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f sehe Fahfe Aus 


v 
56 ohne ihren Cenfens, Willen oder Wien, innerdatb a 


Mare löchiges Bolves, die ein jeder , fo: oft er frevenslich dars 
wider thäte , Uns halb in Unfere Kaiferl. Kammer, und den andern 
halben Theil mehe eemähntem Sreittopf oder feinen Erden und 
Rachtommen obmnachläßig zu besahten verfallen ſedn foe, hiermit 
ernftich, und wollen, daß ihr , meh einiger aus euch fclbft , oder 
Iemand_ von eurentioegen ‚ obangeregte Elausberg6 Demonftritive 
Behentunk imnerbalb denen beffimmten zeben Jahren, obuerftane 
maßen, nicht machdrucket, diftrabiret, feil babet, umtrasek 

er verkaufer, noch auch folches andern zu thun geflattet,, in I 
Pr neck 


| .ktuen, infonderbeit aber allen Buchbeuckern, Buchfügtern, Luc: 
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Eee 
a Ä IS, 


nerley Weis noch Wege, alles ben Dermeidn ng unſerer Leiſerlich 

Unnade, “und obbeſtimmter Poͤn der fün Hart löthigen Gold, 

auch Verlierung deffelben euren Druckes, den vielgemeldeter Breits 
Sopf , feine Erben und Nachkommen , oder deren Wefchlöhabere, 
mit Huͤlf und Zuthuneings jeden. Orts Obrigkeit, mo ſie dergleichen 
ben euch und einem jeden finden werden, alfg gleich aus eigener (Bes 
walt, ohne Berbinderung männigliche, ay fich nehmen, und damit 
nach ihrem Gefallen handeln und thun ındaen :. Hingegen fol er, 
Breitkopf, oder deſſen Erben und Nachkommen , * ig und ver⸗ 
Bunde ann, bey Verluſt dieler —— ante gewähns 


fünr Exemßlgria, zu Unſerm 8* Kath id 
lien. und 5; — de N er — u 


nr 
‚.befiegelt mit Anſerm Kaiferi. aufge⸗ 
Fe a nfle I — geben iſt an Wien den —2 — 
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Vorrede 
‚sam Chriſtian Auguſt Haufend, | 


Mathef. Prof. P. Ordinar. 


Mn ie gründliche Rechenkunſt iſt ohn⸗ 
ſtreitig eine derjenigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fo uͤberall ihren Einfluß haben, " 
e und deswegen mit Recht vor die 
unentbehrlichſten gehalten werden. 

Will man aber zu einer Fertigkeit im Rechnen ger 

langen, fo iſts nicht genug, daß man auswendig 

lerne, wie in dieſen oder jenen beſondern Fällen ger 
techhnet werde. Die allgemeinen Gründe der 

Rechenkunſt erſtrecken ſich auf alle vorkommende 

Fragen, und muͤſſen zuförderft wohl verſtanden 

werden: So findet man hernach den Weg, ohne 
- große Mühe, das Zahlbare in allerlen Dingen, fo 

vorkommen koͤnnen, zu beftinnwen, wenn man nur 
fonften einen Begriff von ihrer eigenen Beſchaf⸗ 
fenheit hat. Nun haben wir in der That der 
Biuͤcher viele, in allerley Sprachen, i in welchen von 
a 3 dem 





dem erften vollftändige, von bem andern aber eine 
zureichende Nachricht zu finden. Ja es iſt zu die⸗ 
ſen Zeiten, da man die Algebram uͤberall, auch 
vielmals ohne Noth einmiſchet, die ganze Mathe⸗ 
matik beynahe zu einer Arithmetik worden, in 
welcher man alierley inſonderheit in die Natur⸗ 
wiſſenſchaft, und daraus entſpringende fünfte 
einſchlagende Dinge berechnet. Dem ungeacht 
aber ‘verdienen diejenigen ihr Lob, welche auf diefe 
„oder jene Weiſe die allgemeinen Grunde mit der 
befondern Anwendung derfelben verbinden, ſon⸗ 
derlich in Dingen, die ohne große Erdrterung ihrer 
Begriffe, oder auch Beyhuͤlfe anderer Wiſſen⸗ 
ſchaften, alsbald auf Zahlen zu Pen find: Ders 
‚gleichen gemeiniglich diejenigen find, fo im gemeis 
nen Leben am meiften vorfommen. Und obgleich 
Auch diefes auf gar viele Art gefchehen kann, und 
bereits gefchehen iſt; mie die Autores in einer- 





ley Sachen von fehr verfchiedenen! Geſchmack zu 


ſeyn pflegen; fo kaun Doch meines Erachtens, und 
da man auf die Subſtantialia ſiehet, die unter⸗ 
ſchledene Schreibart des einen, dem Verdienſie des 


andern keinen Eintrag thun, wenn nur auf beyden 


Seiten Wahrheit iſt, und beyde deutlich und 
gruͤndlich geſchrieben. Es iſt uͤber dieſes der Zweck, 
ſo Autores haben koͤnnen, ſo verſchieden, daß man 
ſich irren wuͤrde, wenn man allen zur Regel vor⸗ 
ſchreiben wollte, was dieſer oder jener zu ſeinem 
Vorhaben dienlich erachtet u Was 


Haren Prof. Hauſens. 


Was die Abſicht des gegenwärtigen: Werks 
ſey, wird der Lefer aus des Herrn Verfaſſers Vor⸗ 
rede erſehen koͤnnen. Es werden hier die Gruͤnde 
der Rechenkunſt ſo umſtaͤndlich abgehandelt, daß 
die, ſo Regeln ſuchen, die Regeln aber durch Exem⸗ 
pel ſich bekannt machen wollen, ben dem haͤufi⸗ 
gen Vgrath von beyden nicht leicht einen Mans 
gel verfpüren werden. - Daben finden fich nicht 

nur die nöthigen Anmerfungen von der Natur 
und. Eigenfchaften der Zahlen; fondern es werben 
auch diejenigen _ Merkmale deutlich angegeben, 
aus welchen die Verkuͤrzungen, ſo hier und dar auf 
mancherley Weiſe ſtatt finden, wahrzunehmen. 
Und well die meiſten beſondern Materien, ſo die⸗ 
fer. Rechenkunſt einverleibet worden, Handlungs⸗ 
ſachen betreffen, fo konnen bie, ſo dergleichen ſich 
bekannt zu machen Luſt haben, in dieſem Stuͤcke 
ſich viel Nutzen verſprechen. Inſonderheit wer⸗ 
den alle, fo den Grund der Wechſel⸗ und anderer 
dahin gehörigen Nechnungen einfehen wollen, 
hier einen Unterricht finden, dergleichen wir in 
folcher Kürze und Deutlichket im Deutſchen 


noch nicht gehabt. Es ift auch zu wuͤnſchen, daß 


die kuͤnftigen Umſtaͤnde dem Herrn Verfaſſer zu⸗ 
laſſen moͤgen, ſeinen Fleiß in demjenigen, was er 
durch beſondere aus den Seriebus hergeleitete 
Regeln ſolviret hat, ferner zu üben. Und weil 

derſelbe bereits einen guten Anfang zu vollſtaͤn. 
94 digern 


Vorrede Herrn Prof. Haufen. _ 


digern Logarithmis gemacht, ‚daran bey ung, ſo 
viel mir wiſſend, noch niemand gedacht; dieſes 
aber. eine in einigen Fällen unentbehrliche, "in an⸗ 
dern aber Höchft nüßliche Sache iſt; fo waͤre in⸗ 
fonderheit zu mwünfchen , daß er in diefer Arbeit 
fortzufahren fich entfchließen möchte, Dems. 
nicht alle, die Hierinnen fortkommen koͤnnen, has 
ben Geduld und Zeit genug; und vor alle die, de⸗ 
nen e8 daran nicht mangelt, iſt es auch Eben kein 
Werk, darinnen fie ſowohl fortkommen koͤmtent, 
ob ſie gleich im übrigen der Rechnungen nlcht un⸗ 
erfahren. Nun iſt zwar nicht zu leugnen, daß 
durch die Series und davon herruͤhrende Metho⸗ 
den heut zu Tage die Logarithmi viel leichter zu 
conſtruiren ſind, als nach der Weiſe der erſten 
Erfinder. Es iſt aber auch bekannt genug, 
"wie wenig unter denen, fo Profeßion von ſolchen 
Dingen machen, angetroffen werden „ die den 
Gebrauch: der Serierum zu dergleicheri Abſicht 
genugfam- einfehen; wie denn auch in Anfehen 
der Sache felbft, davon wir hier reden, einerley: 
iſt, auf was vor Wegen man darzu gelanget; 
und iſt man Zweifels ohne demjenigen nur deſto 
mehr Dank ſchuldig, ſo die Weitlaͤuftigkeit der 
alten Methoden ſich nicht abhalten laſſen, vor an⸗ 
dere Leute eine ſo muͤhſelige Arbeit uͤber ſich zu 
nehmen. Leipzig den iſten May 1732. 


Bor 


Vorrede des Beifafers, 
Geneigter Lefer! 


bin nicht gefonnen, dir in dieſer 
Borröde damit befehtverlich zu fals, 
en, was dir vielleicht ſchon in umzaͤh⸗ 
chen andern die du in den Rechen⸗ 
uͤchern vorgeſetzet gefunden, einen 
FRel erwecket hat. Es iſt ſowol bey, 
guten’, als auch bey den allerſchlechteſten Rechenbuͤ⸗ 
hen nichts gewöhnlicher , als daß man darinnen 
der edlen Rechenkunſt eine Lobrede fchreiber, ihren alls. 
emeinen Nutzen erhebet, und endlich feinen eigenen 
orträg derfelben als was ungemeineg, ja mol gar, 
als ganz neu erfonnene Rechnungsmethoden beſter⸗ 
maßen anpreiſet. So umnoͤthig das erſtere ift, nach⸗ 
dem die Fuͤrtrefflichkeit der Arithmetiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft von vielen gelehrten Maͤnnern vorhin ſchon zur 
Genüige dargethantvorden: So vergeblich dünket mir, 
das letztere zu ſeyn. Das Lob, fo ein Schriftfteller 
feinem eigenen Werke beyleget, feheinet allen Leſern 
deffelben mit Rechte verdathtig; und veranlaffet wol 
a5 gar 


Vrarrede des Derfafles,  —— —-: 


gar hernach eine Verachtung, wenn man nach dem Inn⸗ 
halte des vorgelegten Titelblattes und der Borvede 
meht darinnen ſuchet, alsnach den Kraͤften oder Ab⸗ 
fichten des Verfaſſers darinnen zu finden if. - il 
Zur Beftatigumg dieſes Satzes könnte ich eine Men⸗ 
ge der gemeinen Nechenbucher nahmhaft machen; ja 
es haben auch einige gelehrte Maͤnner fich in der Re⸗ 
chenkunſt dureh Schriften gezeiget, von welchen einer 
feine Arbeiteine gründliche und vollfiändige An⸗ 
. weifung zur Arithmetik benennet, da Doc) anderer 
Unvollſtaͤndigkeit, die ihm hernach mit Grunde dar: 
gethan werden ſoll, zu geſchweigen, ſein ganzes Werk 
nichts mehr, als die gemeinen Species nebſt der Re⸗ 
gel Detri, in ſich begreifet. Ein anderer ſchreibet in 
der Vorrede feines Buches: Wenn man so und 
noch so Rechenbücher sufammen naͤhme, ſo wuͤr⸗ 
de man in allen nicht finden, was doch in feinem 
ganz allein enthalten wäre; obgleich nur der iſte 
Thell deffelben ans Licht getreten; der andere aber‘, 
meines Willens, noch niemals zum Vorſchein ges 
kommen. | —— 
Doch ich will weder von einem noch von dem ans 
dern Buche bier viele Worte machen, fondern ein jes 
des nach) den Kräften und Abfichten des Verfaſſers 
in feinen Wuͤrden gut fennlaffen; und vielmehr nur 
von dem meinigen Dagjenige beybringen, was zu noͤthi⸗ 
ger Erläuterung meiner Abfichten, zum müglichen 
Gebrauche deflelden, und zur Nechtfertigung der Lehre 
art, welcher ich mich Darinnen befliffen habe, wird 
dienen Fünnen, | | 
AIch nenne mein Buch, reiches ich hiermit in vier 
Theilen auf einmal gan; liefete, eine bertionftrative 
" Ar 
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Voarrede des Derfaffere. 


Rechenkunft; oder die Wiſſenſchaft, gründlich. 
und kurz zu rechnen. Es iſt bekannt, daß die Arith« 
metiE in allen fogenannten Nechenbüchern (denn von 
den Schriften der Mathematicorum iſt allhier, wie 
$. 22 gemeldet morden, Die Rede nicht), fo meines Wiſ⸗ 
fens vorhanden find, außer in obgedachter Anwei⸗ 
fung, als ein Gedaͤchtnißwerk getuieben wird, wel⸗ 
ches man aus der bloßen Uebung lernet, ohne den 
Grund der Regeln zu verftehen, oder zu wiflen, wa⸗ 
rum man fo und nicht anders verfahrenmuß. Allein 
diefe Lehrart hat mir allezeit fehr feichte gefchienen, und 
dahero habe ich geglaubet, daß man im. Unterrichte 
von der Rechenkunſt hauptiachlich auf den Verſtand 
zu fehen habe, Diefer empfindet nun eingroßes Dera 
anugen, wenn er ein Ding aus dem Grunde verftehen 
Iernet, und begreifen Tann, warum man durch dieſe 
Regeln ein ſolch Exempel 'auflöfen koͤnne; und wie 
man auf folche Negeln gefommen ſey. Danun die 
Arithmetik mit unter die Zahl der mathematiſchen 
Wiſſenſchaften gehoͤret, ja fozu reden der Grund al⸗ 
Ver übrigen ift, und alfo verlängft von den Gelehrten 
als eine Wiſſenſchaft im engern Verſtande vorgetras 
gen worden; So habe ich es vor hoͤchſt noͤthig erach⸗ 
tet , hierinn auf der von fo viel großen Maͤnnern ein- 
mal geihlagenen Bahn zu bleiben, und die Rechen⸗ 
kunſt auch in meinem Buche demonftrariv , das iſt 
überführend und mit völliger Gewißheit vorzutrar - 
gen. Eben diefes zeiget das Wort Wiſſenſchaft an, 
deſſen ich mich auf dem Zitel bediene. Denn ich neh⸗ 
me folches nicht in Dem gemeinen Verſtande, da man, 
ein jedes halbigtes Erkenntniß mit dieſem Namen bea 
ehret; fondern in derjenigen Bedeutung, die ihm von 
| u | en 
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Vorrede des Verfaſſers. 
den grundgelchrrsfen Männern in ihren Schriften 
von der Weltweisheit ängft gegeben worden. Es 
heißt ihnen aber eine Wiſſenſchaft: Die Fertigkeit 
des Derftandes, alles, was man behauptet, aus un? 
umftößlichen Gründen unwiderfprechlich darzu⸗ 
tbun: Wie hernach in der allgemeinen Einleitung. 
c. 3) mit mehreren zuierfehen iſt. Anfonderheit habe 
id) mich mehrentheils in meinen Beiveifen alles derge⸗ 
ſtalt zu analyfiren befliffen, Damit man deutlic) daraus 
erfehen müge, mie es zugehe, daß man durch die ge⸗ 
zeigte Regel zu der begehrten Antwort gelangen koͤnne. 
Ich verſpreche alſo, daß man aus meinem Buche 
werde gruͤndlich und kurz rechnen lernen; davon 
ſich das erſte nunmehro von ſelbſten verſteht; das an⸗ 
dere aber, auf die Vortheile zielet, -fo ich in großer 
Menge an die Hand gegeben, die weitlaͤuftigſten 
Rechnungen ins kurze zu bringen. Dieſe Vortheile 
nehmen, nachdem ich in dem erſten Theile die 4 Spe⸗ 
cies nebft der Hegel Detri in ganzen und gebrochenen 
Zahlen nach gemeiner Art, jedoch ſamme ihren Gruͤn⸗ 
den, umftandlich abgehandelt, den zweyten Theil ge: 
genmwärtigen Buches ein. - Neil aber die allermeiften 
Vortheile aus den Figenfchaften der Zahlen herges 
‚ nommen werden, fo habe von diefen vorher einen gruͤnd⸗ 
lichen’Unterricht gegeben, und alsdann die 4 Speeies 
und Regel Detri nebft ihren compendiofen Proben 
aufs neue, nach ımterfchtedenen vortheilhaften Manie⸗ 
ren vorgetragen. - Dbgleich aber alle dieſe Vorteile, 
indem fie allemal von den Figenfchaften Der vorkom⸗ 
menden Zahlen dependiren, nicht einem jeden Der nicht 
wohl darinnen geubet ift, ben ereigneter Rechnung 
ſofort in die Augen fallen; fo ift Doc) der u | 
| groß, 


Vorrede des. Verfaſſers. 


groß, wenn ſelbige den Anfängern bey der-Zuformas 
tion angerviefen und erfläret werden: allermaßen dies 
fe. durch ſolche Betrachtungen: eine deſto beffere Eins 
ſicht in die Rechenkunſt erlangen. Ä 
: On dem dritten Dhelle habe ich nebftder Regel Des 
tri inverſa, Regel Duirique Regel Quinque mverfa, 


und Regel Dürleipler, als der fogenannten Kettenrech⸗ 


ng, oder Regel Conjointe, die Wechſel⸗und Ars 
bitragenrethriutig, fo gruͤndlich und deutlich angewie⸗ 
fen, als wohl niemalen von jemanden gefehehen ift,, 


“ pder doch wenigſtens zum Vorſchein gekommen. 


Dabey habe ich auch nicht nur eine Beſchreibung 
der Europaͤiſchen Münzen, Wechſelarten und Uſan⸗ 
zen, auch Vergleichung der Ellenmaaße, ſondern und 
vornemlich eine ganz genaue Gewichtsvergleichung, fo 
aus den Gewiehten in Naturg ſelbſt genommen find, 
und daran-eg bis dato ben ee a gefehs 
let bat, mitgetheilet. ner ch die Gelegenheit: 
Dazu in den größten Spandelej — von Deutſchland 


laͤngſt vergeblich geſuchet, fo habe ich fie endlich in 


Leipzig angetrpffen, aüwo E. E. Rath dieſer hochhe⸗ 
ruͤhmten Stadt zu beſonderm Aufnehmen der faͤmmt⸗ 
lichen alldg blühenden Kaufmannſchaft, ſelbige aus, 
den vornehmſten Europaͤiſchen Handelsplaͤtzen i in Na⸗ 
tura verſchrieben; und mir auf mein Anſuchen eine 
genaue Uinferfuchung folcheg Gewichte anzufießen, und; 
die gefundene Bergleichung derfelben oͤffentlich bekannt, 
zu-machen, hochgeneigt erlaubet hat: Der guͤnſtige 
Leſer wird alfo diefen vornehmen, und für den Flor des 
gemeinen Beſtens fo forgfältigen Männgen dengräßten. 
Dank fehuldig ſeyn, wenn ihm Bund) die Mittheilung 
einer 
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hen re zu bagreifen vermoͤgend iſt, fondermm Durch 
feinen Fleiß und oftmalige Wiederholung, Die ver⸗ 
meynte Schwierigkeit zn überwinden fuchen. 527. 
. Zu. dem Ende will ich allbigpeinige Regein gebon/ wie 
ein ſeder feiner Abfich gemäß mein Werk mie Toon 
Ä ande kann. Es enthoͤlt felbiges hauptſoͤchlich 
lgende 3 Stücke in ſich, J. Allgemeine Regeln; 
II. genugſame Erklaͤrungen derſelben, durch Spe⸗ 
cialerempel; und ri III. die hierzu gehoͤrigen 
Daeweiſe und Gruͤnde | 
Was erftlich die allgemeinen Kegeln anhelanget, 
kann einer, dem dieſelben zu ſchwer oden zu dunkel 
inen möchten, fie zuerſt vorbey laſſern, und nur 
gleich die Darauf folgenden Exempel vor Die Hand neh⸗ 
men. Hierianen wird er nun. alle mögliche Deutliche⸗ 
‚Feit finden; weil ich bier alles, was ihm ein Licht ger 
hen ann, ausfuͤhrlich hingefchrieben habe: . Hat nun 
jemgnd die Exempel Dergeftalt wobl begriffen, Dex wird 
nunmehro auch gurücke gehen, ‚und Die vordin uͤbergan⸗ 
gene allgemeine Regel zu verſtehen im’ Stande ſeyn. 
- Ein anderer aber, welcher Damit zufrieden ift, Daß 
e rechnen kann, ohne zu miflen, warum er fo und nicht 
anders rechnet, der brauchet Die darauf fnlgenden ‘Ber 
weife meiner Regeln gar nicht. zu. leſen. Dieſe find 
nur für Diejenigen, fo narh einem hoͤhern Erkenntniſfe 
- freben, und beaierig find, „on allem den richtigen 
Grund zu wiſſen. 
Was die Herren Kaufſeute hetrift, welche ſchon 
J keit vielen Fahren im Rechnen gebt find, auıd ſich kei⸗ 
ne neue obwol vortheilhaftere Multiplieasiong , und 
Divifionsargen bekannt machen oder’ angeroühnen 


wollt: Diele duͤrfen nur Die beyden arften Theile 
| meines 





| 
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meines Buchs vorbey gehen, und gleich in dem sten 
Theile bey der Regel Multipler anfangen, und fo weit 


his in den aten Theil fortfahren, als fie es felbft ihrer 


Abficht gemäß nöthig oder nüglich befinden. Webers 
haupt kann ein jeder, der nicht das ganze Buch Durch 
hen will, in dem beygefügten Summarifchen Inn⸗ 
Ite dasjenige fuchen, mas er zu feinem Vorhaben 


verlanget. Es hat zwar borie Die Zeit nicht geftats 


ten wollen, ein vollſtaͤndiges Regiſter zu verfertigen: 
Jedoch dürfte dieſes goͤttl Verleihung nach nebft eie 
nem Anhange Eunftighin zum Vorſchein Fommen. 
Was nun die von mir gebrauchte Lehrart anbelan⸗ 
get, hiervon ift bereits in meiner allgemeinen Einleis 
tung zur Genuͤge gemeldet worden; und habe ich alls 
bier nur dieſes noch erwehnen follen, daß ich die Zah⸗ 
Ien der Paragraphorum deswegen durch alle 4 Theis 
le ordentlich fortgefeget, Damit ich in Allegirung ders. 
felben nicht nüthig gehabt, zugleich auch die Theile 
nambaft zu machen. Indeſſen, da mein ‘Buch durch» 
gehende alfo. ausgearbeitet ift, Daß das nachgehende 
fid) immer auf das vorbergefeßte beziehet, fo thut man 
freplich befier, es in folcher Ordnung zu lefen, wie ich 
es gefeßet habe, wenn man daffelbe recht einfehen will. 
Findet aber jemand im Auffchlagen mitten im Buche 
etwas, fo ihm unverjtandlich vorfommt, fo muß er fich 
die Mühe nicht verdrießen laſſen, die angeführten Das 
ragraphos nachzufehen, und ſich dafelbft Raths zu er- 
holen. Daferne aber untermeilen Kunſtwoͤrter ans 
getroffen werden, dabey Feine Zahl, wo die Erklaͤrung 
Derfelben zu, finden ſeyn foll, angewieſen ift: fo muß 
inan verfichert feyn, Daß felbige in dem vorhergehenden 
bereits erklaͤret, und fü bieimal ſchon borgefommen, 
| au 
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allermaßen auch ohnedem die meiften Aufgaben, als 
„€. Zahlen zu addiren, zu fubtrabiren zc. in ale _ 
len Rechenbuͤchern uͤbereinkommen, und wird gleich⸗ 
wol niemand ſo thoͤricht fon, ſich bielerhaiben zu be⸗ 
ſchweren. 


Uebrigens will ich alle Diejenigen, die mein Buch 
lefen werden, hierdurch freundlich erfuchen, daß fie 
nicht eher davon urtheilen, oder gar mit Einwirfen 
aufgezogen kommen moͤgen, bis ſie alles mit Fleiß, 
vom Anfange bis zu Ende, werden durchgegangen 
und verſtanden haben. Wollen ſie nun dieſe Muͤhe 
ſich nicht verdruͤßen laſſen, ſo habe das gute Ver⸗ 
trauen, daß ich nicht nur ihren Beyfall, ſondern 
auch nach Gelegenheit ihren Ruhm, und bey einigen 
gar einen aufrichtigen Dank verdienen und erlan⸗ 
gen werde. 


Weil ich mir aber gleichwol vorſtellen kann, daß 
es mir ſo tvenig, als den Schriften der gelehtteften 
Männer an Tadlern und unbilligen Richtern fehlen 
wird, und Daß mein Werk infonderheit bey meinen 
neidifchen Gegnern nicht gar zu viel Beyfall erlangen 
werde: So habe ich wider dieſe Leute mich zu ſchuͤtzen 
das gute Zeugniß eines großen Mathematici, St. 
. Magnificenz Seren Profeffor Hauſens der mein 
Buch) mit feiner Vorrede zu beehren beliebet, aufzu⸗ 
weiſen: Welches zum wenigſten von folchen Ges 
wichte fenn wird, auch zeheniache Verkleinerungen 
meiner Widerſocher niederzuſchlagen. Eben in An⸗ 
ſehung des Zeugniſſes von dieſem vortrefflichen Man⸗ 
ne habe mich vor die von einigen Arithmeticis mir of⸗ 
ferirte Lobſchriften, welche inggemein Den a 

ern 
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dern vorangeſetzet werden, hoͤflich bedanket, und mich 


viel lieber an gedachtem Zeugniſſe begnuͤget. 
Da auch feit einiger Zeit in Hamburg 2 Scarte⸗ 
guen, ohne eines Autoris Namen, voller Anzuͤglich⸗ 
eiten und Laͤſterungen wider mich heraus gekommen, 
worunter inſonderheit die letztere, das bekannte Luͤ⸗ 
beckiſche Problema betreffend, mich genoͤthiget, um 
auch allen denjenigen, welche die von mir, dieſes 
Streits wegen, herausgegebene vorlaͤufige Abwei⸗ 
ſung ſelbſt einzuſehen, nicht im Stande ſind, meine 
gerechte Sache heyſubringen, mich um glaubwuͤrdi⸗ 
ge Atteſtata beruͤhmter Mathematicorum zu bewer⸗ 
ben; als habe bey dieſer Gelegenheit die diesfalls be⸗ 
reits erlangten Atteſtata zu Ende dieſer Vorrede ein⸗ 
ruͤcken, und der umpartheyifchen Welt vor Augen le⸗ 
gen wollen. Dieſe Zeugniſſe werden nerhoffentlich 
mehr Glauben verdienen, als alle meine mißgunftige 
Feinde. Sollte ſich alfo noch ferner einer oA meis 
nen bisherigen Gegnern geluften laflen, wider mich 
zu fchreiben, oder fich wohl gar fo ungereimt aufjus 
führen, als einer von ihnen, wie mir -berithtet wor⸗ 
den, fehon gethban, welcher den Lebenswandel mei⸗ 
ner Jugend zu erforfchen, und Damit auf eine abge, 
ſchmackte Art eine arithmetilche Streitigkeit aufjus 
putzen gefuchet haben fol: So dienet dDemfelben zu 
wiffen, daß ich mir die Mühe nicht nehmen werde, 
darauf zu antworten , wo er nichts grundlichers ale 
bishero gefchehen, wider mich. vorbringen folte. In⸗ 
deflen verzeihe ich ihnen dqs bisherige, und lebe der 
gutey Poffnung, daͤß ſie ſich duͤnftig in ihren Schrans 

ken halten werden. u Ä 
J bs Schließ⸗ 
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ESchließlich habe wegen meiner Schreibart noch 
erinnern ſollen, daß ich mehr auf die Deutlichkeit 
als auf zierliche Reden geſehen. Daß aber faſt. alle 
Kunſtwoͤrter mit deutſchen Buchſtaben geſebet iwor⸗ 
den, ſolches wird verhoffentlich niemanden, dem die 
in deutſcher Sprache zeithero heraus gekommene 
Schriften bekannt ſind, fremde vorkommen; zuma⸗ 
Ten es auch gleichviel gilt, mit was fir. Burhftaben 
er Wort beſetet worden, wenn man es LU Iefen 
ann. FR 


Endlich * der wenigen Druckfehler de ale 
les angervandten Fleißes ungeachtet, ſich dennoch et⸗ 
wa eingeſchlichen haben mochten, beliebe Der hoch» 
geneigte Lefer die Schuld auf die Unvolfousmenheit 


aller menſchlichen Dinge zu ſchteben, und Dielben 


gitigſt zu oroigiven. 
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C. von Clausberg. 
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DER: 


| Sr. Magnificenz Hrn. Prof. Hauſens zu 


keipzig Atteflat wegen des bekannten freitigen Luͤbeckiſchen 
Problematis, daß alles, wie es von mir in der Abweiſung 
bemerket worden, auch Seine wahre Meynung . 
- von dieſer Sache ſey. 5 


E⸗ hat bey mir Herr C. von Clausberg eines Proble⸗ 
VDmatis gedacht, fo Ihme zur Solution in: Niederſachſen 
efferiret: worden, und zwey dahin gehörige Schriften, ald die 
fogenannte gruͤndliche Anzeige.zc. von feinem. Gegner A. 
F. M. und bie vorläufige Abweiſung zc.. von Ihme, Hrn. 
Elsusbergen, felbft verfertiget, communiciret, mit Erfuchen, 
die Sache zu erivegen, und meine Meynung Devon Ihme 
ſchriftlich zuzuſtellen. in Ä 
Nachdem nun bepde Schriften wohl gelefen, ſo trage 
kein Bedenken, meine Gedanken von biefer Sache dahin zu 
eröffnen. u 5 . . 
1. Daß in ber Aufgabe, fo wie fie anfangs abgefaffet, und 
‚von Seren von Clausbergen in der Abweifung p. 9. und 
20, unter einem, befondern Inſtrument eines hierzu. requirir⸗ 
:ten Notarii wieherholet, und.p. 16. und ı7. evolviret. wor: 
den, drey verſchiedene Aufgaben enthalten, welche ſo zu⸗ 
fammen hängen, daß, obgleich Die erſte ohne Die Tonagen, fol- 
:piret werden kann, boch hingegen Die andere der erfien, und 
die dritte der erſten und andern Solution vorläufig erfordere. 
2. Daß in Anfehung des dritten Theild nur gebachter 
Aufgaben, da Buchflaben aus Zahlen, und Zahlen.and 
Buchſtaben zu eruiren find, ohne daß man die Valores des 
Alphabets angiebt, ein nöthiges Datum mangele. 
3. Daß die. Solution der erſten Aufgabe von Theilung 


- eines Ganzen in partes continuo proportionales &c. ſo 


wie fie p. 39. 40. 41. und 42. der Abweiſung von. Herrn. 
von Elausberg publicivet iſt, in augenfcheinlicher Wahr; 
heit berube; auch mit gebuͤhrender Kürze und Concinnität, 
fo bey Solntionen.erforderlich, erpediret worden, und folglich 
{ u b , 4 Daß 


= 


RR 
: 4. Daft bie mittlere Zahl Feine Rationalzahl feyn Eins 
“ne, welches auch aus der Analyfı p. sı. der Abweiſung, 
ber mittlere Terminus allein beflimmet wird, zu erſehen. 
olchergeſtalt 
s. auch von ſich ſelbſt ergiebet, daß die mittlere Zabl 
nicht, 7 oder 7}, und die kleinſte Diſtanz nicht 8 ſeyn 


fkoͤnne. 


6. Daßralfo, da dieſe 8 erfordert würde, durch Auftd 
fung der andern Aufgabe den rechten Dwiſorem zu finden, 
ber die angegebenen Namen heraus brachte, wenn man das 
Alpbabet nach ber Arithmetica Mercatoria nova des sen. 
Geblers erklärte: Go märe freplich dießfalls Die ganze 
Aufgabe überhaupt von mwibereinanderlaufenden Dingen 
‚nicht frep 2 und alſo nach der gemeinen Sprache falſch zu 


‚nenhen 

MW Haf die fünf“ Zahlen nur auf eine einzige Art in 
möglichen Expreßionen zu beſtimmen, wie p. 42. in Der 
Abweiſung gefchiehet, und die legte Aequation, von wels 
cher die Aufloͤſung dependiret, ungeachtet ihrer, zwey möge 
Tichen und wahren Wurzeln, dennoch nur eine einzige fol- 
che Seriem von fünf Zahlen gebe, wie das Preblema ver⸗ 
langet, : Welches auch gar nichts neues nech paradores fl. 
8 Daß vielweniger alſo die mittlere Zahl nach Be: 
lieben angenommen werden koͤnne, da das Problema nichte 
weniger als indeterminatum iſt. 

Welches alles, wie es bereits von Herrn von Claus⸗ 
berg mit mebteen in der Abweiſung bemerket worden, 
auch meine wahre Meynung von diefer Sache ift, ‚und 
durch gegenmwartiged unter meiner Unterfchrift und Siegel 

auf Verlangen bekraftiget wird. Aeipsig,den24 Decembr. 
Anno iqzi. 


(L. Ss.) Cunisx. Ava. Havsen, 
J — .- Prof, Mathefeos in Acad. 
W J Lipfienfi. 2 


Sr. 
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Sr. Magnificenz Herrn Prof. Hasıı:zu 
Wittenberg Atteſtat uber vorgebachtes Sroblema. ' 


Her conteſtiret nicht allein in einem an mich abgeläffe 
nen Schreiben, wie Er meine Gedanken. fo.wohl ge 
gründet and richtig befunden, auch diefelben jedem Kenner 
‚von felbften dergeflalt in die Augen fallen müßten, daß I 
dieſerwegen ferner keines Atteſtats benöthiget ware ;. ſon⸗ 
dern bat auch in Anfehung derer, welche nicht unterſche 
‚ben können, ob die Nachreden meiner Gegner gegründer oder 
ungegruͤndet ſeyn, zu Steuer der, Wahrheit, mir noch ind; 
befondere folgendes Zeugniß mitgetheilet. on 
Nachdem Herr € von Elausberg bey Ueberſendung dreyer 
Tractätgen: 9 

Davon eines: Kursgefaßte Erklaͤrung zc. 

Das andere: Gruͤndliche Anzeige zt. k 

Das dritte: Vorläufige Abweiſung zc. . 
betitelt, (von melchen das erfte und dritte, von Ihm ſelbſt, 
das andere aber von feinem Gegner ausgegeben worden) 
‚wegen eines ffveitigen in denfelben enthaltenen Matbemat) 
fehen Problematis und deffen Solution mein Butachten u 
Meynung zu miſſen verlanget; in felbigen auch andere. und 


mehrere Nebenquaͤſtiones befindlich: ” 
So habe nach geſchehener Erwegung derfelben, fo viel 
die Zeit und Gelegenheit dermalen verſtattet, ſowohl von 
der Hauptſache als ein und andern der gedachten Neben: 
fragen, meing Gedanken eroͤffnen wollen, dergeftalt: 
, 2. Daß angebend das flreitige Luͤbeckiſche Problema ſelb-· 
ften, wie folches nach p. 9. 10, der Abweiſung aufgegeben 
worden, ausgemacht fep, daß ſolches in Effettu dreyfach, 
ober drey befondere Problemata enthalte, wie ſolche p: 16, 
der Abweiſung evolviret worden, . in 
Wovon demnach das erſte Arithmetich, das andere Geo⸗ 


metrifch, das dritte gar nie Mathematiſch fey. 


.ı 7 8 X 
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2. Das erffe aber, fo die Findung von 5. Terminis geo- 
metricis continue proportionalibus.erforpert, iſt ein voll⸗ 
kommen beterminirteg Problema, in deffen Solution Fein 
Terminus oder Zahl nach Gefallen angenommen werden 
darf oder Fann. 

3. Und zwar obwol bey Aufgabe beffelben nicht erpreffe 

gedacht werben, daß eine progreſſio continua verlangt wer⸗ 


e, fo iſt Doch keine andere darunter zu verſtehen, als con- 


tina, fo daß eine progreflio discontinua für eine conträ- 
'ditionem i in adiecto zu achten. M 

4: Hätten aber ſollen die Termint nicht in progreffionie 
continua feyn, fo hatte das Wort Proportio muͤſſen ge: 


braucht werben, alsdenn aber ware erſt had Problema ein - 


Indeterminatum zu nennen geweſen. | 

Jedennoch aber, wenn ed auch in dieſem Fall einen Sen⸗ 
fum haben, und nicht: für ein unvollfommenes Problema 
follte angefehen werden, ſo muͤßte wenigſtens noch eine Con⸗ 
dition deutlicher ausgedruͤckt ſeyn, als zum Exempel: Daß 
‚bie drey erſten Termint in proportione continna, wie 
auch die drey letzten in proportione continua ſeyn, der 
letzte aber in der erſten Proportion zugleich der erſte in ber 
enbern Proportion feyn follte, 

Hergegen aber, da alfo eine Proprekio, abelche hoc: info 
.continua feyn muß) von s. Terminid perlanget worden, iſt 
ſo weit gemiß, daß die dren "Data, ſo in der Aufgabe ſolches 
erſten Broblematt3 enthaͤlten (naͤmlich ſumma numero- 
rum, fumma quadratoruin, ımd conditio progreſſionis 
‚geometricae) daſſelbe zu einem Problemat& determinato 
‚gebachter maßen machen, in welchem Fein Zerminus nach 
Belieben anzunehmen. 

5. Dahero auch außer denen vom Herrn von Clausber⸗ 
gen P. 42. der Abweiſung angegebenen Zahlen, fo dieſes Pros 
blema ſolviren, Feine andere möglich. 

6, Auch der mittlere Terminus fein rationalis, ſondern ein 
Arrationalis, wie p. 4%. & 52. befagter Abweifſung angemigs 


fen ſeyn muß, 


7. Das 


ETF 
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4, Das:dritte Problama, fo von Eruirumg gewiffer Buch⸗ 
Raben Bumidelt, iſt kein Mathematiſches Problema, auch von 
feinem, der nicht Bellebsung an folchem Buthfiabenfiel, wei 
ches vbnedem von feinem Mugen in Wiſſenſchaften, traget, 
zu fordern, Daß er. dergleichen kundig. Dannenhero auch nicht 
praͤtendirt werden Tann, daß jemand errathen folle, ob beB 
Herrn. Orhlers, oder ein ander Alphabet dem: Proponenten 
Im Shane gemwefen: : Bielmebr aber, de der Proponent fich 
nicht folbſten erplicires, was er vor Baloreg feinen Buchſta⸗ 
‚ben attrebuiret wiffen wolle, ift das Problema zu’ achte, 
ald ob es gar nicht aufgegeben, ober als ob ein Datum in 


demſethen zu wenig. 


8. Die Mcidenten Fragen und Materien betreffend, fo zen 
get von /keiner genugſamen Ehlenntniß der. Sache, wein je- 


mand fangen und. behaupten will, daß ein numerus concre- 
"tus per -coscretum; ader, cine benannto Zahl mit einch bes 


nannten; außer in der Geametria, (womnlit ed hoch auch rine 
ganz befonbene und andere Vewandaiß hat) bönne Age 
nmultipliciret werden. 

Und dahero kann auch die Srufeipticatior. mit Shalern 4 


wenig geſchehen, als v. g. mit Kaͤlbern; und eben jo: wentg 


Tann eine Sache Thalermal, zweythalermal ic. groſchenmal, 
zweygroſchenmal, dreygroſchenmal xc.:: genommen werden, 
denn ſolches heißt multiplitiren) als kalbmal, zmenfalbmal. 
Wie: von ſolchem Bongebeu aus dieſem Erempel Die Abſun⸗ 
ditaͤt in die Augen leuchtet. 

9. Angehend den Buntes Datorum in einen Problem⸗ 


te‘, fo ſcheinet die Meynung der Widrigen bed Herrn von 


Clausbergs, als in der gruͤndlichen Anzeige p. 17. dahin zu 
geben, daß, wenn zum Gremupel in dem ſtreitigen Hauptpro⸗ 


blemate, x und y, oder zwey incognita, bad iſt unbekanute 


oder geſuchte Zahlen und Quantitaͤten vorkommen, auch nur 
zwep Data oder bekannte Sachen noͤthig ſeyn. 
Es iſt aber dieſes etwas unvorfichtig geredeg, und verhale 


ſch die Sathe Aoulcher al: Di. fo viel er find, 


m 


N, 
fü viel auch Aequationes oder Gleichungen ſeyn muͤſſen, her⸗ 
gegen erfordern einige Problemata mehrere Data als Duck 
ta, went fie volllommen determiniret ſeyn ſollen... 

Dergeſtalt enthalt oben erwehuter maßen dasr ſtreitige 
Hauptprobleme zwey unbekannte, aber brey bekannte (nam: 

lich die fummam progreflionis, Die fummam der Quadra- 
ttorumi von den Terminis, und die Hauptcondition de pro⸗ 
greſũonalitute terminorum). Wie denn, daß ſoiches in 
-allen von der progteſſione arithmetica und‘ geometrien 
handelnden Problematibus nothwendig alſo ſeyn muͤſſee no⸗ 
toriſch. Hundert anderer Faͤlle zu geſchweigen. men 

ro. Ingleichen fiheinet auch von Ihnen ſtatuiret gu wer⸗ 
ven, daß fimplicter ſo viel Dimenſtones in der Aequativn ei⸗ 
ms Problematis wenn fie aüß das nikilum reduciret if, im 
-aequatione ad nihilum redufta) umd fonften ſeyn, fo viel 
Auch wirkliche Valores der geſuchten unbekannten Quantitoͤt 
‚ober Wurzeln der: Aequation ſeyn. Welches, daß es micht 
nur wegen der radicum imaginaticrum,! fo darinnen ſeyn 
koͤnnen, nicht angehe, Herr von Clausberg wohl exinnert, 
ſondern auch von ihm wohl angebracht iſt, daß. auch wicht 
‚allegeit alle fo genannte wahre und wirkliche (reales) Wurgelst 
‚einer Aequation zu bem primario intenbirten und particulieren 
Probleniate etwas nutzen und gehören. Wie dergleichen My⸗ 
empel in denen Rechnungen von boppele Intereſſe, oder In⸗ 
Lereſſe von Intereſſe, toto die vorkommen, und was es ferner 
damit vor Bewandniß habe, ſich gründlich und eigentlich. im 
meiner Difertation de nihilo mathematico von dem $, 79. 
bis 122, incl. deducirt befindet. 

Wie nun, mas bier angeführt, alles auf- ſonnentlaren Ye: 
wasthumern und: Grünben berubet; alſo trage fein Beden⸗ 
ken, davon Öffentlich hiermit meine Meynung zu profi, 

‚und mit Unterfchrife meines Namens a beträftigen. ; 22* 

Wirtenbero den 30 Apr. ; 

‚£L S.). ‚To. Martn. Hasıvs, 
Math. P. P. Witteb. 
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171 


172 


190 
213 


219 
243 
25 1 
258 
289 
314 


336 


Vorrede des Verfaflers: 


Te aa — — — — ns 
ESchließlich habe wegen meiner Schreibart noch 
erinnern ſollen, daß ich mehr auf die Deutlichkeit 
‚als auf zierliche Reden gefehen. “Daß aber, fofk.alle 
Kunſtwoͤrter mit deutichen Buchſtaben geſebet wor⸗ 
den, ſolches wird verhoffentlich niemanden, dem die 
in deutſcher Sprache zeithero heraus gekommene 
Schriften bekannt find, fremde vorkommen; zuma⸗ 
Ten es auch gleichviel güt, ‚mit was für. Bırbftaben 
in Wort gefeßet worden , wenn man es ‚nit Iefen 
ann. | —6 


Endlich wegen der wenigen Druckfehler ‚die als 
les angewandten Fleißes ungeachtet, fidy dennoch et» 
wa eingefehlichen haben mochten, beliebe der Hoch⸗ 
geneigte Defer die Schuld auf die Unvolkommenheit 
- aller menſchlichen Dinge zu ſcheeben, m biefeiben 
girigſt zu eorvigiven. 


. 
u r 
nor. 
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Leipgig den 2May 
1734‘ i 


C. von Clausberg. 
Sr. 


x 


DR 


| Sr. Magnificenz Hru. Prof. Hauſens zu 


Leipzig Atteſtat wegen des bekannten flreitigen Lübeetifchen : 


Problematis, daß alles, wie es von mir in der Abtwelfimg 


bemerfet worden, auch Seine wahre Meynung - 
“ - von Diefer Sache ſey. u 


G bat bey mir Herr C. von Clausberg eines Proble⸗ 


matis gedacht, fo Ihme zur Solution in PNiederſachſen 
offeriret worden, und zwey dahin gehörige Schriften, als die 
fogenannte gruͤndliche Anzeige zc. von. feinem Gegner A. 
F. M. und die vorläufige Ybweifung zc. von Ihme, Hrn. 
Elausbergen, felbft verfertiget, communiciret, mit Erſuchen, 


die Sache zu erwegen, und meine Meynung davon Ihme 
ſchriftlich zuzuſtellen. | 


Nachdem nun beybe Schriften wohl gelefen, ſo trage 
fein Bedenken, meine Gedanken von dieſer Sache dahin zu 
eröffnen. | u . 

1. Daß in der Yufgabe, fo wie fie anfangs abgefaffet, und 
‚von Herrn von Elausbergen in der Abweiſung p. 9. und 


.10, unter einem, befonbern Inſtrument eines hierzu requirir⸗ 
ten Notarii wieberholet, und p. 16. und 17. evolviret wor⸗ 


den, drey verſchiedene Aufgaben enthalten, welche ſo zu⸗ 
fammen hängen, daß, obgleich Die erſte ohne die Ka fol: 


‚viret werden kann, Doch hingegen die andere der erfien, und 
- Die dritte der erflen und andern Solution vorlaufig erforderg, 


2. Daß in Anfehung des dritten Theil nur gedachter 


Aufgaben, da Buchftaben aus Zahlen, und Zahlen.ang 


Buchſtaben zu eruiren find, ohne daß man die Valores des 
Alphabets angiebt, ein nötbiges Datum mangele.. 
3. Daß die. Solution der erflen Aufgabe von Theilung 


eines Ganzen in partes continuo proportionales.&c. ſo 


wie fie p. 39. 40. 41. und 42. der Abweiſung von Herrn. 
von Elausberg publiciret ifl, in augenfcheinlicher Wahr; 
beit berube;, auch mit gebuͤhrender Kürze und Cöncinnität, - 
fo bey Solntionen.erforderlich, erpediret worden, und folglich 
i h ba, 4 Daß 


DS . 


Nr 

: 4. Daß bie mittlere Zahl Feine Rationalsahl feyn Eins 

“ ne, welches auch aus der Analyfi p. sı. der Abweifung, 
der mittlere Terminus allein beſtimmet wird, zu erfehen. 
olchergeſtalt 

5. auch von ſich ſelbſt ergiebet, daß die mittlere Zabl 
nicht 73 oder 78 und die kleinſte Diſtanz nicht 8 ſeyn | 
£önne. 

6. Daßralfo, da dieſe erfordert würde, durch Aufth— 
ſung der andern Aufgabe den rechten Diviſorem zu finden, 
ber Die angegebenen Namen heraus brachte, wenn man das 
Alphabet nach ber Arichmetica Mercatoria nova des «en. 
Geblers erklärte: Go wäre freylich dießfalls die ganze 
Aufgabe überhaupt von mwidereinanderlaufenden Dingen 
‚nicht frep 2 und alfo nach der gemeinen Sprache falſch zu 
‚nenhen, ' 

Br vaß die fuͤnf Zablen nur auf eine einzige Art in 
moͤglichen Expreßionen zu beſtimmen, wie p. 42. in ber 
Abweiſung gefchiehet, und die legte Arguation, von wels 
cher die Aufloͤſung dependirer, ungeachtet: ihren, zwey moͤg⸗ 
lichen und wahren Wurzeln, dennoch nur eine einzige ſol⸗ 
‚che Seriem von fünf Zahlen gebe, wie dag Problema ver⸗ 
langet, Welches auch gar nichts neues noch paradores Hi. 

8: Daß vielweniger alſo die mittlere Zahl nach Be: 
leben angenommen werden Eönne, da dad Problema nichts 
weniger als indeterminatum iſt. 

Welches alles, wie es bereits von Herrn von Claus⸗ 
berg mit mebtern in der Abweiſung bemterker worden, 
such meine wahre Meynung von dieſer Sache iſt, und 
durch gegenwaͤrtiges unter meiner Unterſchrift und Siegel 
auf Verlangen bekraͤftiget wird. Aeipsig, den 34Decembr. 
Ann 173, 


(L. S.) Cuxisæ. Ava. HaAvsen, 
B Prok. Mathefeos in Acad, 
W rn Lipfienfi. J 


Sr. 


_ ER 
Sr. Magnificenz Heren Prof. Hasıı.zu 
Wittenberg Atteſtat über vorgebachtes Problema. * " 


Sie conteſtiret nicht allein in einem an mich abgelaffe: 
nen Schreiben, mie Er meine Gedanken ſo wohl ge 
gründet and richtig befunden , auch biefelben jedem Keuner 
von felbften dergeftalt in die Augen fallen mußten, daß I 
dieſerwegen ferner keines Atteſtats benoͤthiget ware; ſon⸗ 
dern hat auch in Anſehung derer, welche nicht unterſche⸗⸗ 
den Tönnen, ob die Nachreden meiner Gegner gegründet oder 
ungegründet ſeyn, zu Steuer der, Wahrheit, mir noch ind: 
befondere folgendes Zeugniß mitgetheilet. 


. ) 
Nachdem Herr €. von Clausberg bey Ueberſendung Dreyer 
Iractätgen: | j ' ' 
Davon eines: Kurzgefaßte Erklaͤrung zc. 
Das andere: Gruͤndliche Anzeige x. a 
Das dritte: ‚Vorläufige Abweifung zc. 
betitelt, (von welchen das erfte und britte, von ihm ſelbſt, 
das andere. aber von feinem Gegner ‚ausgegeben worden) 
‚wegen eines fveitigen in benfelben enthaltenen Mathematj⸗ 
fehen Problematis und deffen Solution mein Gutachten und 
Meynung zu miffen.verlanget ; in felbigen auch andere und 
mehrere Nebenquaͤſtiones befindlich: — 
So babe nach geſchebener Ermeguug derſelben, fo Did 
die Zeit und Gelegenbeit bermalen verflattet, ſowohl von 
der Hauptſache, als ein und andern der gedachten Neben⸗ 
fragen, meing Gedanken eröffnen. wollen, dergeſtalt: 
Daß angebend das ſtreitige Luͤbeckiſche Probleme ſelb⸗ 
ſten, wie ſolches nach p. 9. 10. der Abweiſung aufgegeben 
worden, ausgemacht ſey, daß ſolches in effectu dreyfach, 
oder drey beſondere Problemata enthalte, wie ſolche p: 16. 
der Abweiſung evolviret worden. on 
Wovon demnach bag erſte Arichmetiich, das andere Geo⸗ 
metriſch, das dritte. gar nr Mathematiſch ey. F 


‘ 2 


. 


En 5 


.. 4 


RR 


.. 2. Das erſte aber, fo die Findung von 5. Terminis geo- 
metricis continue proportionalibus erfordert, iſt ein voll⸗ 
kommen determinirtes Problema, in deſſen Eolution Fein 
Terminus oder Zahl ‚nach, Gefallen angenommen werben 
Darf oder Kann. 

3. Und zwar obwol bey Aufgabe beffelben nicht erxpreſſe 
gedad dacht werden, daß eine progreflio continua verlangt wer⸗ 

e, 


ſo iſt doch keine andere darunter zu verſtehen, als con- 


‚timaa, ſo daß eine progrefäio discontinus für eine contra- 
dictionem i in adie&to zu achten. 

4: Hatten aber follen die Termint nicht in progreflione 
continus ſeyn, fo bätte das Wort Proportio muͤſſen ges 


braucht werben, alsdenn aber ware erft das Problema ein - 


Sindeterminatum zu nennen gemefen. 

Jedennoch aber, wenn es auch in dieſem Fall einen Sen⸗ 
ſum haben, und nicht fuͤr ein unvollkommenes Problema 
ſollte angeſehen werden, ſo muͤßte wenigſtens noch eine Con⸗ 
dition deutlicher ausgedruͤckt ſeyn, als zum Erempel: D 
die drey erſten Termint in proportione continna, ww 
auch die drey letzten in proportione continua ſeyn, der 
letzte aber in der erſten Proportion zugleich der erſte in der 
andern Proportion ſeyn ſollte. 

Hergegen aber, Da alſo eine Propreßio, avelche hoc info 
eontinua ſeyn muß). von s. Terminis verlanget worden; iſt 
ſo weit gewiß, daß die dren "Data, fo in der Aufgabe foldhes 
erſten Prohlematis ‚enthölten, (namlich fumma numero- 
rum, fumma quadratorum, und conditio progreflionis 
‚geometricae) beffelbe zu einem Problematd determinato 
‚gebachter maßen machen, in welchem Fein Terminus nach 
Belieben anzunehmen. 

5. Dahero auch außer denen vom Herrn von Clausber⸗ 
gen p. 42. der Abwelſung angegebenen Zahlen, fo dieſes Pros 
blema ſolviren, Feine andere möglich, 

6. Auch der mittlere Terminus fein rationalis, fondern ein 


irrationalis wie p. 43. & 52. befagter Abweiſung angewie⸗ 
Das 


ſen ſeyn muß, 7. 


Kir, 

4. Das:deitte robldsen, fo von Eruirung gewiſſer Buch 
Raben handelt, iſt kein Mathematifches Problema, auch von 
keinem, der nicht Belichung an folchem Buthftabenfpiel, wel⸗ 
ches obnedem :von feinem Nugen in Wiffenfchaften, traget, 
gufordern, Daß er.dergleichen kundig. Dannenhero auch nicht 
praͤtendirt werben kann, daß jemand errathen folle, ob deb 
Herrn Orhlers, oderiein ander Alphabet dem. Proponenten 
im Stune gewefen: Vielmehr aben, da der Proponent ſich 
sicht ſolbſten erplicires; wa er vor Baloreg feinen Buchſta⸗ 
ben ateribuiret wiffen wolle, ift das Problema zu achten, 
als ob es gar: nicht aufgegeben, ober als ah ein Datum in 

demſethen zu wenig. 

8. Dip Mcidenten Erg und Morerin betreffend, fo geh 
get von⸗keiner genugſamen Ehlenntniß der. Sache, wenn. je 
mand fagen und behaupten will, daß ein nninerus.concre- 
tus 'per_coneretum; ader, eine benannto Zahl mit einen ba⸗ 
nannten, außer in der Geametria, wortiit es doch auch eme 
ganz befonbene und andere Bewandaiß bat) bönne Aigen 
multipliciret werden. - 

Und dahero kann auch die Multplicatien mit Thalern 3 
wenig geſchehen, als v. g. mit Kaͤlbern; und eben ſo wenig 
tann eine Sache Thalermal, palerwe ⁊c. groſchenmal, 
zweygroſchenmal, dreygroſchenmal 2c..:genonmnen werden, 
dent ſolches beißt multiplitiren) als kalbmal, zweykalbmal ti. 
Bie:von ſolchem Vongeber aus dieſem. Ereupel Die Abſur⸗ 
ditaͤt in die Augen leuchtet. 

9. Angehend den Numerum Datorum in einem Probtem⸗⸗ 
te, ſo ſcheinet die Meynung der Widrigen des Herrn von 
Clausbetgs, als in der gründlichen Anzeige p. 17. dahin zu 
geben, daß, wenn zum Exempel in dem flreitigen Hauptpro⸗ 
blemate, x und y, oder zwey incognita das iſt unbekannte 
oder geſuchte Zahlen und Quantitaͤten vorkommen, auch. nur 
zwey Data oder bekannte Sachen noͤthig ſeyn. | 

Es ift aber diefes etwas unvorfichtig aerebef, und verbäfe Ä 
7 die Sathe eigene dp: Dr fo viel Sucsanien Fa find, 


u 


N 

Sa viel auch Aequationes oder Gleichungen ſeyn muͤſſen, her⸗ 
sgegen erforbern einige Problemata mehrere Data als Quaͤſſ 
48, wenn fle vollkemmen determiniret ſeyn tollen. ı -.... - 

: Dergeftalt enthalt oben erwehnter maßen Das: reitige 
Hauptproblema gwep unbekannte, aber drey befännte (naͤm⸗ 
lich die. ſummam progreflionis, die fammam der Quadra- 
itoruni von den Terminis, und die Hauptcondition de pro⸗ 
greſſionalitute terminorum). Wie denn, daß ſoiches in 
«allen von der progteſſione arithmetica und gepmhetricn 
handelnden Problematibus nothwendig alfo ſeyn maisffe,. n“ 
toriſch. Hundert anderer Faͤlle zu gefihweigen: :.: « 

10. Ingleichen feheinet auch von Ihnen ſtatuiret gu wer⸗ 
den, daß ſimpliciter ſo viel Dimenſtones in der Negiitinn eis 
nes Problematis wenn fie auß das nihilum reduciret If, Gm 

aequatione ad nihilum reducta) und fonften ſeyn, fo viel 
auch wirkliche Valores der geſuchten unbekannten Quantitaͤt 
‚oder Wurzeln der Aequation fepn. Welches, daß es micht 
nur wegen der radicum imaginaticrum,! ſo darinnen ſeyn 
koͤnnen, nicht angehe, Herr von Clausberg wohl exinnert, 
ſondern auch von ihm wohl angebracht iſt, daß: auch wicht 
allezeit alle ſo genannte wahre und wirkliche (reales) Wurzeln 
‚einer Aequation zu bem primario intenbirten und partieulieren 
MProblemate etwas nutzen und gehören. Wie dergleichen Ex⸗ 
empel in denen Rechnungen von doppelt Intereſſe, oder In⸗ 
‚gereffe pon Intereſſe, toto diesporfommen, und was es ferner 
damit vor Bewandniß habe, fich gründlich und eigentlich. im 
meiner Differtation de nihilo mathematico von dew 3.79. 
Bid 122. incl. deducirt befindet. 

Die nun, was hier angeführt, alles auf ſonnenklaren —* 

weisſthuͤmern und Gruͤnden berubet; alſo trage fein Beden⸗ 
ken, davon oͤffentlich hiermit meine Meynung zu profitien, 
‚and mit Unterfchrife meines Namens m betraftigen. er 
oe den 30 Apr. 


IL. 83*. ‚lo. Marın Hasıvs, 
Math. P. P. Witteb. 
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® &, | » Eentner. m.o. w. ⸗ niehr ober we⸗ 
| ompi. oder » ⸗ niger. 
le s Complement. Üige ⸗Mariengroſchẽ. 
Cop. Copeken. Nm ⸗Neue Zweydrit⸗ 
Cor. Cour. Courent. 7 ⸗ telſtuͤcke. 
Court. ⸗Courtagio. Pen. ⸗PfeñigHollaͤnd. 
di. das iſt. p- s per 
Diff. Offer. - Differenz. p. C. s pro Cento. 
F. dito Pol. «a Polnifch (naͤml. 
Du , s Ducaten. Poln.Preuß) 
Ei. ss Ele Prod » Product. 
E.g. ...+ Exempligratia. | P;. s Probzahl. 
fl. s Gulden. Qu. oder qu.. Quentlein. 
»Groſchen. Qu. Quot, » Auotient. 
©. „Goldgulden. Rthl. s Neichsthaler. 
SG. e Sute grofhen. | N. ⸗NReſt, oder Ruthe. 
GGw. ⸗Gut gewicht. Schi. » Ediffpfund. 
Gr. s Srän. Sch. ⸗ Schuhe. 8 
Sr.& ⸗Großſtein. Se. ⸗Seudo. 
„Holland oder OSpee. ⸗ESpecies. 
Holl. Hollaͤndiſch. St. ⸗Stein, Stuͤber. 
Kar. ⸗Karat. Sterl. „Sterling. 
Koder Kayſ⸗ Kayfer. S. od Gum. » E umme. 
‚ 8. St. „Kleinſtein. ſt ⸗Schilling. 
xThl. „Kreuzthaler. |THl.od.ThHlr. » Thaler. 
Km. s Rupfermänz. Vls. s Flämifch. 
eB Ließpfund. u. ſ. w. s und fo weiter. 
Lt. 9 Loth. . WThlr. ⸗ Wechſelthaler. 
Lbl. Louis blane. Xr. ⸗Kreuzer. 
Ldꝰor. s Louis d'or. z. E. s zum Exempel. 
Luͤb. s Luͤbiſch. + s Ducaten. 
% ⸗Pfund bey Geld Y Eeu, od. Cronen. 
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in die 


Regqeütunſ 


ERICH 
x jeRechentunft (Aeithmetica), welche bee 
FI erfte und Hauptepeifder gefamten Mathe⸗ 
fis, ohne welcher in Den andern Tpeilen ja 
—gär in unäplichen Dingen in ber Wele 
aiemand fortkommen kann, iſt eine Wiſſenſchaft aus ei· 
nigen gegebenen Zahlen durch rechnen und gewiſſe Re⸗ 
geln andere zu finden, von denen eine Eigenſchaft in Ans 
febung ber gegebenen Zafjlen bekannt gemachet wird. 
3.€. Ihr folfer eineZahl finden, die fo groß ift, als Zwey und 
Fünfezufammen. Da werden euch die Zahlen Sivey und Fünfe 
gegeben,. anbey auch die Eigenfchaft der gefuchten Zahl ſolcherge ⸗ 
falt bekannt gemacht, daß dieſelbe eben ſoviel, als die gegebenen 
Zahlen zufammen, fepn folle. 
$.2. Die gegebenen Zahlen und befannt gemachte 
Eigenſchaft werden die Data genennet, woraus die gefuche 
ten Zahlen hergeleitet werben. "Alfo müffen bey. jeder 
vorfommenden Recnungsaufgabe ſo viele Data angeges 
ben werden, als zur Herleitung der gefuchten Zahlen nd⸗ 
thig ſind. Andererheſtalt aber wird es nicht eine Rech⸗ 
mungsaufgabe, fondern nur‘ Fe Raͤthſel anenüit. 
3 . 
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anumftöglichen Gründen unwiberfprechlid, Darzurhum, 
Wenn demnach Die Rechenkunſt( — 
ſchaft tractiret werben ſoll; ſo iſts in Erler N 
ben nicht genug, die Regeln, nach welchen man die ver- 
langten Zahlen finden kaun, mus ſchlechthin nachzuma⸗ 
chen, fondern man muß fuͤrnemlich auch deutlich begrei⸗ 
fen, warum in felbige Regeln die verfangten Zhlen 
fönnen und muͤſſen gefunden werden. - - - 


6.4. Die Mathematici bedienen fich in ihrem Wortrage,abs - 


fonderlic) in der Gegmietrie, einer feinen ordentlichen Methode 
oder Lehrart, welche billig in allen Wiſſenſchaften gebraucht wer 
den follte, wen man anders richtige Erfenntniß der Dinge verf 
Sanget- Sch Babe demnach nicht undienlich gu ſeyn erachtet, aus 
des vortreflichen Matbematici Zen. Chriſtian Wolfens, in fei 
nen Anfangsgruͤnden aller Marbematifchen Wiſſenſcha 
ten,gegebenen Unterricht von der mathematifchen (oder wie es 
insgemein genennet wird, geometrifchen) Lehrart, das fürnemfte 
zu ziehen, und folches gegenwärtigem Werke hieher einzuverlei⸗ 
ben, welches nach defien Worten lautet als folget : ’ 
$. 5. Die Lehrart der Mathematicorum, bas ift Die 
Drdnung, derer fie ſich in ihrem Vortrage bebienen,fäng 
get an von den. Erklaͤrungen; gehet fort zu den 
- Brundjägen, und hiervon weiter zuden Lehrſaͤtzen 
und Aufgaben: Ueberall aber werden Zufäge und 
Anmerkungen nad) Gelegenheit atigehänget. . 
6. 6. Die Erklärungen (Definitiones) find deufs 
liche Begriffe, dadurch die Sachen von einander unters 
chieden werden, und Daraus man das übrige herleitet, 
mas man von ihnen erfennet. Es find aber dieſelben 
penerley. Entweder Erklaͤrungen der Woͤrter 
(Definitiones nominales), oder Ertiärungen der 
chen (Definitiones reales), J 5 
.7. 


— —— 


. 3. Eine Wiſſenſchaft bedeutet eine Fertigkeit, 
‚alles dasjenige, was man voneiner Sache behauptet,ais 


In die Rechentunfk. 5 
$. 7. Die Erklaͤrungen der Woͤrter geben einige 
Kennzeichen an, daraus bie Sache erfannt werden fann, 
dfe einen gegebenen Namen fuͤhret. Als wenn in der 
Geometrie gefaget wird, ein Quadrat fey eine Figur, 
welche vier gleiche Seiten und gleiche Winkel Hat. 

5.8. Die Erklaͤrungen der Sachen find ein klarer 
und deutlicher Begriff von der Art und Weiſe, wie die 
Sache möglich ift. Als wenn in der Geometrie gefaget 
wird, ein Zirkel werde befchrieben, wenn eine gerade Li⸗ 
nie ſich um einen feften Punct beweget. 

$.9. Ein Begriff heißt eine Vorftellung einer Sa⸗ 
he ine Verftande. \ un 

6. 10. Die Erklärungen, ſo wohl der Wörter als der 
Sachen, fünnen entweder vor fich ins beſondere erwogen, 
oder mit andern verglichen werben. Betrachtet ihr 
dasjenige, was in den Erflärungen enthalten ift, und 
ſchließet etwas unmittelbar daraus, fo nennet man fols 
ches ehren Brundfag. Z. E. Wenn ihr bey der Er⸗ 
flärung des Zirkels (9. 8.) bedenfet, bag die Linie, wels 
he fih um den Mittelpunfe herum beweget, immer ei⸗ 
nerley Sänge behäft, fo werdet ihr bald begreifen, daß 
alle Linien, welche aus dem Mittelpünfte an die Peripher 
tie gezogen werden, einanber gleich find. Diefe Wahre. 
heit num ift ein Grundſatz. nt 

$. 11. Weil nun die Grundfäge unmittelbar ausden 

aͤrungen gezogen werden, haben fie Feines Beweiſes 
noͤthig, ſondern ihre Wahrheit erhellet, ſo bald man die 
Erklaͤrungen anſceht, daraus fie fließen. 

$. 12. Wenn man verfciebene Erklärungen gegen 

einander hält, und daraus ſchließet, was durch einzelner : 
Betrachtung zuerfennen unmöglich war, fonennet man 
ſolches einen Lehrſatz (Thebrem), Z. E. Wenn man ' 
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in der Veẽomẽtrie einen Triangel mit einem Padallelo⸗ 


gramma vergleichet, welches mit ihm einerley Grunde: 
linie und Hoͤhe hat, und in dieſer Vergleichung theils un⸗ 
mittelbar aus ben Erklaͤrungen dieſer beyden Flächen, , 
theils aus andern Eigenfcakt 

Erklãrungen fchop vorher gefunden worden, ſchließet, 
daß Der Triangelnup batb fo,groß ift, olsdas Parallelo« , 
grammum; wird diefer Sag: Der Triangel ift die . 


Hälfte eines. Darallelogeammi, welches mit ihm 
einerley Grundlinie und Hoͤhe hat, ein tehrfag ges. 


nennet, 


v 


F.nz. Es iſt aber beyjedem Sehrfäge auf zweherley zu | 


fehen, nämlich. einmal auf den Gas, darnach auf den 
Beweis. Sener faget aus, waseiner Sache unfergen 
wiſſen Bedingungen zufommen könne oder nicht. Dies , 


fer aber erfläret, wie unfer Berftand dazu gebradht wird, 


daß er ſich ſolches von der Sache gedenken kann. 
‚914 Jeden Sag kann man In zwey Tbheile zerthei⸗ 


len, naͤmlich in die Bedingung, unter welcher etwas 


bekraftiget, oder. verneinet wird, und in Die Ausſage, 
welche dasjenige in ſich hegreift, ſo bekraͤftiget oder ver⸗ 
neinet wird. Jene pfleget man Hypotheſin, dieſe 
aber Theſin zu nennen. Z.E. In dem angezogenen. 
Lehrſatze ($. 12.) iſt die Bedingung: Wenn ein Tri⸗ 
angel und Parallelogrammum einerley Örundlinie und 
Höhe haben; die Ausfage aber; So ift der Triangek - 
‚die Hälfte des Parallelogrammi, , 

| fepn, fo muß fich ei 


F.is. Soll nun ein Sag richtig 
ne nothwendige Berfnüpfung meiner Gebanfen finden, 
fo, daß, wenn ich mir das gedenfe, welches die Bedin⸗ 
gung in der Sache erfordert, es mir unmöglich fällt, das 
Wiberfpiel deffen von ihr zu gebenfen, was in der An Ä 
| Ä age 


! 


en berfelben, die ausihren,, - 
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ſage bekraͤftiget wird. Oder auch, wenn ich mir gebens 
fe, was die Bebingung in ber Sache feget, muß ich mir 
unmöglich won ihr gedenfen fönnen, mas in der Ausſage 
von ihr verneinet wird. Der Beweis nun entdecket in 
dem erſten Falle die nothwendige, in dem andern aber! 
die unmoͤgliche Verknuͤpfung meiner Gedanken. | 
6.16. Die Beweiſe, oder Demonftrationes, find’ 
nichts anders, als vernünftige Schlüffe, welche ſich teile: 
auf die Erklärungen derjenigen Wörter und Sachen, Die’ 
fo wohl in der Bedingung als in der Ausſage enthalten- 
find, theils auch auf Die aus gedachten Erflärungen von. 
eben diefen Sachen ſchon vorhin hergeleitete Eigenſchaf⸗ 
fen, gründen: Und werben bie Erflärungen und Säge, 
auf welche man einen Beweis gründet, jederzeit deswe⸗ 
gen angeführet, cheils damit ein jeder ſieht, Daß die ange⸗ 


‚nommenen Gründe des Beweiſes ihre Richtigkeit ha 


ben ‚ theils damit diejenigen , welche-die Gründe noch 
nicht erfannt, ober auch roch wieder vergeffen haben, 
nachfchlagen fönnen, und ſich ihrer Gewißheit verfichern. 
$. 17. Die Aufgaben handeln von etwas, fo gethan 
oder gemacht werden fo, und werden in dren Theile 
eingerheifet, naͤmlich in den San, die Aufloͤſung 
(Solutio) und den Beweis. In dem Gage gefchte- 
bet der Vortrag von dem , was gemacht werden ſoll. 
Die Auflöfung erzaͤhlet Dasjenige, mas man thun muß, 
und tie man eines nach Demandern zu verrichten habe, 
wenn geſchehen foll, was man verlange: (Diefe wird 
insgemein Die Regel zu der Aufgabe genennet.) End» 
lich der Beweis führer aus: Wenn das gefchieht,; was in, 
der Aufloͤſung vorgefehrieben wird; fo müffe man- 
auch nothwendig erhalten, was man in dem Saßtze ver⸗ 
langte. Solchergeſtalt pied jede Aufgabe in m 
vn A4 Lehr . 
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Anfangsgruͤnde biefer edlen Wiffenfchaft, und auch ſol⸗ 
‚ he zuweilen fehe fur; und compenbiös befthrieben wor« 
den, Moch andere haben die Regein durch bie Algebon zus - 
erweiſen gefüchet, womit fie zwar ihre treffliche Einficht 
zu erfennen gegeben‘, ben: Anfängern und: 

aber, fo noch nichts von ber Algebra wiffen, wenig ge= 
Dienet. Ueber dieſes haben bie meiſten dererſelben ihre 
Schriſten in Lateiniſcher Sprache ausgegeben; denichn 
einem jeden bekannt iſt. =... 

$. 23. Demnach habe ich in gegentoärtigein: Werke: 
Die Aritchmetik in unferer Deusfchen, Mutterſprache 
dergeſtalt ausführen wollen, damit ein jeder, wenn er ' 
diefes Buch nur mit Bedacht ließt, und vernuͤnſtige Ur⸗ 
ſachen zu begreifen fähig iſt, nicht allein alle Arithmeti 
ſche Regeln, fondern auch und fuͤrnemlich die Urſache 

ihrer unwiderſprechllchen Gewißheit, daraus erſchen⸗ 
und zu erlernen haben moͤge. 

.24. Auf daß aber. mmitbiefens Werk⸗ auch ber Sur. 
gend, ober doch den Schul: und Rechenmeiſtern, welche : 
Die Jugend in der Nechenfunft nach diefer Methode zu 
informiren beliehen wollten, gedienet ſeyn möge; ‚feßbe 
- an einer deutlichen Erläuterung nichts ſparen wollen, 

und zu dieſem Ende öfters auch. bie Grund⸗ und. Zufäge, 
welche fonft feinen Beweis erfordern ($. 11. und 29.), 
demonſtriret, nicht minder überhaupt alles nach: Miorh- * 
durft mit gnugfamen Erempeln -erfläreen»Bumal. ba. 
die Erfahrung. zeiget, daß dasjenige, was Einem noch 
fo leicht zu ſeyn duͤnket, Dennoch öfters. einem andern, 
abſonderlich unter den jungen Anfängern, zufärbefft ers 
wieſen, ober boch deutlich, imd zuweilen gar mit Exem⸗ 
peln erfläret: werden muͤſſe, nenn fie anders einen Maren : 
| vd beutikhen Begriff bavon gaben follen. 
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. 25. Dasın auf ſolche Art in gegenwaͤrtigem Werke 


foſt alle Saͤtze und Aufloͤſungen ber Aufgaben, ohne Un⸗ 
lerſchied, und zwar nach Bewandniß der, Sachen, ent⸗ 
weder ſofort in dem Sage, ober in dar Aufloͤſung ſelbſten, 
oder durch beſonders beygefuͤgte Beweiſe dargethan wer⸗ 
den: So habe auch nicht noͤthig erachtet, jedem Gage. 
eher Gedanken feinen befonderen Ramen, ala naͤmlich 
Erklaͤrung, Grundſatz, Lehrſatz, Zuſatz ıc.: 
($. 5.) zu geben; infonberheit da ich gefehen, daß burch 
ſoſche Namen öfters unnüge Worsgezänke verurfacjet 
worden, ba’ einer.eine Lehre Zuſatz, und ein anderer 
Behrfas, zu benennen behauptet: wid. Sturms kurzer : 
Begriff der gefammten Mathefis in der Vorrebarcdit. . 
Franeof. ızı0. _ Demnach habe viel lieber folche befom« : 


. dere Mamen gar Hinweg geloffen, und mich daran bes : 


gnüget, daß ich alle Erklärungenund Säßeinbefonbere 
Paragraphos abgetheitet, und wie fie am Jeichteften aus : 
einander fließen, infonderbeit aber, wie ſie meines Bes. 
duͤnkens einem Lernenden ſich am befken benbringenlaß 
fen, fein oxdentlich heſchriehen. Jedoch find die Aufe 
gaben Desimegen. won. mir benamet, auch Durch gröbere 
Schrift von den andern Sachen diflinguiret worden, da⸗ 
mit Diefelbe benenjenigen deſta beſſer ins Auge fallen, 
welche entweder die Zeit oder Die Geduld nicht haben; - 
diefes ganze Werk ordentlich durchzugehen, fondern nur 
das Vornehmſte daraus ſuchen und wiſſen wollen. 

G. 26. Es duͤrfte aber jemand, dem ſolche Lehrart noch 
unbekannt iſt, auf die Gedanken gerathen, daß, ab⸗ 
ſonderlich die Jugend, nach felcher Methode im Rechnen 
zu informiren etwa ſchwer, ober doch zu weillaͤuftig 
ſeyn moͤchte: Allein man wird in der That vielmehr be⸗ 
finden, daß eben biefes der leichtefte und kurzeſt eg: 


ſey, 
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ſey, einem Lernenden etwas beyzubringen; zumal Da die 
meilten Beweiſe felbften ſehr leicht, und dir Grund ber 
Sachen nur nad) der gemeinen Vernunft anpeigen. Lieber‘ 
dieſes iſt der Mugen fehr groß, wenn man den Knaben, 
welche nur etwas zu begreiſen faͤhig ſind, (denn don allen 
denen, Die von Natur dumm und ungeſchickt, will ib” 
nicht;fagen ,) fo fort in der Jugend: den Verſtand za 
ſchaͤrfen anfängt ($. 21), und ſolchergeſtalt die Seele 
angewoͤhnet, wie fie vernuͤnftig eines aus dem andern 
ſchließen fol, Inſonderheit, da die meiſten Regeln auf‘ . 
unterfchiedene Art zu demonſtriren find, fo kann ein ges 
ſchickter Arithmetieus, der nur vor fich feibften zuforderſt 
alles wohl imnen bat, balb der einen, und bald der andes 
ron Art ſich bedienen, nachdem 16 dor Begeiffund Bere 
fand desjenigen erfodert, deme man enbas beweiſen ſoll. 
6. 27. Hierzu koͤmmt noch dieſes, daß: die Lehren, 
weiche: aus dem wahren Grunderinmalerfannt werden 1 
ſich nicht fo leicht wieder vorgeſſen laſſen; indem der we⸗ 
ſentliche Begriff ver Sachen dem hinfallenden Gedaͤcht⸗ 
niß trefflich zu ſtatten font. Da Hingegen iſts Fein 
Wunder, das diejenigen, welche die Arithmetiſchen Re⸗ 
geht afme gruͤndliche Grkenntniß, und nur ſchlechterdings 
nachzumachen lernen, oͤſters alles wieder vergeſſen, weil 
es auf dieſe Weiſe einig’und allen auf:die Memorie 
ankonunt, darzu das Judicium nichto helfen kann. 
$. 28. Um zur Sache ſelbſten wieber zu kommen, ſo⸗ 
wird Die Rechenkunſt überhaupt gemeiniglich in zwey 
Theile eingerheilet; naͤmlich in die allgemeine, und im: 
die befondere. Jene beſteht in den 4 Speciebus und: 
Regel Demi, fo wohl in ganzenals gebrochenen Zah⸗ 
len; diefe aber enthaͤlt verſchiedene befondere Rechnungen, 
welche theils zu der Haudelſchaft und pr allerhand * 
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werbe und Verkehrungen, theils zu andern Theilen der 


Matheſis, und theils denen eurieuſen Liebhabern, als 
ein kuͤnſtliches Zahlenſpiel, nur zur Luſt dienen. Bon 
velchem andern Theile, wie Jeicht zu erachten, ein jeder 
nad) feiner Abficht, was ihm beliebet, erlernen, oder 
übergehen kann. Da hingegen jener erfte Theil der 
Gruͤnd des geſammten andern Theis, und dannenherd 
für jeden, der rechnen fernen will, allgemein ift. es 
doch in Betrachtung, daß auch Diefer allgemeine Theil 
gleichwohl auf zweyerley Art, nämlich entweder nad) 
dem ganz gemeinen Wege, gder mit befondern Vorthei⸗ 
ien tractiret werben fann : So habe befferer Ordnung we⸗ 
gen, und um einem jeden.zur Erreichung feiner Abficht, 
diefes ganze Werk defto bequemer zu machen, für gut 
befunden, jeden der norhin gedachten beyden Theile, wie⸗ 
derum im zwen Theile zu fepariren. Diefem allen aber 
gehet vorher bie Erkenntniß der Zahlen, des Zählene, 
und.die Numeration, in welcher nicht allein Die Zah⸗ 
fen, wie fie durch gewifle Figuren recht befchrieben und 
ausgefprochen werben, fonberu zugleich aud) -alles, 
was demfelben anhängig,und fonft zum fernern Anfange 
der Rechenkunſt noch zu wiſſen noͤthig iſt, 
angewieſen wizd,, *8 
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J Sache, in ſo weit ſie vor ſich achten. wirt, 
machet ins aus. 
. 2.8. Ein Bulden;, Clin Thaler, obgleich Seeflbe drey: tier 
des Guldens in fid) hält; Eine Toune Geldes ; Eine Million 
Item EinZehner, Ein Hundert, Ein Tauſend ꝛc., Desgleichen 
Zann man auch fagen : Ein A, Ein ®,:c. wenn badurch ſchon viele 
andere einzelne Dinge verftanden werden. 
$. 30. Ueberhaupt nennet man alle endliche Dinge eine 
Größe, wodurch nicht nur dasjenige verſtanden wird 
‘was lang, breit und dick iſt, oder fonft eine Küsbehnund 
hat, fondern audy alles dasjenige, weiches bad Groͤßer 
und Kleiner, oder ſo einerley, das mehr und wenige 
leidet; wiez. E. das Gewichte, die Zeit, Bewegung, Stim⸗ 
me, Wärme ꝛc. indem ich fagen fann: Das Gewichte iſt 
mehr ſchwer, ober ſchwerer, als das andere: Dieſe Zeit 
iſt weniger, als die andere: Dieſe Bewegung iſt mehr 
ſchnell oder ſchneller, als die andere: Dieſe Stimme iſt 
mehr hoch, oder höher, äls die andere, u: ſ. w. * 
6.31. Wenn matt aber etliche oder viele einzelne von 
einer Art zuſammen nimmt, fo entſteht daraus eine Zahl, 
3.€. Wenn man nehm Gulben noch einen andern leget, 
fo bat man zwey Gulden; 3 legt man nod) einen darzu, fo hat man 
derſelben drey, u. ſ. w. Item, wenn F zu einer Zehen noch eine 
leget, ſo hat man zwey , legen. man os, eine darzu, fo bat 
man derfelben drey 2m. 
$. 32. oichergeffatkt muß jede Sachcin ſo weit ſie zu 
einer Zahl Anlaß geben ſoll, durch gewiſſ e Eigenſchaften 
dem Verſtande vorgeſtellet werden. Denn alle dieſe 
Dinge, bey denen man eben ſolche Eigenſchaften finder, 
machen gleichfalls eine ins aus, und dieſe Einheiten zus 
ſanman genommen, geben eine Zabi(5. 8 





Von der Zahl. .35 
8 €. Ein Gulden Polnifch Hat die Eigenfchaft, daraus ers 
kannt wird, daß er eine Geldforte, welche vor dreyßig Groſchen 
gangbar Ift: Wenn man nun diefe Eigenfchaft zum Merkmale 
der Bine muchet, fo werben allediefenigen Geldſorten / die eben dere 
gleichen Eigenfchaft Haben, zu einer ſolchen Wins. tem, Ein Zeh⸗ 
ner bag bie Tigenfchaft, dag er ine Groͤße iſt, weiche sehen andere 
Heinere gewiſſe Einheiten enthaͤlt: Wenn man nun diefe Eigen⸗ 
ſchaſt zum Merkmale ber Eins annimmt, fo machen alle derglei⸗ 
‚hen Größen ebenfalls eine Eins aus. ben diefe Eigenfchafe 
ten dienen mir zum Merkmale, daraus Ich erkennen kann, wie viel 
Einheiten In einem gegebenen Sete anzutreffen; das iſt, in: erften 
Erempel, wie viel Gulden Polniſch und ins andern, wie viel 
Schnee, vorhanden find. 
26. 33. Diefemnad) heißer, 3. E. ein Gulden nicht mehr 
Eins, fondern eine Zahl von dreyßig Groſchen, wenn 
er nicht vor ſich ſelbſt (6. 29.), ſondern nach der Eigen⸗ 
ſchaft eines Groſchens angeſchen wird; und ein Zehner 
nicht mehr Eins, ſondern eine Zahl von zehn gewiſſen 
Unitaͤten, wenn er nicht vor ſich ſelbſt, ſondern nach der 
Eigenſchaft einer derſelben gewiſſen Unitäten betrachtet 
wird, u. ſ. w. 

6.34. Hieraus ift klar, daß die Unicät ober Eins vor 
ſich ſelbſt nur der Radix oder Wurzel der Zahlen iſt, naͤm⸗ 
lich eine angenommene Größe, wornach die Zahlen er⸗ 
wachfen und betrachtet werden. ($. 3 32.); indem fic) 
eine Zahl benennen läßt, wo nicht eine gewiſſe Groͤße fuͤr 
eine Eins angenommen wird. 

3. E Ein Guiden und ein Thaler kann nicht zuſamment die Zahi 
Zwey ausmachen, weil die Einheit des Guldens eine andere Größe | 
iſt, als die Einheit des Thalers. 

G: 35. Die Eigenfchaften der Dinge, welche zuns 
Merkmate.der Einheiten dienen ($. 32.), werben aus 
ihren beygeſuͤgten Namen erfante, weiche cheils das - 
Weſen der Dinge feibften, Die gezählet werben, und theils 
nur die Größe der angenommenen Einfeiten "I | 

edo 
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jede ebenfalls eine Drey iſt; oder auch CI) noch ein oder etliche 
mal drey darzu feße. nn 
8.41, Eder alföfann auch eine Zahl auf zweyerley Art 
vermindert werben. J. Wenn man eine oder mehrere 
fleinerne Zahlen, nad) beliebiger Größe, von derſelben 
wegnimmt. - H. Wenn man mır eine Zahl, ſo vielmal 
derſelben aktinmmt, als man kann. : BE 
78. E. Die Zahl Beben wird vermindert, foenn Ich von derſel 
ben (1) Eins, voer Bien; oder Dre, oher nach Belieben auch Eine; 
und Zwey und Drevs nder auch (IE) wur Die Zahl Zwey, fo vielmak 
als ich kann, das ifFfünfmal ; oder nur die. Zahl Drey, fo vielmal alg 

möglich, das iſt dreymal, abnehme, . ..- x 
. 42. Da nun keine anbere Veränderung. mit den, 
Zahlen vorgenommen werden kann, als daß fievermehrer 
oder vermindert werben ($.38.), nicht aber mehr als bie 
(5. 40.) gedachte zwey Arten her Vermehrung, und die 
($. 41.) erwehnte zwey Arten der Verminderung möglich 
find: So koͤnnen au) aus gegebenen. Zahlen ($. 1.) feis 
ne andere Zahlen gefunden werben, als durch diefe Arten 
ber Vermehrung und Verminderung. . Nämlich man 
kann (I.) eine Zahl finden, die fo groß if, wie verſchiedene 
andere zufammen; ober (II.) wie eine Zahl etliche mal 
genommen ($. 40.) ;. desgleichen (III.) eine Zahl, wel⸗ 
che fogroß ift, als ber Unterſcheid zweyer gegebenen Zah⸗ 
len, das iſt, fo viel, als eine gegebene Zahlminder, Denn 
eine anhere gegebene if; ober aud) (IV.) eine Zah, 
welche andeutet, wie vielmal eine gegebene Zahl, dürch 
eine andere, gegebene Zabl Berminbert werden fann, das 
iſt, wie oft eine gegebene Zahl von einer andern mög« 
lichſt abzunehmen ($.4.) . . Bu 
8.43. Diefe vier Rechnungsarten werden, um eine 
von der andern — unterſcheiden, mit beſondern Namen‘ 
benennet, als namlich, die erſte Vermehrungsart, nach 
ET wan 
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der gedachten Ordnung ($. 42.), nenngt man addirenz 
Vie ardere multipliciren; hingegen die erfte Werminy 
Ieungsart. ſubtrahiren, ‚und die-andere dividicen, 
Ueberhaupt aber werben. dieſe vier Rechnungsarten Al, 
gorithmus, oder bie vier Species genannt, welche 
gleichſam die Inſtrumente und Werkzeuge, folgendsbie _ 
allgemeinen Grundlehren zu allem andern Rechnen find, 
. 28.). Jedoch weil die Subtraction den Anfängern 
leichter, als die Multipiicetion fälle, fo ift mar gewoh⸗ 
net, Die gedachten vier Species nach folgender Ordnung 
anzugeben: RE J 
I. die Addition. HI. die Gubtractiom 
M. die Multiplication. IV. die Diviſion. 
" 6.44. Dieſe Namen ſollen hernach, jeder an feinem Orte, weit / 
lauftiger erklaͤret werden, damit man nicht alfein kurz von denfe 
Gen reden koͤnne, fondern auch gewiſſe Merkmale haben möge; 
daran mir, zu urtheilen vermoͤgend find, weicher Nechnungsare : 
man, in jedem. vorfommenden Falle, ſich zu bedienen hat., Eben, 
Diefes ift auch bey allen andern vorkommenden Rechnungen 
u merken, daß man nämlich eine jede Aufgabe zufoͤrderſt erft bes 
trachten, und nach allen Umſtaͤaden reiflich überlegen muͤſſe, das 
mit man daraus beurtheilen koͤnne, auf was Art die Auflöfung an⸗ 
zugreifen, und die Ausrechnung derfelden anzuftellen ſey. 
. 9.45. Eine Zahliftder andern gleich, wenn bie.eine fo 
viel Einheiten in fich Hält, als die andere; und bleiben, 
foihe Zahlen auch fernerhin einander gleich, wenn mar, 
beyde mit gleichem vermehret oder vermindert. Dero⸗ 
wegen, wenn eine von gleichen Zahlen vermehret oder 
vermindert wird, entſteht eben daſſelbe, welches aus 
der andern entſtehen müßte, wenn dieſe um fo viel, als, 
jene, wermehret oder vermindert waden füllte. 
6. 46. Alles, was Eleiner ift, als.die Größe der ange⸗ 
nommenen Einheit, wird ein Stuͤck oder Theil (pars), 
\ B 2 genen⸗ 
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—— Und da jede Groͤße oder Zahl wie ‚eine 
Eins, das ift, wie ein Ganzes," bettachter werben fann 
($29. ); fo kann in. Anfehung deſſen auch jede kleiners 
Groͤße oder Zahl, als ein Theil‘ aus jeiter groͤßern, are 
gereden werden. 

8 €. Alles was ımter ben iſt, fan man ale Theile aus zehen 
anſehen, daferne die Zehen, als Eins oder ein Ganzes: betrachtet 
wird: Desgleichen kann alles was unter hundert iſt, als Theile aue 
hundert angeſehen werden, wenn man ein Hundert als Eins oder 
ein Banzes. betrachtet, u. ſ. w. 

$. 47. Wenn demnach gefaget wird: Pine Bröße 
ober Zahl in verſchiedene oder gleiche Theile zu 
theilen : ſo iſts fo viel geſagt, als ſolche Zahl in verſchiade⸗ 
ne oder gleiche kleinere Groͤßen zu zergliedern, oder zu zer⸗ 
fireuen, welche Theile zufammen juſt die ganze Zahl aus⸗ 
machen müflen. Auf ſolche Weiſe faget man. Dos 
Bunze ift feinen. Theilen zufammen genommen 

zleich; nämlich wenn man das Ganze in ſo viel verſchie⸗ 
dene, oder gleiche Theile, zertheilet, als man immer will, 
ſo muͤſſen nothwendig ſolche Theile zuſammen dem Gen⸗ 
zen gleich ſeyn. | 

. 48. Wenn ein Ganzes nicht in verſchiedene, ſon⸗ 
dern in gleiche Theile zertheilet wird, ſo bekommen dieſe 
den Namen von ihrer Anzahl, ſo viel deren zuſam̃en auf 
das Ganze gehen. 3. E. Wenn man ein Ganzes in zwey 
„gleiche Theile theilet, fo wird ein ſolcher Theil der zwey⸗ 
te Theil, oder ein Zweytel, oder nad) gemeinent Ger 
Brauche, ein Halbes genannt. Theilet man aber ein 
Ganzes indren gle ige Theile, fo wird ein folcher Thert der 
dritte Theil oder m Drittel benamet, u. fm. ’ Eben 
dieſe Namen gehoͤren zu der innerlichen Benennung 
der Theile eines Ganzen (9, 36; dr indem ſolche Ra 
men. 
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men nur in fo weit die Größe ber Einheiten anbeuten, 
wie viel berfelben nämlich aufein Ganzes gehen: Im 











übrigen aber koͤnnen folche Theile, dafernefie fonft feine 


äußerliche Namen haben, auf alle Art Dinge appficiret 
werden ($. 37.). Ueberhaupt werben alle Theile eis 
nes Ganzen in der Arichmetit Brüche (Sractionen) 
der gebrochene Zahlen genennet. 

6.49. Wenn man demnach fo vielegleiche Theile oder 


‚gebrochene Zahlen, als derſelben innerlicher Name 


anzeiget, zufammen leget, als nämlich, zwey Zweytel 
oder Halbe, drey Drittel, vier Viertel ꝛc. fo muß in 
alle Wege das Ganze wiederum herauskommen ($.47.). 

6. 50. Wenn zwey Größen ihrem Werthe nach, jede 


ins befondere einer dritten gleich find, fo müffen fie auch 


untereinander felbften gleich feyn. 


Z.E. Ein Ganzes ift gleich zehen Zehntel, wie auch gleich hun⸗ 
dert Hundertel ($. 49. )5 fo müflen auch zehen Zehentel gleich 
fepn mit hundert Hundertel. 

9. 51. Bey benamten Zahlen ($. 37.) giebt es 
auch Theile, welche ihren ganz befondern Namen ha⸗ 


ben. Z. E. Ein Dreygigftel Qulden wird genannt Gro⸗ 


ſchen; ein Achtzeheutel Groſchen wird genannt Pfen« 
nigic., aus welchen Namen, Srofchen und Pfennig, 
man nicht fofert erfennen kann, wieviel Derfelben.auf ein 
Ganzes geben ; und wäre es. bannenhero freylich bes 
quemer gewefen, wenn man allen kleinen Theilen der 
Münzen, Maaße und Gerichte, nicht fotche frembe 
Namen bepgeleget hätte! Indeſſen befteht der Linters 
fhied zwifchen den Namen Grofchen, Pfennig, ꝛc. 
und den Namen Drepßigſtel, Achtzebntel ꝛc.vor⸗ 
nemlich nur darinnen, daß jene mas gewiſſes andeuten, 
und alfa &ußerliche Benennungen; Diefe hingegen all» 
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gemein zu allen Dingen, und folglid) innerliche Be⸗ 
nennungeu find ($. 36. 37. u. 48.). in der That aber ift 
jtoifchen ihnen fein Unterfcheid, indem ein Groſchen eis 
gentlich nichts anders, ald ein Dreyßigſtel eines Gul⸗ 
dens, ind ein Pfennig nichts anders, als ein Achtzehntel 
aus ein Dreyßigſtel Gulden‘, oder als ein fünfhundert - 
und Vierzigftel eines Guldens ($. 48.), indem fo viel 
Pfennige auf einen Gulden gehen. 


$. 52. Weil nun jede Größe wieeine Eins betrachtet 
werden kann ($. 29.), und aus den Einheiten zufammen 
genommen, eine Zahl entfteht ($. 31.); fo fann jeder 
Theil von einer Unitaͤt aufs neue eine Fleinere Eins, und 
olglich folche Fleinere Einheiten zufammen genommen, 
eine Zahl ausmachen, und. fann fid) das Gemuͤthe zum 
Merkmale diefer neuen, Einheiten ($. 32.) nur ihre 
Namen ($.48.) vorftellen, welche andeuten, wie viel 
Derfelben auf die größere Unität gehen. Solchergeftalt 
fann man aus ber geringften Unität eine Zahl machen, 
wenn man diefelbe in gleiche Theile vertheilet, und jene 
ganze Unität nicht vor ſich felbft, fondern nad) der Eis 

genſchaft ſolcher Theile betrachtet. W 
3. E. Man kann aus einer Unitaͤt, fie ſey was fie will, nach 
Belieben die Zahl Zwey, nämlich Halbe; die Zahl Dtey, nämlich 
Drittel; die Zahl Vier, naͤmlich Viertel, u. ſ. m. zehen Zehntel, 

Hundert Hundertel ꝛc. machen. | 

$.53. Demnad) können die kleinern Sorten der Müns 
zen, Maaße und Gewichte, oder Überhaupt die Theile 
eines Öanzen, in einer Rechnung auf zweyerley Art bes 
frachtet werden.‘ Naͤmlich man kann entweder auf die 
. ganze Unitäc oder Die größere Sorte fehen, folgends die 
Pleinere Sorten ober Theile als Brüche ($.'48.) betrach⸗ 
ven; oder man kann bie kleinere Sorten oder Theile ei⸗ 
| 2. nes 
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es Ganzen nach ihren eigenen Einheiten betrachten, 

and diefelbe, wenn fie mehr als nur ein Theil, wie eine 
Sahl anfehen ($. 31... 

3. E. Sieben Grofchen, ober, welches einerjey ($. 51.), 
Dreyßigſtel Gulden, Können alsein Bruch, das ift weniger als ein 
Ganzes asıgefehen werden, menn man einen Gulden zum Eins 
annimmt s oder man fann diefelbe alg eine Zahl von ficben Unitäs 
ten, und alfo mehr. als ein Ganzes anfehen, wenn man eine fols 








® 


Geinicht vor fich ſelbſt, nämlich einen Groſchen zum Eins ame 
mt, | " ‘ ' 0 


Wom Zaͤhlen. 

von gleicher Art beyſammen find, folgends wie groß 
ihre Zahl ſey (§. 31.). | | 
6.55. Nach dem aflgerneinen Gebrauche geht man 


m Zählen nicht weiter fort, als bis auf Zehen, naͤmlich 


man zaͤhlet Eins, Zwey, Drey, Viere, Jünfe, Sech⸗ 


fo weit gezaͤhlet, fo faͤngt man wieder won neuem an⸗ 
Zehen und Eins (welches wir Deutſche zwar Eilfe 
nennen), Zehen und. Zwey (fo gleichfalls bey uns 
Zwolfe genennet wird), Zehen u. Drey, Sehen und 


. Vier x. (oder Dreyzehn, Vierzehn, ıc.) bis zwey⸗ 


mal Zehen, fo man Zwanzig heiße. Alsbenn fängt 
man wiederum aufs neue an: Zwanzig und ins, 


aͤhlen heißt ſo viel, als andeuten, wie vlel Sachen 


ſe, Sieben, Achte, Neune, Zehen. Wenn man bis 


Zwanzig und Zwey (oder Ein und zwanzig, Zwey 


und zwanzig x.) bis dreymal Zehen, ſo Dreyßig ge⸗ 
nannt wird. Auf ſolche Weiſe wird allezeit nur bi 


auf Zehen gezaͤhlet; allein, Daß man jederzeit darzu fen 
ge, wie vielmal man ſchon ge gezaͤhlet, Da a | 
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richtig und deutlich, befchrieben und ausgeſprochen, ſondern auch 
insgemein alles Rechnen kuͤnſtlich getrieben und verrichtet wird: 
Daß aber einige fich bemühen, die Urfachen anzuzeigen, warum 
folche Ziffern alfo, und nicht anders geftaltet werden; fo kann doch 
ein Bernünftiger folches nicht anders, ale große Schwachheiten ans 
ſehen: Denn worzu nuͤtzen folche vergebliche Bemuͤhungen ? Oder 
wer kann wohl mit Raiſon zu einem willführlichen Satzze einen 
Beweis prätendiven? Dahero wir billig dergleichen unnuͤtzes, 
Aus übergeben, und lieber sur Hauptſache fchreiten. 


: 565 Die Bedeutung und Ordnung ber gemelde⸗ 
ten zehen Ziffern ift folgendermaßen: Eine jede Ziffer, 








wenn ſie allein ſteht, gilt oder bedeutet fo viel, wie ihb 
| Namem| t ſich bringt, naͤmiich 


spe und bedeutet Eins, - = 


j ⸗ ⸗ Zwey, 
3 0 er "De, 

a GReeT Bee EEE 37 EN 
8 n Sünfe, _ — re 
6.“ ⸗ Sechſe, ı J 

Te a; SGiehen,“ 

8 ° Achte, tt 
9. « Neune, 


und © heißt und bedeutet Nulla ober nichts; wied 
dahero unbedeutliche, und die vorhergehenden Neune 
aber, jede vor ſich bedeutliche Ziffern genannt. Da⸗ 
mit aber durch dieſe Ziffern auch die Zehner, Hunderte, 
Tauſende ıc. angedeutet werden mögen, ſo giebt man ih⸗ 

nen ihre Namen und Bedeutung von der Stelle, in 
welcher ſie ſtehen, naͤmlich, wenn ſie entweder allein, oder 
in der erſten Stelle zur Kechten anzutreffen find, fo heifs 
fen und bebeuten fie Einer oder Einzelne; In der ans 
dern Zehner; in der dritten Hunderte; in ber Dier« 


ten Taufende, u. ſw. 8 G. In der Zahl 2875: de. 
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deutet die 5 zur Rechten Inder erften Stelle, Eine; ; bie 
folgende 7 in ber zweyten Stelle, Zehner ; die 8 in dev 
dritten Stelle, Hunderte; und diez indervierten Stel- 
le, Tauſende. Diefemnach enthäfe Diefe Zahl (nach dem 
gemeinen Ausfpruche, da man Das Groͤßeſte am erften 
auszufprechen pfleget,) drey Tauſende, acht Hunderte, 
fieben Zehner und fünf Einzige, oder nach gewöhnlicher 
Redensart (6. 55.3, drey taufend, acht hundert, fünfund 
fiebenzig. Auf ſolche Weife werden auch Die größeften 
Zahlen. nur aus.den gedachten zehen einzeln Ziffern 
zuſammen geſetzet. 

9.63. Alſo bedeutet jede Stelle beſondere Einheiten; 
und zwar bie erſte Stelle zur Rechten allezeit die kleine⸗ 
ſte, welche in derfelben Zahl geben find; die nach« 
folgenden Stellen aber, nach ihrer Srönung, immerfors 
größere Einheiten. 

663. Die Größen ber Einheiten in jeder Stelle ge⸗ 
hen ordentlich von der rechten zur Imfen Hand immer⸗ 
fort in einer zehenfachen Vergrößerung, nämlich jede . 
Einpeit in der erften Stelle zur Rechten bedeutet Eines; 
in der zweyten, einen zehenfachen Einer, ober zehen; in 
ber dritten, einen zehenfachen Zehner, oder "hundert; im 
der vierten ein zehenfaches Hundert, oder taufend; in 
der fünften, einzehenfaches Taufend ; in der ſechſten, ein 
zehenfaches Zehentaufend, das ift Hunderttaufend ; in der 
fiebenden, ein zehenfaches Hunderttaufend, oder Million 
($.36.),x. Alſo, daß zehen Einheiten aus einer niedri⸗ 
gern Stelld immerfort eine Einheit in der wächftfolgenden 








. boͤhern Stelle ausmachen. 


$: 64. Folgends fleigen bie Größen der Einheiten, 
von zweyen Stellen in zehenmal zehen, Das iſt in einer 
Bundertfachen Bergrößerung,als nämlich Die erſte Stelle 
jur Rechten bedeutet Einer; bie dritte, hundertfache Eis 
‚ner, 


= . —— — ae — — — ee 
Jedoch weil das Weſen der Zahl bloß darinnen befteht, 
daß man einerley Einheiten, erlihe mal! jüfantmen 
nimmt ($..31.), fo bat man in Erwegung, ‚ber Zahlen 
überhaupt keinesweges auf. alle. umſtaͤndliche Kuigem- 
ſchaften, das iſt auf das Weſen der gezaͤhlten Diirge;f61B« 








ften zu ſehen / ob fie naͤmtich Münze, Made, Ceipichte 


‚ober Zeit etc., fernet von. was für Art urd welcherley 


Materie fie feyn mögen; fondern genug, wenn ſich das 


Gemuͤth nur: denjenigen Mamen zum Merfmuld der 
Einheit. vorſtellet, welcher die Grdßeder Eitihditen arte 
zeiget, das ift, ob fie ſchlechthin Uniraͤren, dehner, 
die gehen andre. gewiſſe Unitäten ; oder Hunderte, di 

Hundert andere gewiſſe Unitaͤten euthalten ic.; — 


fonft kleinere Größen oder Theile; derer a | 


jap! auf eine angenommene ganze Unitaͤt geben find. " 
6. 36. Diefen Namen nun, welcher Ile in ſo weit 
Die Groͤße der Einheit andeutet, ob es noͤgtillch Einzige, 
Zehner oder’ Hunderte sc. oder auch nur Thei einer ges 
wiffen Einheit fenn, heißt man Dig innerlichE Denen: 
nung : Jeye umftändliche Mamen der Münzen, Maaße 
und Gewichte’sc. aber, werden die Außerlichent. des 

hennungen genannt. —7 
6. 37. Wenn demnach) eine Zahl ohne aͤußerliche 
Benennungen gegeben wied ſo heißt dieſelbe, weil 
fe von ‚allen. Dingen verſtanden erden "Fant / eine 

nbenannte. Zahl (pumeri puri), und verſtehe 


man naͤmlich dadurch eine- ehne aͤußerlichen Mar 


men gegebene Zahl. 3. E. Die Zahl Dres, oder drey 
Zehner, oder. Drey Hundaute ‚heißt eine unbenamte 
Zahl, denn ob ſie ſchon ine inmertiche Benennurgbar, 
daraus. die. Größe der angenommipaem Einheit. erkannt 
wird (5.35.)ʒ ſo kann man doch nicht wiſſen, ob nähen 

nn Pole 
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antun 4. A ee — 


—* Hollaͤndiſch oder auch Groſchen 
Benni, oder fonft eine gemiffe Sadje von gewiſſer Ad 

öße der Gerichte, Maaße oder Zeit zc. andeitet, 
Und’ bedienet man fich dergleichen Zahlen zu aflgemeinen 
ehren der Rechenkunſt. Hingegen werden die Zahlen, 
ben denen eine Außerliche Benennung gegeben if, toi 
»E.drey Gulden drep.Zehner Pfund gewiſſer Waaren, 
dreyhundert Jahre ꝛe/ benamte Zahlen (numeri 

plicati) 37 und ee man —— 
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ober hehe een —* Art‘, —* —— 
Und weiter kann man feine Veraͤnderung mit den Zahin 
vornehmen. 
§. 39. Wenn eine Zahl vermehret worden ($.38.); 

dmd man dag Zugefegte wiederum hinwegnimmt, fo muß 
fie auch wieder ſo groß werden, als ſie vorhin vor der 
Vermehrung gervefen, Desgleichen wenn eine Zahf 
vermindert worden (ibid.), und man ihr das Hinwegge⸗ 
nommene wiederum zuleget, fo muß auch wieder die 
Zahl kommen, wie ſie ie vorhin vor der Verminderimg 
geweſen. 
g. 40. Es kann aber eine aeggeie Fakt auf zweheiley 
Het vermehret werden. I. Wenn zu berfelben ein 
oder etliche Zahlen ‚die jebe vor ſich größer oder auch‘ 
kleiner als diefelbe’gefeget werden. N. Wenn man zu’ 
derſelben lauter folche Zahlen’ nimmt, bie jebe vor ſich 
eben ſo groß als die gegebene. 

3. €. Die Zahl Drey wird vermehret, wenn i 1‘ eine andere. 


Zahl als Drey, oder auch mejire 3 Zahlen, von toslihen nicht pe 
e 


3. Vorder SchE 

jede ebenfalls eine Drey iſt; oder auch CID) noch ein oder etliche 
imal drey darzu feße. nn 
G . ai. Eberratföfann auch eine Zahl auf zweyerley Art 
vermindert werben. I. Wenn man eine ober mehrere 
kleinerne Zahlen, nad) beliebiger Größe, von derſelben 
wegnimmt. H Wenn man nur eine Zahl ſo vielmal 
derfelben akninmmt, als man kann. 
gz.E. Die Zahl Zehen wird vermindert, ienn ich von derſel⸗ 
hen (D) Eins, oder Zidey / oder Drey, oder nach Belieben auch Eins 
und Zvey und Dreys oder auch CIE) wur die Zahl Zwey, fo vielmak 
als ich kann, das iſt fünfmal ; oder nur die. Zahl Drey, fo vielmal ale 

möglich,dasiftdregmal,abuehme, - ...- 
. 42. Da nun keine anbere Veraͤnderung mit. dem, 
Zahlen vorgenommen werden kann, als daß fievermehreh 
oder vermindert werben ($.38.), nicht aber mehr als bie 
($. 40.) gedachte zwey Arten her Vermehrung, und die 
($. 41.) erroehnte ziwey Arten der Verminderung möglich, 
find: So koͤnnen auch aus gegebenen Zahlen ($. 1.) Feis 
ne andere Zahlen gefunden werben, als. durch diefe Arten 
ber Vermehrung und Verminderung. . Nämlich man 
ann (I.) eine Zahl finden, die fo groß ift, wie verſchiedene 
andere zufammen; oder (II.) wie eine Zahl etliche mal 
genommen ($. 40.) ;. besgleichen (1III.) eine Zahl, wel⸗ 
che ſo groß ift, als der Unterſcheid zweyer gegebenen Zah⸗ 
Ien, das ift, fo viel, als eine gegebene Zahlminder, denn 
eine anbere gegebene ift; ober auch (IV.) eine Zahl, 
welche andeutet, wie vielmal eine gegebene Zahl, dürch 
eine andere gegebene Bei! vermindert tverden kann, das 
iſt, wie oft eine gegebene‘ Zahl von einer andern mög« 
lichſt abzunehmen (9.41). . . nn 
$ 43. Diefe vier Rechnungsarten werden, um eine 
von der andern — unterſcheiden, mit beſondern Namen 
benennet, als namlich, die erſte Vermehrungsart, nach 
2 der 
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Von der Zahl. X 
her gedachten Ordnung (H6. 42.), nennet man addirenz 
die andere multipliciren; hingegen die erfte Vermin, 
derungsart ſubtrahiren, ‚und die andere dividiren. 
Ueberhaupt aber werden dieſe vier Rechnungsarten Al, 
gorithmus, oder die vier Species genannt, welche 
gleihfam die Inſtrumente und Werkzeuge folgendsbie 
allgemeinen Örundlehren zu allem andern Kechnen find, 

1$.28.). Jedoch weil die Subtraction den Anfängern 
leichter, als die Multiplication fällt, fo ift man gewoh⸗ 
net, Die gedachten vier Species nach folgender Ordnung 
anzugeben: U — 
I. die Addition. MH. die Subtraction? 
m. die Multiplication. IV. die Divifion, 
"6. 44. Diefe Namen follen hernach, jeder an feinem Orte, weit, 
fänftiger erklaͤret werden, damit man nicht alfein kurz von denfe 
ben reden könne, ſondern auch gewiſſe Merkmale haben möge, 
daraus wir zu urtheilen vermoͤgend find, welcher Rechnungsard 
man, in jedem vorkommenden Falle, ſich zu bedienen hat. Eben 
dieſes iſt auch bey allen andern vorkommenden Rechnungen 
zu merken, daß man nämlich eine jede Aufgabe zufoͤrderſt erſt bes 
trachten, und nach allen Umſtaͤnden reiflich überlegen muͤſſe, da⸗ 
mit man daraus beurtheilen koͤnne, auf was Art die Auflöfung ans 
augreifen, und die Auscechnung berfelben anzuftellen fep. 
. $.45. Eine Zahl iftder andern gleich, wenn Die eine ſo 
viel Einheiten in fich Hält, 'als die andere; und bleiben _ 
foiche Zahlen auch fernerhin einander gleich, wenn man, 
beyde mif gleichem vermehret oder vermindert. Dero⸗ 
wegen, wenn eine von gleichen Zahlen vermehret oben _ 
vermindert. wird, entfteht eben daſſelbe, welches aus, 
der. andern entftehen müßte, wenn diefe um fo viel, als, 
jene, vermehret ober vermindert wagßen follte. 
6. 46. Alles, was Eleiner ift, als.die Grüße der ange⸗ 
nommenen Einheit, wird ein Stuͤck oder Theil (pars) 
| B2 genen⸗ 
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genennet. Und da jede Groͤße oder Zahl: wie eine 
Eins, das iſt, wie ein Ganzes, betrachtet werden fann 
($.29.); fo fann in Anſehung deſſen auch jede kleiners 
Groͤße oder Zahl, als ein Theil aus jener größern, an⸗ 
gefeben werben. 

3, €. Allee was unter uhen iſt, kan man ats Theite aus zehen 

anſehen, daferne die Zehen, ale Eins oder ein Ganzes. betrachted 
wird: Desgleichen kaun alles, was unter hundert iſt, als Theile aue 
hundert angeſehen werden, wenn man ein Hundert als Eins oder 
ein Ganzes betrachtet, u. ſ. w. 

4. 47. Wenn demnach geſaget wird: Eine Groͤße 
oder Zahl in verſchiedene oder gleiche Theile sır 
theilen :foifte fo viel gefagt, ale folche Zahl in verſchiade⸗ 
ne. oder gleiche Eleinere Größen zu zergliedern, oder zu zero 
fireuen, welche Tpeile zufammen juft die ganze Zahl aus⸗ 








machen müffen. Auf ſolche Weile faget manı Das 


Ganze ift feinen. Theilen zufammen genommen 
greich: ; nämlich wenn man das Banze in fo viel verfchiee 


dene, oder gleiche Theile, zertheilet, als man immer will, 


fo müffen nothwendig folche Theile zufamımm bem Sane 
zen gleich ſeyn. | 

§. 48. Wenn ein Ganzes nicht in verſchiedene, ſen⸗ 
dern in gleiche Theile zertheilet wird, fobefommen dieſe 
den Namen von ihrer Anzahl, ſo viel deren zuſam̃en auf 
das Ganze gehen. 3. E. Wenn man ein Ganzes in zwey 


„gleiche Theile theilet, jo wird ein folcher Theil der zwey⸗ 


te Theil, ober ein Zweytel, oder nad) gemeinen Ger 
Brauche, ein halbes genannt. Theilet man aber ein 
Ganzes in drey gleiche Theile, fo wird ein folcher Theitder 
dritte Theil oder In Drittel benamet, u. fm. Eben 
biefe Namen gehören zu: ber innerlichen. Benennung 


ber Theile eines Ganzen ($, 36.), indem folde Mac 


men 
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mn nur in fo weit die Groͤße ber Einheiten andeuten, 
wie viel Derfelben nämlich aufein Ganzes geben: Im 





“ übrigen aber Fönnen ſolche Theile, daferne ſie fonft feine 


äußertiche Namen haben, auf alle Art Dinge appliciret 
werden ($. 37.). Ueberhaupt werden alle Theile eis 
wes Ganzen in der Arichmetit Brüche (Sractionen) 
der gebrochene Zahlen genenne, 

$. 49. Wenn man demnach fo viele gleiche Theile oder 


‚gebrochene Zahlen, als derfelben innerlicher. Name 


anzeiget, zufanımen leget, als nämlich, zwey Zweytel 
oder Halbe, drey Drittel, vier Viertel :c., fo muß in 
alle Wege das Banze wiederum herauskommen ($.47.). 

6. 50. Wenn zwey Größen ihrem Werthenach, jede 


ins befondere einer dritten glei) find, fo müflen fie auch 


untereinander felbften gleich feyn. 


Z.E. Ein Ganzes ift gleich zehen Behntel, wie anch gleich hun⸗ 
dert Hundertel ($.49. ); fo muͤſſen auch zeben Zehentel gleich 
ſeyn mit hundert Hundertel. | 

‚6. 51. Bey benamten Zahlen ($. 37.) giebt es 
auch Theile, welche ihren ganz befondern Namen ha⸗ 


ben. Z. E. Ein Dreygigftel Qulden wird genannt Gro⸗ 


ſchen; ein Achtzehentel Grofchen wird genannt Pfen- 
nigic., aus welchen Namen, Srofchen und Pfennig, 
man nicht ſofort erfennen kann, wiewiel derfelben.auf ein 
Ganzes gehen; und wäre es dannenhero freylich bes 
quemer gewefen, mern man allen Fteinen Theilen der - 
Münzen, Maaße und Gerichte, nicht folche frembe 
Namen bepgeleget hätte! Indeſſen befteht der Unter⸗ 
fehied zwifchen den Namen Grofchen, Pfennig , ꝛc. 


-and den Namen Drepfigftel, Achtzehntel ꝛc. vor⸗ 


nemlich nur darinnen, daß jene mas gewiſſes andeuten, 


und alſo aͤußerliche Denen ngn; dieſe hingegen all⸗ 
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| . gemein zu-allen Dingen, und folglich innerliche Bei 
tiennungen find ($: 36. 37. ü. 48.). In ber That aber iſt 
| zwiſchen ihnen Fein Unterſcheid, indem ein Sroſchen ei⸗ 


ser PB 








dens, und ein Pfennig nichtg anders, ald ein Achtzehnel 
aus ein Dreyfigftel Gulden‘, oder als’ ein fünfhundert : 
und Vierzigftel eines Guldens ($. 48.), indem fo viel 
Pfennige auf einen Gulden ‚geben. 


$. 52. Weil nun jede Größe wieeine ing betrachtet 
werden kann ($. 29. ), und aus den Einheiten zufammen 
genommen , eine Zahl entfteht ($. 31.); fo kann jeber 
Theil von einer Unität aufs neue eine Fleinere Eins, und 
‚ olglich folche Eleinere Einheiten zufammen genommen, 

. eine Zahl ausmachen, und. fann fic) das Gemürhe zum 
Merkmale diefer neuen, Einheiten ($: 32.) nur ihre 
Namen ($.48.) vorftellen, ‚weiche andeuten, wie viel 
Derfelben auf die größere Unität gehen. Solchergeſtale 
kann man aus der geringſten Unität eine Zahl machen, 
wenn man dieſelbe in gleiche Theile vertheilet, und jene 
anze Unitaͤt nicht vor ſich ſelbſt, ſondern nach der Es 
genſchaft folcher Theile betrachtet. | 

3. €, Man kann aus einer Unicät, fie fen was fie will,” nach 
Belieben die Zahl Zwey, nämlich Halbe; die Zahl Drey, nämlich 
Drittel; die Zahl Bier, nämlich Viertel, u. |. w. zehen Zehntel, 
Ä hundert Hundertel ıc., machen. . 

9.53. Demnach können die kleinern Sorten der Miüns 
zen, Maafe und Gewichte, oder uͤberhaupt die Theile 
eines Ganzen, in einer Rechnung auf zweyerley Art bes 
frachtet werden. Naͤmlich man Fann entweber auf die 
. ganze Unitaͤt oder bie größere Sorte fehen, folgends die 
kleinere Sorten ober Theile als Brüche ($. 48.) betrach⸗ 
wen; oder man kann die kleinere Sorten ober Theile ei⸗ 

nes 
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tes Ganzen nad) ihren eigenen Einheiten betrachten, 
and Diefelbe, wenn fie mehr als nut ein Theil, wie eine 
Zahl anfehen ($. 31... 

3. E. Sieben Grofchen, ober, welches einerley ($. 51.), 
Dreyßigſtel Gulden, Sönnen alsein Bruch, das ift weniger als ein 
Ganzes asıgefehen werden, tan man einen Gulden zum Eins 
annimmt s oder man fann diefelbe alg eine Zahl von fieben Unitaͤ⸗ 

‚ ten, und alfo mehr als ein Ganzes anfehen, wenn man eine fols 
Sehniche vor fich ſelbſt, nämlich einen Grofchen zum Eins ame 
L . Ä 


Wom Zaͤhlen. 
Zoͤhlen heißt fo viel, als andeuten, wie viel Sachen 
F von gleicher Art beyfammen find, folgends wie groß 
ähre Zahl fen ($.31.). - . 
. 55. Nach dem allgemeinen Gebrauche geht man 
dm Zählen nicht weiter fort, ats bis auf Zehen, naͤmlich 
man jählet Zins, Zwey, Drey, Diere, Jünfe, Sech⸗ 
ſe, Sieben, Achte, Neune, Zehen. Wenn man bis 
fo mweit gezählet, fo fängt man wieder von neuem and, 
Sehen und Eins (welches wir Deutſche zwar Eilfe 
nennen), Zehen und. Zwey (fo gleichfalls bey uns 
Zwoölfe genennet wird), Zehen u. Drey, Zehen und 
Vier x. (oder Dreyzehn, Vierzehn, sc.) bis zwey⸗ 
mal Zehen, fo man Zwanzig heiße. Alsbenn fängt 
man wiederum aufs neue an: Zwansig und ins, 
Zwanzig und Zwey (oder Ein und zwanzig, Zwey 
und zwanzig x.) bis dreymal Zehen, fo Dreyßig ges 
nanne wird. Auf folhe Weife wird allezeit nur bie 
auf Zehen gezähfet ; allein, daß man jederzeit darzu ſe⸗ 
ge, wie vielmal man ſchon Zehen gezähles, da denn bie 
J B4 Viel 
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Wielheiten der Zehner gleichfalls ihre beſondere Maren 
haben, als nämlich) : 





zweymal zehen heit = Zwanzig. 
dreymal eben -- = Dreyßig. 
viermal zehen ⸗WVierzig. 
fünfmal chen + ⸗ Frunßzig. 
fehsmat hen =». = Sehiig. 
fiebenmofschen = + GSichenzig. . 
achtmalzehen . = e Achtzig, 
neunmal gehen . .. Meunig. 


und endiſh kehenmal Shen: « _. Hundert. 

Eden nad) diefer gedachten Ordnung zäßlet man zu einem 
Hunderte aufs neue nech ein Hundert, u. wieder ein Hun⸗ 
dert, bis auf zeheumal hundert, fo man Tauſend benert« 
Bet; gladenn zaͤhlet man aufs neue noch ein Tauſend, u· ſ.w. 
. 56. Damit man aber in großen Zahlen fih nicht 
verwirre, und won jeber Zühtniehwehe einen deſto deutli⸗ 
chern Begriff haben moͤge; ſo iſt zu derſelben Benen⸗ 
nung die Sratzöfifche Manier die bequemſte, nad) wel⸗ 
der taufendmal tanfend, eine Million; taufenbmaf 
tauſend Millionen, eine Billion (das ift fo viel als eine 
zweymalige Million, nämlich eine million Millionen ); 
tayfendmaltatfknd Billionen, eine Trillion (das ift fo 
viel als eine dreymalige Million, nämlich eine million: 

mal eine Million Millionen) u. ſ. w. benennet werben. ° 
6. 97. Sonſt im Gelde werden hundertmal taufend Gulden, 
Thaler, Pfund Sterlings,oder Franzoͤſiſche Livres etc. eine Tonne 
Goldes genaunt, naͤmlich nach der geöffeften Muͤnze, in welchet 
an jedem Örte die Buͤcher und Rechnungen geführer werden, als. 
in Polen verſteht man durch eine Tonne Goldes, hundert tau⸗ 

ſend Gulden Polniſch; in Leipzig hundert tanfend Thaler; im 
Engeland Pfund Sterlings s in hranteelch Livres, oder auch 
| Cronen, u. ſ. w. 45. 
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. 58. Dieſe Ordnung, immerfort bis auf zehen zu zählen ($.s5) 
M das allgemeine Geſetz, darnach may fich im Zählen richtet,und 
weil wir deſſelhen von Jugend auf fo gewohnet find, fcheint es 
eine Nothwendigkeit zu haben. Es kann aber ein jeder, der die 
fe Sache verfiedt, von fich felbften gar wohl merken, daß es feine 
Nothwendigkeit fey; mie denn einige Mathematici bereits anger _ 
zeiget, Daß man nur bis auf viere,oder auch nur gar bis auf zwey 
zählen koͤnne, welche Art infondecheit barzu dienen fann, um die 
verborgenen Eigenfchaften der Zahlen zu unterfuchen. Wovon jes 
doch zu feiner Zeit, geliebt es Sort, ein mehrers. Die Urfache 
aber, warum man von alter Zeit bes, eben bis aufzehen zaͤhlet, iſt 
ſonder Zweifel dieſe, weil die Menſchen, ehe fie fich im Rechnen ger 
Aber, Die Sachen am ihren zehen Fingern zu zählen pflegen. 


Bon der Numeration. 
F. 99. 


| 8 ie Numeration ($. 28.) lehret eigentli alle 
Zahlen durch gewiffe Characteren oder Figuren 
recht zu fchreiben und auszufprechen ; und bedient man 
fich Hierzu infönderheit folgender gehen Figuren oder fo 
genannten Ziffern. 2.2.3.4.5.6.7.8.9.0. . 
$. 60. Zwar hat man bey unterſchiedenen Nationen, duch uns 
terfchiedfiche andere Arten : Allein es ift meine Abſicht nicht, mid 
in dergleichen unnoͤthige Weitläuftigkeit einzulaflen ; nad) viel we⸗ 
niger vonder alten Rechnungsart, mit Zahlpfennigen, oder von 
der Rußiſchen Redmungsart, mit Eorallen oder Kügelein, etwas 
u gedenfen. Demnad will ich nur allein von den gedachten 
zehen Ziffern allhier reden, ats weiche die allergemeinften und vors 
nehmſten find, und einige den Arabern, andere den Indianern, 
‚als Exfindern zufchreiben, billig aber (wie der Prof. Sturm 
in feinem kurzen Begriffe der gefammten Masbefis faget) 
vor einevon Gott zu des Menſchen Nutzen fonderlich verlichene 
Gabe zu halten find ; zumalen wenn man bie wohleingerichtete 
Drdnung diefer Ziffern betrachtet, da durch folche gehen Characteres 
„nicht allein jebe Zahl, fo goß urd klein ſie immer Frun vig 
1 / 3 8 
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richtig und deutlich, beſchrieben und ausgeſprochen, ſondern auch 
insgemein alles Rechnen kuͤnſtlich getrieben und verrichtet wird: 

Daß aber einige ſich bemuͤhen, die Urſachen anzuzeigen, waruni 
ſolche Ziffern alſo, und nicht anders geſtaltet werden; fo kann doch 
ein Vernuͤnftiger ſolches nicht anders, als große Schwachheiten an⸗ 











ſehen: Denn worzu nuͤtzen ſolche vergebliche Bemuͤhungen ? Oder 


wer kann wohl mit Raiſon zu ejnem willkuͤhrlichen Satze einen 
Beweis praͤtendiren? Dahero wir billig dergleichen unnuͤtzes 
Aus übergeben, und lieber zur Hauptſache ſchreiten. 


* 61, Die Bedeutung und Ordnung ber gemelde— 
fen zehen Ziffern iſt folgendermaßen: Eine jede Ziffer, 


wenn fie Allein ſteht, gilE oder bedeuter ſo viel, wie iht 
Name T ſich bringt, naͤnlich 


ißt und bedeutet. Eins, or: 


2 W Zwey, 

3 0 ee "Da, 
it. Der, 0: one” 
nt he ee 

De a  °7 Ye 
1... 0 8; Bieben, *. 

8 ⸗ .. Achte, 

9 ⸗ Neune, 


und 0 heiße und bebeutet Nulla oder nichts. wird 


dahero unbedeutliche, und die vorhergehenden Neune 
aber, jede vor ſich bedeutliche Ziffern genannt. Da⸗ 
mit aber durch dieſe Ziffern auch die Zehner, Hunderte, 
Tauſende sc. angedeutet werden mögen, ſo giebt man ih⸗ 

nen ihre Namen und Bedeutung von der Stelle, in 
welcher fieftehen, naͤmlich, wenn ſie entweder allein, ober 
in der erſten Stelle zur Kechten anzutreffen find, fo heiſ⸗ 
fen und bedeuten ſie Einer oder Einzelne; In der an« 
dern Zebner; in der dritten. Hunderte; in ber vier⸗ 


ten Taufende, u. ſ. w. 8 E. In der Zahl 3875: be⸗ 


deutet 
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deutet Die 5 zur Rechten in der erſten Stelle, Einer; die 
folgende 7 in der zweyten Stelle, Zehner; Die 8 in den 
dritten Stelle, Hunderte; und diez in ber vierten Stel 
fe, Tauſende. Diefemnach enthält dieſe zahl (nach) dem 
gemeinen Ausfpruche, da man das Groͤßeſte am erfien 
aussufprechen pfleget,) drey Tauſende, acht Hunderte, 
fieben Zehner und fuͤnf Einzige, oder nach gewoͤhnlicher 
Redensart (6. 55.J, drey taufend, acht hundert, fünfund 
fiebenzig. Auf ſolche Weife werden. auch die größeften 
Zahlen- nur aus.den gedachten zehen einzeln Ziffern 
zuſammen gefeßet. Ä 

6.63. Alſo bedeutet jede Stelle befondere Einheiten; 
und zwar bie erfte Stelle zur Rechten allezeit die kleine⸗ 
fle, welche in berfelben Zapf geben find ; die nach« 
folgenden Stellen aber, nach ihrer Ordnung, immerfort 
größere Einheiten. 
- 663. Die Größen der Einheiten in jeder Stelle ges 
hen ordentlich von der rechten zur Imfen Hand immer⸗ 
fort in einer zehenfachen Vergrößerung, nämlich jede - 
Einheit in der erften Stelle zur Rechten bedeutet Eines; 
in der zweyten, einen zehenfachen Einer, ober gehen; in 
ber dritten, einen zehenfachen Zehner, oder Hundert; in 
der vierten ein zehenfaches Hundert, ober taufend; in 
der fünften, einzehenfaches Taufend ; in der fechften, ein 
zehenfaches Zehentaufend, das ift Hunberttaufend ; in der 
fiebenden, ein zehenfaches Hunderttaufend, oder Million 
($.36.),x. Alſo, daß zehen Einheiten aus einer niebris 
gern Stelld immerfort eine Einheit in der nächfifolgenden 








dodhern Stefle ausmachen. Ä 


- 8: 64. Folgends fleigen bie Größen der Einheiten, 
von zweyen Stelfen in zehenmal zehen, das ift in einer 
hundertfachen Vergroͤßerung, als naͤmlich bie erſte Stelle 
zur Rechten bedeutet Einer; die dritte, hundertfache Ei⸗ 
| u ner, 
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ner, oder Hunderte; diefünfte, hundertfache Hunderte, 
das ift Zehentaufende ; die fiebende, Hundertfache Zehen« 
taufende, das ift Zehenhunberttaufende, ober Millio⸗ 
nenzc Die Größen ber Einheiten aber von dreyen 
Stellen fteigen in zehenmal hundert, das ift intaufend» 
facher Vergrößerung, nämlich die erfte Stelle zur Rech⸗ 
ten bedeutet Einer; die vierte, taufendfache Einer, 
oder Taufende; bie fiebende, tauſendfache Tauſende, 
oder Millionen ꝛc. 

.65. Wenn man nun dieſes ruͤckwoͤrts von ber linken 
zur rechten Hand betrachtet, ſo hat man wahrzunehmen, 
daß die Größen der Einheiten ordentlich immerfort in 
einer zehnfachen Verkleinerung abnehmen. Z. E. Jebe 
Einheit in der sten Sggfle bebeutet tauſend; in der sten, 
: Den zebenden Theil ($.48.)nustaufend, oder hundert; 
in der aten den zehenden Theil aus hundert, oder zehen; 
in der erften, ben zehenden Theil aus zehen, oder Eins. 
Alſo, daß jede Einheit aus einer höhern Stelle immerfort 
zehen Einheiten in der nächft vorhergehenden niebrigern 
Stelle ausmachet. Ebener maßen fallen bie Größen 
ber Einheiten von zweyen Stellen, von ber Linken nach 
der Rechten, in hundertfache; von dreyen, in taufendfar 
che Verkleinerung, u. f. w. 

$. 66. Gleichwie die Einheiten ber Stellen won ber 
Rechten zur Sinfen bis unendlich inmerfort fleigen 
($. 63.), alſo kann auch zurüd das Fallen ($. 65.)in 
sehnfacher Verfeinerung imerfort bis unendlich contie - 
nuiret erden, wenn man nämlich aus einer ganzen Eins 
beit in der erſten Stelle zur Rechten zehen Zehentel,ferner 
aus einem dieſer Zehentelmieberum gehen Zehentel, ꝛc. 
machet (G.52.), und ſolche Theile ober ‘Brüche ($. 48.), 
ber ganzen Zahl zur Rechten, vermittelft eines Scheibe 

nunkts 
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punkts beyſetzet Man kann demnach das: Wachäthum - 
und das Abnehmer ber Einheiten nach ihren Stellen 

überhaupt in folgender Reipefinftelten. -- 
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. 67. Diefe Art Theile aus der angenommenen 
ganzen Unität, nennet man Decimal. Theile, und iſt 
derfelben Berechnung deswegen viet bequemer, als der 
andern Theile oder Brüche, weil fie in gleicher Ordnung‘ 
mie den ganzen Zahlen immer in zehnfacher Vergroͤße⸗ 
rung, ober auch zuruͤck Verkleinerung, fortgeßen. | 


. 6.68. Wenn eine Zahl aus etlichen bebentlichen Zife 
fern befteht, ſo iſt jede Ziffer, in Anfehung der ganzen, 
Zahl, nur ein Glied oder Theil aus der ganzen Zahl, 
($.46,) iuch jebes Olied has einen befondern Mamen 

ze der 
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der Einheiten ($. 61.). Ale Glieder aber zuſammen 
machen die ganze Zahl aus (ſ. a7.), weiche gewoͤhnlichen 
maßen, jedoch ale eine einzig benamte Zahl angeſehen, 
und gleichſam nur unter dem einzigen Namen der Eins 
Beiten, nach der Bederltumg der erften Stelle zur Rechẽ 
ten, ausgeſprochen und verſtanden wird. 3. E. Die 
Zahl 3875. (9. 61.) Gulden, wird im Ausſprechen als 
ein großer Haufen einzelner Gulden verſtanden, in wel⸗ 
chem drey tauſend, achk hundert und fünf und fiebenzig 
mal die Einheit eines Guldeng zuſammen geleget iſt - 

.$. 69. Sonſt aber in:der Betrachtung, kann eine ſol⸗ 
che Zahl anf verſchiedene Welfe betrachtet und dbem Ge 
müthe vorgeftellet werden, nachdem man die Groͤße des 
“ Eins oder derganzen Einheit annimmt. ZE. Die vbrige 
Zahl 3875 Gulden fann man auch betrachten, al&y87 
Einheiten,deven jede zehen Gulden enthält, zuſammt loch 
eiuen Theile diefer Einheit, das 5 Zehentel ober 5 Gulden 
enthält; oder als 38 Efüheiten, deren jede Hündert Gula 
den. enthält, zufamme noch einentXheile ſolcher Eihbeit, 
Das. 75 Hundertel oder Gulden’ enthält; oder auch als 
38 Einheen zu Hundert Gulden, zuſammt einem Theile 
dieſer Einheit, bag 7 Zehentel ober Zehner Gulden cnts 
hält, und darüber noch einem Feen bes vorlgen Zehen⸗ 
tels, das z Zehentel aus einem Zehentel von hunderk Gul⸗ 
den, das iſtz Gulden, enthoͤſt, u.. w. .,, 
., 9. 703 Das por ſich unbgbeutliche Zeichen o($, r.), 
bienet allein barzu, unhjelgrn Stellen damit zu defllfe 
len, und alfo die Ordnung der Zahl unverruͤckt zu erhalten, 
3.€. In der Zahl 40 iſt diererſte Stelle⸗ilt Iahten, 
weil Feine Einzige, welche ſonſt in dieſe Stelle kommern 
müßten ($. 61.), allhier vorhanden, mit o angefuͤllet, 
damit Die 4, Durch weiche many Zehner anbentenpill, 

‘ \ ) gehoͤ⸗ 
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gehoͤriger maßen, indie ziweyse Stelle komme; gilt alfo 
dieſe Zahl Vierzig. Alſo heißt und bedeutet Di die Zahl 
oo: Sechs hundert; indem die 6 in der dritten Stelle 
kebr, und die,übrigen zwey Stellen feine Zehner noch 
inzige haben. ‘tem 709 heiße und bedeuter fieben 
hundert und neun; indem bie zweyte Stelfe nur mit e 
© angefüllet, undalfofeine Zehner enthält, u. fi Ole 
aus ift Mat, daß eine o zur finfen einer Zaht, fo —* 
Nutzen als Bedentung habe. Denn z. E. 04 ift ſo pie 
als 4; 006 iſt nichts anders „als bloßõ; 079 iſt fo viel 
als 79; weil auf ſolche Weife die hedeurlichen Ziffern 
nicht aus ihren Stellen verruͤcket werben, und alfo ipre 
Bedeutung unverändert bleibt: : | 
6.71. Um die Zahlen defto böffer in einer Befihreis 
Bung zu unterfcheiden, fo heiße ich die 1: eine angenoms 
mene Einheit, oder auch nur ſchlechthin: eine: ei 
beit oder Unicke: s Die Zahlen 10, 100. 1000,10009, X 
jede vor fich ; Ein⸗ angewachſene Einheit, als 
naͤmlich aus den angenommenen ſchlechten Einheiten 
durch Zufammenlegen derſelben erwachſen. Auf gleiche 
Weiſe werde ich die Zahlen 2.3. 4.5.6.7. 8. undg. eins 
zelne bedeutliche Ziffern, oder auch nur einzelne dif 
fern; bie Zahlen aber 20, 30, 40, it. oder 200. 300% 
400. ic. oder 2600, 3000, 4600, x einzelne ange⸗ 
wachſene Ziffern benennen. Wo id} aber nur von Zah⸗ 
len rede, fo verſtehe ich alle Arten Zahlen, fie mögen nur 
eine, ober auch mehr bedeutliche Ziffern Haben. Und mern 
ich fage numerum fimplicem oder eine fchlechteäahf; 
fo verftehe ich alle Arten Zahlen, welche nur eine bedeutli⸗ 
che Ziffer Haben, als 1.2.3. Art. ober 10.20. 30 40. ie 
oder 100, 200,300, ⁊c. 


3 "Den Ser finienaion. 
3 * nt 
| “ Diel, Aufgabe, > 
* 72. 1. Eine mit Ziffern gefchriebene große Zahl 
aufs kuͤrzeſte auszufprechen, das iſt, ei⸗ 
‚ner jeden Ziffer in derſelben, ihren rechren 
Werth zusueignen. 
I. Lernet nur eine Zahl von dreyen Stellen, nach An⸗ 
weifung:$.61.ausfpreshen, und wenn ihr dieſes, fo doch 
ri leicht iſt, fönnet; fo cheileet 
I, die degebene größere Zahl von der Rechten ati, 
gegen die Linke, in Claſſen, vermittelſt kleiner Strichfein, 
und eignet jeder Claſſe drey Stellen zu. Am Ende 
gegen die Linke mögen drey oder weniger übrig bleiben. 
IR Macher über die erfte Stelle, welche nach der 
zweyten Claſſe kommt, einen Punkt; uͤber die, ſo nach 
ber vierten Claſſe folget, zwey Punkte; und über bie, 
e nach der fechften Ciaffe ſteht, drey Punfte, u. ſ. w. 
IV. Sprechet bie erfte Claſſe zur Rechten durch Ei⸗ 
ner, und die folgende zweyte Claffe durch Tauſend, naͤm⸗ 
ih taufendfache Einer, aus; ferner bie dritte Elaſſe, 
über welcher ein Punft fiebt, durch Millionen, und die 
folgende abermals durch Tauſend, naͤmlich fauſendfache 
Millionen; weiter die fuͤnfte Claſſe, ſo zwey Punkte 
hat, durch Billion, und die nachfolgende wiederum durch 
Taufend, nämlich taufendfache Billionen, u. ſ. w. Je⸗ 
doc) wird das Ausfprechen gewöhnlicher maßen aflejeit 
ben der legten Claſſe, Die der gegebenen Zahl zur Linken 
ſteht, als bey der größeften Art Einheiten, angefangen. 
2. €. Wenn ihr die Zahl 83409761052700080006 
ausfprechen wollet, ſo diſtinguiret ſolche nach gedachter 
Anweiſung wie ſolget: 


* 








- — 


us 83, 499, 261, 052, 700,080, 006, 
Ä und 
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seinen — — 
ind ſprechet demnach: 83 Trillidnen, 409 taufend und 
1 Billionen, 52 taufend und 700 Millenen, 8o tau⸗ 
ſend und 6. 








Beweis. 

Jede Claſſe ins beſondere iſt richtig ausgefprocheh, 
nach 9. 6r. und 70. Nun fteigen die Elaffen , indem 
diefelben aus dreyen Stellen beftehen, in taufendfacher 
‚Vergrößerung (9. 64.)3 deromegen bedeutet die erfte 
Caſſe zur Rechten Einer, die naͤchſtfolgende are Claſſe 
tauſendfache Eirier, diezte taufendfache Taufende x. 
Indeſſen Beißen tauſendmal tauſen Einer, eine Mil⸗ 
‚Kon;und taufenbimaligufend Millionen, eine Billion zc. 
($. 6): folgends ift Die gegebene Zahl angegeigter 


mapen recht ausgefprochen. worden. - 


$..73- Alhhier habe ich erinnern walten , wie einſten ein ge⸗ 


| wiſer Dann, der ſich fo gar beduͤnket ein Meiſter Der Rechenkunſt 


zu heißen, ſich in diefer Mäterie gegen mich ausgelaffen, ‚daß man 
feiner Mepnung nach von dergleichen allzugroßen Zahfen gleich⸗ 
wohl feinen klaren Begriff haben koͤnnte. Allein ich brachte denſel⸗ 


ben bald kr re Gedanken, nachdem ich ihm zu erwe⸗ 


‚gen vorgeftellet, daß 120, 690 Bulden, adereine Tonne. Goldes 
(6.57) nichts andersift, als z. E. 100 Beutel, in deren jedem 1000 
Gulden enthalten find: Alſo kann man ſich auch in dem Gemuͤthe 
vorſtellen, daß 1,000, 000 Gulden nichts anders feyn, alg 1000 
"Beutel, in deren jedem 1000 Gulden enthalten fi nd, u. eben diefes 
Nunntum nennet man eine Million Gulden. So leicht ee nun 
auf ſolche Weiſe ift, alle Zahlen bisauf eine Million klar gu ber 
greifen ; eben fo leicht kann man ſich auch von -allen größeren Zaht 
den einen klaren Begriff machen, wenn man naͤmlich, wie vorhin, 


überleget , daß 1, 600, 008,000 Gulden nichts anders find, als 


‚ taufend Beutel, in deren jedem eine Million Gulden (welches 


Quantum, naͤmlich einer Million, aus der vorigen erſtern Ber 
trachtung bereits klar begriffen worden) enthalten if; ; alfo auch 


I, 000 ‚000, 000, 000 Gulden nichts anders, ale eine Dil: 


lion (das iſt lauſenbmaltarſend ee in deren jedem eine Mil 


lion 


U — v0 


* 


— 
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oh en ge 

lion Sulden, und ebenein ſolches Quantum , nämlich von einer 

- Million Dillionen,nenret man eine Billion Gulden. Wenn man 
nun einen Begriff von einer Billion hat, fo kann man die hoͤhern 
Zahlen eben wie vorhinbetrachten, und nur bedenken: 


J, 000, 000, 000, doo, 000 Gulden iſt nichts andere, als tau⸗ 


fend Beutel, in deren jedem eine Billion (fo vorhin ſchon begreif⸗ 


lich gemacht worden) enthalten; 


item i, o00, ooo, 000, ooo, ooo, aoo Gulden nichts anders 
als eine Million (oder tauſendmal tauſend) Beutel, in deren 
jedem eine Billion Gulden, und dieſes Quantum nennet man eine 
Trillion Gulden, u.ſ.w. Aus dieſem iſt zu erſehen, daß man von 
allen Zahlen, ſie ſeyn ſo groß als ſie immer wollen, einen klaren 
Begriff haben kann, wenn mander Sache unverdroſſen mır ein 
wenig nahdenfet. | " 
$. 74. Noch verfchiebene Erempelzuriebung. 
N” 1.Die Peripherie oder Limfang ber Erdfugel wird 
auf 5400 beutfche Meilen, jede Meile etwa auf 20000 
Schuhe, folgends die ganze Peripherie auf ungefähr 
208, 000, ooo Schuhegerechnet: Wie wird dieſe Zahl 
ausgefprochen? Antwort: 108 Millionen Schuhe. 
Nve-« 2. Nachder Aftconomorum Befchreibung.wirb 
die Peripherieder Sonne bey nahe auf 599, 489 deutfche 


Meilen, oder etwa ıı, 989 , 180, 000 Schuhe gerech⸗ 
net: Wie werben Diefe Zahlen ausgefprochen ? Ants 
wort: 599 tauſend und 489 Meilen; oder ıx taufend 
989 Millionen und 780 taufend Schuhe. 

N® 3, Nach des Eaffini Calculo wird bie geringffe 
Weite der Sonnen vonder Erdeaufig, 598, 360 deut 


fhe Meilen, oberetwa 371, 967, 2e0,000 Schuhe ges 
rechnet! Wie werden diefe Zahlen ausgefprochen? 
Antwort: 18 Millionen, 598 taufend und 360 Meilen; 
ober 371 taufend 967 Millionen, und, 200 taufend 
Schuhe, N° 4 
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N 4. Die 24 Buchſtaben im Alphaberh koͤnnen ihre 
Stellen (wie hernach an ‚feinem Orte ſoll gezeiget wer⸗ 











den) 620, 448, 401, 733, 239, 439, 360, 000 mal veb. 
ändern, Wie wird diefe Zahl ausgefprechen? Ant⸗ 
wort: 620 Taufend 448 Trillionen, 401 Taufend 233 
Billionen, 239 Taufend 439 Millionen u. 360 Tauſend. 
No. 5. Der hochweile Archimedes hat in feiner Sands 
Rechnung erwieſen, daß eine ı mit beygeſetzten sı Nuͤl⸗ 
len eine größere Zahl ſey, als die Zapf aler Sand⸗Koͤrn⸗ 
fein, ſo die ganze Welt begreifen koͤnute (wenn man naͤm⸗ 
Ach die Groͤße der ganzen Welt nad) der aͤlteſten Aſtroͤ⸗ 
nomorum Meynung fchäßet, welche jedoch weiter nicht, 
als bis an den Sonnenfreis ſich erſtrecket) Wie wird ei 
ne folche Zahl ausgefprochen? Antwort: 1000 achtma⸗ 
lige Milfionen, nämlich in dem Berftande, wig oben ing 
$.56 erfläret worden, 


Die 2, Aufgabe, 

“6.75. Bine vorgefagte große dahl durch die Zifs 
fern ordentlich zu fehreiben, das ift, jede 
vorgefagte Siffer in ihre zugehörige Stel⸗ 

. Te au fegen. 
Die Auffchreibung großer Zahlen durch Ziffern ges 
ſchieht der ordentlichen Ausrede und Schreibart gemäß, 
von der Linken nach der Rechten. Nämlich, man fehrets 
bet erſtlich die groͤßeſte Art Einheiten, und dann ferner 
die kleinern, eine Stelle nach der andern, ſo viel deren 
verhanden, bis zum Ende, eben alſo wie im Ausſpre⸗ 
chen angewieſen worden (H. 72.). Dannenhero es einem 
jeden, der alle Zahlen recht auszuſprechen weiß, ein leich⸗ 
tes iſt, auch hinwiederum alle Zahlen die ihm dietiret 
| C2 werden, 
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«erden, richtig zu fehreiben. : Damit man aber: infons 
derheit auch fehr. große Zahlen ſa fort von ber. Hand, und 
ohne nachmaliges corrigiren recht aufſetzen möge, ſo dies 

nen hierzu folgende Handgriffes -. 

L Schreibet die hoͤchſte Claſſe Iſie beſtehe aus bich 
oder weniger Stellen) das iſt, was in ber fuͤrgegebenen 








Zahl anfangs, ‚ehe der Name Taufend, oder Million, 


Billion x. erwaͤhnet wird, vorher geht. 


I. Merket albdenn, den zu ſolcher Claſſe gegebenen | 


Namen Tauſend, Million, oder Billion zc. und nmotirer 
nach der Rechten. vermirteift kleiner Strichlein noch fo 
wel Elafien, als zu beſagtem Namen nach feitter sigentlir 
chen Stelle erfordert werden ($. 72.) Ä 


ni. Hierauf ſchreibet Im ſolche abgetheilte Spatia 


das übrige der gegebenen Zahl, und zwar jede Art 
Hunderte, Zehner und Einzige, , in ihre zugehörige 
Elaffen (ibid,) Wo aber ja was verſchwiegen wird, eine 
o in derſelben Stelle, fo ift gefchehen, mas mon perlanger, 


2. E. Man folldie Zahl: Drey und achzig Trillionen, 
vier hundert und: neun taufend auch fieben Hunderte ein 
und fechzig Billionen , zwey und funfzig taufehb auch 
fieben Hundert Millionen, und achzig taufend auch ſechs, 
mit Ziffern fehreiben. . Allhier hoͤret man zum: erften 
fagen: Dreyund achtzig, die zu ihrem Namen baben 
Trillionen, welcher Name in ſoiche Stellegehörer, ber 
drey Puncte zufommen, und alfo vorher nach der Rech" 

ten noch 6 Claſſen hat, nämlich.» Claſſen ohne Punct, 
2 miteinem, und zwey mit zweyen Puncten, bemerket 
(S. 72.); derowegen fchreibet auf: 85, und notiret, 
nad) der Rechten ſechs raͤumliche Claſſen, da allezeit 
drey 


— 2 


| Bon der Numeration⸗ 7 
drey Ziffern hinein tommen konnen, ſolgender Geftale: 


« „’ 





Benn nich mehr als Aue 83  Teitlionen gefaget role, 
fodürfte man bie übrigen Eiaffen ur: wit lauter Nullen. 


enfuͤllen, alſo: 63 j0p0, 000 , 006 ooo, ooo ‚ 000, 
Beil aber noch mehr Zahlen gefaget werden, ſo fuͤllet 
folche Claſſen ordentlich mit denfelben ‚Zahlen, ihren Na⸗ 
men gemäß, fo kommt es demnach, wie folget, zu ſtehen: 


93, 409, 161, ö52, Jod, cgo; 666. F 

Wenn die Zahl nun gaͤnzlich geſchrieben, „fo kann man 
nach Belieben die Strichlein und Punele äblöfchen, das 
ferne mandie Zahl, wie gewößnlich Aufgefhrieben. has 
en will, “m übrigen ift dieſes alles ausdem vorherge⸗ 
henden — 72.) ſo klar, daß man keinen Der 
- weis darzu vonnoͤthen hat. 5.53 
$. 76. Noch andere Grempil zur Uebung. 4 
No. 1. Die Peripherie des Monds wird etwa aufr 48 
Meilen gerechnet (mie ſonderlich In den Aſtronomiſchen 
Anfangsgründen des Hrn. Wolfen zu. erfehen),biefe, bes 
tragen acht und zwanzig Millionen, neun hundert Wr 
fechzig taufend Schuhe (menn man die Meite auf 2 20009 
Schuhe fhäger) : Wie wird diefe Zah durch Ziffern ges 
ſchrieben? Ant wort: 28, 960, oq; ober ſo man 
die Strichlein abloͤſchet: 28960000 Schuhe. en, 
No. 2. Die geringfte Weite des Monds von ber Erde, 
wird nach des Caßini Calculo auf 45580, Meilen gereche | 
net, das ift, Neunhundert und Eiif Millionen , auch 
Sechshundert taufend Schuhe: Wie wird diefe Zahl mit 
Ziffern aufgefihrieben ? Antwort: gıs, 600,600 ; eder 
911600000 Schuhe. € 3 6.77. 


x 
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8. 77. Solchergeſtalt wird die innerliche Benerinung: 
ber ganzen Zahlen, als welche andeufet, 0b es Einzige, 
Zehner, oder Hunderte :c..find ($. 36.), wie aus dem vo⸗ 
vigen erhellet, bloß und allein aus den Stellen erkannt, 
in welchen ſie anzutreffen. Der Name der Theile eines 
ganzen Dinges aber, das iſt, die innerliche Benennung 

der gebrochenen Zahlen, als welche andeutet, wie viel der⸗ 
ſelben Theile auf ein Ganzes gehen ($.48.), wird ing» 
gemein unter Die Zahl gefeget, und non diefer durch einen 

Strih unterſchieden. 3. E. Drey Viertel, ſchreibt 
man 3. Dadenndie nichts anders, alsnurden Na⸗ 

men der üßergefchriebenen Zahl 3 angeiget, dergeftalt, 
vaß die 3 ſolcher Art Einheiten find, derer 4. auf ein Gans 
jes gehen. Item Sieben Achtel [chreibt man z und vera 


ftehet Dadurch, vaß das Ganze in g gleiche Theile zerthei⸗ 
let wird, deren Theile allhier 7 vorhanden find. Und 
Eden Deswegen nennet man in Bruͤchen die obere Zahl, 
welche naͤmlich uͤber dem Striche fteht, Zähler, das iſt, 
die eigentliche Zahl ($. 54.) ; hingegen die untere Zahl 
NMenner, das iſt, der bloße Name von der übergefchrie« 
benen Zahl. u nn 
G. 78. Auf foiche Welfe werden inigebrochenen Zahlen 
ollezeit erſtlich der Zähler, hernach fort Darauf der Mens 
ner (und zwar beyde Zahlen nach Art und Weife, wie 
bey ganzen Zahlen gelehret worden) mit Benfügung des 
Woͤrtleins Theil; oder auch kurz wie gewoͤhnlich, tel, 
ausgefprochen, als 3% heißt 19, 32tef. tem +35 Heifd 
fit 97, 10ofel. Item 2353 heißt 329, 437tel, u. ſ. w. 
6.79. Die übrigen Namen, welche allein zu der aͤuſ⸗ 
ferlichen Benennung einer Zahl gehören ($. 36.), wer⸗ 
den neben der Zahl ins beſondere, entweder vor ober nach, 
oder auch darüber gefeget, Z. E. Wenn man 346 Gul⸗ 
8* ee DB 











⸗ 


| 
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den oder Florin fchreiben will, fo feßet man es, wie 


ſolget: | 
| Gulden 
Gulden 3465 ober 346 Gulden; oder 346. 
Oder nach) dem gemeinen Gebrauche, da ein Gulden oder 
Florin nur mit fl. bemerfet wird, alfo: | | 











fl. 346; ober 346 fl.; ober 346, 
$. 80. Wenn man etliche gleichnamige Zahlen, ale 
287 fl. 325 fl. und 19 fl. ıc. untereinander zu ſchreiben 
bat, fo ſchreibt man ihren Namen nur bey der erften Zahl 
alſo: fl. 287 
| 325 


“ 


19 
ıc. und bedeuten fie insgeſammt 
lauter Gulden, 


Alſo pfleget man aud) bey gebrochenen Zahlen, wenn fie. 


einen allgemeinen Namen oder Nenner haben, und uns 
tereinander zu ſchreiben find, nur ihre Zähler ($. 77.) 
untereinander zu fegen, und ihren gemeinen Nenner ein 
vor allemal darüber zu notiren. Z. E. Wenn man 4, 3 
und z untereinander zu fegen hat, ſchreibt man es, role 
folgee: 8 u Ober aud) wohl alfo: | 


3: a 3 


T 7 W— 
§. 81. Wenn eine Zahl aus einer oder mehrern gan⸗ 
sen Einheiten nebft einem oder etlichen Theilen eines 
Ganzen befteht, fo nennet man diefelbe eine vermifchre 
Zahl (numerusmixtus). 3. €. 1%, oder 53, oder 1442 ꝛc. 
heißen vermifchte Zahlen, oan diefelben verſchiedene 
N, 4 Art 


- N 


. Veaoon der Nuneration. 

Axt Einheiten, als naͤmlich Ganze und Theile eines Gan⸗ 
zen, in ſich enthalten. | er 
6.82: Obgleich fonft auch alle ganze Zahlen , wenn ſie aus et⸗ 
lichen Ziffern ehe verkhiedene Einheiten in ihren Stellen 
entbalten($. 61.); fofönnen dieſelben doch uͤnter einem einzigen 
Napꝛen verſtanden, „und fo fort ausgeſprochen werben (6. 68.) :" 
Da hingegen Die ganzen nebft gebrochenen. Zahlen, inſonderheit 
wen die Brüchenicht Decimal- Theile find ($. 67.), nicht fo fort 
unter einem Namen der Einheiten ausgefprochen werden Eönnen, 
fondern man ntüßte die Ganzen vorher durch wirkliche Berech⸗ 
nung unter. ven. Namen der Theile bringen, und ſelbige dann zu 
denen darbey gegebenen Theilen nehmen, wenn man fie ſaͤmtlich 

unter einem einzigen Namen haben wollte. — 
9. 83. In benamten Zahlen ($.37.) nennet man die⸗ 
jenige eine mehrerley namige Zahi, welche größere 
nebft FleinerenSorten der Muͤnz ⸗ Maaß · Gewicht ·Zahl⸗ 
oder Zeitarten, (als Gulden, Groſchen und Pfenning; 
oder Ruthen, Schub und Zoll; oder Pfund, Loth, Quent⸗ 
lein und Pfennig 2c.) und alfo verſchiedene äußerliche Na⸗ 
men infichenehäle. EZ ' 
: 9. 84. Die Ordnung des Schreib-und Ausfprechens 
der mehretley namigen (6. 83.) und vermifchten Zahlen 
($. 81.), ift gleich der gegebenen Ordnung in ganzen oder 
nzig benamten Zahlen, nämlich e8 werden erftlich Die 
gegebenen Einheiten der groͤßeſten Art, das iſt im erften 
Halle der größeften Sorte, und.im andern der Ganzen; 
und hernach nach der Rechten ins befondere die fleinern, 
jo wohl gefchrieben alsausgefprochen. 3. E. 238 Gul⸗ 
den, 26 Örofchen , und 13 Pfennige fchreibt man alfo: 





fl. 28 =: 236 ⸗133. 

fl. m. 56 8 A. 
Wer 238 «. 26 .-— 3... 

und wird ausgefprochen, wie es in der Aufgabe gemeldet, 

naͤmlich 238 Gulden, 26 Groſchen, und 13 Pen 
Zu tem 
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Kan 378 ganze Gulden und eines Guldens werdenge⸗ 








ſchrieben fl. 3782 ; oder 378% fl; oder 3783; und aus 
geſprochen 378 u. f Viertel Gulden.” Weilnun die ben 
ſtehenden Bruͤche, ob fie wohl kleinere Art Einheiten ſind, 

jedoch von gleichem Weſen mit den Ganzen verſtanden, 
werden; als beym nächflen Exempel, fo wohl die 378, 
als auch die Z, bende Gulden bedeuten: So miüffen zwi⸗ 
fhenden Ganzen, und dem darbey gegebenen Bruche 
feine Scheidepunkte (wie ſonſt bey den mehrerley nami⸗ 
gen Zahlen vorhin zu erſehen) kommen. 

6.85. Es iſt demnach der Hauptunter ſcheid zwiſchen 
vermiſchten und mehrerley namigen Zahlen einerſeits, 
und den ganzen oder einzig benamten Zahlen, welche. 
etliche bedeutliche Ziffern enthalten , andererfeits (wie 
—* bereits 6. 82. in etwas berüßretmorben), nur bien. 
er, daß bey dieſen immerfort 10 Einheiten aus einer nie⸗ 
drigern Stelle eine Einheit in der naͤchſtfolgenden hoͤhern 
Stelle ausmachen (6. 63.): Da hingegen bey jenen eine 
ganze Einheit oder ĩ ausder gegebenen größern Sorte, .- 
zum öftern mebr ober weniger als ıo Einheiten ber geges 
benen Theile pder Eleineren Sorten in-fich enthaͤlt. Z.E. 
Ein &anzes hat 4 Viertel, oder 13 Dreyzehentel xc. Item, 
ifl. enthält o Brofehen ; Ein Croſchen 28 Pfennig. ıc. ' 

6.86. Dannenhero iſts noͤthig ‚ ehe man zur Mechnung dee 
benamten Zahlen, abfonderlich in den kleinen Sorten ſchreitet, 
daß man zuvor fich erkundigen müfle, tie viel Einheiten der Eleiz 
nern Specierum auf eing Einheit ber größeren. gehen. Zu 
diefem Ende "wird von den meiften Autoͤribus der praktiſchen 
Arichmetifdie Abtheilung der Münzen, Maaße und Gewichte :c, 
zum vorausangeführet. Und eben in folcher Abſtcht habe ich die 
Meenifchen Muͤnzen, Maaße und Gewichte x. (weil der erſte 
Entwurf gegenwaͤrtigen Werks ur Danzig gemacht wong 

allhier 
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allhier anzeigen rollen. Won andern Orten aber werde hernach 
im dritten Tele mn thun. 


§. m 


Nenn von den Muͤnʒen. 
Ein Gulden bat... , oo ⸗ 30 Groſchen. 
Ein Thaler hat 3 Gulden oder W 90 Groſchen. 
Ein Groſchen hat 3 Sdlllins oder Ze zu 18 Pfenning. 
Ein Schilling bat . 6 Pfenning. 
‚ Kürze halben aber Segeichnet man 
Gulden mit fl. Thaler mit Thlr. oder Rthlr. 
Groſchen mit gg. Pfenning mit X. 
Die Bücher und Rechnungen werben in fl. 3P. und A. geführet ; 
und nenner man die Preußifche Münzen insgemein Polnifche. 
Jedoch find alle diefe Drünzen, ausgenommen die Schillinge, (oder 
ettvaalte gpP) mar fingirt, und nicht in Natura gemünzet, fondern _ 
es gefchehen die Zahlungen in Timpfen von 18. ge, Sechſers von 
6gP, Dütchens von 3 gp. Von andern Dlünzen aber, als 
Ducaten, Kreuzthaler 2c. die Eeinen feiten Preis haben, foll her⸗ 
nach im dritten Theile ein mehreres gemeldet werden. 











No. 2. Vom langen Maaße. 


Eine Ruthe hat 15*Fuß oder Schuß, oder 73 Ellen. 
Ein Faden Holz bat 6 Fuß - 5» oder 3 Ellen. 
Eine Elle bat 2 Fuß. Ein Fuß Hat 12 Zoll. 
6 Danziger: Ellen werden gleich gerechnet mit 5 Brabander⸗Ell. 
200 Danziger: Muthen werden gleich geſchaͤtzet mit 114 Rhein⸗ 

ländifchen Nuthen und 2 Decimal. Fuͤſſen. 
Ein Morgen Landes hat 300 Quadrat:Ruthen. 
Eine Due bat 30 Morgen. 


N 3. Vom Beträybemaaße, 
Eine Laft hat 60 Scheffel. Fin Malter bat 15 Scheffel· 
Ein Scheffel har 4 Viertel, Ein Viertel hat 4 Metzen. 
Eine Groß⸗Laſt, wornach das Walz gefauft wirt, ‚bat 90 
der gedachten Scheffel. No 4 


⁊ 
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- N” 4. Vom Weinmasße. 

Eine Laft Hat 2 Faß. Ein Faß hat 4 Drhoft oder 6 Aam. 
Ein Oxhoft gehdret zu halten ı$ Aam, oder 30 Viertel, oder 

165 Stofen, welches aber faft niemals eintrifft. j 
Em Aam bat 4 Anker, oder 20 Viertel, oder 110 Stofen. 
Ein Anker hat 273 Stofen. Ein Viertel dat 34. Stofen. 
Ein Boht oder, Pipe Sekt bat 3 Aam. 
Eine Pipe Sywitchen Weins aber hat 23 Aam. 











Ns. Dom Biermaaße. 
Eine Laſt hat 6 Faß. Ein Faß hat 2 Tonnen. 
Eine Tonne set geStofen. ine Stofe has 4 Quartier. 


N°- 6. Dom Danziger Rramgewichte. 
Ein Schiffpfund bat. 20 Liefipfind, oder 32a Pfund, 
Ein Ließpfund hat 16 Pfund. . Ein Sroßftein hat 34 Pfund. 
Ein Kleinftein hat 24, Pfund. Eine Laft Flachs hat 60 Großſt. 
Ein Eentner hat 120 Pfund, oder 5 Kleinftein, oder 3 Groß⸗ 
kein und ı8 Pfund; wiewohl bey der Stadtwaage der. 
Eentner nur à 34 Großftein berechnet wird. \ 
Ein Pfund bat 32 Loth. Ein Loth bag 4 Quentlein. 
Ein Duentlein hat .4 Pfenniggewichte. 
: Eine u Butter rechnet man auf 16 Sießpfund oder 26 
fund. 


Kürze halben aber bezeichnet man . 
Schiffpfund mit Shfß. Ließpfund. mir 2. Pfund mitt. 
Großſtein mit Grſt. Keinftein mic Klſt. ent. mit &. 
Lord mit ft. Quentlein mit Qu. Pjenninggewichte mit I ' 


N“ 7. Dom Rönigeberger Rramgewichte. 
Ein Sch. hat 20 L3. odergoofh. - Ein LB. hat zoff. 
Ein Grſt. bat so. Ein Klſt. bat es 
Ein &. hat a. Die Einteilung bes M iſt gleich wie vorhin, 


N°- 8. Dom Bold, und Silbergewichte, 
— Eintheilung an vielen Orten gemein iſt. 
Eine Darf bar 16 Loth oder 24 Schott, fo aber beym Golde Ka⸗ 
:. rat gemennet wird. Ein 


4. Von ber: Numeration. 
PIE VERF 
Ein Sa oder Karat hat 4 Gran. Ein Gran hat 3 Scan. 

Ein Bhat 2 Mark, . Eine Unze hat 2 Loth oder 3- Schott. 
Ein Loch hat 13 Schott, oder 4 Q. ic. wie vorhin, (No. 6.) ger 
meldet ; wiewohl das Gold⸗und Silbergewichte mit dem Kramer 
Gewichte nicht darum auch gleich ſchwer ift. Sonſt ein: {3 maßio 
Drath ohne Seide, vechner man nur auf Ungen 5u2 Loth. 


N’ 9 Vom fpoibekergewichte, 











| Ein hat 12 Unzen. ‚ Eine Unge 8 Drachma. 
Ein Drachma hat 3 Serupel, Ein Srrupel dat 20 Gran. 
"N° 10, Don zaͤhlenden Dingen. Ä 
Ein Schock bat 4 Mandela oder ⸗G6o HOtuͤck 
Eine Mandel . —15 
Ein Dutzt ⸗ 12 


Ein Zimmer Zobeln ober Mardern + u u 

Din Decher Felle oder Häute = 10% 

Ein Sechzig Wagenſchoß hat Ko Hundert, 

Ein Hundert (nämlic) ein Rleines)hatz Ciched oder 120. Stuͤck. 
Ein großhundert Klappholz hat 48 Schock oder ı2 Ning. 


Ein Ring s. +  zKleinhundert oder 4 Schock. 
Ein Dalen Papier bat ⸗10 Rieß, oder 200 Buch, oder 

| 50 Bogen im Drudpapler. 
Ein Nie Buch. 


Ein Buch Schreibpapker ⸗ 24 4 Bogen, | 
Ein Buch Drucpapieraber 25 Bogen. J 
| Eine Soft Hering, Lüneburgifch Sal, Honig, Pech, Theer ꝛc. 
hat 12 Tonnen, 
Eine Laſt Franz, Schottiſch und Spaniſch Salz, wenn es loß 
aufs Schiff iſt, ix Tonnen ; aber gepadt in Tonnen, - 
nur ı6 Tonnen. 
Eine Tonne Hering bat s 13 Wahl, oder 1040 Heringe. 
e Wahl be. 80 Heringe 
den Zeitarten rechnet man ine gemein (06 es M ch ſchon nicht 
witirklich immer alio verhält.) 
Ein Jahr auf365 Tage, oder 52 Wochen, oder 12 Meneihe 
a Wonach auf 4 Wochen, oder zo a “ 
‚Cine 


‘ 
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Eine Woche auf.7 Tage. 
Ein Tag ſammt ver Nacht hat 24 Stunden. 
Eine Stunde 65 Minuten. 
"Eine Minute 60 Secunden. 
$. 88: Wo im gegenwärtigen Buche eine Mänje ach * 
Gewichte zu finden, dabey fein Ort gemeldet wird; verſteht 
man aus ebgegebener. Urfache ($.,86. ) die gedachte Preußifche, 
welches ich emaloir allemal hiermit erinnern wollen, ' 
$. 89. Das Zeichen der Gleichheit zweyer oder auch 
mehrerer Größen, welches man Kürze halber ſich zu bee 
dienen pfleget, ift = 
3.8. Wernich ſetzen wilk: Ein Ganzes iſt gleih& oder auch 
Ioder auch * (6 49.) fo ſchreibe ih ı=2—4=—4. Item 
3 fl. 1 Hg aro = 1620 4 heißt und brdeuter 
| of —S— aa ai oe 8er auch gleich 270 fü, auch 


Zum Beſchluß der Numeration find noch fol⸗ 
gende Saͤcze nuͤtzlich zu betrachten. 


§. 90. Senn. man einer Zahl zur Rechten eine o an⸗ 
feget, wich fie zehenmal; durch Benfügung zweyer Nul ⸗ 
‚len aber, hundertmal; und durch den Anfaß dreper. Nul⸗ 
len, tauſendmai ec, fo groß, als ſie zuvor geweſen. 

3. E. Wenn man an die Zahl 47 feget eine o zur 
Rechten alſo: 470 ;fo ſaget mandie Zahl 470 iſt zehen« 
mal fo. groß, alsdie Zahl, 47. . Die Zahl 4700 aber ift 
ıoomal; 479009, 1000 mal fo groß, als 47. 


Bereis. 


Wenn man einer Zafı eine o anſetzet, werden alle ihre 
Glieder oder Theile, dus iſt (F. 68.) alle ihre Ziffern, 
um eine Stelle gegen die linke Hand welter. fortgerücker ; 
folgends wird jede Ziffer dadurch zehenmal fo groß, ala 
zuvorhin (H. 63.), namlich) Diejenige Ziffer, welche per 

| er 
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her Unitäten bedeutet, beißt nun Zehner, und die zu⸗ 
vor Zehner bedeutet, nun Hunderte ꝛc. Deromegen 
wird nothwendig auch dieganze Zahl, welche ihren Theis 
len zufammen glei) ift (9.68. und 47.), folchergeftalt 
zehenmal fo groß als zuvor (F. 45.). Gleichermaßen ver⸗ 
hält ſichs mit den andern Fällen, wenn naͤmlich 2 ober 
3 Nullen ꝛc. angefeget werden. 

6: 91. Wenn man demnach einer Zahl, nicht eine, , 
fondern eine bedeutliche Ziffer zur Kechten anſetzet, ? 
wird diefelbe Zahl zwar ebenfalls zehenmal fo groß, a 
‚fie zuvor geweſen: Allein fie bekommet über dieſes noch 
ſe viel Unitaͤten, als die zugeſetzte Ziffer bedeutet. 

3.€. Wenn man an 47 eine 3 ſetzet, alſo: 473;ſo jeget man man 
die Zahl 473 ift zehenmal fo groß als die 47, und euthaͤlt darüber 
noch 3Unitäten. Auf gleiche Weiſe verhält fihsmit den vorhin 

. 90.)* gedachten andern Fällen ‚wenn naͤmlich einer Zahl4 
oder mehe bedeutliche Ziffern bengefuͤget werden, :-- -; 

$. 92. Wenn eine Zahl zur Rechten eine.ober etliche 

Mullen bat, und man fehneidet ihr eine dieſer MNullen 
ab, fe wird fie zehnfach; von 2 Nullen hundertfach; 
von -3 Nullen 1000fach ꝛc. fleiner, als fie jubor geweſen, 
das ift, es bleibt nach dem Abfchnitte eier Nulle; der 
gehende Theil, ober ein Zehentel ($. 48:35 nat" dem 
Abſchnitte zweyer Nullen, ein. Hundertel; nad) dem 
Abfchnittedreyer Nutten, ein m Taufendtel ic. aus ber zuerſt 
gegeber Zahl übrig. 

E. 47 ift 775 aus 4705 Oder +55 aus 4700; oder 
1e'sn.aug 47°00 u. f. m. on 
- - Denn auf ſolche Weife werden im erften Falle ale 

Theile oder ($. 68.) Ziffern der gegebenen :Zahl, gegen 
die rechte Hand zurück geruͤcket; folgende fallen dieſelben 
| in 
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in zehnfacher Verkleinerung (6. 65), naͤmlich diejenige 
Ziffer, welche vorher (z. E.) Tauſende bedeutet, Heißt 
nun Hunderte; die vorhin Hunderte bedeutet, nun Zeh⸗ 
ner; und die vorhin Zehner bedeutet, nun Einer. Die 
‚aber zuvor Einer bedeutet , wird zwar wegen des Ab« 
ſchnitts, oder folcher Abfonderung, um nichts verkleinert: 
Allein da hier von einer folchen Zahl geredet wird, die 
inder erften Stellezur Rechten eine o hat, fo find auch 
- feine Einer vorhanden. Wenn nun alle Theile der ge= 
gebenen Zahl zehenfach Fleiner werden, fo wird nothwen⸗ 
dig auch die ganze Zahl zehnfach kleiner, als zuvor. 
Eben ſolche Bewandniß hat es mit den andern Sällen, 
wenn 2 oder 3 Nullen zc. abgejchnitten werben. 


$. 93. Wenn demnach eine Zahl zur Rechten eine bes 
beutliche Ziffer-hat, und man ſchneidet felbige ab, fo 
werben zwar alle übrige Ziffern, wie vorhin gedacht, 
zurüc gerückt; folgends auch sehnfach fleiner, als fie 
"zuvor gemefen: Außer allein die abgefchnittene Ziffer, 
welche vorhin Einer bedeutet, diefe wird auf folche Weile 
noch um nichts verkleinert. Deromegen wenn man aud) 
diefe um zehnfach Feiner Haben will, fo darf man mit fele 
biger, nad) dem Abnehmen der Stellen zur Rechten 
($.66.) nur eine Stelle zurück gehen, das iſt, fie nur 
Zehentel benennen. f 
3. E. Wenn man von ber Zahl 473 dies abſchneidet, fo faget 
man die Zahl 47 iſt 5 aus 470 ($. 92.), aber nicht Au aus 473 2 
Hingegen ift 47 „a uf’ 5 aus 473. Gleichergeftale verhält 
ſichs in den andern Zählen, wenn a oder mehr bedsutliche Ziffern 
abgeſchnitten werden. 

$,94; Die kleineſte Ziffer, nämlich a, zur Linken ei⸗ 
ner Zahl, enthält mehr als alle übrige Ziffern nach der 
Rechten zuſammen. | | 
Beweis. 








48 Vonder Vmar 
. ' Beweis. . 
Denn die größefte Ziffer At 9: Es bedeutet aber ı in 
Der zweyten Stelle geben, das iſt undı. Desgleichen 
iſt die größefte Zahl von zweyen Ziffern nur gg? Da Hin» 
gegen ı in der dritten Stelle Hundert bedeutet, das iſt g9 
und 1. Alſo it auch die größefte Zahl vonbrenen Ziffern, 
nur 999: Da hingegen a inder vierten Stelle Taufend 
bedeutst, das iſt 999 und 1. u. ſo w. 
G. 95. Folglich iſt unter zwey Zahlen diejenige allezeit 
die groͤßere, welche am meiſten Ziffern hat. Denn ſo die 
Zahl, welche mehr Ziffern hat, in der Stelle zur Linken 
Nauch nur eine 1 enthaͤlt, fo bedeutet dieſe ı doch (jdn mehr 
Als die groͤßeſte Zahl, welche in den vorhergehenden Stel. 
len zuſam̃en möglichft geſchrieben werden koͤnnen ($.94.) . 
'$.'96. Alſo folget auch, wenn zwey Zahlen gleich viel 
Ziffern haben, daß diejenige unter ihnen die größere ſeyn 
muͤſſe, welche zur Linken eine groͤßere Ziffer hat. Denn 
wenn ſolche Ziffer auch nur um ı größer iſt, als jene Zif⸗ 
‘fer zur Linken der andern Zahl, fo bedeutet doch folche 
‚schon mehr als alle niedrigere Stellen zufammen($;94). 
Dieſes iſt auch niche abſolut von den .allererften. Ziffern 
zur Sinken, fondern, daferne dieſe gleich geoß find, auch 
- Yon denerijenigen Ziffern zu verftehen, welche, nachdem 
foiche Gleichheit der Ziffern aufhörek, weiter folgen. Z,€, 
a 86321 W 
iſt größer als 799995 - 
auch groͤßer als 85999; 
auch größer als 86299, u. ſ. w. 
§. 9. Wenn zwey ungleiche Zahlen aus gleich viel 
Ziffern beſtehen, ſo iſt die Kleinere in der Groͤßeren nie 
zehen, ſondern allezeit wenigermal enthalten. 











Beweis. 
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„Geſetzt, fie togre. zehenmal in der. groͤßern ‚enthalten, 


‚fo müßte diefe wenigftens fo großſeyn, ale zehenmal die 


fleinere, das ift, fo groß, alswennman'an die fleinere 
zur Rechten eine o feßte ($. 90.) 5 fi lich Auch fo groß 
(weil beyde vermöge des Sages gleich viel Ziffern ha⸗ 
ben) als eine Zahl, welche eine Ziffer mehr hat. Dies 
ſes kann aber unmöglich feyn ($. 95°): Derowegen füh 
get, daß die Fleinere nicht zehenmal in jener enthalten 
ſeyn kann. 


$. 98. Wenn zwey Zahlen gegeben werben, deren 
eine um eine Ziffer Fleiner ift, als Die andere; die Zife 
fer zur Linken (nämlich nad) Erflärung $.96. )der klei⸗ 
nern Zahl aber, größer als die Ziffer zur Linken der groͤſ⸗ 
fern Zahl iſt: So muß die Eleinere Zahl weniger al. 
zehenmal in folder größern enthalten feyn. 2 


Beweis. 


Der Beweis dieſes Satzes iſt faſt gleich dem vorigen 
($. 97.), nämlich: Sollte ſolche kleinere ja zehenmal in 
der groͤßern enthalten ſeyn, fo müßte dieſe gufs mindeſte 
fo groß ſeyn, als zehenmai die kleinere, das iſt fo groß, 
als wenn der Fleinern eine o zur Rechten beygefeget wird 
($.90.)5 folglid) (vermöge der Bedingung in dem Sg 
ge) auch) fogroß als eine Zahl, weiche mit ihr gleich viel 
Ziffern, und jedoch zur Linken eine größere Ziffer hat: 
Diefes kann aber unmöglich feyn ($. 96.) ;Dannenbero fob⸗ 


9» 


i get, daß die Fleinere weniger als zebenmal in der andern 


enthalten feyn muͤſſe. 0 
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Bon den vier Speciebus, 
| und zwar ' 
Von der Addition, 
En 99. 0 
Wodiren ($. 43.) Heißt verfchiedene gegebene Zahlen 
“ zufammen in eine einzige Zahl bringen, derge— 
ftalt, daß man diejenige "Zahl finde, welche den ges 
gebenen verſchiedenen Zahlen zufammen genommen 
gleid) fey. 
. 100. Die gegebenen Zahlen werden die Summis 
zenden genannt. Die Zahl aber, welche durch die Ad⸗ 
dition gefunden wird, heißt man. die Summe, das 
Collect, oder Aggregat. In Anfehung diefer Sums 
me nün, werben die funmmirenden Zahlen nur als Theile 
aus derfelben betrachtet ($..46.). | 
$. ion. Weil eine jede Zahl von vielen Einheiten zus 
ſammen gefeger ift ($. 31.), fo geſchieht das Addiren, 
wenn man zu der einen gegebenen Zahl die Einheiten 
der andern nad) und nach zählet. 5 
3.8. Wenn man 3 und s addiren foll, ſo zaͤhlet man zu 3 noch 
5 inheiten, oder (welches einerley) zu s nod) 3 Einheiten, kom⸗ 
met die begehrte Summa 8. | 
$. 102. Jedoch ift diefes nach und nach Zufammenzäßlen ber 
Einheiten, nur von jungen Anfängern zu werftehen, welche fich 
die Einheiten der Zahlen durch Die Finger vorzuftelen pflegen, und 
alfo dag zum Addiren nöthige Zählen, durch die Finger verrichten 
($.58.). Wer aber im Rechnen befler fortfommen will, ber muß 
fo gleich aus dem Kopfe berzufagen willen, wie viel eine jede eins 
zelne Ziffer zu einer andern Ziffer, oder auch größern Zahl genom⸗ 
| men, 
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men, ausmachet; 3. E. daß 6 und 8, 143 14 und 9 aber, 23 


iſt. u. ſ. w. on 

6. 103. Da aber feine Zahlen fich zufammen fegen 
und nach voriger Art ($..101 und 102) in einer Summe 
als eine einzige Zahl benennen laffen, welche nicht aus 


J 
e 


einerley Einheiten beſtehen ($:34): So muͤſſen die auf 


ſolche Weiſe fummirenden Zahlen aud) einerley Einhei⸗ 
ten, dag iſt gleiche Namen ($. 35) haben; und eben den. 
felben Namen bekommet auch die Summe. 


$. 104. Deromegen zaͤhlet man im. Abbiren, die Zif- 
fern, melche Einer bedeuten, zuden Ziffern der Unitäten; - 
die Ziffern, welche Zehener bedeuten, zu den Ziffern der 
Zehener ; die Ziffern, ſo Hunderte bedeuten, zu den Zif. 
fern der Hunderte, u. fe w. jede Art Einheiten zu ihres 
geiden Ä | | 


Die 3. Aufgabe. 


6, 105, Derfchiedene yegebene große Zahlen 
zu abdiren. Ä . 
I. Schreiber folhe Zahlen bergeftalt untereinander, 
daß alle ihre Stellen zur Rechten fein gerade in einer 
Eolumne, folglich die Einer unter den Einern, die Zehener 
ünter den Zehenern, die Hunderte unter ben Hunden 
ten 2c. zu ſtehen kommen. | 
II, Ziehet unter die gefehriebenen Zahlen eine kinte 
(um die hernachfommende Summe. von den vorigen 
Zahlen zu unterſcheiden) Alsdenn J 
III. Zaͤhlet beſonders zuſammen die erſte Columne 
Ziffern zur Rechten, das iſt die Einer, und ſchreibet ges 
Da rade 
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rade darunter ihre Summe. Wenn aber ſolche Sum⸗ 
me einen oder mehr Zehener in ſich enthaͤlt, ſo ſchreibet in 
ſelbige Stelle nur die in ſolcher Summe uͤber die Zehner 
enthaltene Einer (dder daferne daruͤber keine Einer vor⸗ 
handen, eine 0) und zaͤhlet die Zehener fo fort zu den 
gegebenen Zehenern in ber nächftfolgenden Stelle: Die 
fommende Summe der Zehener-feget gleichfalls gerade 
"unter Die gegebenen Zehener, und fahret nach gedachter 
Weiſe weiter fort bis zu der legt gegebenen Stelle. Ent⸗ 
haͤlt aber die legte Summe zurLinken Zehener.in fich, fo 
feger.folche Summe gebührendermaßen völlig aus, fo 
werdet ihr folchergeftalt die verlangte Summebder gege« 
benen Zahlen unter der Linie heraus befommen. Ä 


3. €. Wenn ihr die Zahlen 3597, 154, 9068, und 
85 zufammen abdiren foller , fo ſchreibet diefetbe auf, 
als folget: 2. | i 


3597 Hierauf ſprecht (zur Rechten anfangend): 5 
154 und 8iſt 13, noch 4 darzu iſt 17, noch 7 dar⸗ 
9068 zu ift 24. (Jedoch wenn ihr erft in dem Zu» 
_85 ſammenzaͤhlen geuͤbet, fo dürfetihr das und 
. oder noch darzu nicht wirflich ausfpredhen, 
fondern nur in Gedanfen behalten, und fur; nur fagen 
5, 13, 17, 24). Setzet alfo die 4 Einer unter die 
Kiner,alo: or 
3597 Die 2 Zehener aber zähle zu den gegebenen 
154  Zebenern und ſchrechet: 2 (nämlich Zehe— 
9068 ner, welche aus voriger Summe ber His 
8 ner entftanden) und gift 10, noch 6 darzu 
4 iſt 16, noch 5 darzu iſt aı, noch 9 darzu ift 
30, (nämlich Zehener). Seget demnach (weil in dies 
| fer 
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ſer Summe keine Einer vorhanden) eine o in die Stelle 
deräehener, wie folget: 


3597 Die 3 aber (nämlid) 3 Hunderte, Das iſt 
154 30 Zehener), zählet wie vorhin zu der folgen« 
9068 den Stelle (der Hunderte) und faget: 3 und 
_85 zift 4, noch 5 darzu ift 9 (nämlich Hun⸗ 
04 derte). Solche feget in derfelben Sielle der 
Hunderte, alſo: | 


3597 Endlich faget in ber legten Stelle: 9 und 3 
154 ift.ı2 (nämlih) Tauſende). Diefe feger, 
9068 weil feine Zahlen .zu addiren mehr folgen, 
_85° völlig aus; fo hat man bie verlangte Sum" 
904 me unter ber Linie, als folget: 


9068 | | 


Summe 12904. Diefe Summe nun befommt alles 
zeit eben denfelben Namen, welchen die gegebenen Zah⸗ 
len haben ($. 103.) 3. E. Wenn Diefe wären fl. 
fo müßte die Summe auch 12904 fl. heißen: Wären 
fie aber ge..fo würde die Summe aud) 12904 %. 

heißen, u. f£ w. _ Gleichergeftalt verfahret auch mit 
allen dergleichen andern Erempeln. | | 


Beweis. 


Bermöge der geſchehenen Rechnung ſind die Einhei⸗ 
ten jedes Gliedes ins beſondere, das iſt alle Einer, alle⸗ 
D 3 Zehe⸗ 
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Zehener, alle Hunderte, ıc. ber gegebenen Zahlen, 
. zufammien gezäblet, und folgendes gehöriger maßen recht 
addirer worden ($.104.). Da nun Die gefundene Zahl 
alfe diefe Summen der gegeberien Glieder oder Theile in 
ſich enthält; fo ift fie demnad) fo groß, wie alle gegebes 
ne Zahten zufammen genommen ($. 47:); Derömegen 
find die gegebenen Zahlen auf folche Weiſe techt zuſam⸗ 
men addiret worden (9. 99.). 


$. 106. Noch einige Erempel zur uebung. 


N; In der Stammtafel der Erzuäter yon Adam bis 
auf Noah (Geneſ. Cap. 5. und 7.) findet man, daß 


Adam, als er den Seth gezeuget s 130 Jahr alt war 
Seth, als er den Enos gezeuget ⸗105 — 

Enos, als er den Kenan gezeuget 90 — 

Kenan, als er den Mahalaleel gezeuget » 70 — 
Mahalaleel, als er ben Jared gegeuget » 65 — 

Jared, als er den Henoch gezeuget ;s 162 — 

Henoch, als er den Methuſalah gezeuget »s 65 — 

. Methufalah, als erden Lamech gezeuget 5 187 — 

Lamech, als er den Noah gezeugt « 192 — 

Noah, als die Sündfluch auf Erden kam⸗ 600 — 


Die Frage iſt: Wie viel Jahre finde von 

Erſchaffung der Welt bis zur Suͤndfluth? 

Antwort: ⸗ ⸗ ⸗ 1656 Jahr. 

No 2. Als die Kinder Iſrael (und zwar nur was männlich, von 
20 Sjahren und darüber, die ins Heer zu ziehen tüchtig. waren) 


in der Wüften, nad) dem Ausgange aus Aegypten, gezaͤhlet wur⸗ 
den, fo fanden ſich Mum. Cap. 1.) 


Sm 





iu geben, 


N 
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Im Stamme Ruben ⸗ 46500 Man 
Im Stamme Simeon N 930 — 
Im Stamme Sad ⸗ 45650 u 
Im Stamme Juda ⸗ 74600 — 
Im Stamme Iſaſchar ⸗ 34400 — 
Im Stamme Sebulon ⸗ 57400 — 
Im Stamme Ephraim N) 4050 — 
Im Stamme Danaffe ⸗ 32200 — 
Im Stamme Benjamin ⸗ \ 35400 — 
Im Stamme Dan ⸗ 62700 — 
Im Stamme Aſſer ⸗ 41500 — 
Im Stamme Naphthali ⸗ 53400 — 


Bie viel iſt die ganze Summe? Antwort: 603550 Mann. 


No-3. Ihrer Sechſe, die ih z. €. mit A. B. C. D. E. und F. 
benenne, machen eine Geſellſchaft, 
in welcher⸗ ⸗⸗A 10o00oo fl. 


B 75000 — 
CC 3565006 — 
D 483720 — 


E 45000 — 
und F 36144 — eingeleget: Wie viel 
I die Summe der ganzen 
Einlage? Antwort: ⸗361364 fl. 
. 807. Bey großen Rechnungen, ba fo viele Zahlen 
ju addiren gegeben werden, welche nicht ineiner Eolumne 
unter einander gefeßet werden Fünnen, verrichtet man 





die Addition Stuͤckweiſe nady und nach, und bringer als⸗ 


denn die befondern Summen in eine einzige: So iſt 
endlih die Summa Summarum die verlangte Sum⸗ 


me aller gegebenen Zahlen. Oder es wirb in ſolchem 


Falle die fommende Summe aus dem erften Stüde, 
(wieindem Buchhalten bey den Kaufleuten gewöhnlich) 
ſo fort oben auf das andere Stüdetransportiret, u. ſ. w. 
Wovon aber nicht noͤthig erachtet, befondere Exempel 


Duo. 4. 108. 


\ 
J 
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G. 108. Das Zeichen der Adbition iſt +, welches 
durch AR mebr, oder und ausgefprochen wird. 
Die Summe von 3 und 5, wird angedeutet durch 
3 * 5. Item 2 +5 + 10 + 100,= ns. Diefes heißet. 
und bedeutet 2 und 3 und id und 160. jufammen find gleid) 
($. 89.) der Zahl ıız. Es "gehören. jivar "dergleichen Zeichen 
eigentlich in die Algebra; Man Fann ſich aber derſelben oͤſters 
auch in der Arithmetik Kuͤrze halber bedienen, wie unten mehr» 
mal zu erfeben ſeyn ſoll. 


Zum Beſchiuß der Abbition find nachfolgende 
Betrachtungen dienlich zu merken. 


$. 109. Daß mandie ſummirenden Zahlen gewoͤhn⸗ 
licher maßen untereinander ſetzet, geſchieht deswegen, 
damit man die gleiche Art Einheiten in ihren zugehörigen 
Stellen fein vor Augen ſehen, und fid) um fo viel wer 
niger irren möge, Folgende ift man aud) keinesweges 
an folches Untereinanderfegen gebunden, wenn man 
fonft nur vermögend ift, alle Stellen fleißig zu beobach« 
ten, und alfo jede Ziffer zu ihrer Art zu zählen. In— 
fonderheit Fönnen zwey Zahlen, welche fehon nicht unters, 
einander ftehen, gar leichte abdireg werden, zumal da 
man allenfalls zu jeder Zahl fich) einer Hand bedienen, 
und die gleichen Stellen, welche zufammen gezählet wers 
den, mic den Fingern bemerken kann. 


3. E. Die Zahl 36852 zu 573691 ‚zu addiren. 
Summe ( 610543 7 


no, Alſo trägt es fich unterweilen auch zu, daß 
zu der Summe aus einer gegebenen Addition, noch 
eine beſondere Zahl zu addiren ſey; welche behbe Ad⸗ 
ditiones aber in einer einzigen verrichtet werden koͤn⸗ 


nen, wenn man in der erſten Summirung, bie beſon⸗ 


dere 


t 


» 
I» 


| 
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EEE 
dere Zahl, ob Diefe ſchon nicht gerade unter jener ges 
fhrieben ift, gehöriger maßen (mie vorhin im 9. 109. - 
erwaͤhnet) fo fort mit zähler. 


3. €, zu addiren 3857 
8264 


93250 — 
- die Summe. 106055, in welder die beyſeit geſchrie⸗ 
benen 684 mit enthalten ſind. 


$. 11 Da die Nullen zu nichts anders, als nur al⸗ 
lein die leeren Stellen Damit zu füllen, dienen ($. 70-): 
Soifts im Addiren, da die Abficht nur ift, die Summe 
zufinden, feine Nothwendigkeit, alle Nullen, welche die 
fümmirenden Zahlen, abfonderlich jur Rechten haben, 
mit aufzufegen: Und kommt es bauptfächlih nur auf 
bie bedeutlichen Ziffern an, daß manfelbige inihre zur 
gehörige Stellen feße. 20. 


3. €. Es follen 2347, 5960, und 13400: zufammen ad» 
diret werden, fo iſts gleich viei, ob ich diefe Zahlen zum addiren 
mit den Nullenganz ausſetze alfo: - 

2347 oder ohne die Nullen alfo; 2347 


5960 | 596 
13400 134 
— — GE | — — — ——— 
Summe 21707 Summe 21707 


$. 112. Und weil es im Addiren auch einerley iſt, ob 
man die Zahlen von unten herauf, oder von oben her⸗ 
unser zuſammen zaͤhlet, und überhaupt es gleich viel 
gilt, ob man z. E. ſaget 3 5u5, oder 5 zu3 ($.1or): 
So fann man die fummirenden Zahlen nach eigenem 
Gefallen untereinander, und folgends das nächft vorige 
Erenpel aud) alfo ſetzen: 
5 1400 
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13400 Oder ohne die Nullen alo: 134 
5960 596 
2347 2347 
—gl 
Summe 21707 "Summe 21707 
oder 13400 DE HH 134 
2347 — 2347 
5960 596 
Summe 21707 Summe 21707 
oder 5960 Ber os + 8 56 
13400 134 
2347 2347 
—rr i— 
Summe 21707 Summe 21707 
oder 5960. oder ⸗ ⸗ 4 596 
2347 2347 
13400 134 
U U [N U) 
Summe 21707 Summe 21707 
oder . 2347. Bde 5 2347 
13400 134 
5969 596 
— — —— m 
. Summe 21707 Summe 21707 
oder 2347 oder⸗ 2347 
5960 596 
13490 134 


——— — ⸗ 
Summe 21707 Summe 21707 


$. 113. Daß man aber die Addition allezeit zur Rech⸗ 
ten bey der Stelle der gegebenen kleinſten Art Einheiten 
($. 62.) anfangen, und ordentlich weiter immerfort von 
einer niedrigern zu einer höhern Stelle nach der Linken ges 
ben müfle, dieſes ift Deswegen, damit man für jede kom⸗ 
mende Zehen Kleinere Einheiten, fo fort ı zu den nächfke 
Ä folgens 
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folgenden geößern Einheiten zählen Fönne ($.105.). Da 
Dingegen, wenn man zur Linken anfangen, und aljo Die hös 


hern Stellen erſt addiren follte, wiirde man die Summen 
jeder Stelle völtig ausfegen, und felbige Summen, wenn 
in den niedrigern Stellen Zehener enthalten, nachmals 


. ins befondere wiederum aufs fleue addiren muͤſſen. 


As das Erempel aus $. 105. müßte demnach mie folger zu ſte⸗ 
ben kommen: | " 


en —— 
12. nämlich Taufend, 
6-- naͤmlich Hunderte, 
28 - nämlid) Zehener. 
24: nämlich Einer. 
alsdenn ferner 128-- naͤmlich Hunderte, 
104 nämlich) Einer. 


Endlich 12904 naͤmlich Einer. 
welches augenſcheinlich ſehr weitlaͤuftig iſt. 


$. 114. Wenn demnach ganze Zahlen, nebſt Theilen 
aus einer ganzen Einheit zu addiren gegeben werden, als 
welche Theile ($. 52.) noch kleinere Einheiten als die Ein 


ner zur Rechten der ganzen Zahlen find, fomußman aus 


voriger Urſache bie Addition auch bey Denfelben Eleinern 
Einheiten anfangen. | 


$. 215. Es wird im Addiren unter jeder Columne im⸗ 


merfort (bis auf Die leßte) nur dasjenige gefegt, Das un⸗ 
ter Zehen ift, hingegen vor jede gehen Einheiten, eine Eins 
zu dernächften höhern Stelle gezaͤhlet ($. 105.); aus Ur⸗ 
fache,weil eben zehen Einheiten aus einer niebrigernStelle 
alfezeit eine Einheit in der nächftfolgenden, höhern aus« 

. | machen 


nn 


rn ne Be en m „nnd —— — — 
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machen ($.63.)., Sollten aber mehr oder weniger al 
zehen Fleinere Einheiten eine ı in der nächitfolgenden 
höhern Stelle ausmachen: So wuͤrde man auch dasje⸗ 
nige,das hierunter iſt, unter folche Eleinere Einheiten ſe⸗ 
gen, und vor fo viel, alsaufeine Einheit inder nächften 
höhern Stelle gehen follten, jedesmal zu folcher hohern 
Stelle eine Eins zählen. | 
3. €. Wenn 18 Heinere Einheiten eine r in der nächften hoͤhern 

Stelle ausmachen follten, und man hätte im Addiren felcher klei⸗ 
neren Einheiten derfelben 42 befommen , diefe enthalten in fid 
2 malıgund darüber noch 6; ſo wuͤrde man auch nur die 6 hinſe⸗ 
gen, und vor die 2malıg, zu der höhern Stelle 2 zählen. 
16. Es iſt keinesweges nothwendig, fondern vielmehr eine 

übele Gewohnheit, wenn man die Anzahl der in einer niedrigern 
Stelle fommenden Zehener, pro memoria (wie es in den Schulen 
angeroiefen zu werden pflege) immer bepfeitnotiret. Denn da 
diefelhe ſo fort ($. 105.) gleichfam im erften Moment, ohne die ges 
ringfte Zwiſchenrede oder Nechnung, zu Der folgenden Stelle ges 
zaͤhlet werden, k beißet biefes nicht im Kopfe rechnen oder etwas 
im Sinne behalten (mie eg einige nennen wollen,) darzu ein Ge⸗ 
dächtniß erfodert wird; es geſchaͤhe deun von Leuten, die auch 
das vergeflen, was fieunter Händen haben, 


Bon der Sußtraction. 


$. 117. | 
Srbrabieen ($. 43.) heißt eine gegebene Zahl, 
von einer andern gegebenen größern oder ihr aleis 
chenden Zahl, abziehen, folhergeftalt, daß man die Zahl 
finde, welche den Unterfcheid der gegebenen. zweyen Zah⸗ 
fen glei) ſey. 
$. 113. Diefe Definition ift von der gewöhnlichen Subtraetion 
in bloßen Zahlen zu verfiehen. Denn in der Algebra wird öfters 
auch eine größere won einer Eleinern Groͤße abgezogen. 


* 





F. 19, 


on 
. 
[2 


— 
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$. 119. Die gegebene Zahl, von welcher abgejogen 


‚wird, heißt der Subtrsbendus; die Zahl die man 


abzieht, Subtrabens oder Subtractor; und bie 
Zahl, welche gefunden wird, die Differenz , oder der 
Unterfcheid, oder der Reſt, das Reſiduum, oder 
Vlebrigbleibende. . | 


$. 120. Alſo find in Anfehung des Subtraßendi, der 
Subtractor und Reft nur als Theile zu betrachten ($.46.); 
indem diefe beyde zufammen genommen Alfezeit Den ganz - 
zen Subtrahendum ausmachen müffen ($.39.). | 


6. 121. Weil nuneine jede Zahl aus vielen Einheiten 
befteht (6. 31.), fo gefihieht das Subtrahiren, wenn man 
von dem Subttahendo die Eingeiten des Subtractoris 
nad) und nach wegninime, © 

3. €: Wenn man 3von g fubtrahiren fol; fozählet man von 
d, na und nach 3 Einheiten ab, bleibe der begehrte Reft s. 

$.122. Jedoch ift dasjenige, was oben (F. 102.) von dem Addi⸗ 
sen erinnere roorden, auch bier bey dem Subtrahiren zu merfen ; 
und demnach muß derjenige, der. hurtig rechnen will, fo fort aus 


dem Kopfe berzufägen willen, daß z. E.6 von 8 abgezogen 2; 9 


von 14 aber, 5 übrig laſſen. | 
$. 123. Bader Subtractor und Reft, inder einzigen 
Zahl des Subtrahendi zufammen liege ($. 121.), und 
aber feine Zahlen fich zuſammen in einer - einzigen Zahl 
benennen laſſen, welche nicht auseinerley Einheiten bes 
fichen (6.34.); fo muß nothwendig in der Gubtraction, 
der Subtrahendus, Subtractor, und Neff, allezeit eis 
nerley Einheiten, das ift gleiche Namen ($.25.) haben: 
6.124. Demnad) fubtrahiretmandie Ziffern, welche 
Einer bedeuten, von den Ziffern der Einer; Die Zehe⸗ 
nes von den Zehenern; die Hunderte von den Hunder⸗ 
ten, u. ſ. w. jede Art Einheiten von ihres gleichen. ..: 
a $. 135. 
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$. 125. Wenn aber etliche Zahlen ins beſondere ge⸗ 
geben werden, welche von einer andern Zahl abgezo⸗ 
gen werden follen, fo Fann man fie zwar nach und nad), 
nämlich erftlich eine, derfelben, und hernach von dem 
bleibenden die andern abziehen: Es ift aber in folchem 
Falle füglicher, wenn man Die abzuziehenden Zahlen 
addiret „und deren Summa auf. einmal von bem geges 
benen Subtrahendo abzieht. 
3. E. Wenn ı und hernach 6, von 9 abgezogen werden ſoll, 
fo kann man zwar erſtlich x von 9, und alsdenn von den uͤbrig⸗ 
‚bleibenden 8, hernad) die 6 abnehmen: Man darf aber auch nur 
die ı zu der Siegen, and aufeinmal 7 von 9 obsiehen, ſo bekomuit 
‚man ebenfalls den verlangten Heft. 


Die. Aufgabe, 


$. 126. Eine Zahl von einer andern gröfern 
zu fübtrobiren. 


I. Schreiber die gegebenen Zahlen gerade unterein⸗ 
ander, auf die Weiſe, wie im Addiren ($.105.) angewie⸗ 
ſen worden, und zwar, wie insgemein gebräuchlich, den 
Subtractorem unter den Subtrahendum. . 


I. Ziehet unter die gefchriebenen Zahlen eine Linie 
(aus eben der im Addiren $. 105, erwehnten Urfarhe). 
Alsdenn 

II. Subtrahiret, zur Rechten anfangend, befonders 
die Einer des Subtractoris von den Einern bes Subtra⸗ 
hendi, desgleichen Die Zehener von den Zehenern, bie 
Hunderte von ben Hunderten, u. f. w. und feßet allezeit 
Dasjenige, was übrig bleibe, ( oder wo nichts bleibt, 
eine o) unter die Linie, an ihren gehörigen Drt, naͤmlich 
in eben die Stelle, wo folcher Reſt entſteht. Y 
| IV. 


= 2 Pi 1——— — — 5 55 5— 
Tui <BR 
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N. VER 
IV. Benn aber in einer Stelle eine größere von einer 


Heinern oder unbedeutlichen ($. 61.) Ziffer abgezogen 
werden foll, fo nehmet aus der folgenden höheren Stelle 
des Subtrahendi Eines, undthutesin die vorhergehende 
niedrigere, allwo es Zehen gilt ($.65.). Alsdenn kann 
von ber um zehen vermehrten Ziffer die verlangte Sub» 
traction gefchehen: das Eines aber, welches aus des 
Subtrahendi folgenden höhern Stelle genommen. wird, 
braucht man deswegen Feinesweges fofort wirklich ab» 


zuziehen, und alfo (mie es nach der gemeinen Methode zu . 


geſchehen pfleget) Die Ziffer in dieſer Stelle um ı zu ver« 


mindern, fondern man behält es gleichfam auf Borg fo 


lange im Sinn, bis man die in folder höhern Stelle ge⸗ 
ebene Ziffer des Subtractoris abzieht, da man bey ſol⸗ 
her Belegenheit, fo wohl diefe Ziffer, als auch) Das voris 
ge s, verfammleter Weife zugleich auf einmal ſubtrahi⸗ 
vet ($.125.). Mach ſolcher Regel werdet ihr allezeit den 
verlangten Reſt unter bie Linie befommen, 

3.€, Wenn ihr 90168063 von 130042965 ſubtra⸗ 
Biren ſollet, fo fchreibet diefelbe auf, folgender maßen: 


230042965 (Subtrahendus) 


90168063 (Gubtractor) Hierauf fanget bey 
der rechten Hand an, und fprechet: 3 yon s bleiben 2 übrig. 
Setzet folche 2 unter die $iniein die Stelle der Einer, alfo: 
130042065 

. 90168663 Und faget ferner: 6 (nämlich Zehener) 


2 von 6 (Zebenern) läffet o übrig, wels 


che o abermal gerade darunter, nämlid in die Stelle 

der Zehener gefeget wird, mie folge: 

1300420965: . 

90168063 Alſo fahret weiter fort und fprechet: 
02 o (oder nichts) von 9, laͤſſet 9. 
| Diefe 
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Dieſe ſetzet wie vorhin gerade darunter in die Stelle der 
Hunderte, alſo: 


130042965. 
_9016806 3 Saget ferner: g von 2 kann ich 
902 nicht (abziehen). Nehmet dem. 


nad) im Sinn (oder wieman fonft zu fagen pfleget) ‚raus 
der folgenden höhern Stelle vonder 4, und thut es in 
dieſe niedrigere, fo habt ihr 12 anſtatt 2. Nun fprecht: 
gvon ı2 bleiben gübrig. Welche ihr wiederum unter 
Die Linie gehdriger maßen feget, alfo:- 
- 130042965 
_90168063 Das nun von 4 genommene, aber noch 
4902 nicht wirklich abgezogene ı, verſammlet 
zu des Subtractoris folgenden 6, und ſprecht demnach: 
7 (als nämlich die 6 und das vorige ı) von 4 Fann i 
wieder nicht (abnehmen). . Deromegen nehmee wie 
vorhin, 1 aus ber folgenden höhern Stelle (öhngeachtet, 
daß in felbiger nur eine oftehet) und faget alsdenn:7 
von 14, bleiben 7. Diefe feget wiederum n gerabe darum. 
ter, als folger: Ä 
130042965 
90168063 Sprechet weiter: 2 (nämfich das in 
74902 dem Subtractore ftehende s zufammt 
dem naͤchſt im Sinn genommenen) von o, kann ich nicht. 
Demnach nehmet abermal wie vorhin ı aus der folgens 
den höheren Stelle, und ziehet fo Dann beſagte 2 von 10 
ab, bleiben.g; welche gleichfalls unter die Linie gefeget 
werden, al: | . 
130042965 | 2 — 
90168062 Auf ſolche Weiſe heißet es ferner: ı 
874902 naͤmlich das naͤchſt im Sinn genomme⸗ 
ne, 





Von der Subtractieh. 65 


ne, weil der Subtractor in dieſer Stelle nf nichts als 


nur o ftehen hat) von co, kann ich wieder nicht. Dero⸗ 
wegen nehmet mehr erwehnter maßen wiederum ı von 
ber folgenden 3, und ſprecht: 1 von 10, bleibeng. Sol 
che feget gleichergeftalt unter Die Linie alfo: | 
130042905  .. ; 

90168063 Saget weiter: 10 (nämlich bie in dem 
9874902 Gubträctere.befindliche 9 zufamme dem 


allernaͤchſt i im Sinn genommenen 1) von 3, kann ic} aber⸗ 


mal nicht. Demnach verfahret angezeigter maßen, 
und ſaget: 10 von 13, bleiben 3; welche wiederum unter 
die Sinie gefeget werden, wie folget: | 
130042965 
90168063 : : Endlich weil in dem Subtractore 





Reſt 39874902 nichts mehr ſteht, ſo ſubtrahiret 


nur noch Das allerletzt im Sinn genommene ı von ı, 
bleibt o, welche o aber, weil fie in der erften Stelle jue 
Sinfen des gefundenen Kefts fommet, nicht gefehrieben 
wird ($. 70.); und iſt demnach der verlangte Reft, 
39874902, welcher denn allzeit eben Benfelben Namen 
befommet, den bie gegebenen Zahlen haben ($. 123.). 
3. €. Wenn diefe wären Thl. fo müßte der Reſt gleich“ 
his 3987 4902 Thl. heißen, u.f w. 


Beweis. 
Vermoͤge ber geſchehenen Rechnung ſind die Einhei⸗ 


ten jedes Gliedes, ins beſondere, das iſt die Einer, Zen _ 


f 


hener, Hunderte, Taufende ic, gebührend ($. 124.) vor 
einander fubtrahirer worden ; folgends enthält die gefun 
dene Zahl den Reſt aller diefer Glieder oder Theile infich. 
Indeſſen iſt der Reſt aller Air zuſammen dem sonen 

Reſte 





66 Donder Subtraeiion. 


am ER 
Reſte gleich ($. 47.), welcher übrig bleibt ,.. fo man bie 


ganze gegebene Zahl von ber andern. abzieht: Derowe⸗ 


‚gen iftdie gefundene Zahl der begehrte ganze Neft, und 


find. demnach Die Ba Zahlen tedit von einander 
ſubtrahiret worden ($. 117.). | 


6. 127. Moch etliche Erempel zur Uebung. 


N% 1. Einer hat in Caffa ef. 120000, 
Giebt davon aus eo 08 0: | 45708. Frage: 


Wie viel noch in Caſſa ſin? Antwort fl. 74292 
No ˖ 2, Die Jehriehl von Erſchaffung ber le bis anjetzo rech⸗ 
678, 


net man auf > 5 
und von Chriſti Gebur aber 1729. Frage: 
Wie viel Jahre von Erſchaffung der Welt bii 

Chriſil Geburt ſind? Antwort 3949 Jahr. 


. N93.&in General bat 30006 Soldaten, hält mit dem Feinde 
eine Schladht, und befindet nach gebaltener Schlacht nicht mehr 
denn 18397 Soldaten; wie viel Soldaten Ind ip verlohren 
gegangen ? 2? Alfo: 30006 
__18397_ 
Antwort 7 11603 Soldaten. 


§. 128. Das Zeichen ber Subtraction iſt — ober 
—, welches durch mind oder weniger ausgefpto« 
hen wird. 

3, € Den Unterſcheid von 8 unds ſchreibt man alſo 5 5, 
und heißt g weniger 5. Item 10 —— 3= 61 = 7, Dieſes 
beißt und bedenter: zo weniger 3, find gleich (6. 89.) 6 undı 
zuſammen ($. 108.), auch gleich der Zahl 7. 


| 


- 


Zum Beſchluß der Subtraction dienen nachfol · 


gende Betrachtungen gemerket zu werden. 
$. 129. Daß man in der Subtraction den Subtra⸗ 
ctorem unter ben Subtrabendum , und hierunter Den 


Reſt 
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Reſt ſetet. iſt nur ein gemeiner Gebrauch⸗ Sonft kann 
man, wie leicht zu erachten, den Subtractorem uͤber den 
Eubtrahenbum, und den kommenden Reſt darunter, 
oder nach Belieben auch darüber ſetzen, toelchergeftale 





denn Das angeführte Erempel ($. 126.) auch.alfogefeger 


werden kann. Neil: 39874900 
Subtract. 90168063 Oder Subtract. 90168063 
Subtrah. 130042965 Suberah · 130042965 


Reſt 39874902 
| Oder 


Reft 39874908 . 

Subtrahendus 130042965 
= Subtractor 901680653 

Es iſt dannenhero, inſonderheit wenn es ſich zutraͤgt, 
daß in einer Rechnung der Subtractor vorhin ſchon 
uͤber dem Subtrahendo ſteht, keines weges noͤthig noch 
nuͤtzlich, denſelben allererſt aufs neue abzufshreiben, und 
des gemeinen Gebrauchs wegen, herunter zu ſetzen. 


6. 130. Ja es iſt abfonderlich allhier in ber Sub⸗ 
traction, da nur zwey gegebene Zahlen find, worzu man 
allenfalls, um ihre Stellen deſto beffer zu beobachten, 
fid) der benden- Sande bedienen fann ($.109.), ganz und 
gar Feine Nothwendigkeit, daß felbige unter einander 


gefeßet werden müffen, und Fannz. E. vorige Aufgabe . 


auch wohl alfo ftehen: 
90168063 von 130042965. 
| Reſt 39874903 A 
oder auch nad} $. 129. alfo: 
A Reft 39874902 
90168063 von 1300429659 








.e = 


€ a 6.91. 


68 "Don der Subtraction. 
$. 131. Man pfleget insgemein die im Ginng behaltene ı 
pro memerin, bey ber Ziffer bes Subtractoris, mit welcher «6 
zugleich hernach abgezogen teird, durch einen Punct-zu bemer⸗ 
fen. Allein ih achte ſolches nur für die nöthig , die gar ein 
ſchwaches Gedaͤchtniß Haben: Sonſt Halte es eberi für eine ſolche 
"übele Gewohnheit, ats in der Additien das beyſeit notiren', wo⸗ 
von oben $. 116. gedacht worden. 
$. 132. Daß man aber die Subtraction allezeit zur 
echten bey der Stelle der gegebenen kleineſten Einhei⸗ 
ten ($. 62.) anfangen müfje, gefchieht der Urſache wer 
gen, Damit man im benöchigten Salle immerfort aus ber 
naͤchſtfolgenden höhern Stelle des Subtrahendi, bevor 
daſelbſt noch Die Subtractiongefchehen, ı nehmen, jeboch 
aber folches gleichſam auf Borg fo lange im Sinne bes 
‚halten, und es ’hernad) in derfeiben Stellemit des Sub 
tractoris Ziffer verſammleter Weife zugleich auf einmal 
abziehen könne ($. 126.): Da hingegen, wenn man 
‚zur Linken anfangen, und alfoerft Die gegebenen größe 
ften Einheiten und hernach die Fleinern ſubtrahiren folk 
.te, man bey den niedrigen Stellen, auf erforderlichen 
Fall, von des gegebenen Subtrahendihöhern Stelle (in 
dem bafelbft die verlangte Subtraction folchergeftalt bes 
reits würde gefchehen feyn) nichts mehr würde nehmen 
koͤnnen, fondern den benöthigten Zehener nothwendig 
‚von dem in ber nächften Stelle übrig gebliebenen Reſt 
“ins befondere abziehen müflen; und daferne man nicht 
viel Ziffern ohne Noth mehr als einmal unter einan 
ber ſchreiben wollte, fo müßte man alle diejenigen Ziffern, 
welche.nicht eigentlich zu dem verlangten Refte gehören, 
burchftreichen, damit diefer, weil er auf ſolche Weile 
nicht ordentlich in einer Reihe, fondern zerftreuet un 
ter den andern Ziffern kommen müßte, vondenfelben an 
dern unterfchieben, und dadurch erfannt werden möge. 
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Als das Erempel aus 6. 126, müßte nach biefer Art, wie fol« 





at, zu ſtehen kommen - . 
en Iasg7 
 .. mpslasen: 
4 Ber@zaen eberna f. 129. alſo: —V 
00 — ’ HEr03p68 
3987 


- Nimlich 9 von zz, bleiben 45 © von. bleibt a5 1 von 
o fann ich nicht, derowegen müßte ein Zehener von den vorhin ger 
blebenen 40- Cindem die hoͤhern Stellen des Subtrahendi Bes 
teits fubtrabiret, und deswegen durchſtrichen worden) abge 
nommen, folgende auch.fblye 40 durchſtrichen, und in derem 
Gtelle 39 gefeßet werden, ehr man fagen könnte, y voy 10 bleißt 


9,1, (m, welches augenfrhejnlich.ein meeitläuftiger, und faß cons 
fuſer Proceß il. tn 


ae a 3 

. 133. Eben aus dieſer Raifon folget, wenn bie gege⸗ 
benen Zahlen, oder auch nur der Subtragsor allein, noch 
kleinere Einheiten, als Die Eimer jur Rechten ber ganzen 
Zahlen, nämlich Theile aus einer ganzen Einheit ($.52.) 


in ſich enthalten follte, daß man in ſolchem Falledie Sub⸗ 


traction bey denfelben kleinern Einheiten aufangenmüßte, 


$. 134.. Jede Bifferin ben niedrigen Stellen des Sub-⸗ 


trahendi, fo lange in denſelben noch eine höhere folget, 
kann auch kleiner feyn, alsjehe Ziffer in eben denſelben 


Stellen des Subtractoris, weil foldhergeftalt immer". 


ſort ein Jehener aus der hoͤhern Stelle zur Hülfe genom« 
men werden kann. Der ganze Subtrahendus aber muß 
groͤßer⸗ oder doch ſo ghoß ſeyn, Als, der ganze Subtra⸗ 


cdor (F. 117.). Demnach kann die Subtraction bey ſol⸗ 


chen Zahlen nicht wirklich geſchehen, wo der Subtractor 


aus mehr Ziffern beſteht, als der Subtrahendus ($.95.), 


[d 


"er auch, wenn fie beyde gleich viel Ziffern haben, wo 
re bie 


an — — — —— — —— — — 
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die Ziffer * Lnden des Subttactoris größer iſt, als die 
Ziffer zur Linken des Subtrahendi ($: 96.). 

§. 135. Weil nun die groͤßeſte Ziffer nur gift,fo wird 
in ber gemeinen Qubtrastiog nur ‚von ı,aus ber hohern 
Stelle zu nehmen, oder (nad "gemeiner Redeusart) 
zu börgen, erwehnet; indem eine Eins aus der hoͤhern 
* Stelle, 10,Einheiten in der niedrigern ausmachet, wo⸗ 
bon nich nun auch Die größefte Ziffer bes Subtractoris 
in dieſer Stelle, fonbern menn as, nörhig ift, auch bis 16 
dergleichen Einbeiten abgenommen, werden können, Es 
verſtehe ſech aber von felbften 5 Haß man ſonſt, wenn 
eg ‚gelegt, etfodert werden ſollte, auch 2,3, 4,2c. höhere 
Kinheicch aus der naͤchſt folgenden Stelle, welche denn 
in der vorhergehenden niebrigern Stelle 20, 30, 40, :c. 
diusinachen, halten; oder botgeh möge, Und. müßte 
man in bichem Falle dem —— in derſelben hoͤ⸗ 
hern Stellen hernäch ſo wid Einheiten wiederum zule⸗ 
gen, als vorher ſolcher Einheiten aus dieſer Stelle ge⸗ 
bogt worden. 

§. 136. Alſe iſt auch Mar, ‚wenn einer aus der. näch® 

ſten Höhern Stelle nicht 10, fondern mehr oder weniger 
als 10 Heine “Einheiten fn der niedrigern Stellö aus- 
machen follte, ‚daß: man ein ‚geborgtes 1 aus jener höhern 
Stelle in biefer niebrigern eben: vor fo viel Einpeicen, 
als es in fich enthält, betechnen müßte (mie ſolches im 
Addiren $ 115. bereit: erflärer worden). ° 


Von der Mulktpfication. 


S.. 137. 
Meticu G. 43.) Heißt eine gegebene Zahl 


r vielmal zufammen nehmen, als eine andere 
gege⸗ 


von der Mulipliaie nm 


| a Ram = nn on 
gegebene Zahl bedeutet, dergeſtalt, daß man eine Zahl 


finde, in welcher Die eine gegebene Zahl fo vielmal ente 
halten. ift, ale die andere von den gegebenen Einheiten 


in ſich begreift, - 


nn een u re 


$. 138. Die gegebenen Zahlen merben die Sactores, 
und zwar die Zahl, welche man rhuleiplicivet oder viel» 
fatiget, der Muitiplicandus, die andere aber, mit 
welcher ‚man multiplicieet‘, der Multiplicans, oder 
Mulriplicator genennet. Die Zahl aber, fo gefun⸗ 
den wird, heißt man Product oder Factum. 


G. 139. Alſo ift multiplicheen, infonberheit wenn der 
Multipficator eine ganze Zahl, nichts anders, als ben 
Multiplicandum etliche mal zufich ſelbſt abdiren($.99.). 

3. €. Wenn’ gefagt wird; Die Zahl ı2 mit 4 zu 
multipliciren; fo ift es zu verftehen, daß man bie 12, 
4 mal juſammen abbiten folle, 


: a8, 12 Die Mulsiplicationaber lehret die verlange 
12. te Zahl 48,. weiche fo groß iſt, als 4 mal. 
12 die 12, Ohne weitläuftige Addition finden, 
12 und iſt Dannenhero gleichfam eine com⸗ 


Sum̃e as pendibſe Addition. 


v 


Kg Wenn many. E. bie Zahl 12 (durch eine. 
Reihe Punkte bemerfet, und ſolche 4 mal unter ein⸗ 
ander feget ; oder, auch nach geometriſcher Art eine Flaͤ⸗ 
de nimmt, weiche 12 Kuchen, Schuhe ober Zoll Lang, 
und’ 4 Ruthen, Schuhe oder Zoll breit ift, und. ziehe 
durch felbige ordentlich von einer Seite zurandern glei. 
de Sinien, fo befommet man die porige Summe folgen- 
dergeftalt:  — . . 
— E 4 0 


.o. 
„ 
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MT ya , 
+ «vv » + . Nr Tr. 


‚. 

® 
” . 
«, 


+ Sya biefer Figur, finder man 38 Puncte. 
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.1.37138l39lacl41]a2]43]4414 514614748 
9. 141. In folcher Abficht, wenn naͤmlich die 48 nicht 
eine Laͤnge von 28. Ruthen, Schuhen oder Zollen, ſon⸗ 
dern 48 gleich große Faͤchen, welche jede in vier Linien 
eingeſchloſſen find, andeuten, fo werden ſie eine Fläͤchen⸗ 
Zahl (numerus planus) genennet. Wenn aber die po- 
rige geometriſche Figur durchgehends auch eine gleiche 
Dice hätte, fo würden die 48 nicht Flächen , fordern 
gleich große Körper, welche jeder in 6 Flächen einge 
fhleffen, bedeuten; und alfo eine Aösperzahl (oume: - 
ras. folidus) eißen.. oT rnın. 
$. 142. Weil nun Multipliciron eigentlich heiße ‚ek. 
ne gegebene Größe: fo vielmal zufammen nehmen, als 
eine andere gegebene Zahl in fih Einheiten "enrhält 
($. 147. u, 139.)5 feift klar, daß insgemein in der Arith⸗ 
metik die gegehenen Factores gleiche oder ungleiche Nas - 
men haben mögen „, und hat man allerwegen doch nur 
auf einen berfelben zu feben, und ſolchen dem Probürt 
beyzulegen: Da hingegen der andere Factor, wenn er 
auch eine benamte Zahl ($. 37.) ift, allezeit nur als 
eine unbenamte bloße Zahl angefehen wird, , 














G 143. 
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$. 143. Ich werde fernerhin bey, benamten Zahlen 
durch den Multiplicatorem allezeit denjenigen Factorem 
verſtehen, der eine bloße Zahl iſt, oder als eine bloße 
Zahl angeſehen wird; durch den Multiplicandum aber 
diejenige benamte Zahl, welche gevielfaͤltiget, und gleich⸗ 
ſam zuſammen addiret wird (6. 139.), auch deswmegen 
in dem Product ihren Mamen behaͤlt. 

- 6.144. Dieſes habe ich inſonderheit deswegen zu erinnern noͤthig 
mactet, damit ihr nicht diefe Wörter in ſolchem Verſtande neh⸗ 

met, wie ſie insgemein bey bloßen gaben pflegen gebrauchet zu 
werden (da man diejenige Zahl den Multipliceandum nennet , une 
ter welche die Ausrechnung und’ Antwort geftellet wird) und das 
Wein in meiner Befchreibung‘ nf ungleiche | Sehanten gerathen 

et. 

$. 145. Zwar kann man in ſchlechten Multiplications 
Erempeln, wenn beyde Faetores benamte Zahlen ſind, 
nicht wiſſen, welcher Factor als eine bloße Zahl angeſe⸗ 
ben, und welcher oder was yor-ein Mame dem Pros 
Duck beygeleget werden ſolle, Alswenn in bem vorhin 
erflärten Exempel bie Zahl 4 Bulden, und die andere 
Zahl 33 Pfunde bebeuten-fellse , fo Fönnte man nicht 
wiſſen, was das ‘Product ſeyn muͤſſe, 48 Gulden, ader 
43 Pfund.: Allein wenn. man das Exempel mit feinen 
Umftänden angiebt, aus welchen man bie Urſache ſolcher 
verlangten Multiplichtion erſehen koͤnne; ſo findet fich 
das vorige von ſelbſten. Denn wenn ich z. E,norıfl. bee 
komme 12 , fo müflen mir, nach folchem Preiße vor.4fl, 
4 mal rn V, naͤmlich 48 8, gegeben werden. . Allhier 
ſind die Factores, welche miteinander multipliciret wer⸗ 


den, 126und 4 fl; es zeigen aber die gegebenen Um⸗ 


ſtaͤnde, daß die 4 fl. nur als die bloße Zahl 4 anzuſe⸗ 
ben, folglich auch, daß Die 48 in dem Product aller 
Dinge E zu benennen find, Znegen wenn ich vorı 68 

Es; | zahle 


—— — — — —— Be — — — — — 
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zahle 4 fl. fo muß ich vor 12 W, 12 mal 4fl. naͤmlich 
asfl. zahlen. Hier find die Factores abermal ı2 8 
und 4 fl; jedoch erhellet aus den gegebenen Umſtaͤnden 
von ſelbſten, Daß in dieſem Falle die 12 I nur als die 
fimple Zahl 12 anzufehen, und die 48 in dem Producte 
8 zu benamen find, Indeſſen weil dieſe Umſtaͤnde bey 
jedem Multiplications, Erempel ins befendere- anzuzei⸗ 
gen, zu meitläuftig fällt; als dienet ein vor allemal 
folgendes zu willen: v EEE 
. $. 146. Wenn ich fagen werde: Eine Groͤße mit einer 
andern Größe zu multiplicixen; foverftehe ich Durch Die 
eine Größe, weihedem Wörtlein mir vorhergeht, alles 
zeit den Multiplicondum, weflen Name in dem Pros 
ducte bleibt ($, 143.); durch die andere Größe aber, 
welche dem Wörtlein mir nachgeht, den Multiplicar 
torem, ber allezeie alt eine bloße Zahl anzufehen (ibid.). 
Als beym gegebenen Exempel ($. 145.) fage ich im ers 
en Falle: 12 @mit 4 fl. zu multipliciren, dnzudeuten, 
aß die 4 fl. der Multiplicator, und als eine fimpie Zahl 
anzufehen; im andern Kalle aber: 4 fl. mit! & zu 
multipliciren, wodurch verftanden wird, daß die ı2 W 
iR Multiplicator, und als eine bloße Zahl anzufeben 
nd, nt | ‘ 
6.147. Hingegen in geometriſchen Multiplientionen, 
wenn man nämlich eine Säge mit einer Breite multipli⸗ 
ciret, und alfo indem Probnet auf Flaͤchen ſieht (6. 141.), 
ober auch wenn man eine Zläthe mit einer Dicke multie 
pliciret, und alfa auf Koͤrper fleht (ibid.), da iſt es nothig, 
alle Namen der Factorum wohl in ache zu.nehmen, 
Denn wenn 5. E. in der obigen geometrifchen Figur 
($. 140.) die tänge i2 Ruthen und die Breite 4 Ruthen 
wären, fo würden die 48, folche Flaͤchen bedeuten, wels 
vo. che 
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che jede eine Ruthe lang, und eine Ruthe breit (oder wie: 
in der Geometrie heißt 48 Quadratruthen). Sollte 
aber Die fange 12 Ruthen und die Breite 4 Schuh heiße, 
fen, fo würden Die 48, ſolcher Art Flächen bebeuten,. 
welche gleiche längliche 4Ecke find, deren jedes eine Ru⸗ 
the lang und nur einen Schuß breit, u. f. m. auch mit: 
den Körpern. Allein von biefer Sache zu feiner Reit 
ein a 
$. 348. Indeſſen, wenn ihr die, obige Figuren (ibid.), 
betrachtet, fo Fönner. ihr felbige entweder als 4Reihen, in 
deren jeber 12 Punkte ober’ Flächen; ober auch als 13: 
Reihen, in beren jeder 4.Punkte oder Flächen anfehen. 
Dannenhero habt ihr klar dor Augen, daß das Probuck 
48, fo wohl aus 4 mal 12, als auch aus'sa mal 4 ent⸗ 
ehe, Folgends gilt es den Zahlen wach gleich viel, 
ob man faget 12 mit 4, oder 4 mit ıa zu muultipliciren 
9. 1498 Dannenhero, weil es nach den Zahlen gleich 
viel ift, weldyer von den Factoribus der Muültiplicater 
oder Multiplicgndug heiße ($. 138.); fo hat man dasje⸗ 
nige, was ich oben ($. 143. und 146.) ertpehnet, vor⸗ 
nehmlich nur bey ben benamten Zahlen zu bepbachten,ba- 
mit man daraus erfennen möge, welcher Factor als eine 
bloße Zahl anzufehen, und welcher Name in dem Pro- 
ducte bleibt. In der Ausrechnung aber, in welcher nur 
ben bloßen Zahlen nach die Groͤße bes Products geſuchet 
wird, nimmt man Bequemlichkeit halben, ind zwar in 
fo weit, mern man durch die Multiplieation mit dem 
größern Factore, fonft feinen Vorteil Haben kann, ges 
meiniglich den Eleinern Factorem fuͤr den Multiplicato⸗ 
rem an. 
G. 150. Die Rechnungsart bes ; Multiplicireng,nämlich 
die Producte compenbiöfer als durch die Addition zu fin. 
ben 
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den-($..139:), gewinnet ihren Anfang (verſtehe in gan · 
zen Zahlen bey der Zahl Zehen. Die Producte aber, 
welche herauskommen, wenn man die einzelnen Ziffern 
unter zehen mit einander multiplicivet, werden ſchlech hin 
durch die gemeine Addition gefunden. - Als naͤmich ade 
diret 2 zu ſich felbft, fommer 4, das iſt das: Product aus‘ 
amalaı Hierzu addiret noch 2; fo. habt ihr 6, das Pro⸗ 
duct aus 3mal 2, oder ($. 148) aus 2 mal 3: Zu 6 
addiret nocheinmal 2, fo fünmmer 8, das. Product aus 
4mal3,;'u.fw. ° Auf gleiche Weife werben: auch bie 
übrigen Producte bis 9 mal o gefunden. 
251 Ber im Wultipliciren geſchweige in. anderweitigen 
Rechnungen, hurtig ſortlommen will, muß dieſe Producte der 
einzelnen Ziffern /wohl im Gedaͤchthiß haben. Dergmegen pfle⸗ 
get man den Anfängern ſolche auf ein Zettähen vorrufdreiben 
weiches das Einmal ins genäht wird, und ſie durch öftere® 
a an Ha — anf hgmarıe 
92.1820; :get fo au . 
alt in ener quakgaifhen Sigue ufafegen: 








Diefes Täfelein wird die Pyrbagorifche Tabelle genenner, 
undiftderfelben Verftand und Gebrauch folgendermaßen: Wenn 
ihr das Product aus zwey einzelnen Ziffern, 1. €. aus 6 mal 9, 
zu wiffen verlanget, fo fuchet eine det gegebenen Ziffern oben in 
der erſten Reihe, oderin der Transverfalsolunnes die andere 
. aber 
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aber in der erfien Kolumne, zur Linken, und gehet von beyden 
gerade durd) das Quadrat gegeneinander , fo findet ihr in dem 
Fache oder Felde, allwo die gedachten beyden Columnen, ale 
ein Winkelhaken fi zufanimen fügen, das begehrte Product 





543 und fo auch mit den Anderen Zahlen. - 


$. 153. Es ift mir zwar nicht unbewußt, daß man das Eins 
mal Eins noch in verſchiedenen andern Figuren, auch wohl 
kuͤrzer und compendioͤſer, als nach voriger Art beſchreiben kann: 
Allein es dienen dieſelben mehr zur Curioſitaͤt (wo ich ſie anders 
curieus beißen darf) als zum Mutzen. Well aber die allermei⸗ 
ſten Rechnungstabellen, wie auch inſonderheit faſt alle Tabel⸗ 
jen in meinem in dreyen Theilen Anno 1724. 25. und 26. in 
Danzig ausgegebenen fo genannten Kicht und Xecht der 
Baufmannfchaft, gleich der vorigen Pythagoriſchen Tabelle zu 
‚gebrauchen find : Als habe dieſe darum fürftellig gemacht , de⸗ 
mit die Anfänger daraus zugleich den Gebrauch anderer Rech⸗ 
nungstabellen erlernen mögen. 


6.154. Da nun alle große Zahlen nur aus einzelnen 
Ziffern zufammen gefeger find ($. 61.), die größefte 
‚Ziffer aber nur gift: So fann man vermittelft- des 
vorbin befchriebenen Einmal Eins ferner die Producte 
der größeren Zablen viel compendiöfr, ls durch die 
Addition ($ 139.) finden, wenn man nur Die Stellen 


- der Ziffern beobachtet, wie folgends alle Faͤlle der vor⸗ 


kommenden Multiplicationen mit mehrern ausgefuͤhret 


und erklaͤret werden ſollen. 


| Die 5. Aufgabe, ! 
$. 155. Bine gegebene große Zahl mit einer ein- 
zelnen Ziffer zu multipliciren. Ä 


I Schreiber die gegebene Zahl als Multiplicandum 
($. 149.) vor euch, und Die einzelne Ziffer als Multipli- 
catorem beyfeite zur Rechten des Multiplicandi (allwo 
W dieſe 
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dieſe Rechnungsart, wie bald folget, ihren Anfang 
nimmt). 
‚U. Ziehet Darunter eine Knie (aus gleichmaͤßiger Ur⸗ 
ſache, Die in ber Addition $. 105. erwehnet worden). - 
Alsdenn 
UII. multipliciret jebes Stich oder Ziffer bes Multi. 
plicanbi ins befonbere, unb zwar von rechter Hand ans 
fangend, mit Der. gegebenen einzelnen Ziffer bes Multi⸗ 
plicaroris , und feßet beren Producte, wie fie in dem 
Einmal Eins befindjich , unter Die Linie allemal in eben 
‚eine ſolche Stelle, als die multipliciete Ziffer ſteht. 
Enthält ein Product auch Zehener in fich, fo zähler die: 
felben, wie vorhin in der Addition, (ibid.)gelehret worden, 
zum nächftfolgenden Product; das letzte Product aber 
ſchreibet ganz aus. Solchergeſtalt kommet unter bie 

uUinie das verlangte Produet. 
3.E. Wenn ihr 9057632 mit 4 maltipliciren ei, 
fo feget es auf, wie folger: 


9057632 232 (4 Hierauf fanget zur Recheen an, und 


ſerechet: 4mal 2 iſt 8. Solche ſetzet unter die Sinie(als | 

Einer) in die erfte Stelle, alſo: 

"9057632, Und fprechet ferner: 4 mal; (nämlich 
8“ Zehener) ift 12 (Zehener). Von diefem 

Product feßer Bie 2 (als ‚Zehener) unter die Linie, indie 

‚andere Stelle, neben die vorhin gefundene 8, folgen" 


dergeſtalt: 

905763204 Und das übrige ı (ober beuclichee zu re⸗ 
28 den, die uͤbrigen 10 Zehener, das iſt 

1 Hundert) behaltet im Sinne zu dem naͤchſt folgenden 


Product. Alsdenn faget weiter: 4 mal6 (nämlid) 
Hun⸗ 
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Hunderte) ift 24. (Hunderte), noch ı (das ihr zunor im 
Einne behalten) Darzu, ift 25. Schreibet demnach die 
5 (als Hunderte) unter Die Linie in die dritte Stelle neben 
bie vorige 2, als folget: ' 
9057633 (4 Behaltet die 9 von ſolchem Product. 25 
528 abermal im Sinne, wie vorhin, und 
fahret! nach voriger Weiſe ordentlich weiter fort, fagenbe: 
amal 7 ift ag, und 2 (fo ihr naͤchſt zuvor im Sinne 
behalten) ift 30. Setzet die o gehöriger maßen unser 


ie inie alfo: 


9057633 905793374 Und bebalter die 3. Hierauf fagert 
0528. 4 mal iſt 20, und (bie behaltene) 3, 
Koh Schreibet Demnach die 3 unter bie tinie, wie 
lget: 
9057632 (3 und behaltetr die 2. Weiter ſprecht: 
30528 . 4malo (ober nichts) iſt o. Deo 
wegen ſetzet in dieſe Stelle unter die Linie, die naͤchſt 
behaltene 2, alfo? 
905763204 Endlich ſaget: 4mal 9, iſt 36. Dieſe 
2305 28 ſetzet, weil in dem Multiplicando keine 
Ziffer mehr vorhanden, unter die Linie ganz aus, ſo habt 
ihr auf ſolche Weiſe unter der Linie das verlangte Pro⸗ 
duct folgendergeſtalt: : 
—— 
Prod. 36230528 





Beweis. 


Vermoͤge der geſchehenen Rechnung und des Ein 
mal Eins ift jedes Glied des Multiplicandi ins bes 
hndere, das iſt, die Einer, Zehener, Hunderte, Tau⸗ 

ſende 


Pr. - 
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ſende ꝛtc. fo vielmal zuſammen genommen, als der Mul⸗ 
tiplicator (hier 4) Einheiten in ſich enthaͤt. Und da 
bie gefundene Zahl oder das ganze Product , aus die⸗ 
ſen Producten der einzelnen Ziffern gehoͤriger maßen 
zuſammen geſetzt iſt, ſo enthaͤlt ſie alle Theile des Mul⸗ 
iplicandi, ober welches einerley (9. 47.), den ganzen 
Multiplicandum, fo vielmal infid), als der Multipli⸗ 
cator Unitäten hat. Derowegen ift fie dag verlangte 
Product ($. 137.). 

$.156. Wenn ihr die Befchriebene Negel, und die Ausrechs 
mung des erwehnten Exempels ($. 155.) mit Bedacht leſet, fo 


u — s 


gerdet ihr wahrnehmen, daß ich niemals geſagt, jedes Product, 


der einzelnen Ziffern gerade unter jede multiplicirte Ziffer zu feßen 
Croie vorhin Inder Ausrechnung wirklich gefchehenift, und ſonſt 
auch, wo es nicht anderer Abſichten wegen anders erfordert wird, 


insgemein zu geſchehen pfleget) fondern nur,daß man ſolche Pro» 


ducte allemal in eine ſolche Stelle fege, als die multiplicirten Zifs 
fern ſtehen; und lieget weiter nichtsdaran, od fie gerade oder nicht 
gerade unter dein Multiplicandum, oder auch gariniter den Mul⸗ 
tiplicatorem, oder gar ine beſondere gefehrieben werden. Dem⸗ 
nach kann man voriges Erempel auch folgender geftalt fegen: 


. 9057632 oder 9057632 
Prod. 36230528 Prod. 36230528 


oder 9057632 mit 4 oder auch andere. 

Prod. 36230528 . 

6. 157. Noch mehrere Erempel zur Hebung. 
No. 1. 4603815 Ganze, wie diel Halbe, enthalten fie 

in ſich? | 

Allhier Habt ihr in dem Exempel einen ſoichen gegebe⸗ 
nen Umſtand, "daß ihr daraus gar leicht erkennen kon⸗ 
ne, daß die gegebenen Ganzen mit 2 zu muläpliciren, und 


das Product Halbe zu benennen ſey ($. 145.). Den 
. | - wenn 
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weun ihr betrachte, daß jedes Ganze 2 Halbe in fich 
enthaͤlt (9. 49.); fo iſt leicht zu ſchließen, daß 4607815 
Ganze nothwendig 4603815 mal 2 Halbe in ſich begrei⸗ 
fen muͤſſen. Demnach muß man allhier die 2 Halbe, 
4603815 mal nehmer, wenn man bie verfangte Antwort 
finden will. Weil es aber gleich viel gilt; ob ich ſagẽe 
4603815 mal2, oder amal 4603815 ($. i48.) fo wird es 
gewößnlicher maßen($: 149,}roie folger , berechnet. 
.4b81 —— 
Antwort 9207630 Halbe. , 
N 2. 386207 Thl., wie viel machen fie fl.? da 
1Thl. ift 3 fl. ($. 87. No. 1.) wennihr dieſe Aufgabe, 
le: die vorige betrachtet, ſo habe ihr abermal einen 
ſolchen Umftand, daraus ihr urtbeilen koͤnnet, wie biefeg 
Erxempel zu berechnen fen, ;_Denn weil ı Thl. 3. fl. in 
ſich enthaͤlt; fo muͤſſen 386207. Thl. :nothivendig 
336807 mal sfl.' in ſich enthalten. Derowegen wer⸗ 
den die 386207 mit 3: multiplicivet, als folge, und das 
fommende Product bedeutet fl, indem Die 386207 Thl. 
in diefem Falle nur als die bloße Zahl 386207 anjufehen 
fino ( 9. 142 145.) - - 386207 GG “ 
Antwort 1158621 fl. > 


Ehenermaßen bat man zu. procebiren, wenn man 
386207 3. zu ſt. machen will, deren 3 auf einen gE. ge⸗ 
ben; und heißt in dieſem Falle das Product 1158021 R, 
Nota. Durch diefe gründliche Betrachtung naͤchſt 
vorhergehender beyber Erempel,. Fönnet. ihr (ließen, 
daß allegeit, wenn Ganze zu Theilen eines Ganzen (9.48, 
und 51.), wie 3. E. Ganze zu Halben, ztel, atel, stel, rotel, 
k zootel, 26. oder auch) fl zu geoder A: 18 zu Loth ic.) zu 
DEE ö Machen 
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2... In dieſer Figur, enter man a 28 Punete. 
oder ode 


7121314151817 18Toboltlez | 


13| 13[alıslr6lezlsslrgf20l2r]22123]24, 


25126127l28]29150131132]33134135]36 wur 


‚\.azlaslsglaclar]aalas]44145]46147148 

a} 141, In ſolcher Abficht, wenn naͤmlich die 4g nicht 
eine Laͤnge voñ⸗a8 . Ruthen, Schuhen oder Zollen, ſon · 
been 48 gleich große Faͤchen, welche jehe in vier Linien 
eingeſchloſſen find, andeuten, fo werden ſie eine Fläͤchen 
Zahl (numerus planus) genennet. Wenn aber die yon 
tige geometrifche Figur durchgehende auch eine gleiche 
Dicke hätte, fo würden die 48 nicht Flächen , fordern 
eich) große Körper; welche jeder in 6 Slächen einge: 
ſchloſſen, bedeuten; und alſo eine Bösperzabl (ounie- - 
rus. jolidh lidus) heißen... 

2. Weil nun udkiticken eigentlich beige ‚-ele. 
ne gegebene Größe: fo vielmal zufammen nehmen, als 
eine andere gegebene Zahl in fih Einheiten "enrhält 
($. 147. u. 199. B ſo iſt Elar, daß insgemein in der Arith⸗ 
metik Die gegebenen Factores gleiche oder ungleihe Na⸗ 
men haben mögen, und hat man allerwegen doch nur 
duf einen detfelben zu feben, und folchen dem Product 
benzulegen: Da hingegen ber andere Factor, wenn er 
auch eine benamte Zahl ($. 37.) iſt, allegeit nur als 
eine unbenamte bloße Zahl angefehen wird, 's 

. 143. 
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$. 143. 55 werde fernerhin bey benamten Zahlen 
durch den Multiplicatorem allezeit denjenigen Factorem 
verſtehen, der eine bloße Zahl iſt, oder als eine bloße 
Zahl angeſehen wird; durch den Multiplicandum aber 
diejenige benamte Zahl, welche gevielfaͤltiget, und gleich⸗ 





ſam zuſammen addiret wird (S. 139.), auch besmmegeit 


in dem Product igren Namen bebält. 
6.144. Diefes habe Ich inſonderheit des wegen zu erinnern nöthig 


erachtet, damit ihr nicht dieſe Wörter in ſolchem Verſtande neh⸗ 


met, wie fie ünsgemein bey bloßen gaben pflegen gebrauchet zu 
werden (da man diejenige Zahl den Multiplicandum nennet , uns 
ter welche die Ausrechnung und’ Antwort geftellet wird) undda 
—* in meiner Befchreibung‘ “uf ungleiche | Gebanken gerathen 
moͤget. 

§. 145. Zwar kann man in ſchlechten Multiplicationge 
Exempeln, wenn beyde Faetores benamte Zahlen find, 
nicht wiſſen, weicher Factor als eine bloße Zahl angeſe⸗ 
ben, und welcher oder was yor-ein Name dem Pros 
duet beygelegee werben ſolle, Alswenn in bem vorhin 
erflärten Erempel bie Zahl 4 Bilden, und die andere 
Zahl 3 Pfunde bebeuten-fellse , fo Fönnte man nicht 


wiſſen, was das Product ſeyn müffe, 48 Gulden, ader 


43 Pfund. : Allein wenn man das Exempel mit feinen 
Umftänden angiebt, aus welchen man bie Urfache folcher 
verlangten Multiplication erſehen koͤnne; ſo finder ſich 


- das vorige;von ſelbſten. Denn wenn ich z. E,vorıfl. be« 


fomme.i2 BW, ſo muͤſſen mir, nach, folchem Preiße vor.4fl. 
4 mal V, naͤmlich 48 B, gegeben werden. . Allhier 
ſind die Factores, welche miteinander multipliciret wer⸗ 
den, 126 und:4 fl; es zeigen aber die gegebenen Um⸗ 
fände, daß die 4 fl. nur als die bloße Zahl 4 anzuſe⸗ 
ben, folglich and), daß Die 48 in dem Product aller- 
vings E zu benennen find, Bingegen wenn.ich vorı 68 

€; wie 


— 
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zahle 4 fl. fo muß ich vor 12 W, 12 mal 4fl. naͤmlich 


a8fl. zahlen. Hier find Lie Factores abermal ı2 8 
und 4 fl; jeboch erhellet aus den gegebenen Umſtaͤnden 
von felbften, Daß in dieſem Falle die 12 ß nur als die 
fimple Zahl 12 anzufehen, und die 48 in dem Producte 
8 zu benamen find. Indeſſen weil diefe Umſtaͤnde bey 

jedem Multiplications » Erempel ins beſondere anzuzei⸗ 
gen, zu meitläuftig fällt; ale dienet ein vor allemal 
folgendes zu willen: 2 

$. 146. Wenn ich fagen werde: Eine Eroͤße mit einer 
andern Größe zu multiplicixen; fo verſtehe ich Durch die 
eine Größe, weihedem Wörtlein mit vorhergebt, alles 
zeit den Multiplicandum, weiten Name in dem Pros 
ducte bleibt ($, 143.); durch Die andere Größe aber, 
welche dem Wörtlein mir nachgeht, den Multiplicae 
torem, ber allezeit als eine bloße Zahl anzuſehen (ibid.). 
Als beym gegebenen Exempel ($. 145.) fage ih im era 
ften alle: 12 @mit 4 fl. zu multipliciren, anzubeuten, 
baß die 4fl. der Multiplicator, und als eine fimpie Zahl 
anzufehen; im andern Falle aber: 4 fl, mil {8 zus 
multipliciren,, wodurch verftanden wird, daß die ı2 W8 
der Mulktiplicator, und als eine bloße Zahl dnzufehen 
\ $.147. Hingegen in-genmeteifchen Multiplientionen, 
wenn man nämlich eine Säge mit einer Breite multipli⸗ 
ciret, und alfo in dem Product auf Flaͤchen ſieht ($. 141.), 
oder auch wenn man eine Flaͤche mit einer Dicke multi⸗ 
pliciret, und alfo auf Kodeper fleht (idid.), da iſt es nörhig, 
alle Namen der Factorum wohl in acht zu nehmen. 
Denn wenn z. E. in der obigen geometriſchen Figur 
(6. 140.) bie Laͤnge ı2 Ruthen und die Breite 4 Ruthen 
wären, fo würden bie 48, ſolche Flaͤchen bedeuten, wel⸗ 
| \ che 


Ä 


ar. 


Von der Multiplication. 75 


che jede eine Ruthe lang, und eine Ruthe breit (ober wie 
es in der Geometrie heißt 48 Quadratruthen). Sollte 
aber Die Laͤnge 12 Ruthen und die Breite 4 Schuh heiße. 
fen, fo mürden bie 48, ſolcher Art Flächen bedeuten, 
welche gleiche laͤngliche 4Ecke find, deren jedes eine Rus 
the lang und nur einen Schuß breit, u. f. m. auch mit. 
den Körpern. Allein von Diefer Sache zu ſeiner Zeit 
ein RE 
$. 248. Indeſſen, wenn ihr die. obige Figuren (bid. ) 
betrachtet, fo bonnet ihr felbige entweder als 4 Reihen, in 
deren jeber 12 Punkte ober Flächen; oder auch als 13: 
Reihen, im deren jeder 4 Punkte oder Flächen anfehen. 
Dannenhero habt ihr klar dor Augen, daß das Product 
48, fo wohl aus 4 mal 1a, als auch ays'sa mal 4 ent⸗ 
ſehe. Folgends gilt es den Zahlen nach Sleich viel, 
ob man ſaget 12 mit 4, oder 4 mit 12 zu muiltiplieiren: 
9. 1498 Dannenhers, weil es nad) den Zahlen gleich 
viel ift, welcher von den Factoribus der Multipticater 
oder Multiplicgndug heiße ($. 138.); fo hat man dasje⸗ 
nige, was ich oben ($. 14. .und 146.) eriyehnet, vor⸗ 
nehmlich nur bey den benamten Zahlen zu bepbachten, da⸗ 
mit man daraus erkennen moͤge, welcher Factor als eine 
bloße Zahl anzuſehen, und welcher Name in dem Pro⸗ 
ducte bleibt. In der Ausrechnung aber, in welcher nur 
ben. bloßen Zahlen nach die Groͤße des Proßucts gefuchet 
wird, nimmt man Bequemlichkeit halben, Ind zwar in 
fo weit, wenn man durch die Multiplieation mit dem 
größern Factore, fonft feinen Vortheil Haben. fann, ges 
meiniglic) ben Fleinern Factorem für den Multiplicato- 
rem an, 
$. 150. Die Rechnungsart bes  Multipliciveng,nämlich 
die Producte compenbiöfer als durch die Addition zu fin 
ben 
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ben.($..139.), gewinnet ihren Anfang (verſtehe in’ gan« 
zen Zahlen bey der Zahl Zehen. "Die Producte aber, 
welche herauskommen, wenn man bie einzelnen Ziffern 
unter zehen mit einander multiplicicet, werden ſchiech hin 
durch die gemeine Addition'gefunden. Als naͤnnich ade 
diret 230 fich ſelbſt, kommet 4, das iſt das Product aus 
amalaı Hietzu addiret noch 2, fo. habt ihr 6, das Pros 
duet aus 3mal 2, ober ($. 148) aus 2 mal 3: Zu 6 
addiret nocheinmal 2, fo fünmer 8, das. Product aus 
4 mal 2,u. ſ w. ° Auf gleiche Weiß werben: auch bie 
übrigen Producte bis 9 mal’ ggefunden. - - .:. . 

6. 251: Ber im Multiplieirem;'gefepweige in. andern 

Rechnungen, hurtig fortlommen will, muß dieſe Produete der 
einzelnen Ziffern wohl im Gebähtniß sahen. Dergivegen pflee 
get.man den Anfängern ſolche auf ein Zettöihen vorzufchreiben, 
weiches das 1 Eins gerlänht wird, und Re durch öfteres 
——— Ente u onen 
» de 3520, AT | Li 

Aal in ee quagaticen Siguranfnfefen: 
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ja ehssse 
lis 897 25 63:7 . 

Dieſes Täfelein wird die Prubagoeifebe Tabelle genennet, 
undiftderfelben Verſtand und’ Gebrauch folgendermaßen : Wenn 
ihr das Product aus zwey einzelnen Ziffern, 3. €. aus 6 mal 9, 
au wiſſen verlanger, fo fuchet eine dee gegebenen Ziffern oben in 
der erſten Reihe, oderin der Transverfalsolumnes die Andere 
aber 





| 
| 
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aber in der erfien Kolumne. zur Linken, und gehet von beyben 
gerade durd) das Quadrat gegen einander, fo finder ihe in dem 
Zache oder Felde, allwo die gedachten beyden Columnen, ale 
ein Winkelhaken fih zufammen fügen , das begehrte Product 
"54; und fo auch mit den ändern Zahlen.  - 
$. 153. Es ift mir zwar nicht unbewußt, daf man Bas Eine 
mal Eins noch in verfchlebeneu anderh Figuren, auch wohl 
kürzer und compenbidfer, als nach voriger Art beichreiben kanu: 
Mein es dienen Biefelben mehr zur Euriofitäc (100 ich fie anders 
curieus beißen darf) ale zum Mugen. Well aber die allermeis 
ken Rechnungstabellen,, wie auch infonderheit faft glle Tabel⸗ 
ien in meinem in dreyen Theiſen Anno 1724. 25. und 26. In 
Danzig ausgegebenen fo genannten Licht und Kecht der 
Baufmannfchaft, gleich der vorigen Pythagoriſchen Tabelle zu 
gebrauchen find: Als habe diefedarum fürftellig gemacht , de 
mit die Anfänger daraus zugleich den Gebrauch anderer Rech⸗ 
nungstabellen erlernen mögen. . 
$.154. Da num allegroße Zahlen nur aus einzelnen 
Ziffern zuſammen gefeget find ($. 61.), bie größefte 
Ziffer aber nur 9 iſt: So kann man Hermittelft- des 
vorhin befhriebenen Einmal Eins ferner die Producte 
der größeren Zahlen viel compendiöfer, gls durch bie 
Addition ($ 139.) finden, wenn man nur die Stellen 
- der Ziffern beobachtet, wie folgendes alle Fälle: der vor⸗ 
kommenden Multiplicationen mit mehrern ausgeführee 
‚und erfläret werden follen. on 


Die 5. Aufgabe, 


$. 135. Eme gegebene große Zahl mit einer ein- | 
zelnen Ziffer zu multipliciren. . | 


I. Schreibet die gegebene Zahl als Multiplicandum 
(. 149.) vor euch, und die einzelne Ziffer als Multipli-⸗ 
catorem beyfeite zur Rechten des Multiplicandi (allwo 
nn dieſe 


D 
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dieſe Rechnungsart, wie bald folget, ihren Anfang 


nimmt). 


‚U Ziehet Darunter eine Knie (aus gleichmaͤßiger Ur⸗ 
ſache, die in der Addition 6. 105. erwehnet worden), 


Alsdenn 

UIII. multipliciret jedes Glie oder Ziffer bes Multi. 
plicanbi ins befonbere, unb zwar von rechter. Hand ans 
fangend, mit der. gegebenen einzelnen Ziffer bes Multi⸗ 
plicatoris, und feßet beren Proburte,, wie fie in dem 
Einmal Eins befindjich , unter die finie allemal in eben 
eine foldye Stelle, als die multipliciete Ziffer ſteht. 


Enthält ein Product auch Zehener in fich, fo zähler die ⸗ 


felben, wie porbin in der Addition, (ibid.)gelehret worden, 
zum nächftfolgenden Product; das lehte Producer aber 
fhreibet ganz aus. Solchergeſtalt kommet unter bie 
Sinie das verlangte Produer. 

3. E. Wenn ihr 9057632 mit 4 ultiplicisen ſollet, 
ſo ſetzet es auf, wie folget: 


9057632 2324 Hierauf fanget zur echten an, und 


forechet: 4mal 2 iſt 8. Solche feger unter die Sinie (als | 


Einer) in die erfte Stelle, alſo: 


RZ, Und fprechet ferner: 4 mal 5 (nämlich 

Zehener) ift 12 (Zehener). Yon diefem 
Product feet Bie 2 (als Zehener) unter die Linie, indie 
‚andere Stelle, neben bie vorhin gefundene 8, folgen 


dergeſtalt: 

9057632 (x Und bas übrige ı (ober beutlichet zu re⸗ 
28 den, die uͤbrigen 10 Zehener, das iſt 

1Hundert) behaltet im Sinne zu dem nächft folgenden 

Product. Alsdenn faget weiter: 4 mal 6 (nämlid) 


Hun⸗ 


! 
b 
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Hunderte) ift 24, (Hunderte), noch ı (das ihr zuvor im 
Sinne behalten) darzu, ift 25. Schreiber demnach die 
5 (als Hunderte) unter die Linie in bie britte Stelle neben 
die vorige 2, als folget: 
9057633 (4 Behaltet die 2 von fölchem Product 25 
528  abermal im Sinne, wie vorhin, unb 
fahret! nach voriger Welfe ordentlich weiter fort,fagende: 
amal 7 ift ag, und 2 (ſo ihr naͤchſt zuvor im Sinne 


behalten) iſt zo. Segtet die o gehoͤriger maßen unter 
die Linie alſo: 
9057633 (4 Und behaltet die 3. Hierauf fagert 
— 4 mal 5 ift 20, und (die behaltene) 3, 
* Schreibet demnach die 3 unter bie Linie, wie 
Iget? 
9057633 (4 und behaltet die 2. Weiter ſprecht; 
30528 . 4 mal o (ober nichts) ifto. Dero⸗ 
wegen feßet in dieſe Stelle unter die Linie, bie naͤchſt 
behaltene 2, alſo: 
9057632 (4 Endlich faget: 4mal g, ift 36. Diefl 
230528 feget, weil in dem Multiplicando feine 
Ziffer mehr vorhanden, unter die Linie ganz aus, fo habe 
ihr auf ſolche Weife unter.der Linie das verlangte Pros 
duct folgendergeſtalt: 
ELLE 
Prod. 36230528 











Beweis. 


Vermoͤge der geſchehenen Rechnung und des Ein 
mal Eins ift jedes Glied des Multiplicandi ins bes 
rende, das ift, die Einer, Zehener, Hunderte, Tau ⸗ 


\ 


fende _ 
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ſende ec. fo vielmal zuſammen genommen, als der Mul⸗ 
tiplicator (hier 4) Einheiten in fi) enehäle. Und da 
die gefundene Zahl oder Das ganze Product, aus Die. 
fen Producten der einzelnen Ziffern gehöriger maßen 
zufammen. gefegt ift, (0 enghält fie alle Theile des Mul⸗ 
tiplicandi, ober welches einerley ($. 47.), Den ganzen 
Multiplicandum, fo vielmal inſich, als der Multipli⸗ 
cator Unitäten hat. Derowegen ift fie das verlangte 
Product ($. 137.) 

5.156. Wenn ihr bie befchriebene Regel, und die Ausreds 
nung des ersehnten Erempels ($. 155.) mit Bedacht fefer, fo 
qerdet ihr wahrnehmen, daß td) niemals gefagt, jedes Product, 
der einzelnen Ziffern gerade unter jede multipficirte Ziffer zu ſetzen 
Cie vorhin in der Ausrechnung wirklich gefchehenift, und font 
auch, wo es nicht anderer Abſichten wegen anders erfordert wird, 
insgemeln zu geſchehen pileget) jondern nur, daß man ſolche Pro 
ducte allemal in eine ſolche Stelle feße, als die mültiplicirten Zifs 
fern ftehen ; und lieget weiter nichts daran, ob fie gerade oder nicht 
gerade unter den Multiplicandum, oder auch gar unter den Mul⸗ 
tiplicatorem, oder gar ine befondere gefchrieben werden. Dem⸗ 
nad) kann man voriges Srempel auch folgender geftalt jegen: 

9057632 oder 9057632 " 
Eng 4 Aeaaocan (4 
Prod. 36230523 Prod. 36230528 
odet 9057632 mit 4 oder auch andere, 
Prod. 36230528 

q. 157. Noch mehrere Erempel zur Uebung. 

No. 1. 4603815 Ganze, wie viel Halbe, enthalten fie 
in ſich? 

Allhier habt ihr in dem Exempel einen ſoichen gegebe⸗ 
nen Umſtand, daß ihr daraus gar leicht erkennen koͤn⸗ 
net, daß die gegebenen Ganzen mit 2 zu multipliciren, und 
das Product Halbe zu.benennen ſey ($. 1458.). Denn 

. | - wenn 





| 


2. Vonder Muitiplication 8 
wenn ihr betrachtet, haß.jtdes Ganze 2 Halbe in fich 
enthält (9. 49.); fo iſt leicht zu ſchließen, daß 4607814 


Ganʒe nothwendig 4603815.mal 2 Halbe in ſich begreis - 


fen müffen. Demnach muß man allhier die 2 Halbe, 
4603815 mal nehmen, wenn mar: bie vertangte Antwort 
finden will. Weil es aber gleich viel gile; ob ich ſagke 
4603815 mal2, oder amal 4603815 ($. i48.) fo wird es 
gewohnlicher maßen($.; 149,}wie folger ‚ berechnet, 
. SR 2: 11. JE C 
Antwort 9207630 Halbe. , _ . 
N” 2. 386207 Thl., wie viel machen fie fl.? da 
1Thl. ift a fl. (ſ. 87-N%,n) wennihr dieſe Aufgabe, 
wie. die vorige betrachtet, fo habt ihr abermal einen 
folhen Umftand, daraus ihr urtheilen koͤnnet, wie biefeg 
Crempel zu berechnen fe ;_ Denn weil ı Thl. 3. fl. in 
ſich enthaͤlt; fo muͤſſen 386207. Thl.nothwendig 
336207 mal gfl. in ſich enthalten. Derowegen wer⸗ 
den bie 396007 mit 3: multipliciret, als folget, und das 
kommende Product bedeutet fl, indem Die 386207 Thl. 
in dieſem Falle nur als die bloße Zahl 386207 anzufehen 
FAg ia 1a > 386207 05°.” 
Antwort ı5göaıle 


€ 


. j * 


Ebenermaßen hat man zu procediren, wenn man 


. — — — — — — 


386207 30. zu ſt. machen will, deren 3 auf einen ge. ge⸗- 
ben; und beißt in dieſem Falle das Product 1158621 ſt. 

Nota. Durd) diefe gründliche Betrachtung naͤchſt 
vorhergehender beyder Erempel,. fönnet. ihr ſchlleßen 
daß allezeit, wenn Ganze zu Theilen einge Ganzen (6. 48. 
und 51.), wie z. E. Ganze zu Halben, ztel, tel, stel, zotel, 


zootel, 26, oder auch) fl zu * oder R: FK ezu Lothꝛtc.) zu 


Machen 
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machen vorkommen, man ſolches durch die Multiplica. 
tion ſuchen muͤſſe. 


No3. ri⸗ fl, wie viel machen fie Sechſer? deren 5 auf 
einen fl. 
Oder, —*— man fraget: 600789 & wie viel machen fe kl. 
&teine? Alſo: | 
„600789 I (5. | 
‚Antwort 3003 3003945 Sechſer: Oder im andern Zal⸗ 
3003945 kl. Steine. 
NO 4. 123456789 2. Vie wie viel machen fie fi. Soll. ? 
deren 6 aufı. L. Vis. gehen. Alfo: 
| 123456789. (6 
Antwort 740740734 fi. Sof. 
NO- 5, 987654381 Wochen, vote viel find es Tage ? dere 
2 eine Woche machen. Alfo: \ 
987654322 (a 
Antwort 6913580247 Tape 
NG, 192837465 Ducaten‘, wie viel enthalten fie fl. fo 
ch? weng ı Ducaten für s fl. gegeben wird. Alfo: 
192837465 7455 15 
Antwort 1543699720 fi. 
Ne 7. 4611073 Dütchen, wie viel ms es ee beren-$ 
aufs Dürchen gehen. Alfo: 
_ 461 1073 1073 (9 
Antwort 41499657 ſi. 


8. 178. Die Anfänger tbun ſehr wohl, wenn ſie alle gegebene 
Exempel reiflich betrachten, und wohl überlegen (wie inſonder⸗ 
heit vorbin bey N°-ı und = angewieſen babe), Damit ihre Sin⸗ 
7 —— und ja krnermeitigen Rechnungen defte = | 

t werden; wie denn dergleichen Betrachtung 
allegeit dienlich uud maglic find (5. 44) 





Von der Wukipliaise Ms 

Die 6. Aufgabe, 

"6. 159. Eine gegebene Zahl miteiner angewach⸗ 

fenen Einheit, das ift (S. u.) mit 10, 100, - 
oder sooo ac. zu multipliciten. 

Dieſe Multiplication iſt Die allerleichteſte unter allen 
Fällen, welche im Multipliciren vorkommen koͤnn 
Denn ſetzet ohne einige Berechnung an die gegebe 


Zahl zur Rechten bie eine ober etliche Nullen, (fo diel 
deren in dem Multiplicatore vorhanden) ſo geſchieht 
„2 





. ‘ . 


was man verlanget (6. 90.). | .. 
: € N 1, 3798 fl, wie viel ſind es Duͤtchen? 
Deren 10 einen fl. machen. Antwort 31930 Dütchenk 
N®. 2. 6359 Amflerdamer Centner, tie viel machen 
fie dafige W? Deren 100 auf ı.. gehen. Antwort: 
635900 W. Und fo auch. mit andrren. 
. $.160, Wenn man eine gegebene Größe erliche mal 
jufommen nimmt, Das iſt, mit einer Zahl multiplicitet, 


. und folches Bielfache ferner wiederum. etlidye mal : ya 


fammen leget, nämlich) abermalmiteiner Zahl multiplici« 
ret, fo hat man bie gegebene Größe fo vielmal beyſammen, 
als das Product aus den zweyen Zahlen, mit welchen 
nach und nach multipliciret worden, Einheiten in ſich 

begreift. 
3.€. Wenn man bie Größe 4 multipliciret mit 2, 
und Das fommende zfache, nämlich 8, ferner mit. 3; 
ober: auch Diggegebene 4 erftlich mit 3, und das kom⸗ 
mende sfache, naͤmlich ı2, ferner niit 2; fo bekommet 
‚man in beyden Wegen das 6fache, oder 6mal Die 4, 
nämlich) 24, weil das Product aus zmal 2, oder 2 
mal 3, (9. 149.) 6 ifl. Er 
u Ä 2 ‚ Beweis. . 


8 Von der moltpication 


ande mal 25 6 F 2 mas 33 8, aus mal 4, oder auch aus 
2 mal 2 mal 

"165, ie "Zahl aber, weiche auf feine Weiſe ein 
| —8* aus ſolchen Factoribus, die allzumal ganze 
Zahlen, find, fein kann, heißt man eine Primzahl 
‚{numerüs primus) das ift, eine Anfangszahl, die auß 

inen vorhergehenden kleineren Zahlen durch die Muß 
tiplication erwachſen ift, ſondern von ſich felbften, als ein 
"Haufen Einheiten, ihren Anfang nimmt. 

3.& Die Zahlen 3, 3,"5 7, 2, 13, 36- "heißen Primjehlen, 
Andem. diefelbeu aus. keinen; andern Fattoribus in lauter ganzen 
Zahlen .entfichen koͤnnen, als allein aus 2 mal &,. 3 @al. 5, 

‚s walı, 7 malzıc. da ı weber eine Zahl heißt (5. 349 * 
multiplieiren Be dem x mal 2% 3. ‚bder 4% bleibe %, a⸗ 
wech, u 


"Die 7. Aufgabhe. 
9.266, PR Messe mit einer a ach; 
s fenen einzelsen Ziffer, das. iſt er 
1.2 20. 30. 40. u oder 200.90M..400. oder 200Q, 
. 3000; x. zu multipliciren. 

. Die Multiplication iſt eben. fo leicht als die Muiti⸗ 
plication mit einer: eingelnen Sie ($ 355.). Denn 
multipliciret 
IL. bie gegebene Zehi mit der. bedeutlichen Zifer ds 
Multiplicatoris (ibid.) und feget. 

II. an das kommende Product fo viel Nullen zur 
Rechten, als ſich in dem Multiplicatore befinden, ſo be⸗ 
kommet ihr das verlangte Product. 

Z3.E. Wenn ihr 3879 mit ao multipliciren ſollet, ſo 

multiple die 3879. mit = als folger: 
3879 (2 


Bu Fa | 7758 27 





An 
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An Diefes Product 1758 feget eine o zur Rechten, kom⸗ 
men 77580, als das verlangte Product. Alſo auch, wenn 
der Multiplicater 200 wäre, müffet ihr 3 Nullen beyſe⸗ 
gen, und würde demnach dag veriangte Product 775809 


n, u. ſ. w. 
enuf Beweis. 


Woenn man 'einer Zahl eine a. zur Rechten Benfger 
wird folche Zahl Dadurch gezehenfältiget, oder mit 10 
muftipliciret; und wenn man einer Zahl 3 Nullen beyſe⸗ 
get, wird fie dadurch mit 100 multipliciret; u. ſ. w. 
(d139.) Folgende wenn ihr eine Zahl z. E. mit 2 mul⸗ 
fipfieieet, und dem zweyfachen eine Null beyfeget, das iſt 

eigentlich mit 10 multipliciret ſo muß nothwendig das 20⸗ 
fohefommen; ſetzet ihr aber ſoichem zwehfachen Nullen | 
ben, fo muß allerdings das aoofache heraus kommen 
($. 160). 

8. 167. Noch verſchiedene Eremmpel zur Uebung. 
Ne 1. 2989 fl. wie viel machen fi fie €? deren 3° auf % 
hen Alf: * 23879 (zu u 

Antwort 718370 Hr | 

N® 4. 1473 Königsberger Schi, wie viel fig p un 
EB? deren 400 auf ı Schffid sehen. Alſo: 

” 4473 _ (409 
Antivert 5: 589200 fR. 


N®: 3. 23 Ballen Druckpapier, wie siel 57 ⸗ Sonn 
deren sooo auf ı Vallen geben. Alſo: | 


— — (5 000 
Antwort 23 5000 Bogen. 


Nota. Ohngeachtet nun, daß man allhier lieber die größere 
Zahl sooo als die Eleinere 27 für den Multiplicatorem annimmt 
($. 149.), indem mit 5000 leichter ale mit 27 zu multipliciven, fo 

34 koͤnnet 


I» 
e 





— 


als, am 27 mit 5000 


2und 2 und 4:c. inshefondere muftiplicirer, und dies 


> Pon der Mukiplication. \ 4 


koanet ihr, dennoch die Antwort unter bie 5000 ſehen 6. DSR 





— N a 


135000. Bogen. 2 
Ei. Felnderr zahlet an 60000 Mann, einem Heben; 


. 


Br Pr —2 betraͤgt ſolche Summe? Alſo: 








i3(60000bder alſo; 13 mit: Kocod. 
Antwort 780000 21 Antwort ‚780000 300 Tl. 
ww Ns ‚Wie viel machen 700600 mal 29 3 Mfor 
9." (reoooo oder alfo: 29. 9 mit yooano. 
Antw. 20300000 (f | Antwort ft 26300000 f; ı 


N” 6. Ein König hat Revenuͤen jährlich g Millionen ſi das it l 


goooooo fl: Wie viel fl. betragen dieſelben in 4a Jahren ?Alſo 





242 —— — 42 mit 100ovre 
Antw. 336000000flk | "Antwort 336000090fl ". 


IN” 7. Wenn ihe —æ smile 20000000 mialtpliciretz N" hi 


Wir —— int Producte a Alſe. 2,0 2. 


223 ‚123456789. mi mit 90000000 
J Antwort 11111 11 1010000000. 
.., 9168. Wenn ı man einen ‚gegebenen Multiplieandum 


Hit einen gegebönen Multiplicatore auf einmal multipli⸗ 


ciret; oder auch, wenn man den Multiplicatorem i in ver⸗ 
ſchieben⸗ oder gleiche Theile zerftreuet ($:47.), und mul _ 
Bipficivet den Multiplicandum mit jedem folcher Theile i) 
ins befondere, addiret aber endlich alle kommende Facta 
zufammen, fo müflen in einem Wege fo wohl, alsin dem 
andern, einerley Hauptfacta heraus fommen. 
- 3. ©. Wenn’ man eine gegebene Zahl mit 8 aufeit- ! 
mal muleipliciree, oder auch folche 8 in beliebige Theile, . 
als 3+5, oder 4+4, ober 741, oder ap 2+ 4, oder \ 
aud) anders zerftreuet, folgends die gegebene Zahl mit N 
3 umds, oder mit 4 und 4, ober mit. ı und 7, ober mit R 


kom⸗ 


— — — 
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P — —— — — — —— 
kommenden Producte addiret; als nämlich das 3 fache 
um sfachen, Das 4 fache zum 4 fachen, das 7 fache zum 
ſachen Das 2 fache und noch einmal 2 fache zum 4 fa⸗ 
dene So fommet in allewege das begehrte gfache. Als 
Benu ber gegebene Multipkicandus ı2 wäre, fo kaͤmen 





dee Rechnungen aljo: - 120g 
nn 96 das 8 fache. 
"der 12 | oder 12 
23 das 3 fache.  48das4 fache. 
60 das 5 fache. 4 das · fache. 
cdher 12 das 1 fache. oder 12 
_ Babası fahe d⸗s⸗ ſache. 
Sum̃e 96 das g fache. 24 das 2 fache. 
— a8 das 4 fache. 
Sum̃e 96 das 8 fache. 
„ ober au) anders. 


| — — — Um — —— 
—— 2) 


. &s lieget Die Wahrheit dieſes Satzes klar vor Augen. 
mal da das Multipliciren eigentlich nur eine eompe⸗ 
if Addition iſt ($. 139.). Folglich heißt eine gege⸗ 


bene Jahl, 3. E. mit g multipficiren fo viel, als folche Zahl 


mal untereinander fegen, und abdiren. Indeſſen iſts 
Leich viel, ob man 8 Zahlen auf einmal addiret, oder aber 
ſuͤckweiſe zuſammen nimmt, und die kommende Sum⸗ 
men aus ſolchen Stücken endlich addiret ($. 107.): Des 
owegen müflen in allewege auch gleiche Hauptfacta 
Mmen, wenn man die gegebene Zahl aufeinmalmitg, 
"er mie folcher ihren Theilen befchriebener maßen ing 
5 5 befone 





/ 
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befondere multipliciret, und die Producte endlich 
addiret. | 

8.169. Man nennet dergleichen ftüchwelfe heraus⸗ 
gebrachte Facta, die Sacta partialia, um biejele 


ben durch folhen Namen von dem Facto totali oder 


Hauptfacto zu unterfcheiben. -Als beym nächft vori⸗ 


gen Epempel ift 96 Das Hauptfactum Das eigentlich ver« 


langet worden: Die andere 2. 3. und 4 fache aber 


heißen Facta partlalia. | 


Die 3. Aufgabe, 


$. 170; Bine egebens Schl mit einer andern 


gegebenen Zahl, die aus etlichen bedeutli« 
chen Ziffern beſteht, zu. muleipliciven. 

I. Schreibet den Multipftcandum por euch, und den 

Multiplicatorem beyſeite zur Nechten (mie $. 155. ges 


zeiget). | 


II. Ziehet unter den Multiplicandum eine Linie Cum 
folchen von den hernach zu adbirgnparunter fommenden 
Zahlen, damit derfelbe aus Irrthum nicht mit addiree 
werben möge, zu unterſcheiden). 

III. Muitiplieiret den Multipficandum mie jeder Zife 
fer, das ift ($. 68.) mit jedem Gliede oder Theile des 


Multiplicatoris ins befondere (nach Anweiſung 6. 155.), 


und zwar nach dem gemeinen Gebrauch erſtlich mit der 
Ziffer der Einer, hierunter mit der Ziffer der Zehener, 


- nd hierunter weiter mit der Ziffer ber Hunderte; u. ſ. 10. 


Merket aber, Daß ihr das Product der Ziffer der Zehener, 
in die Stelle der Zehener, und das Product der Ziffer 
der Hunderte in die Stelle ber Hunderte ıc. unter den er⸗ 
fteen Probuet der Ziffer der Einer, anfanget zufchreiben. 
IV. Ziehet unter die gefundenen Probucte eine Linie 

| (mie 


: drittes Factum partiale. 9428 


. Bon der Multiplication. dA 


en — — — 
(mie deſſen Urſache im Addiren $. 105. gemeldet); 


alsdenn 

V. abbiret alle gefundene Probucte, nämlich alle 
Zahlen, die zmifchen beyden erwehnten Linien eingefchlofs 
fen find, zufanımen, fo giebt bie Summe bas.verlangte 
Hauptfactum, u 

3. E. Wenn ide 3387 mit 438 multipliciren ſollet, fo 
wultipliciret Die 2357 erſtlich mit 8; hierunter beſonders 
mit 3, und fanget deſſen Product um eine Stelle weiter 
hinein anzufchreiben ; hierunter ferner mit4, und fanget 
deſſelben Product noch eine Stelle weiter hinein anzu⸗ 


ſchreiben. Endlich addiret alle gefundene Producte zu⸗ 


ſammen, ſo kommet das verlangte Hauptproduct, und 


ſteht demnach der beſchriebene Proceß, wie folget: 


— u 35T (408 
erftes Factum partlal. 18856 
zweytes Factum partiale. 707% 


! 


Hanptfactum: 10 32366, das verlanget 
| worden. 
Beweio. 


Das erſte Factum partiale ($. 169.) begreift ben 
Multiplicandum (vermöge $. 155.) fe vielmal in ſich, 
als die erfte Ziffer zur Nechten des Multiplicatoris Ein« 


heiten Hat, (das ift, im vorgeftelften Erempel 8 mal). 


Alfo enthält auch das zweyte Factum partlale, wenn ihm 
zur Nechfen in die leere Stelle der Einer eine c bengefeget 
wird (vermöge $.166.), den Multiplicandum fo vielmal 


‚in fich, als die folgende Ziffer des Multiplicatoris nach ih⸗ 


rerStelle die ſie inen hat ($.62.), Einheiten bedeutet (naͤm⸗ 


ig bier 30 mal).. ‚Auf gleiche Weiſe begreift das dritte 


Zactum 


N 
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Factum partiale, wennman demfelben zur Rechten in die 
leeren Stellen der Einer und Zehener 2 Nullen benfeget, 
(vermöge befagten $. 166.) den Multiplicandum fo viel- 
mal in ſich, als bie ferner. folgende Ziffer: des Multipli⸗ 
catoris, nach ihrer Stelle Einheiten Bar: (bas ift hier 
400 mal) u. ſ. w. Indeſſen ift es allhier, Da bie Abficht 
iſt, die gefundenen Facta partialtg zu addiren, Peine Noth⸗ 
wendigkeit, Die erforderlichen: gedachten Bullen wirklich 
 benzufegen.($..ızı.);:demnad koͤnnen biefelben Kürze 
halben hinweg gelaffen werben, und ift genug‘, wenn 
man bey jedem Facto partiali "angejeigtermaßen, eben 
fo: viele Stellen zur Rechten leer läffer, als fo. viel Nul⸗ 
den zu jebem erforbert werben. Wenn nun enblich die 


Facia partialia aus. allen Ziffern ober Theitew des. Muf- 


tiplicatoris (als hier Das g fache, 30 fache, und 400 fache) 
zuſammen addirer werden; ſo muß die entſtehende Sume 
den Multiplicandum ſo vielmal i in fich begreifen, als der 
ganze Multiplicator (hier 438) Einheiten hat $. 168.) 5 
folgends iſt ſie das verlangte Hauptfactum ($. 137. ) 

6. i71. Will man das vorige Erempel noch liärer vor Xugen 


haben, multipliciret die 2357 mit 8, 30, und 400 ins bes 
ſondere, alſo:; 


2237 @ "2387 (0 * 357 (400 
248856 . 10710 . 942800 


Wenn ihr nun biefe gefundene Produete Meen wollet, kommet 
es alſo zu ſtehen; 18856 das 8 fache. 
7710. das 30 fache. 
942800 dag 400 fache. 


"Summe 103230 10323 60 das 438 fache. 


Baffet aber die Nullen zur Rechten fahren, und feet bie ſummi⸗ 
renden bebeutlichen Ziffern geböriger maßen unter Su) 
| . 4. 111.) 
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($. 115.), fo kommen dieſelben wie vorhin ($. 170.) und alfo zu 
fiehben: .. 00.0 18856. | nn 
| opt... 
9428... 


— U U 15 


Sunmme 10372366. “ N 
. 9. 372. Wenn ihr dieſes recht ‚betrachter, fo koͤnnet 
Ihr ohnfchwer wahrnehmen , daß es Feine Mothwendig⸗ 
keit, noch auch im geringften einiger Vortheil, ſondern 
nur eine bloße Gewohnheit fen, wenn man bie Maltiplis 
tation mit der Ziffer zur Rechten des Muktiplicateris, 
wie vorhin, immer anfängt. Bistmehrftehtesfren, mit 
weicher Ziffer des Muftiplicateris, alsman will, erft oder 
nach zu multipliciren, wenn man nur die kommenden 
Facta partialia in ihre gehörige Stellen zum Addiren recht 
ſetzet; zumal.es wegen der Addition auch gleich viel iſt 
welches Factum partiate erft ober nach ſteht ($. na). 
aha kann Man das vorige Exempel auch folgendergeftale 
_ 2357 mit 458 Der Orund dieſer 2357 tik 438 
9428 ne 942800 das 400 fadhe. 








. oT. 70710das 30fache, 
issses az ame Bee 18856 das b6ſoche. 
— mr. henden zu eilchen: mm = — nm 
‚1032366 Bu 1032366 Da8438 fache. 
ber 2357 mit 4380 » das iſt⸗ 2357 mit 438 3 
2.2. 1.70710 Pas: 30 faqhe. 
9428 942806 das 40o0 fache. 
18856. 18856098. - 8 face. 
nn — —— —— — — RR 
1032366 1032366 das 433 fache. 

eder 2357 mie 438- das if» 0357 mit 438 — 
7073 7710das 30 fache. 
13835s5s. 1856 das 8 fache. 
9428 | 942800 das 400 fache. 
"1032366 PR W 1032366 das 438 fache. 
J 7 Dblr 


a. 





+ 





Beweis. un | 
Es i diefe Seche an ſich ſelbſten klar. Dem n wenn 
ihr E. ein zweyfaches Ding 3 mal, oder ein dreyfa⸗ 
Xhes Ding 2 mal. dufammen leget, ſo Ga ihr nothwen. 
dig ein 6 faches. 
"161, Gleiche Bewandniß hat es, wenn die Nulu 
plicatlon auch mehr als zweymil continuiret wird. 


3. & Wenn ihr bie Größe 4 multiplieiret mit-2; das kom⸗ 
mende Zweyfache, nämlich 8, mit 3; dag kommende öfache 
,.160.): nämlih 24, ferner mit- 5; fo kommet das zofche, 


| und alfo 36 mal die 4. nämlich 120. u, ſ. w.. 


-$. 162. Wenn men demnach eine Zahr mit einer an 


dern Zahl auf einmal, oder mit ſoicher ihren Factori⸗ 


bus nach und nach mufeiplichtet, ſo kommen endlich ee 


nerley Haupt⸗Facta heraus. 

3.€. Wenn man eine gegebene Zahl mit 6, oder mit dei 
Factoribus, aus welchen die 6 erwaͤchſet, nänlich mit 2 und 3, 
der auch mitgund2, had und nach (aufdie Weiſe wie 6 
60. gegelget). müftiplielret, fo befommet man in allen Wege 
die gegebene Zahl 6 mal, und alſo gleiche Facta. 


6 163. Hieraus iſt auch offenbar, daß einerley Far 


etores in einander multiplicivet, , fie mögen im übrigen 


muftiplicivet werden, in welcher Ordnung als fie immer 


‚wollen , auch einerley Sata geben muͤfſen. | J 
Z. E. Die Facta aus 2 mal 3 mal 4, ober aus % 


| mil 4 mal 3, oder" aus 4 mal 3 mal 2 ꝛc. das ifl, 
deutlicher zu reden; die endlichen Producte, welche ent⸗ 


ſtehen, wenn ihr 2 mit 3, und das kommende (6) ferner 
mit 4; oder exftlich 2 mit 4,und das kommende (g)fer- 
ner mit 35 ober auch.erftlich 3 mit 4, und Das kommen⸗ 
de (12) mit a multiplicirer, muͤſſen alfegeit einander 


gleich ſeyn. 
Beweis, 


ö— — 5— ö———— 
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Peweis. 


Es braucht alhier keinen ſonderlichen Beweis; als 
fein um nur eine dee Davon zu machen, fo ftellet euch 
bie Einheit. für biejpnige Größe vor, welche ihr ($. 160.) 
vielfältigen wollet, alsdenn koͤnnet ihr, j. E. bie —9 
als ein zioenfaches Ding „ ober eine zweyfache Einheit 
anſehen. Wenn ihr nun ſolches a fache, nämlich die a, 





mit 3, und das kommende (6) mit 4; ober erftlich mie 


4, und das fommende (8) bernach mit 3 multipliciret, 
fo erhellet aus $. 161, daß ihr ein nafaches Ding, bas iſt 
a4 Einheiten efommen müffer. Aufgleiche Weiſe fön« 
net ihr die Zahl 3, als ein dreylaches Ding, , oder eine 
dreyfache Einheit unfehen ‚ folgends, wenn ihr ſolcheß 
3fache, naͤmlich die z, mit 4, und. tee fommenbe (12) 
ferner mit 2; oder erſtlich mit 2, und dag kommende 
6) hernach mit‘ 4 multiplieiret, ſo muß nothwendig 


-gleichfalls das 24fache, und alfo24 Einheiten herauskom⸗ 


«men (ibid.) Demnach muͤſſen einerley Factores auch 
einerley Facta geben, und lieget im uͤbrigen nichts an der 
Ordnung, in welcher ſolche Facta daech die Multiplica⸗ 
tion erzeuget werden. 
G. 164. Inſonderheit nennet man diejenige Zahl, 
weiche ein Factum aus zweyen, oder auch mehrern ſol⸗ 
chen —5 die ganze Zehlen fü ſind, ſeyn kann, eine 
componirte Zahl (numerus compoſtus), das iſt, eine 
aus andern ganzen Zahlen durch die Multiplication zu⸗ 
ſammen geſetzte Zahl. | 
8. €. Die gedachte Zahl 24 iſt camponiret ober zuſammenge⸗ 
ſetzet aus 2 mal ı2, oder 3 mal 8, oder 4 mal 6, oder auch aus 
2 mal 3 mal 4, ober 2 mal 2 mel 6, oder auch aus 2 mal = 
mal 2 mal3. Und auf ſolche Beife heißen die. Zahlen 4, 6 
% 9, 10, 12, 14, %. compouitte Ban, denn 4 fann entstehen 
3 aus 
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ang 2 mal 236, en. 2 mad 35 8, aus mal 4, oder auch and 
3 8 2 mal 

§. 165, ee: Zahl aber, welche auf keine Weife ein 
| Sactumg aus folchen Factoribus, die aflzumal ganze 
Zahlen ſuid, ſeyn kann, heißt man eine Primzahl 
Inumerus primus) das iſt, eine Anfangszahl, Die aus 
"feinen vorhergehenden kleineren Zahlen Durch Die Mut 
tiplication erwachſen ift, ſondern von fich felbften, als ein 
Haufen GEinheiten, ihren Anfang nimmt. 

Z. E. Die Zahlen 3, 3, 5, 7, 1, #,30- heißen Primjehte, 
Anbem diefelben aus. feineuiankern Farterihus in fauter ganzen 
Zahlen entfichen Eönnem, als allein aus 2 mal 2, 3 Malz, 
‚swalı, 7 malzıc. da ı meber: eine Zahl heißt (5. 32% noch 
Pu ‚Eannı beim x mal. 2. 3. bder ¶ ꝛc. bleibe Y% 
voder a. ic. BE BE 


“ "Be } Aufgabe. 


J 166. Eine —— mit einer an pi | 
$ ſenen einzelnen Ziffer, das iſt ($. ur 
20. 39. 40. Mu oder 200,800. 400. Oder, 200% | 
. 3000; 26. zu multiplicigen. Ä 

„Die Multiplicatlon iſt eben fo leicht, ale bie Multk 
plication mit einer inzeinen Ziſſer ($. 355.) Denn 
multiplicire 
IL. die gegebene Zehl mit der bedeutlichen. zer ww 
Multiplicatoris (ibid.) und ſetzet 

II. an das kommende Product f viel Nullen zur 
Rechten, als ſich in dem Multiplicatove befinden, fo ber 
fommet ihr Das verlangte Product. 

3.E. Bonn ihr. 3879: mit a0 multipliciren ſollet, ſo 
multiple die 3879: mit 2 als folget: 

3879 (2 


a ..* | -7758 27 





1.7 


An 


| 


— — — — — —— ⸗ ——— on 
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An Diefes Product 71758 feget eine o zur Rechten, kom⸗ 
men 77580, als das verlangte Product. Alfo auch, went: 
der Multiplicator 200 wäre, müffet ihr 3 Nullen beyſe⸗ 
gen, und wuͤrde hemnach dag "nevlangte Produet 175800 
feyn, u. ſ. w. 

Beweis. 


Wenn man einer Zahl eine a, zur Rechten beyſehet 





wird ſolche Zahl dadurch gezehenfaͤltiget, oder mit 10 


multipliciret; und wenn man einer Zahl 3 Nullen beyſe⸗ 
tet, wird fie dadurch mit 100 multipliciret; u. ſ. w. 
(6. 159.) Folgends wenn ihr eine Zahl z. E. mit 2 mul⸗ 
upliciret, und dem zweyfachen eine Mull beyſetzet, das iſt 
eigentlich mit na multipliciret, ſo muß nothwendig dag 20⸗ 
ſache kommen ; ſetzet ihr aher ſolchem zweyfachen 2Nullen | 
bey, fo muß allerdings, Das aoofache heraus kommen 
($. 160). 
4. 167. Noch verſchiedene Erempel zur uebung. 
N® 1. 33879 fl. wie viel miachen fie ge? beren 30 aufı f 
oben Alfo: 23879 (za 
Antwort 7x 16370 30. | 
Ne· 4. 1% Konigsberger Sof, wie viel find es — 
Bꝛ deren 400 aufs Schffi sehen. Alſo: 
“ 1473 (400 
Antwer 3 589200 ff. 


NE 5. 23 Ballen Druckpapier, wie viel —* a nn 
deren sooo auf ı Dallen gehen. Alfo: | 





—— (5000 
Antivort 235000 Bogen. 


Nota. Ohngeachtet nun, daß man allhier lieber die groͤßere 
Zahl sooo als die kleinere 27 für den Muftiplicatorem annimmt 
($. 149.), indem mit 5009 leichter ale mit 27 zu multipliciren, fo 
E« _ koͤnnet 


v 
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konnet ihr dennoch die Antwort unter Die 5000 fegen. 6 156,) 





ale: un 27 mit 5000 
en a . 135000 30 Bogen. 


Ei ia gFeltherr zahlet an 60000 Mann, einem joe 4 | 


„N“ 
Ehl. ei viel Thl. beträgt folhe Summe? Alfo: 








15 (60000 oder alfe: 13 mit‘ Kocodı ii 
Antwort _ 780000 Thl. Antwort ‚780000 >00 Zıl 
v UN“ s Ä Wie oiel machen 700000 mal 29 32? Alſo: 
„* (700000 oder alfo: 29. nit Foaope. 
Antw. 30303000 Ä ‘ Antwort: ft’ 20300000 @- 


"N" 6. Ein Koͤnig hat Revenuͤen jährlich z Millionen fi das iſt 
8000000 fl: Wie viel fl. betragen dieſelben in ae Jahren FAlfe: 





200.48. — (3000000 Da 44 mit gooasbo_ 
Antw. 336000000. Antwort 3 36080090fl. 


IN” 7. Wenn · ihr —* mit 90000006 wmultpliciretã 


Wie viel kommet im Probueie Aiſe 


i 123456789 mi mit 0000000 
Antwort 11111111010000000. 


.. 6.168. Wenn man einen gegebenen Multplieandum 
init einem gegebenen Multiplicatore auf einmal multipli⸗ 
ciret; oder auch, wenn man den Multiplicatorem i in ver⸗ 
ſchiedene oder gleiche Theile zerftreuet ($:47.), und mul⸗ 
lipliciret den ¶ Multiplicandum mit jedem ſolcher Theile 
ins beſondere, adbiret aber endlich alle kommende Facta 
zuſammen, ſo muͤſſen in einem Wege ſo wohl, als in dem 
andern, einerley Hauptfacta heraus kommen. 


Z. ©. Wenn man eine gegebene Zahl mit gaufeit- 
mal mulfipliciret, oder auch folche 8 in beliebige Theile, 
als 3+5, oder 4+4, ober 741, oder 2424 4, oder 
auch anders zerſtreuet, folgende die gegebene Zahl mit 
8 und5, oder niit 4 und 4, ober mit. 1 und 7, ober mit 


2und2 und 4c. insbeſondere multipliciret , und die⸗ 


3. kom⸗ 
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kommenden Producte addiret; als nämlich das 3 fache 
- zum sfachen, Das 4 fache zum 4 fachen, das 7 fache zum 
ıfachen, Das 2 fache und noch einmal 2 fache zum 4 fa- 
chen: So fommet in allewege das begehrte gfache. Als 
wenn ber gegebene Multipficandus ı2 wäre, fo kaͤmen 





biefe Rechnungen aljo: . - "120g 
| 96 das 8 fache. 
aber 1a 12 oder 12 
ze das 3 fache. Asdas4 fache. 
60 das so5 fache. Ast das 4 fache. 
Sunmesödas fache. Sum.g6t 96 das 8 8 face. 
ober 12 das ı fahe. - oder 2 
_._8abas7 fahe 7 24008 2 fache, 
Sure 96 das z fache. 24 das 2 fache. 
- rn a8 das 4 fache, 
Sure 96 das 8 fache. 
. ober aud) anders. 
"Beweis, 


Es fieget die Wahrheit dieſes Sases klar vor Aug, 
Sumal da das Multipliciren eigentlich nur eineeompem _ 
diofe Addition ift (9. 139.). Folglich heißt eine gege« 
bene Zahl, z. E. mit g multipliciren fo viel, als folche Zahl 
8 mal untereinander fegen, und abdiren. Irdeſſen ifts 
‚gleich viel, obman 8 Zahlen aufeinmal addiret, oder aber 
ſtuͤckweiſe zuſammen nimmt, und die kommende Sum⸗ 
men aus ſolchen Stuͤcken endlich addiret (9. 107.): De⸗ 
rowegen muͤſſen in allewege auch gleiche Hauptfacta 
kommen, wenn man die gegebene Zahl auf einmal mit 8, 
oder mit ſolcher ihren Theilen beſchriebener maßen ins 

F5 beſon⸗ 
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befondere multipliciret, und Die Producte endlich 
addiret. 
$. 169. Man nennet dergleichen ſtuͤckweiſe heraus⸗ 
gebrachte Facta, die Facta partialia, um dvieſel⸗ 
den durch ſolchen Namen von dem Faeto totali oder 
Hauptfacto zu unterfcheiben. -Als beym naͤchſt york 
gen Exempel ift 96 das Hauptfactum das eigentlich ver⸗ 
langet worden: Die andere 2. 3. und 4 fache aber 
- Beißen Jacta partlalia. . 


Die 8. Aufgabe, 


$. 170: Kine Re Zahl mit einer andern 
gegebenen Zahl, die aus etlichen bedeutlis 
chen Ziffern beftebt, zu muleipliciren. 
I. Schreibet ben Multipficandum vor euch, und den 
Multiplicatorem beyſeite zur Rechten (wie $. 155. ges 
zeige), 
: II. Ziehet unter den Multiplicandum eine Linie Cum 
folchen von den hernach zu addiren darunter kommenden 
Zahlen, damit derfelbe aus Jerthum nicht mit addiret 
werden moͤge, zu unterſcheiden). 
III. Multiplieiret den Multipficandum mit jeder Zife 
fer, das ift ($. 68.) mit jedem Gliede oder Theile bes 
| Multiplieatorig ins befondere (nad) Anmweifung $. 155. ), 
und zwar nad) dem gemeinen Gebrauch erftlich mic ber 
Ziffer der Einer, hierunter mit ber Ziffer der Zehener, 
- und hierunter weiter mit der Ziffer der Hunderte; u. ſ. m. 
Merket aber, daB ihr Das Product der Ziffer Der Zehener, 
in die Stelle der Zehener, und das Product der Ziffer 
der Hunderte in Die Stefle Der Hunderte sc. unter ben er⸗ 
ſtern Product der Ziffer der Einer, anfanget zu ſchreiben. 
IV, Sicher unter Die gefundenen Producte eine ur 
wie 
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—— — — — — — — 
(mie deſſen Urſache im Addiren $. 105. gemeldet); 
alsdenn | | 

V. abbiret alle gefundene Probucte, nämlich alle 
Zahlen, die zwiſchen beyden erwehnten Linien eingefchlofs 
fen find, zuſammen, fo giebt die Summe Das verlangte 
Hauptfactum. UU 

Z. E. Wenn ihr 2357 mit 438 multipliciren ſollet, fo 
multipliciret Die 2357 erſtlich mit8; hierunter beſonders 
mit 3, und fanget deſſen Product um eine Stelle weiter 
hinein anzuſchreiben; hierunter ferner mit4, unbfanget 
deſſelben Product noch eine Stelle weiter hinein anzu 
ſchreiben. Endlich addiret alle gefundene Producte zu⸗ 
ſammen, fo fommet das verlangte Hauptpeobuct, und 
ſteht demnach der befchriebene Proceß, role folget: 


LET 


erftes Factum partiale. 18856 
zweytes Factum partiale. 7071 = 
drittes Factum partiale. 9428 ' 
- Hanptfactum: 1032366, das verlanget 


worden. 
——— Deweis. 


Das erſte Factum partiale ($. 169.) begreift ben 
Multiplicandum (vermoͤge % 155.) ſo vielmal in ſich, 
als die erſte Ziffer zur Rechten des Multiplicatoris Ein⸗ 

heiten hat, (das iſt, im vorgeſtellten Erempel 8 mal). 
Alſo enthaͤlt auch das zweyte Factum partiale, wenn ihm 
zur Rechten in die leere Stelle der Einer eine o beygeſetzet 
wird (vermöge $.166.), den Multiplicandum fo vielmal 
‚in ſich, als die folgende Ziffer des Multiplicatoris nach ih⸗ 
rerStelfe diefle inen hat ($.61.), Einheiten bedeutet (naͤm⸗ 
lich hier 30 mal).. ‚Auf gleiche Weiſe begreift Das dritte 
7* Factum 





N 
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Factum partiale , wenn man bemfelben zur Rechten in die 
leeren Stellen der Einer und Zehener 2 Nullen benfeget, 
(vermöge befagten $. 166.) den Multiplicandınn fo viel- 
mat in habe als bie ferner. folgende Ziffer: des Multipli⸗ 
catoris, nach ihrer Stelle Einheiten hat: (das ift bier 
400 mal) u. ſ. w. Indeſſen iſt es allhier, da bie Abficht 
iſt, die gefundenen Facta partialia zu adbiren, Feine Noth⸗ 
wendigkeit, Die erforderlichen: gedachten. Bullen wirklich 
beyzuſetzen (9. 111.)3. demnach koͤnnen biefekben Kürze 
halben hinweg gelaſſen werben, und iſt genug, mein 
man bey jedem Facto partiali "angegeigtermaßen, eben 
ſo viele Stellen zur Rechten leer läffet, als fo viel Nul⸗ 
den zu jedem erfordert werben. Wenn nun egblich die 


Faeto partialia aus allen. Ziffern oder Theilen des Muß 


tiplicatoris (als hier Das 8 fache, 30 fache,und 400 fache) 
zuſammen addiret werden; ſo muß die entſtehende Sume 
den Multiplicandum ſo vielmal i in fich begreifen, als der 
ganze Multiplicatot (Hidr 438) Einheiten hat ($. 168.) ; 

folgende iſt fie Das verlange Hauptfactum ($. i37.). 
$. ı71, Bil man das vorige Erempel noch läcerı vor Augen 


haben, fo multiplieirer die 357 mit-$, 30, und 400 ins be 
fondere, alſo: 


337g —— 30 _2357._(g0o 
2218656 -» 70710 942800 


Wenn ihr nun bieſe gefundene Producte addiren wollet, kommet 
es alſo zu fiehben: 18856 das 8 fache. 

70710 das 30 fache. 

42800 dag 400 fache. 


&umme 103230 1032360 das das 438 fache. 


Laſſet der bie Nullen zur Rechten fahren, und feget Die farb 


renden bebeutlichen Ziffern gehoͤriger maßen unter m) 
. III. 


mr — — — — 
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Ge nn — —— ——— ——— 
(6. ı1ı.), fo toramen diefelben wie vorhin ($. 170) und a zu 
ſtehen: 18836 
7271 
9428 


ee — —— — 


Summe 1032 >36. 


6 172. Wenn ihr diefes recht betrachtet ri tonner 
{hr ohnſchwer wahrnehmen, daß daß es feine Rothwendig⸗ 


keit, noch auch im geringſten einiger Vortheil, ſondern 
nur eine bloße Gewohnheit fen, wenn man die Maltiplis 
tation mit der Ziffer zue Rechten des Multiplicateris, _ 
wie vorhin, immeranfängt. Wiekmehr fteheesfren, mit 
welcher Ziffer. bes Muftiplicateri, alsmanmill, erft oder 
nach zu multipliciren, went man nur bie kemmenden 
Facta partialia in ihre gehörige Stellen zum Addiren recht 
feßet ; zumal.es wegen der Addition auch gleich viel ifk, 
welches Factum partiate erft ober .nach ſteht ($. 112.). 
oeatad fan kann man das vorige Erempel auch folgendergeftalt 

et; on oo. 
_ 2357 mit 438 Der Grund diefer 2357 tig 433 





92 . Ordnung iſt nad 942800 das 5 das.4oofache. 
zoyı .. „ber Erklaͤrung $. 7orıodas z0fache. 
„18856 en een 8} 18856 das 8 face. 

. 1032366 ’ | 1032366 Da6438 fach, 

ober 2357 mit 4380 » das iſt 2357 mit mit 438 
7 Te ee 2... 70710 10 Das. 30 30 face. 
9428. - ' 942800 das 400 ſache. 
18856. 18856098 __8fache. 
1032366 u 7032366 das 433 fache. 

ober 2357 mit 438.+ das if» 0357 mit 438 

y kr Taqrodas zojack. 
18856.  - 18856 das 8 fache. 
9428 942800 das „405 fache. 
"1032366 . .. u 1032366 das 18 — 
Oder 
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Oder auch anders, mie dergleichen Veränderuägen zu dieſem Ende 
in der Addition ($.112.) bereits fürftellig gemacht worden. .. - 
6.173. Es ift nicht undienlich, ſich hierinne wohl zu 
üben, weil man öfters (tie fernerhin gezeiget werden 
ſoll,) einige Bortheile daraus haben kann, Die Anfänger 
Vber koͤnnen, damit Tie die gehörigen Stellen defto weni⸗ 
‚ger verfehlen dürften, bey jedem Facto partiali vorher 
zur Rechten an ſtatt Nullen nur fo viel Puncte allemal 
notiren, als diejenige Ziffer des Multiplicatoris, mit wel⸗ 
cher man multipliciret, in demſelben gegen die Rechte 
‚ noch Stelten hat, und anbey nur merken, daß allezeit 
‘der erfte Punct zur Rechten, als auch die erfte Ziffer zur 
Rechten desjenigen Farti partialis, welches aus des Muls 
tiplicatöris Ziffer ber Einer erwaͤchſet, fein gerade unters 
einander in einer Eolumme zu ftehen fomme, . Als bey 
nächft gedachtem Exempel ift der Multiplicator ggg, ſo 
koͤnnet ihr bey bem Facto partiali ven der 3, Einen, 
und bey. dem von der 4, Zwey Puncte notiren (weil 
Die 3 noch eine, und die 4 noch 2 Stellen ih dem Mülti⸗ 
plicatore zur Rechten hat); folchergeftalt, daß derſelben 
‚Anfangspunfte fammt der Anfangsziffer Des Fheti par⸗ 
tialis vonder 8 (als welches Faetum feinen Punkt bekom⸗ 
met), zur Rechten gerade unter einander kommen, wie 
folge: = 
3357 mit 438 00.2357 mit 438 08.2357 mit438 








9428.» 18856 7071» 
7071. 7071. 18856 
18850 9428.... 09428.. 

1032366 1032366 1032366 


"Durch folche Punkte werdet ihr nicht leichtlich in den 
Stellen fehlen fönnen, wenn ihr auch) bald mit dereinen 
und bald mit der andern Ziffer des Multiplicatoris nach 
eigenem Öefallen multipliciret. Die 
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Die 9. Aufgabe. 


6. 174. Eine gegebene Zahl mit einer andern, 
die aus einer ı nebft einer oder mehrern bes 
deutlichen Ziffern beſteht (als 13, 41, 127 
371, 108, 1%.) zu multipliciren. 





Unter andern Vortheilen, die man durch erwehnte 
Uebung ($. 173.) öfters haben kann, iſt auch dieſes einer, 
daß man im gegenwärtigen Falle; da der Multiplicatok 
in einer Stelle eine ı bat, eine Reihe Ziffern fammt der 
oberften Linie erfparen fann. Denn da eich frengeftel« 
let ift, mit welcher Ziffer des Multiplicatoris, als iht 
söollet, Die Multiplication anzufangen; fo fanger lieber 
mit derſeiben z an, und weil 1 nicht multipliciren kann, 
fo koͤnnet ihr euch des Multiplicandi felbft an flat des 
Einfachen bedienen, ohne daſſelbe ins befondere allererſt 
abzuſetzen. Demnach multipliciret nur 


J. mit den andern bedeutlichen Ziffern des Multipli. 
eatoris, und feget die kommenden Facta partialia gehde 
tiger maßen aus. ober einwärts. Alsdenn 


II, adbiree alles zufammen, fo habt ihr Das verlangte 
Product. 


Z3.E. 5897 mit 31 zu multipliciren. Dieſes fh ab: 
17691. 
182807 
So aber der Muftiplicator allhier 13 wäre, fo würde es 
wie folget zu ſtehen fommen: 5897 » 
17691 
. 76662 





In/. 





/ 


y 
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4. 175. Noch etliche Exempel zur —S 
N” · 4387 mit 251 No 2. 4387.- mitss 
21935. 21935.853 
"8774. - 8774 “ 
„1101137 ° 2 666824 | 
No 3. 4387. mitaıs _ N” 4. 4387... mit 102 
Ä 8774.» 8774 
2 77 Prey 
9432305 W 
N 5. 4387 mit 201 . N” 6. 4387 mit zıe 
881787 2. . , 9* 921270 
N” 7. He mit ion. N 3. 679 mit tool 
. 9.» u 679... \ 
9898 | 679679 


"6. 176. Aus dieſen beyden legtern Exempeln koͤnnet 
ihr wahrnehmen, baß min bey dergleichen Aufgaben. 
das verlangte Product fo fort hin fehreiben kann, weil in je⸗ 
der Stelle nur eine einzige Ziffer kommt, folgends'nichts 
zu abdiren ift. Als bey den angeführten Exempeln duͤr⸗ 
‚fet ihr nur neben den 98 noch einmal 98, umd neben ben 
G79 noch einmal 679 fa fort hinſchreiben, fr Habe ihr die 
‚verlangten Producte 9898, und 679679. 77 
. 177. Wenn in einem Multiplicatore in Ber Mit⸗ 
ten Nullen ftehen, übergeht man diefelben, und. multis 
plicieet nur mit deffelben bedeutlichen Ziffer, nach vos 
Ügiger Anweifung. B Br 
3. E. 2357 mit 403008 zu multipliciren 
ETT TI Da 1177 Pe 
„TOTie.e . . 
Hard ser 
"7 Prod. 949889854 Oder 


Von der Multiplicatjon. Ri 





j Dder alfo: 2357 wit — oder r aiſo⸗ 23571 mit nit 403008 


9428... eo — 7071. 
Tori. .. 13156 
18856 99428.. 
94988983s5.. 794838 5 


6, 178. Aus dem naͤchſtgedachten Epempet:Fönnet 
ihr alunchals (wie 9. 167. N°, 3. Rache) ahruh · 
men, daß es oͤfters viel vorcheilkeffigee (en, die groͤßere 


on Ben ya multipfichsen.gegebenen-oenen Zahlen für 


Den Multiplicatorem anzemefimen. Ben wenn ihr 
die 403008 mit 2357 multipliciret‘, Fornmt zwar eben 
daſſelbe vorhin herausgebrachte Product, aber durch eis 
nen langfamern Weg vle ſolgends zu Aſchen: 
403008 mit 2357 1: 
Pd een TR 


, ergo: .. VEN 
ee 120902 BE 12 
& | 80661 a 

nn — — .. ‘Ä 


— 
.... 9498 15656 
Dannenhero Bat man in der Multiplichtion jederzeit darauf zu 


fehen, welche von beyden — Zahlen in der Ausrechnung 
am bequemſten der Mu 


($ 149.). 

$. 179. Wenn gber ein’ Multiplicator oder auch ein 
Multplicandus zur Mechten Nulleil hat ;'fo übergeht 
man zwar dieſe alle inder Ausrechnung: Aileaſi⸗ muͤſſek 
aufs letzte dem kommenden Probucit zur ehten beys 
grfeger m werben. in 


Als wenn in dem: huige ogenen Exempel ($. 170Jde 


| Nutipli atgr. 43800 waͤre, fobürfte man nur eben alſo, 
wie oben gezeiget, procediren, und aigens dem Haupt 


ſacto die 2 Nullen zur Rei bepl pießen, als folget: 
. 2357 


plisator oder Miltiplicandus fey 


— —— — 


Veon der Multiplication. 
2357 mie 43800 
718836 | 
5 BEE 7071 Br 
lo 9428 en . 
 Puobuets® 103236660 a ‚a 
* auch wen ler Muteiplicandhs: 2357, Bu zur 
Rehten Särte, weg; EEE 
et "gi7000 : mit. #38 zu m multipfieiren 
zu ain —— — * ſo kommet es aſor 
mo EEE Yon UU a 
=) m PVC ra vu | " ‘ .. “ . 
Product 10327366090 „. - Ä 


Nicht minder ift zu verfaßren, ‚wenn beybe gegebene 
Zahlen Nullen zur Rechten hätten... 2. €. 
u 2357000 mit. 23800" u multiplici⸗ 
IJ— ron, feßet es 
re. 7-7 ee en 
oo WB oa 
c Probuit Te 103236600000 en de 
Ay: en. De, 
"Diefes- iſt gleich dem Beipeife 6. 166, welchen“ ix 
Sachfihlagen koͤnnet. Indeſſen will ich Die baſeloſ angfa 
_ führten Oriupeaufgggenmoärtigen Gag, infongrheit auf 
das fürgeftellte rempel, mit wenigem nur ap pp liciren; ' 
Wenn ihr z. E. 287, mit 438 myltiplicirer, ommen 
1032366: diefeg odict iſt doe 438 ſache von der 
Groͤße 23 57. Sehe 1 hr. aber ‚daran 2 Nuilen! das 
ift $. 159 n mit 106 ‚mulejpligivet) ſo habt ihr —5 
bas 43850 fache von der gehachten Größe 2357 ($.160)] 
Gleicher⸗ 
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Gleichermaßen koͤnnet ihr euch fuͤrſtellen, daß das Pro⸗ 
duct 1032366 auch das 2357 fache ſey von der Groͤße 
438 (indem ihr die 2357 als Multiplicatorem betrach⸗ 
ten fönnet). Wenn nun an folches Product 3 Nullen 
gefeget werden, fo kommt nothwendig das 2357000 
fache von der jegt gemeldeten Größe 438. Hieraus er⸗ 
hellet ferner, weil das Product aus 438 mal 2357000, : 
ift 1032366000, daß, wenn an dieſes noch 2 Nullen ge= 
feßet werden, man alsdenn das Product aus 43800 
mal 23 57000 befommen müffe. 





. 6.180. Noch allerhand Erempel zur Uebung. 


N” 1. 5397 Großſtein wie, viel machen fie W7 deren 44 
aufı Grſt. geben. Auf: 407 (34 
21588 
16191 
Antwort 183498 ee 
—N 2. Eine Summe Geldes ift in 3275 gleiche Theile vers 
Cheilet worden, und ift auf jeden soo fl. geforamen ; Wie vielift 
felbige Summe gewefen? Alfo: | 
u E75 (509 
. 29473 
—— 
Antwort 1668975 fl. 

3. Ein vierſeitiges Feld, auf die Weiſe wie oben $. 140. 
zu — iſt 573 Schuhe lang und 430 Schuhe breit: Wie 
viel beträgt deffelben inhalt an gevierten Schuhen? das ift, 
wie viel kleine Flächen, deren jede ı Schuß lang und ı Schuh 
breit, find in ſolchem Feld⸗ enthalten? Alſo: 

60 
1719 
2292 
Antwort 246390 gevi gevierte Schuhe. 


S: N" 4° 


N 


⁊ 
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En —— — — — 
N” 4. Einer will einen viergleichſeitigen Saal mit kleinen 
Steinen belegen, oder bepflaftern laffen, findet darzu indie Länge 
250, und indie Breite 250 folder Steine nöthig : Wie viel mu 
er demnach derfelben insgefammt darzu haben? Alfo: 


oo 050 


Antwort 62500 Steine. en 

N” s. Einer will fein Hausdach aufbeyden Seiten mit Ziegel: 
feinen decken faflen, muß darzu auf jeder Seite indie Länge 53, 
und in die Breite oder Höhe 39 Steine haben: Wieviel Steine 
werden demnach insgefammt darzu erfordert? Wenn ihr diefes 
Exempel betrachtet, fo koͤnnet ihr leicht urtheilen, daß zu jeder Eeite 
gg mal 53, und alfo zu beyden Seiten 2mal39 mal s3 Steine 
erfordert werden; folglich wird allhier ein Fartum gefuchet 
aus den Factoribus, 2, 39, und 53 in einander multipliciret s 
Derowegen koͤnnet ihr folches Factum auf dreyerley Art finden 
($. 163,), wie folget: 











oder oder 38 
477 Se 78 (u; 
— FIT Dr?’ 
2067 _(& 318 "390 


—Fuim.4130&. Ane, 413468. Ah, 4134@8 
N” 6. Ein gemein Jahr von 365 Tagen 5 wie viel enthält, es 
- Stunden und Minuten? Alſo: 
| . 365 mit 24 zu Stunden 
1460 
— 3— 
Erftd Antwort 8760 Stunden, (60 zu Minuten, 
Andere Antwort 525600 Minuten, 
Naͤmlich weil man hier auch die Stunden des ganzen Jahres zu 
wiffen verlängert, ſo muß es, wie gezeiget, berechnet werden. Sonſt 
aber, wenn die Frage nur nach den Minuten allein geweſenwaͤre, 
ſo koͤnnte man die Antwort, als das Factumaus 365, 24, und 60, 
wie beym vorigen Exempel N” 5. gemeldet, auch aufandere Art 
finden, ’ ‚ ” N ’ 7. 


Ri 


x 
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— —— —— 
N®- 7. 3794 Hollaͤndiſche Laſt Getraͤyde; wie viel ſind es 
allda Schepel? deren 108 auf eine Laſt gehen. Alſo: 
3794.. mit 108 
| Antwort 409752 Schepel. 
NY. 8357 Thl. Pol. wie viel find es A? dern 1620 
anf ı Thl. gehen. Alſo: 8357.. mit ıdao | | 
50142. 
16714 
Antwort 135383404, 
N 9. 2460 Königsberger Sg. wie wielfind es 37 Deren 128 
anf ı &. geben. Alfo: 2460. mit ı28 
492. 
1968 
Antwort 314880 fB, - 
N”, 10. 1379 (8 wie viel find es A? deren sı2 auf ı 
sehen. Alfo: 1379. mit 312 
2758 
6855. __ 
Antwort 706048 A. Ä 
$. 181. Wenn man eine Zahl mit fich ferbft multi 
pliciret,, fo heißt man das entſtehende Factum bas 
Quadrat derfelben Zahl. Sie aber wird in Anfehung 
diefes Auadrats, die Quadratwurzel (radix quadrata) 
genennet; aus Lrfache , weil folches Factum juft in ei⸗ 
nem Quadrat oder gleichem Vierecke, das iſt in einer 
Nahen Figur, welche gleiche Länge und Breite hat, fuͤr⸗ 


geftellet werden kann. 
3. E. Wenn die Figur oben ($. 140.) 4 Schuhe 
lang, und 4 Schuhe breit wäre, fo würde folche Figur 
4 mal 4 kleinere Flächen in ſich enthalten, deren jede 
Schuh lang und ı Schuh breit. In ſolcher Abficht 
nennet man Die Zahl 16 eine Quadratzahl von 4; und 
Ä u G 3 i die 
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die 4, welche mit fich felbft multiplieiret wird, als in er⸗ 
wehnter Figur, die Laͤnge ober Breite allein, die Dua- 


dratwurzel aus 16. Alfo auch ift oben ($. 180. N 4.) 


die Zahl 62500 ein Quadrat, deſſen Wurzel, aber it 
die Zahl 250. 

$. 182. Multipliciret man eine Quadratzahl ferner 
mit ihrer Wurzel, fo nennet man das fommenbe neue 
Factum, eine Eubiczahl, oder. auch fehlechthin einen 
Cubum; und in Anfehung derfelben, die Zahl, welche 
breymal folchergeftalt in einander multipliciret wird, die 
Eubicwurzel (radix cubica); weil ein folches Factum 
juſt in einem Cubo, das iſt in einem Koͤrper, welcher 


‚von 6 gleichen Zuabraten wie ein Würfel eingefchloffen, 


fürgeftellet merden kann. 
.E. Wenn ein Körper 4 Schuhe lang,.g Schuhe 
breit, wie auch 4 Schuhe dicke ift, fo enthält Kicher Koͤr⸗ 


per in feiner Laͤnge und Breite 4 mal 4 ober 16 kleinere 


Cubos, deren jeder ı Schuh lang, ı Schuh breit und 
1 Schuh dicke; da aber ſolcher Körper auch 4 Schuhe 
dicke ift, fo enthält er überhaupt 4 mal die erwehnten 
16 Cubos, das ift in allem 64 folche kleiners Cubos. 
In Anfehung beffen heiße man die Zahl 64 eine Cubic⸗ 
zahl; und dieZahlg, als die Länge, Breite, oder Diele 
von folchem Körper, die Cubicwurzel aus 64. 

$. 183. Das Zeichen der Multiplication ift insges 
mein dieſes »< , welches durch mal ausgefprochen wird, 


(onſt pflegen auch) verfchiedene Mathematici bie Muls 


tiplication durch ein Comma (,) oder einen Punct (- ) 

anzubeuten). 
23.€ Wenn 4 mit 7 muleiplieitet werden ſoll, ſo ſchreibt 
man 4 * 7 welches fo viel heißt, alsamaly. Item o 43* 
oo em 6m Dies beißt und bedeutet ($. 89, 
1908, 


Don der Multiplication. zes 
108, md 128) ı0 und g, find gleich 20 weniger auch gleich 
3 mal 6, wie auch gleich 18. 

Zum Beſchluß der Muiltiplication ſind noch 
folgende Betrachtungen, und die daraus 
enchebende Aufgaben nicht undienlich zu 
beobachten. 

6. 184. Es iſt leicht zu erachten, daß ber ıfte Artikel 
in $. 155 und 170. folchergeftale zu verftehen fey, wenn 
Die gegebenen Zahlen nicht vorhin ſchon aufgefchrieben 
wären. Wenn aber in einer Rechnung etwas zu mul⸗ 
£ipliciren vorkommt, da die Zahlen, welche mit einander 
multipliciret werden follen, vorhin (chon für euch geſchrie⸗ 
ben ſtehen, ſo iſt es allerdings ein Ueberfluß, wenn ihr dei 
Multiplicatorem allererft neben den Multiplicandung 
zur Rechten, wie befagter Artikel lehret, aufs neue hin⸗ 
ſetzen wollet. 

6. 185. Daß man die Multiplication immer bey ber erſten 
= Ziffer des Multiplicandi zur Rechten anfängt, iftdie Urſache gleich 

wie beym Addiren ($ 113), damit man bie entſtehenden Zehener 
aus dem Producte der kleinern Einheiten fo fort gu dem Pros 
ducte der größern Einheiten zählen könne ($. 155): Da hingegen 
wenn man zur Linfen des Multiplicandi anfangen, und alſo die 
hoͤhern Stellen zu erft muttipfietren ſollte, wuͤrde man die Producte 
aus jeder Stelle ganz ausfeßen, und diefe alle ine befondere her⸗ 
nach addiren müffen. 

Als das obige Srempet (ibid,) müßte auf ſolche Weiſe, ats br 
get, zu ſtehen fommen: _ 9057632 mitg 4· 
sa 
20 
\ 28 
24 
138 
Produet 3 36230528 
‚welches angenfcheinlicy zu mweitläuftig. 
G. 186. Aus gleichen Grunde Kor, wenn der li 
Bus 


/ 


[13 ki 
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r75. Noch etliche Srempd zur Gesang? | 





$ 
N? 1, 4387: mit 25ı N°- 2.. "4387 .. mit 352 
21935. | 2114935.38 
87724 84 
1101137 666824 ' — 
N° 3. 4397; mit 215 N” 4. 4387 . . mit 102 
8774: ° 8774 
—2244744 
943205 7 
N” 5. 4387 mit aor . N” 6. 4387 mit 210 
174: BER. 2 
BAT en Mayo... 
Nm. .. Hs mit 101 N“$. 679 mit toot 
I J II 
9898 679679 


"6. 176. Aus diefen beyden legtern Erempeln koͤnnet 
Ihr wahrnehmen, daß man bey dergleichen Aufgaben. 
dag verlangte Produet fo for bin fchreiben kann, weil in je⸗ 
der Stelle nur eine einzige Ziffer kommt, ſolgends nichts 
zu abdiren ift. Als bey den angeführten Exempeln duͤr⸗ 
fet ihr nur neben den 98 noch einmal 98, umd neben ben 


- 679 noch einmal 679 fo fort hinſchreiben, fo Habe ihr die 
„verlangten Producte 9898, und 679679. Br 


: 6, 177. Wenn in einem Muldplicatere in. der Mit⸗ 
ten Nullen ftehen, übergeht man diefelben, und multi⸗ 
pliciree nur mit deffelben bedeutlichen Ziffer, nach. vos 


riger Anweifung. WB F 
BE 2357__ mit 403008 zu multipliciren 
IE TT TI VO 7112| Pe 
7071 e oe. 
‚NR‘ . 9428 0 ... 


Prod. 949889856 | Oder 


Don der Multjplicatjon. m 


Oder alſo: 2357 mit 403008 oder aljo: 2357 mit 403008 
' — eier De [U — ⏑⸗ ———⏑ 5 


9428 ..... Po 7 7071..- 
TOT... 18856 
18856 .. . 9428... .. 





PITITYT DI Be 949889856 

6.178. Aus dem naͤchſtgedachten Erampet: Dnnet 

. Kr alenctals (mie. 167. N°, 3. Rachen ab“ 

men, daß es öfters viel vorcheilhofkigeg fen, die groͤßere 

vou den ya multipliciren gegebenen: zweyen Zahlen für 

Den Multiplicatorem anzımehmen. Immaßen wenn ihr 

die 403008 Mit 2357 multiplicired‘, Fonmt zwar eben 

daffelbe vorhin herausgebrachte Probuet, aber durch ei⸗ 
nen langſamern Weg ;-wie-folgends zu erſehen: 

403008 mit 2357 = - 1 PR 
TE ee 1 


4. 


J 1 F 28210 ’ 7 
4 Pa ” vrea- 1 4 es. . “ . 
2815044. hen. 
A20902 Bi: 00.0002 
BE BoEI..— 0 nn 
— — n 4 








- — 
.. 949889856 sy. 

Dannenhers Hat man in der Multiplicheich jederzeit darauf zu 
fehen, welche von beyden gegebenen Zahlen in der Ausrechnung 
am bequemften der Multiplicator. oder Mulsiplicandus fey 

c 2 77 De — 
2479. Wenn aber ein Multiplicator oder auch ein 
Multiplicandus zue Rechten Nullett hat }'fo übergeht 
Man zwar diefe alle in der Xustechnufg: Allein fie müffeh 
aufs legte dem kommenden Probucre zur Rechten beys 
reger werben. 4 
. Als wenn in dem angesogenen Exempel ($. 170.) der 
. Multiplicatgr 43800 Märe, ſo duͤrfte man nur eben alſo 
wie oben gezeiget, procediren, und übrigeng dem Haupk 
fastodie a Nullen zur Rechten beylegen, als folger: 
\ ur | 7 1 6 older | . 2357 


RB von der Walripfeanen. 


Turn 





„no. vs v.. 
[ ES EEE 2 . . e = 
Rx - Der 


235 mit 43800: 
= * 18856 
. —— 7071 — 
J 9428 J ee J 
BE een; 1036600 De ‚D 
u auch enter Muttiplicanbe: 2357, — *X zur 
Rechten Härte, a; . E. u 
un, MUS ———— ; mie #38 u, muftipficheen 
ee ⏑— ſo konunet es olfor 
Ba 12:21 De 
MI. a a 0 
: Joyı .,; a ee ⸗ Par 
ig: 9 a Se 5 j 4. 1 
Probuẽ 1032366000 . —F 
- Sicht minder iſt zu verfahren, wenn beyde gegebene 
Zahlen Nullen zur Rechten hätten... 2.€. 
__2357000 mit. 43800° zu multiplicie 
7 98: . * Bu | —W 
= Probunt T 103236600000 Ze u 
ur —W ut TV AN Beweiß. Fur 
Dies iſt gleich dem: Beweife $. 166, weichen” ihr 
—* koͤnnet, ¶ Indeſſen willich Die bafelbft anger 
- führten Grunde aufgngenmwärtigen Sep, es 












Das fürgeftellte Eyempel, mit wenigem nur ap opfliireng | 


Wenn ihr z. E. 2357 mit 438 mpltiplicicet, Fo 
1032366; Diefen roduct iſt das 438 ſache von der 
Groͤße 23 57. Sehe et ihr, aber ‚baranı“ MNullen das 
iſt $. 159, mit 106 mlejpligiret) 173 Habt ihr allerdings 
bas 43800 fache von der gedachten Größea357 De oh 
eicher⸗ 
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Gleichermaßen koͤnnet ihr euch fuͤrſtellen, daß das Pro⸗ 
duct 1032366 auch das 2357 fache ſey von der Groͤße 
438 (indem ihr die 2357 als Multiplicatorem betrach⸗ 
ten koͤnnet). Wenn nun an folches Product 3 Nullen 
gefeget werden, fo kommt nothwendig das 2357000 
face von der jegt gemeldeten Größe 438. Hieraus er⸗ 
hellet ferner, weil das Product aus 438 mal 23 57000, 
ift 1032366000, daß, wenn an diefes noch 2. Nullen ge= 
Jeßet werden, man alsdenn das Product aus 43800 
mal 2357000 befommen muͤſſe. 
6. 180. Noch allerhand Exempel zur Hebung. 
. Non. 5397 Großftein wie viel machen fie |? deren 34 
auf 1 Sr. geben, Alſo : 5397 (34 
‘ 21588 
16191 
Antwort 183498 6. 
N 2. Eine Summe Geldes iſt in 3275 gleiche Theile vers 
Cheilet worden, und ift auf jeden sog fl. gekommen; Wie viel iſt 
ſelbige Summe geweſen? Alſoꝛ 
3275 (509 
. 294735 
u Ey 
Antwort 1668975 fl. U 
N 3. Ein vierſeitiges Feld, auf die Weſſe wie oben $. 140. 
zu erſehen, iſt 573 Schuhe lang und 430 Schuhe breit: Wie 
viel beträgt deffelben Inhalt an gevierten Schuhen das ift, 
wie viel kleine Flächen, deren jede ı Schuß lang und ı Schuh 
breit, find in folchem Feldeenthalten? Alfo: 
— 573 (430 
1719 
2292 
Antwort 245390 gevierte Schuhe. 


Ss N” 4 


N 


⁊ 
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N” 4 Einer will einen viergleichſeitigen Saal mit kleinen 

Steinen belegen, oder bepflaftern laſſen, findet darzu indie Länge 

250, und indie Breite 250 folder Steine noͤthig: Wie viel muß 
er demnach) derfelben insgefainmt darzu haben? Alſo: 

—— H°_ (250 





Antwort 62500 Steine. en 
N” 5. Einer will ſein Hausdach aufbeyden Selten mit Ziegel: 
feinen decken faflen, muß darzu auf jeder Seite indie Länge 53, 
und in die Breite oder Höhe 39 Steine haben: Wieviel Steine 
werden demnach insgefammt darzu erfordert ? Wenn ihr diefes 
 Egempel betrachtet, fo koͤnnet ihr leicht urtheilen,daß zu jeder Eeite 
39 mals}, und alfo zu beyden Seiten zutal39 mal s3 Steine 
erfordert werden; folglich wird allhier ein Fartum gefucher 
aus den Factoribus, 2, 39, und 53 in einander multipliciret 3 
Derowegen fönnet ihr folches Faetum auf dreyerley Art finden 
($. 163:); wie fotget:: i 








| s3 (39 oder 53 eo oder 39 (2 
477 106. 9 73 (3 
19 FU DE? \ 


Antıv, 41348. Antw: 4134 ©t. Antw. 4134 St 
N’ 6, Ein gemein Jahr von 365 Tagen; wie viel erithält es - 
Stunden und Minuten ? Alfo: 

on Ä . 365 mit 24 zu Stunden 
1460 
— 13° 
Erſte Antwort 9760 Stunden, (89 zu Minuten. 
Andere Antwort 525600 Minuten, 
Naͤmlich weil man hier auch die Stunden des ganzen Jahres zu 
wiffen verlange, fo muß es, wie gezeiget, berechnet werden. Sonft 
aber, wenn die Frage nur nach den Minuten allein geweſenwaͤre, 
ſo koͤnnte man die Antwort, als das Factumaus 365, 24, und 60, 
wie beym vorigen Exempel N” 5. gemeldet, auch aufandere Art 
finden, » . j " N . 7. 





x 
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I Te, 
N 7. 3794 Hollaͤndiſche Laft Getraͤyde; wie viel find es 
allda Sm? beren 108 auf eine Laſt gehen. Alſo: " 

3794. . mit 108 

— 3 

Antwort 409752 Scheprl. . 

N’. 8357 Thl. Pol. wie viel find es A? deren 1620 

auf iThl. gehen. Mjo: 8357.. mit 1620 | 
$ol42.. i 
16031144 
Antwort 135383404 
N 9. 2460 Königsberger F. wie wielfind es (37 deren 128 
aufık. gehen. Afo: 2460. mit 128 
492. 
1968 
Antwort 314880 fB, 
N°. 10. 1379 {8 wie viel find es A? deren sı2 auf ı & 
sehen. Alfo: 1379. mit 5312 
‚2758 
_ 6895. 
Antwort 706048 A. 

$. 181. Wenn man eine Zahl mit fich ſelbſt multi 
pliciret,, fo heißt man das entftebenbe Factum bas 
Buadrar derfelben Zahl. Sie aber wird in Anfehung 
diefes Quadrat, die Quadratwurzel (radix quadrata) 
genennet; aus Urfache, weil folches Factum juſt in ei⸗ 
nem Quadrat oder gleichem Vierecke, das iſt in einer 
flachen Figur, welche gleiche Laͤnge und Breite hat, für- 
geftellet werden kann. 

3. E. Wenn die Figur oben ($. 140.) 4 Schuhe 
lang, und 4 Schuhe breit wäre, fo würde folhe Figur 
4 mal 4Eleinere Flächen in ſich enthalten ‚ deren jede 
ı Schuh lang und ı Schuh breit. In ſolcher Abfiche 
nenne man Die Zahl 16 eine Quadratzahl von 4; und 

® 3 “Die 
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bie 4, welche mit fich ſelhſt multiplieiret wird, als in er⸗ 
wehnter Figur, die Laͤnge oder Breite allein, die Qua⸗ 


dratwurzel aus 16. Alſo auch ift oben ($. 180. N°- 4.) 


Die Zahl 62500 ein Quadrat, deſſen Burzel, aber iſt 
die Zahl 250. 

$. 182. Multipliciret man eine Quadratzahl ferner 
mit ihrer Wurzel, ſo nennet man das kommende neue 
Faetum, eine Cubiczahl, oder auch ſchlechthin einen 
Eubum; und in Anfehung derſelben, die Zahl, welche 


dreymal folchergeftalt in einander multiplichret wird, die 


Cubicwursel (radix cubica ); weil ein folches Zactum 
juft in einem Cubo, das ift in einem Körper, welcher 


‚von 6 gleichen Quadraten wie ein Würfeleingefchloffen, 


fürgeftellet werden kann. 
3.€. Wenn ein Körper 4 Schuhe lang,.4 Schuhe 
Breit, wie auch 4 Schuhe dicke ift, fo enthält folcher Koͤr⸗ 


per in feiner fange und Breite’ 4 mal 4 oder 16 Fleinere 


Cubos, deren jeder ı Schuh lang, ı Schuh breit und 
Schuh die; da aber folcher Körper auch 4 Schuhe 
dicke ift, ſo enthält er überhaupt 4 mal die erwehnten 
16 Cubos, das ift in allem 64 folche Fleinerg Cubos. 
In Anfehung beffen heißt man die Zahl 64 eine Cubic⸗ 
zahl; und DieZahl4, als die Laͤnge, Breite, oder Dice 
von folchem Körper, Die Eubicwurzel aus 64. 

| $. 183. Das Zeichen der Multiplication ift insge⸗ 
mein Diefes >< , welches durch mal ausgefprochen wird, 


(ſoonſt pflegen auch) verfchiedene Mathematici die Mule 


tiplication durd) ein Gomma (,) ober einen Punct (. ) 
anzubeuten). 

23.8 Wenn 4 mit 7 multipliciret werden fol, fo fchreibt 
man 4 * 7 welches fo viel heißt, algamalz. Atemıio-+8= 
20 - 2 32 6 11. Dies heißt und bedeutet ($. 89, 

108, 
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YXoß, md 128) 10 und g, find gleich 20 ‚weniger. auch gleich 
3 mal 6, wie aud) gleich 13. 

: Zum Befchluß der Multiplication find noch 
folgende Betrachtungen, und die Daraus 
enchebende Aufgaben nicht undienlich zu 
beobachten. 

8. 184. Es iſt leicht zu erachten, daß der ıfte Artikel 
in 8. 155 und 170, folchergeftalt zu verfichen fey, wenn 
Die gegebenen Zahlen nicht vorhin ſchon aufgefchrieben 
wären. Wenn aber in einer Rechnung etwas zu mul⸗ 
£iplieiren vorkommt, da Die Zahlen, welche mit einander 
multipliciret werden ſollen, vorhin ſchon fuͤr euch geſchrie⸗ 
ben ſtehen, ſo iſt es allerdings ein Ueberfluß, wenn ihr den 
Multiplicatorem allererſt neben den Multiplicandum 
zur Rechten, wie beſagter Artikel lehret, aufs neue hin⸗ 
ſetzen wollet. 

6. 185. Daß man die Multiplication immer bey ber erflen 
Ziffer des Multiplicandi zur Rechten anfängt, iſt die Urſache gleich 
wie beym Addiren ($ 113.), Damit man die entfiehenden Zehener 
aus dem Producte der Heinen Einheiten fo fort gu dem Pros 
ducte der größern Einheiten zählen könne ($. 155): Da Hingegen 
wenn wan zur Linfen des Multiplicandi anfangen, und affe die 
hoͤhern Stellen zu erft muttipfichren ſollte, wuͤrde man die Producte 
ang jeher Stelle ganz ausfegen, und diefe ale ins befondere her⸗ 


nach addiren müffen. 
Als das obige Erempet (ibid.) müßte auf folche Weiſe, als fol 


get, zu ſtehen fommen : 9057632 mit 4 


Produet 3 36230528 | 
welches augenfcheinlich zu weitlaͤuftig. 
G 186. Aus gleichem runde Kan, wenn der Multiplicam 

dus 
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bus noch — Einheiten, als die Einer zur Rechten der gan⸗ 


zen Zahlen, das iſt Theile aus einer ganzen Einheit (F. 52.):. in 
fich enthalten else, daß man aud) die Multiplication bey den⸗ 


Ä felben kleinern Einheiten anfangen, müßte. 


.$..187. Dasjenige, was oben ($. 115.) bey der. Addition an⸗ 
—* worden, iſt nicht minder auch bey der Multiplication 

merken, alſo, daß wenn mehr oder weniger ale ro Kleinere 
Einheiten eine ı in der nächftfolgenben höhern Stelle ausma⸗ 
chen ſollten; fo muͤßte man auch in dem Producte ſolcher kleinern 
Einheiten‘, nur dasjenige ſetzen, das nicht eine ı in der folgen⸗ 
den Stelle erreichet, und vor jebe Anzahl Eleinere Einheiten, als 
fo .niel deren auf die nächfte Höhere Einheit gehen, eine Einheit 
zu dem Producte ſolcher hoͤhern Einheiten zählen; wie dieſes im 

dachten $ mit einem Erempel erfläret tworden. 


8. 188. Es werden insgemein die Anfänger, wie im Addiren 


Vwovon bereits $. 10. gemeldet) alſo auch i im Multipliciren an⸗ 
gewieſen, die Anzahl derer im Sinne zu behaltenden Zehener 
pro memoria beyſeite zu notiren. Allein meines Beduͤnkens iſt 
ſelches · weder hier, noch auch im Abbiren noͤthig, noch dienlich. 
Ob gleich auch die gegebene Raiſon im Addiren (ibid. allhier 
bey der Multiplication keine ſtatt findet; zumal, da in der Mul⸗ 


tiplication, die behaltenen Zehener nicht fo wohl zu der folgenden 


Stelle, als infondecheit zu dem folgenden Probducte, michin diefels 
be auch nicht fo fort ohne Zwiſchenrede, oder Zwiſchenrechnung, 
zu dem Product In folgender Stelle gezäblet werden: &o achte 
ich ſolches Memoriren doch uͤberhaupt nur vor eine übele Gewohn⸗ 


. heit. Und habe ich fo wohl dieſes, ale dasjenige oben inder Sub⸗ 


‚teaction($. 131.) um fo viehmehr erinnern ſollen, jehinderliher 


ſolche Gewohnheit zu anderweitigem vortheilhaften Rechnen ift. 


Genus ifts, aledenn, wenn bas Sebächtniß bereits abgenommen, 
derfelben Nebennotiz fich zu bedienen; ich fehe aber nicht vor 
gut an,'die Jugend in ihrer Bluͤthe zum Kriechen und Faullenzen 
anzugewoͤhnen, da man vielmehr ihre Sinnen, fo viel als möglich, 
aufmuntern fol. 


$. 189. Da bie Kechnungsart ber Addition fo wohl 


| ($. 105.), als der Multiplication ($. 155. 166. 170.), 


immerfort zur Rechten ihren Anfang nimmt; inſonder⸗ 
heit 


er —— 
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beit auch, da bie Multiplication eigentlich nur ein kurze 





Addition iſt (9. 139.), und eine befonder geſchriebene 


Zahl zu den untereinander geſchriebenen auf einmal ad⸗ 


bey einer Multiplication, zu dem kommenden Producte 
noch eine befondere Zahl zu addiren ſey, gär ein leichtes, 
Die begehrte Multiplication und Addition in einem eins 


zigen Proceß zu verrichten. 


Die 10. Aufgabe. 


9 190. Eine gegebene Zahl zu multipliciren, 
und zugleich. eine andere gegebene dahl 
zum Producte zu addiren. 


Nehmet bey Multiplieirung jeder Ziffer des Multiplie 
candi ſofort Die Ziffer der fummirenden Zahl, welche eben 


in dergleichen Stelle ſteht, zu bem fommenden Pros 


duct, fo gefchieht, mas man verlanger. 

3. E. N” 1. Wenn ihr zug mal 9057632 noch 325 
addiren follet, fü fommer die verlangte Antwort auf ein⸗ 
mal, als folget: 90576327, zu 325 

Antwort 36230853, 


Nämlich faget: 4 mal 2, ift 8, darzu 5 (als die Stelle 
der Einer in der fümmirenden Zahl) ift 13. Setzet 
alfo 3, und behaltet 1. Ferner fprechf: 4 mal 3 iſt 12, 
noch das behaltene ı ift 13, hierzu noch 2 (aus der ſum⸗ 
mirenden Zahl) iſt i5. Schreiber demnach s, und 
behaltet abermal ı. Weiterfaget: mal 6ift 24, noch 
Das nächt behaltene 1, iſt 25 , darzu die 3 (aus der 
fummitrenden) iſt 28. Seßet 8, und behaltet 2. Fer⸗ 
ner procediret wie gewoͤhnlich, ſo bekommet ihr die ge⸗ 


ſuchte Antwort. - 85 N” 2. | 


N 


diret werben ann ($. no.): So ift es auch, im Zalle 


n 


* 
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Ne. 2. Wenn oben $. 167 N”. neben den 23879 fl- 
noch 24 ge. gegeben werden, und man verlanger fels . 
bige fl. und ge. zu lauter ge. zu machen, fo ftebt es alfo: . 

23879fl. 2488: (30 
Antwort 716394 gp. 
Nämlich die 4 Einer, von der füummirenden Zahl 24, 
müffen in der Antwort in die Stelle der Einer, das iftin 
die Stelle, da fonft eine o gekommen, geſehet werden; 
und die 2 Zehener zähle man zu ber folgenden Stelle 
ber Zehener. 

- N” 3. Wenn oben $. 159. N” 2. bey 6539 Amſter⸗ 
Damer Sentner , noch 83 #. ftünden, und man wollte 
alles zu ®. machen, fo würde Die Antwort ohne einige 
Berechnung kommen. Alſo: 653983 W. 

. Denn wenn ihr mit 100 multipliciven ſollet, ſetzet ihr 
dem Multiplicando zwey Nullen bey (ibid,): Dem 
nad) feget in die-Stellen der Nullen fo fort die ſummi⸗ 
rende 3 Einer und 8 Zehener, 

$. 191. Ihr koͤnnet zwar eben alfo verfahren, wenn 
der Multiplicator auch mehr als nur eine einzelne Ziffer 
hat; immaßen ihr die ſummirende Zahl nach voriger 
Weiſe zu demjenigen Facto partiali nehmen koͤnnet, 
welches aus des Multiplicatoris Ziffer der Einer ent⸗ 

eht. 
ſt Z3. E. N%1. Zu 438 mal 2357 noch 46 zu addiren, 
koͤnnte alſo ſtehen: 2357 zu 46 

1 (438 
18902 | 
7078 | _ 
_9428 
Antwort 1032412 





Allhier 
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———— — — — — —. 
Allhier ſind die 46 zu dem erſten Facto partiali genom⸗ 
men worden. Allein in dieſem Falle, da man die Facta 
partialiq ohnedem zuabbiren bat, iſt es etwas bequemer, 
die ſummirende Zahl (als hier 46) aufs legte in der ge= 
bachten Addition mic zu zählen (9. 110.), und alfo beyde 
Additiones auf einmal zu verrichten, als folget: 

IT (ag 0 

18854 

7071 

9428 
Antwort 1032412 


Alhier find die Facta partialia gewöhnlicher maßen gefes 
Set, und bie 46 zu dem Hauptfacto gezählet worden. 
N® =, Wenn oben 6. 180. N” 1. bey den 5397 Großſtein 


ned 25. toären, und man begehrte altes zu 5. zu machen, fo 
wuͤrde die Berechnung folgenbergeftle kommen: 


3397 Srſt. 258. (34 
21589 
16191 
Antwort 183523 fB. 
N"3. a 570 mal 3900 noch 17 zu addiren. Alfe: 
—570 
623 
445 
Antwort 5073017 
6.192. Weil auch Die Rechnungsart der Subtraction 
($. 126.), gleich der Multiplication, ihren Anfang zur 
Rechten nimmt; fo fälle es auch nicht ſchwer, infonders 
heit wenn eine gegebene Zahl nur mit einer einzelnen Zif⸗ 
fer zu multipliciren ($. 155.), und bas kommende Pros 
but 1 von einer andern gegebenen Zahl zu fubtrahiren 
vor⸗ 





- 308 Von der Multiplieation. 


———— ————— —————— 
vorkommt, beyde verlangte Rechnungsarten auf einmal 
zu verrichten, 


Die ı. Aufgabe, 


6. 193. ine gegebene Zahl mit einer einzel 
nen Ziffer zu mulsiplieiven , und Das Pros 
duct zugleich von einer andern „gegebenen 
Zahl zu ſubtrahiren. 

I. Subtrahiret, zur Rechten anfangend, befonders 
das Probuct der Einer, von den Einern des Subtra 
hendi; desgleichen Das Product der Sebener pon ben 
Zehenern; der Kunderte von den Hunderten u. ſ. w 
. und fehreibet unter den Subtrahendum alfezeit Dasjes 
nige mas übrig bleibet, (oder wo nichts bleibet, eine o), 

II. Wenn aber in einer Stelle Das Product größer, 
als Die Ziffer im berfelben Stelle des Subtrahendi ift, 
‚ fo. dorget aus der folgenden höhern Stelle des Sub⸗ 

trahendi fo viel Zehener, als nöthig ift: Hingegen ler 

get dem nächft folgenden Producte eben fo viele Einer, 
zu ($. 135.). Solchergeſtalt befommt ihr den bet» 
langten Reſt unter dem Subtrahendo. | 

3. E. Wenn ihre zweymal 806973 von 3590467 abı 

ziehen follet, fo feget Bequemlichkeit halben die Zahl, 

welche ihr etliche mal fubtrabiren ſollet ‚ dem Subtra⸗ 
bendo zur Linken, wie folget: 

2 mal 806973 von 3590467 

Merket mit FiciB auf die Stellen, worzu ihr euchmach | 
Anmeifung $. 135, ber beyben Hände bedienen koͤnnet, 
und fprechet (beyderfeits wie gewöhnlich zue Rechten 


anfangend) 2 mal 3, iſt 6, von 7, bleibt 1. Setzet 
demnach 
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demnach ſolches 1 gebuͤhrendermaßen unter Die 7 alſo: 
a f 


2: 806973 ; 3590467 Und faget ferner: 2 mal 


7, iſt 14, von ı6, (naͤm⸗ 
"ı lich weil 14 von 6 nice 
kann abgenommen werden, fo borger ı Zehener) bleis 
ben 2, und behalte ich ı (nämlich im Sinne, zu dem 


nächft folgenden Producte). Demnach ſchreibet ſolche 


reſtirende 2 unter die 6, als folget: 


2) 806973 3590467 Hierauf ſprechet weiter: 

21 a mal giftig, noch 1 
(das vorbinim Sinne behaltene) ift ı9, von 24 (denn 
weil ihr ig weder von 4 noch von 14 abnehmen koͤnnet, 
ſo borget 2 Zehener) bleiben5, und behalte ich 2(geborgte 
Zehener im Sinne), Schreibet alſo die 5 unter die 
4, wie folget: 


2) 806973 » —— | Und faget weiter: amal 


‚iftıa, noch 2 (die 
nächft behaltenen) iR, 14, don o "denn voeil 4 weber 
von o. noch von 10 kann genommen werden, borget man 
abermal 2 Zehener) bleiben 6, und behalte ih 2 (im 


Sinne). Seget ſolche 6 unter die o, alfo: 


3) 806973 » 3590467 und ſaget ferner: 2mal 

6521. iſt nichts, darzu a 

(die allernaͤchſt behaltenen) iſt 2, von 9, bleiben 7. 
Dieſe ſetzet unter die 9, als folget? 

2) 806973 «a 3590467 Hierauf gehen weiter 

76$21 fort, und ſaget: 2 mal 

8 if 16, von 25 (denn weil 16 von 5, wie auch) vonıs 


nicht 
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nicht abzuziehen ift, borget man abermal 2 Zehener) 
bleiben 9, und behalte ih 2. Geget die g unter Die 5. 
Alfo: 0 2 — —5— 
2).806973 3580467 Und ſaget endlich: a 
| 976521 . (nämlid die behalte 

nen, weil indem Multiplicando fonft nichts mehr vor. 
. handen) von 3 bleibt 1, welches ihr unter die 3 feger, 

und fommet auf folhe Weife Der verlangte Reſt unter 
dem Subtrahendo folgendergeftal: — | 
2) 806973 von 3590467 
22 Web 1976507 

6.194 Die Zehende Aufgabe ($. 190.) Bat ihren eigentli⸗ 
chen Nuben bey bdergleihen Erempeln, wie N” 2 und 3 
«ibid.) oder. auch $. i91 N” 2. fürgeftellet worden; und ob» 
gleich (wie hinten in der‘ Practica angezeiget werden foll) noch 
fonft etwa ein Heiner Vortheil dadurch zu: erlangen iſt, fo will 
felbiger doch wicht viel zu fagen haben. Hingegen hat marı fi 
in der nten Aufgabe um fo vielmehr zu üben, je mehr Yiu- 
Ben diefelbe, auch außer allen andern Vortheilen, twelche durch 
ſolche Aufgabe zu erhalten find, infonderheit bey der Divifion 
‚ verfchaffen kann, wie hernach im Divibiren gegeiget werden ſoll. 
Zu diefem Ende folgen allhier noch mehrere Erempelzurliebung, 


N” 1. Subtrahiret 3 mal 98675 von 320514 
| — Ref 24489 
N 2. Subtrahiret 4 mal 879516 von 4809231 
Del 1282967 
N” 3. Subtrahiret 5 mal 6897038 von 38000000 
U Reſt 3514810 

N’ 4. Subtrahiret 6 mal 9783541 von 63123456 
. Reſt 4422210 
Ns. Subtrahiret 7 mal 89748236 von 6903021045 
Reſt 6274783393 

N” 6. 
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N’ 6. Qußtrahivet 8 mal 97305284 von 1234567890 
Reit 456125618 . 
N" 2. Qubtrahiret 9 mal 987654321 von 9876543210 
Heft: 987654322 
$. 195. Wenn man bierinnen geüber ift,. fo wird eg 
nicht undienlich ſeyn, auch in folchen Erempein ſich ju 
‚eperciren, wo die Zahl derer etliche fach man fubtrapie 
rernr ſoll, nicht befonders zur Linken, wie vorhin, fondern 
in dem Subtrahendo felbften ſteht. W 
Z. €. hr ſollet von der Zahl 3879000 diejenige 
Zahl nach den Nullen, nämlich die 3879, 4mai fübe 
trahiren, fo procediret folgendergeftalt: | Ä 
en 7 


3879000 
Net 3963484 
9 


Atem von 687340000 bie Zahf nach den Nullen, 
nämlich) 68734, 8 mal zu ſubtrahiren. Alfo: 
| 7 2 


687340000 


ICCVXXRXX 


686790128 


Alſo auch mit andern dergleichen Erempeln. Ä 

6. 196. Es dürfte zwar dieſe Manier zu multipli⸗ 
ren und fübtrahiren, bey jemanden das Anfehen ger 
winnen, als müßte man nach ſolcher viel im Kopfe 
sechnen, zumal da in felbiger größere Zahlen, als 
fonft bey der orbinairen Subtraction zu fübtrahiren 
fommen: Allein, wenn man die Sache beffer einfieht, 
fo finder fi, daß diefe Manier auch im geringften 
nichts ſchwerer ale die ordinaire Subtraction fey. Den 

" | 1. 2808 
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1. Was die Abzüge und Reſte betrifft, fo iſt es ja 
gleichviel, ob man in ber gemeinen Subtraction, z. €. 
a von 6, Oder allbier 14 von 16, oder 24 Won 26, 
oder 34 von 36 ıc. abzieht; da in alle Wege doch 
‚immer 2 übrig bleiben. Alſo ifts auch) gleich viel, ob 
man faget: 6 von ıs; ober ı6 von 265° ober 26 
von 355 oder 36 von 45 ꝛc. ſo bleiben -boch . immer⸗ 
fort ge DEE 
2. Was ferner das Borgen anbelanget, ſo kann ja 
‚ein jeder von felbften leicht erachten, eb, und wieviel 
Zehener jedesmal zu borgen find , damit der’ begehrte 
Subtraetör davon abgenommen werden fönnd, 


3. Endlich was das im Sinn behaltene der geborg⸗ 
ten Zehener betrifft, fo iſt ja allhier eben ſo leicht etliche 
Zehener, als fonft bey ber ordinairen Subtraction, Eis 
nen Zehener, ober bey der Multiplication ebenfalls ech’ 
he Zehener, im Sinne zu behalten. . 

Dannenhero bat man bey diefer Arc zu multipliciren 
und fubtrahiren auf einmal‘, feine Urſache ſich einige 

Schwierigkeit Dabey zu machen, zumal man durch eine 
kleine Uebung bierinnen eben fo fertig, als in der ordi⸗ 

nairen Subtraction, werden fait... 2 ne 
.. 4. i9. Die meiften pflegen die verlangte Muktiplicarion,und 
ESuͤbtraetion bey dergleichen Exempeln (als welche abfonderlih 

in der Divifion vorkommen) zwar in einem einzigen Proeeß zu 
verrichten: Allein ſie fangen nach alter Gewohnheit, ſowohl das 

Multiplieiren zur Linken des Multiplicandi, als auch das Subtra⸗ 

hiren zur Linken des Subtrahendi an. J 

3.. €. Wenn 6 mal 9786 von 63215 zu ſubtrahiren iſt, ſo ſa⸗ 

gen ſie, 6 mal gift 54 von 63, bleiben 9, ferner: & mal 7i 

43 von 92, bletben-so; weiter, 8 mal ik 48 von Sof, Per 


| 
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ben 433 ;: endlich 6 mal 6 if 36 von 4530, bleiben 4494: jum 
Reſt. Der ganze Proceß koͤmmt (mad) Anzeigung $. 129) als 
folget, zu ftehen: | 
5 Be } 
on s8834 
6 mal 3386 von 4428 
Es iſt aber dieſe Manier ſchnur gerade wider die Regeln dieſer 
Rechnungsarten ($. 13% 185), und alſo nur eine unnoͤthige 
Weitlaͤuftigkeit, deswegen dieſelbe, wie billig, verworfen wird, 
$. 198. Da die Facta partialia ($. 170. 192. 173) 
allezeit. dergeſtalt untereinander gefeßet werben, Daß die. 
ſelben alle weiter hinein; als das Factum partiale , wel. 
des aus des Multipficatoris erften Stelle zue Rechte 
erwächfet, zu ſtehen kommen: So muß dahero die Zif, 
fer zur echten diefes Facti partialis allezeit in dem 
Hauptfacto zur Rechten noch zum Vorſchein kommen. 
Demnach kann man aus der erften Ziffer zur chen des 
Multiplicatoris, und aus der erſten Ziffer zur Rechten des 
Multiplicandi, ſo fort wiſſen, was fuͤr eine Ziffer in der 
erſten Stelle zur Rechten des Hauptfacti kommen muß. 
Z. E. Wenn man 2357 mit 438 multiplieiret, ſo muß 


das Hauptfactum zur Rechten eine 6 haben, weil gmal 


zift 56, die in der erſten Stelle 6 haben. Alſo auch 
mie andern Zahlen, | u 


Von der Divifion 
- F $. 199% ; | uf “ u 
Lividiren (6.43) heißt eine gegebene Zahl in aleich, 

D Theile Aa ebenen Anzahl abtheilen, —* 

Größe eines ſolchen Theils finden. Oder auch eine Zahl 

finden, welche andeutet, wie vielmal eine gegebene Zapf 

in einer andern gegebenen Zahl enthalten if. — 

BE 73 

/ 
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$. 200. Die Zahl, welche abgetheilet wird, heißt der 


Dividendus, die andere Zahl, welche abtheilet, Divi⸗ 
for, und die Zahl fo gefunden wird, Quotus oder 


Quotient. 


G. 201. Es wird demnach dieſe Rechnungsart in 
zwey verſchiedenen Fällen gebraucht, nämlich entweder, 
wenn man z. E. 48 fl. unter 12 Perſonen gleich verthei— 
len will, und alſo die Groͤße eines ſolchen Theils, naͤmlich 
‘ya aus 48 fl. ($.,48) zu wiſſen verlanget; ober auch, 


‚wenn man 3. E. eine Größe von 48 fl. gegen eine Groͤße 


von 12 fl, hält, und die Anzahl fuchet, wie viel mal 12fl. 
in agfl. enthalten find. Beyde Fälle aber haben glei⸗ 
he Abfichten. Denn wenn man im erften Falle 48 fl. 
‚unter 12 Perfonen, oder fonft in 12 gleiche Theile ab» 
theilen will, fo muß man unterfuchen, wie viel mal 12fl. 
in 48 fl. enthalten find, denn, fo oft, als man 12 fl, in 
48 fl. findet, eben fo oft fann jedem der 12 Perfonen ıfl. 
‚gegeben werben, . Alfo auch, wenn man im andern 


‚Halle die Anzahl füchet, wie viel mal ı2fl. in 48 fl. ente | 
halten find, fo wird eigentlich die Größeder Zahl verlan 


get, die juſt z'z aus Der Zahl 48 fen. Demnach wird 
überhaupt in beyden Fällen immer eine folche Zahl ver- 


langet, welche fo viele Einheiten in ſich enthaͤlt, als oſt 


der Divifor 12 in dem Dividendo 43 begriffen iſt. 


$. 203. Was aber bey diefen Fällen vornemlich zu 


merken, und zu unterfcheiden, find nur die Namen det 

‚gegebenen Zahlen und des Quoti. Denn mern man 
die 48 fl. unter 12 Perfonen gleich vertheilen will, heißt 
es hauptfächlich Die 48 fl. in ı2 Theile abtheiten, da die 


12 nur als eine bloße Zahl ohne Anfehung des Namens 


- Perfonen, betrachtet wird, und ift der Quotient eben 
Ze dieſelbe 


u Wr 55 ———— 
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diefelbe Art und Gaftung, was der Divibendus ift, naͤm⸗ 
lid) bier Gulden; Hüigegen wenn man zwey Größen 
gegen einander hält, amd unterſuchen will, wie oft eine in 
der andern begriffen fen, müflen beyde gegebenen Größen 

förderft gleicher Art feyn, nämlich, gleiche Namen has 
ven (indern man: fonft von zwey unterfchiedenen Arten 
niche fchlechterdings fragen kann, wie oft.die eine in den 
andern enthalten fen, mie folches mit mehrern unten bey 
der Lehre des DVerhältniffe foll ausgeführer werden): 
Und gilt es im übrigen gleich viel, nie ihre Namenpeife 
fen, wenn fie nur gleich find; aud) ob fiegat keinen aͤuſ⸗ 
ferlichen Namen haben, fo beutet doch der Quotient 
äfezeie nur die Anzahl an, wie viel mal eine in der andern 
enthalten fen, und kann dahero auch aufandere Dinge, als 
ber Dinidendus ift, applicivet werben, J 


J. 203. Demnach muß man bey benamten Zahlen: 


allhier eben fo wohl, als bey der Multiplication ($.145), 


jede Aufgabe nach ihren Umftänden und berſelben Ab« 
ſicht zuförderft beobachten, Damit man daraus vermoͤ⸗ 
gend wird zu urtheilen, ob der Quotient eben von folcher 
Art fen, als der Dividendus ift, oder aberob er eine bloße 
Zahl, und alfo ganz einen andern Namen haben moͤge, 


als der Dividendus han 


$. 204. Was aber die gegebenen Zahlen an fich felb« 

en betrifft, foifts, wie leicht zu erachten, allhier nicht, wie 

y der Multiplication ($. 148) gleich viel, welche von 
den gegebenen der Divifor oder Dividendus fey, indem 
es ein großer Unterſcheid ift, wenn man z. E. 48 in ı2, 
ober 12 in 48 gleiche Theile abtheiler. Derowegen ift 
es hoͤchſt nöthig, hierauf mit Fleiß zu merken. Und habe 


ich hierdurch erinnern molen, goß ich allezeit durch dieje, 
2 


nige 
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— — — — — in nennen . 
nige Zahl, welche dem Wörtlein in, deſſen ich mich, (wie⸗ 
wohl bisweilen audy des Wörtleins durch) ben dieſer 
Rechnung gerne bediene, gleich nachfolget, den Divifos 
tem verftehe. EEE BE 
2. E. Wenn ich fage: 48 in 12,’ oder auch in ı2, 48 zu divl⸗ 
biren, fo ift 12 der: Divifor: &o es aber heißt 12 in’ 485 oder 
in 48, 12 zu dividiren, iſt 48 der Diviſor. *n 
a 6. 205. Indeſſen da ber Unterſchied der ($. 202) erwehnten 
benden Fälle nur allein in dem aͤußerlichen Namen ($. 36) des 
Dividendi beſteht, welchen man im erfien Falle dem Ouoto bey⸗ 
zufegen hat, da man im andern Falle den gemeinfchaftlichen Na⸗ 
men der gegebenen Zahlen fahren läßt; Hingegen die. Zahl des 
Quoti in einem Falle wie in dem andern gleich groß kommen muß 
($. 201): &o darf. man, wenn die Richtigkeit einer Negel in 
der Divifion und der durch felbe gefundenen Zahl des Quoti, auch 
nur nach einem von erwehnten Fällen erwieſen worden, keineswe⸗ 
es mehr daran zweifeln, daß diefelbe Negel, und eben biefelbe 
Zn des Auoti auch imandern Falle richtig ſeyn muͤſſe. 


on, \ 
$. 206. Weberhaupt ift dividiren nichts anders, als 
den Diviforem fo vielmal als möglich von dem Dividende 
abziehen, und alfo Die vierte Rechnungsart.($.42,). 
Als beym angeführten Exempel ($. 201.) müßte man In els 
nem Falle wie im andern die 12 fl. von den 48fl. nach der gemels 
nen Subtraction nach und nach fo vielmal ale möglich abziehen, 
wie folgt: | | 
48 — | 
Und folchergeftaft fuchen , mie viel mal 
12 fl. von 48 .fl. abgenommen werden 


ıfte mal 





ate mal . 


- Safle (ibid.) Heißt er 4 Gulden; 


können, da .fih denn (wie bier neben 
zu fehen) endlich findet, daß ſolches 4 
mal gefhehen kann. Demnad) ift det 
geiuchte Quotient 4, und.zivar im erflen 
im 
andern aber 4 mal, oder bloß 4. 

$. 207 
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$. 207. Man kann dahero den Diviforem als ein 
 ggereiffes Maaß betrachten, dadurch der Dividendus 
abgemefien, und im Quotient gezähler wird, wie viele 
mal folhes Maaß in bem gemeffenen zugereichet Hat, 
As beym gedachten Srempel fann man die 12 als ein 
gewiſſes Maaß, 5. ©, von 12 Zoll (oder Schuh) 
.  anfeben, mit welchem eine fänge von 48 Zoll abgemefs 
fen wird, da ſich benn befinder, daß ſolches Maaß 4 mal . 
in den 48 Zollen zureichet. | | 

$. 208. Es lehret aber die Dipifion ben verlangten 
Quotienten(wie z. E. vorhin die 4) weit kürzer als durch 
ſolche weitlaͤuftige Subtraction ($. 206.) zu finden. 
Denn da in der Dipifion im erften Falle fo wohlabs 
in bem andern ($. 201.) immer eine folche Zahl geſu⸗ 
het wird, die fo-viel Einheiten in fi enthält ,. als 
oft der Divifor in dem Dividendo begriffen iſt, das 
iſt namlich ($. 137.) eine ſolche Zahl, welche, wenn fie 
mit dem Divifore multipficiret wird, den ganzen Divi⸗ 
dendum herftellet, fo kann man diefelbe auch durch Huͤlfe 
der Multiplication behender finden. er 

Als beym mehr ermehnten. Erempel, darf man nur erftlich vers 
fuchen, ob die 12 etiva 5 mal von den 48 abgenommen werden 
können : Allein da s mal 12, 60 ausmachen, welches mehr ale 
43 ift, fo fieht man bald, daß 5 zu groß, und deswegen der 
Quotient nicht 5 fey kann. Dieſemnach kann man ferner ver⸗ 
fuchen, ob die i2, 3mal von 48 abzunehmen; Allein 3 mal ı2 
« ift 36, welche von 48 abgezogen, noch 12 übrig laffen, fo fieht 
mandaß 3 zu Elein ; weil von dem Ueberſchuß 12, noch einmal 
der Divifor abgenommen werden kann. Wenn nun 5 zu groß, 
und 3 zu Mein, fo muß der wahre Quotient nothwendig zwi⸗ 
fhen 5, und 3 eingefhränkt feyn. Derowegen feßet man den« 
felben auf 4, fo findet man, weil 4 mal ı2, 48 machen, fo von 
48 abgenommen werden koͤnnen, und aud nach folhem Abzug 
nichts mehr, oder doch feine 12 übrig laflen, daß 4 der begehrte 
Quotient ſey. Zn 5 we $.209. 


⸗ 
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: 9.209. Ueberhaupt hat man dornemlich zu’merfen, 
daß man den Quotienten allegeit fo groß frgen müffe, 
1. Damit beffen Zactum, wenn er nämlich mit dem Di 
viſore multiplieiret wird, von dem Dividendo moͤglich 
zu. ſubtrahiren ſeyn möge; auch. 2. Damit nad) der _ 





Subtraction entweder nichts, oder doch niemals ſo viel, 


als der Divifor iſt, übrig bleibe; weil es fonft eine Anc 
zeigung waͤre, daß der Diviſor nicht fo oft als möglich, 
fonbern zu wenig mal abgenommen worden. Ä 

» 6: 210. Bey kleinen Divifionibus, da ſo wohl der 
Olviſor, als auch der Quotient, jeder nur eine einzelne 
Ziffer iſt, kann man folchen Quotienten ohne viel Sur 
Gen, aus dem Einmal Eins ($. 252) finden, wenn 
man bey Erlernung deflelben es zugleich and) umgeivene 


det oder verkehrt beobachtet, das ift bie Produete in acht 


— 


— 


airmhnt, wie fie aus den einzelnen Ziffern entftehen. 


3. E. Wenn man merfet, daf 56 entfieht aus 7 malg, fo 
weiß man auch, daß 7 in 56 juft 8 mal enthalten ſey, folgendes 
auch daß 7 in 61, 8 mal, und darüber noch uͤbrig bleiben. 

$. 211. Diefes ift fo wohl von den Einheiten der hoͤ⸗ 
hern als niedrigften Stellen zu verftehen. Als naͤmlich, 


"wenn man z. E. 56 einzelne fl, in 7 gleiche Theile cheifer, 


iſt ı Theil 8 einzelne fl. Alſo auch wenn man 56 Zes 
hener fl. (das ift gleichfam 56 Beutel, in deren jebem 
Io fl. enthalten) in 7 gleiche Theile theilet, fo kommt 
auf jeden Theil 8Zehener fl. (ober 8 der gedachten Beu⸗ 
tel). Desgleichen wenn man 56 Hunderte fl. in 7 glei⸗ 
che Theile vertheilet, ift ein Theil-8. Hunderte fl. u. ſ. w. 
Dabero darf man bey folchen Theilungen nur den Duos 
tienten in eben dergleichen Einheiten verſtehen, als der 
Dividendus bedeutet, fo gilt esübrigens gleich viel, mas 

er r immerhin bedeuten möge. 
6.213, 


— — Da U nn 
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§. 212. Indeſſen weil dieſe Benennungen der Ei⸗ 


ner, Zehener, Hunderte, oder Tauſende sc. bey den 
Zahlen durch ihre Stellen, welche fie innen haben, er⸗ 





kannt werden ($. 61), fo barf man, was biefer Benen⸗ 


nungen betrifft; den Quotienten allezeit nur in eine 
ſolche Stelle fegen, in dergleichen fich die dividirte Zahl 
befindet. 


2. E. Wenn man s60 in.7 dividiren follte, fo fage ich den bes 
deutlichen Ziffern nach, ebenfalls wie vorhin ($. 110): 7in 56 
iſt 8 mal; allein weil die Zahl s6 nicht fehlechte Einer, ſondern 
Einheiten der sten Stelle bedeutet (nämlich Zehener), fo muß. 


man den Quotienten 8 ebenfalls in die ate Stelle feßen; und alſo 


wenn ſonſt feine bedeutliche Ziffer in die Stelle der Einer zu 
feßen iſt, derſelben 8 eine o beyfügen (6.70): Demnach ift in 
dieſem Salfe der verlangte Quotient go. Auf gleiche Weiſe ift 7 
in s600, goamal; 7 in s6000, 8000 mal, u. ſ. w. 


§. 213. Wenn die Einheiten einer Zahl ober einer 
Stelle ihrer Bedeutung nad), nicht .alfo getheilet werden 
Ffönnen, daß Der verlangte Quotient auch nur ine Dies 
fer Einheiten befommen fönnte,; fo machet man Diefelbe 
zu Fleinern Einheiten, und vollzieht die verlangte Theis 
lung in den kleinern Einheiten. 


Z. E. Werin go'in 4 zu theilen iſt, koͤnnet ihr bie verlangte 


Dibviſion in der eten Stelle verrichten, denn weil 4 ing kann eine 


mal genommen werden, fo dürfet ihr folche 40 nur als 4Zehener 
anſehen ($. 69), folgends heißt es: 4 in 4 Zehenern iſt ein Ze⸗ 
henermal (6. au); demnach iſt der Quotient 10: Hingegen 
wenn die ga in s zu dividiren, da koͤnnet ihr die verlangte Theis 
lung nicht in der aten Stelle, naͤmlich nach den Einheiten der Ze⸗ 
bener verrichten, weil 5 in 4 auch nicht einmal enthalten ift; des 
rowegen machet die 43ebener zu fleinern Einheiten, nämlich zu 
Einer, und divibiret fodann in der erften Stelle folchen Haufen 
fleinere Einheiten ($. 68) in's, fo heißt es s in so Einer, iſt 
8 a Einermal; folglich ift der Quotient 8, 


9 4 $. 214 
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$ ‚214 . Denn man einen gegebenen Dividendum in 
einen; gegebenen Diviforem quf einmal dividiret, oder 
aud) , wenn man den Dividendum in verfchiedene oder 
gleiche Theile 'zerftreuet ($..47), und dividiret ieden Theil 
befonders in Den gegebenen Diviforem, nimmt aber end* 
lich alle gefundene Quotienten zufammen; fo muͤſſen ſo⸗ 
wohli in dem einen als in dem andern Wege gleiche Heupt⸗ 
quotienten heraus kommen. 


3.E. Wenn man ben Dividendum 36 auf einmal in 
Adivibiret, oder auch die 36 in beliebige Theile, als 
'Jo+ 16,0der 12 + 16+8 oder aud) anders zerftreuet, 
ferner folche Theile jede befonders in 4 dividirer, und Die 
kommenden Quotienten addiret oder zufammen jeger, fo 
- fommt ih allewege der verlangte Quotus 9; welches 
vermittelſt des perfehrten Einmal Eins ($. 210)folgen⸗ 
der en. unterſuchet und berechnet werben kann: 


. 36 yore tt 
* Duot 5 s+4=9 Quotz+4- 4+3=9 











Beweis, 


Dieſer Sag iſt vorhin klar genug, jeboch um fich ei⸗ 
nen befto deutlichern Begriff Davon zu machen ; fo beliebe 
man nur zu erwegen, weil der Divifor in’ jedem Theile 
bes Dividendi fo vielmal begriffen ift; als jedes Theils 
Quotient Einheiten in ſich enthält ($. 201), fo muß 
allerdings in dem ganzen Dividendo, welcher aus feinen 
Theilen zufammen gefegt iſt ($. 47), der Divifor fo 
vielmal begriffen feyn , als vorige Quotienten zuſam⸗ 

men Einheiten in ſich enthalten 


Die 


Pon der Divifion. 121 


Dien. Aufgabe, 


$. 215. Eine gegebene große Zahl in eineeinzelne 
. Siffer zu Dividiren. 
IL. Schreiber den Dividendum vor euch, und ben Dis 
viforem bepfeite zur Linken des Dividendi (dafelbft diefe 
Rechnungsart, wie bald folger, ihren Anfang nimmt). . 
II. Ziehet unter den Dividendum eine Linie (aus 
eben der Urſache, Die beym Addiren $. 105 gegeben wor⸗ 
den, weil in Diefem Falle der Quotient unter ſolche Linie 
zu ſtehen kommet). Alsdenn — 
III. Unterſuchet vermittelſt des verkehrten Einmal 
Eins ( $. 210). wie vielmal der Divifor in der erften, ' 
ober (mo diefer Eleiner als der Divifor) in beyden erften 
Ziffern zur tinfen des Dividendi enthalten fen. Dieje⸗ 
‚ nige Ziffer, fo folches andeutet, feßer unter Die Linie eben 
in diefelbe Stelle, in welcher die dividirten Einheiten 
ſtehen ($. 212), und multipficiret mie derfelben ben 
Diviforem, ziehet das Product von der Zahl ab, dieihe 
dividiret, und behaltet den Reſt(wenn einer bleibt) zu 
der folgenden niedrigern Stelle ($. 213), allwo jede 
Einheit diefes Reſtes gehen Einheiten gilt ($. 65). 

IV. Hierauf gehet um eine Stelle, nad) Der Rechten 
in dem Dividende weiter fort, und unterfuchet abermal, 
wie oft der Dipifor in den Einheiten diefer Stelle, naͤm⸗ 
lich in dem vorhin bebaltenen Reſte (fo einer geblieben) ° 
zuſammt der Ziffer, welche fich in folcher Stelle befindet, 
enthalten fy. Im übrigen verfahree mie vorhin, 
" Auf diefe Weife gehet immer weiter aus einer höhern zu 
der nächftfolgenden niedrigern Stelle, bis zu Ende. Iſt 
aber in einer Stelle des Dividendi niches , oder doch nicht 


95 ſo 
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ſo viel vorhanden, daß die Diviſion geſchehen koͤnne, ſo 
ſetzet in ſelbiger Stelle unter die Linie eine Nulle, und 
nehmer wie zuvor, dasjenige, foin diefer Stelle nad) dere 
felben Einheiten nicht hat Fonnen dividiret werden, zu 
der nächftfolgenden niedrigen ‚Stelle. Solchergeſtalt 
erlanget ihr den gefuchten Quotienten unter ber Linie. 

3.€. Man foll 36250528. in 4 dividiren, fo ſetzet 
es folgendermaßen: 


4)__30230528 _ Hierauf fanget zur Sinfen an, und 


fprechet: 4 in 36 (weil 4 in der 3 
auch nicht ı mal kann genommen werben) iſt 9 mal, 
Setzet ſolche 9 unter die Linie in die Stelle der 36, naͤm⸗ 
lich unter die 6 alſo: 

4)__36230528 und faget ferner: 9 mal 4 iſt 36 
von 36, bleibet nichts, Geber fo 


9 
dann weiter unter Die z, und fpredet: 4 in a, ift oo. 


(nämlich Eein) mal. Seget demnach ſolche o unter 
die 2, neben die vorhin gefundenen 9, alfo: 
4)._36230528 - Und nehmer ſolche gebliebenen a zu 
90 der nächftfolgenden niedrigern Stel« 
le, allwo fie 20 ausmachen ($.65.). Hierauf ſprechet 
in dieſer niedrigern Stelle: 4 in 23 (als nämlich in der 
vorhin gebliebenen 20, und der in diefer Stelle befindlis 
chen 3 zufammen) ift 5 mal. Schreibet folche 5 aber- 
mal unter die Linie neben Die vorige Nulle, wie folget: 


4)_30230528 _ Umd faget weiter; 5 mal 4 iſt 20 


905 ° von 23, bleibenz. Diefe 3 neh 


. met abermaf zu der weiter folgenden niedrigern Stelle, 
fprechet in derfelben fobann: 4 in 30 (weil außer ber 
vorhin gebliebenen 3, welche nun 30 ausmachen, fonft 
nichts mehr in diefer Stelle, als nur eine Nulle befind» 


(id) 
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lich) iſt 7 mal. Seztzet ſolche 7 unter bie Sinie neben 
die vorigen 5, alfo: 


4)__36230528 Und faget: 7 mal 4 iſt 28 von 30, 

9057 bleiben 2. Diefeanehmet wieder⸗ 
um zu der ferner folgenden niedrigern Stelle, allwo ſie 
20 gelten; und ſprechet in derſelben: 4 in 25 (naͤmlich 
in den naͤchſtgebliebenen 20, und der in dieſer Stelle be⸗ 
findlichen s) ift 6 mal. Schreibet dieſe 6 unter die 


Linie, neben die vorigen 7, als folget: 


4)__362395 28 1b fprecher: 6 mal 4 iſt 24 von 
90576 25, bleibe 1. Diefes ı nehmer 
abermal zu der folgenden Stelle, in welcher 2 ſteht, 
fo habt ihr in derfelben. 12; demnach faget ferner: 
4 in 12 iſt 3 mal. Geget folche 3 unter die Linie neben 
die vorigen 6, alfo: 
4). 3? 36230528 Und faget: 3 mal 4 iſt 12 von 12, 
905763 bleibe nichts. Endlich gehet weiter 


— unter dDienachfolgende 8, und fprechet: 4 in 8, ift a mal. 


Seßet ſolche 2 unter die Linie neben die vorigen 3, als . 
folget: — 
4)3 36230528 und faget: 2 mal 4 ift 8 von 8, 

Quot. 9057632 32 geben auf. Demnach iſt dieunrer 
die Sinie gefchriebene Zahl, der gefuchte Quotient, und 
alfo, weil die Divifion gerade aufgegangen, juft 3 ober 
der te: Theil aus 36230528. 

| Beweis. 

Vermoͤge der geſchehenen Rechnung und des ver⸗ 
kehrten Einmal Eins ($. 210) deutet jede Ziffer des 
gefundenen Quoti nach) der Reihe an, wie oft der Divi« 
for in jeder Art Einheiten des Dividendi (nämlich in den 

| Millios 
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Millionen , Zyunderttaufenden ‚ Sebentaufen: 
den, Taufenden., Hunderten, Zebenern, und 
Einern) das ift in jedem Theile des Divibendi enthal⸗ 
ten fey. Und weil jede gefundene Ziffer allezeie in eben 
diefelbe Stelfe gefchrieben worden, in welcher ſich jedes. 
mal der dividirte Theil befindet, fo iſt demnach jede 
gefundene Ziffer nach ihrer Stelle, der wahre Quotient 
zu einem Theile des Dividendi in. ‚eben derfelben Stelle 
($. 212). Folgends zeiget der ganze Quotus, als 
die Summe aller gefundenen Quotienten- ber Theile 
des Dividendi, wie viel mal der Diviſor in dem gan? 
zen Divivdendo enthalten ſey ($. 214), Deromegen 
iſt er der gefuchte Hauptquotus, und hat man die vor« 
gegebene Zahl in die andere, verlangter maßen divi⸗ 
diret ($. 199). 
F. 216. Damit man von ieler Auerechnung einen deſto deutli⸗ 
chern Begriff erlangen möge, fo will ich die vorhin zum Erempel 
gegebenen 36230528 in ‚folgende 6 Zahlen zergliedern, als naͤm⸗ 
lich in 36000000 
- 200000 . 
28000 
24909 
120 
8 deren ı Summe 


Ä ft 39230528, der gegebene ganze Dividendus. 


‚ Benn nun jede diefer Zahlen ing befondere in den gegebenen Divb 

forem 4 dividiret wird, fo findet ınan nach Anzeigung $, 212, daß 
“ 36000000 in 4 dipidiret, geben goQoaoo 
‚200000 in4. « = geben: Soo0o 








agoooing * = geben= 7000 
440Q ing e s gebenz 600 
130 ing s» z geben: = 30 
und ⸗ 28 in4⸗ 8geben⸗⸗2 Ergo muß die die 


Sum̃. 36230528. in 4 Divibiret, geben, 9057632 ($. 214), den a 
vorhin 


At 
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vorhin gefundenen Hauptquotienten. Aus diefer Zergliederung 
bat man nicht nur den vorigen Beweis, fondern auch den ganzen - 
Proceß diefer Rechnungsart($. 215) augenicheinlich zu erfehen. 
Denn ob es ſchon nach folhem Proceß Heißt: Die ganze Zahl 
36230528 in 4 zu dividiren , "fo geichteht doch die Ausrech⸗ 
nung nur ſtuͤckmeiſe ins beſondere, dergeftaft, ats foliten diefelben 
wirklich, wie die vorige Zergliederung anzeiget, fepatiret feyn, 
indem man erftlih das Stuͤck 36, fo nach ihren Gtellen 
36000000 bedeuten; hernach dasStuͤck 20, fo ihren Stellen nach 
200000 bedeuten, u. ſ. w. nach und nach dividiret, Und iſt dem⸗ 
nach der Unterſcheid der vorgeſtellten wirklichen Separation ſol⸗ 
cher Stuͤcke, und dem ordentlichen Proceß (F 215.), nur allein 
dieſer, daß bey der wirklichen Separation, die leeren Stellen eines 
jeden Quoti, in Ermangelung bedeusticher Ziffern, immerſort mit 
Mullen angefuͤllt (9. 212.), und ſolche Quotlenten hernach ads 
diret werden (wie vorhin zu erſehen), da man hingegen in dem 
ordinairen Proceß ſolche Separation nicht wirklich, ſondern nur 
in den Gedanken verrichtet, und ſolchemnach compendioͤſer vers 
fährt, indem man die Quotienten folder Stuͤcke des Dividendi, ſo 
fort in einer Reihe, nach ihren zugehörigen Stellen, hinfchreibt. 


°s 217. Ein ſolches Stuͤck oder Theil des Dividendi, 
welcher man in dem ordinairen Proceß ($. 215.) auf 
einmal nimmt, beißt man Dividuum. Als im voris 
gen Erempel find die Dividui erftlih 36 (namlih Mile 
lionen), bernad) 2 (naͤmlich Hunderttaufenbe), benn 23 
(nämlich Zehentaufende), denn 30 (naͤmlich Taufende), 
ferner 25 (nämlich Hunderte), weiter 12 (nämlich Ze⸗ 
hener), und endlich 8 (nämlich Einer), Dasjenige 
aber, was in einem Dividuo uͤbrig bleibt, ober auch ders . 
jenige Dividuus, welcher nach feiner enthaltenen Eins 
heiten nicht zu dividiren ift, wird allemal zu dem nach⸗ 

folgenden genommen. | 
$. 218. Daß man aber folche Hefte, abfonberlich 
in diefem Falle, wenn ber Divifor nur eine einzelne Zife 
fer nicht, noͤthig habe zu notiren, iſt Die Urſache nich | 
allein 
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allein (gleichwie in der Addition §. 1160) weil dieſelbe 
ohne Zwiſchenrede oder Rechnung, gleichſam im erſten 
Moment zu dem nachfolgenden Dividuo genommen 
wird; ſondern und vornemlich auch deswegen, weil in 
ſichem Falle der Reſt niemals mehr als eine einzelne 
Ziffer feyn fann ($.209), und folglich gar leicht im 
Sinne zu behalten iſt. 


. 219. Da nun die Hrdnung diefer Rechnungsart 
iſt, alle große Zahlen ſtuͤckweiſe zu dividiren, und aus . 
jedem Stüde oder Dividuo nur eine. einzelne Ziffer, 
Das ift hHöchftens 9, in dem gefuchten Quotienten ges 
brache wird, fo muß aud) jeder Dividuus, wenn man 
feine nachfolgenden Stellen zur Rechten nicht anfieht; 
allezeit weniger als ıcmal den Diviſorem in fich enthala 
ten, ale beym obigen Erempel find die Dividui 36, 2, 
23, 30, 25, ı2, und 8, ($. 2i7), weiche jeder unter 
1omal fo groß iſt, als bee Diviſor 4. | 

$. 220. Es if auch hieraus wahrzunehmen, daß m 
der erften Ziffer des gefundenen Quoti, allezeit noch fü 
viel Ziffern in dem Haupfquotienten kommen müffen, 


als der erfte Dividuus in dem Dividende nach ber 


- echten, noch Stellen hat. Als beym vorigen Erems 
pel hat ber erfte Dividuus 36 nach der Mechten nod) 
fechs Stellen, fo kann man daraus (ließen, Daßneben 
dem Quoto g noch ſechs Stellen folgen, und alfo det 
Hauptquotus aus fieben Stellen beſtehen muͤſe. 
6. 221. Wenn ihr dieſes alles wahrnehmet, fo hat es übrigens 
aflhier bey der Divifion eben die Bewandniß, als vorbin bey der 
Multiplication ($.156) angemerkt worden; alfo daß es feine Noth⸗ 
wendigkeit fen, den Quotum fo gerade unter den Dividendum bins 
zuſchreiben, wie vorhin ($. 215) gefchehen, fondern ihr fönnet 


auch, zu Zeiten, wenn ihres nuͤtzlich zu ſeyn erachtet, Den Quotien⸗ 
ten 
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ten zur Linken hinaus oder herein nach der Rechten ſetzen. 3. E. 
als folget: 36230528 in 4 ober _36230528_ in in 4 
9057632 9057632 
$ 222. Noch mehrere Erempel jur Hebung: 


N” 1. 9207630 Halbe, wie viel machen fie Ganze? 
Wenn ihr-diefe Aufgabe betrachtet, fo fönnet ihr leicht 
urtheilen, daß bie gegebene Zahl 9207630 in 2 zu dis 
pidiren fen, und daß der Quotient Die Anzahl der ver 
langten Ganzen andeuten müfle. Denn wenn ihr bes 
benfet, daß jedes Ganze enthält. Halbe (6. 49), fo 
koͤnnet ihr fließen, daß 9207630 Halbe fd viel Ganze 
in fich.begreifen müflen, als oft fie 2 Halbe in fich ent« 
Halten. Demnach) mußman allhier fuchen, wie viel mal 
2 Halbe in 9207630 Halben enthalten find, das ift 
9207650 in 2 dividiren ($. 199), wenn man bie 
verlangte Antwort finden will, welche Antwort ſolcher⸗ 
geftalt ($. 202. im andern Falle) allerdings die Anzahl 
der Ganzen andeutet, als folget: 

92076 30 o Halbe 
Antwort 4603815 Ganze. 
Durch diefe gründliche Betrachtung koͤnnet ihr fchließen, 
daß allezeit, wenn Theile eines Ganzen ($. 48 und 51) 
zu Ganzen gemacht werden follen, wie z. E. wenn 
man Halbe, 3tel, 4tel, stel, 10tel, 100tel ꝛc. zu Ganzen, 
oder auch I zu ge, ge zu fl., Loth zu ec. machen 
will, man folches durch die Diviſion ſuchen muͤſſe, da 
denn der Quotient immer die Anzahl der Sanzen an⸗ 
zeiget. 

N” 2. Wenn man. 9207630 Halbe in 2 gleiche 

Theile abtheilen will; wie viel kommt auf jeden Theil? 





Ä Allhier poll. die — in 2 dividirt werben (6. 199): 


Den» 





4 
s 
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| Demnakı ift die Ausrechnung dieſes Erempels gleich der 
naͤchſt vorigen; allein der Quotient behält den Na: 
men des Dividendi ($. 202), und bedeutee alſo auch 
| Halbe, als 
__9207680 Halbe in 2 Teile. 
Antwort 46038 15 Halbe auf jeden Theil. - 


Nota: Wenn man eine Zahl in 2 dividiret, pfüge 
man es auch Jalbiren zu nemten. 

N“ 3. 1158621 fl; wie viel machen fie Tl. (das ift nach 
voriger Erklaͤrung Nꝰ. 1.) wie viel mal ifisfl. in uses fl 
- enthalten? Alſo: 1158021 fe fl. | 

Antwort ”° 38 386207 mal iſt 3 A. in 
1isg6zı A. enthalten 5 folgendes enthält folhe Summe: 


386207 Thl⸗ 
So man aber fraget: wie viel iſt der dritte Theil aus 1158621 ſt, 


ſo heißt die Antwort (nach Erklaͤrung voriger NY" 2.) 386207 fl. 
N” 4 3003945 Sechſer; wie viel machen fie fl? Alfo: 
Ä 3003945 ___ 
Antwort ꝰ600789 fe 
N” 5. 740740734 flo Soll. wie viel machen fe . Vle? 
2407402306 
ap: Antwort /5 123456789 2. ) 8. vis, 
N” 6. 6913580247 Tages; wie viel find es Wochen ?Alfo: 
6913580247 
Antwort Ds 987654321 1 Wochen. 
N” 7. 1542699720 fl; wie viel machen fie Ducaten, wenn 


derſelbe für gfl. gerechnet wird? Alſo: 
„isa2699720 


Antwort I urerr 192837465 Ducaten. 

N’ 8. 41499657 ß; wie viel machen fie Duͤtchen? Alſo: 
—** 41499657 

Antwort 77 461 1073 Dingen oe 

















6.223. 
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. 223. Wenn abet in; einer Diviſion aufs legte, oder 


beym legien Dividuo ($. 17.) noch etwas, übrig bleibt, 


ſo wird folches insgemein,det Keſt (nämligh aus derfel 


mn —— 


| "fein es bleiben in ſolchem Falle noch ungethejlte 3 ‚Eine 


nn nn rn 


“ De en ui A — —757 


‚ Wenn. 36230551 in 4 zu —— —— der 
ehn: 


u — —— — — — 


ben Diviſcon/ genannt; und ſaget man in ſolchem Falle: 


„Der Dividendus iſt untheilbar in den gegebenen 
Diviforem, und verfteht dadurch, daß er hämtich 
ſchlechterdings nach feinen. Einheiten, sent. Mleiner als 
der Divifor ift($. 209.) nicht ganz getan info viel glei⸗ 
che Theile, als ber Diviſor anzeiget, abzutheilen fey. Als 
Quotient zwar wie oben ($. 215.) 9097632 Al. 
heiten aͤbrig. Demnach faget man, ‚bie 36230531 find 
‚in 4 untheilbar. Hingegen wenn. eing Diciion gerade 


aufgeht, ſo heißt ber. Dividendus eine fheilbare Zabl, 


‚ namlich. in ben gegebenen Diviſoren. F 
. $.. 224; Bil man nam auch bey einer untheilbaren 
Zahl don Quotienten ganz genau hahen, ſo nimmt nen 
den Reſt wiederum vor einen neuen Dipiduun an, ma⸗ 
„Get denſelben zu kleijnern Einheiten, datz iſt zu ai 
aus einer ganzen Einheit (5. 32.), und onlisieht die, her 
gehtte Theilung (wie 9. 213, erwaͤhnet) in den Bleinern 


Einheiten, un 


nr 
.-.. 
f} B 
... - ’ Pr 5 P Au "a 4. Ag 
Die 13. Aufgabe 
% ‘ “ . „q , . ‘ . ⸗ N >. o . . . 


2» + , a uk Ze . Zu 2 ⸗ 
9. 225. Einen Reſt aus eines, Diwiſton Benau 


‘ ® 


oo zu Dipiöiren. 


„ Diefep kann ehne einlge fechnung, al fig geſche 
hen. Naͤmlich feger ſolchen Reſt über und ben Diviſorem 


amser.eing Querſine bruchsaveife fS.-47,), ſo ſſt dieſer 
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u Brad, ber begehrte Duotient des Reſts; und fo ihr ben- 


ſelben ben vorhin gefundenen Ganzen zur Rechten bey⸗ 
‚füget, fo babe. ihr den genauen Quotienten des ganzen 
Diibendi | 


BE. _ 36230531 in 4zubioidiren, iſt 
Agmai in 9057632% 


“; 


EStretlet —* vor: Wenn der Reſt ober ber neue Die 
viduus ($. 224) ein Ganzes wäre, unb man wollte 


‚ ine folche ganze Einheit in 4 ‚gteiche Theile abtheilen, fo 


“müßte ein ſolcher ate Theil % heißen ($. 43. und 77.): 

een e8 aber 3% müßte im verlangten Quoto 2 mal fo 

ste als vorhin, das iſt 3 Fommen: Da es nun 3 iſt, fo 
kommt alferdings in folhem Quote 4. Demnach 

ff in folcheme Falle der Quotient allegeit ein -folcher 


Beil), defen Zähler ($. 77.) gleich iſt den Mefte, umb 


der Penner,’ als des Zählers Name, gleich) dem Dil. 
ifore - (65 48.)5 welcher Bruch fofort ‚ohne Dehnung 
Vingeſchelebent werden den fann, ZZ 


Die 14. Aufgabe, 


$. 226, Einen "Refl ſduderlich in benamten 
Zahlen ($. 37.) wenn noͤmlich der Divi⸗ 


| 2. Sende”. deroifle:; Sotten der Muͤdzen, 


Maaße oder Gewichte ıc. bedeuter, Die 

... . Ibee gevoiffen kleinern Einheiten baben 
*66. 869, und der Quotient nicht eine bloße 
ahl, fondern' eben dieſelben Sorten des 
Zu Bividendi anzeigen (vote im erſten Salle 
. 202.), 


ET ” 


[4 
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J 202.), anf eine andere Ar genau zu digie 
diren, a 
I. Machet ſolchen Reſi. duch die M Muleipficarion 
($. 157. N” 2.) zu ihren gemiffen kleinern Sorten, 
amd verrichte 
II, die verlangte Teilung in ſolchen kleinern Sorten. 
LE. 36230531 9 ®. in au dividiren, iſt 
‚derDuot. 90; 9057632 8. 24 |: 38 zubetho 32 
if PERTN 
Namlich macht die eeftirenden 38. entweder aus dem 
„Korfer (weil es’ eine kleine Zahl, auch der Divifor ſelbſt 
‚nur eine einzelne Ziffer ift) oder benfeite, mie vorhin zu 
“efehen, zu Loth, kommen 96 Loth: Diefe dividiree in . 
ben gegebenen oiforem 4, und feßet den Quotient 24 
Loth neben dem eriten Quoto der Pfunde, fo habt ihr 
- den verlangten gerauen Quotient 9052633 {B: 24 loth. 


"Wäre aber ber Divibendus 5 36230531 fl., fo. warde 


| der Dustient mn: ·· 9057633 fl. 220. EN 


- Denn bie teftirende 3fl. machen go ge, dieſe in 4 Bidie 
diret, geben a2ge., "und bleiben age..übrig. 

Reſt müßte ferner wie vorhin zu nochfleinern Einheiten, 
nemlich A. gematht werden, fo kaͤmen 36 %.,; welche 

‚ in; 4 dividiret geben 9%. Folgenhs ir dee genaue 
- Quotient ſeyn 9087632. fl. a2 ge. 9.9. . ‚Sollte aber 
auch bey dem. noch ein Reſt übrig bleiben, die feine 
gewiſſe Meitiern Sorten mehr haben, fe gäbe es im Duos 
“ tienten noch einen Bruch eines Pfennigs, ($: 235.) 


.$. 227. Dannenhero ift klar, wenn,b benamten 
Zehlen der Diviſor juſt ſo * iſt, ai Koi irende Uni⸗ 
tär 
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taͤt Einheiten der kleinern Sorten enthält, daß man ſol⸗ 
chen Reft weder multipliciren noch dividiren, fonbern fo 
fort nur unter den Namen der kleinern Sorten’ hin« 
fhreiben darf. - - " 


3 € Wenn man eine Anzahl E⸗ In 32 dividiret, 
und es bleiben 17 uͤbrig, ſo ſetzet man ſolche ſofort Im 
Quotient, und benennet ſie Loth. Item, wenn man eine 
Anzahlfl. in godividieet, und esbleiben 17 übrig, fo feger 
man folhe fogleich im Quotient, und benennet fie ge. 
"Denn nach Anzeigung 9.225. müßte im Duotienten je⸗ 
ner Reft 42 E. und dieſer mit „2 fl. befchrieben werben. 
Indeſſen it 35. = ı7Soch, und 5 fl. = 17 æ. 
. (6. 51.); derowegen kann mar in gedachten Fällen ſo 
fort die 17 mit Loth oder ge. benennen. Ein mehreres 
hievon ſehet hinten$. 263. — 
g. 228. Es iſt leichtlich zu erachten, daß die Manier qus( 
„ 235. der naͤchſt beſchriebenen Art, ($. 226), weit vorzuziehen 
ſey, weil nach dieſer die Reſte immerfort allererft muftiplichtet, 
. and das kommende alsdann durch eine wirkliche Diviſion dividi⸗ 
ret werden muͤßte; auch über dieſes der verlangte Quotient oͤfters 
dennoch nicht ohne Brach ganz genau "heraus gebracht werden 
Tamm, zumal wenn anch dey den kleineſten Sorten noch ein Reſt 
„übrig. bleibt: Da man hingegen nach jener, Art den ganz genauen 
* 2: Nnptieng ohne Berechnung fofort hinſchreiben kann. Allein im 
. Zale, wenn in einem gegebenen benamten Bividendo vorhin 
ſchon Mleinere Sorgen ſtehen, welche man ohhedem zu Bipiditen : 
I Bat, (wie vorhin'mit mehren bey den mehrerley namigen Zah⸗ 
> Ten angewieſen werden ſoll) oder auch voerin men den Quotient 
e.gerne in den befanutem Sorten der Münzen, Maaße oder Gewicht 
erprimiren und angeben, will; alsdenn iſts nöthig, ſich der naͤchſt 
| befchriebenen Manier ($. 226.) zu bedienen. 
., $ 229. In der Praxi läffer man öfters den Reſt, 
wenn er nur kin geringes impoftivet, inſonderheit denje⸗ 
| nigen 


* 


⸗ 


- — 4 
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nigen Reſt, welcher bey der kleinſten Sorte übrig blei— 
bet, entweder gar fahren, oder es wird davor, wenn er 
5 ober mehr betraͤgt, dem gefundenen Quotienten noch 
eine ganze Unität beygeleget. “ 

3. ©. Man folle 49 Win 3 diridiren, es mag die Frage ſeyn, 





| wie vie der dritte Theu ſey ans 49ER, oder auch wie vielmal 


st in a9 fi enthalten find, fo darf man im Quoto (nad) $. 
225.) fo fort 164 f, oder im andern Falle nur 165 (nämlich 
madfegen. Wil man aber im erften Falle den Quotum in bes 
Lannten Sorten angeben, fo machet man den Reſt der au koch, 
der Lorh zu Quentchen, und der Quentchen zu A, kommt fo denn 
(nad) $. 226.) 16% 10 Loth 3 Quentchen 24 A, welcher 
Bruch 4 Ain Praxi entweder gar hinweggelaſſen wird, oder 
man leget flatt defien, weil er mehr als 3 I noch ı ganzen A, 
su dem Quoto, und feget in denſelben 3 A an ftatt 2 I. 

6. 230. Die Mathematici machen lieber die Refte zu 
Decimal theilen (6. 67.), wodurch fie nicht nur bie 
#oeitläuftigeren : Multiplicationen erfparen, indem 
man bem Reftenureine oder etliche Nuflen benfegenda , 
wenn man ihn mit 10, soo, der 1000 ⁊c. multiplici 
ven will ($. 159.); fondern auch den Vortheil haben, 
wenn mis bemfelben Quoto etwas weiter su "berechnen 
vorkommt, daß mit folchen Theilen viel feichter, als mit 
andern Brüchen ober kleinern Sorten, zurechnen iſt, wie 
folches die Erfahrung felbften fortfam bezeiget, auch an 
feinem Orte unten mit mehrerm bargerhan werden fol. 
Auf folche Weife ift der Quotient Yon 96230531 in 4 


dipidiret: 9057632568; nämlich man feget an bey 


Reſtz, Nullen, fo hat man 300 Fleine Einheiten,de« 
ten 100 auf eine ganze Einheit gehen, welche in 4 divi— 
diret, geben 75: — 


6.231. Alles wasbishierher mit dem Reſte zu thun ger 
‘3 lehret 


zz. Vean der Diviflom 
lehret worden, iſt nicht minder auch von dem ganzen 
Dividendo au verſtehen, daferne derſelbe kleiner als der 
Diviſor, und folgends In dieſen untheilhar ($, 223.) iſt. 
2 3.8. Man foll ı in 2 dividiren, fo betrachtet ſolche ı ale einen 
Neſt aus der Divifiun, und procediret demnach damit wie gelehret 
worden, fo kommt in dem verlangten Quotient (F. 225.) 4 
den (6.230) u Item7 il. Hol. ine gleiche Theile zu heilen, 
iſt der Quotient (9.229.) z fl. Mol; ober ($. 226. da die fl. zu 
rüber, und dor Reft au St. ferner zu ARHoll. gemacht werden) 
m@r 5 ih Hol; oder, j 
$. 232. Unterweilen fommt es, daß man In einer 
Rechnung die Divifion nur andeuten will, aber nicht 
‚wirklich zu verrichten nöthig hat, fo wirb ber Quotient 
auch folcher Zahlen, da der Dividendus größer als der. 
Diviſor ift, nur durch einen Bruch, wie, vorhin (nad) 
Anzeigung 6. 225.) fuͤrgeſtellet. . 
3. E. $ benten den Quotienten 3 an, welcher heraus kommt, 
. man Sin» dividiret. Item AR deuten an den Quotienten 
. 239) 1%5, u to | 
: 6333. Sonſt iſt das Zeichen ber Divifion (ne 
Art der Mathematicorum) nur 2 Punkte, die man 
zroifehen den Dividendum und den Diviforem machet. 
3. E. 6:3 bedeutet 6 zu divibiren in 2.  Daheropfleget man 


zu feßen 6:2==3, diefen heißt Kin a dividiret, if} gleich a, nämlich 
ben Quotienten. 


6.234. Noch einige Erempel zur Uebung, von ſol⸗ 
wen Beben, die in den Diviforem untheilbar ($. 233 
231 


N*% r. 23879 fl. ; wie viel find es Thl.? (beſehet zu 

defto befferer Erläuterung ein dergleichen Exempel oben 

6. 223. N* 3). Alſo: Ä 
= | 33879 fl. 
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a) asB7ofl | 
Antw. 1959 hl. um und refliren noch 3 f. 
ober Antw. 79597 Tl. 

So man aber frages Wie viel ift der zte Leit ae 
23879 fl., fo ift die Antwort, entweder (nach $. 335.) 
TIS9H N. "oder (nad) $. 226.) 7959 fl 20% 

NMota. Nachfolgende Erempel werde ich Feachſelsweiſe 
bald nach der einen, bald nach der andern Art fürftellem 
N’ 2. Zheilet t 133456789 @ in in 5 Theile, 

Antwort — | 
N® 3. Theilet 1345679 P. in in & Theile, 
twor 242 o Scott 
ar rett 220 ve. . sw zu Schott & 24 
120 
mw 4 3879165 En tie viel enthalten fie Ganze in fich ? 
Antwort 4848957 Same und darüber 3 Achtel, das iſt 
nämlich ETELTEIETEPEYTEYT Sue 

N°- 5, Wie viel ift der Ite Theil aus “fr Antwort Sf. 

N 6. Dividiret 3 ing. Antwort $. 

No 7. Wie viel iftder te Teil aus a % Autwort 4 ober 
13 86. 6 AHalsnamlih efl. zuge. 3 30 | 





ı X20 ErT 3 

Antwort sage. Reis ge. (18 

| | RR: 
9) Antwort co 


Die 15, Aufgabe. 
$. 235. ine gegebene Zahl in eine angewach- · 
fene Einheit (als in 10, 100, oder 1000 x) 
zu dividiren. | la 
| x u Diieſe 


ben fommenben Auotient ferner befonders dividiret; fo 


6 Vonder Diviflon. 5 
Dieſe Divifion ift die allerleichteſte unter allen Faͤllen, 


die ſich im Divldiren ereignen fönnen, Denn ſchneidet 
(das iſt, ſondert vermittelſt eines Strichs oder Punkts) 
dem Dividendo ſo viele Ziffern zur Rechten ab, als die 
angewachſene Einheit des Diviſoris Nullen bat, fo habt 

ihr den verlangten Duotienten zur. Linken, und den Reſt 
foiher Diviſion zur Rechten des Abfchnittes ſtehen 
($. 92. und 93.). 

J. E. N 1. Wenn ihr 3879 in 10 Ben ſollet; 
ſo 35 die 9 ab, mie folget: 
fo beißt es 387 und Retg: ; mit welchem Heft m man fer⸗ 
ner, wie vorbin gelehret worden, procediret. 

9% 2. Theilet 239575 fl. in 100 gleiche Theile, wie 


viek ifkein folcher Theil? Antwort $ 225.) 2395|75 f 


100 
oder(5. 226.) alſo: 2395|75 _ 


Iſt demnach ber Quotient 239% fl. 229.9 R; und 
weil bey dem legten Abſchnitt, nämlich bey der Divifion 
ber, nur 2 Nuffen, das ift nichts geblieben, fo ift ber 
gedachte Quotient der ganz genaue Quotus. 

N* 3, 28793 Duͤtchen; wie viel find es fl.? Ante 


wort 3879 fl., und darüber noch 3 Dütchen; oder 


(9° 225.) 28:9r fl. 
N” 4. 457085 8 Amſterdamer; wie viel ſind es 


u allda &.? Antwort 45798, und barüber noch 83 8. 


Ober 4579 de 
G. 236. Wenn Man eine gegebene Zahl dividiret, und 


muß 


| 
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muß enblich eben derfelbe Quotient herauskommen, wel⸗ 
cher fommet, wenn die gegebene Zahl, in das Product 
aus beyden Didiforibus aufeinmaldividiret wird. Oder, 
welches einerlen, wenn maneine Zahl in eine andere auf 
einmal, oder in Die Factores folher andern Zahl nach 
und nad) bividiret, fo muß inaflemege eingleicher Quo⸗ 
tus heraus fomnten. | 

3.€. Wenn man 44 in g aufeinmal dividiret, ober 
nad) und nach in deren Factores, als nämlich in 4 ‚und 
bie kommenden 6 ferner in 2; oder aud) erft in a, und 
die kommenden ı2 ferner ing, fo erlangt man nach bey 
ben Wegen den wahren Quotient 3. . 


Demeis, 


Durch die Divifion wird eine Zahl in gleiche Theile 
getbeilet (F. 199.). Wenn nun eine Größe (wie 5. €.) 
in 4 gleiche Theile , und jebeg 4tel ferner in 2 Fleinere 
Theile getheilet wird, ſo hat man 4mal die 2 kleineren 
Theile, folgends bie ganze Groͤße in 8 gleiche Theile ge⸗ 
theilet. Alſo auch wenn man bie ganze Größe erſtlich in 
a Theile, und jede Hälfte ferner in 4 fleinere Theile abe 

getheilet, fo hat man 2 mal die 4 Meineren Theile, das - 
iſt eben wie vorhin, 8 gleiche Theile, Derowegen ift es 
auch gleichviel, ob man eine Größe oder Zahl auf einmal 
in 8, oder eeftlich in 4, und jedes atel ferner Ina; oder 
auch erftlich in 3, und jede Haͤlfte ferner in 4 divldiret 
fo muß in alle Wege der achte Theilaus ber gegebenen 
Zahl kommen. Ä | " 

.$. 237. Gleiche Bewandniß hat es bey mehr als nur 
3 Divifionibus. = 


3. € Wenn mandie Zahl maina, die kommenden 60 fer . 
ner in 3, bie kommenden 20 van in aloder auch nach einer an⸗ 


5 dern 


⸗ 





u Voaon der Divifiom. 
\ en — — — 
dern beliebigen Ordnung) dividiret, ſo kommet endlich eben fo viel, 


als wenn die 170 auf einmal in das Faetum aus 3 mal 3 mal 4⸗ 
das iſt in 24 wären dividiret worden, nämlich 5. 


Die 16. Aufgabe, 
6,338. Pine gegebene Zahl in eine angewach⸗ 
ſfſeene einzelne Sıffer (als 20, 30, 400, 5000 ıC.)' 
dividiren. I u 
Dieſe Dinifion ift eben fo leicht, als bie Divifion in 
eine einzelne Ziffer ($. 215.) Denn, fondert nur 
I; Zur Rechten des Dividendi vermittelſt eines 
Punkts, fo viele Ziffern ab, als der Diviſor zur Rech⸗ 
ten Nullen hat, und dividire . 
II. Die zur Linken des gemachten Punkts ftehens 
den Ziffern in die hebeurliche Ziffer des Diviforis (ibjd.), 
fo erlanget ihr den begehrten Quotient; und iſt Dasjes 
nige, fo in diefer nächft gebachten Divifion übrig blei⸗ 
bet, nebft den abgefonderten Ziffern, der ganze Reſt 
—— einer da iſt) aus der verlangten Hauptdi⸗ 
viſion. 
3Z. E. Es ſey gegeben 986357 in go zu dividiren. 
So machet einen Punkt zwiſchen die 7 und den an⸗ 
dern Ziffern, dividiret ſodann die Zahl zur Linken des 
Punkts in 4,.fommen im Quotient 24658, und blei⸗ 
ben noch 3 (Einheiten aus des Dividendi zei Stelle, 
dag ift nämlich Zehener) übrig, welche denn nebft ben 
abgeſonderten 7 (Einheiten der iſten Stelle) zuſam⸗ 
men, den ganzen Reſt 37 ausmachen, wie folget: 
2 _.98635.7 in 40 | 
Quot. 24658 Reſt 37. Folgende iſt der 
genaue Quotient ($. 225.) 2465 83%. 
fo auch wenn bie 986357 in 400 zu dividiren waͤ⸗ 
0 ren, 


— 2 
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ven, ſo duͤrfet ihr nur 2 Ziffern, wie hier Die 57. durch 
einen Punk: abfondern, und die übrigen 9863, wie 


vorhin in 4 bividiren, fo ‚fommen im Quotient 2455, 
und veftiren (in allen, nach voriger Anweiſung) 357, 


als folgets nn 

00077 9863.97 In geo 

» : Duo 24685 Reli 347, mit welchem Reſte 
ferrtee nad) den obigen Lehren ($. 225. 226, ıc.) pro⸗ 
cediret werden mg — u 


| Beweio. J 


Went man von einer gegebenen Zahl zur Rechten eine 
Ziffer abfendert, wird folche Zahl Dadurch in 10 divi⸗ 
ret, und wenn man non einer gegebenen Zahl 3 Ziffern 
gue Rechten abfondert, wird fie dadurch in 100 Diele; 
diret, u. ſ. w. (9.235), Wenn man nun einen, 
hieraus entfiehenden Duotienten ferner (z. E.) in A: 


dividiret, fo wird nothwendig die gegebene Zahl auf 


ſolche Weiſe, im erften Falle, in 4 mal ıo, das iſt in 

40; und im andern Falle, in 4 mal 100, des iſt in 

400, dividiret ($. 236.). " 
6. 29. Noch mehrere Trempel jur Uebung 8 
W · a. o⸗ↄ.⁊ 3E- sul. iu wachen. Alſo: 

| 2 12895. 17 &- | 
N®2. g06018.7 Scheſſel zu Laſt zu machen. 

Alſo: ba 151003 Laft 7 Scheffel. 


N%;. 6327.98 Königsberger B. zu bafige SHE. 
—X 18: Od. on AM machen. Alto: 
N” 4 2897.146 Bogen Drudpapier zu Ballen 


are. 379 Daden 21.46 Begen. eu machẽ. Alſo: 
. N” % 


Me. Vonder Disifion 


"N 5. Wieviel iſt 5 oder der Bote Theil aus 295728 fl ? Alſo 
0 2353728. 


O — — — 
Autwart 294644 fl | ' | 
| 9): oder alſo: 23572-8 | Heft 48 auge.ise 
Antwort 2946 fl. is JE 144 


28 

N" 5, Theilet 6879-5 371 Sin 7oooo gleiche Theile. Alſo: 
Antwort 98233334 BR | 

DE 
Antwort Io. 982:12:2 Au, — — 7 

2333353. | sh 

| Ref 459368 3u Qu. j 

18.3744 
—— 


43744 Qu. zu 
Ä i | 17.4976 (4 
6.249. Damit man aber in dergleichen Fällen, nie vorhin N” 
$.und. 6, wenn man den gegangen Quotient in Heinen Sorten bar 
ben will, die Ausrechnung unter einander ‚ ohne. befondere Rech⸗ 
‚nung beyſeite ftellen möge ; fo ſchreibet den Quotienten Beyfeite une 
. tegden Diviforem zur Linken des Dividendi, eben auf die Weiſe, 
wie hernach $. 243 angewieſen werden foll, fo koͤnnet ihr die ganze 
‘ Ausrechnung ordentlich unser den Dividendum fegen, gleich wie 
hernach 5. 249, N” 8. zu erſehen. Und Fommen demnach vorige 
s Exempel al zu flehen ; 


in go 23572.3 ſl. 
Antw. 2946 ſi isge.. 1713 
Er 7 Tag 9,30 
stem in 70000 “ID, 
Anm, 982 12:2:238335 9. RE TTT TE 2 
6 
3859368. 
| 4936 
— 7183744 Du. \ 
— 43744 





17.4975 R 


» 341 


Don der: Dibifion. Pr 

$. 241: Wenn beyde, ſo wohl der Divifer als Di⸗ 
videndus Nullen zur Rechten haben, fo fehneider man 

beyderſeits gleich viel Nullen ab, und läffee dieſelben 
ganz’ fahren (wie ſolches uncen 6294 erwieſen werben 
foll.) 

3. €. Wenn ihr bie Zahl 283000 In 40 Bfoibicen 
fofler, fo dividiret 28306 in 4. Wollet ihr aber dies 
felbert in 400 dividiren, fo dividiret 2830 ing. GElei⸗- 
hergeftalt wenn ihr beſagte Zahl in ‘4000 bividiren 
ſfoller, ſo dividiret 083 in 4; Und fo. ihr fie in 

4ecco dividiren wollet, ſo dividiret 283 in 4% u. ſ. w. 

Als:; 

N* ı. u DIE ee — Alo⸗ 

117g, — 
Antwort 7963 3 fl. 
N" u Hille 447° in sooglädıe ee Alfe.:- 











—E 168 % 


N" 3 Seiler stone fl. Soll. in 6008 gleiche Theile,” und 
zwar in fl. St. und Pen,, ſo ſehet es ttach Andeigungd. 240. Alſo 
in Sooß _ 589.758 


— — — —. RN 
"aimen sanyer mern a. 


. 242. gedech iſt bieſes inwegeſe —* 
nur in ſolchem Balle‘ zu verſtehen, daferne bie Abſicht 
iſt, den eigentlichen Quotienten zu ſinden. So man 
"aber vornemlich den Reft zu wiſſen verlanget, wie viel 
‚in der gegebenen: Dirifen übrig bleibet, mac: ‚des 


Divie 


Dividendi Nullen (gleichwie in F. 438 und 239, befs 


ſen abgefönderte Ziffern) dem Reſte beygefäger werden. 
‚ Als wenn bey dennächftgebachten 3 Exempeln bie Frage 


; wäre, wieviel der Reſt ſey, fo man 716700 in 995 


84370 in soo; 589750 in 6000 dividire, fo muͤſſet 


„ihr bey N 1. ſagen: Der Reſt fey 303 bey N =, 


370; und bey N” 3. 1750. 


Die 17. Aufgabe. , 


g. 243. Eine gegebene Zahl in eine andere ges 


eo. ın 


folhergeftalt; forſchet anfangs: vermittelſt des vertehr· 


gebene, welche: aus etlichen bedeutlichen 
Ziffern beſteht, nach der kuͤrzeſten und 
beften Art, ‚Die auch bey: allen vorkom⸗ 
menden Zahlen 3u gebrauchen ift, zu divi⸗ 
diren. u 

1. Schreibet den Diviforan up: Unken bes Divi⸗ 
II. Ziehet unter denfelben (naͤmlich Diviforem) eine 
ink ‚ unter welche ber kommende Quotient gefeget 
wird. EEE 

IH. Nehmet zu dem’ Divifore aus dem Dieidendo 
zur Linken einen fatfamen. Dividuum, nämlich ein fole 
ches Stuͤck, welches unter ro mal, ſo groß iſt als der 
Diviſor ($ 219), das iſt, weiches entweder mit dem 
Divifere. gleichviel Ziffern (9. 97), oder im Falle bie 
Ziffer zur Linken bes Dividendi Fleiner als bie Ziffer 


 Juf Iinken des Diviforie: (verſtehet nach-der Erklaͤ⸗ 
rung 6. 96.), hoͤchſtens nun eine Ziffer. mehr, ale ber 
Dirviſor, bat ($. 98): Und unterſuchet, ‚wie oit der 


Divifor in ſolchem Dividuo enthalten fen, und zwar 


seh 


— — — 
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— — — — ꝰꝰ ꝰ —— — ————— — 
ten Einmal Eins ($. 210.), wie oft die erſte Ziffer zur 
Linken des Diviforis , in der erften, ober (im 
nächftgedachten andern Falle) in den zweyen erften 


" Ziffern. zur Linken des befagten Dividui begriffen ſey, 


und überfchlaget in den Gedanken, ob fi) das Pro. 
Duck aus diefem Quotient mit dem Divifore multiplis 


'ciret, von dem Dividno abziehen läßt, gehet es nicht an, 


fo nehmer: zum Quotienten Eines, oder Daferne es noch 
niche angehen will, auch mehrere weniger, und uͤberſchla⸗ 


"get es fo lange, bisihr befindet, Daß es angehen Fann. 


IV. Schreiber ſodann den endlich ;gefundenen reihe 
ten Duotienten unter die !inie, und. fubtrahiret das 


‚gedachte Product (nämlich nach Anmweifimg $. 193 


und 194 das Factum jeber Ziffer des Diviforis, und 


‚zur Rechten anfangend) von bem Dividuo wirklich 
ab. Den Reft aber.(fo einer bleibt), weicher allhier 


auch wohl mehr als eine einzelne Ziffer ſeyn kann, und 
folgends nicht fo leicht als nur eine einzelne Ziffer ($. 218). 
im Sinne zu behaltenift, feger gehörigermaßen ordentlich 
unser den Dividuum, and gebet allegeit Achtung, daß 
ſolcher weniger fenials der Diviſor (6.209), J 
V. Hierauf gehet um eine Stelle nach der Rech⸗ 
ten‘ in dem Dividondo weiter fort, ‚und nehmet zu der⸗ 


ſelben den vorigen Reſt (mern einer:de iſt), fo babe 
ihr den andern Dividuum, ‚mit welchem ihr eben fo, 


als wie mit dem erſten Dividuo, verfahret. 


ihr nun folchergeftale bis Ju Ende des Diwidendi (1pie 


folches mit mehrern eben 6.215. Artik. IV. ausgefühe 
vet zu erfehen, welcher Artikel fo wohl, als auch fonft 
alles dasjenige, mas vorhin wegen nes: Reſts $. 223 
bis 230, und wegen ber zur Rechten ſtehenden Nul⸗ 
len 6. 238 und 241 gelehret worden, auch ve m 

| | finder 
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‚findet) continuiret, fo habet ihr den verlaugten Quo⸗ 
tienten unter dem Dipiſore, und ben Reſt (fo einer 

bleibt) unter dem Dividendo. 
Z. E. Man ſoll 254936: in 439 dividiren, ſo ſehet 
es auf, als folget: WB— 
4439 2349366 Weil nun die 3 zur 
Linten bes Dibidendi kleiner als die 4 zur inken Des 


Dibviſoris, und dieſer aus 3 Ziffern beſteht, fo nehmet 


. ven Dividuum auf 4. Ziffern,. nämlich die Zahl 2549. 
Macher demnach unter bie g einen, Punkt, zum Zeichen, 
daß diefen die legte Stelledes Dividui fen, won welcher 
hernach bas Factum aus der letzten Ziffer des Di⸗ 
viſoris, als aus det 9, abgezogen werben muͤſſe, giſo: 
439 2949360 ierauf ſprechet: 4 in 


2 iſt 6mal, woraus ihr verſichert ſeyn koͤnnet, Daß 


- der Quotus dieſes Dividui nicht größer. als 6 ſehn 
kanne. Ueberſchlaget aber in den Gedanken, ob 
aaudy der ‚game. Diviſor 6 mal, van dem Divibduo abs 
uziehen laͤßt, naͤmlich betrachtet nur bie Facta der Zifs 
& fern des Diviſoris und ihre Mefbe:, wenn. fie nach und 
nach zur Linken anfangend von dem Dinlduo (nach der 
< befchriebetien Manier $. 197.) abgezogen. werden ſoll⸗ 
ten; fo konnet ihr auch nur aus einigen erſten Ziffern 


— 


zur Sinker.: focfore ſinden, oh die 6. zu groß ſey ober 


nicht. Denn, dedenket, wann man 6 mal des Divi⸗ 
ꝛiſoris 4, das iſt 24, von 25. abgoͤge, wuͤrde 1. uͤbrig 


* bleiben; weiche 1 ſammt der nachfoigenden 4, nur a43 


ausiacheit wovon ſechꝰ hernach Die nachfolgende 3 
aus dem Diviſore nicht 6 mal abziehen laßt (indem 
318 von 14 nicht tonnen abgezogen werden) ; Hieraus 
= iſt zu erfehen daß 6 zu groß fe Derowegen neh⸗ 
Met zum⸗ Quetienten 1. togniger. , And uͤherſchlaget es 


VonbirDivifioh! a 
En VE EEE EI En EEE — 
mit der 5, wie vorhin mit der 6, ſo werdaet ihr "befinp 
den, Daß es mit der 5 wohl angehe. . 
bet in hen geſuchcan⸗ —* bie g folgendermaßen , 
I, AI a Fübirahirer, at 
* Bin NE :s mal den :Divifos 
vom, ‚459 von Dem Diripne 2549 nach, Anzeigung 
$. 193 :und 194: (allıap diefe, Manier zu: snnleiphiciten 


und jubtrahiren auf einmal wmeitläuftig : auageführet 
worden), was aber Abrig bleibt, fepes.geunde ‚Unger 


ſolchen — wie folge: ge 

ww 2 AB, 0%. RSAYBER:. nei Dannehm 

QAuocot. 5 354. .. ‚Stllendm Dh 

vide ado 'woritet for, mai, wi wie· vor a zum 30 
Gen einem Punkt uncer folche- Stk | 

| a 2349634 & habet ihr den 

Suot, ” 5 354° andern. Disidgum, 


naͤmlich 3543 (denn die 3349, als alle: Diejenigen 
Biffern, von welchen'die gehörige Gubtrartion bereich 
geſchehen, . gelten nicht mehr, ob fie gleich von mir 


‚wide wie ſonſt gewöhnlich vurchftrichen werden.) Als⸗ 


bene zaͤhlet von dem gemachten Pımfte ſo viele Stellen 
nach dor Linken, als ber Diviſor Ziffern has, nämlich hiet 
g, fo Befinder fich, daß der Quotient von bes Diviſoris 4 
in den 35 gefucher werden nrife. Saget denmad).4 
in 35 ift 8 mal; und fieht man allhier bald (darch einen 
Ueberſchlag, wie vorhin gezeiget) daß 8 nicht zu groß fen 
denn, wenn 8 mal4, nämlidy ge, von 35 abgezogen werr 
den, bleiben noch. 3 uͤbrig, welche ſammt Der nachfolgenden 
Stelle 34 ausmachen, soovon hernach 8 mal. 3, oder 24, 
gleichfalls ‚.abgezogen werben koͤmen. Derowegen 
ſchreibet folche 8 in den Quotient neben ber vorhin ger 
fundenen’5 zur Rechten, und ſobtrahirer folgends 8 mat 

en 
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den Divifotem “439 won dieſem Dloiduo 23, € eberi 
wie vorhin als folge: ce ©. 
439 2549367 = Nlerauf geper wieder⸗ 


"354° dm eine Stelle weiter, 


6 
1 · 


ie 380 ,:.und mache "eine 


Bunte untef-die 6. Ober’ bamit ülfeß fein gerade qu 
fichen komme, lieber etliche Punkte untereinander. 
Zahlet dom dieſer Stelle abermal 3 Stellen nach der 
Vnten,ſo ſindet ſich, daß des Diviſoris 4 in der z 
zu ſuchen ſey. Weil aber 4 in 3 auch nicht1 mal 

exthalten iſt, farfeger int den Quotient neben die borie 

am 8 eine.p,:wie,folget: : 

439: . 2549368 :. Endlich gehet weite, 
— *— 354.. machet einen Punkt 
weten 3er. Mter die 1, und zaͤh⸗ 
let 3 Stellen nach, ber Sinfen,- fommen bie g des Dis 
wiforis in. 31-0 ſuchen. Saget lo: 4 in. zu iſt 7 mal 
(weiche ihr abermal wie vorhin uͤherſchlagen und rich⸗ 
tig befinden koͤnnet), ſchreibet ſolche 7 im Quatient nes 
ben die vorige Nulle, und. ſubtrahiret fodaun. 7 mal 

ben Dieiprem 439 yon diefem legten Diniduo 3167, 
bleiben 38, welchen Haupt-Reft, weil keine Stelle in 
dem Divjdendo weiter folget, man von Den vorigen 
Heften durch eine Linie unterfheibet, als folger : | 

489 2549361... 





Bäder: J . 
Quot. 5807 55 31...— 
I Ref 8g8derowegen r ber. 1 genke 


Quotient allhier 53807233 ($: 225.) welcher denn ans 
zeiget, daß fo wielmal Die 439 in 2549361 enthalten 
find, —— 33 

EEE en Beweis⸗ 


— — 
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nn.” u tr Bel De Zn 


DE Beweis iffigleilh> dem Beweiſe $. 215: Alſv 


kann man auch die’ Eitlfegebene Zahl 2549361, wir 
6. 216. üejeigef, jetgiiedern, fo wird man befinden, daß 
27712495000 1439 div. gebeii’56oo ($. 272.) 
artr tzsr2oeg geben Boo .: 

ng 9 eben” Ergomuff 
de⸗Sum. 254gar zig.» Behen-sgor (6. 214.); 
foigends ‚giebt bie Zahl 2549273 gg, bas iſt 
3549361 ,: in 439 dividiret, im Quotienten 307 unb- 
Reſt 88, wie vothin. Aus welcher Zergliederung bed 
verige Proceß Har:sor Augen liegge. 
6, 244. Nur Sf zu merken, weil man:aus dem ver⸗ 
kehrten Einmal Eins (ſ. 230.), das insgemein nn aufl 





‘ . 
⸗ 
ff f 


die Producte der einzemen Ziffern geſtollet ift, nicht woiffen? 


kann wie oft ein großer Diviſor in feinen Dividuo enthal⸗ 


an ſey, und ſolches dechers durch / Vorſuchenr wie Aldor 
ſizeiget, gefunden werden muß; ſo ſcheine if Divie 


fon, den Anfängern inſonderheit eewas beſchwertich 
Mu fern. len, were he fo woßt.Oieigdgebeue egal 


‚ ds abfondetlic die: Auflöfüng des vorigen” Grempeis 


(welche zu diefem Ende mit Fleiß weitlaͤuſtig erklarer 
habe) ‚gründlich erweget, fo wird io die, vermaennte 

Schwierigkeit von ſelbſten heben. Denn 43 
I. iſt der Quotient aus jedem Dividno aflezeie dermaſoa 
fen. eingeſchraͤnket, daß er ſich nicht Lange; betgeufann. 
Denn gleichwie man überbanpt verſichert iſt/ daß er nue, 
eine einzelne Ziffer, -und-alfo umter.-an, ſennomuͤſſe 
($. 219); alfo iſt man inſonderheit auch vergewiſſert, 
daß ſolche einzelne Ziffer niemals größer ſeyn koͤnne, als 
ofe die Ziffer zur Linken des Diviſoris in der einen oder 
| 82a 00°" givenen 
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zweyen erften Ziffern zur Linken bes Divibui enthalten 
iſt; welches denn aus dem verkehrten Einmal Eins oh 
ne vieles Suchen zufinden. Unddaferne Diefer Quotient 
ja noch zu groß, fo fann berfelbe pon dem wahren Quo⸗ 
tienten doch nicht uͤber eine oder etliche Unitaͤten differi⸗ 
ren, folgends darf man ihn nur um eine oder etliche dere · 
mindern, fo muß ſich der wahre Quotient bald zeigen. 


II, Kann mandie Größe folcher einelnen Ziffer indem - 
Duotienten, auch bey den größeften Diviforibus md 
ventheils nur ame feinen etlichen Ziffern zur Sinfen, in 
Ren Gedanken durch einen Pleinen Leberfchlag finden, 
* wie vorhin gezeiget, ohne daß nian nöthig habe, den Bere 
ſuch mit allen feinen Ziffern anzuſtellen. Diefes eben 
bat die alten Rechner auf die Gedanken gebracht, daß ſie 
. auch bie wirkliche Multiplication und Subsractionim die 
vidiren zur Sinfen angefangen ($; 197): Allein manmuß 
Dasjenige, was: Kürze halber nur zu einem bloßen Lehren 
ſchlag in Gedanken dienet, von dem, was man wirklid 
thun muß, wie billig unterfcheiben ;_ deromegen fange 
die wirflihe Multiplication und Subtraction, den 
Kegeln dieſer Specierum gemäß, viellieber zur Rechen 
an (nad) Anzeigung$. 193. und 194); | 

"HE Kann bey dern allen, wenn man auch in Sr 
banfen bey einem Ueberſchlag⸗ ſchon gefehlet hätte, den⸗ 
noch niemand in Irrthum verleitet werden, indem bie 
wirkliche Probe gleich darauf angeſtellet toirb, wenn 
tan nämlich den ganzen Disiforem von dem Dividuo 


wirklich fo viehmat ſubtrahiret, als der gefundene Quo⸗ 


vn andeutet; da es ſich dann in der That zeigen muß, 
ob :der gefundene Quotient zu groß ober zu klein ſey 


($.209.), Alſo .. auch w. 


Von der Dinifon, 19 
IV, Oben ſchon ($. 196.) dargethan worden, daß 





die wirkliche Multiplicatton und Subtraction nach dee 
befchriebenen Manier auf einmal zu verrichten, feines“ 


weges einige Schwierigkeit verurſachen koͤnne. Ja, es 
lehret 

V. Die Erfahrung ſelbſten, daß diejenigen, welche 
ſich hierinnen eine Weile geübet, fo wohl den Ueberſchlag 
in den Gedanken, als uͤberhaupt den ganzen Proceß ſol⸗ 
cher Divifion ſehr geſchwinde anſtellen und verrichten 
Sonnen... Diefemnad) beiteht Die vermennte Schivierig- 
feit bloß in einer Einbildung , in der That aber geht eg 
gar leicht von ſtatten; und wirb von. einem Anfänger 
nur erfordert, daß er fich in Erempeln fleißig übe, 
." 6 245. Sollte aber jemanden das Multipliciren und Oubtra⸗ 
giren befchrtebenermaßen anf einmal zu verrichten, ja noch fehmer 


fallen, derfelbe kann, wenn ihm ja nicht beſſer zu Helfen iſt, folgen⸗ 
der fchlechteren Art zu dividiren ſich bedienen. 


Die 18. Aufgabe; 


$. 246. Aufeine andere Art zu dividiren. 


I. Berfahret in allen Stüden nach Angeigung 9.24% . 


Artik. I.Ii. und III. Ziehet fo denn - 


U, unter den Quotienten eine Sinie, unter melche ige 
das Factum aus jeder Ziffer des Queti und des gan⸗ 
zen Diviſoris, und zwar allezeit gerade unter derſelben 
Quots· Ziffer mit welcher man den Diviſorem ordentlich 
multipliciret, anfangend, hinſchreibet, und von feinem 
zugehörigen Dividuo, mie gewöhnlich ($. 130.) ſubtra⸗ 
hiret. Auf welche Weiſe das angezogene Exempel alſo 


u ſteten Komme: 
| K3 5 Disif, 


we Von Birne 





1.3 E DODiviß Er J 
ann not. z 8 
Quot. —* Dividenh 


3 s maf 439 1: en 2195.0 40 gen: .. 12549361 
8 mat 439 = ..:3512 . Fi von s = » 354... 
| AR a30. .urres — von 3 
| BA pain Reſt > 88 
6. 247. Dat nur das — aus dem ge 
| ‚gebenen Divifore und dem gefundenen Duotienfen, alle 
‚zeit den ganzen Dividendun herſtellen muß, ($.208.)} 
fo.hat man bey dieſer Manier den: Bortheil, daß man 
burd) die bloße Addition eine Probe anftellen kann, ob 
in folher Divifion nichts verfehenfey. Denn wenn mas 
‚alle unter -den Quotienten ‚gefchriebene Facta partialia 
abddiret, und.bden Reſt (fo einer geblieben) dazu nimmt, 
muß notbivendig. der ganze Dividendus wiederum zum 
Borfchein kommen. Als addiret bie Zahlen 


21958 x 
3512.. nl 
u, 39073 073 zu 88 


kommt. 2549361 361 der ganze Dividendus. 
$ 248. Jedoch recommenbire ich einem jeben. lieber 


Art ($. 246.) " Zu dem Ende Habe noch verſchiedene 
Exempel zur Uebung vorftellen, und ſolche nach jener 
Monte auflöfen wollen. 

| Eine ‘gewiffe Zahl iſt oben (. 170.) 'mit 
8* ———— worden, baraus das Product 
i032366 entſtanden. Die Frage iſt: Welches wohl 
die gewiſſe Zahl geweſen ſeyn muͤſſe? Wenn ihr beden⸗ 
ket, daß die geſuchte gewiſſe Zahl, bermöge ber aufae 


be, 
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be, ſo viele Einheiten enthalten müffe,_als oft Das Pro“ 
duct 1032366 die Zahl 2357 in ſich begreifet ($. 137)3 
fo fönnet ihr fchließen, Daß diefelbe durch die Didiſion zu 
finden fey. Denn diefe eben findet diejenige Zahl, wel⸗ 
che fo viele Einheiten enthaͤlt, als oft der Diviſor in dem 
Dirvidendo begriffen iſt ($. 199 und wie hiervon oben’ im 
G. 210. bereits erwehnet worden). Derowegen proce⸗ 
diret als folget: -— 
2357... ... 1032366... - >; 


ver 438, Dievens 895 ,.. 
langte gewiſſe Zahl. 1885. 


000 








D ’ 4 
erster 


N" 2. Eine gewiffe Zahl iR mit 438 multiplleiret worden 
und hat im Product gebracht, wie vorpin, 1032366 5 wie viel ifl 
diefelbe Zahl geweten ! ' Alſo: 

438 { 





1032366 
akusor Zr are 156... 
verlangte Zahl 249.. 
06. * 
rn | 
* N” 3. Dividiret in 67 die 167 die Zahl soDoooo. >; A . 
Quot. 14 1025. 33. | 
&. ... 
17 ... 
30: a 
. Ref 25 
N” 4 "Dieser tl in 7358 die die Zahl 62987354. Alſo: 
Dot 30 4123... 
W | AI: _ 
Fa — 


K 4 N” 5. 


> 


1 Von Bir: Disiflön. 
°. N" 5: Dividixet in 13579 .die Zahl 1234567890. - Alfe: 





TREE 90917 14245 ... 
ee Zi re . ..23673, : 
.; In ii J —A 10100, 
E08; hi Reſt 5947 
.N® 6. Diyiier| in ih 2468 Die bie Baht, 123456789. Alſo: 
EL ‚Rt 5003; so 7 00. u 
1 | _T4." 
., _. Refl 25 | 
N” 7. Dickie, in. in 587d · oo doo die Bapı 19651287. 543 
"Quer. 183 ge ' ELLI . 
. — 777 Fe 
J — I 


Reft 3848543 
„Ne: 8. Dividiret in 197309 die Zabl 143 5790000 ap: 
»  -1993l00 14357000)00° 


FOR — — .! 
5 ———— 


Aut. 7276 446. —9— 
er 01 1544,. 
33395 


He, Tasaso ur 

&o man aber nur den Quotienten zu wiljen verlanget kann man 
die 2 Nullen des Dividendi gar hinweg flreichen ($.241), und 
ift gefelbe 7276484%. 

9. Weller 6307354 Pt inııay3 gleiche: Tpeil ie 
viel ber ein folcher Theil? Alſo: Bei Ai 
9 6897354" fl. 

Antwort 4384 fl. 605 ... 


25 931 ER as. 


| REN. 1322 —D 226) 
zʒBꝶSSS Ze Zn 
Ba0., | 
Ä u Reſt ze 335 uAhrı . 
\ an, 2680 


6030 
RA 311 6. 249. 
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G. 249. Man nennet infonberheit diejenigen ganzen 
Zahlen, weiche eine andere gerade aufmeſſen, oder, wel⸗ 


des einerley ($. 207.), obne Reit dividiren, die 


Maaße von foicher andern. 

3. E. 12 heißer man eine Menſur oder ein Maaß von "48 
indem 12 eine ganze Zahl ift, welche die 48 auch gerade aufmefien, 
ann 48 in 12 dividiret geben in dem Quoto 4, und bleiber nichts 

.: . 

§. 250. Demnach hat jede ganze Zahl aufs mindefte 
zweyerley Maafe, nämlich die Unität, und die ganze 
Zahl felbft: Wie z. E. einetänge von 48 Zoll durch eine 
länge von Zoll als auch durch eine Laͤnge von 48 Zofl 
gerade aufgemeflen werben kann, und iſt Der Quotient im 
eriten Falle die Zahl ſelbſt, und im andernallegeit «. 
Ueber diefe 2 Maaße aber, hat öfterseine Zahl noch vie 
le andere Maaße. Als z. E. die Zahl 48, kann auch 
durch a, 3, 4, 6, 8, 12, 16, und 24, gerade aufge 
meſſen werben. X 

F. 251. Alle Maaße, die Heiner find, als bie Zahl, 
von welcher fie die Maaße heißen, werben (als Theile, 
zoie.S,..46,- erklären worden)die Dartes aliquord, oder. 
gerade aufmeflende Theile genannt. Hingegen heif 
ſet eine jede Zahl zwar das Maaß von fich felbft ($; 250), 
aber nicht ein Bars aliquota. Ahſo kann many. E. von der 
Zahl 48 fagen, daß fie zehnerley Maaße, als nämlich ı, 


2, 3, 4, 6, 8, 12,16, 24, und 48; aber nurg Partes ale 


quotas habe, weil 48 nicht ein Pars aus 48 heißen fann. 
 $. 252: Wenn eine Zahl das MaaBift zu erlichen vers 
fhiedenen Zahlen, fo wird jene Menfura communis, 
oder ein gemeines Maaß, von diefen verfchiebenen ge 
nannt. -3. E. die Zahl 3 heißt ein gemeines Maaß von 
den Zahlen a2 und 27, inden dieſe beyde in sgemeffen 
' 5 „ oder 
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oder dividiret, gerade aufgehen: Hingegen ‚find; die 
Zaͤhlen 2, 4; 6, und.ı2, nur von ber Zahl 12 allein; unb 
die Zahlen 9 und 27 nur von. der Zahl 27 allein, die 
Maaße; aber nicht zu beyben Zahlen, ı2 "und 24, 
gemein. De EEE 
 &253., Diejenigen Zahlen, welche feine Zahl in 
Ganzen zu ihrem gemeinen Maaße haben, heißen pri- 
mi inter fe, das ift Zinfangeacbien ($r 165.) unter 
ſich, nämlich in ihrer Vergleichung, mern ſie gegen 
einander gehalten und verglichen werden. 3.C, 8 und 
07 ſind primi inter fe, indem keine ganze Zahl zu finden 
ift, welche zu dieſen beyden Zahlen ein gemeines Maaß 





ſeyn Fönnte. | | — 
F. 234. Zwar iſt die Unitaͤt das allgemeine Maaß zu allen, gan⸗ 
gen Zahlen: Allein es wird durch das gemeine Magß allezeit 
eine Zahl verftanden, ale welche durch ihe Meſſen bie Zahlen 
verkleinern kann; da hingegen 1 ein ſolches Maaß iſt, welches 
die Zahlen ohne Veränderung ſtehen läßt. Z. € Wenn oben 
($.292.) bie Zahlen 12 und 27 jede durch drey dividiret nder ges 
meſſen werben, fommen andere kleinere Zahlen, naͤmlich und 
9; Hingegen wenn fie durch ı gemeſſen oder dividiret werden, 
ſo bleiben die Zahlen 12 und 27 nach als vor ohne Vetaͤnderung 
Ä | rl. 
Zum Beſchluß der Dinifion find nachfolgende 
Derrachtungen-dienlich zu merkene 
$. 255. Daß oben gelehret worden den Diviſorem 
« neben den Dividendum zu fchreiben, fofches ift zu ver⸗ 
ftehen (wie bey Der Multiplication $. 184. ſchon dngemer- 
fet), wenn berfelbe in einer gegebenen Nechnung, in 
telcher was zu dividiren vorfomme, nicht vorhin fchon 
fteht. 0 nt 
. 236. Gleichergeſtalt ift leicht zu erachten, daß bie 6.243. an⸗ 
gewieſene viele Punkte unter einander zu machen, keine Noth⸗ 
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wendigkeit, fottdern (wie! dafeldft bereits ertbehne) nur darzu 
dienlich ſind, damit alles fein gerade unter einanderfomme ; zu⸗ 
mal da öfters die Anfänger im Schreiben Die Ziffern unter ein⸗ 
ender ſehr fchjef und krumm zu feßen pflegen, 

$. 257.. Daß man die Divifion allezeit zur Linken bes 
Dividendi anfängt, ift die Urſache, Damit man. dagjes 
nige, was bey jedem Dividuo übrig bleibe, fo fort zu dem 
nachfolgenden Dividuo der Fleinern Einpeiten nehmen 
möge; da es hingegen öfters fehr weitläuftig fallen wuͤr⸗ 
de, wenn man die Divifion zur Rechten des Dividendi 
anfangen follte, 

$. 258. Hieraus folget, wenn vermiſchte ($. gı. ), 
ober mehrerlen namige Zahlen ($. 83.) zu bividiren 
find, daß man die Divifion bey den Ganzen ober der 
größten Sorte arifangen müffe. 

$..259. Weil jede Einheit aus einer höhern Stelle 
immerfort 10 Einheiten in ber folgenden niedrigern 
Stelle ausmachet (8. 65.), fo wird jede gebliebene Unis 
tät, in dem naͤchſt nachfolgenden Dividuo vor 10 gezaͤh⸗ 
kt. Sollte aber eine z aus dem vorhergehenden Divi⸗ 
duo der höhern Einheiten mehr oder minder, als 10 
Unitäten, in dem nächft folgenden Dividuo der kleinern 
Einheiten ausmachen, ſo muͤßte das bleibende aus jenem, 
in dieſem Dividuo vor eben ſo viel kleinere Einheiten ge⸗ 
rechnet werden, als es derſelben wirklich in ſich enthaͤlt. 


Simmariſche Betrachtungen 
der ſaͤmmtlichen 4 Specierum. 





. 260. 
237 man eine ganze, Zahl zu einer ganzen Zahl 
addiret, ober von einer ganzen Zahl ſubtrahi⸗ 
2 | vet, 
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— — 
ret, muß im iſten Falle die Summe, und im andern 
ber Heft eine ganze Zahl ſeyn. 

$. 261. Da nun Multipliciren nichts anders als 
eine kurze Addition iſt, naͤmlich als ſollte man einen Fa⸗ 
etor fo oft unter einander ſetzen, als der andere Fa⸗ 
ctorem Unitaͤten bat, und ſolche unter einander geſetzte 
Zahlen addiren (6. 139: So koͤnnen auch niemals in 
einem Producte Bruͤche kommen, wenn beyde Facto⸗ 
res gafıze Zahlen find. Dabero verfteht man durch 
eomponirte Zahlen$. 164. allegeit ganze Zahlen, indem 
die Factores gleichfalls ganze Zahlen find, | 

$. 262. Wiederum folget zurüc, wenn eine Zahl 
Brüche Hat, fo Fann diefelbe unmöglich ein Factum 
feyn, das aus lauter ganzen Fartoribus entftehen koͤnn⸗ 
te, ſondern es muͤßte wenigſtens doch einer von den 
Factoribus auch Bruͤche haben. 

§. 263. Wenn demnach) ein Dividendus Brüche 
bat, und der Divifor ift eine ganze Zahl, fo fann ber 
Quotient feine ganze Zahl feyn. 

Beweis. 

Das Factum aus dem Diviſore und Quotienten muß 
dem Dividendo gleich ſeyn (F. 208.) Folgends wenn 
ein Dividendus, als das gedachte Factum, Bruͤche hat, 
ſo muß wenigſtens einer von deſſen Bactoribus, nämlich 
entweder ber Divifor, ober der Quotient, Brüche haben 
($. 262). Da nun, vermöge bes Sages der Dinifor 
eine ganze Zahl ift , fo muß allerdings ber Quotient 
Brüche haben, wenn ber Dividendus “Brüche hat. 

$. 264. Eine Zahl kann durch die Abbition einer Unie 
tät größer, als durch die Subtraction einer Unität klei⸗ 
ner werden (F. 38). Hingegen kann eine Upitat · weder 
multipliciren noch dividiren. on 

RE. 
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3. €. Die Zahl, 6 mit u multiplieiret, ober in ı diidiret, blei⸗ 
bet im erften Falle das Product, und im andern Anker Rus 
tient unveraͤndert 6. 

6. 265. Was die Addidon jufammen. genommen, 
kann durch die, Subtrostion wieder getremnet werden 
($. 39. 

3. E. 3m "addiret geben,®. . Benn nun von folher- gdie N 
oder 5 ſubtrah ret werden, ſo bleibt im erften Sale, bie 5, und 
m zweyten die 3 übrig. 


5266; Was die Sobtractlon yon einander genom⸗ 
men, kann durch die Addition wiederum zuſammen ges 
bracht (werben (ibid.), wemn man nämlich den Subtra⸗ 
cterem und Reſt zuſammen adbiret($. 120.) 

$. 267. Was bie Multiplication zuſammen nimmt, 
loͤſet Die Diviſion wieder auf. 

IE. 12 mit 4 multipliciret, geben in dem Produet 
48. Wenn nun bie 48 in 4 oder 12 dividiret werden, _ 
ſokommet im erſten Falle die 12, und im andern dieg. 

BZeweis. | 

Jeder Factor nimmt den andern gackorem ſo oft zus 
ſammen, als et Einheiten hat (F. 137). Wie oft aber 
eine Zahlein einer andern enthalten fey, zeige Der Duos 

tient durch Die Diviſion (6. 199). Derowegen wenn 
ein Product in einen feiner Factorum dividiret wird, fe. 
muß allerdings im Quoto Der andere Factor heraus 
fonimen- (ie hiervon auch 9. 248. Nr und 2 zu er 
fehen it); | 

4. 268. Hieraus iſt abermol dasjenige Klar, was oben 6. 22% 
gelehret worden. Denn nach Anzeigung $. 226. müßte man * 


reſtirenden ſ8 zu Loth. und die reſtirende fl zu gey machen, alsde nin 
das kommende in den’ gegebenlen Diviſorem dividiren. Wenn 


num dieſer in jenem Falle 32, Und in dieſem juſt zo iſt; fo wuͤrde 
man den Reſti in jenem Sale init 32 multiplieiren, und hernach 
in 32 wieder divtdicen, und ir dieſem mit 30 multipliciren, und 
hernach wiederum in go Noliron mie, durch weiche Berech⸗ 

nung 





v 


3 Summariſcht Rewechtungens 


nung mothwendig eben der vorige Audtieut wie der zam Vor: 
ſchein kommen muß ($. 269). .: 5: ' 

$. 269. Was die Divifion auseinander nimnme oder 
aufloͤſet, kann durch die Multiplication wiederum ʒuſa 
men genonmen werden wenn man naͤmlich eo) 
tienten und Diviforem mit einander multipliciret; da 
denn im Product at der Divideröus DieheR, Gera 
kommen muß ($. 208.) 
6. 270. Alfo, iſt die Abditioa der Riaͤcben wa der 
Suͤbtraction ($. 266), hingegen die Suͤbthachipn der 
Ruͤckweg von der Addition, ($. 265); desgleichen die 
Multiplication der Ruͤckweg von ber Divgion.($ 269g), 
Bingegen bie Diviſion der Rruͤckweg von der Multipfica« 
. tion ($. 267), in welchen Ruͤckwegen man. alfeseft wie⸗ 
derum ⸗auf die .erfie Zahl kommen muß, van dermian! im 
Herwege erſtlich abgegangen. it. *r 

$..271., Foigends muß eine indonicte Jah. 164) 
in allen ihren Factoribus theilbar feyn ($.223). Denn 
wenn fie in einen Factorem diyidiret · wird muß int Quo⸗ 
tient der andere Factor kommen (6. 267)3. Da nun die 
Factores der componirten Zahlen lauter ganze Zahlen 
ſind; ſo muß beſagter Quotient allerdings eine game 
Zahl aan Reſt oder Bruch ſeyz. 
.Damenhero find. ale Factores von einer 
—eS Zahl, die Maaß⸗ ($. 249.) ober vielmehr. 
(meil fie fleiner als die ganze Zahl ſelbſt) die partes ali- 
quotae ($.251,) von berfelben commpowirsen Zahlı ı 
: 6.273. Wenn man zu der Summe zweyer unglei⸗ 
hen Zahlen ihre Differenz ($. 119.) addiret, fo muß 
die größere doppelt kemmen. 
ZE. Die Summe von 5 Amd 8 ift 1... So nun 
hierzu die Differenz zwifchen 5 und 8, nämlich 3 addiret 
wird, fommet:ı6, das iſt mal Yes. . Fr 

| | 2) 





/ 
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Beweis. 


27 ; Die größere 8) Beehe aus 2 Theilen, manuch aus 
"ber kleinern Zahl. (5) and.der Differenz (). Dem⸗ 


nach befteht die Summe beyder Zahlen (13) aus 2 mal 
ber Fleineen Zahl (das iſt aus 2 mal 5) und. einmal 
der Differenz (3). Wenn nun zu folcher Summe noch 
einmal die Differenz zugeleget wird, fo enthält dieſe 


- Suunme. (16): 2 :mal. die. kleinere und 2 mal die Diffes 


renz in fich, das ift 2 mal jeden Theil der größern;, folg⸗ 


lich iſt ſolche Summe das Duplum der größern,($. 45). 


§. 274. Derowegen wenn man von der Summe 


wie z. E. 13) zweyher ungleichen Zahlen (5 und 8) ihre 

Diifferenz (3) abnimmt, fo muß Das Diplum von der 
kleinern Zahl (2 mal 5 uͤbrig bleiben. 
x 60275. Folgends auch, wenn man der halben Sum⸗ 


me zweyer ungleichen Zahlen, ihre halbe. Differen; addi« 


vet, oder. ſubtrahiret, ſo muß im erſten Falle juſt die gröfs 
ſere, und im andern Falle, juſt die tleinere aa! dere 
auskommen. 


G. 276. Wenn manieine. gegebene Zahl mit 2 une 
gleichen Zahlen insbefondexe. multipliciret, fo: wird dag 
Product, Dasaus dem größeren Factore entſteht, größer, 
als das andere, und biefes Heinere Prodyet eben fo viel 

mal in jenem größern enthalten;feyn, ale: off. der kleinere 
dactor im. bem groͤßern Factore begriffen jſt. 

Z. E. Wenn man.eine gegebene Zahl mit, a, und 
befonders mit 6 multiplieitet, fo muß Diefes andere Fa⸗ 
ctum 3.mal fo groß fern, als jenes, erſte Fackum, oder, 
—5 einerley, fo mußjenes erfte Factum nur der dritte 

Theil oder J aus dem andern Facto ſeyn; weil der Fa⸗ 
ctor 6 ebenfalls 3 mal ſo groß iſt, als der Factor 2. 

| Beweis. | 

Ein jeber Factor nimmt die gegebene Zahl fo vielmal 

zuſam⸗ 
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5 Dividixet ir in 13579, ‚die Zahl 1234567890. ale: 


N Ant, 90917 1245... 
an — 2367 
| Br 10100. 


241 .r 
« 2 Ip 2 





2* 2* u. 4 


Veſt EEE 

. —F dipit ofbiret in 2468 ” die Ba, 323456789. Alſo: 
ee „Ast 5002; sa PO 
7 748. 

. He 25 | 

N” 7. Doath, in; in 587d · 00 doo die Zebi 9651287. 543 

Aust 163 CT Wir... 

Pay u: METER 

J LM 


m — 


dieſt 3848543 
„N“ 2 Divid iret in 197300 die Zahl 1435790090 a: 
.  ipyzloo 1435700000 ' 
Quot. 7276: 346. . — 
Tu I 1544.. 
Reſt 145 41600 
So man aber nur den Auotlenten zu wiſſen verlanget; Kann man 
die 2 Nullen des Dividendi gar hinweg flreichen ($.241), und 
ift derſelbe 7276484%. 
NO 9. Thellet SB9Y234 FE. Tinsnsy3 gleiche Seile, MBit 
viel beträgt ein folder Theil? Atfo: - 
1°, 277 4 5 
Antwort 4384 fl. 
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| G. 249. Man nennet infonderheit Diejenigen Iganzen 
Zahlen, welche eine andere gerade aufmeflen, oder, wel⸗ 
bes einerley ($. 207.), ohne Reſt bividiren, die 
WMasße von foicher andern. 
3. &, 12 heißer man eine Menſur oder ein Maaß von? ss 


indem ı2 eine ganze Zahl ift, welche die 48 aud) gerade aufmefien, 
denn 48 in 12 dividiret geben In dem Quoto 4, und bleiber nichts 


§. 250. Demnach. hat jede ganze Zahl aufs mindefte 
zweyerley Maaße, nämlidy die Unitaͤt, und die ganze 
Zahl felbft: Wie, E. eine Laͤnge von 48 Zoll durch eine 
Laͤnge vonı Zoll alsaud) durd) eine Laͤnge von 48 Zofl 
gerade aufgemeflen werben kann, unb iſt der Quotient im 
erften Falle die Zahl ſelbſt, und im andernallezeit i. 
Ueber Diefe 2 Maaße aber, hat öfterseine Zahl noch vier 
le andere Made, Als z. E. die Zahl 48, kann auch 
durch a, 3, 4, 6, 8, 12, ı6, und 24, gerade aufge 
meſſen werben, Ze , 
$» 251. Alle Maaße, die Feiner find, als bie Zahl, 
von welcher fie die Manfe heißen, werden (als Theile, 
mie K. 46, erklaͤret worden) die Partes aliquorä, oder. 
gerade aufmeſſende Theile genannt. Hingegen heiſ⸗ 
fet eine jede Zahl zwar das Maaß von fich felbft ($. 250), 
aber nicht ein Bars afiquota.. Ahſo kann man z. E. von der 
Zahl 48 fagen, daß fie zehnerley Maaße, als nämlich) ı, 
2, 3, 4, 6, 8, 12,16, 24, und 48; aber nurg Partes alie 
quotas habe; weil 48 nicht ein Pars aus 48 heißen fann. 
. 252. Wenn eine Zahl das Maaßiſt zu erlichen vers 
ſchiedenen Zahlen, fo wird jene Menfura communis, 
oder ein gemeines Maaß, von dieſen verſchiedenen ge 
nannt. -3. E. die Zahl 3 heißt ein gemeines Maaß von 
den Zahlen 12 und 27, inden dieſe beyde in sgemefken 
I 5 oder 
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oder diodirec gerade aufgehen: Hingegen find. die 
Zahlen 2, 4; 6, und.ı2, mir von ber Zahl 12 allein; und 
die Zahlen 9 und 27 nur von. der’ Zahl 37 allein, die 
Waaße; aber nicht in beyden Zahlen, 12 oh 2 
gemein. u 
8. 253., Ölejenigen Zahlen, welche feine. Eu in 
Ganzen zu ihrem gemeinen maaße haben, heißen pri- 
mi inter fe, das ift Zinfangesoblen ($r 165.) unter 
ſich, nämlich in ihrer Vergleichung, wenn fe Segen 
- einander gehalten und verglichen werden, 3. E g.und 
87 find primi inter fe, indem Feine ganze Zahl; ju finden 
äft, welche zu diefen beyden Zahlen ein gemeines Maaß 
ſeyn koͤnnte. 
§. 254. Zwar iſt die Unitaͤt das algzemeine Maaß ii allen, sans 
zen Zahlen: Allein es wird durch das gemeine Magß .allegeit 
eine Zahl verftänden‘, als welche durch ihr Meffen Kr Zahlen 
verfeinern kann; da hingegen 1 ein folhes Maag iſt, welches 
die Zahlen ohne Veraͤnderung ſtehen laͤßt. 3. E. Wenn obea 
(9. 252.) die Zahlen 12 und 27 jede durch drey dividiret oder ge⸗ 
meſſen werden, kommen andere kleinere Zahlen, haͤmlich 4 und 
9; Hingegen wenn fie durch ı gemeflen ‘oder dividiret werden, 
‘fo bleiben die Zahlen 12 und a7 nach als vor ohne Veränderung. 
. rn “ +; 
Zum Beſchluß der Dinifion find nachfolgende 
‘ Betrachtungen dienlich zu merken. 
§. 255. Daß oben gelehret worden den Diviſorem 
neben den Dividendum zw ſchreiben, ſolches iſt zu ver⸗ 
ſtehen (tie bey der Multiplication $. 184. ſchon angemer⸗ 
ket), wenn derſelbe in einer gegebenen Rechiumg, in 
welcher was zu dividiren vorkommt; nicht vorhin ſchon 
t. 
ſen 256. Gleichergeſtalt iſt leicht zu erachten, daß die 6.243. ans 
geroiefene viele Punks unter einander zu machen, keine Noth⸗ 
wenns 





0 Wonder Diviſion. 15% 


wendigkeit, ſondern (wie daſelbſt bereits erwehnt) nur darzu 
dienlich find, damit alles fein gerade unter einonder komme; zu⸗ 
mal da öfters die Anfänger im Schreiben Die Ziffern unter eins 
ender ſehr fchjef und krumm zu feßen pflegen. 00. 

$. 257.. Daß man die Divifion allegeit zur Linken des 
Dividendi anfängt, ift die Urſache, Damit man dasje⸗ 
nige, was bey jedem Dividuo übrig bleibt, fo fort zu dem 
nochfolgenden Dividuo der Fleinern Einheiten nehmen 
- möge; da es hingegen öfters fehr weitläuftig fallen wuͤr⸗ 
de, wenn man bie Divifion zur Rechten des Dividendi 
anfangen follte, | | . 

$. 258. Hieraus folget, wenn vermiſchte ($. 81.), 
oder mehrerley namige Zahlen ($. 83.) zu dividiren 
find, daß man die Divifion bey den Ganzen oder det 
größten Sorte anfangen müffe. 

$..259. Weil jede Einheit aus einer höhern Stelle 
immerfort 10 Einheiten in der folgenden niedrigern 
Stelle ausmachet ($. 65.), fo wird jede gebliebene Unis 
tät, in dem naͤchſt nachfolgenden Dividuo vor 10 gezaͤh⸗ 
kt. Sollte aber eine j aus dem vorhergehenden Divis 
dus der höhern Einheiten mehr oder minder, als 10 
Unitäten, in dem nächft folgenden Dividuo der kleinern 
Einheiten ausmachen, fomüßte Das bleibende aus jenem, 
in dieſem Dividuo vor eben fo vielfleinere Einheiten ges 
rechnet werden, als es derfelben wirklich in ſich enthäle, 


Sum̃mariſche Betrachtungen 
der ſaͤmmtlichen 4 Specierum. 
ch 260. Zu 


Pizarn man eine ganze, Zahl zu einer ganzen Zahl 
abddiret, ober von einer ganzen Zahl ſubtrahi⸗ 
2... vet, 





\ 
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ret, muß im iſten Falle die Summe, und im andern 
ber Reſt eine ganze Zahl ſeyn. 

$. 261. Da num Multipliciren nichts anders als 
eine kurze Addition iſt, naͤmlich als ſollte man einen Fa⸗ 
etor fo oft unter einander ſetzen, als der andere Fa⸗ 
ctorem Unitäten hat, und foldye unter einander gefegte 
Zahlen addiren ($. 139): So koͤnnen auch niemals in 
einem Producte Bruͤche kommen, wenn beyde Facto—⸗ 
res gafze Zahlen find. Dapero verfteht man durch 
componirte Zahlen $. 164. aflegeit ganze Zahlen, indem 
die Factores gleichfalls ganze Zahlen find. 

$. 262. Wiederum folget zuruͤck, wenn eine Zahl 
Brühe hat, fo kann diefelbe unmöglich ein Factum 
feyn, das aus lauter ganzen Fartoribus entftehen fonns 
te, fordern es müßte wenigftens boch einer von den 
Factoribus auch, Brüche Haben. 

$. 263. Wenn demnach) ein Dividendus Brüche 
bat, und der Divifor ift eine ganze Zahl, r fann ber 
Duotient feine ganze Zahl feyn. 

Beweis. | 

Das Factum aug dem Divifore und Quotienten muß 
dem Dividendo gleich fern (S. 208.) Folgendes wenn 
ein Dividendus, als das gedachte Factum, "Brüche bat, 
fo muß wenigftens einer von befien Factoribus, naͤmlich 
entweder ber Diviſor, ober der Quotient, Bruͤche haben 
($. 262). Da nun, vermoͤge bes Sages der Diviſor 
eine ganze Zahl iſt, fo. muß "allerdings ber Quotient 
Brüche haben, wenn ber Dividendus Brüche ‚hat. 

$. 264. Eine Zahl kann durch die Addition einer Uni⸗ 
tät größer, als Durch die Subtraction einer Unität klei⸗ 
ner werben($. 38). Hingegen kann eine Maität-mebte 
multipliciren nod) dividiren. . u 360 


— — 


der Jammuichen 4 Specierum 15? 
ee Aw — — 
8. €. Die Zahl, 6 mit 1 multipliciret, ober in ı hinidteen, blei⸗ 


bet im erfien Falle das Product, und im andern —* Quo⸗ 
tient unveraͤndert 6. 


G. 265. Was die Yodicion zuſammen. genommen, 
kann vun bie, Subtraetion wieder getrenmet. werden 


($. 39). 


3. E. au addiret geben.®. . Wenn nun von ſolcher gdie 
oder 5 ſubtrah ret werden, ſo bleibt im erſten Sale, bie 5, und 
im jwenten die 3 übrig. 


. 266. Was die Sobtractloti von einander genom⸗ 
men, Fate durch bie Addition wiederum zuſammen ge» 
dracht werden (ibid.), wenn man naͤmlich den Subtra⸗ 
etorem und Reſt zuſammen adbiret($. 120.) 

9. 267. Was die Multiplication zuſammen nimmt, 
loͤſet die Divifion wieder auf. 

J.E. 12 mit 4muleiplicieet, geben in dem Product 
43. Wennnun die 48 in 4 oder 12 dividiret werben, 





ofommer im erſten Falle die 12, und im andern bie4. 


Beweis. 
Jeder Factor nimmt den andern Factorem ſo oft zus 
ſammen, als et Einheiten hat (F. 137). Wie oft aber 
eine Zahl' in einer andern enthalten fey, zeigee der Quo⸗ 


tient Durch Die Diviſi on ($. 199). Derowegen wenn 


ein Product in einen ſetner Factorum dividiret wird, fs. 
muß dllerdings im Quoto der andere Factor Heraus 


kommen (wie hiervon au) 9. 248. N°'ı und 2 zu er⸗ 


fehen it). 
$. 268. Hieraus ift abermal dasjenige Klar, was oben. 22% 
gelehret reorden. Denn nach Anzeigung $. 226. müßte man Dr 
teftirenden 2 zu Loch. und die reſtirende fl-zu machen, alsde nn 
das kommende in den gegebenen Diviſorem dividiren. Wenn 
nun dieſer in jenem Falle 32, und in dieſem juſt zo iſt; ſo wuͤrde 
man den Reſt in jenem Kaffe mit 32 multipficiren, und hernach 
in 32 wieder Dinkdisen,. und in diefem mit 30 multiplichren, und 
hemach wiederum in.go Noiron mil, durch welche Berech⸗ 
nung 


. { 
“!  u.2.0 il u nu 
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nung nothwendig eben der vorige Audtient wile ber zam Vor⸗ 
ſchein konnen muß ($. 26). :: 

$. 269. Was die Diviſion auseinander rrkitie oder 
aufloͤſet, kann durch die Multiplication wwieberum fi 
men genontmen werben, wenn man naͤmilich ver Quo 
tienten und Diviſorem mit einander multipliciret ; va 
denn im Product art der Dipidendue ſohrbet —* 
kommen muß ((. 208.) 
. 270. Alſo iſt die Additien der Küdmweg-son.: der 
Substaction ($. 266), hingegen die Subrigekipn Zen 
Ruͤckweg ‚von der Addition, ($. 265); desgleichen die 
Multiplication der Ruͤckweg von ber, Divifion($,26q), 
hingegen bie Divifion der Ruͤckweg von ter Multipfica« 
. tion ($. 267), in welchen Ruͤckwegen man. alfezeit wie⸗ 
derum⸗auf die ęerſte Zahl kommen muß, yan- dermani im 

Herwege erſtlich abgegangen iſt. ern: 

$. 271., Foigends muß eine Somponiite ah. 164) 
in allen ihren Factoribug sheilbar feyn ($. 223). Denn 
wenn fie in einen Factorem diyidiret · wird, muß int Quo⸗ 
tient der andere Factor kommen (9. 26733. Da nun die 
Factores der componirten Zahlen lauter. game. "Zahlen 
find; fo muß befagter Quotient allerbinge, ein. game 
Zahl ohne Reſt oder Bruch ſeyn. 
: 6.272. Damenhero find, ale Factores von einen 
somponirten Zahl, bie Maaße (6. 249.) oder vielmehr, 
(meil fie kleiner als die ganze Zahl ſelbſt) die pattes ali- 
quotae ($.251. ) von derſelben conponirten Zahl. : 
: 6.273. Wenn man zu der Summe zweyer unglei⸗ 
en Zahlen ihre Differeriz ($. 119.) addiret, fo muß 
Die größere Doppelt fomnien. ,_. 
.. 3.€..Die Summe von 5 und 8 ift 13. So nun 
bierzu die Differenz zwiſchen 5 und 8, nämlich 3 addiret 
wird, kommet a6, das ir mal Yes. . v»⸗ 

⸗ 





/ 
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ui nn. Beweis, 
; Die ‚größere 8— beſieht aus 2 Theilen, nämlich aus 


. ber 'Eleinern Zahl (5) und.der Differenz (3). Dem⸗ 


a DE ——— 


nach beſteht die Summe beyder Zahlen (13) aus a mal 
Der kleinern Zahl (das iſt aus 3 mal 5) und. einmal 
ber Differenz (3). . Wenn aun zu folher Summe noch 
einmal die Differenz zugeleget wird, fo enthält diefe 


“ Summe. (16) 2 mal. ie Hleinerg. und 2 mal die Diffes 


ven; in fich, das ift 2 mal jeden Theil der größern;, folge 


lüch iſt ſolche Summe das Duplum der größern,($. 47). 


$. 274. Derowegen wenn man von der Summe 


| ioie z.E. 13) zweyer ungleishen Zahlen (5 und 8) ihre - 
Differenz (3) abnimmt, fo muß das Duplum won der 
kleinern Zahl (2 mal 5) uͤbrig bleiben. 


8 62275. Folgends auch, wenn man der halben Sum⸗ 


me ʒweyer ungleichen Zahlen, ihre halbe. Differen; addi⸗ 


‚ ret, oder ſubtrahiret, ſo muß im erften alle juft die gröfs 
fete, und im andern Kohle, juft die fleinere Sa! ber- 


auskommen. 
6.276. Wenn man geine gegebene Zahl mie. 2 "Un 


sleichen: Zahlen insbeſondene multipliciret; ſo wird dag 


Product, das aus dem größern Factore entſteht, größer, 
als das andere, und biefes Meinere Prodyer eben fo viel 
‚mal in jenem größern enthalten;fenn, ale: off. der fleinere 
Bactor in dem groͤßern Factore begriffen I... . 

3. €. Wenn man .eine gegebene Zahl mit,a, und 


beſonders mit 6 multiplieitet, fo muß dieſes andere Fa⸗ 


etum 3.mal fo groß ſeyn, als jenes; erſte Factum, oder, 
welches eineriey, fo mußjenes erſte Factum nur ber. beitte 


Theil oder $ aus dem andern Facto ſeyn; weil der Fa⸗ 


ctor 6 ebenfalls 3.mal fo sro ift, als ber Barton, 2 
weis. 
Ein jeber Soctr nimmt die gegebene Zahl fo vielmal 
zuſam⸗ 
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zuſammen, als er Einheiten hat ($. 137). Wenn er 
nun 2 mat fo viel Einheiten hat als der andere, fontitme 


er allerdings die gegebene Zahl auch 2 mal fo oft, dis fie- 


der andere Factor nimmt. Hat. er nun 3 mal fo viel 
Einheiten als. der andere, fo nimmt er die gegebene Zahl 
nothwendig auch 3 mal fo oft, afs fie ber andere nimmt, 


uf. w. Folgends find ſolche Facta in eitander allezeit 


eben ſo vielmal / als die differenten Factores in einan⸗ 
der, enthalten, 

G. 277. Da nun das Peoduet von einer gegebenen 
Zahl immerfort deſto kleiner wird, je kleiner Die Zahl iſt, 
mit der man jene gegebene multipliciret; am allerklein⸗ 
ſten aber in ganzen Zahlen, wenn. man ſolche gegebend 
Zahl mit ı multipliciret, weil folchergeftalt Die gegebene 
Zahl ſelbſt gleichſam das Probuctabgiebt (9. 264): So 
muß nothwendig das Product noch weniger, als Die gen 
gebene Zahl ſelbſt werden, wenn fie. mit wehiger als 1, 
das ift mit Theilen oder Bruͤchen aus ber 2:($ 48.) 
multipliciret wird. kon 
. 278. Wenn es ſich demnach in einer Kechnung zu⸗ 
trägt, daßetliche Zahlen mie einander zu nuſitipliciren 


find, da das kommende Product 2, 3, oder 4 mal x. 


öder aud) I, 4, 4 mal ıc.. ſo groß degebret wird: So 
darf matt nur gleich anfangs.einen von den gegebenen Fa⸗ 
ctoribus, weichen man will, um fo viel groͤßer oder klel⸗ 
ner‘ nehmen‘, und mit biefem gegrößerten ober gefleiner- 
ten Fattore den andern gegebenen Factorem multiplici⸗ 
ren, fo kommet eben baffelbe mas verlanget wird, 

3. €: mar fell 4 uud 6 mit einander multipliciren, und das 
kemmende. Product, 24, ferner mit 2 vermehren: fe größert 
entweder die 4 oder bie 6 mit 2, und multipliciret —* gmit 
6, oder 4 mit i2. (Nota: Hierdurch kann abermal der obig 
Ss $. 163 erwiefen werden), Alſo kleinert auch, wenn bus 


f 
der färhmtlichen ¶Specierum. 66 
gedachte Product 24 In zzu dividiren if, die 4 oder bie 6 in a, 


und multipliciret fo denn 2 mit6, oder 4 mit 3, fo erlanger Ihe 
int erſten Fallein allewege die begehrte 49; und im andern die 





‚begehrte 12, .: 


. $.379. Folgende, wenn man an ftattgegebener zwey⸗ 
en Zahlen, andere.nimmt, deren eine 2, 3. ober 4 mal 
ic. fo groß, als eine der gegebenen, bie andere aber nur 
&,.5, ober. 4 ꝛc. mal fo. groß, als die andere von ben ger 
gebenen, das ift, wenn man einen :Bartaren ‚mie fo viel 
als man immer will multipliciret, den andern hingegen. 
in eben ſo viel dividiret 5 -und muitipliciret dieſe kommen⸗ 
den. Zahlen mit einander, fo muß eben daſſelbe Product 
entftehen, welches aus den. gegebenen Zahlen Eommet, 
indem ſolchergeſtalt Die Vergrößerung bes. einen von den 
gegebenen zweyen Sactoribus, das Product juft fo viels 
mal größer macht, als oftmales hingegen durch Die Bere 
fieinerung des andern Factoris Eleiner gemacht wird, : 

3.€. Wenn man an flatt ro mit 12, a mal 10 mit balbız, 
naͤmlich 26 mit 65 oder 3 mal ıo mit $ aus 12, nämlich 3go.mit 
4; oder 4 mal 10 mit Jaus ta, nämlich 40 mit 3. u. ſ, w. mule 
tiplicieet, fo kommet in alle Wege das verlangte Product zo. 


$. 380. Änderergeftalt, wenn nämlich einer von den 
gegebenen zweyen Factoribus nicht juft fo vielmal größer 
genommen wird, als oftmal man ben andern gegebenen 


Factorem Fleiner nimmt, Fönnen bie entflehenben Pros 


ducte unmoͤglich einander gleich fen. Dannenherofols 
get miederum zurück, mern zwey Producre aus ungleie 
chen Factöribus’erwachfen, und dennoch einander gleich 
find, daß nothwendig ein Factor deseinen Products um 
fo vielmal größer, als ein Factor des andern Products 
feyn müffe , als oftmal ‚hingegen jenes anberer Factor 
Eleiner als diefes anderer Bactsr fl. 


an 5 


§. 281. 
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$.281. Wenn man aber an ftat zweyer zu multipli» 
ciren gegebenen Zahlen, zwey andere Zahlen nimmt, als 
j. E. wenn man an flat gegebener 10 und 12, bie Zah⸗ 
len 20 und 36 nimmt, deren eine 2 mal und Die andere 
3mal fo groß, als die gegebenen; und multipliciret dieſe 
init einander, fo wird das Product 6 mal fo groß kom⸗ 
men müffen, als das Product, der gegebenen Zahlen 
so und ı2, weil bie Größerungszahlen 2 und 5 mit 
einander. multipliciret 6 geben. - 


| Beweis. . 
Wenn nur ein gegebener Factor 2mal fo groß genom⸗ 


men wird, fommet das Product 2 nial fo groß, als aus. 


den gegebenen Zahlen ($. 376.). Nimmt man nım 
quch den andern gegebenen Factorem 3 mal fo ‚groß, fo 
kommet das Product 3 mal fo groß, als das nächft ges 
dachte Product, folgends denn ($.-160.) 6 mal fo groß 
als das Product der gegebenen Zahlen, 
‚9. 282, Gleichergeitalt, wenn man an flat zu multis 
pliciren gegebener zweyen Zahlen zwey andere (z. E. an 
ſtat 10 und 12, die Zahlen 5 und 4) nimmt, deren ei⸗ 
ne nur ‘$ mal, und die andere 4 mal fo groß als jene, und 
dieſe mit einander multipliciret, fo muß ein folches Pro« 
duct entftehen, welches 6 mal in dem Product der geges 
benen Zahlen enthalten ift; oder, fo einerley, welches 
nur 3 aus dem Pröbuct der gegebenen Zahlen ift. 
- 8.283. Im dividiren zeiget der Quotient nicht allein, 


daß der Divifor fo vielmal in dem Dividendo enthalten 


fen, als er, der Quotient Unitäten hat ($. 199.); fon« 
dern auch, daß er felbft fo oft in dem Dividendo enthale 
sen fen, ala der Divifor Unitären hat, . 

Beweis, 


der ſaͤmmtlichen 4 Specierum. 163 
Beweis. | | 
Der Dividenbus ift glich dem Faceto aus dem Divi- 
fore und Quotienten ($; 208.), Demnach Ffann man 
Jeden Dividendum als, ein Factum betrachten, deſſen Fa⸗ 
etores find Per Divifbr und der Quotient. Indeſſen zei⸗ 
get jeder Factor durch feine Unitäten an, foie vielmal der 
andere Factor in dem Facto enthalten fey ($. 137.); 
deromegen muß der Divifor fo vielmal, als der Quotient 
Unitäten hat; und der Quotient fo vielmal, als der Divi⸗ 
for Unitäten bat, in dem Dividendo enthalten ſeyn. 


$. 284. Folgends wenn man einen Dividendum durch 
‚ben gefundenen Quotienten dividiret, muß ber vorige 
. Divifor wieder heraus fommen, als welcher andeuter, 
wie vielmal der itzige Diviſor, ober vorige Quotient in 
dem Dividendo begriffen eh. | 
3. E. 36290358 in 4 dividiret, geben im Quotienten (F. Us.) 
9037632. ° Hieraus koͤnnet ihr zugleich wilfen, daß 38235524 
in 9057633 dividiret, im Quotient wiederum. 4 bringen muͤſſen. 
$. 285. Wenn man eine größere und eine Fleinere 
Zahl in gleiche Zahlen dividirg, fo kommt der erfte 
Quotient größer als der andere, und zwar Muß dieſer 
kleinere Quotient eben fo vielmal in jenem größern Quo⸗ 
tienten enthalten feyn, als oft der Fleinere Dividendus in 
dem größern Dividendo begriffen iſt. = 
Z. E. Wenn man 20 und zo in gleiche Zahlen divi⸗ 
diret, fo muß der Quotient aus 30, 2mal fo groß ſeyn, 
als der Duötient aus 103 oder, ſo einerley, es muß ber 
Quotient aus 10 nur halb fo viel feyn, als der Quotient 
aus 20; weil der Dividendus 20 gleichfalls 2 mal fo 
groß ift, als der Dividendus 10. | | Ä 


ia | | iin Beweis. 


\ 
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Beweis. u 

. Wenn ihr ven Diviforem und Quotienten,als Facto= . 
res, und den Dividendum als das Factum anfehee 
($.208.), fo: koͤnnet ihr aus bem, m06.$. 276. bargethan 
‚ worden, gar leicht fehließen, daß bier (da der eine Fa⸗ 
ctor oder der Diviſor in beyden Divifionibus eineriey ift) 
ein Quotient in bern andern fo oft, als der eine Dividen⸗ 
dus in dem andern enthalten ſeyn muͤſſe. Allein man 
kann die Richtigkeit dieſes Satzes aus der Natuͤr der Di⸗ 
viſion ſelbſten ohne Umwege finden, Denn je größer Die 
Quantitaͤt ift, die in eine geroiffe Anzahl gleicher Theile 
jertheilet wirb, eben umfo viel größer koͤmmt jeder Theil s 

Bent nun eine Quantitaͤt 2,3, oder 4malıc. ſo groß ift, 
als eine andere, und beyde ineine:gleiche Anzahl Theile, 
das iſt in einen gleichen Diviforem getheilet werden, fo 
muß allerdings der erfte Quotient ebenfalls 2, 3, oder 4 
Mal ꝛc. [6 groß kommen, als der andere Quotient. 


G. 386, Demnach) kann man auf ſolche Weiſe aus ei⸗ 
nem gefundenen Quotienten, den Quotienten eines groͤſ⸗ 
fern oder kleinern Dividendi, wenn ſolcher in vorigen 
Diviſorem zu dividiren iſt, herleiten. 

3.E. Wenn ihr gefunden, daß 20 in;⸗ dividiret, 4 bringen: 
So koͤnnet ihr Hieraus ferner ſchließen, das 10 ins dividiret, 2 
(ale Halb 4); und 120 in 5 dividiret, 24 (als 6 mal 4) geben, 
teil 10 ift die Hälfteaus 20, und 120 iſt 6 mal zo, 


$. 287: Folgende wetin man einen Dividendum in 
verfchiedene Stuͤcke jerftreuet, ven Quotienten bes ıften 
Stuͤckes ſuchet, die Quotienten der übrigen Stüde einen 
aus dem, andern herleitet, wie naͤchſt vorhin gezeiget, und 
alle gefundenen Quotienten zufammen addiret, fo muß 
‚allerdings der begehrte Hauptquotient kommen. 


der ſaͤmmtlichen 4 Specirum. 16% | 
3. €, Es ſollen 150 in s bipidiret werden, fo fann man, wenn 
es beliebet wird, Die i50 in 20 44120 10 zerfienen,, und. 
alfo nur ao in dividiren, kommen 4. Hleraus kann man ſchlieſ⸗ 
fen, daß der Quotient von 120, 6 mal 4; und von 10, die Haͤlfte 
aus 4 ſeyn müfle. Wenn hun biefe Quotienten von 4 24 +2 
addiret werden, muß die Summe den Hauptquotienten von sse 
in s dividiret, herftellen (6.214), nämlich 30. 

9 288. Wenn man aber zwey gleiche Zahlen, eine in 
einen größern, und bie andere in einen kleinern Divifes 
tem dividiret, fo muß. zwar eben wie vorhin ($. 285.) 
der Fleinere Duotient in bem größern fo vielmalenthalten 
ſeyn, als oft ber kleinere Divifor in dem größernDipifore 








begriffen ift: Allein es ift bey diefem Falle noch Diefes 


zu merfen, Daß der Quotient des größern Diviforig klei⸗ 
ner fommt, als der Quotient bes kleinern Diviforis, 

3. €, Benn man eine Zahl in 20 , und befonders 
in 10 dividiret, fo muß der erfte Quotient nur halb fo 
groß als der andere feyn, weil der Divifor 20, 2 mal fo 
groß ift, als der Diviſor 10. 

Beweis. 

Wenn ihr abermal (mie, vorhin im Beweiſe ſ. 285 
gedacht) den Diviſorem und Quotienten als Factores, 
und den Dividendum als das Factum betrachtet; ſo 
koͤnnet ihr die Richtigkeit dieſes Satzes aus dem, was 
oben $. 280. gelehret worden, herleiten. Denn wenn 
beybe Facta ober beyde bivibirte Zahlen gleich, und der 
Divifor oder Factor ineiner Divifion, 2,3, oder amalıc. 
fo groß ift, als der Divifor in der andern Ba fo 
muß notbivenbig der Quotient, als der.andere Factor, 
inber erften Divifion nur $,z, oder 3 malıe. fo groß 
feyn, als der Quotient in der andern Divifion. hr 
Fönnet aber diefes auch aus der Natur der Divifion felbft 
finden. Denn je mehr Theile aus einer gewiffen Quan⸗ 

| 3: titaͤt 
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titaͤt gemacht werden, deſto kleiner kommt jeder Theil: 


Wenn nun ein Diviſor, wie z. E. a mal fo groß als 


der andere, ſo wird ber Dipidendus in a mal fo viel 


Theile abgetheilet, als in der andern Diviſion, und da 


der Dividendus in beyden Diviſionen gleich iſt, ſo muß 


allerdings der Quotient, das iſt jeder Theil in der erſten 


Diviſion nur halb ſo groß kommen, als in ber andern 
Divifion. Ä 


$. 289 Da nun der Quotient aus einem gegebenen 


Dividendo immerfort deftb größer kommt, je kleiner Der 


Divifor genommen wird; am allergrößeften aber in 


* "ganzen Zahlen, wenn der Divifor mwiſt; und am aller⸗ 


- 


Fleinften in ganzen Zahlen‘, wenn der Divifor mit dem 
Dividendo gleich groß ift, weil folchergeftalt im erften 
Halle der Dividendus felbft, Ind im andern Falle alles 
‚zeit x in dem Quotientfommt ($.250.): So folget, daß 


- der Quotient größer als der Dividendus fommen müffe, 


wenn der Divifor weniger als ı, nämlich nur ein Bruch 
oder ein Theil aus ı ($. 48.); bingegen Eleiner als ı, - 
wenn der Divifor größer als der Dividendus iſt. 
$.290. Wenn es fih demnach in einer Rechnung 
zutraͤgt, daß eine Zahl in eine andere zu dividiren iſt, da 
ber kommende Quotient, 2, 3, 4 malzc, oder auch x, Y, 
z mal ꝛc. fo groß begehret wird, fo Darf man nur an; 
fangs gleich, entweder den Dividendum eben um fo viel 


‚größer oder Fleiner nehmen, und ſolchen gegrößerten 


oder gefleinerten Dipidendum, in den gegebenen Divi⸗ 


ſorem bividiren ($. 285.); oder man fann den Divifor 


rem nur x, 3, oder zmalıc, fo groß nehmen, wenn man 


den QDuotienten 2, 3, oder 4 mal ıc. größer verlanget; 


bingegen 2, 3, oder 4 mal rc. fo groß, wenn man ben 
Duotienten nur z, 3, oder z mal fo groß begehret ($.288. 2) 
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und den gegebenen Divibendum in folchen gegrößerten 
oder gefleinerten Diviforem dividiren: So kommet 
in allewege eben baffelbe, was verlange wird. 
3.€. Dias folle 48 in 6 dividiren, und den Quotienten 8 
ferner mit = multipliciren, fo fönnet ihr enttveder = mal 48, 
das ift 96, in den gegehenen Diviforem 6, oder den gegebenen 
Dividend m 48 in Haus 6, das ift in 3, dividiren, fo kommen 
in allewege die begehrte 16. Alſo koͤnnet ihr auch, wenn der ges 
dachte Quotient 8 ferner in 2 zu bividiren wäre, entweder J 
aus 48, das ift 24, in ben’ gegebenen Diviſorem 6, oder den 
gegebenen Dividendum 48, in 2 mal 6, das iſt in 12, dividiren, 
fo muß immerfort die verlangte 4 hetaustommen. 
$. 291. Ihr Fönnet auch hieraus wahrnehmen, 
wenn in einer Rechnung ein Diviſor und Dividendus 
- zum dividiren, und eine britte Zahl, mit welcher man 
den Duotienten multipliciren folle, gegeben ift, Daß nian 
auch nach Belieben an ftatt des gegebenen Dividendi, 
die gegebene britte Zahl in ben gegebenen Diviforent di⸗ 
vidiren, und ben hieraus entfiehenden Quotienten mit 
dem gegebenei Dividendo multipliciren fönne. 
3.€. Es fey gegeben 48 in 6 zu Divibiren, und den 
fommenden Xotienten 8 ferner: mit 22 zu multipliciren, 
fo fönner ihr an flat 48, die 12 in 6 bivibiren, und bie 
kommenden 2 mit 48 multipliciren, ‚fo muͤſſen endlich 
die verlangten 96 herauskommen. 


Beweis. u 
Germöge $. 290. barf man in dieſem Falle den gege⸗ 
benen Dividendum (48) anfangs gleich mit der gege⸗ 
benen dritten Zahl (12) multipliciren, ‘und das entſte⸗ 
hende Product hernach in den gegebenen Diviforem (6) 
bividiren. Indeſſen dürfet ihr auch in itgedachtem 
alle, da zwey Zahlen mit einander zu multipliciren, 


und das kommende Product ferner in einen gewiſſen 
La _ Divi⸗ 
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. Diviforem zu Dividiren ift, vermöge $. 278. erftlich einen 


von den Factoribus, welchen man will, in den Divifprem 


dividiren, und den Quotienten alsdenn mit Dem andern 
‚Sactore multipliciren: Derowegen Tolagt ‚ Daß man 
auch in jenem Falle bie britte Zahl (12) in de 
nen Dioiforem (6) dividiren, und diefen Quotienten (2) 
 misdem gegebenen Dividendo (48) multipliciren Darf. 
$. 292. Auf gleiche Weiſe ift hieraus zu erweiſen, 
‚wenn Rechnungen vorfommen, bey welchen zwey Zah⸗ 
‚Jen mit. einander zu multipliciren, das fonımende Pro 
buct in eine dritte Zahl zu bividiren, Der kommende 


n gegebe- . 


— —— 


Quotient wiederum mit einer gten Zahl zu multiplici 


‚ren, biefeg kommende andere Product abermal in eine 


:ste Zahl zu dinidiren, u. ſ. w. daß man ſo fort affe Multi 


mieatores, desgleichen ing befondere alle Divifores mit 
‚einander multipliciren, und jenes Product Durch dieſes 
Product auf einmal bipidirnbaf.. . 

38 Es fen gegeben 6 mit 8 zu multiplieiren, das 
fommende Product 48 in 4 zu dividiren, ben: hieraus- 
. fommenben Quotienten 12 wieberum mit ro zu multi. 
‚pliciren, und das Product 120 ferner in a5 zu binibiren, 


fo duͤrfet ihr. nur fo fort alle Multiplicatores 6, 8 und, 


10, deagleichen die Divifores 4 und 15 mit einander 
multipliciren, und jenes Product, nämlich 480, auf ein" 


mal in dieſes, nämlic) in 60, dividiren, fo erlanget ihr . 


‚eben basjenige, welches gefuchet worden. 
| , Deweis. | 

Weuenn nichts mehr angegeben wäre, alsnur bas Pro 
duct ber erſtern beyden Factorum (z. E. die 48) in eine 
ste Zahl (4)ju dividiren, und das fommende-(12) mit 
einer sten Zahl (io) zu multipliciren; fo ift aus h. 290 
Klar, daß man quch verkehrt jenes Product (48) ve 
| | mi 
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mit der vierten Zahl( 10) multipliciven,, und das kom⸗ 
mende (480) hernach in die 3te Zahl (4) Dividiren darf. 
Demnad) fanıı manficheben dieſer Ordnung aud) in ber, 
vermöge bes Satzes eigentlich begehrten Rechnung be« 
dienen, und alfo das Product der gegebenen beyden er⸗ 
ſtern Factorum (6und g) mit ber aten Zahl (10) mul- 
tipliciren, das fommende, nämlich das Product (480) 
fo aus allen dreyen Factoribus befteht, in die zte Zahl 
(4) und ferner hernach in die ste Zahl (15). Dividiren. 
Indeſſen, wenn man eine Zahl in eine andere dividiren, 
und den kommenden Quotienten hernach abermal in 
eine Zahl dividiren ſoll, iſt ſo wohl aus $. 290, als aus 
$. 236 Flar, daß man beyde Divifores mit einander 
multipliciren, und jene ıfte Zahl auf einmal indag Pro- 
duct der Diviforum bipidiren möge.  Deromegenfols 
get, daß in der allhier begehrsen Rechnung, die gefuchte 
Antwort allerdings fommen muß, wenn man alle gege. 
benen Multiplicateres, und befonbers die Divifores mit 
einander multipliciret,, und jenes Probuct auf einmaf 
in diefes Product divibiret. Gleiche Bewandniß bat 
eg, wenn auch viel mehrere Multiplicatores und Divifo- 
resgegeben wären; welches ein jeder ferner von fich felbft 
leichtlich begreifen kann, wenn er es nur auf vorige Weife 
nach und nach betrachtet, m 
$. 293. Alfo erhellet auch, wenn man einen gegebe« 
nen Diviforem und Dividendum mit gleichen Zahlen 
multipliciret, oder in gleiche Zahlen divi diret, und man 


: die verlangte Divifion an den gegrößerten ober gefleiner- 


ten Zahlen verrichtet, daß eben berfelbe Quotient kom⸗ 
men muß, gleich als wenn diegegebenen Zahlen ſelbſt in J 
einander dividiret werden. 
| 3: E. Es fen gegeben « in6 zu bividiren;; fo vn | 

I5 ihr 


' 
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ihr 2 mal 48 inamal6, bas iſt 96 in 12; oder 3 mal 48 
in 3 mal 6, dag ift 144 in ı82c. Oder auch halb 48 in 
halb 6, das ift 24 in 3; ober den dritten Theil aus 48 in 
den dritten Theil aus 6, das ift 16 in 2, u. ſ.w. dividiren? 
So fommt in allewege der begehrte Quotient 8. 
| Beweis. | 
Wenn man den Dividendum allein 2, 3 oder 4malx 
fo groß nimmt, fo wird der Quotient diefes gegrößerten 
Dividendi eben fo vielmal größer (6. 285.); und fo 
man den Diviforem allein 2, 3 oder 4 mal ıc. fo groß 
nimmt, wird der Quotient diefes gegrößerten Diviforis 
eben um fo vielmal fleiner, nämlich nur $ + oder.  malıc, 
fo groß ($.288.). Folgende muß der Quotient unvers 
änbert bleiben, wenn man fo wohl den Dividendum als 
Diviforem 2, 3 oder 4 mal ꝛc. fogroßnimmt, Das ift, mit 
‚gleichen Zahlen multipliciret, indem ſolchergeſtalt ber 
Quotient einerſeits ſo viel anwaͤchſet, als er hingegen 
andererfeits abnimmt. Gleiche Bewandniß hat vs 





auch, wenn man den gegebenen Dividendum und Divi- 


forem in gleiche Zahlen diyidirer. 
9. 294. Eben hierauf gründet ſich die Lehre in $. 241. 
Denn wenn man dem Dividendo fo wohl, als dem Dis 
‚ bifori eine o abfchneibet, fo werden beyde in 10 dividiret. 
Schneidet man jedem s Nullen ab, werden fie in 100 
dividiret, u. few. (9.235.) Da nun foldhergeflalt 
beyde in gleichen Zahlen dividiret werben, fo müffen bie 


‚bleibenden Zahlen, nach dem gedachten Abfchnirt, in 


einander dividiret, allerdings den verlangten Quotient 
- geben ($. 293.). Auf folche Weife koͤnnet ihr allezeit 
einen Dividendum und Diviforem nach Belichen : 
gleichen Zablen vergrößern, oder in gleiche Zaplen ı 
fleinern. 0 


I v - §. 


nr 1 


nn 
$. 295. Nur iſt dasjenige zu merken‘, was bereits im $. 242 
gebacht worden, nämlich, wo die Abficht auf die Ausfindung des 
Reſts aus einer Divifion ift, daß man in ſolchem Falle den gegebes 
nen Dividendum und Diviforem felbft, und ohne Veränderung in 
einander dipidiren muß. | 


. Bon dee | 
Regula Proportionum, 


inggemein 


- Hegel Detri genannt. 


\ $. 206. j 
om diefer fürtrefflichen Regel, wiſſen Ihrer viele zu reden, von 
ihrem Urfprunge und Grund aber, geſchweige denn, von der» 
ſelben fonderbaren Eigenfchaften, haben die allerwenigften eine 
rechte Erkenntniß. Es fuchen zwar einige Rechenbuͤcher den Grund 
dieſer Regel durch Linien und fonft genmetrifche Figuren, nach der 
Weiſe des Euclidis darzuthun, und führen zu dieſem Ende verfchies 
dene Propofitiones ans demſelben an. Allein es kann ſolches den- 
Anfängern ber Arithmetik, die mehrentheils, weder vonder Geo⸗ 
metrie, noch gesmetrifchen Figuren einige Kenntniß haben, nicht 
anders, als fremd oder wenigſtens doch ſchwer zu begreifen fallen. 
Es iſt auch (ohnmaßgeblich) meines Beduͤnkens eine ſeltſame Lehr⸗ 
art, wenn man einen Lehrſatz ini der Arithmetik, als erſtern Theile 
der Mathefis, durch die Geometrie, welche der andere Theil, und 
alfo jenem nachfolget, demenftrirer; zumal wenn es ohne Noth 
gefchieht, indem die Axithmelik vor ſich felbft zulaͤnglich genug iſt, 
die Regel Detri ohne Hülfe einer andern Wiflenfchaft gründlich 
zu erweiſen, wie ſolches mit mehrern bald gezeiget werden foll. Ich 
babe demnach nicht undienlidy erachtet, vorbero einen Bericht von 
ner Verbaͤltniß und Proportion, was nämlich diefelben, und 
„ornehmften Eigenichaften find, (demn weiter unten follen 
lben vielmehr angezeiget werden, die ich voxitzo alle zu melden 
his geachtet habe) abzuflatten. 
nn Do 


v 
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Bon der Verhaͤltniß und Proportion 
nn infonderheit. 


| | $. 297. | 
Ä zer zwey Größen von einerley Art ihrer Größe bal- 
der gegen einander gehalten und verglichen werben, 
kann man ihren Gehalt nach zweyerley Wegen betrachten 
und determiniten; Nämlich man kann entweder burch 
die Subtraction fuchen, um wieviel eine größer oder mehr 
als die andere; oder durch Die Divifion, wie viel mal ei« 
ne die andere in fich enthält, 

3. E. Wenn manzfl. und 6 fl, gegen einander haͤlt, und ver⸗ 
gleichen will, ſo kann man entweder auf ihren Unterſcheid, der 
burch die Subtraction gefunden wird, ſehen, und ſagen: Die sl. 
find um 4fl. größer oder mehr als die afl,; oder auch die⸗ fl. find 
um 4fl. Fleiner oder weniger als die sfl.: Oder man kann aufden 
Quotienten ſehen, welcher durch die Divifion gefunden wird, und 
fagen: Die 6fl. find 3 mal fo groß als die 2 fl. ; oder auch die fl. 
find Jaus 6fl. Wodurch zugleich angedeutet wird, mit wie viel 
oder sie vjelmal Die Beinere Groͤße zu vermehren ſey, damit fie 

ber groͤßern gleich werde, | J 
§. 2908. Wenn eine ſolche Vergleichung zweyer Gräfe 
fen angeſtellet wird, fo nennet man die Relation oder 
Beziehung, welche fie gegen einander haben, eine Ver⸗ 


hoͤltniß, (ratio) und zwar, wenn man auf ihren Un 
terfcheid durch die Subtraction fieht, eine arithmeti« 
ſche Verhaͤltniß; wenn man aber auf den Quotienten 
durch die Divifion ſieht, eine geometriſche Verhaͤlt⸗ 
niß. Der Quotieng felbft, welcher andeuter , wie viel 
mal eine Größe die andere in fich begreift , heiße der 
Name der Verhaͤltniß, oder der Angeber (nomen 

rationis oder rponent). | 
$. 299. Es ift demnach gleich wich, ob man faget: Eine Zahl 


* 
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von der andern fubtrahiren, oder ihre arichmetifche Verhaͤltniß 


ſuchen. Alſo iſt es auch gleich viel, ob man ſpricht: Eine Zahl in 
‚eine andere zu dividiren, oder ihre geometrifche Verhaͤltniß ſuchen. 
Derowegen ift alles dasjenige, welches oben in der Subtraction 
gelehret worden, auf die arithmetiſche; und basjenige, welches in 
der Diviſion gelehrer worden, auf die geometrifche Verhaͤltniß 
zu ziehen. 

$. 300. Alſo gehören zu einer Verhaͤltniß allezeit a 
Größen oder Glieder, von weichen die erfte, ſo gegen die 


andere gehalten wird , Das Antecedens oder das Vor- 


hergehende; bie andere aber, Das Confequens, ober 
das Nachfolgende, genennet wird. Und muß man 
in ſolcher Gegeneinanderhaltung und Bergleichung zu⸗ 
gleich beobachten , 06 das Vorhergehende die größere, 
und das Nachfolgende die Pleinere Größe (mie z. E. 


wenn man 6 gegen 2 haͤlt) in welchen alle es ratio 
maioris inaequaſitatis, ödereine Verhaͤltniß einer gröfß 


fern Ungleichheit genennet wird; oder aber, ob das 


Nachfolgende die größere (als z. E. wenn man 2 gegen: 
6 haͤlt), ba es alsdenn ratio minoris inaequalitatis, oder 
eine Verhaͤltniß einer kleinern Ungileichheit be» 
namet wird. Da hingegen wenn ſie beyde gleich groß, 
„beißt es ratio aequalitatie, oder eine Verhaͤlrniß einer 
Gleichheir. U 
$. 301. Weil nun:eine Verhaͤltniß in Betrachtung 
der Größe und Kleinheit eines Dinges , oder in dem 
mehr, weniger, undgleich befteht, fo iſt klar, daß nur 
diejenigen, Dinge eine Berhältniß gegen einander haben, 
welche zu vermehren und zu vermindern möglich) find ; 
dergeftalt, daß von ihnen gefaget werben möge, wenn 
man die Eleinere mit fo und fo viel vermehret, daf fie der 
In bern gleich ($. 297.), ober auch größer als dieſelbe 
werde | J 


| | S. 403, 


| 174, | . Yon der Verbälmig _ 


ö— — — —— 
$. 302. Dannenhero muͤſſen bie 2 Größen, welche 
man gegen einander haken will, ihrem Weſen nach von 
einerley Art und Gattung fenn (mie hiervon oben im 
$. 202 etwas bereits berühret worden). Als: Zahlen 
Tonnen gegen Bahn; Münzengegen Münzen; Maaße 
gegen Maaße; Wewichte gegen Gewichte; Zeit gegen 
Zeit, ıc. gehalten werden: Hingegen haben. E. 2 fl 
gegen 6 Ellen, 6 oder 6 Jahre feine Verhaͤltniß zu 
einander , denn man mag die 2 fl mit. fo viel als man 
will vermehren, fo fönnen doch Feine. 6 ober mehr Ellen, 
ober Jahre Daraus werden. 
-$. 303. Zwar wird unterweilen aud) von ungleichen 
Dingen, wie z. E. von 2fl, und 6 Ellen, ober Jahren 
geſaget, daß fieeine Berhältnighaben: Allein es geſchie⸗ 
bet folches nur. in dem Falle, wenn man auf die außer» 
Hiche Benennung, das ift ($. 36.) auf die Dinge oder auf 
das Wefen der Sachen felbft, welche gezaͤhlet werben, ala 
auf Die Ellen, & ober Jahre nicht zu fehen hat, und wird 
dannenhero ſolche Verhältniß nur ihren Zahlen nach, 
ale bloß von 2 und 6, verfiahden. 
. 6.304: €s gefchleht auc) gar oft, daß zwen Dinge 


von gleicher Art felbft ihrem Wefen nad) gegen einander a 


zu halten vorkommen, und aber die Zahlen, durch wel⸗ 
de ihre Größen angegeben werben, eine andere Berhälte 
niß, als die Dinge felbft, gegen einander haben; welches 
fi) denn ereignet, wenn die Zahlen nicht alle von gleich 
großen Einheiten find. ' 3. €. Wenn eine Öröße von 
2 fl. gegen eine Größe von 17 ge oder ı7 Dreyßigſtel fl. 
zu halten gegeben werden, da iſt zwiſchen den Zahlen 2 
und 17 eine andere Verhaͤniß als zwiſchen den Din⸗ 
gen ſelbſt, naͤmlich einer Größe won 2fl. das iſt 60 ge 
oder zotel fl. und einer Größe von 17 ge oder tel fl. 

n 


| 
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In ſolchem Falle iſt nöthig zu beobachten, daß man die 


verlangte Verhaͤltniß der Dinge nicht ſo fort aus den 
gegebenen Zahlen beurtheile, ſondern dieſelbe zufoͤrderſt 
zu einerley Art Einheiten‘, das iſt unter gleiche Namen 
(mie beym gedachten Erempelbie 2fl.3uge. oder zotel fl; 
oder auch) die 17 ge zu Theile eines fl.) bringe, und als. 
denn aus ſolchen Eommenden Zahlen (als 3.E. 60 und 
17, oder 2 und 4%) die verlangte Berhältniß ſuche. 

6. 305. Jedoch ift allhier keinesweges die Meynung, daß man 


in diefem Falle beyde gegebene Zahlen allezeit wirklich nnter glei⸗ 
de Namen bringen müfle, wie es nach der gemeinen Art im⸗ 


. merfort zugefcheben pfleget. Vielmehr koͤnnen diejenigen, welche 


mit Vortheil (wie hernach gezeiget werden fo) zu vechnen wife 
fen, fotchen Umſchweif öfters erfparen, und ift genug, wenn man 
nur ſelbige Dinge unter gleichen Mamen in den Gedanken bes 
urtheilet. Als beym gegebenen Erempel, wenn afl. gegen 179 
gehalten werden, fo fann man es in den Gedanken, ale Sogp 


gegen 17 9P, oder als 2fl. gegen ZZ fl. anfehen, ohne daß man die 


60 oder bie I3 wirklich hinſchreiben dürfte, 


$. 306, Im übrigen, wenn die gegebenen a Größen 
nur einmal von gleicher Gattung und gleicher Art Eins 
heiten find, oder doch) (mie $. 305. gedacht) unter glei⸗ 
chen Einheiten betrachtet werden, fo gilt es ferner gleich 
viel, was diefelben immerhin vor Namen haben z. E. 
die geometrifche Berbältniß von 2 zu 6%, von 23 
ge zu 6 9, von 24 zu 6 A; oder auch von 2 Ze» 


hentel, u. ſ. m. ifteben fo wohl, als von. 2 fl, zu 6 fl. 


($. 297.) die Zahl 3. Wie hiervon 6. 202. bereits 
angemerket werben. 


$. 307. Wenn in zweyen oder mehrern arichmetiſchen 


Verhaͤltniſſen der Unterſcheid der Glieder, in geometri⸗ 


fehen der Name der Berhältniß, nach der Ordnung 


wie fe auf einander folgen, einerley iſ— ſo nennet man ſie 


aͤhnlich, 


Y 


Ä 
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ähnlich, oder gleichförmig, und folche Gleichförmig- 
feit eine Droportion. u 
Z. E. Die Zahlen 2,6,und s, haben eine arithme⸗ 
tiſche Proportion, indem die Differenz jwifchen 2 und - 
6 gleich ift der Differenz zwiſchen 5 und 9, und ſchreibet 
man fie alfo 2, 6. 5, gyöder 2 6m ug, Die Zah 
fen aber a, 6, und4, 12 haben eine geometrifche Pro- 
portion, denn wenn jedes Antecedens In fein Eonfequeng, 
nämlid) die2in 6, und die 4 in ı2 dividiret wird, find 
beyde Quotienten, das tft beyde Namen der Verhaͤlt⸗ 
niſſe ($. 298.) einander gleich; oder auch umgekehrt, 
wenn man jedes Conſequens in ſein Antecedens,näntlich 
die 6 in 3,und bie 12 in 4 dividiret, fo kommet ebenfalls 
einerley, und wird dieſelbe folgender.geftalt beſchrjeben 
2.624, 1200er 264: 120 en 
$. 368. In beyden Fällen, nämlich fo wohl bey einet 
arithmetiſchen als geometeifchen Proportion ſpricht 
man: Wie ſich verbälc die erfte Bröße zu der 
andern, alfo Die dritte zu der vierten. Wodurch in 
dem erften Halle verftanden wird: Um wieviel Dieerfte 
Größe mehr als die andere, eben um fo viel ift die dritte 
mehr als die vierte; ober (ment jebes Antecedeng klei⸗ 
ner als fein Conſequens): Um mie viel die erfte Größe 
weniger als die andere, eben um fo viel ift die Dritte we⸗ 
niger als die Vierte. In dem andern Falle aber ver- 
ſteht man! So vielmalals bie erfte Größe die andere 
in fich begreift, eben fo vielmal begreift die dritte Größe 
bie vierte in ſich; ober: So vielmal als die erfte 
Größe in der andern begriffen ift, eben fo vielmal ift die 
dritte in det vierten begriffen. ü 
6 309. Folgendg wenn In einer Proportion das ıfte 
Glied größer als. das andere, ſo muß auch das ste Glied 
Ä oo. gröfe 


En eu 
. 
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groͤßer als das vierte ſeyn. So aber das erfte kleiner 


als das andere, muß auch das Dritte kieiner als das 
vierte ſeyn. BE u 
. 310. Demnad iſt obiges Crempel ($. 307) auch, 
umgewandt.proportisnirt, ‚als naͤmlich 6-2 = g-— 55: 
Ger in... En 
 % 311. ‚So aber in einer Verhaͤltnißhas Antecedeng: 
(9. 300). und in der ‚andern das Conſequens die groͤßere 
Größe iſt, wie z. E.menn. man 6, a, und 5, 9, 0ber6, 2,; 
und 4, 12, gegen einander hält, fo ſaget manz Sie find; 


(nicht gleichfoͤrmig, ſondern) wiederkehrlich proportio⸗ 


nirt; indem ſich die erſte zu. der. andern, nicht nach! der 
Ordnung wie die dritte zu der aten, ſoudern verkehrt) 
wie Die: ate zu der zten verhaͤlt. Z. E. Im obigen Sa⸗ 
tze 9. 285. koͤnnet ihr ſagen: Die Quotienten find den 
Dividendis geometriſch proportional, denn je oftmal 
ein Dividendus größer als ber andere iſt, eben ſo viel mal 
muß ber Quotient des größeren Dividendi größer als der 
andere Quotient ſeyn. Hingegen in.dem Sabe$, 288. 
koͤnnet ihr nicht fagen,daß die Quotienten den Diviſori⸗ 
bus geomerrifch proportional find; denn je oftmal ein 
Diviſor größer als der andere iſt, eben ſo vielmal iſt der 
Quotient bes groͤßern Diviſoris deſto kleiner als der an⸗ 
dere Quotient; derowegen ſaget man in ſolchem Falle, 
fie find wiederkehrlich proportionirt, und nennet 
man eine ſolche Proportion: Proportionem reci⸗ 
procam, oder eine wiederkehrliche Proportion. 
. 312. Wenn man denmach eine ſolche wiederkehr⸗ 
liche Proportion eege Damit beyde Antecedentia 
entweder groͤßer, ober beyde kleiner, als ihre Conſequen⸗ 
tia werden, ſo hat man dieſelbe Proportion in gehoͤriger 
Ordnung (8. 309): :._ . Be 
I $-31% 
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08. 313. Indeſſen ſieht man hieraus, daß eine Pro⸗ 

pportion aufs: mindeſte 4 Glieder haben muͤſſe, nämlich. 
das erſte Antecedens und ſein Conſequens, hernach das 
andere Antecedens und deſſen Conſequens. Wenn aber 
das andere. Glied zugleich das dritte: Glied abgiebt, wie: 
E. in arithmetiſcher Proportion 3—6==6-—-10, Und: 
in geometrifcher 2 : 6==6:::785 ſo ſchreibt man es 
im erſten Falle alſo =,3.6.:r0,:und im andern Falle 
folgender geftalt - 2.6.18. Eine dergleihen Pro« 
portion hat dem Schein nad) zwar nur drey Glieder; in 
der That aber beſteht ſolche ebenfalls aus 4 Gliedern, 
indem das andere Glied (als die 6) zugleich auch. bie 
Stelle des dritten Gliedes vertritt. Und nennet man 
eine ſolche Proportion: Proportionem continuam, 
Bas iſt eine ſtete oder. durchgängige Proportion; 
das mittlere Glied aber vor ſich (tie z. E. die 6) das 
Medium proportionale; oder: die Mittelpropor⸗ 
tionalgroͤße, und‘ zwar im erſten Falle, das 
atithmethiſche; im andern aber das geometriſche 
Medium. 

$. 314. Wenn eine Reihe @röen i in einer burchgan- 
gigen Proportion ($. 313) fortgehen, wie z. E. in 
arithmetiſcher Proportion 2æ. 6. x0. 14. 18. 22. ⁊c. 
oder in geömetrifiher = 2 2.6, 18. 54. 162.16. fo nen⸗ 
net man: ed eine Progrefion, und zwar im erfien 
Falle eine arithmetiſche, und im andern eine geome⸗ 
triſche Progreßion. 

S. 315. Es würde. aber allzu weitlaͤuftig fallen, wenn ich alles 
dasjenige, was bisher. von der arithmetiſchen und geometrifchen 
Nation und Proportion mit wenigem gleichfam nur beruͤhret, nach 
ihren vielen fonderbaren und merkwürdigen Eigenfchaften allhier 
umſtaͤndlich ausführen und erflären ſollte. Dannenhero werde 


ich vorjebo nur von der geometeiſchen Ration und Proportion zu⸗ 
ſammt 
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fammt etlicher Eigenfchaften derfelben, als welche fürnemlich zu 
gegenvoärtigem Abfehen dienen, Meldung tbun; das übrige aber: 
nach und nad einjedesan feinem gehoͤrigen Orte anführen. Nur 
dieſes habe noch erinnern wollen, daß ich hinkünftig burch Verhälte 
niß, Proportion und Medium proportionale, wo nicht dabey erprie 
miret wird, daß fie arithmerifch find, allegeit geometrifchen Ark 
verftehen werde 

$. 315. In dem Euelide und ſonſt verſchiedenen andern DICH 
chern, iſt man aemohnt, ben Namen der Verhaͤltniß ($. 298) 
Mit demjenigen Auotienten zu benennen, welcher heraus kommt, 
fo die größere Größe durch die Fleinete dividiret wird; und Damie 
man zugleich erfennen möge, ob es eine Verhältniß einer größer 
oder Eleinern Ungleichheit ($. 300), das ift, ch das vorher » oder 





nachgehende Glied größer fey, fo wird im lektern Falle das Woͤrt⸗ 


fein ſub oder unter beygeſetzet. Z. E. Der Name der Verhälte 
niß von 6 zu 2 wird benennet Ratio ttipla, oder 3 fach. Hingegen 
von 2 zu 5 heißt es Ratis ſubtripla, oder unter 3 fach. Einige 
Autores aber dividiren allezelt Das Antecedeng durch das Conſe⸗ 
quens, und benennen folhen Quotienten: Exponens. 

§. 317. Ich erachte aber inſonderheit zu gegenwaͤrti⸗ 
gem Vorhaben, da wir vornemlich auf die Regel Detri, 
jielen, eg viel Dienlicher zu feyn, Daß man in einer Ver⸗ 
bältniß allezeit das vorhergehende zur Linken, als Divi⸗ 
forem, Das nachgehende aber. als Dividendum betrachte, 
und nach dem aus folcher Divifion fommenden Quotien⸗ 
ten den Namen der Verhäleniß benenne. _ Im übrigen 
gilt es ung gleich) viel, ob man folchen Quotienten, den 
Namen der Verbälmiß, ober Erponenten heißen 
will. Soolcher geftalt ift der Name der Verhaͤltniß 
oder der Erponent von 2 zu 6: 3fach; bingegen von 


6Gzu 2: 3 ($. 232) oder z fach. 


9. 318. Weil nun jeder Dividendus gleich ift dem 
Facto aus dem Divifore und Duotienten ($.208), fo hat. 
man demnad) das Confequens allegeit als ein Sactum 
‚anzufehen, deſſen Factores find fein Antecedens und ber, 
\ M 2 Erpos | 
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Exrponent. Dannenhero fann man aus einem gegebenen 
Antecedente und Erponenten durch Die Multiplication 
dieſer beyben mit einander, fo fort Das Conſequens fin⸗ 
den. Nicht minder folget auch, wenn man ein gegebe⸗ 
nes Conſequens durch den Erponenten. bividiret, daß in 
"dem Quotient fein Antecedens fommen muß ($. 284.) 
6. 319. Wenn man zwey gegebene Zahlen , jebebes 
fonders mit gleichen Zahlen multipliciret, oder in gleiche 
Zahlen dividirer, fo verhalten fich im erften Falledie zwey 
Probucte, oder im andern Kalle, Die zwey Quotienten 
gegen einander, wie die gegebenen Zahlen. Und auf 
ſolche Weife behalten die kommenden Zahlen allezeit 
unverruͤckt ihre vorige Verhaͤltniß. 
8. €. Wenn man die zwey Zahlen 2 und 6 mit 4 
multipliciret, kommen bie Producte: g und 24, und ift 
8:24=2:6. tem, wenn mat die 2 und 6 in = die 
vidiret, kommen die Quotienten 1 und 3, da denn 
11323:6. 





! 


. ' - Beweis. 

Die Groͤße oder der Name der Verhaͤltniß zweyer 
Zahlen beſteht aus dem Quotient, welcher durch die Di⸗ 
viſion kommt ($. 298). Indeſſen wenn man einen 


VDiviſorem und feinen Dividendum mit gleichen Zahlen 


multipliciret, oder; in gleiche Zahlen dividiret, und Die 
verlangte Divifion an den fommenden Zahlen verrich⸗ 
tet, muß eben derfelbe Quotient kommen, welcher aus 
der Divifion ber gegebenen Zahlen kommt ($. 293). 
Derowegen müffen die auf ſoſche Weife kommende Pro⸗ 
ducte oder Suotienten eben diefelbe Verhältniß zu einan⸗ 
der, als Die gegebenen Zahlen felbften haben. 
320. Wenn von zweyen Zahlen einer Verhaͤltniß 
. gefages wird: Dieſelbe zu groͤßern; fo verſtehe ich, 
TON | | daß 


S 
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daß man an ftatt diefer zweyen Glieder andere fegen folle, 
welche eben bie vorige Verhältniß zu einander haben, 
und mit größern, jedoch aber ganzen Zahlen gefchrieben 
werben, welches denn gefchieht, : wenn man jene beyde 
mit gleichen Zahlen multiplicivet ($: 319), und zwar 
mit einem ſolchen Multiplicatore, welcher in beyden Pro- 
duceten ganze Zahlen bringt. | 
3. €. Wenn man die Glieder der Verhaͤltniß von und 6 mie 
3 größert, fommen 10 und 30, und ifl2:6= 10:30, 


$. 321. Alfo auch wenn von zweyen Zahlen einer 
Verhaͤltniß gefaget wird; Dieſelbe zu kleinern (oder 
nach gemeiner Rebensart, aufzuheben); fo verftehe 
ih, daß man an ftaft Diefer, andere zwey Zahlen fegen 
folfe, die gleichfalls die vorige Berhältniß gegen einander 
haben, und mit Fleinern, jedoch aber ganzen Zahlen ger 
fehrieben werben. Diefes gefchieht , wenn man jene 
beyde in gleiche Zahlen ($. 319), und zwar in ihr ger 
meines Maaß ($. 252) dividiret, daß alfo Die Quoti⸗ 
enten in ganzen Zahlen kommen. | . 
. 3. E. Wenn man die Ölieber der Verhaͤltniß von 8 und 24, 
in ihre gemeine Manfe2, 4 oder 8 kleinert, fommen 4 und ı2, 
oder 2 und 6, oder ı und 3, und iſt 8: a4 =4: J2=2; 6=1: 3. 


6. 322. Weil nun die Verhaͤltniß zweyer Zahlen, 
welche Fein gemeines Maaß haben, ober primi inter fe 
find ($. 253), in keinen Pleinern ganzen Zahlen, mie 
naͤchſt vorhin erwehnet, fürgefteffet werden kann, fo nen⸗ 
net man folche 2° Zahlen Die Pleineften in ihrer. Der 
haͤltniß. U on 

3. &. Die Berhältnif von 8 zu is, oder 4 zu arfannn unmoͤg⸗ 
li durch Eleinere ganze Zahlen angegeben werden, weil 8 mit ı5, 
oder 4 mit aı kein gemeines Maaß haben. Derowegen find fols 
he Zahlen die Meinften in ihrer re . | 
0 3 
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6.933. Wenn demnach die zwey gegebenen Zahlen 
einer Verhälmiß verfchiedene gemeine Maaße haben, 
ſo kommen ſolche Zahlen immerfort deſto kleiner heraus, 
je größer das gemeine Maaß iſt, durch welches fie ge= 
Pleinert werden ($. 289). Dannenhero muß man fie 
entweder aufeinmial, Durch ihr größeftes gemeines Maaß, 
oder Doch nach und nad) fo. lange, als möglich, Fleinerm, 
wenn man die Fleineften Zahlen i in derſelben Vverbaimis 
haben will (9. 322.) 


6.324. Es dienet ſolches groͤßern (6. 320) und kleinern 
(6. 321) nicht nur in der Diviſion (wie $. 294 in etwas berüßs 
get worden), fondern auch zum Grunde, und öfters zu fonderbas 
sem Vortheile vieler anderweitigen Rechnungen, wenn naͤmlich 
etwas zu berechnen vorkommt, welches ſich auf eine Verhaͤltniß 
etlicher gegebenen Zahlen gründet, da man denn durch das Groͤſ⸗ 
fern öfters bequemere Zahlen, und durch das Kleinern, defto klei⸗ 
nere Zahlen, in.eben derfelben Verhaͤltniß haben, und in folchen 
Bequemern oder. Hleinern Zahlen, die verlangte Ausrehnung an⸗ 
fiellen kann. Wie man aber wiſſen könne, ob Die Zahlen ein ges 
meines Maaß zum Kleinern haben , und welche fie f ind, dieſes 
fol unten an feinem Orte‘ gezeiget werden. 


§. 325. Wenn zwey: Verhaͤltniſſe einer dritten gleich 
ſind, ſo ſind ſie einander ſelber gleich. 


3. E. 2: 4* 6; 12, und 2545: 105 dannenhero iſt 
auch 6: 12 =5: io. 


$. 326. Wenn 4 Größen proportionirt find, fo ver⸗ 
haͤlt fi ch auch wechſelsweiſe die.ıfte Größe iu der zten, 
wie Die afe zu der gen. 
3.€. In der Proportion 2:6 4:12, ift auch 
2:4 ==6; ‚12, 
Beweis. 


Das ate Glied erwaͤchſet , wenn man das ıfte Glied 
mit 
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mit dem Epponenten multipliciret; das ate aber, wenn 
man das zte Glied mit eben demfelben Erponenten mul« 
tipliciret (. 317). Demnach iſt das 2te und 4te Glied 
nichts anders als zwey Producte, Die aus a verſchiedenen 
Zahlen, naͤmlich dem erſten und dritten Gliede, jedoch aber 
durch gleiche Multiplicatores, nämlich durch die Multi⸗ 
plication. mit dem Erponenten entftehen. Indeſſen 
mauͤſſen folchergeftalt:die 2 Producte eben biefelbe Ver⸗ 
haͤltniß haben, telche bie a multiplicirten Zahlen zu ein. 
ander haben ($. 319): Deromegen verhält ſich in einer 
. BPeoportion bag ze zum gten, wie das ıfle zum sten. 

: 6. 327.. Danfienhero wenn das ıfte Glied größer, 
Heiner oder gleich if dem sten, fo muß das ate eben 
falls größer, Eleiner, ober gleich feyn dem aten ($. 309). 

$. 323. Wenn 4 Größen proportionicet find, muß 
das Product des ı ften Gliedes mit dem 4ten multipli⸗ 
riret, gleich ſeyn dem Product des aten Gliedes mit dem 
‚sten multipliciret. 

Z. E. In der Proportion 2:6==4: 12, if DaB 
‚Product aus 2 mal. 12, gleich . dem Product aus 
6 mal . 





Beweis ee: 


Das ste Glied iſt ein Factum aus dem Exponenten 
mie dem ıften Gliede; und das ate ein Factum aus 
‚eben demſelben Erponenten mit dem sten Gliede mul» 
tipficiret ($. 317)... Wenn demnady das ate Glied 
- mit dem zten multipliciret wird, entſteht ein Factum, 
deſſen Factores ſind der Erponent und das 1ſte Glied 
(mie gedacht), auch das dritte Glied. Alfo auch wenn 
"man Das te Glied mit dem erften multipliciret, erwaͤch⸗ 
fe. ein Factum, deffen Factores find, der vorige Expo⸗ 
M4 nent 


+ 
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nent und Das dritte Glied, auch das ıfte Glied, Dero⸗ 
wegen müflen folche Facta nothwendig einander gleich 
ſeyn (9. 160 5 


Her es kann dieſer Sag baher erwieſen werben, 
Denn in einer Proportion verhäft fih das erfte Glied 
zu dem andern, wie das zte zum aten ($. 307). Hole 
gende ift Das größere Glied in der erften Berhäftnig 
eben fo vielmal großer weder fein Fleiner Glied, als 
oftmal das Fleinere Glied in der andern Verhaͤltniß 
1 fleiner weder fein größer Glied if, Dannenherp 
wenn man das größere Glied aus ber erften Verhaͤlt⸗ 
niß mit dem Fleinern aus der andern multipliciret, muß 
nothwendig eben daffelbe Product entftehen, als wenn 
. mar bas kleinere Glied aus jener mic dem größern aus 
dieſer muleiplicivet (G.279). OO: 


S. 329. Eben aus diefem Beweife folget auch, wenn 
von 4 Zahlen das Product der beyden mittelften Glie⸗ 
der gleich ift, dem Product ber beyben Anferften ſo muͤſ⸗ 
fen ſolche 4 Zahlen proportioniret ſeyn, weil andererge⸗ 
ſtalt ſolche zwey Producte unmoͤglich einander gleich 
ſeyn koͤnnen (9. 280). | | | 


.. $. 33%. Wenn demnach eine Proportion aus z Mlie -· 
bern beſteht, alfo, daß Das andere Glied zugleich die - 
Stelle des zten Gliedes vertritt ($. 313), fo iſt Das 
‚Product aus dem ıften Gliede mit dem zten multiplj« 
ciret, gleich dem Quadrat ($. 181) des mittlern Glie⸗ 
des ($. 329). Hinwiederum wenn das Product ber 
beyden aͤußerſten Glieder gleich iſt dem Quadrat des 
mittlern Gliedes, ſo muͤſſen ſolche 3 Zahlen eine durch⸗ 
gängige Proportion haben ($. 329). Di 
0, | e 
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Die i9. Aufgabe, 


6. 331. Zu drey gegebenen Zahlen die vierte 
Proportionalzahl zu finden... Das Ift, wenn zu 


einer gegebenen Verhaͤliniß, fo in zwey Gliebern beſte⸗ 


bet (F. 300), norheine Größe voneiner ähnlichen Ber» 
($. 307) gegeben wird, und man verlanget zu 

iefer das darzu gehörige. andere Glied auszufinden. . 
L Schreiber die gegebenen brey Glieder ordentlich, 


wie ſonſt eine Proportion zu fehreiben gelehret worden 


($. 307 und 308), von ber Linken zur Rechten neben 
einander , damit es heiße: Wie fich verhält das 
erfte Blied zum andern, alfa das. Driste zu dem 
geſuchten vierten, 
II. Multipficiret das ꝛte und zte Glied mit ein 
ander, und bipidiret | | 

II, Das kommende Probuce in das ıfle lied, fo 
kommet bag verlangte ate Glied. | 

Z. E. N” 1. Es ſey befannt gegeben die Verhaͤltniß 
2 3u 6, und man verlanget in einer ähnlichen Berhälte 
niß, zu der gegebenen fleinern Gräße 4, ihre größere 
zu finden, fo ſetzet es foigetbergeflt: “ j 

mom IJ 

Damit es heiße: Wie ſich verhält bie kleinere Groͤße 2 
zu ihrer groͤßeren 6, in ber gegebenen Verhaͤltniß, alſo 
werbält ſich in der ähnlichen Verhaͤltniß die kleinere 
Größe 4 zu ihrer gefuchten geößeren. Hierauf mul⸗ 
tipliciret ‚bie & mit 4, und dividiret Die fommenden a4 
in 3, kommt die verlangteqte Proportionalzahl 12. 

N® 2, Wäre aber zu der gegebenen Verhaͤltniß 
von a zu 6, bie größere Größe 12 von einer ähnlichen 
0 | M 5 Ver⸗ 
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Verhaͤltniß bekannt gegeben, und man verlanget zu 
dieſer ihre kleinere zu finden, fo muͤſſet ihr es folgen 
bergeftalt aufſezen 0m 
J . 6:3==121— — 
Damit es abermal ordentlich (mie $. 308 erklaͤret) Heiße’: 
Wie ſich verhält das erfte größere Glied 6 zu feinem Flei= 
nern2, alfo verhält fich aud) das andere größere Glied 
13, zu feinem kleinern fo gefuchet wird. Ferner pro« 
‚cediret wie vorhin, nämlich multiplicivet 2 mit 2, und 
Dividiret Die fommenden 24 in .6, fo Eommet die bes 
gehrte gte Proportionalzahl 4 —— 
Beweis, 0 
Wenn die Glieder befehriebener maßen. aufgefeger 
werden, find fie ſammt dem gefuchten aten Gliede or 
bentlich proportioniret (F. 308). Demnad) muß 
Das Product aus dem eten und zten Gliede gleich ſeyn 
bem Producte aus dem iſten und. aten Gliede, welches 
geſuchet wird ($. 328). Folglich, wenn man ſolches 
Product durch das ıfte Glied dipidiret, ſo muß noch. 
wendig das verlangte ate Glied herauskommen ($. 267). 
$.332. Wer den Grund von dieſer Sache verſteht, 
ber kann, nachdem er bie gegebenen drey Zahlen befchrier 
bener maßen ($. 331) recht aufgefeget, die gefuchte ate 
Proportionalzahl noch auf zweyerley andere. Art finden, 
nämlich u 
1. Wenn man das ꝛte Glied Durch das.erfte divi⸗ 
diret und den Quotienten mit dem zten Gliede multi« 
pliciret.; Als im gedachten Erempel N®- ı, 
2:36524: — —. 
Dividiret 6 in 2, kommen 3, dieſe multipliciret mie 4, 
kommt die geſuchte Zahl 12. nn 
| .. Item 
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Item in dem erwehnten Exempel N 2, 

612 2212:— 
Dividiret 2 in 6, fommen im Duoto.($. 231) 3 oder z, 
Diefes multipliciret mit ı2, kommt Die gefuchte Ant⸗ 
wort 4, wie folches hernad) bey den Brüchen gezeiget 
werben foll. 

II. Wenn man das 3te Glied durch das ıfle dividi 
ret, und Den Quotienten mit dem ꝛten Gliede multiplie 
ciret. Als in mehr erwehntem Exempel N® ı, 

. . 2:62 24: — 
Dividiret 4 in 2,. fommen 2, biefe multipliciret mit 6, Ä 
kommt die verlangte Zahl 12. 
tem in dem Srempel N” 2, 
6312 == 12: — 
Dividiret 120 in 6, kommen 2, diefe mut mit a 2 
fommen Die begehrte 4. 
Beweis 
der naͤchſtgedachten 1ſten Art: 

Wenn das zweyte Glied als Conſequens durch ſein 
Auntecedens, das iſt durch das iſte Glied dividiret wird, 
ſo kommet der Name der gegebenen Verhaͤltniß oder 
der Erponent ($. 317). Wenn man nun mit ſolchem 
Erponenten dag andere Antecedens von einer ähnli- 
chen Verhaͤltniß, das iſt das 3te Glied multipliciret, 
fo muß allerdings fein Confequens, namlich das gefuchte | 
ate Glied herausfommen ($. 318). = 

. Beweis 
der gedachten aten Art: 

In dieſer wird auf bie verwechſelte Verhaͤltniß 
(6.326), welche das iſte Glied zum zten Gliede hat, 
gefehen. Im übrigen iſt ber Beweis diefes Proceſſes 

ganz 
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ganz gleich dem vorigen. Denn durch .die Dipifion 
des zten Gliedes in Das ıfte, erlanger man den Namen 
ber gegebenen Verhaͤltniß des iſten Gliedes zum stem 
Gliede. Nun ſoll das are Gfied zu dem geſuchten 4ten 
‚ ebenfalls diefe Verhaͤltniß haben (ibid,); Deromegen 
muß foiches 4te Glied herausfommen , wenn man Den 
gedachten Namen der Berhäleniß und das ate Glied 
mit einander multipliciret ($. 318). 
G. 333. Man fann auch die Beweifediefer zweyerley 
Arten ($. 232) aus der gegebenen Hauptart ($. 331) 
herleiten. Denn wenn man alle diefe 3 Arten gegen 
einander hält und betrachtet, fo wird man wahrnehmen, 
Daß nach allen dreyen Arten, immer bas ıfte Glied der 
Divifor , und die übrigen zwey gegebenen Glieder die 
Factores zu der Multiplication find, Mur allein mit 
dem Unterſcheide, Daß in der Hauptart erftlich die 
- Multiplication an den erwehnten Factoribus, und herz 
nach bie Divifion an dem entftehenden Product geſchie⸗ 
bet; Da hingegen nach den andern Arten , einer der 
gedachten Factorum in bas ıfte Glied dividiret, und der 
Quotient hernach mig dem andern Factore multipliciret 
wird. Wenn nun bie Richtigfeit der Hauptart (ibid.) 
erwieſen worden, fo ift aus dieſer ferner nach Anzeigung 
$. 278. klar, Daß man auch nad) den andern beyden Ars 
ten verfahren möge. Gleichergeſtalt wenn eine von 
dieſen beyden Arten ($. 332) erwieſen worden, fo era 
bellet Daraus ferner ſo wohl die Nichtigkeit: Der andern 
(nach Lehre $. 291), als auch ber Hauptart (nady 
Anmeifung $. 290.) 
$. 334. Da nun folchergeftalt in einer Rechnung, in 
welcher zu multiplieiren und dividiren ift, allezeit einerley 
Antroort herauskommt, man möge erftlich multiplici⸗ 
nr ven, 
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ren, und Das Product hernach durch den Diviſorem dis 
vidiren; oder aber erftlich einen von den Factoribus di⸗ 
vidiren, und ben QDuotienten hernach mit dem andern 
Factore multiplicirens So ift leicht zu erachten, daß 
man ber Kürze halben diefe Manier billig jener vorzie⸗ 
ben folle, weil in dieſer die Ausrechnung mit Bleineren 
Zahlen geſchieht, als in jener. | 
4. 335. Allein wenn die Divifion bey den Factorie 

bus nicht gerade aufgeht., und alfo die nachgehende 
Multiplication mie gebrochenen Zahlen gefchehen müßte 
(wie oben$. 332. in der erften Arc bey dem Erempel 
"N® 2, zuerfehen), fü verfähre man lieber nach jener 
Manier,nämlich erftlich die Multiplication und hernach 
die Diviſion anzuftellen, 

Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung will ich allhier ein beſonde⸗ 
res Exempel geben als folget: 

Es ſey in einer Proportion gegeben 5 zu 49, wie 38 zu einer 
geſuchten Zahl Wenn man in ſolchem Falle (nach der iſten Are 
ibid.) erftlich die 49 in 5 dividiren follte, ſo wuͤrde man hernach 
die 38 mit 94 zu multipliciren baben. Alfo auch, wenn mau 
(nad) der aten Art ibid.) die 38. erftlich in g dividiren follte, 
würden hernach die 49 mit} zu multipfieiren fenn. Um nun 
die Berechnung in rächen zu vermeiden, fo multiplieiret man 
viel lieber nach der: Hauptart ($. 331) erftlich Die 49 mit 38. 
und dividiree die kommenden 1862 in <. , 

8. 336. Weil nun in dergleichen Aufgaben die Di⸗ 
vifion eines Factoris mehrentheils nicht gerade aufgeht, 
und Daferne Diefelbe fchon aufgehen kann, es öfters doch 
nicht fo fort zu voraus zu fehen, und zu erfennen iſt; fo 
bat man insgemejn die gedachte Art$. 331. durch welche 
die Berechnung in Brüchen am ficherften vermieden 
wird, vor eine allgemeine Regel und Hauptart anger 
nommen, Wobey wir es auch, in fo weit, wenn . | 

u = niche - 
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nicht im erſten Anſehen ſo fort merket, daß die Diviſion 
eines Factoris gerade aufgehen kann (in welchem Falle 
die andern Arten aus 6. 332 allerdings beſſer als dieſe 
ſind) allhier in der gemeinen Rechnungsart, ehe wir ap 
die Practicam kommen, bewendet ſeyn laffen. 


Bon der Regel Detri. 


2000. de 337 

Dieenige Regel, durch welche zu dreyen gegebenen 

, Größen die 4te Proportionalgroͤße gefunden wird, 
von welcher vorher von $. 331 bis hierher Meldung 
geſchehen, nennet man insgemein die Regel Detriz 
ober de tribus numeris, das ift von dreyen Zahlen). 

heils aber heißen fie: Regulamı Proportionum, indem 
Diefelbe fich auf Die Proportion gründe, Noch andere 
legen ihr, in Anfehung ihres großen Nutzens, fo wohl in 
dem gemeinen Leben, als in allen Wiffenfchaften, den 
.. Mamen Regulae aureae oder der güldenen Kegel bey. 
Die ste Proportionalzahl aber wird nach gemeinem 
‚Gebrauch das Facit genannt, wie denn überhaupf bie 
Antworten aller Rechnungeaufgaben, die Sacite ges 
nennet zu werden pflegen. 
6. 338; Und. folchergeftalt verfteht man insgemein 
durch die Regel Detri eben denjenigen Proceß, welcher 
oben im $. 331. angemwiefen worden, als welcher eigent⸗ 
lich die allgemeine Hauptregel ift (. 336). 
‚"$. 339. Indeſſen ift hieraus offenbar, daß Die Regel 
Detri nirgend angebracht werden kann, es fen denn, wo 
man- aus der Belchaffenheit der Sachen vorher verfi« 
chert ift, daß unter ihnen eine geometrifche Proportion 
anzutreffen. Wie z. E. im gemeinen Handel der 

Werth der Waare, fo lange man nicht einen andern 
Ze ’ u Dreis 
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' reis bebungen, jederzeit proportional iftihrer: (sämlich 
der Waaren) Groͤße. Denn wenn man 2 mal fo. viel, 
Waaren nimmt, zahlet man Doppel. Nimmt man 
3 mal fo viel Waaren, fo zahlet man 3 fach. Dahero 
kann man aus dem gegebenen Werth von einer gemwiffen 

‚ Größe. einer Waare, ben Werth einer andern gege« 
benen Größe von eben dieſer Waare, oder auch die 
Größe derfelben, Waare, von einem andern gegebenen 
Werthe finden. 

3. E. No 1. Wenn 6 Ellen gewiſſer Waare koſten 

8 fl, wieviel koſten nach dieſem Preis 15 dergleichen 
Ellen von folder Waare? Hier iſt klar, weil das Ellen⸗ 
Maaß gleich, und auch der Preis gleich ſeyn ſoll, daß 
man vor die 15 Ellen fo vielmal gfl, als den Werth von 
6 Ellen zahlen müffe, als oft die 6 Ellen in der Größe 
von 35 Elen enthalten ſind. Folgende ift man verſi⸗ 
&ert, daß wie vielmal 6 Ellen in 15 Ellen enthalten find, 
. eben fo vielmal die gl in dem gefuchten Werthe von 
15 Ellen enthälten ſeyn müflen, das iſt ($. 307): Wie 
fih verhäls-6 Ellen zu 15 Ellen, alfo muͤſſen ſich 8 fl 
zu Dem gefuchten Facit verhalten.  Deromwegen fann 
ſolches Facit durch die Regel Detri geſucht, und wie 
folger gefunden werden: 
Erllen 6: 15 Elm sft Facit fl. 


120 


| Facit 20f fl. Nämlich muleipliciret 15 
mit 8 und dividiret das Product 120 in 6, ſo kommen 
20 fl. die te Proportionalzahl, oder ber Werth. von 
15 Ellen. 

No- 2, So die Aufgabe‘ alfo ift: Wenn Man für 
gfl. befommt 6 Ellen von .einer gewiſſen Waare; 
wieviel Eilen muß man „von ſocher Waare vor 20 
Der- 


] 


) 
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dergleichen fl. befommen? Hier ift abermal Flar, daß 

wie vielmal der Werth von 6 Ellen, nämlich die 8 fl., 
- indem Werthe der geſuchten Ellen nämtidh in den 20 fl., 
enthalten find, eben fo vielmal müffen die 6 Ellen in den 
gefuchten Ellen enthalten jenn. Demnach fann man ſoi⸗ 
che verlangte Ellen durch die Regel Detri ſuchen, und 
folgender geftalt finden. 

fg :_ 20 fe HE, > Facit Ellen 

120 _ 
Facit 15 Ellen, nämlich multipliciret.20 mit 

6, und dividiret das Product in 8, fo kommen 14 Ef 
len bie a Proportionakzahl, oder die gefuchten Ellen 
von 20 fl. 
4. 340. Gleiche Bewandniß hat es mit den Wechſel 
und Tauſch einer Münze gegen eine andere, oder auch ei⸗ 
ner Waare gegen eine andere, indem dieſes alles nicht 
anders, als ein Warenhandel anzufehen ift, immaßen 
es gleich viel iſt, ob man eine Münze, oder eine andere 
Sache, für eine Münze, oberauch füreine andere Sa⸗ 
he, verfaufet, verwechfeit oder vertaufcher; und ift in. 
allewege doch Die Größe der Dinge, Die man empfängt, 
ber andern Groͤße der Dinge, welche man giebt, (wie 
$, 339.erfläret) proportional, Derowegen können fols 
gende Aufgaben nach ber Kegel Detri aufgelöfer werden, 

Z. E. No ˖ 1. Wenn man von 160 Thl. Polniſch giebt 103 
Sl. Brandenburgiſch, und wird gefragt, wie viel Thl. Branden⸗ 
burgiſch demnach vor 2475 Thl. Pol: -zu zahlen find? Diefes fin⸗ 
det man nach der Regel Detri alſo: 

Thl. Pol. hl. Pol. Thl. Brandb. 
100 : 2475 = 1033 Ba Thl. Branbdb. 
1435 / ” 


Das, 2549125 (oder 3) Bl. Brandb. 
100 | | 











Alipier 


n 
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Alihier find die 2475 mit 103 nad) Art $. 174 multipliciret, und 
das Product 254925 in 200 nad) Anzeigung $. 235 dividiret 
worden. / 

N”2. Wenn man vor 10 Ellen gewiſſer Waare bekommt im 
Tauſch a5 anderer Waare; wie viel dergleichen ſ g dieſer Waare 
bekommt man demnach vor 32 dergleichen Ellen von jener ? Die: 
fes in steile duch die Regel Derri zn finden. Atfo : 

Ei. 10 : 32 2 Muß : Zac. . 
das Sac. aber iſt ER soo - 

'%. 341. Eben alfo proportioniret fi die Intereſſe 
oder der Zins von einem ausgeliehenen Capital, ſo lange 
der Preis nicht anders bedungen wird, nach ihrer (der 
Capitalien) Groͤße, pen fi fie gleiche Zeit ausgeftanden ; 
oder auch nach der Größe der Zeiten, in welchen fie ausges 
ftanden, wenn die-Capitalien gleich find. ‘Denn wenn 
“man 2 oder 3 mal-fo viel, ale Fin ander Capital, jeboch 
aber mit Diefem auf gleiche Zeit ausleiber; ober auch 
wenn ein Capital a oder 3 mal fo lange als ein ander 

gleich großes Capital ausgeflanden, fo muß in allewege 
auch die Belohnung oder Incereſſe 2 oder 3 fältig ſeyn 
Dannenhero fann man aus dem bekannt gegebenen 
Zins eines gewiſſen Capitals, ben Zins eines andern 
Kapitals; ober auch das Capital eines andern Zinſes, 
im Salle beybe Capitalien gleiche: Zeit ausgeftanden; in 
gleichen aus dem befannt gegebenen Zins einer gewiſ⸗ 
fen Zeit, den Zins von. einer andern Zeit, oder auch die 
Größe der Zeit, welche zu einemandern Zinfe erfordert . 
wird, im Falle beyde ausgeliehene Capitalien gleich groß 
ſind, "durch die Regel Detri, wie aus nachfolgenden 
Erempefn zu erſehen, fuchen und finden. 

. EN” 1. Wenn man von ıco fl. Capital des Jahrs, 
oder fonft auf eine gewiſſe Zeie, Sl. Zins bedungen; wieviel 
Zins kommt nach ſolchem Pr und in eben ſolcher BE hy 
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650 fl. Capital? Hier heißt es: Wie ſich verhält 100 fl. Ca⸗ 
pital zu dem Capital 650 fl. alfo muß fi) der Zins von jenen 
Eapital, nämlidy die 6 fl. zu dem gefuchten Zins von 650 fl. 
Eapital verhalten. Demnach ſtehet folches nach der Regel 
Detri alfo: | 

fl. Cap. 100 : 650 fi. Cap.⸗ 6 fl. Zins : Zac. fl. Zins. 


— 


das Jae aber iſt fl 300 Zine 


N” 2. So die Aufgabe alſo iſt: Wenn zu 6 fl. Zins ein Ca⸗ 

pital von 100fl. auf eine gewiſſe Zeit erfordert wird, wie groß 
muͤſſe nach ſolchem Preis dasjenige Capital feyn, welches in eben 
derfelben Zeit fl. 39 Zins verdienen möge? Hier heißt es aber⸗ 
"mal: Wie ſich verhält 6 fl. Zins zu dem Zins 39 fl. alfo muß 
fid) das Capital von jenem Zins, nämlid) die 100 fl. zu dem ges 
ſuchten Capital von 39 fl. Zins verhalten. Derowegen ſtehet es 
berechnet durch die Megel Detri als folget: ; 


fl. Zins Bus, "Mn 
6 : 39. = 100 : Hanf. Cap. 
das Fac. aber iſt 650 fl. Cap. | 


N” 3. Wenn von einem gewiſſen Capital des Jahre Sfl. vor 
Zins bedungen worden; wie viel Zins trägt nach ſolchem Preis 
diefes oder ein-gleich großes Capital in 8 jahren? Hier liegt die 
Proportion vor Augen, nämlich: Wie fic) verhält die Zeit von 
1Jahr zu der Zeit von 8 Jahren, alfo muß ſich verhalten der Zins 

' eines Jahres, nämlich die ofl. zu dem gefuchten Zins einer 8 jaͤh⸗ 
rigen Zeit. Folglich wird daffelbe Facit durch die Regel Detri 
gefunden, alfo: 

Jahr ı = 8 Jahre — 6 fl, Zins : Fac. fl. Zins. 
Bas Far. aber ift 48 fl. Zins. 

Denn weil im uften Gliede ı ſtehet, das nicht dividiren kann 
G. 264), fo bleiben die asfl das Facit. on 

N” 4. &o.die Aufgabe alfo iſt: Wenn mit einem gewiſſen 
Eapital In eimem Sahre 6 fl: Zins verdien Swerden, wie lange 
muß nady dieſem, Preiſe ein ſolches CAFE auefichen, damit 

es 48 fl. trage! Hier lieger ebenfalls Vle Proportion vor 
Augen, namlich: Wie fih verhält fl: Zins zu 48 fl. Zine, 

| J F alſo 


net . 
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alſo muß ſich verhalten die Zeit von jenem Zins, nämlich ı Jahr, 


zu der geſuchten Zeit, welche ag fl. Zins trägt. Mithin finder ſich 


dieſes Facit durch die Regel Detri, als folget: | 
fl. Bine 6 : uf. Zins ılahe © Fac. Jahre. 
das Far. aber it 8 Sabre. 0 
Denn weil das dritte Glied ı ift, das nicht multipliciten kann 
(ibid.), fo werden die 48 nur in 6 dividiret. a, “ 
$. 342. Gleiche Bewandnif hat es-mit dem Zing 
oder Lohn eines vermiecheten Haufes, Buches, Arbeis 
ters, ober fonft einer andern Sache; immaßen ‚es: 
gleich viel ift, ob ich mein Geld, oder fonft meine Sau 
chen, oder auch mich ſelbſt auf eine bebungene gewiſſe 
Zeit, vor eine gewiſſe Belohnung, zu desandern Dienfte 
gebe, fo ift doc) in allewege die Belohnung proportional 
der Größe oder Vielheit der vermierheten Dinge, wenn 


J die Zeiten gleich; oder auch der Groͤße der Zeiten, wenn 


die vermietheten Dinge gleich groß, oder ſolcher gleich 
viel find. Dannenhero Fönnen bie nachfolgenden Er- 
empel durch die Regel Detri foloiret werden. | 


32€. N” 1. Wenn man ein Haus, Hof, oder fonfl eine Sache, 
oder auch fich felbft zu eines andern Dienfte auf 6 Monarh vor 


‚34 fl. Zins, ober Lohn vermiethet; wie viel komme nad) folchens 


Bedinge vor eine Zeit von 9 Monagh? Alfe: 
Monath 6 : 9 Monath = 34 fl. Lohn : Zac. 
| run a) 
ac. sı fl. Lohn, 
Ne. So die Aufgabe alfo-ift: Wenn vor ein vermiethetes 


Dirng auf eine Zeit von 6 Monath 34 fl. bedungen werden; wie 


lange Zeit müffe folches vermiethete Ding zu des Mierhers Dienfte 
ſtehen, wenn der Lohn 5ı dergleichen fl. feyn ſollte: Alfo: 
fl. Lohn Mohn Monath 5 
‚34 J 51 — 6 ꝛ dacit Monath. 
— 82 
Fae. 9 306 | 
Monath Rfo Na N® 3, 
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EEE 
N . 3. Einer bedinget 24 Arbeiter oder Diener folherges 


Matt „daß er ihnen insgeſammt twöchentlich 66 fl. zahlen fol, 


ſchaffet aber hernach ihrer 10 ab; wieviel hat er den übrigen 
14 nad) vorigem Bedinge woͤchentlich zu zahlen? Alfo: 
Darın Mann fl. Lohn | 
214 0 : 14 == 60 :  Gacit fl. Lohn 
Ba. 35fl. 849 
Lohn. 1232. 








⸗ © | ’ 
N” 4. So die Aufgabe alfo iſt: Wenn mitsofl. 24 Knechte 
bedungen werden; wie viel Knechte koͤnnen nach folhem Bedinge 
vor 35 fl. Lohn gehalten werden? Alſo: | 
1.60 : 35 ſ. 24 Knechte: Facit Knechte 
840 
Fac. 14 Knechte. u | 
. 343. Bisweilen werden auch Arbeiter nicht nach 
einer gewiſſen Zeit, fordern nach der Größe der zu ver⸗ 
richten ſeyenden Arbeit bedungen, alsdenn verhaͤlt fich 
ber Sohn, wie die Groͤße der verrichteten Arbeit. 

3. €. N° 1. Ein Feldherr bedinget bey einem ©chneider we⸗ 
gen einer Wontür von 10000 Mann , daß ihm vor jede Com⸗ 
pagnie von ts Mann, 472 fl. Schneiderlohn bezahlet werden 
fol : Wie viel if demnach in Summa die Zahlung? Alſo: 
Mann 125: 10000 Mann — fl, 472. ... Zac. fl 


Gar. 37760 fl. ro... 





= ©ao 
N 2. So die Aufgabe alfo iſt: Wenn vor 472 fl. 125 
Kleider zu verfertigen bedungen merden; wie viel Kleider find 
uach dieſem Accord vor 37760 dergleichen fl, zu verfertigen ? 
Alſo: fl 472: 37760 f.== 125Rleid. 7 Zac. Kleid. 
Fac.i oooo 4720000 
Kleid, 0 :. | 


N $. 344 


a On ge 


» 
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$. 344. Nicht ˖ minder proportioniret fich die Größe 
ber verrichteten Arbeit „ nad) ber Anzahl der Arbeiter, 


wenn einer fo viel arbeiter als der andere ; ober auch nach 
der Zeit i in welcher die Arbeit vollbracht wird, wenn man 


in einer Stunde fo viel arbeitet, als wie in Der andern, 


Demnad).fönnen. nachfolgende Erempel nach der Regel 
Detri betrachtet werden, 


3. €. N” 1. Es offeriren fd 6 Ecufter, in gewiſſet 
Zeit soo paar Schuhe fertig zu liefern, wieviel paar Schuhe 
koͤnnen demnach au Schuſter (wenn fie alle gleich arbeiten) 
in fotcher Zeit verfertigen? Alfo: 

Sduſt. Schuſt. paar Saue 
6 : al = 509 Facit paar Schuhe 


__10500 


gar ı 1750 750 paar € Schuhe. 

N” 2. So aber die Anfgabe alſo iſt: Wenn 6 Schuſter 
300 paar Schuhe verſertigen: wieviel Schuſter werden 
demnach erfordert zu 750 paar Schuhen, wenn fie alle gleich 
arbeiten, und in eben ſolcher gewiſſen deit damit tes ſeyn 
ſollen? Alſo: | 

Don Sau paar Sonhe Schu 

1730 8 barit auf. 
10380 u 
Fac. : 2. Schuſter. 

N” 3. Einer copiret en Buch, und: A6tebetin s Stunden 
4 Bogen: Wie viel Bogen ſchreibt er demnach (mern er im 
allen Stunden gleichviel ſchreibt) in 42 — for: ’ 
St. 3: 342 Ste Big, " vꝛ Be B 
A oe . j 
! ST 55 Bogen. ee no 

N 4. So aber die Aufgabe alſo ie; Wenn einer inz 
Stunden 4 Bogen abſchreibt; in nie viel Stunden wird ee 
(fo erin jeder Stunde gleichviel mr . Bogen abſchreia 
ben? Alſo: Bogen 


x * » 


\. 


4 
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Wogm 4 : 56 Bogen ='3 Stunden: Zacit Stunden, 
168 


Fac. 42 42 Stunden. 

6. 345. Alles was in der Welt amutreffen, bat feinen Sqhran⸗ 
ten, und läßt ſich dannenhero mit andern Dingen von feiner Act 
vergleichen, und folgende als etwas, fo vermehret oder vermindert 
werden kann, das ift, als eine Größe $. 30) betrachten. Derowegen 
iſt alles dasjenige,ivas von der Nation und‘Proportion geſaget wird, 
auf alle endliche Dinge zu appliciren ‚(6. 301). Sn folcher 
Abficht benenner ein gewiſſer Mathematicus die Proportion 
eine Syele nicht nur der ganzen Matheſis, fondern bey nahe aller 
Dinge iin der Welt, und fonderlich alles menfchlihen Thun und 
Laffens. Demnach ift leicht zu erachten, daß es faſt unmoͤglich, 


oder doch-uicht eines Mannes Arbeit fey, alle Dinge anzuführen, u 


dabey die Regel Detri angebracht werden kann. Es wird aber 
hoffentlich aus den vorhin fürgeftellten Erempeln und derer ums 
ftändlichen Erklärungen zur Genuͤge zu erfehen ſeyn, wie man jede 
Rechnungsaufgabe betrachten, und,ob unter den angegebenen 
Sachen, eine Proportion fey, zu voraus beurtheilen muͤſſe, ebe 
man die Regel. Detri anbringen kann ($: 339). 
8. 346. Damit ich aber auch das Gegentheil zeige, fo will noch 
einige andere. Erempel fürftellen, welche zwar das Anfehen haben, 
als follten fie nad) der Regel Detri aufzutsfen ſeyn, (wie denn einie 
ge Autores felbft, die ich Ehrenbalber verſchweigen toollen, in ih⸗ 
sen ausgegebenen Schriften, wo nicht aus Unwiflenbeit, jedoch 
nicht ohne Webereilung dergleichen Exenipel wirklich durch dieſe 
Kegel berechnet, und auf folche Art dia wahre Antwort heraus 
gebracht zu haben, vermgunet) ; der doch · die ſelben Exempel in der 
gar nicht zu dieſer Regel gehoͤren, wie aus ſolgenden zu 
erſehen. 

3. E. N ı Einer graͤbt einen Brunnen in Seit, von 4 
Stunden 3 Fuß tief in die Erde. Die Frage ift: In wie viel 
Stunden er demnach 100 Fuß tief graben toird? Hier find 3 
Zahlen gegeben, die ste foll man finden. Zotgende bat es den 
Schein, als follte es wie die vorigen Erempeldurch die Regel Detri 
aufgelöfet werden tönnen. Allein, wenn man bedenfet, daß dies 
fe Arbeit, je tiefer man Binunter kommet, defto langfamer von 
Ratten gehet, indem die Erde immerfort deſt⸗ hoͤher aus der * 


EL 
\ 
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su bringen ift, und alſo immer mehrere Zeit erſorbert; fo erbellet 
klar, daß die Tiefe der ausgegrabenen Fuͤſſe, der Zeit, in welcher 
ſolche Arbeit verrichtet wird, keinesweges proportional iſt. Des 


rowegen kann man diefes Crempel nicht durch die Hegel Detri auf 


loͤſen ($.339). 

N” 2. Es ift ein @efäße mit Waffer angefüht, unten an dem 
Boden ift ein Kleines Löchlein, dadurch es heraus faufen Fann. 
Man bat befunden, daß in a Minuten 3 Stofen heraus gelaufen. 
Yun wird gefragt: In mie viel Zeit 100 Stofen auslaufen ters 


den? Hier find abermals Zahlen gegeben, und die 4te wird ge⸗ 


ſuchet. Allein, es ift fo wohl aus ber Natur, als auch ausder Er⸗ 
fahrung bekannt, daß das Waſſer anfangs geſchwinde, hernach 
immer — laufet, folglich iſt die Zahl der heraus gelaufenen 


Stofen, der Zeit, in welcher fie heraus gelaufen, nicht proporties 


nal, Demnach laͤßt ſich auch dieſes Exempel nichedurch die Res 
ui Detri,falniten. | 
3. Wenn en Muͤhlſtein, ben man ſonſt durch probiren 
G €) befunden, daß er in einer Secunde 2o Schuhe gefallen, 
folfte aus einer Wolke, welche 3 Meilen (jede Meile 3 1600 Rus 
‘then, jede Nuthe A 15 Fuß gerechnet), oder 72000 Schuhe hoch 
über. die Erde erhaben, herunter ahıf die Erde fallen; fraget ſichs, 
wie fange.er fallen muͤßte, ehe er zur Erden kaͤme? Allbier hat 
man gleichfalls 3 gegebene , und eine gefuchte ste Zahl, Allein 
es jeiget die unlengbare Srfahrung,. daß, wenn ein ſchwerer Körs 
per herunter fällt, feine Bewegung oder Geſchwindigkeit im 
Fallen, immerfort jemehr und mehr zunehme, und alfe die Höhe, 
sder der Raum, durch welchen der Rörper gefallen, keinesweges ber 
Zeit, in weicher er gefallen, und folchen Raum durchgelaufen, 
proportional if. Dannenhero kann auch diefe Frage nicht durch 
die Regel Detri aufgeloͤſet werden. 
Wir wollen; uns wiederum zu ſolchen Exempeln wenden, wel 


"He unter die Regel Detri gehören; worzu denn nachfolgende 


Betracht + und Unteriveifungen dienen, 


$. 347. In dem Auffage eines Erempels der Kegel 
Detri, da.die Abficht fuͤrnemlich ift die 4te Proportional« 
zahl zu ſuchen, gilt es gleich ae ob man die brey Glie⸗ 
4 : der 


Cd 
* 
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‚der nah Art der. Beſchreibung proportionirter Dinge 
($. 307), tie bisher bey den angeführten Erempeinge- 
ſchehen; oder aberob man das zte mit dem zen Gliede 
umwechſele, und diefes vor jenem hinfchreibe, . Als das 
abige Erempel $. 339. N x), da es heißer: 
| Ellen 6 :. ı5 Ellen 8 fl, : Facit 
Könnte auch folgenbergeftattaufgefeget werben : 
Ellen6: 8fl.15 Ellen: Facit fl. 
zumal da man auch auf' die verwechſelte Proportion 
—F 326) ſehen, und es hier (wiewohl nur den Zahlen 
ach, $. 303) ebenfalls heißen kann: Wie ſich verhält 
die Zahl 6 zu der Zahl 8, alfo muͤſſe fich die Zahl 13 zu 
ber gefuchten Zahl verhalten. Wotzu es auch aller Art 
Regeln nach ($. 331. und 332), welche lehren das ae 
und zte Gıled mit einander pw multipliciren, oder un 
von biefen beyden erftlich zu bivibiren, gleich viel iſt, ob 
dieſes oder jenes in dem ‚Auffäße vor oder nachftehet. 
Es iſt aber bie nächft gezeigte andere Art. im - Auffegen 
inegemein gebräuchlicher als die rte Art, und non Alters- 
her vermuthlich deswegen eingeführet- worden, weil biefehr 
be der gemeinen Rebensart gemäß ift, da es Heißt: Wenn 
6 Ellen often gfl. mas foften demnach dergleidien ı$ 
Ellen? Und. eben.darum, um alle unnörhige Neuerung 
—— werde ich ferrerhin bey ſolchem alten Ge⸗ 
auch verbleiben. = 
9. 348- Solchemnach gile es ‘in der Aufldſung eines 
Erempels, det Kegel Detri in ganzen Zaßlen: gleichviel, 
wenn man 5. E. fraget: 6 Ellen koſten Sfl, was 15 El⸗ 
fen? Oder 6 Elfen koſten ısfl, was 8 E en? Und muß 
Dannenero in benden Fragen ein gleiches Facit kommen, 
nämlich zofl, Deromwegen kann man bie eine Frage an 
Rare ber andern amehmen, und auf folche Weife öfters 
| einen 
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einen Vortheil erlangen ‚ wie hierdon hernach bey ben 
Vortheilen inder Regel Detri angezeiger werden ſoll. 


Die 20. Aufgabe. 


$. 349. Ein $Erempel der Regel Derrinach ges 
wöhnlicher Art richtig aufsufegen. J 

Bey ſchlechten Aufgaben duͤrſet ihr es nur der gemei⸗ 
nen Redensart gemäß auffegen, da es heißt: So viel 
geben: fo viel, was geben fo und fo viel? ($. 347). Ab 
lein bey gefünftelten Aufgaben, da es öfters. mit Fleiß 
verkehrt und verwirrt vorgetragen wird, hat man folgen⸗ 
de Regel zu merken: 

J. Setzet die Fragezahl (wie bey dem gedachten 
Exempel (ibid.) die 13 Elen) in die zte Stelle zur Rech⸗ 
tenz und 

M. dasjenige, — mit der Frogejahi dem We 
fen nach (F. 302.), wie auch in allen andern gegebenen 
Umſtaͤneen gleich geartet ift, (wie vorhin die 6 bergieb 
chen Ellon)in die erſte Stelle zur inken. Endlich 
UIl. ſchreibet dirnoch übrige Oroße, weiche mit det 
geſuchten gten Größe: eben fo. gleichen Art. ift, gleichwie 
die ite mit der zten Wröße Cals vorfin Die gfl.) a * 
zre . Stelle oder in die Mitten, zroifühesruorige 
Stellen. Diee : 3: Glieder nun werden. Ka 7 
&trichlem oder Panfer, ‚oder aueh durch bloße Spacia 
unterſchieden 
62 390. Den Anfängern sum beſten, vill ichden 
naͤchſt grdachten Unterricht in etwas weitlaͤuftiger mit 
einigen. Srempeln erflären, als: 

N” 1. Einer befommet für ıoofl. alte Münzen z05 
| f neue echechter Sin; bie gras iſt: Wieviel er 


vor 
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Bor 945 fl. dergleichen alte Münze an dergleichen neuen 
Münze zu empfangen habe? Demnach feget Die Frage 
945 fl. in die zte Stelle. Nun find zwar dem Wefen 
nach beyde übrige Zahlen mig diefer Zahl gleich, indem fie 
alle fl. bedeuten; allein den dabey gegebenen Umftänden 
nach find Die 105 fl. mit den 945 fl. nicht gleich geaktet, 
- denn diefe bedeuten alte, jene:aber riene Dlünze, Dero⸗ 
wegen müffen in die erfte Stelle die 100 fl. welche der⸗ 
gleichen alte Münze, wie Die Frage 945, bedeuten, und 

folgends in Die Mitten die 105 fl, gefeget werden, alfo - 
= PA 100 — 105 fl. Men — 945 fl. Alk, 

Und fo man diefes ferner nach der Regel berechnet, 
fo bedeutet das Facit eben dergleichen neue Münze als 
Bas mittlere Glied andeutet. - 
 N% 2. mmen auch Exempeil vor, da keine von 
den andern beyden Zahlen mit der Frage, den gegebenen 
Umſtaͤnden nad), gleich geartet iſt, ob fie ſchon gleiche 
Namen haben. Z. E. Einer bedinget 6 Dauziger 
Ellen vor Sl, und man fragete: Wiesiel bdemnach ent . 
15 Brabander Ellen zu zahlen ſey? Algier iſt der geger 
- bene Umftand der 6 Slien nicht gieich dem Lingftandieder 
15 Ellen, indem biefe Brabander;;; / und jeng Danziger 
Ellen bedeuten. Da iſt es nöthig, daß beyde Ellen⸗ 
: Maafie zuförberft unter gleiche Umſtaͤnde gebracht wer⸗ 
ben (6.304), Das ift, Daß man: vorher vermittelft einer 
befenbern. Ausrechnung entweder die 6 Danziger: zu 
Brabander, oder die 15 Brabander Ellen zu Danziger _ 
machen möge, ehe man vie Regel Detri anbringen fan. . 
Und weil s Brabanber gleich gerechnet werben 6 Danzi⸗ 
ger Ellen, fo muß man in biefem Falle durch: einen bes 
fondern Aufſatz der Regel Detri berechnen. 

5Brab. Ell. gebens Dan. Ell. was i5 Brab. ? Fac. 18 

Dan⸗ 
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Danziger Ellen. Oder 6 Danziger geben s’Drab.ı was 
6Danı.? Facit 5 Brabanber. 
Ferner fteher die vorige Aufgabe als folget : 

6 Danz. EI, often gfl. was 18 Dany. Elfen? 
Dder 5 Brab. Ell. foften gfl. mag ıs Brab. Ellen ? 


Jedoch von biefer Art Aufgaben und wie dieſelbe Durch 
bie Regel Multiple in einem einzigen Aufſatze zu ſolvi⸗ 
ren fo hernach ausführlich gezeiget werden, 


5. Bismweilen fommen auch Exempel vor, in wel⸗ 
Ken mehr als 3 Zahlen, die doch zu der Auflöfung nichts 
beytragen, bekannt gegeben werben, und da iſt es noͤthig, 
alle gegebene Zahlen wohl zu betrachten, eine von der 
‘andern nad) ihren Umſtaͤnden zu unterſcheiden, und als⸗ 
denn Diejenigen 3 Zahlen, welche fuͤrnemlich zu der Auf⸗ 
löfung gehören, nach vorigen Unterrichte aufzufegen. 
Z. E. Ein Kaufmann’ in Danzig findet in feinem 
Bude, wie er einft, als ber Ducaten in Holland 5 fl. 
5 Stüßer, undin Danzig 8fl. 2gP gegolten, 1940 Stud 
Ducaten aus Holland hieher fommen laflen, Die Balute 
Davor nach damaligem Wechfelcours a 276 ge Pol. pro 
18. Vls. B* remittiret, und folche Valute juſt aus 1840 
Stuͤck Due. in Danzig wiederum gelöfet, alfo daß ihm 
über fein vorgefchoffenes Geld bie übrigen 1og Stüd 
Due. zum Geminu geblieben. Nun ereignet os fich, 
Daß in einer Zeit der Duc. eben wie vorhin, fo wohl in 
Holland, als in Danzig gilt, und der Wechfelcours eben» 
falls dem vorigen glei) ift; deswegen ber Kaufmann 
wiederum den vorigen Handel vornimmt, und auf folche 
Weiſe 4850 Stüd Duc. aus‘ Holland befommet: So 
wird gefraget 2): Wieviel er von felbigen in Danzig 
verkaufen müfe,. bit er fein vorgefihoffenes Geld haben 
werde ? 


j 
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werde? Und 2): Wie viel Stüf Duc.alsdenn ihm zum 
Gewinn übrig bleiben werden? Bey biefem Erempel 
bat man zuerwegen; 

a) Doß die Zahlens fl. 5 St. item 8fl.2 geund 276 

gepro 1$. Dis. weil diefe Preife dera, als auch Dies 
fer Wechfeleurs, in der andern Zeit fo wohl, als vor: 
mals, wmverändert ift, nichts zur Ausrechnung beytra⸗ 
gen koͤnnen. Demnach bleiben noch uͤbrig die 4 Zah⸗ 
len, naͤmlich 19404, 18404, ıoc}#, und die Fra⸗ 
ge 4850 3, welche 4850 Hin ber zten Stelle geſe⸗ 
tzet werden. 

b) Daß unter den übrigen Zahlen, ob biefelben ſchon 
alle mit der Frage 4850 44 gleiches Weſens, nämlich $$, 
nur allein die 1940 + auch in den Umfländen mit der 
Frage gleich geartet find, indem dieſe Zahl fo wohl als 
die Fragezahl 4850, jede bie ganze Ducntität Der aus 
Holland gekommenen ++ fuͤrſtellet; da hingegen bie 
3840 nur den allbier verkauften, und bie 100 ben übrig 
‚gebliebenen Theil yon der ganzen Quantität andeuten. 
'Demnad) gehören die 1940 Ein die ifte Stelle (wie zu 
erfehen vorhin N 1). 

c) Nun bleiben noch übrig 2 Zapfen, naͤmlich 1840 
und 100, da man doch zu der Regel Detri nur noch eine 
brauchet: Allein es iſt zu merken, daß allhier auch 2 
Fragen find, nämlich wieviel von Den 4850 in Danzig 
verkaufet, und wieviel übrig’bleiben werden? Da man 
denn zur Auflöfung der ıten Frage fich der-Zahl 18405 
der andern Frage aber der Zahl 100 zu bedienen hat. 
Denn weil das Facit mit den mittlern Gliede von glei- 
cher Art iſt, und zwar eben auf die Weife, wie das ıte mit 
dem zten Gliede ($. 349), fo iſt leicht zu erachten, daß, 
wenn man nm Sec den zu verfaufen ſeyenden Theil da 
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ben will, man in die mittlere Stelle Dieıg4cH, welche 
ebenfalls den verkauften Theil anbeuten, fegen muͤſſe. Hin⸗ 
. gegen wenn man ben bleibenden Theil zum Facit ver« 
langet, die 100$£, welche den gebliebenen Theil andeu⸗ 
ten, in bie mittlere Stelle zu fchreiben find, Folgendes 
fteht die Berechnung ber ıften Frage alfo: 

1940 #— 1890 #—4850# 
Fac. 46003 find von den 8924000 

ABscH zu verfaufen. 116... 








0 oo, 
Die andere Frage aber alfo: 
19, # — 100 # — 344850.. 
Fac. . 2503%Fbleibenübiig 97: 
. zum Gewinn. 00 


6. as. Wiewohl man bey dergleichen Aufgaben (tie allers 
naͤchſte N- 3 ift) daferne bie Solution nicht abſolut, wis vorhin 
gejeiget,. begehfet wird, nicht noͤthig hat, jede Frage durch einen 
betondern Aufſatz Der Regel Detri aufzulöfen, und ift es genug, 
wenn man nur eine derfelben Durch dieſe Regel berechnet, da denn 
aus dem heraus gebrachten Facit ferner auch die Arttwort der an⸗ 
dern Frage viel leichter als durch die Regel Detri gefunden werben 
fann. Als wenn beym vorigen Erempel das erſte Farit 4600 
gefunden, ſo darf man dieſes von der ganzen Summe 4850 FE 
nur fubtraßiren, fo Bleiber der übrige Theil 2504. Desglei⸗ 
den, wenn mandas Facit 250 + gefunden, fo darf diefes nur 
von 4850 FE abgezogen werden, fo bleibet der zu verkaufen ſeyende 
Theil 4600 4f. | | 

$. 352. Bisweilen fommen Erempel, in melden 
das 2te Glied ($. 349.) eine aus 2 Theile zufammen 
gefegte Zahl ift, von weicher nur ein Theil derfelbeneine 
geomekrifche Propsrtion mit Den andern Gliedern bat. 
In folhem Falle muß man den proportionirten Theif 
von bem unproportionirten erftlich durch die Subtra⸗ 

..” “ " ctton 


.- 
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etion fepariven, bevor man die Regel Detri anbringen 
kann, und alſo derfelben Berechnung nur auf jenen 
Theil ftellen. | E 

Z. E. Wenn bie obige Aufgabe ($. 341. N 3) alfo 
gegeben wäre : ‚Ein gewiffes Capital bringet nad) 
1Jahr an Capital und Zins zufammen 106 fl: Wieviel 
roird demnach vor folches Tapital nad) 8 Jahren an 
Capital und Zins zu zahlen feyn? Allhier find 3 Zahlen 
gegeben, welche bem Anſehen nach durch die Regel Detri 
alfo zu feßen wären: 

Jahr 1 — 106 fl. Cap; und Zins — 8 Jahre. 
Allein. wenn ihr bedenket ($. 339) ob zwiſchen biefen 

Dingen eine geometrifche Proportion ſey, fo findet ihr, 
daß zwar der Zins, nicht aber das Gapital mit. der Zeit 
proportional fy. Denn wenn 2 gleiche Capitalien 
eines ı Jahr, und Das andere 8Jahre ausftehen, fo 
traͤget biefes wohl 8 mal fo viel Zins, als jenes; aber’ 
Deswegen bringet es in der Bezahlung nicht auch 8 mal 
das Capital. Derowegen ift diefes Exempel nicht ane 
ders zu folviren, es fey Denn es müffe in der Aufgabe das 
Capital befonders gegeben werben; als z. E. wenn ge« 
faget wird, daß von den 106 fl. das Capital 100 fl. . 
und der Zins 6fl. fen, fo ſubtrahiret die 100 fl. Kapital 
von 106 fl. und feger:. | | 

Jahr 1 — 6 fl, Zins — 8 Jahre 
“ u Fac. 48 fl. Zins. 

Weil aber die Antwort an Capital und Zins begehret 
wird, fo duͤrfet ihr zu dieſem Facit nur das Capital 100 fl, 
wiederum addiren, kommt die begehrte Antwort: 148 fl. 

Eapital und Zins. . | | 
u 2 $. 353 
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$. 353. Beliebter Kürze halber werde ich hinführo 
die Stellen der gegebenen dreyen Zahlen und der gten 
gefuchten Zahl, durch die 4 Buchftaben A. BC und D 
‚und zwar in ſolcher Ordnung, wie $. 349 angewiefen, 
dergeftalt bemerken, daß id) durch A verftehe die ıfte 
Stelle zur Linken; durch B die nachfolgende zte oder 





mittlere Stelle; durch C die zte Stelle zur Rechten; 


und durch D’die gefuchte 4te Stelle. Auf folhe Weife 
fage ich mit wenigen (nad) eben diefem $.) A mit €, 
desgleichen B mit D müffen gleicher Are fyn. - 
$. 354. Was im übrigen die Ordnung betrifft, welche Ken ber 
nach der Regel Detri erforderlichen Multiplication und Divifion 
feibft am dienlichften zu halten ſey; fo kann man aus den folvirten 
Exempeln zur Genuͤge abfeben, daß ich die Multiplication bald 
unter B und bald unter C feße. Denn da eg gleich viel gilt, 06 B 


mit C, ober C mit B multiplicivet wird (6.148); fb nimmt man 


Diejenige Zahl allezeit für den Multiplicatorem, mit welcher am 


gefchwindeften die Multiplication zu verrichten ift (4. 149.). 


Wenn num ſolches Produst gefunden, und ferner in A dividiret 
wird, fo fee ich den Kuotienten nach Bewandniß des Divifurig 
entiweder unter das Product, oder unter den Diviforem A auf 
Die Reife, wie oben in der Divifion (N. 215. 238, 243) gelehret 
“worden. Sm übrigen iſt allhier unnsthig den Multiplicatorem 
‚neben den Multiplicandum, noch den Diviforem neben den Divis 
dendum, aufs neue hinzufchreiben, weit jelbige vorbin fchon vor 
euch gefchrieben ſtehen (6. 184 und 255). 

. 355. Wenn man ein Facit von einer Aufgabe der 
Regel Detri nur andeuten, und es nicht wirklich berech« 
nen will, fo darf man nur das iſte Glied unter das 2te 
bruchsweife feßen ($. 232), und das 3te Glied darne⸗ 
ben vermittelft des Zeichens >: ($.183.) hinfchreiben. 

3.€. N% 1. Wenn 6 Ellen Eoften 8 fl, was koſten 15 Elfen? 
Wenn ihr diefes nicht wirklich berechnen ($. 339 N” ı), und 


das Kacit nur andeuten wollet, fo fehet zum Facir $ 34 15. das. 


heift &mal 15, oder 15 mal &fl. welches nach der aten Arc $- 332, 
in der That auch das wahre Facit iſt. ' . 
N” 3, 


8 Vaon der Regel Dart. 
N” 2. Wenn 6 Danziger, Ellen often 8 fl. mas koſten -ıs 
- Brabander Ellen? Diefes Erempel muß 2 mal nad der Regel 
Detri berechnet werden, als nämlich (6. 350. N 8); 
sBrab. Ellen geben« Dany. El. was 15 Brab. Elfen? 
Facit 18 Danz. Ell. 
Serner 6 Danz. El. Eoften Sf. was ig Danz. Ellen? Fac, 24fl. 
Wollet ihr nun diefe Facite nicht wirklich ausrechnen, fondern nur 
andeuten, fo koͤnnet ihr das erfte Facit bemerken mit ><. 3 
Demnach beißt es im andern Auflage: 6 Danziger Ellen koften 
fl. wasf = 15 Danziger Ellen? Facit & 34 $ 15 fl. das 
beißt $ mal & mal ısfl. Und fo auch mit allen andern. 


$. 356. Oder ihr koͤnnet das iſte Olied unter bas zte 
bruchsmeife fegen , und das ate Glied darneben hin- 
ſchreiben. 

Als beym vorigen Exempel (F. 355 N 1) koͤnnet ihr das 
Facit folgendergeſtalt andeuten: > 8, das heißt Y mals ſi. 
welches nad) der iſten Art $. 332. in der That auch das wahre 
Facit iſt. Gleichergeſtalt koͤnnet ihr das Facit vom naͤchſt ges 
dachten Erempel N®- 3. alſo andeuten: Ba G Iſl. 

6. 357. Alles was in der Diviſion gelehret worden, 
ift auf die geometriſche Verhaͤltniß zu ziehen (6. 299). 
Deromwegen kann man ben Namen ber Verhaͤltniß 
($.298) auch) eben auf folche Art finden, wie oben $.287. 
im dioidiren angemwiefen werden. Solchergeſtalt gilt 
es gleichviel, wenn ihr den Namen der Verhaͤltniß 
3. E. von 5 und 150 angeben wollet, ob ihr auf einmal 
faget: Es iftsin 150, 30 mal enthalten, oder ob ihr 
den Dividendum zerftreuet,, in 20 120 4 10, und 
faget (nad) Anzeigung gedachten $. 287): Es ift 5 in 
350, amal+6% 4 mal (==24 mal) + $.« 4 mal 
(== 2 mal) enthalten. Ä 
Zum Befchluß der Regel Detri find nachfolgende 

| Betrachtungen zu beobachten. s 
. 358, 
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———— — —— e = u 
-..$. 398. Nach Erforderung der Negel Derri wirs 
B mit C multiplicires;; und dad. Producd I A: dividiret 
Da aber.die Unitaͤtvder weder mulciplietron noch bio: 
diren kann (h. 264), ſo werden alle EGxempel der Retgel 
Detri, in welchen A eine unveraͤnderliche Unitaͤt iſt durch⸗ 
die Multiplication allein; und in welchen B ober Cieis 
ne unveraͤnderliche ı iſt, durch bie Diviſton allein, ſol⸗ 
viret. Dahero pflegen theils Rechner die Ereinpel der 
Regel Detri inz Claſſen zu theilen. "IP site hennen 
fie Wiultiplicatisns- Exempel (in welchen ‚nämtich.A 
sid), die ate Divifione-. (in welchen. namlich B- oder 
C 1. iſt,) und die 3te Droportionserenspeh/ in welchen · 
A,Bund © lauter Zahlen und nicht 1 find); "9 
: 6 359.: Ich rede aber..hier.von unveraͤnderlicheh Unitaͤden, 
Bas ift von folchen Ilnitäten, welche in der Ausrechnung Unituͤten 
bleiden. Denn fonft werden. in verſchiedenen Exempein zuwel⸗ 
ken wohl Unitaͤten angegeben, die aber nach Erforderung oͤfters 
allererft zu Eleineren . Sorten oder Theilen gemacht ($. 304), 
und alfo in Zahlen verwandelt. ($. 33) werden muͤſſen Abevor 
man die Regel Detri bey ihnen anbringen kann Und dergleichen 
Eremwpel gehoͤren allerdings unter die gedachte ze Glafle: . '-::+ 
+6, 360. Indeſſen dienet dasjenige, was oben ($:33r: 
347 und 349.) wegen bes Aufſetzens der Exempel, ſo 
nach der Regel Detri zu berechnen angewieſen worden, 
fuͤrnemlich nur zur bequemen Ordnung.  Uebrigeng 
aber iſt es feine Nothwendigkeit, daß man Die Zahlen 
nach der befchriebenen Ordnung jederzeit mit Flaiß aller⸗ 
erſt aufſetzen muͤſſe, wenn man nur ſonſt den Grundder 
Sache verſtehet, und die rechten Zahlen weiß, welche mit 
einander zu multipliciren find, und welche der Diviſor ſey. 
6 368. Dannenhero ift es in der Praxi (denn in ber 
Theorie. gefchieht. der Ordentliche Auffag öfters nur zu 
defto beſſerer Erflärung “ Aufgabe) ‚allerdings ein 
| unnd 
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unnoͤthiger Heberfluß, die Muftiplications » und Divi⸗ 
—— ($.358) allererſt in einen Aufſatz ber 
egel Detri zu bringen, indem man doch ihre Facite 
ſo fort durch die Multiplication gber Diviſion allein fine 
Den. kann. on. a . 2 5—— 
3E. Nr. Einer kauft 13 Z gewiſſer Waare, bedinget 
jedes a 6fl.: Wie viel iſt zu zahlen? Allhier darf man nur fo 
fort die 13 mit 6 multiplieiren, kommet das begehrte Facit 78 8. 
N°- 2. Einer kaufet 13 1 gewiſſer Waare zufammen vor 
zaf.: Wie theuer kommet das g zu fiehen? Hier darf man nur 
die 78 in 23 dividiren, fo kommet das gefuchte Facit 6 fl. ' 
N 3. Einer bedinget eine gewiſſe Waare, das & 2 fl.3 
Wieviel BE kommen für 78 fl.?: Hier darf man abermals bie 78 
nur in 6 bividiren, fo kommet das yerlangte Sacit 138. 
- 6.362. Ja bey den Proportionserempeln ſelbſt, muß man 
niche anf. die Gedanken gerathen, als follte nicht nach der Regel 
Detri verfahren werden, wenn ber Aufſatz nicht befchriebener 
maßen gefchiehet. Denn die Regel beftehet in der eigentlichen 
Austechnung, wodurch Das gefuchte Farit gefunden wird, niche 
aber in dem Aufichreiben der Zahlen, wie ich denn oben bey den 
4 Speciebus bereits angemerket, daß ein geübter Rechner fidh 
niemals an eine. Ordnung des gewöhnlichen Auffakes zu Binden, 
Derowegen gilt es oben: $. 347 auch gleichuiel, wenn das Exem⸗ 
pel dafelbft auch alfo ſtuͤnde: | 
was? sfl.? Oder Elens— 15 Een, 
Ellen s—ı5 Ellen. waggfl.? 
Und kommt es hauptſaͤchlich nur darauf an, daß man dies undız 
mit einander multiplictre, und das kommende in 6 dividite; und 
= wenn man folchergeftalt procediret, fo wird die eigentliche Regel 
Detri, als welche, wie Ichon gedacht, fürnemlidy nur in dem atem 
und sten Artikel in $.331 beſtehet, allerdings richtig angebracht, 
‚ ob man ſich ſchon nicht des gewöhnlichen Aufſatzes bedienet. 


$. 363. Im Auffage ift in acht zu nehmen, daß A 
‚und C gleicher Art ſeyn müffe ($. 349); und fo diefes iſt, 
gilt es weiter gleich viel, von mas Art oder Mamen fie 
Zr feyn 


® 
« 


Vorder Kegel Dat. ea 


:feyn mögen (6.306), Als im erwehüten. Eremprl 
6. 347) gilt es gleich viel;:ob esheiße: 
Ell. 6— 8 fl. —15 Ell.? oder 68 RE? 
oder 

"Mais--g 1Min? ober Tage 63. -5. 7 


So kommet gleichwohl nach der Ausrechnung das ver⸗ 
langte Facit immerfort ao fl... Demnach iſt es feine 
Nothwendigkeit, das Weſen oder den aͤußeriichen Na⸗ 
men von A und c, . wenn man nur fonft. verfichert iſt, 
‚Daß diefelben von gleicher Art find, allererſt über oder 
‚neben die Zahlen zu netiren, Hingegen: wird das We⸗ 
fen oder der Name von. B deswegen allezeit darüber 
«ober Darneben notiret, damit man Daraus das Wefen 
‚oder den Namen von D vder dem Facit hernach zu be⸗ 
nennen wiffen möge, indem D und B allegeit von. stehe 
acher Art find ($. 349). 
$. 364. Jedoch wenn C eine mehreren namige 
‚Zahl if, da iſt es freylich nothwendig, das Wefen oder 
die äußerlichen Namen von A und C mie Fleiß. zu no⸗ 
tiren, und wohl zu beobachten, weil die Eintbeilung der 
verfchiebenen Sorten nicht immer einertey ift. Denn 
einen andern Partem aus ıfl. bedeuten 8 ge, und wieder 
einen andern aus ı 2 bedeuten 8 Schott. Wovon 
weiter unten, infonderheit aber bey der zten Are der 
addirten Zerftreuung eine deutlichere Erflärung ſich 
zeigen wird. 
$..365. Indeſſen wird C allezeit nur als eine ‚bloße 
unbenamte Zahl angeſehen, folchergeftalt, daß man B 
ſo vielmal jufammen , das iſt fo vielfach, nehmen muß, 
als C Einheiten in fich enthält ($. 142), und zwar folche 
Einbelten, welche gleich groß ſind den Einheiten in A 
2. (9300 





* 


® 
® 
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($. 304). Derowegen muͤſſen alle diejenigen kleinen 


Sorten ber Münzen, Maaße und Gewich yte, welche in 


© fteben, "und kleiner find als die Einheiten in A, aller= 
dings als unbenamte Brüche oder ‚Theile angefehen 
‚werden ($. 55), welche denn als bloße Zahlen zu. allen 
Dingen gemein find ($. 51). Alſo heißer in benam« 
“ten Zahlen C alfezeit der Multiplicator ($. 143). ’ 
2. 366. Singegen fönnen bie Fleinern Sorten inB 
auch nad) ihren eigenen Einheiten betrachtet werden 
.($. 53), und kommet das Product ebenfalls imter ſol⸗ 
chen Nomen der: Einheiten. 3. E. Es fen gegeben 
6 Elfen’ often 8ge, was 15 Ellen, fo fönnet ihr fügen 
das Product ſey 15 mal 8, oder 120 92, fülgentis 
das gefuchte Facit 209E. Oder ihr konnet dieg ge 
als: Theife eines Guldens, nämlich als z% To fl. anfeben fo 
wird das Product heißen (wie hernach in *Brüchen ge⸗ 
fehret werden foll): 15 mal „a fl. das iſt afl. folgende 
das Facied-f. oderzfl. 
"N 367. Wenn man das Facit nach der. Regel Detri, 
"Ras iſt (9.339) die Are Proportionalzahl gefimbeni, 
fo. fönnet ihr aus diefem ferner die Sacite anderer Fra⸗ 
gen, twelchefich auf die gegebene Verhaͤltniß gründen, 
herleiten. Und muß auf ſolche Weiſe eben daſſelbe 
"wahre Zacit fommen,als wenn ihr es aus der gegebenen 
Verhaͤltniß ſelbſt geſuchet. 
© 3, € Es fen gegeben 6 Ellen koſten 8 A. was koſten 
15 Ellen, und man hat gefunden, das 15 Ellen 20 fl. 
koſten, fo fönnet ihr ferner, wenn ihr z. E. wiſſen wollet, 
was demnach 10 Ellen Foften, folches aus dem vorhin 
gefundenen Facit herleiten, und berechnen: ı5 Ellen 
often 20fl. was 10 Ellen? Und muß alsdenn eben 
biefelbe Antwort ‘Kommen, als wenn ihr es nach Der ge 
| gebe⸗ 


Don der Regel Detti. 213: 


gebenen Verhaͤltniß ſelbſt ſuchet und ke: 6 Elfen 


koſten 8 fl. was 10 Ellen? 


Beweis. | 
‚ Nach der erſtern Ausrechnung ift die gegebene Vers: 


J haͤrniß (6 zu 8), gleich der Verhaͤltniß, fo die erſte Frage 


(13) zu ihrem Facit (20) hat (9.307). Wenn ihr 
ferner aus dieſer Berhältniß (15 zu 20). das Facit von 


kiner andern Frage (10) ſuchet, kommet eine ſolche Zahl 


(137), zu welcher ihre Frage (10) ſich verhalten muß, 
wie jene Frage (15) zuihrem Facit (20,). Demnach 
wuß die Verhaͤltniß der andern Frage zu ihrem Facit, 
(als 10. zu 133), gleich feyn der gegebenen Berhältniß 
($. 325). ° Folgende find die Facite aller andern Fra⸗ 
gen, welche aus dem erft gefundenen Facit hergeleitet 
werden, allerdings fo richtig, als follten fie aus ber erſt 
gegebenen Verhaͤltniß ſelbſt gefunden werben. 


Bon der gemeinen Probe der vier 
Specierum und Regel Detri. 
‚$. 368. 


Ds eineDrabe wird allhier eine ſoichUnterſichuns 
verftanden, Durch welche man eingefundenies Facit 
in ſo weit probiret, ob nämlich bey deſſen Ausfmbung im 
Rechnen nichts gefehlet fen. 

$. 369. Wenn aber die. Richtigkeit derer Kegeln ſelbſt, nach 
welcher ein Facit gefunden worden, uuterſuchte wird, Solche heiſ⸗ 
ſet eine Demonſtration oder Beweis, wbuoH oben ($. ı5 und 
16) ſchon gemeldrt worden. Und Habe ich dieſes nur deswegen 
allhier wiederholet, damit man den Unterfcheid. zwiſchen einer 
Probe und einer Demonftration defto beffer erkennen, und dies 


| . flben nicht, wie in verſchiedenen Rechenduͤchern geſchehen, mit 


ewander vermengen möge. En 
3 370. 


—— cd 
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1 $. 370. Alle gegebene Kegeln der 4 Rechnungsar⸗ 
ten fo wohl, als der Kegel Detri, find (wie aus ihrer 
gründlichen Demon fration heller) fo gewiß, daß wenn 
‚ benfelben gemäß verfahren, und im Rechnen nichts gefeh⸗ 


let wird, man an der Richtigkeit der gefundenen Zahlen 


nicht Wweifein darf. Derowegen wenn man eine Rech⸗ 
nung probiren will ($. 308), fo Darf'man dieſelbe ent⸗ 
weder ſelbſt, oder (wie es auf Contoiren gewoͤhnlich) 
Burd) einen andern, nur noch einmal aufs neue, nach 
bero erforderlichen Regeln , und mit guter Vorſicht be⸗ 
rechnen: Trifft es denn mit voriger genau uͤberein, ſo 
kann man wohl trauen, daß recht verfahren, und die 
gefundenen Zahlen richtig find, 


371. Will aber dieſes jemand’ dennoch m Zweifel: 


. ziehen, und beforgen, ob nicht in beyden Ausrechnungen 
gleiche Fehler begangen worden, fo fann er eine jede Rech» 
sung (wenn er nur in jeber Kechnungsart ihrer Regel 
gemaͤß verfaͤhrt) durch ihren Müdiwmeg'($, 370) probix 
ren, und auf folche Weife wahrnehmen', ob er wieder⸗ 
um dasjenige findet, von welchem er in der erftern Aus⸗ 
rechnung den Hinweg genommen : {Findet er biefes 
sun wiederum zurück, fo darf er um fo viel weniger Aft 
der Richtigfeit mehr zweifeln, zumal ba der Rückweg, 
- Ämmer ein anberer und contrairer Proceß als der Hin⸗ 
weg iſt; wie mit mehrerm aus folgenden zu erfehen, 


Die 21. Aufgabe 


372. Die gefundene Summe: in der Addi⸗ 
‚sion nach. gemeiner Arc zu probiren. 
Subtrahiret von dee Summe eine ber ſummirenden 


Zehlen (welche ihr wollet) ſo muß der Reſt gleich 7 
er 


Bon den gemeinen Proben; s, 


De — — 
der andern ſummirenden Zahl ($. 265) ober, wo mehr 
als zwey ſummirende Zahien, gleich alien uͤbrigen ſummi⸗ 
renden Zahlen zuſammen; und auf ſolche Art wird die 
Addition durch die Subtraction probiret. 


3.E. Die obige Addition F. 105 kommet allhier ſammt der 
Probe alſo zu ſtehen. 


en Naͤmlich fubtrahiret von der Eummö 
— — 42904 G. E.) die zwiſcher > Einien 
9068 eingeſchloſene Zebl gang „ bleiben 
3 aen 6 Ion — en abe ie 

—— — alen übrigen fubımisenden Zahlen, a 
Summe —_ 35974 154 15. Demnach adbiret 
dieſe übrige Zahlen zuſammen, fo muß 

| deren Summe F der Ba. 3836 juſt überein — * 


Die 22. Aufgabe, 
8. 373. Den gefundenen Reſtin der Subtra⸗ 
ction nach gemeiner Art zu probiren · “ 


Addiret den Reſt zum Subtractore, fo muß deren 

Summe glei) ſeyn dem Subtrahende ($. 266); unb 

ſolchergeſtalt wird bie Subtraction durch die Additien 
probiret. 


3.E. Die obige Subtractlen 6, 126 tommt ante femme ber 
Probe, wie ſolget zu ſtehen. 
it Mãmlich addiret don Pr zu der abs 
—  gegogenen Zahl, fo mi der Subtra⸗ 
RR 39474908 . _ hendus ı 30042965. ‚wieder: herau⸗ 
1300429655 kommen. 


vs “ —* 4 Die 


| w.- Ä — 77* | | 
a DIR 23. Aufgabe. 


. gi 274. . Bad gefundene Product i in der ui 
X “plication räch gemeinet Art zu probite en: 


Dividiret das Product durch einen von beyden Factor 
Fibus, fo muß der Nüotiene gleich ſeyn vem ündern Jar | 
ctore ($. 267); und auf folche Arc wird die Multiplicas 
gion, buch. b bie Diviſi on probiret,.. 1 


nfiiu ——* findet iheoben 5. al. N aunde, 





tvxelchee hahgeben werden kanu. 


nu BE: | 
Mn SE 24; Hufgabe. 


Be gefundenen, Bustient,. inder Di | 


Multipliciret den. Dipjforem nis, Jem Quotienten, | 
und Daferne —* nicht gan; geau dusgefunden worden, 


Gydernepaphgeinunabgerheilg, ef, geplicben ($-223), 
ya ſolchen Reſt zum gedachten Pryduet des ifo 
vis und Quoti, fo muß der Dividendus wiederum | 
iaus kommen 6. 269); und Plhherheſtalt wird die‘ 
viſion durch bie Multiplication Broßitel, > 


3. €, õben g. 215 {ft die Zahl 26230528 in abi, und 
tm Quotienten 9057632 gebracht worden. Diefen müutelpffeiret 
‚voieberumg ..mit A. muͤſſen die — wieder — 


—* ($. 15). on lie 


Stem oben $. 243 ift die en 2549361. in 439. — * 

und im Quptient 897 nebſt einan Reſt 88 gebracht worden. 

‚Demnach .muktipliciretiden Quot. 53307 mir dem Divifore 439, 
And nebimet,ben Reſt 88 has 4$-ip1), fo muß der. Divideadus 
2549361 wiederum zum Vorſchein fommen, wie blervvn 6. 
247 ſchon gemeldet worden. . | 


., 77 Die 
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Die 25. Aufgabe. 
$. 376. Das gefundene. Facit bey der Regel 
Detri auf gemeine Art zu probiren. 

Ned met das gefundene Facit, ſammt zwey andern 
Sliedern von den gegebenen, wache man will, als be⸗ 
kannt gegebene drey Glieder an, und ſuchet zu dieſen nach 
Der Regel Detri die 4te Proportionaljahl, fo muß, das 
ferne das vorhin gefundene Facit richtig, und alfo bieg 
. Zahlen A. H.C. und Drrecht proportioniret find, in dem 
Ügigen Facit das übrige vierte Glied wieder heraus 
fommen. ! 

3. €. BE gegeben 6 Ellen Eoften fl. 8, was ıs Ellen? und 


Feim-Fichr (9."339) herans gebracht fl. 20 ; fo ſetzet wiederum 
weh vor Mi bekommet man 8 en. wiesielvor2ofl? 


1209 





3 





kemmen wieder zum Facit die 15 len. 
Worane — * daß Das vorhin gefundene Racit »0 fl. seht 


fen müfle: ab " 9 v 
Oder ſetzet: 15. Em often 20 20 fl wos 6 mn 
fonımen zum Facit die .3 ET, — 130° _ 


Oder ſehet: Ber a0 ft. Hefommet manıız nıze cu. ei vor g f ? 
: . 120 . . 8 
fommen wieder zun gaeit die 6 er 2 
$. 377. Hieraus fiehet man zugleich, baßm man jedes 
Exempel der Regel Detri dreymal umwenden kann, dag 
iſt fo vielnigl als die Glieder ſind, welche befann ger 
geben merben. 
ge 373. Iedoch iſt dieſes mar von der gemeinen Prebe der Rei. 
gel Detri geredet. Demn fonf konn man das Facit nermittel obs 
gegebener Gruͤnde der gepmetrifchen Proporsion auch anders pros 
biren, wenn man naͤmlich Die Proportionalität folsber 4 Zahlen 
(als der Foo B.c um des nunmehro > gifandenen D. 
5 | ur 
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durch eine von den oben beſchriebenen Eigenſchaften einer Pro⸗ 

portion unterſuchet. Und dahero kann man ſolche Prode noch 
auf zerley Art anſtellen, als naͤmlich 

"I Koͤnnet ihr durch die Diviſion unterſuchen, ob der Name 
der —— (6.298) von A zu C gleich ſey dem Namen der 


Verhaͤltniß von B zu D. Denn, wo dieſe gleich find, ſo ſind au | 


die 4 Zahlen proportioniret (9. 307), folgende iſt das gefundene 
Facit nothwendig die rechte Proportionatgahl. Als es ſey z. E. 
wie vorhin gegeben: 6 Ell. koſten gl. was 15 Ell.? und zum Fa⸗ 
eit heraus sebract 20 fl. nr eiee Reber zu peobiten, als felgets 


-ı nen 


Ba 


— — — 
27 das iſt 24 == 23 das iſt 2 
Naͤmlich ı5 in 6 dividiret geben eben fo viel, ie ho ing Ihe 
Diret; woraus erheflet, daß 20 das rechte Jacit ſehy. 

IL Koͤnnet ihr (gleichfalls wie vorhin durch die Divifion) unter⸗ 
fudyen, ob der Name der Verhaͤltniß von A'zu B gleich fen dem 
Dramen der Verbäleniß von C zu D. Denn, wenn dieſe gleich 
find, fo ift man abermal verfichert, daß die 4 Zahlen proportioni⸗ 
ret, und folgende das Facit die rechte Proportionalzahl fey 
Melchergeftalt die Probe des vorigen Exempels alfo zu ſtehen 
kommet: 6 — 8 — 7 — 20 


ag das iſt u une das if u 
Mämlih 8 in 6 bivkdiret geben eben fo viel, als. 20 in 15 bis 
vidiret; folgende muß 20 das. rechte Farit fepn. 

. II. Döürfetihr auch nur-burch die Deulkiplicarien unterfacen, 
ob das Product aus B mit C multipliciret, ‚gleich ſey dem Product 
aus A mit D multipliciret. . Denn two bie’e Producte einander 
gleich find, fo müffen die Zahlen nothwendig proportional feyn 
($. 329); folgende if mar Daraus vergewiſſert, daß Das gefuns 
dene Facit reihe fey. Und auf: fotche Beike kommt Die ‘Probe 
des vorigen: Erempeie wie folger zu feehen: . 

8 Im. 20 


N 120 EN» 


120 Nämlich 





t__. ıa 


| wir 0 
' Männlich 8 mit 15 multipficiret, geben eben fo viel, 


als 6 mit zo multiplieiret; folgendes muß die ao das 
wahre Faeit feyn. 


Don den Theilen eines ganzen 
Dinges, wieauch von vermilchten und 
mehrerley namigen Zahlen. 


- 


379. 
Er iſt ein ganz falſcher Wahn, wenn mancher Lehrling, im An⸗ 

fange vermeynet, daß die Rechnung mit Bruͤchen ſchwer 
waͤre. Zumal da die Bruͤche eines Ganzen, und die kleinen Sor⸗ 
ten der Muͤnzen, Maaße oder Gewichte, in der That einerley 
find, wie ſolches oben ($. sı) bereits erklaͤrer worden. Dieſem⸗ 
nach habe vor gut befunden, bie Lehren der kleinen orten mit den. 
Lehren der Theile eines Ganzen, das iſt der gebrochenen Zahlen 
($. 49), unter obigem Tirel zu vereinigen, zuförderk aber die Bruͤ⸗ 
be, als worans die Lehren der Meinen Sorten hergeleitet werden, 
gruͤndl. zu erflären. Ihr werdet auch mit der Zeithefinden, daß folche 


Vereinigung der Brüche mit den Kleinen Sorten der Münzen, 


Maaße und Gewichte ze. nicht von geringem nuͤtzlichem Eſſecte ſey. 

$. 380. Wenn ber Zähler und Nenner eines Bruchs 
€$.77) gleich groß find, fo bebeutet folcher Bruch juſt ein 
Ganzes, 3.€:3,4,2,5,78,788,2. iſt jeder Bruch für ſich 


ein Ganzes ($. 49). Demnach bedeutet ein Bruch 2 Gan⸗ 


ze, wenn ber Zähler 2 mal fo groß als ber Nenner, wie 
.E. 3, 5, 2c; drey Gange aber, wenn. ber Zählen 
3 mal fo groß als fein Nenner, wie.&.$,J, *, x. 
Kurs, fo oft als der Nenner in dem Zähler begriffen iſt, 
fo viel Ganze bedeutet derfelbe Bruch. Wiederum 
auch, wenn ein Zähler. juſt die Hälfte des Nenners iſt, fo 
bedeutet ſolcher Bruch juſt ein Halbes; als 3, Z, R, 4,5%. 
Iſt aber der Zaͤhler juſt zmal in dem Nenner begriffen, 
das iſt der dritte Theil des Nenners, ſo bedeutet derſelbe 
Bruch netto ein Drittel; als y, a, 3,r'2,%%. $. 381. 


— 


* 
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J $. 381. Demnach erkennet man die Größe, oder. den 
Gehalt eines Bruchs, aus ber Verhältnif des Zaͤhlers 
und Nenners zu einander ($. 298). Denn jemehr mal 


ein Nenner in, feinem Zähler, . begriffen ift, defto mehr. 


Ganze enthält folder Bruch in fih, und je mehr mal 
ein Zähler,in feinem Menner begriffen ift , defto min» 
der bedeutet derfelbe Brud, | 

6. 382. Folgends find alle diejenigen Brüche, deren 
Zähfer zu ihren Nennern gleiche Berhäleniffe haben, auch 
gleich ‚groß. : Als iſt gleich == 1% == J ıc. 
Item z ift gleih z == 3 == 37 10. Wiederum auch 
müffen die Zähler zu ihren Nennern aller ſolchen Brüche, 
welche. gleich groß find,. gleiche Berhätmifle haben, das 


ift, proportioniretfeyn (6. 307): Nämlich, wiefich der . - 


eine Zähler zu feinem Nenner verhäft, alfo muß fich der 
Andere Zähler zu feinem ‚Nenner verhalten. Als bie 
Brücher, „% oder 33 find gleich. groß, ſo iſt auch 
2: 4,2583 16 12: 24... — 

. 383. Solchergeſtalt muͤſſen alle Brüche, welche 
gleich groß find, auch wechfelsiweife proportioniret ſeyn 
($. 326), nämlid) es müffen fich die Zähler zu einander 
eben alfo-verhalten, wie die Nenner zu einander. Als 
die Bruͤche 3 und „% find gleich groß, fo ift auch 
4:8 == 4: 16. Wiederum find alle diefenigen‘Brüche 
gleich groß, welche in ſolcher Verhättniß ſtehen, wie 
bier naͤchſt erwehret. 

G. 334. · Dannenhers, wenn man den. Zähfer und 
Nenner eines Bruchs mit gleichen Zahlen multipliciret, 
oder durch gleiche Zahlen dividiret, das iſt, nach gemähn- 
licher Redensart, größert (9. 320) ober. kleinert 
($. 321), fo muͤſſen die kommenden Brüche. dem gege⸗ 
denen Bruch am Werthe gleich ſeyn, inbem:;bie: ar 
W En . 9 71 0 


und mehrerley namigen Zoblenf ar 





ſolche Vergroͤßerung oder Verkleinerung kommenden 


neuen Zaͤhler und Nenner in ihrer vorigen Verhauuniß 
bleiben (9. 319). 


3. €. Wenn man 34 fleinertin 3, oder größent mit 3, baeiſt 
fo wohl die 15 als die 24, jede ins beſondere durch 3 dipidiret, ober 
mit 3 multipliciret, fo formiren bie heraus kommenden Zahlen 
s und 8, oder 45 und 72, andere neue Brüche 5 oder 45, und 
find diefe dem Werthe nach eben fo groß, als der gegebene 
Drug 34- 


$..385. Das Kleinern der Brüche pfleger man im 


Schreiben folcher geftalt zu bemerken; als 38 7 Da 
deuten die über der Perpendicularfcheidelinie ſtehende 


3 an, daß der zur Linken dieſer Linien ſtehende Bruch 
in 3 nefleinert worden, und: dahero der Kleinere Bruch 


zur Rechten beſagter finie entftanden fey. 


$. 336. Es ift nicht undienlich, daß man fich befleißige,afle dien 
jenigen Brüche, deren Zähler und Penner ein gemeine Maaß 
haben (6. 252, und zwar in fo- weit, Daferne es nicht anderer Abs 


-fihten wegen zu unterlaflen) ac Möglichkeit zu Heinern, und | 


gefebieht folches darum gerneauch nach Endigung einer Rech⸗ 


‚nung, weil mar folchergeftalt die Verhältnifi des Zaͤhlers und 
Nenners in Meinere Zahlen bringet , und alfo den Werth des 


Bruchs defto begreiflicher und erfenntlicher machet! 

$. 387. In folder Abfiht nun nenne id) denfelben 
Bruch den kleinſten, wenn deffen Zählers und Nen⸗ 
ners Berhältniß in feinen Fleinern ganzen Zahlen moͤg⸗ 
lic) anzugeben ift, das ift, wenn deffen Zähler und Mens 


ner primi inter fe find ($. 322). 


$. 388. Wenn etliche Brüche eines gewiſſen Ganzen 
gleiche Nenner, aber ungleiche Zähler haben, ſo iſt derje⸗ 
nige Brucham Werthe der groͤßeſte, welcher den groͤße⸗ 
ſten Zabler hat. Denn da die Nenner, das iſt, die An⸗ 


| Ä zahl 
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‚zahl der Theile des Ganzen, ($. 77), bey jedem Bruche 


gleich viel, und folgendes folche Theile felbft gleich groß 
find, fo muß allerdings derjenige Bruch der größefte am 
Werthe feyn, ber am meiften berfelbigen Theile enthält, 
das iſt, welcher den groͤßeſten Zaͤhler hat. 

$. 389. Dannenhero verhalten ſich alle ſolche Brüs 
che, welche gleiche Nenner haben, zu einander, wie ihre 
Zähler, Nämlich wenn.ein Zähler 2, 3 oder 4 malzc. 
‚fo groß als der andere Zähler, fo ift felbiger Bruch, am 
Werthe aud) 2, 3 oder 4 malıc. fo groß, als der andere 
Bruch. 
3. E verhalten ſich zu H, wie 6 zu 89 und weil 6: 1 

: Vr, ſo iſt auch der Bruch Er, 15 mal ſo groß, als der 
Drag Fr 

$. 390% ine jede Größe kann in fo viel gleiche Theile, 
als man Immer will, eingetheilet werden. Die aller- 
geringſte Anzahl fotcher gleichen Theile aber ift 2; benn 
in gleichen Theilen ift unmöglicd weniger als 2 Theile 
aus einem Dinge zu machen, Demnach ift der klein⸗ 
fle Nenner in Bruͤchen 2. 

$. 391. Je mehr man aber gleiche Theife aus einem 
Dinge machet, deſto kleiner werben folche Theile ſeyn 
muͤſſen ($. 288.). Folglich wenn etliche Brüche eines 


. geröiffen Ganzen gleiche Zähler, aber ungleiche Nenner. 


‚haben, fo ift derjenige Bruch am Werthe der größefte, 
der den Eleinften Nenner hat, und alfo die größeften 

Theile in fich enthält. 
$. 392. Solchemnach verhalten fi) die Brüche, 
„welche gleiche Zähler haben, zu einander, reciproce oder 
wiederkehrlich ($. 317) wie ihre Menner. Denn wenn 
ein Nenner 2, 3 oder 4 malıc, fo groß, als der andere, 
ſo bedeutet ſolcher Bruch nicht darum -auch 2, 3.6 

4 


sr und-mebreriey namigen dahlen. 223 


4 mal ſo viel als der andere (mie $. 389 ober fonft nach 
orbentlicher ‚Proportion) fondern vielmehr wiederkehr⸗ 
lich nur'z, z oder 3 mal :c. fo'viel als der andere, 

8. € Da Bruch $ verhält fih zu „% nicht wie 8 zu 13, forte 
dern wie ia zu 8; und da 12:8==ı:%, fo ift and der Bruch 
Ys nur aus &, oder welches eineriey mal fo groß, als £. 

. 393. Alles was bisher von den Bruͤchen und ihren Verhaͤlt⸗ 

er geſaget iſt, hat gleiche Bewandniß mit allen demjenigen, ſo 

‚oben $. 258 bis F. 294 von dem Diviſore und Dividendo fuͤrge⸗ 

ſtellet worden, indem ihr bey Bruͤchen den Zaͤhler als Dividen⸗ 
dum, und den Nenner als Diviſorem anfehen koͤnnet (9. 33). 


$. 394. Wenn man einen Bruch angiebt, muß man 
nothwendig dabey auch bie Groͤße ſeines Ganzen, wor⸗ 
aus er ein Bruch iſt, angeben. Denn z. E. Man ſetzet 
a, ſaget auch ſchon dabey, daß dieſer Bruch fl. Thl. G. 
oder. Ellen ıc. bedeutet, meldet aber nicht, wie groß das 
Banze fen, daraus er der vierte Theil iſt; fo kann man 
auch noch) nicht wiſſen, ob es der vierte Theil aus 1. 2. 
3.4 Ganzen zc. ober aus einem halben, dritten, vierten 

Theile ꝛtc. eines Ganzen. Jedoch weil in ganzen Zahlen 
nichts ‚geringers als ı Ganzes, und was nicht vollfoms 
men ein Ganzes erreichet, ein Bruch iſt, ſo iſt man ge⸗ 
wohnt, die Brüche aus ı Ganzen nur ſchlechthin anzu⸗ 
geben, und werden Dannenhero alle die ‘Brüche, wobey 
nicht ein anders angedeutet wird, allezeit aus ı Ganzen 
verftanden, Solchergeſtalt verſtehet man durch A fl, 





= den vierten Theil eines einzigen ganzen. Guldens, durch 


3%, den fünften Theil eines einzigen ganzen Pfun- 
des u. ſ. w. Hingegen aber, wenn man einen Bruch 


aus mehr oder weniger, als aus ı Ganzen angeben will, 


fo. muß man die Größe des Ganzen, Daraus berfeibe 
Bruch ein Theil iſt, zugleich andeuten. 


BE 


’ 


224 on den Theilen, auch vermiſchten 

3. €. Wenn man den vierten Theil aus 100 fl. beſchreiben 
will, fo muß man fegen: F aus 100 fl. Item wann man Den 
"vierten Theil.aus einem halben fl. angeben will , ſo muß man 

fegen zauszfl. u.f.m. 0°. et 
6. 395. Man nennet diejenigen Brüche, welcher 
Theile aus einem ober mehr Ganzen genommien, einfas 
be Brüche, oder auch fhlechthin Brüche, Dieje⸗ 
nigen aber, deren Theile aus andern Theilen oder ausseig 
ner vermifchten Zahl ($. gı) genommen, ‚gebrochene . 
Brüche, ober Brüche aus Brüchen. Und wirb 
diefe letztere Art Brüche von theils Rechnern, nath Art 
der Befchreibung der eittfachen Brüche, unter einan« 
der geſetzet; ale zauszfl. wird bemerket mit 2. 
Item Jaus a, alfo: 3. Item àaus 42, alfo: 2,” 


u. ſ. w. 1FD 4: 


$. 396. m übrigen hat es bey den Brüchen gleichen 
Berftand, ob man faget: Ein Theiloder Bruch aus ei⸗ 
ner Größe; ober von (jedoch wenn man nicht mit Fleiß 
die Subtraction verftanden haben will) einer Größe; 
oder mal einer Größe. Denn es gleich viel gilt, ob man 
faget (z. E.) + ausıfl; ober F, naͤmlich ben dritten 
Theil, von ıflz oder zZ malıfl. das iſt fo viel'gefagen, 
daß man den fl. nicht ı ganzes mal, ſondern nur | mal 
nehmen follte. Alfo ift es auch bey Bruͤchen aus Bruͤ⸗ 
chen gleich viel, ob man faget (z. E.)zaus*, oder £ 
vont, oder auch 4 mel. Ä 

$. 397. Wenn etliche Brüche, die aus ungleicheh 
Ganzen genommen, gleiche Zähler auch gleiche Nenner 
haben, fo verhalten fich Diefelben ju einander , wie ihre 
Ganze. on . | \ in 
3. &.4 aus 100 zu aus 200; ober auth $ aus 100 
zu J aus 200, verhalten ſich, wie 100 zu 200. Und 


a —* 


Da U — —— 


iſt auf ſolche Weife jede halbe En in 4, folgende die ganze Ell 
nF i r 


> 


und mehrerley namigen Bahlen, - 225 
ift demnach Z aus 206,2 mal fo groß, als Z aus 1008 
besgleichen Jaus 200; 2mal ſo groß, ld 4 aus 100, . 
u Bewdie 
Wienn man.aıs einer Größeeinen gewiſſen Theil nee 


. men will, dividiret man dieſelbe Größe in des begehrten 


Teils Nenner, ſo iſt der Quotient der begehrte Theit 
($.201). Wenn man demnach z. E. $ aus 100, und 
beſonders aus 200 nehmen will, ſo werden die 100 und 
200 jedes in 4 dividiret. Indeſſen verhalten ſich die 
uotienten gleicher Diviſorum, wie ein Dividendus zu 
dem andern (6. 285). - Deromegen verhaͤlt ſich auch 
* aus 100, Das iſt der Quotient welcher kommt, wenn 
700 in: 4 dividiret werben, zu K aus 200, das iſt zudem 


Quotient, welcher heraus fomme, fö man soo ing di⸗ 


vidiret, wie der Dividendus 100 zuU200, Hieraus fol⸗ 
get ferner, daß auch z. E. $ aus 100 zu. 2. aus 200 ſich 
verhalten, wie 100 zu 200. Denn vermoͤge ‚des vori⸗ 
gen iſt & aus 100, zu J aus 200, wie 100 zu 200. Nun 
iſt aber J aus 100 zu N aus 200, das iſt zmal Zaus 
100, zu zmal 4 aus 200, weil beyde Größen gleich 
mit 3 gegrößert werden, wie $ aus 100 zu aus 200 
($. 319): Derowegen ift ach Zaus 160, it 2 aus 


‚300, wie 106 ʒu 206 ($. 325). Auf gleiche Weife ift 


aus, 2 mal fo viel, als Saus 3, und $ aus 4 iſt 
zmat ſo viel, als 2 aus zu. ſ. w. Ä - 

6,398. Damit man aber vonden gebrochenen Brüchen (9.395) 
einen defto deutlichern Begriff erlangen möge, fo beliebe man (auf 
die Art, wie oben $. 236 im Beweiſe gefchehen) nachfolgende Be⸗ 
trachtung anzuftellen:s Wenn man z. E. eine Eile in & gleiche 
Theile, und jeden ſolcher Theile ferner in a gfeiche Theile einthei⸗ 
let, fo Heißt diefes vierte Theilben: Zaus Elle. Indeſſen 

e in 
mal 


26 Von den Theilen, auch, vermifchten 


3 mal 4, das iſt jn 8 gleiche Theile vertheilet; deromegen ift-Sola 
ches Jaus F Ele nichts andere, als F aus einer. ganzen Effe, 
Alfo auch wenn man eine ganze Ele erſtlich in 4 gleiche Theile, und 
jedes dieſer Theile ferner in 2 gleiche Theile, eintheilet,, fo beißt 
folches halbe Thellben; 3 aus & Eile, oder ı balb viertel Elfe: 
In der That aber iſt es nichts anders; ale F aus einer. ganzen Eile, 
indem folchergeftaltjebe viertel Elle in 2, folglich die ganze Che im 
mal 2, dag iſt in g gleiche Teile vert! eilet worden. "Demnach 
it 3 aus J, oder umgekehrt Z aus & allezeit nichts anders, als 
aus‘ dem Ganzen - Gleiche Bewandniß hat es mit mehr ec 2 
Eisen aus Btuͤchen. 3.8. Wenn man ıfl. in 30 Theile (das 
iſt in e), jeden djefer Theile ferner in3Theile (das iſt: in ſt * 
und jeden ſolcher Theile weiter in. Theile (das Ein A), eins 
theilet ; fo heißt die es lettere kleine Theilihen : Jaus J aus fl. 
und iſt eigentlich nichts anders als „Aufl: Denn auf ſolche Reife 
ft durch die andere Wertheilumg ‚ da jedes 3otel (oder-jeder: 40) 
in 3 Theile getheilet wird, der ganze fL.in zo mal 3, nämlich in go 
Theile (oder ), und ferner durch die letztere Vertheilung, da je⸗ 
des sotel wiederum in 6 Theile getheilet wird, der ganze fl. endlich 
in go mal $, naͤmlich in’ 30 Theile (oder A) getheilet worden. 
Auf ſolche Art iſt auch S aus Jaus J, oder J aus aus ar 
allezeit nichts anders, als An aus dein Ganzen. I. 


* 
Die 26. Aufgabe. a, 

. 399. Gebrochene Bruͤche zu einfachen Biů⸗ 

chen zu machen. 

—*—— ihre Zaͤhler, wie auch befonbers ihre 
Nenner mit einander, fo. formiven die beyden Producte 
den Zähler und Penner des verlangten einfachen Bruchs. 

Z. E. N”. z aus z, iſt ra aus dem Sanzen. 
Denn. das Product der Zähler ift ı mal ı, und bas Pro» 
duct ber. Nenner ift 3 mal 4, nämlid) 12. | 

N® 2, 7 aus 4, ift 5 (oder gefleinert In 6, $ 384, 
fommt 3) aus dem Ganzen. Denn 2 mal 3 geben 2 
und 3 mal 4 geben ı2. 

N° 3, zaus zaus äfl, ft 2% fl, oder gie in 6, 

kom Ä 


— — TE —⏑ — -r. 


7 


und mehrerley namigen Zahlen, ? 227. 


— — — — —— — — 
fommer.z fl . Denn das Product der Zaͤhler iſt 2 malı 
3 mat ı, nämlid) 63 und. das Probuet der Nenner 3 mal 
4malz, nämlich 24, Richt minder aſt auch in anbener: 
Ordnung 7 aus z aus x, ober 4 aus z aus z a rs Ä 
aus 3 aus afl.xc. ebenfalls , oder 


Beweis. F 
Wenn die Zahler, als beym gedachten erftern Erem« 

pel, nur ı, ift vorhin ſchon ($. 398) dargethan worden, 
daß ihr einfacher Bruch zum Zähler ı, und zum Nenner 
das Product ber gegebenen Nenner Habt. "Und derox: 
wegen ift J ausz, nichts anders, als’ aus dem Ganzen. 
Wenn nun z. E. zu 5 aus noch taus 2 genommen. 
wird, To, hat man daran z ( aus x 3, und’folgendg 2 mal ſo 
viel, als aus J, nämlid) aus dem Gangen Ins 
deffen iſt Haus 4, zmaf M viel, als 3 aus z (6. 397)5) 3 
derowegen iſt 7 aus 3 fo viel als 3 mal , das iſt ;%. 
Solchergeſtalt giebt allezeit bey Bruͤchen aus Brüchen,; 
das Product ber Zähler dein begehrten Fähler, und das’ 
Product der Menner den begehrten Nenner. bes einfa«. 
chen Bruchs aus dem Ganzen. 


$. 400. Eine andere weit kuͤrzere Aufsfing, 
zu woriger Aufgabe. Ä 
‚ Kleinert erftlich einen Zähler auch gegen eines an⸗ 
dern Bruchs Nenner, wenn fie ein gemeines Maaß 
haben, alsdenn procebiret nach voriger Regel. ($. 399), 
Als beym vorigert Erempel N” 2, da der einfache 
Bruch von 3 aus $ gefucher wird, ſo darf man. 
erſtlich den Zähler 2 gegen den andern Senner 4, in 23 
und den Nenner 3 gegen den andern Zähler 3, in 3 
kleinern, fo fommen die Zähler ı und 15. die Penner 
aber 1 und 2, welche nach voriger Anweiſung insbe⸗ 
Da jondere 


28 on den Teilen, such vermifchten 
fonbere multipliciret, geben ben begehrten Zähler ı mal 
x, und den begehtten Penner ımal2,dasift#, den ver« 

langten einfachen Bruch und ſtehet bieſer Droceh, 
als folget: 


Ei ei gacit I 
.1 4. 2 2 
on Beweis. 

Bermöge ber gegebenen Regel ($. 399). ii ber 
Zähler des verlangten einfachen Bruchs ein Factum, 
deffen Sactores find, die gegebenen Zähler; desglei⸗ 
chen der Nenner des einfachen Bruchs ein FSactum, . 
deſſen Factores find bie gegebenen Nenner. Wenn 
man nuh einen. der Sactorum nur halb, oder Zmalıc. 
ſo groß annimmt, . als er wirklich ift, fo müffe das daraus 
eheftehenbe Faetum gleichfalls nur halb, %oberz ıc. fo 
‚groß herausfommen ($. 276). Folgends wenn man 
R, wohl einen Factorem der Zähler, als einen Factorem 
der Menner, Das ift eine der obern und eine der untern. 
Zahlen gleich Eleinert, fomüffen die aus ſolchen verklei⸗ 
nerten Factoribus benberfeits entftehende Producte 
ebenfalls nach folcher Proportion um ein gleiches Meiner 
heraus fommen. Demnach wird auf folche Weiſe der 
einfache Zähler gegen den einfachen Meiner gleich ge⸗ 
£leinert, und behält dannenhero der kommende kleinere 
einfäche Bruch unverrüct feinen Werth ($.384). 

§. 401. Weil nun i nicht multipliciren kann ($. 264), 
ſo darf man bey der gedachten Verkleinerung diejenigen 
Factores, welche ſelbſt die gemeinen Maaße ſind., gar 
hinwegſtreichen; indem auf ſolche Weiſe der kommende 
kleinere Factor miſt, der zu der fernern Muitipfication 


nicht beytragen kann. 
Demnach 


und mehretley namigen dahlen. a2g 


Demnach kommmt vorerwehntes Srempel alſo zu 
ſtehen: 
KL 5 
Zus, gacit aus dem Ganzen, 
Naͤmlich fager: Die obere 3 gegen die, untere 3 gehen: 
auf. Derowegen ffreichet beyde aus. Ferner faget: 
Die obere 2gegen die untere 4 geben auf in2; dem⸗ 
nad) flreichet die 2 aus , und Fleinert die 4 in 2, fo 
bleibet unten der einfache Penner 2, und oben nichts, 
anzeigende , daß die oben verfleinerten Zahlen lauter . 
Einer find, welche Kürze halber, wie gedacht, —X 
laſſen worden, und folgends entſtehet der einfache Zaͤhler 
aus 1 malı. 
. 402. Noch verſchiedene Exempel zur Uebung. 
BRonn. Wie viel zz aua ſie Alſo: 


—A 
gaeit fl. 


Nämlich faget: Oben * untenz 3 gehen hinweg: Oben 
und unten 2 gehen and) hinweg, Bieibet demnach 
oben 1, und unten 4, der verlangte einfache ‘Bruch 

N, Einer hat an einem Guthe, &, Davon erbet ein 
anderer}, und von biefrm erbet ein Dritterg. Die 
Frage iſt: Wieviel ‚biefem | Dritten vom, sangen Suthe 
gehöre? Al: 
r 7 —*. Zack >> 

N 9, Einer bat an einem Schiff 5, verkaufet da⸗ 

bon+; dieſer verkaufet von ſeinem Dart ferner 2; und 
diefer weiter an einen vierteng. Frage: Wieviel ber _ 


ige dieſer lebtere vom gängen Schiſte Alſo: 

* 2 
757 gacit 
P3 J "Dem 





ri 3 


es Von den Theilm; auch vermifchten _ 


nn 
Denn: unten-bleiben 8, und oben nichts, anzeigende, Daß 
der Zähler 1 fey ($. 401). 
N? 4. Wie viel iſt * aus zz aus 52 aus I3 aus 387 
Alfo: nn u 

N, AER “ —J 13 Pr 
IT 58. 8 Br.ꝶ. Ah 2. 5 "165 
Bern oben bleiben mal 13, und unten 3malıı mal 5, 


$ ‚403. Es ift inſonderheit bey dergleichen Rechnun⸗ 
gen, um alle Eonfufion zwiſchen den obern und untern 
Zahlen zu verhuͤten, wohl in acht zu nehmen, daß man 
die gegebenen Bruͤche dergeſtalt fein gerade neben ein⸗ 
ander ſetze, damit oben alle Zähler, als auch darunter 
alle Penner i is einer Reihe und zwar räumlich nach ein« 
ander zu ſtehen kommen. Um aber allen Beforgungen 
defto beffer vorzubauen, fo feße.ich ben dergleichen Faͤllen 
lieber alle gegebene Zaͤhler, und ihre Nenner beſonders in 
einer Columne gerade unter einander, und zwar (weil 
man die Zaͤhler als Dividendos, die Nenner aber, als 
Diviſores unſehen kann (6. 25i), und ein Divifor ges 
wöhnlicher maßer dem Dividendo zur Linken gefeget 
wird) jene zur Rechten, und diefe varneben in gnugfamer 
Weite zur Unken. Demnäc) fommt bie Ausrechnung 
bes vorigen Exempels q. 02 N 4, als folget zu 


ſtehen: 
29 27 
388 8 .4 
314.3 308 


. 11. J . 13 
Ag. 5 24:8. 4 


bleiben 3 11 4 5, und 3 13, das iſt 24 
wie vorhin. vw 


$. 40% 


>» 


"und mehrerley namigen Zahlen. EN 


ur 404. Zwar ſcheinen dergleichen weitlaͤnftige Aufgaben; wie 
inſonderheit die naͤchſt angefuͤhrte N. 4 iſt, eben fo wohl als 
viele andere Dinge, welche öfters in den Rechenbuͤchern vorge 
tragen werden, unr unnüge Griffen zu feyn: Allein gleichtsie ih 
in gegentwärtigem Merfe (den lektern Theil ausgenommen, in 
welchem verfchiedene Sachen nur zur Euriofität fürgeftellet wer⸗ 
den) niemals eine Lehre vorgetragen, die nicht ihren gewiſſen 
Nutzen hat; alfo werdet ihr im folgenden erfahren, daß auch vors 
hergehender Bortrag nicht ohne Nutzen fen. - Und will ich allhier 
nur dieſes noch anmerken, daß, weildas Kleinern nur zum Vortheil 
. bienet, man auch nicht.fo genau daran gebunden fey; und muß 
Bannenhero die wahre Antwort heraus kommen, weondleich nicht 





alles aufs geneuen. gekleinert wird. 


Die 27. Aufgabe. 


$. 405. Eine vermiſchte oder mehrerley namige 
Zahl ($. 81 und 83) unter gleichen Namen, 
und zwar unter den Namen der Theile zu 
bringen. 

Multipũciret die Ganzen mit dem Namen folcher 
kleinen Theile, das ift, bey Brüchen, mit dem Nenner, 
und bey kleinern Sorten, mit der Anzafı, ſo viel derſel 
ben auf die größere Sorte gehen (mie ſolches oben 
$. 157. N% 1. und 2. bereits erfläret worden), und 
addiret zum Product die neben ſtehenden kleinern Theile 
nach Anzeigung $. 90 und ıgı, fo ift-die Summe die _ 
Anzahl der verlangten Fleinern Einheiten. 

3: ©. 13 zu lauter stein zu machen, fo multiplicipet 
die ız Ganzen mit. dem Nenner 4, und addiret ‚Pu 
"Product den Zähler 3, fommen Y. tem 1733 
oder 17 fl. 13 ge zu lauter zotel fl. oder, fo einerlen, Au 
lauter ge zu machen, fo multipliciret die ı7 Ganzen 
mit 30, weil jedes Ganze go Dreyßigftel ober ge in 


ww enthält, und addiret zum Product die beyſtehen⸗ 
P4 den 


‚2a _ Verden Theile, auch vermi ſchten 


den 13, ſo kowmen 340, oder 523 3. Auf gleiche 
. Weife verfahret, wenn die gegebene "Zahl auch mehr 


als zeriey Einheiten bat. 
$ 208. Noch mehrere Erempel zur Uebung. 
N. ap. ı7 ‚18 12. 9, zu lauter A zu machen. Ap: : 


: 7 | Ä - 
m 11396. (a a . 








267783 
gimitch muleipliicet: die 49 mit 30, abiret darzu bie 177 pP. 
Sommen 1497 3P. Ferner multipliciret ſolche 1487 ge mit 
"78, weil jeder E13 I in fich enthäft, And addiret darzu dr 
12 Ir fo kommen die verlangten 5778 
‚N" 2 _ fl. #3 Sailer dunmagen 
Alb: 2055 gE 9 
16449: (18 
\ 3703 R 7 
Antw. 259026 ——— A, welche (6. * alſo 
as2226 du; oder ($. 80) auch alfo 259026 (tel gefchrieben 
“erden koͤnnen. | 
Ne erh — Qu.⸗ „Romanen 9 
— 33 | su machen. 


* 
.. 
— 
! 
I 
’ 





Alſo: 2758 
_t3T 
. 44283 Lety Loth (4 
: 1765 12 Qu. (4 
"Antw. "706051 %. 

Pder weil alihier keine Loth noch Quentchen aegeben worden, ſo 
kann man die 1379 ganze €, fo fort mit der Anzahl der A, fo viel 
deren fı geben, das ift, mit zi2 (mie 6. 180 N°- 10 gefdhes 
hen) multipliciren, und zu dem Product die 3 A addiren, alſo: 

1379 B : th ı — Au. + 3X. 
° 275 8 (3 t 2 
6895.. 
Antw. 7060514 wie vorhin· 





— — — — — — — — 
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und mebrerley namigen Zahlen. 233 





N’: 4. 237% zu lauter otel zu machen. Allbier koͤnnet ihe 


da⸗ Facit ohne einige Berechnung (nach Anzeigung $. 190. N 3) 
ſo fort hinſchreiben, nämlich 2372. Desgleichen j 


N” 5. 28.8. 3768 Soll. oder 28 705 K· zu lauter f& oder 
yotel F. du machen, Facit 937 odır 2231. 


0. | 
N’ 6, 6827344 zu lauter i00otel zumachen. Zac. SEr42, 


6.407. Wenn gefager wird, eine vermifchteoder meh⸗. 
rerieh namige Zahl einzurichten, fo verftehe ich eben 
daſſelbige, was nächft vorhin gezeiget worden, DaB man 
naͤmlich ſelbige Zahl unter ben Mamen ihrer kleinſten 
Einheiten bringen fülle. Als wenn gefagt wird: 11% 
einzurichten, fo machtman alles zu gtel ($. 405), kom⸗ 
men +2, Item: Wenn gefagt wird ı7fl. 13 9. 
einzwichten , fo machet alles zu ge, fommen 573 ge. 
Wenn aber bey einer ganzen Zahl, bey welcher feine 
Theile oder Brüche ftehen, gefagt wird, Diefelbe einzus 
richten, fo verftehe ich, daß ſolcher ganzen Zahl. nur die 
Geſtalt eines Bruchs gegeben werde, bas ift, daß man 
fie bruchsweife ſchreiben und für ihren Nenner x fegen 
folle, 3. €. Die Zahl 25 einzurichten , fo feßet "2. 
Denn da der Nenner ı nut ein fingirtes Ding ($.264), 
ſo behalten die 25 nach als vor ihren Werth, und bekom⸗ 
men dadurch nur die verlangte Form eines Bruchs. 


Die 28. Aufgabe, 


$. 408. Verſchiedene Brüche, welche unglei- 
che Nenner haben, nach gemeiner Art uns 
ter einerley Namen oder VNenner zu bringen. 


” Größertden Zähler und Nenner jedes Bruchs mit bes 


andern Bruchs Nenner, oder wo mehr als 2 Brüche ges 
95 geben, 


langet, welche der größte ift, fo darf man nicht erft ih⸗ 


* 


geben, mit allen andern Nennern entweder nach und 
nad), oder auch, fo einerley ($. 12), mit dem Pro« 
duct der Nenner der andern Brüche, fo Fommen an ſtatt 
der gegebenen, neue Brüche, welche einen general» oder 





allgemeinen Penner haben, und dem gegebenen am 


Werthe doch gleich find: -  - | 


Z. E. N”. zund 4 unter gleiche Namen zu ˖ brin⸗ 


‚gen, fo groͤßert bie 2 und 3 mit dem andern Nenner 5; 


Hingegen die 4 und 5 mit jenem Nenner 3, fommen +2 
und 77, welche am Werthe den gegebenen 4 und -$ gleich, 
und haben einen gleichen Namen ıstel, . 


N® 2. 3,3 und 5 unter gleiche Namen zu bringen, 


| fo größere Die Z mit 5 und 7, oder aufeinmal mit s mal 
7, naͤmlich mit 35; alfo aud) Die 3 mit 4 und 7, ober 


mit 28; und endlich die $ mit 4 und 5 ober mit 20, fo 
fommen an ftatt der gegebenen Brüche, die folgende: 
125, v5 und 735, welche den Generalnenner 140 


haben, und den gegebenen Brüchen gleich am Wera 
abe | 


Beweis, | 
Der Beweis diefer Operation lieget klar Augen. 


Denn eswerbennac) dieſem Proceß die Zähler und Ren⸗ 


ner eines jeden Bruchs mit gleichem gegrößert, folgende 
behalten fie ihren vorigen Werth ($. 384), und befom« 
met auf folche Weife jeder Bruch das Product aller ges 
gebenen Nenner zum Nenner; demnach ftehen fie unter 
gleichen Namen, wie begehrer. 2 u 


$. 409. Wenn man demnach bey 2 Brüchen, welche 
ungleiche Zähler auch Nenner haben, nur zu wiſſen ver» 


ren 


und mehrerley namigen Zahlen. 235 





ren gemeinen Menner fuchen , wieviel derfelbe fey, fon- 

Dern nur jeden Zähler mit des andern Bruchs Nenner 

multipfieiren, fo kommen folche Zähler, Die gleiche Nen⸗ 
ner haben; folgends ift derjenige der größte, der in ge⸗ 
dachter Multiplication am meiſten bringet (5. 388). 


- Die 29. Aufgabe, 


$. 410. Einen Bruch unter eine andere geges 
bene Benennung zu bringen, Das ift, zu eis 
nem gegebenen Nenner einen folchen Zähler 
30 finden, daß der.auf fölche Weiſe kom⸗ 
mende Bruch einen andern gegebenen 
Bruch am Werthe gleich fey. . 


I. Multiplicivet den gegebenen Nenner, zu welchen 
Ber Zähler gefucht wird, mit dem Zaͤhler des gegebenen 
Bruchs, und dividire 

II. das kommende Product in deſſelben Nenner, ſo 
kommet der verlangte Zaͤhler. 

Z. E. Es ſey gegeben der Bruch J, man verlanget 
aber an flat 5 den Nenner 30, und zu dieſem Namen 
zotel einen folchen Zähler zu finden, der fo viel fen, als 
ver Bruch 3. So multipliciret den Nenner 30 mit dem 
Zähler 3, und dividiret das Product go in den Nenner 5, 
ſo kommet der gefuchte Zähler 18, und ift alfo y=7. | 


- Beweis. 


Vermoͤge des Satzes ſoll der verlangte Bruch dem ge⸗ 
gebenen gleich ſeyn, folgends muͤſſen die Zähler zu ihren 
Nennern gleiche Verhaͤltniſſe haben (9. 382). Als 
beym gedachten Exempel muß ſich der Nenner 5 zu ſei⸗ 
nem Zaͤhler 3 verhalten, wie der Nenner 30 zu ſeinem 


ger 


h 


36 Vaon den Tbeilen, auch vertmifchten 


gefuchten Zähler. Demnach) hatmanin biefer Aufgabe 
4 proportionirte Größen , von weichen 3 berfelben be= 
Eannt gegeben, und die gte gefuchet wird, welche Rech⸗ 
Aung na be: Regel Detri folgendergefalt aufgefeger 
5 : = = 30 : — alsdenn das 2te Glied mit dem 
zten multipliciret, und das kommende in Das ıfte Glied 
Dividiret werden müfle($.331). Deromegen ift es Elar, 
wenn man aus Diefem Grunde, auch ohne befondern Auf 
ſatz der Kegel Detri ($. 360), nur diefer Regel gemäß 
procediret, nämlich beym gedachten Erempel bie 30 mit 

3 multipliciret, und die kommenden go in 5 dividiret, 
daß der verlangte Zähler zum Facit fommen müffe. 

& gu, Zwar fönnteman dieſes aud) etwas fürzer ver⸗ 
eichten, nämlich), mern man.nur durch die Divifion un⸗ 
terfuchet, um wie vielmal Der:gegebene Menner größer, 
als der Nenner des gegebenen Bruchs fen, und alsdenn 
den gegebenen Zähler ebeh fo vielmal größer nimmt : Als 
beym vorigen Ereimpel ift der Nenner 30, 6 malfo groß, 
als der Nenner 5; derowegen darf man nur den Zähler 
3 ebenfalls mit 6 größern, fo Fommen zd=3. Denn 
folchergeftalt wird der Zähler und ann des Bruchs$ 
gleich gegrößert, und muß er Dannenbero feinen Werth 
behalten ($. 384). Wie denn diefe Manier auch aus 
dem vorigen Beweife hergeleitet werden könnte, nach Ans 
zeigung der arten Art.$. 332. Allein es ift oben fchon 
($. 335) angemerfet worden, daß man in bergleichen 
Fällen lieber bey der gegebenen Regel ($. 410) bleiber, 
weil die Diviſion nicht allezeit, wie hier 30 in 5, gerade 
aufgehet, und man nad) diefer ißigen Manier den Zaͤh⸗ 
ler des gegebenen Bruchs öfters hernach mit. Brüchen 
würde multipliciren müffen, welches man gerne vermeie 
det. Als z. E. Den Bruch 75 unter den Namen 3otel 
| u 





/ 
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nn — — —— — — 
zu bringen; da iſt der Quotient von 30 in 13 dividiret: 


2y'r, folgends mßte man die ıı mit 2 v'y multipliciven, 
und alfo in Brüchen procediren: Hingegen nach ber vo» 
rigen Manier multipliciret mandie 30 mit 11, und divi⸗ 
diret das Product 330 in ız, fommen 25r%,, und ift 


u, dabey immer nur ganze Zahlen zu bes 


0 
rechnen ſind. 

$. 412. Indeſſen wenn man bey einer dergleichen 
Aufgabe zu voraus verfichere Ift, Daßder gegebene Nen⸗ 
nee inden Nenner des gegebenen Bruchs gerade aufge 


het, ſo iſt dieſe allernächft befchriebene Manier ($. 4ır) 
ohnſtreitig jener gegebenen Regel($. 410) vorznziehen, 


wie bereits oben $. 334 erinnert worden. 
6. 413. Wenn man einen Brud) einer größern Ein. 


heit der Münzen, Maafe oder Gewichtere. ad vulga- 


rem valorem, Das fft, zu dem Werth ihrer gemeinen 


und gebräuchlichen Einheiten bringen will (als, zu fina, 


den, wieviel der Bruch 2 fl.an ge; der Bruch 35 an 


Schott fen) fo nennee man es den Bruch tefolviren 
oder auflöfen, 
u | 


. Die 30. Aufgabe, 
$. 414. Einen Bruch zu reſolviren. oo, 
I. Multiplieiret die Anzahl der verlangten Fleinern 


Sorten oder Einheiten, ats fo viel derfelben auf des ge⸗ 
gebenen Bruchs Ganze gehen , mit dem Zähler, und - 
dividiret 


IL das Product in den Nenner, ſo kommt, was 


begehret worden. 


| 


3. E. fl inge zu sefoloiven, fo multipliciret 30 
u (weil 


⸗ 





4 ” 


2338 Von den Theilen, auch vermifchten 


(weil 30 gp. auf einen fl. gehen) mit 3, und dividirer 
die kommenden 9 in 4, fommen (6.225) 22% ge. 
das ift G. 384) 223 ge. oder (nach $. 226) 229.9 %. 


Beweis. 


Die Fleinen Sorten der Münzen, Maaße oder Ge⸗ 
wichte ꝛc. find in Der That nichts anders, als Brüche aus 
ihrer größern Sorte, deren Nenner fo groß ift, als die 
Anzahl derfelben Fleinern Sorten, fo viel ihrer auf eine’ 
größere Sorte gehen ($. 5ı), wie z. E. 1 ge. nichts 
andersift, als Fa fl.; 7. nichts anders als Zu fl.u. ſ. w. 
Dieſemnach iſt einen Bruch reſolviren auch nichts an⸗ 
ders, als an ſtatt des gegebenen Bruchs einen andern zu 
Anden, welcher am Werthe dem gegebenen Bruche gleich. 
fey, und zum Nenner den Namen der gemöhnlichen 
Theile haben follte: Derowegen muß nach der gegebe⸗ 
nen Regel ber gefuchte Zähler Ffommen ($. 410), 


und iſt alſo 2274, — Ifl. Folgends wird auf ſolche 
30 


Weiſe der Bruch recht reſolviret ($. 413). 

$. 415. Noch mehrere Erempel zur Uebung.: - 

N% 1. 2% zu Schott, das ift eigentlich ‚.vole vorhin erklaͤ⸗ 
ret, zu 24tel 0 zu machen; fo multipliciret die 24 mit 7, und 
dividitet das Product 168 In 9, kommen 18% Schott, oder, 18 
Schott 3 X. - 

: N” 2. 388. zu refoloisen; fo multiplieiret 32 Loth mit „, 
und dividiret das Product 1216 in a5, Fommen 272 Loth, oder 
27 Loth und 15.9. 

N’. 3. „32 fl. ingp. zu reſolviren; ſo multiplieiret bie 77 mit 
30, und dividiret das Product 2310 in 900, fommen 233.9. 

N°4. „i2fl ingP. zu refolviren; fo multipliciret die ı7 mit 
30, kommen 5io, dieſe in goo dividiret (ſ. 231), kommet ber 
Bruch 838 9., oder gekleinert in 10 und 3, oder auch auf einmal 
(8.236) in 30, kommt 4, g *5 fl. $. 4160 





— —— — ——— — —— 
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6. 46. Auf: gleiche Weiſe iſt zu procediren, wenn 
man einen Bruch, deſſen Ganzes aus mehr als einer 
einige nitaͤt betebet, auf, ſelbige Unitaͤten reſelviren 
will. 

3. € N” 1 Man begehret jawifen, wie vie uUnitaͤten 2 aus 
100 Hnitären find, ſo multipliciret die. 100 mit a, und dividiret 
das oe ct 200 In 3, kommen 66%, die begehrte Antivort. 

2. 2 aus ı6fl; wiepfel find es fl? So multipfieiret die 
16 it 3 * dividiret das Product 48 in 4, fommen ı2, die 
geſnchte atwort. Jedoch In’biefem Falle, da man Bald ſiehet, 
daß 16: 0:4’ aufgehen, bedienet:manfichuiel lieber der obengedach⸗ 
ten andern Manier ($. gu). Demnach dipidiret man die 16 
erſtlich in 4, und. multipliciret den fommenden Qustient shernadh 
mit 3, ſo kommet die begehrte Autwort 12, wie hiervon $. 43 
ſchon Meldung geſchehen. 


$. 417. Da nun ber Werch z. E. von 3 auß 30 gen 
funden wird, wenn man 3.mal 30 in adividiret ($. 414); 
item der Werth von aus 100 wird gefünden, went 
erh 2 mal ıo0-in 3 dividiret ($. 416): So folget, 
aß es gleich viel ſey, ob man ſaget 2 ausao, oder z aus 
90, das ift aus 3 mal 30; item ob man fager $ aus 100, 


oder 5 aus 200, und bat man in allewege im erften 


Epempel die go in 4; im andern aber die 200 in. g zu 
dividiren. Solgends iſt J aus 30 ge ober aus ıfl.eben . 
fo viel, als z aus yo & oder 3 fl; undz aus 100 ent⸗ 
halten eben fo viel in fich, als ; 3 aus 200, , 

$. 413. Sch könnte bier auch Ereinpel geben, wie der Werth | 


eines Bruchs aus einer vermifchten Zahl zu finden fen, als 3. E. 
wenn gefräget wird: Nie viel ift zaussz? Allein da das Woͤrt⸗ 


‚lein aus mit dem Wörtlein mal in Brüchen gleichen Berftand 


bat ($. 396), fe ſparen wir dergleihen Exempel fieber Bis in die 
Murtiplication, allıwo dieſes alles umftändlicher“ ansgeführes 

werden fol, 
3 419. Wenn man ige Kleine Sorten der Maͤn⸗ 
En, 


Ed 


\ 


240 Van den Theilen, auch vermifchten 
gen, Maaße oder Gewichte, zu Theilen ober Brüchen 
ihrer geößern Sorte machen will (ala ben Bruch einet 
Pfundes zu finden, welcher ſo viel ſey als aatorh; item 
den Bruch eines Guldens, welcher enthält 22 5 ge ober 
2298 9% ),f6 heißet man es insgemein einen gegebe⸗ 





nen Werth in einen Bruch reduciren ober ven Ä 


Die zı. Aufgabe, 

. 420. Einen gegebenen Werth in einen Bruch, 
oder Theil aus einem gewiſſen Ganzen zu 
reduciren. 

I. Merket, daß ſolcher gegebene Werth eine einzig 
benamte Zahl fey; im widrigen (Falle, nämlich daferne 
felbiger eine vermifchte oder mehrerley namige Zahliſt, 
fo richtet ihn zufoͤrderſt ein, das iſt (6. 407), bringet die 
gegebene Zahl unter den Namen ihrer kleinſten Einhei⸗ 
ten ($. 405). Alsdenn 

II, ſetzet dieſen Werth über, und den gleichnamigen 

Merth des Ganzen, aus welchen der gefuchte Bruch 
ein Theil ſeyn foll, unter einer Linie bruchsmeife, fo iſt die⸗ 
fer Bruch eben derſelbe Bruch, fo verlanget worden, 
welcher wie gewöhnlich, und daferne es angehet, geklei⸗ 
nert werden mag ($. 384) 

3. €. 25 thin einen Bruch eines Pfundes zu 
rebuciren; feget 20 über, und 32, das iſt fo viel als Loth 
auf ein ganzes ð gehen, unter eine Linie bruchsweiſe, 
kommet die Antwort 43 8 ‚„ ober durch die Verkleine⸗ 


rung in 4: 266. 


Item 22 tg in einen Bruch eines Guldens zu 
reduciren, ſo machet zufoͤrderſt die 22490 zu lauter hal⸗ 
ben ge, kommen 45 halbege. Demnach ſetzet ſolche 


45 uͤber, und⸗ mal 30, nämlich 60, das ift fo viel, als 


halbe 


| 
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halbe ge auf einen ſ gehen, unter eine Linie, ſo kommet 
ber begehrte Bruch 35 fl. welcher gekleinert in 5 und 3 


‚ebevauf einmal in Sr: Fommenzfle 


“ig ale Ha aus .£ sı, wie auch aus bem Bes 
weiſe §. A14, aus welchem bereits zu erſehen, daß 3 jr 
20 Loth oder 43 18; item 45 halbe sp:ober SEA. 
ber That einerley Werth fen. Alſo iſt auch feiner 


7 8=24%, und 23fl.=4f. ($. 484). Und eben 
hide Bewandniß hat es auch mit alen lotzenden und 
uſt bergleichen Erempeln.  - | Ä 

“421. Noch mehrere Erempel zus Hebung. 

N” ı 13 9 zu Ft eines Florins zu Machen; ſo fetzet 
aber, und 30 mal 18. nämlich 540, dab. iſt ſo viel, ale‘ A 
J— — fl. gehen; unter ‚eine £inie , kommen Tell der be 

rte Bruch 
ee 2 18 ge 129 in Theile eines“ Guldens zu redueiren; 
fo machet die i8 gp 12 9, zu lauter A, kommen 33s R: Se⸗ 
bet diefe Äber, und 540, als den Werth eines Guldens an g, 
anter eine Linie, Kommen23$f. welcher Bruch gekleinert in& 
Und 2, ober aufeinmal in ı2, komme Z3fl, der geſuchte Bruch, 

N“ 3. 233. 9P. das ift 2396, zu Theilen eines fl. zumaden > 
ſo wachet einenfl. gleihfalle zu sotel 9, ſo kommen 900. Deine 
nad) if der begehrte Bruch „ui fl. 

N” 4. 13 Schott 7 Gr. in Zheile einer Mark zu reduciren 
fo machet fo wehl die 13 Schott / Gr. als eine ganze Mark zu 
lauter Gr. und ſetzet die kommenden Zahlen geböriger maßen 
uuchetenife, kommet der begehrte Bruch 334 Man. 

N” 6.19 Loth 2 Au 14% in Theile eines Pfundes im, 
redueiren; fo machet erſtlich alles zu Stel, konimen 2507,81 In, 
Desgleichen machet ein ganzes@® zu stel I, kommen 4096, 
Demnach ift der verlangte Bruch23322. 

§. 422. Auf gleiche Weiſe wird verfahren, wenn 
man fonft eine Fleinere Zahl ineinen Bruch aus einer 


oͤßern Zahl rebuciren wil. 
groͤßern Zahl 2. 


460 


82 Vonden Theilen, auch vermi ſchten 


den 13, fo kommen 33fl. oder 52332. Auf gleiche 
Weiſe verfahret, wern Die gegebene Zahl auch mehr 
als zerley Einheiten hat. 

8. 23 Noch mehrere Erempel zur Hebung. j 

. N apfl. 1796 12 9, zu lauter A zumachen. Alſo: 
ee | #4 ze 
1 34896. (18 \ 








EEE 
Mimik n multipliciret die 49 mit 30. addiret barzu die 17 F. 
"Sommen 1487 32. Berner multipliciret folche 1487 9@ mit 
“38, weil jeder ge ı8 A in ſich enthaͤlt, und addiret darzu dr 
12%, fo fommen die verlangten 260778 X. 
N" 2, __ ER fl. 15457 — 


Alfo: 20 2055 5 ge 
nn _ 16449: (18 
. _37005% BG; 


: Antw. 259026 ——— RR, welche (6. * alſo 
232226 9; oder ($. 80) auch alſo 259026 (7tel geſchrieben 


werden koͤnnen. 


No. 3 1379 Br Loth — Qu.3 N zu lauter 5 
nz —(33 zu machen. 


LE 
. 44128 ‚Loth (4 
„17651200. (4 
Antw. 706051 
Oder weil alihier keine Loth noch Quentchen gegeben worden, fo 
Tann mandle 1379 ‚ganze &B, fo fert mit der Anzahl der I, fo viel 
deren auf 1 geben, das iſt, mitsı2 (mie 6. 180 Nꝰ 10 geſche⸗ 
. ben) multipliciren, und zu dem Product die 3 A addiren, alfo: 
3379 8⸗ „eh ⸗— Als 2 
2758 (9° 
6895... 
‚ Antw. 70605139 wievorhie 





Da Alſo: 2758 
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N”: 4 2377% su louter iotel zu machen. Allhier koͤnnet ihr 


das Facit ohne einige Berechnung (nad) Anzeigung $. 190. Nꝰ 3) 


ſo ſort hinſchreiben, naͤmlich 222. Desgleichen 
N” 5. 285. 3763 Noll. oder 28 7433 G. au lauter 3 oder 


zootel K. zu machen, Facit 2837 2 odır 33 &- 


N’: 6, 681334 zu lauter ioootel zu machen. Far. 3833. 


6.407. Wenn geſaget wird, eine vermiſchte oder meh⸗ 


rerley namige Zahl einzurichten, fo verſtehe ich eben 


daſſelbige, mas nächft vorhin gezeiget worden, daß man 
nämlich felbige Zahl unter den Namen ihrer Pleinften 
Einheiten bringen folle. Als wenn gefagt wird: 113 
einzurichten, fo machtman alles zu gtel ($. 405), kom⸗ 
men #2, tem: Wenn gefagt wird 17fl. 13 92. 
einzurichten , fo macher alles zu ge, fommen 573 ge. 
Wenn aber bey einer ganzen Zahl, bey welcher Feine 
Theile oder Brüche ftehen, gefagt wird, diefelbe einzus - 
‚richten, fo verftebe ich, Daß folcher ganzen Zahl, nur die 
Geſtalt eines Bruchs gegebenwerde, das ift, daß man 


- fie’ bruchsweife fehreiben und für ihren Nenner i fegen 


fole. 3. €. Die Zahl 25 einzurichten , fo feget *2. 
Denn da der Nenner ı nur ein fingirees Ding ($.264), 
fo behalten die 25 nach als vor ihren Werth, und bekom⸗ 
men Dadurch nur Die verlangte Form eines Bruchs. 


Die 28. Aufgabe. 


$. 408. Verfchiedene Brüche, welche unglei. 
che Nenner haben, nach gemeiner Arc uns 
ter einerley Namen oder Nenner zu bringen. 


Groͤßert den Zähler und Nenner jedes Bruchs mic bes 
andern Bruchs Nenner, ober wo mehr als a ‘Brüche ge- 
.. P5 “geben, 


langet, welche der größte ift, fo darf man nicht erft ih⸗ 


+ 


234 Don den Theilen, auch vermiſchren u 


„geben, mit allen andern Nennern entweder nad) und . 


nad), oder auch, fo einerley (6.162), mit dem Pro« 


duct der Nenner der andern Brüche, fo fommen anftart 
der gegebenen, neue Brüche, welche einen general» oder 


allgemeinen Nenner haben, und dem gegebenen am 


Werthe doc) gleich find. - ° 


3. E. N%ı. z und unter gleiche Namen zu ˖brin⸗ 


‚gen, fo groͤßert Die 2 und 3 mit dem andern Nenner 3; 


Hingegen die 4 und 5 mit jenem Nenner 3, fommen 2 
und +7, welche am Werthe den gegebenen z und # gleich, 
und haben einen gleichen Namen ıstel. — 


Ne· 2. 3, 3 und $ unter gleiche Namen zu bringen, 


| fo größere die Z mit 5 und 7, oder auf einmal mit s mal 
7, naͤmlich mit 35; alfo aud) die 3 mit 4 und 7, ober 


mit 28; und endlich die $ mit’ 4 und 5 ober mit 20, fo 
fommen an ftatt der gegebenen Brüche, die folgende: 
338, v5 und 735, welche den Generalnenner 140 
haben, und den gegebenen Brüchen gleich) am Wera 
the ſin. | 

2 Beweis. 


Der Beweis dieſer Operation lieget klar vor Augen. 
Denn eswerben nach diefem Proceß die Zahiet und Ren⸗ 
ner eines jeden Bruchs mit gleichem gegrößert, folgends 
behalten fie ihren vorigen Werth ($, 384), und befom« 
met auf folche Weife jeder Bruch das Product aller Ges 
gebenen Nenner zum Nenner; demnach ftehen fie unter 
gleichen Namen, wie begehrer. De 


$. 409. Wenn man demnach bey a Brüchen, welche 
ungleiche Zähler auch Nenner haben, nur zu wiſſen ver 


ren 
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ren gemeinen Menner fuchen , wieviel berfelbe fey, ſon⸗ 

dern nur’ jeben Zähler mie des andern Bruchs Nenner 

multipfieiren, fo kommen folche Zähler, die gleiche Nen-' 
ner haben; folgends ift derjenige der größte, der in ge⸗ 
dachter Multiplication am meiſten bringet (5. 388). 


Die 29. Aufgabe. 


$. 410. Einen Bruch unter eine andere gege⸗ 
bene Benennung zu bringen, das iſt, zu eis 
nem gegebenen Nenner einen folchen Zähler 
zu finden, daß der.auf ſolche Weiſe kom⸗ 
mende Bruch einen andern gegebenen 
Bruch am Werthe gleich fey. . 

I, Multiplicicet den gegebenen Nenner, zu welchen: 
der Zähler gefucht wird, mit dem Zaͤhler des gegebenen 
Bruchs, und dividire 

II. das kommende Product in deſſelben Nenner, ſo 
kommet der verlangte Zaͤhler. 


Z. E. Es fen gegeben der Bruch J, man verlanget 
aber an flat 5 den Nenner 30, und zu diefem Namen 
sotel einen folchen Zähler zu finden, der fo viel fey, als 
vr Bruch. So multipliciret den Nenner 30 mit dem 
Zähler, und bividiret das Product go in den Nenner 5, 
fo kommet der gefuchte Zähler 18, und ift alfo 35 *3. 
. - Beweis. Ä 

Bermöge bes Satzes foll der verlangte Bruch den ges 


gebenen gleich-feyn, folgendes müffen die Zähler zu ihren 
Nennern gleiche Verhältniffe haben (9. 382)... Als 


beym gedachten Erempel muß ſich der Nenner 5 zu fein 
‚nem Zähler 3 verhalten, wie der Nenner 30 zu feinem 


ger 


\ 
I 


236. Von den Theilen, auch vermiſchten 
geſuchten Zaͤhler. Demnach hat man in dieſer Aufgabe 
4 proportionirte Groͤßen, von welchen 3 derſelben be⸗ 


kannt gegeben, und die gte gefuchet wird, welche Rech⸗ 
Aung nad) er Regel Detri folgendergeftat aufgefeget 


5 : ;= = 50 : alsdenn das 2te Glied mit dem 
zten multipliciret, unddas fommende in das ıfte Glied 
dividiret werden müfle($.331). Deromegen ift es Elar, 
wenn man aus biefem Grunde, auch ohne befonbern Aufe 
faß der Regel Detri ($. 360), nur diefer Regel gemäß 
procediret, nämlich beym gedachten Erempel bie 30 mit 
3 multipliciret, und die fommenden go in 5 dividiret, 
daß ber verlangte Zähler zum Facit fommen muͤſſe. 
‚$ gu. Zwar fönnteman biefes aud) etwas kuͤrzer ver⸗ 
- richten, nämlich, wenn man nur durch die Diviſion un- 
terfuchet, um wie vielmal der gegebene Nenner größer, 
als der Penner des gegebenen Bruchs fen, und alsdenn 
den gegebenen Zähler ebeh fo vielmal größer nimmt : Als 
beym vorigen Exempel ift der Nenner 30, 6 malfo groß, 
als der Nenner 5; derowegen Darf mannur den Zähler 
3 ebenfalls mit 6 größern, fo fommen „I=3. Denn 
folchergeftalt wird der Zähler und Penner des Bruchs 3 
gleich gegrößert, und muß er Dannenhero feinen Werth 
behalten ($. 384). Wie denn diefe Manier aud) aus 
dem vorigen Beweiſe hergeleitet werden fönnte, nad) An⸗ 
zeigung der aten Art.$. 332. Allein es ift oben ſchon 
($. 335) angemerfet worden, baß man in dergleichen 
Fällen lieber bey der gegebenen Regel ($. 410) bleibee, 
weil die Divifion nicht allezeit, wie bier 30 in 5, gerade 
aufgehet, und man nad) diefer ißigen Manier den Zaͤh⸗ 
ler bes gegebenen Bruchs öfters hernach mit Brüchen 
würbe multipliciren müffen, welches man gerne vermei⸗ 
det. Als z. E. Den ‘Bruch 5 unter den Namen zotel 
zu 


“ 


[4 
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zu bringen; da iſt der Quotient von 30 in 13 dividiret: 


27%, folgends mußte mandie ıı mit 2°, multipliciren, 


und alfo in Brüchen procediren: Hingegen nach der vo⸗ 


rigen Manier multipliciret mandie 30 mit 11, und divi⸗ 
diret das Product 330 in ız, fommen 257%, und ift 


Rt, babey immer nur garize Zahlen zu bes 
6) * 


rechnen ſind. 


$. 412. Indeſſen wenn man bey einer dergleichen 


Aufgabe zu voraus verſichert iſt, daß der gegebene Nen⸗ 


ner in den Nenner des gegebenen Bruchs gerade aufge⸗ 


„het, ſo iſt dieſe allernaͤchſt beſchriebene Manier ($. 4ur) 
ohnſtreitig jener gegebenen Regel (9. 410) vorzuziehen, 


heit der Muͤnzen, Maafe oder Gewichterc, ad vulga- 


wie bereits oben $. 334 erinnert worden. 
6. 413. Wenn man einen Bruc) einer größern Ein⸗ 


rem valoreın, Das iſt, zu dem Werth ihrer gemeinen 


md gebräuchlichen Einheiten bringen will (als, zu ſin⸗ 


den, wieviel der Bruch 2 fl.an ge; der Bruch Zar 
Schott fen) fo nennet man es den Bruch reſolviren 


‚ oder aufiöfen. 


Die 30. Aufgabe, 
$. 414. Einen Bruch zu vefolviren. .,. 


‚I. Multipliciret die Anzahl der verlangten Fleinern 
Sorten oder Einheiten, ats fo viel derfelben auf des ge⸗ 


gebenen Bruchs Ganze geben , mit dem Zähler, und - 


dividirer | 
IL das Product in den Nenner, ſo kommt , was 
begehret worden. B 
3 €. 1fl. inge, zu reſolviren, fo multipliciret 3 
ee (wei 


. 
r 
—— — — — 
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(weil 30 3e. auf einen fl. gehen) mit 3, und dividiret 
die kommenden 90 in 4, kommen (6. 225) 22% ge. 
bas if 6. 384) 221 ge. ober (nach 9. 226) 2236. 9%. 


Beweis. Ä 


Die kleinen Sorten der Muͤnzen, Maaße oder Ge⸗ 
wichte ꝛc. find in der That nichts anders, als Brüche aus 
ihrer größern Sorte, deren Nenner fo groß ift, als Die 
| Anzahl derfelben Fleinern Sorten, fo viel ihrer auf eine 
größere Sorte gehen ($. 51), wie z. E. 1 ge. nichts 
andersift, als Tafl.; 788. nichts anders als „u fl.u. ſ. w. 
Diefemnad) ift einen Bruch refolviren auch nichts an⸗ 
ders, als an ſtatt des gegebenen Bruchs einen andern zu 
Anden, welcher am Werthe dem gegebenen Bruche gleich). 
fey, und zum Nenner. den Namen der gewöhnlichen 
Theile haben follte: Derowegen muß nad) dei gegebe⸗ 
nen Regel der geſuchte Zaͤhler kommen ($. 410), 


und iſt alſo 2274, — Ifl. Folgends wird auf ſolche 


30 
Weiſe der Bruch recht reſolviret XS. 413). 


$. 415. Noch mehrere Erempel zur Uebung.: z 

N% 1. 29 zu Schott, das ift eigentlich ‚wie vorhin erklaͤ⸗ 
ret, zu 24tel M zu machen ; fo multipliciret die 24 mit 7, und 
dividiret das Product 168 in 9, fommen 18% Scott, oder. 18 
Schott 3 3. - 

: N” 2. 388. zu reſolviren; fo multiplieiret 32 Loth mit 3, 
und dividirer das Product 1216 in 45, kommen b Loth, oder 
27 Loth und 3$. 9. 

N°- 3. „32 fl. in ge. zu reſolviren; fo multiplleiret bie 77 mit 
30, und dividiret das Product 2710 in 900, fommen 233%. 

NO 4. „i2fl inge. zu reſolviren; To multiplieiret die ı7 mit 
30, fommen sıo, diefe in 900 dividiret (6. 231), Eommet der 
Bruch 338 gp., oder gekleinert in ıo und 3, oder auch auf einmal 
(5.236) in 30, kommt 44 = 33äfl. $. 4160 





TE —— 


| 


. und mehretley namigen Zablen: 239 


$. 416. Auf gleiche Weife ift zu procediren, wen 
man:einen Bruch, deſſen Ganzes aus mehr als einer 
einzigen nitaͤt betebt, , ul. ſelbige Unitaͤten xeſelviren 
will. 

3. E N 1. Man Gegeßtetzu wiſſen, wie vie unitaͤten 2 aus 
100 Maitäten find, fe multipliciret die. 100 mit 2, und dividiret 
das Product 200 in 3, kommen ‚66%, die begehrte Antwort. 

N°- a. 2 aus ‚al; wieviel ſind es fl? So multiplicirer die 
16 mit 3, und dividiret das Product 48 in.4, kommen ı2, bie 
geinchte- atwort. Jedoch In’biefem Falle, da man dald ſiehet, 
daß 10 in. aufgehen, bedienet.menfich viel lieber der oben gedach⸗ 
ten andern Manier ($. 411). Demnach dividirxet man die 16 
erſtlich in 4, und. multipliciretden kommenden Qustient shernadh 
mit 4, ſo kommet die begehrte Autwort 12, wie. hiervon F§. 4 
fhon Meldung geſchehen. 


$. 417. Da nun ber Werth ;. E. von & aus 30 gen 
funden roird, wenn man 3.mal 30 in gdividiree ($. 414); 
item der Werth von & aus 100 wird ‚gefunden, wenn 
op 2 mal ıo0-in 3 dividiret ($. 416): So folget, 
aß es gleich viel fen, ob man ſaget Z aus zo, oder Zaus 
90, das ift aus 3 mal 305 item ob man fager $ aus 100, 
oder 5 aus 200, und hat man in alleivege im erften 
Erempel die go in g;- im andern aber die 200 in 3 zw 
dividiren. Folgende ift Z aus 30 gp ober aug ıfl.eben . 
fo viel, als 2 aus go ge oder 3 fl; und z aus 190 ent⸗ 
halten eben fo viel in fich, als 3 aus 200. 
$. 418%: Ich könnte hier auch Exempel geben, wie der Ben 
eines Bruchs aus einer vermifchten Zahl zu finden fey, als 3 
wenn gefräget wird: Wie vielift Jaus 847 Allein da das Woͤrt⸗ 
lein aus mit dem Woͤrtlein mal in Bruͤchen gleichen Verſtand 
bat ($. 396), fe ſparen wir dergleichen Exempel fieber Bis in die 
Muftiplivation, allwo dieſes ales umſtaͤndlicher ausgefuͤhret 
werden ſoll. 
— 419. Wenn man einige fleine Sorten der Min 
zen, 





Bd 


‘ 


pr} 


45 über, unba mal 30, nämlich Go, das iſt fo viel, als 


* 
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gen, Maaße sber Gewichte, zu Theilen ober Bruͤchen 
ihrer größern Sorte machen will (ala ben Bruch eines 
Pfundes zu finden, welcher fo viel fen als aasorhzitem _ 
den Bruch eines Guldens, welcher enthält 22 5 ge ober 
2298 9% ), ſo heißer man es insgemein einen gegebe⸗ 
nen Werth in einen Bruch reduciren oder einführen 


Diie 31. Aufgabe, 
. 420. Einen gegebenen Werch in einen Bruch, 
oder Theil aus einem gewiſſen Ganzen zu 
reduciren. | Ä 
- 1 Merket, daß ſolcher gegebene Werth eine einzig 
benamte Zahl fen; im widrigen (alle, nämlich daferne 
felbiger eine vermifchte oder mehrerley namige Zahliſt, 
fo richtet ihn zuförderftein, dasift ($.407), bringet die 
gegebene Zahl unter den Namen ihrer Fleinften Einhei⸗ 
ten ($. 405). Alsdenn | 
II. feger diefen Werth über, und den gleichnamigen 
Merth des Ganzen, aus welchem der gefuchte Bruch 
ein Theitfeyn foll, unter einer Linie bruchsmeife, fo iſt dies 
fer Bruch eben derfelbe Bruch, fo verlanget worden, 
welcher wie gewöhnlich, und daferne eg angehet, gefleis 
nert werden mag (9. 384) 
3. E. 25 Loth in einen Bruch eines Pfundes zu 
tebuciren; feßet 20 über, und 32, das iſt fo viel als Loth 
auf ein ganzes f gehen, unter eine Linie bruchsmweife, 
kommet die Antwort 48, oder durch die Verkleine⸗ 





rung in 4: dh. . 


tem 22 1e in einen Bruch eines Guldens | zu 
eeduciren, fo machet zuförderft Die 224.9P zu lauter hal⸗ 
ben ge, fommen 45 halbe ze. Demnach ſetzet folche 


balbe 


und mehrerley namigen Zahlen. 24 


halbe ge auf einen fl. gehen, unter eine Linie, ſo kommet 
der begehrte Bruch ẽfl. welcher gekleinert i in 5 und * 


oder auf einmal in 52 kommen afl. 


Beweis. — j — 


“ih alles log aus 6. sı, wie auch aus dem Bee 
weife.6.: 414, aus. weichen bereits’ zu erfehen, daß z. €; 
20 Loth oder 33 185 item 45 hafbe se:oder If. in 
ber That einerley Werth ſey. Alſo iſt aud) feiner 


3@=48, ud ss. ($. 484). Und eben 
ige Bewandniß hat es auch mie —* folgenden und 
) nr bergleichen Erempeln. J U 
4a. Noch mehrere Erempel zus Uehung. - Ä 
N” 1. 13 % au Spell eines Florins zu machen: fo fetze 
tz uͤber, und 30 mal 18. nämlich 540, dab iſt ſo viel; als I, 
TR einen 1 geben; unter ‚eine Einie , fommen Test der ber 
ehrte B 
N% 2 129 An Theile eines Guldens zu. redueiren? 
ſo machet 4 18 9p ı2 A zu lauter A, kommen 336 4: Ges 
et diefe Aber, und 540, ‚ale den Werth eines Guldens an N, 
anter eine Linie, ommen23$ fl, welcher Bruch gekleinert ins 
Und 2, ober aufeinmal in ı2, kommt Z3fl, der gefuchte Bruch, 
N” 3. 242 9P. das iſt 2396, zu Theilen eines fl. zumadjen 5 
ſo wachet einenfl. gleichfalls. zu sotel 9Pp, fotommen 900. Dem⸗ 


| nad) it der begehrte Bruch ꝓchfl. 


N” 4. 13 Schott 7 Sr. in Theile einer Mark zu reduciren: 
ſe machet fo wohl die 13 Schott 7 Gr. als eine ganze Mark zu 
lantir Gr. und ſetzet Die kommenden Zahlen geböriger mahen. 
keuchstonife, kommet der begehrte Bruch X4 Mark. 

N” 5.19 Loth 2 Au. 5 9% in Theile eines Pfundes iu 
reduciren; fo machet erſtlich alles zu Stel, konimen 2507, gtel A, 
Desgleichen machet ein ganzesf® zu Stel I, kommen 4096, 
Demnach ift der verlangte Bruh2384fB. 

9. 422. Auf gleiche Weife wird verfahren, wenn 
man fonft eine fleinere Zahl ineinen Bruch aus einer 


ößeen Zahl reduciren will. 
F Be u 3 b Q 8. E. 


®.. 
eo 
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3E. Ni. Die Zahlizz zu einem Bruch aus 100 zu machen; 


feßet die 23 über, und die 100 unter-einer Linie bruchsweiſe, fo 


bekommet ihr den verlangten Bruch Be 


N%2. Die Zahl 662 zu einem Bruch aus 100 zu machen, 
fo bringet zuförderft nach voriger Weiſe (6.420) fo wohl die ges 
gebene Zahl: 662, als auch den Werth des Ganzen, aus welchem 
Ber Bruch begehret wwird;'nämlich Die 160; unter gleiche Namen, 
das ift, machet alles zu tel, und feet alsdenn Die; kommenden 
gleichnamigen Zahlen bruchsweife alfo 488, welcher Bruch fer« 
ner in 100 gerleinert, kommt zur Antwort: 3. angeigenbe, 
dag 663 glei ſey 4 aus 100. 

N 3. 7 zu einem Bruch aus 121 zu mäden, ſo machet zu⸗ 
ſorderſt ‚vie vorhin, alles zu atel, und ſetzet die fommender 
Zahlen gehöriger maßen bruchsweiſe, fo kommen u welched 
Bruch in 7 gekleinert, tmmng. 


N“ 4. 55 in einen Bruch aus 8 zu. ndneiren , fo richtet 
bieſelben Zahlen erſtlich ein ($. 407), kommen 32 und 23, ferner, 
bringet bie Brüche unter gleihe Namen, fo Fommen (nad 
ber gemeinen. Regel 5. 408) Y in einen: Bruch aus SE zu 
reduciren. Diefenunmehro unter gleiche Namen (nämlich gie!) 

jebrachte Zahlen, feet alsdenn gehöriger maßen kruchstoels 
‚ fe Habe ihr den Bruch 2%, welcher in ın und 2, oder auf 
einmal in 22 gekleinert, kommet % anjeigenbe, daß sä gleich 


ſey 3 aus 83. 

6,423. Es iſt alſo die Reduction (6. 419 ſequ.) 
der Ruͤckweg von der Reſolution ($. 413 fequ.). 
Wiederum ift die Reſolution der. Ruͤckweg von. ber 
Reduction. Derowegen fann man jene.Durch Dice 


ſe, und diefe durch jene probiren ($. 371); wie ſol⸗ 


des mit mehrern aus ben vorbin gegebenen Exempeln 
zu erſehen iſt. 


Don 


Be U 2 4 Ce 7" 


- 


Bon der Addition der Theileri- 





Nes Ganzen, als auch der vermifchten 


| 


und mehrerley namigen Zahlen 


n .o er, v 
Pre: . $, 434. 
. 2* - 


leichmie bey der Addition und Subtraction in arts 

sen Zahlen, Die gegebenen Zahlen einerley Art Sfnz 
heiten, das ift, gleiche Namen; haben müffen, und denn 
befommet die Summe. und her Reſt, eben denfelben Na- 
men ($. 103 und 123): Alſo iſt es auch ben der Addi⸗ 
tion und Subtraction in Theilen eines en, das ift 


| (% 51) fo wohl in Brüchen, als ſonſt in kleinern Sorten 


der Münzen, Maaße and Gerichte: ꝛc Nämlich es 
konnen die Zahlen, welche Theile oder Heine: Serten bea 
deuten, nicht anders zuſammen, noch von einander ge⸗ 
zaͤhlet werben, es ſey Denn, wenn fie pon gleicher Ar 
und aljo gleiche Namen haben. | 


— Die 32. Aufgabe. mn 
425. Die Brüche zu addieren.“ 
BL Seßet dieſelben gerade unter einander, ‚und neh», 
met wahr, ob fie alle gleiche Nenner baben, und da⸗ 


- ferne ihr ungleiche Nenner finder, fo bringet fie alle, 


unter gleiche Benennung ($. 408)., - A 
1. Addirer alsdenn die Zähler, und feget unter ſol⸗ 

he Summe den gemeinen Renner. | 
UN Iſt nun die Summe ſolcher Theile mehr als ein 
Ganzes, bas ift ($.380) größer, als ber gemeine Nen⸗ 
ner, fo machet diefelben (daferne ihr ſie anderer Abſich⸗ 
die Diviſion in ihren Nenner, zu Ganzen. 
| 2 3.E. 


ten wegen nicht viel lieber alſo wollet ſtehen laſſen) durch“ 
. 





ran 
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BE N®. 2. Zu abdiren 4 | 
N; Une 4 rn — * 
‚Mae weil die Neñer 
gleich ſind, nur die Zaͤhler, — 
fo kommt die Summe 8 
N°, 2. Man foll addiren z und z. Diefe Brü 
pringet zuſorderſt unter gleiche Namen ($. 408. N°. 4 
und ſetzet es als folgt: 2 


ne "7 ss 

<. Nämlich den gefundenen general Nenner 15 notiret 

ein vor allemal oben an ($. 80.) und feget ordentlich Date 

unter bie-gefundenen neuen Zähler 10, und, diefe ad⸗ 

diret, wie vorhin, kommet bie verlangte Summer}. ' 
0, Beweis. 

Die Nenner ſind nichts anders, als bloße Namen 
($.77). Derowegen geſchiehet die Addition, wenn man 
nur die Zähler zuſammen zaͤhlet. Da aber feine andere 
ats gleichnamige Zahlen zufammen gezähfet werden fün« 
nen (9. 424)5 ſo muͤſſen nothwendig die Brüche, wenn 
fie verfchiedene Nenner haben, zuförderft unter einer- 
fen Nentier'gebracht werden, 

6. 426. Noch verfchiedene Erempel zur Uebung. : 

"N j. Man foll addiren 33f.+35fl.+7öfl.;oder, 
fo einerley, 2738 + 239€ + 1998. Weil allhier die 
Nenner gleich find, fo Eönner.ihe die Zähler nur fo fort 
addiren. Derowegen ſetzet es als folger: 

| Ä x zotel 


— — 


| . Sum. 733, da 8 iſt ALaT, 


vermifchten u. mebrerfey nam. Zahlen. 245 
zotel fl. oder 





27.0 27 
23 | . 93 
19 — 19 


Sum. 2 Sf. Sum, .afl.g ET; I F. 
Denn die Summe iſt 38fl. oder 6oge. Dieſe 
machet zu Ganzen $ 223. N“ 1), fo haber ihr 2 5% fl. 
ober2 fl. 98. 
„N% 2. Zu abbiren,, +77 + Ir te tr tr 


+4 + +5 @; oder fo einerley ı + 3+5+7+9 
+urı3 is oth. Alſo: 


16 tel * oder Son 
I an 1 
3 3 
3 5 
7 7 
9 9 ü 
11 IT 
13 13 
15 _ BB _ 
"Sum. 49 4®. Sm VE 


Denn die Summe ei 53 5, ober 64 Loth, biefe 
Kunze. - 
N 3. Zuabbiren 3+3+5. Alſo 
140 (6. 408. Na) :° 
NED EEE 
31105 
2112 
£|ı20 


a3 7 De 


N 


Die 33. Aufgabe. 
$. 427. Dermifchte und mehrerley namige 
Zahlen zu ddiren. : 

I. Setzet, die gegebenen Zahlen (nad) Anzeigung 
$. 84) ihren Ramen gemäß fein ordentlich unter ein- 
ander, und merket wie” vorhin, daß Die Brüche, fo ſich 
weiche befitiken‘; greie Namen haben, oder doch zu 


gleichen Namen gemacht werden muͤſſen. 


II. Alsdenn fanget zur Rechten bey den kleinſten 
Einheiten an h. 14),;und peockdiret, wie in ber Addi⸗ 
tion der ganzen Zahlen gelehret worden. Nur allein, 


weil allhier öfters mehr ober. weniger als 10 fleinere 


Einheiten auf. eine nächft folgende größere Einheit ges 
ben (9.85), [0 hat man fürnemlich nur dasjenige in acht 
zu nehmen, welches oben $. 115 bereits angemertet - 
worden. Dahero erachte unnöthig, allhier einen bes 
fondern ‘Beweis zu geben, und folgen demnady nur 
Exempel zur Uebung. 

No 1. Man ſoll addiren 276 fl. 23 Pr ‚+ ofl 
21 4, 1374 fl. 2796; ober, fo einerley, 27643 fl. 
riorsfl + 137435 fl. Alſo: 





fl. * oder A. zotel fl, 
NL 
v.226.23..: „Ps: 976 23 
"19s21 19 21 
__1374 +27. —— 4374 327 
©. 16 1671. 10 u Sum. 1671 35fl. 


Nämlich addiret erftlich die Eolumne der ge ober 
zotel fl, kommen 71. Diefe feget noch nicht fo fort 
darunter, fondern notiret fie nur beyſeite, und unterfüs 
het durch die Diviſion in 30, wie viel diefelben an gan⸗ 


Ä gen f in ſich enthalten; oder weil die "Summe Hein, 


und 


vermifchten u. mehrerley nam. Zahlen. 247 


und alfo die Divifion gar leicht im Kopfe geſchehen 
kann, fo duͤrfet ihr folche Summe nicht allererft beyfei- 
te notiren, ſondern nur ſo fort in den Gedanken berech⸗ 
nen, wie vielmal 30 in den 7ı begriffen find, fo werdet 
ihr finden 2 ganze fl. und darüber in ge oder zotel fl. 
Demnach feget folche ız gerade Darunter, und zählet an 
ftat 60 3g oder zotel fl. 2 ganze fl! zu den folgenden fl. 
deren Summe ihr gehöriger maßen unter bie Columne 
ber ganzen fl. ſetzet, fo babe h die verlangte Antwort 
fl. 1671 » 119g, oder 167175 J 
No· 2. Zu addiren 328 fl. 25 * 6% + 2465 fl 
1390 12% +279E 9% + 207fl. 4%. Alſo: 
fl. ge 5 oder fl. 3otelfl 1 8tel aus fl. 


| 328:25 46 .328 2. | y7 

2465 »13:12 0465 13 13 
=—127:9 — 27 — 9 
207, sm A 207 — 4. 








3002 » 6.13. . 30024 + .75 aus * fl 
Denn die Summe der I, ober ber 18tel auß zu fl. 
iſt zu. Diefe enthalten in fich ı &# eder 35 fr und dar⸗ 
über noch 13 A'oder ıgtel aus „u fl. " Demnach feget 
felche 13 gerade Darunter‘, und zählet den 1 oder Das 
vo fl. zu den folgenden ge oder zotel fl. kommt deren 
Summe 66. Mitdiefer Summe verſahret fern wie vor⸗ 
bin No· 1. fo erlanget ihr endlich die begehrte. wort. 
N" 3. Manfollabdiven3g:5+137°+ 73344344 
10575-4216-+ 18744420584; ober, fo einerley,3g Thl. 
uGge (devem 24 auf ı Thl. gehen). + 137. Thl. 568e + 
33 Thl. 19 Gge +23 Gge + 105 Thl. 17 Öge+ 216 THl. + 
187 Thl. 13 ge + 205 Thl. 7 ge. Beil nun die, 
Nenner oder Namen gleich find, ſetzet es alfo: 
N | 4 _ a4tch 


28 Bl: der Addition det Theile, 


57 er 
a 38 1 | 
137 5. 
. 73 19. 
. —* 3 | 
| 0 1 Du Eu ZUBE 
216 — | Quo. 3 Reſt 23 
. 187 13 | | 
205, 7 
> Sum. 964 7 


Nämlich bie Summe der Brücheift 25. Diefe gzdi⸗ 
vibiretbenfeite,i in Br kommen 3 Ganze, und reſtiren noch 
44. Demnach ſetzet die 34 gerade unter die Linie, und 
zaͤhlet die 3 Ganzen zu den Game en, kommt die begehrte 
Summe 96433. Gleiche Beſchaffenheit hat es, - wenn 
bie gegebenen Ganzen, Thaler und die gegebenen 
Theile gute Groſchen bedeuten follten, und würbe die 
gebachte Summe alsdenn 964 Tbl. 23998. beißen. 


N a Zu 'abdiren 3575 +1798% +1499. Die 
fes feget, weil die Menner ungleich , nach Anzeigung 
4. 426. N 34 alſo: 


n | 
957. 3105 
1798 an 
149 126 . 
| ar Solche. 337 bioidiret in 140, kom⸗ 
‚Gr —— men aundrefliren 57. 


. N’ 5 





vermiſchten u. mehrerley nam. Sahlen. I 
N°: 5. Zu addiren. 








327 8. 23 loth. 3 Qu. a. ’ 
837 = 29 — 2 3 
25 27° 30.2 Loth 
273— — BE TE Zu Su AQuot 6 8. 00 
69.29 0 — . 1 
£ 5 I BE — ZB Ze | 
— 1 30.2 — —⸗ 3 » 
587 19 » 3 ”_ 1 
2615 — —4 — DZ — 


Naͤmlich die Columne der Arhur 6. Dice enthafe 
ten in ſich 4 Du. die ihr zuder Columne ber Au, zaͤhlet, 
kommen 16 Qu. Diefe machen 4Loth, welche ihr. zu 
der Columne der Sorh sählet, konmen 192 Loch. Dieſe 
dividiret benfeite in 32 , kommen juft 6 GB, welche zu 
der Columne der fd genommen werden. 


N” 6. Zu addiren. 
458. 17 Car. ie Sum. zatel 





29 32 86 
19 21 — 7 —77 
7” 23 ⸗ J 97ä Sum. Graͤn. 
1. 20 = 105% di. 48 
Ir 14 ⸗ — Quot. 4 Car. 0 
| | Sum. Carat, 
MT 24.0.9 
866 3 >» —* Quot. 4». R.3 Car. 


Nämlich die Summe der 3atel Grän ift go, ſolche in 
‚9a dividiret ‚geben 2 Gran und z3, 1! welcher Bruch geflei« 
nert in 16 6,fommet, u.ſ. w. wie vdrhin gelehret worden. 


5 $-428. 





250 . Von der Addition der Theile xc. : - 


S. 428. Wenn ihr das obige Erempel $. 427. N 2 
betrachtet, fo koͤnnet ihr wahrnehmen, daß die A nichts 
anders, als ıgtel aus Fa fl. find, das ift, Brüche aus 
Bruͤchen (9.395). Allein weil fie alle gleich große 
Einheiten find, indem fie alle aus „fl. genommen wer⸗ 
den, ſo darf man nur ihre Zähler, wie bey einfachen 
Brüchen addiren. 

6. 429. Wenn aber Brüche aus Brüchen zuabdiren 
vorkommen, welche aus ungleichen Größen genommen 
find, als z. E. wenn man z aus Fund zaus 3; oder auch 
3, undz aus zufammen addiren ſoll; ba ift es nöthig, 
daß man fie zuförberft zu einfachen Brüchen mache ($. 
599 bis 402), alsdenn koͤnnen die kommenden einfa- 
chen Brüche nach voriger Anweiſung addiret werden. 

3.€. N" 1. Manfolladdiren * oder in einfachen Brüchen$ 


Jaus4 * 
Demnach bringet ſolche einfache Bruͤche unter gieiche Nas 
men, und addiret alsdenn ihre kommende Zähler, kommen 38 
die begehrte Summe. . oo 
N" 2. Zu addiren ıs 3 oberimeinfachenSörüchen 2 
84) | 


st(zau 
27 F(ZausL aus!) 
trau) 11 
Sum. ↄ55 7hun 2% 


welche 2 zu den andern Ganzen 

genommen werden. 
8. 40. Den Nutzen der naͤchſt vorigen Lehre (F. 429)_merdet 
ihr inskuͤnftige finden. Indeſſen babe ich den Proceß der Addi⸗ 
tion von Hs t ar, ale auhum I, + +Fizvorjego mit 
Fleiß hinweggelaſſen, weil felbiger nad) der gemeinen Art allzu 
weitläuftig: da bingegen unten aflererft gezeiget werden foRl, 
wie man den Eleinften Generalnenner finden, und alfo die une 
gleichnamigen Brüche viel kuͤrzer addiren kann. 8 
on 


Von der Sußtraction der Theile 


u AEG ZU 0 21 


eines Ganzen, als auch der vermiſchten 
und mehrerley namigen Zahlen, | 


... Die 34. Aufgabe. 
$. 431. Die Brüche zu fubtrabiren. 
‚1 Wenn fie niche vorhin ſchon einerley Penner has 
ben, fo bringet fie unter gleiche Benennung ($. 408). 
Alsden 
II. ſubtrahiret den Zähler des gegebenen Subtra⸗ 
ctoris von dem Zähler Des gegebenen Subtrahendi, und 
ſchreibet bruchsmeife unter den Reſt, fo einer bleibet, den. 
gemeinen Nenner. Der Beweis hiervon ift ganz gleich 
dem Beweiſe der Addition (6. 425). Ä 
ZEN”. Bn$. 0.0000. | 
zu ſubtrahiren 3. So ſubtrahiret, weildie Nenner 
—— gleich find nur, die Zähler, 
Ref 3 | | 
. N 2. Von 3 zu fubtrahiren 3. Diefe Brüche 
bringet zuförberft unter gleiche Namen ($. 408), und 
fßet es auf die Hit, wie $. 425 N°- 2 gejeiget wor⸗ 
den. Ferner procediret, wie vorhin. Alfo:, . 


15 
2 us 

7 | 10 

3 

F 9 





. WKReſt 
. 432. Weil die wirkliche Subtraetion nicht anders 
geichehen kann, es fey denn, daß der Subfrahendus 
| größer 


243 Von der Subrräction der Theile, 


größer ober wenigftens doch fo- ‚groß fen, als der Sub⸗ 
tractor ($. 134), ſo muß auch in Brücher, wenn ein’ 
Bruch nur von einem Bruche zu fubtrabiren ‚gegeben 
wird , der Zähler des Subtrahendi, nachdem, benbe 
Brüche unter gleicher Benennung ftehen, größer, ober 
doch fo groß, als bes Subtracloris Bid ſeyn. 


6. 433. Einen Bruch von Rinem Bansen 

abzuziehen. 

Subtrahiret den ‚Zähler von dem Nenner, und fegef 
unter den Reſt bruchsweiſe eben denfelben Penner. 

3. E. N” 1. $ von i zu ſubtrahiren, fager; 3von 
‚8 bleiben 5. Hierunter ſehet den Nenner 8, ſo habt, 
ihr den verlangten Reſt 4. 

N” 2. z3fl. vonıfl., oder, fo einerley, 17 ge von 
ıfl. u fubrrafiren, Reftyafl, oder 13 8. 

Bexvxeis. | 

Wenn ber Zähler dem Nenner glei ik, ſe bedeutet 
der Bruch) juſt das Ganze ($. 380), folgends fehlen 
andem Bruch, deffen Zähler weniger alsder Menner iſt, 
zum Ganzen noch fo viel Theile, als ver Zäbler weniger 
Unitäten in fich enthält weher ber Nenner. Derowe⸗ 
gen zeiget bie Differenz zwifchen dem Zähler und Nen⸗ 
ner die reftirenden Theile an, welche sum Ganzen noch 


fehlen. 
Die 35. Aufgabe. 


6. 434. Vermifchte und mehrerley namige 

j dapien, von einander zu ſubtrahiren. 
‚Seget diefelbe (nad) Anzeigung 6. 84) ihren 
Sen gemäß ordentlich unter einander, und habt 
Acht, 


vermifchten u. mehrerley nam. Zahlen. 23 


——— —— — — ————— 
Acht, daß die Brüche, fo ſich welche befinden; gleiche 
Samen haben, oder doc) befommen. Alsdenn 


„ II fanget zur Rechten benben Fleinften Einpeiten an 
(S. 133), und procediret, wie in der Subtraction dee 
ganzen Zahlen angeroiefen. Pur allein, tell bier öfters 
mehr öder weniger als ı0 Pleinere Einheiten auf eine 
naͤchſt größere Einheit gehen ($. 85), fo ift fuͤrnemlich 
nur dasjenige zu merken, weiches oben $. 136 fehon er⸗ 

innert worden. 


53* 


3. E. No- Li 
Man ſubtrahire 276 fl. 23: ge von 534 fl 27 95 
oder, fo einerley, 27673 fl von 5343 fl. 
Alſo: IE ae: de fe zotel 
34-627 534.27. 
216 2 23 276 23 
Reſ5 258° 4.. Heft 258 


Naͤmlich ſubtrahiret 23 gP ober zotel fl; von 27 
ge oder zotelfl., bleiben 4. ge oder zotel fl.; desgleik 
chen 276 ‚ganze fl. von 534 ganzen fl. bleiben 258 
ganze fl Demnach iſt die verlangte Antwort 258 fl: 
4.96 ober 258 Sell. 


u N 
“ N°, 2 Zu ſubtrahiren 4 fl. 21 ge von 123 fl. 6 x 
ober, fo emerin, “ 475 fl. von 12358 fl. 
af: fe. ge oder fl. Zotel fl. 
1232 6 123.6 | 
4 47 =» 38 47° „31 





Reft 75 2 15 Ref 75 75 18 ‚, ober‘ ge⸗ 
kleinert in 15) 75 fl. 
Denn, 


254. .Vonder Subtraction der Theile, : 
Dem, ob allhier die Kleinere Einheiten des Subtractorts 





mehr find, als indem Subtrahendo, ſo hat es bey diefent 


Falle, da in dem Subtrahendo auch -größere Einheiten 
—*— nichts zu ſagen, ($. 134), weil man ı Ganzes aus 
den groͤßern Einheiten nehmen, oder (nach gemeiner 
Redensart) borgen, und an ſelbigen die — Sub⸗ 
traction verrichten kann, wie folget: Nämlich weil ar 
von 6. nicht abgezogen werden! koͤnnen, ſo borget (wie 
ſonſt in der Subtraction, $; 126) einen ganzen fl, 
leget denfelben zu Den ge ober zotel fl. allıvo er 30 aus. | 
eh und fubtrabiret-alsdenn die 21 gg oder.zotel fl. 
von 30 *6, ‚Das ift von.36 3 ober. zcte hr fo reſtiten 

i5 ge oder 3otel fl. * 


Nota. Dieſe Methoede iſt zwar ganz ‚eich ber ans 
gewieſenen Subtraction $.126, indem man die geborgte 
größere Einheit zu den Eleinern deget, und an deren 
Summe die Subtraction verrichtet. Allein es iſt bey 
den vermiſchten und mehrerley namigen Zahlen etwas 
bequemer, die kleinern Einheiten des Suhtrastoris fo 

ſort von der geborgten größern Einheit abzusieben, und 
den Reſt zu den Fleinern Einheiten des Subtrahendi zu 
legen, weil auf ſolchr Weiſe die Rechnung an kleinern 
Zahlen, als nach jener Methode geſchiehet. Demnach 
faget viel lieber: 21 ge oder zotel fl. von dem geborg. 
ten ıfl. laſſen gge oder zotelfl. übrig, Diefe thun, ſanmt 
den vorhin ftehenden 6'ge. oder zotel fl. 15 9 ober 
sotel fl. . Ferner ſetzet folche 15 ge oder zafel fl. unter 
bie Linie, und fubtrahiret fo dann die 47 ganze fl. zus 
fammt den geborgten ı fl. das ift 48 ganze fl. von den 
123 ganzen fl. bleiben 7: Folgends iſt der gefichte 
Reſt 75 fl, 15ge oder 7szö fl. | 
. N 3 


vermifchten u. mehrerley nam. Zahlen. 25 





N 3. Man fubtrahire 697 fl. aı ge 129, von 
1234fl.12g 9%. Afo: . Ä | 
fe x % oder flo zotelf fl.1gtel aus Fofl. 








1234» 12» 9 . 1234 = 12s 09- 
697» 21.12 697 .21=12 
.536.20.15 536433 fl. i aus zofl. 


Naͤmlich faget „(weil 12 I von 9 A nicht fönnen abges 
jogen werden): ra von 19 ober vielmehr von 18 $, 
bleiben 6 A. Diele thun fammt den vorhin fihon bes 
findlichen 9%, 15%: Solche ſchreibet unter die Linie. 
Serner faget: 22.98 (als die 21 und das geborgte 1) 
von 1 ganzen fl. weil es von 12 ge nicht abzuziehen ift), 
laſſen ge übrig. Solche machen fammt den vorhin 
ſtehenden 12 9p, 20 ge, die ihr abermal unter die Linie 
feget. Endlich fubtrahiret 698 ganze fl. (als die 697 
+ 1, das geborgt worden) von den 1234 ganzen fl. fo 
babe ihr den verlangten Reſt unter ber Linie. 

N” 4. Zu fübtrahiren 83% von 2372. Weil 
die Menner gleich find, feger es alfa: 


- ı6tel 
er Zr | 
237 3 | | 
83 9 N 


Reſt 153 33, (oder gefleinert in 2) 153$- . 
Nämlich faget (meilg von 3 nicht zu nehmenfind):. 9 von 
ı Ganzen, das ift von +$ bleiben 7. Dieſe thun ſammt 
den zg, 13. Berner fubtrahiret 84 (als 8341, das 


geborget worden) von Den 237, veftiren 153. 


. N% 5. Zu fübtrabiren 1463 von 400}, Diefes 
feßet, weil sie Nenner ungleich, nach Anmweifung $. 431 


N°- 2, alſo: 4004 


36 .. Von ber Subtraction der Theile, - 
B, 
I 
400 #1 9 
"146 #110 
Reſt 253 Yg:: Da HERE 
Naͤmlich weil so von-g nicht Fünnen abgezogen werden, 
fo nehmet so’ von ı Ganzen, das ift von 74, bleiben 5, 
diefe thun ſammt den vorhin befindlichen 9, 14. Gets 
ner fubtrahiret 1477 0on go. out 
N 6, Don 1278 130 3 Qu Ha 
zu fübtrafiren 39 ° 25,» 2 = ste _ 
Meft 87° 20 —*. 272, 0ber 
J 0. 5 (gekfeinerting) EA 
Nämlich faget: #44 von sh, laflen zur. " Diele 
thun ſammt ze, 35%. Berner fprecht (an ſtatt 3, 
nunmehr): 4A von. taffen nichts’ übrig. Dero⸗ 
wegen feget im Reftnur die vorhin ſchon befindliche 25. 
Weiter ſaget: 3 Du. ‚(an ſtatt der 2 Du.) vonz Qu. 
faffen nichts übrig: 25 Loth vonı W laffen 7 Loth, 
welche ſammt den 13 $oth 20 Loth ausmachen. End⸗ 
lich nehmer 40 B dar ftätt der 39 8) von 127 &, fo 
habt ihr den gefuchten Reſt unter der Linie. 12 


N“ · 7. Von fl. 384: E — ⸗ 9 38 
zu fubtrahiren 195 = 13 »_16.4i9 








q » 


Reſt 188° 16° 10 4s 

Namlich, weil die Meiner ungleich, bringet fie unter glei⸗ 
che Namen, fubtrahiret fo dann „z Ioon nach voriger 
Anmeifung ; bleiben +x- Ferner faget: ı7 4 (an ſtatt 
der 16.4) von ıgP (ohngeadhtet, daß in’ dem Subtra⸗ 
hendo fein vorhanden) bleiben ı +9, das iſt 10 H. 
Weiter ſprechet; 1498 (an ſtatt der 13) von x fl, laſſen 

. 1088 





| zufubtrairen 234 ° — 9% 


| zu ſubtrahiren 7 -PCFaus2) 
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16e uͤbrig. Und weil keine ge mehr in dem Subrras 





hendo ftehen ſetzet nut ſolche 16 geunterdiefinie, ‚Ends 


a. 196 fl. (an flattıgs) von. 384fl, 
Von 583 — Schott — Graͤn 


— — 


Ref 348 : . 27. 
Naͤmlich fager: 3 Grin von Grin, (ohngeachtet, daß 


weder Graͤn noch Schott in dem Subtrahendo ſtehen,) 


bleibt IGraͤn. Ferner 10 Graͤn von ı Schott, bleiben 
2 Gr.. Weiter ı Schott (nämlich das geborgte, weil 
fonft in dem Subtractore feine Schott mehr vorhanden) 
von 1%, bleiben 23. Scott, Endlich ſubtrahiret 
235. von 583 9. | 

$ 435. Wenn in ber Subtraetion ſolche Bruͤche 
aus Bruͤchen vorkommen, wie oben bey der Addition 


(9 429) gedacht worden, fo werden biefefben zu einfas 





hend rüchen gemacht. 

GEN” on Bonzf,di. in einfach. elden sont 

zu ſubtrahiren daus ausꝰ > un ar 

| | | Reſt 27 oder 3 
N 2. Vont | das iſt, von ı 
zn ſubtrahiren daus⸗ u ſubtrahiren 

| | Renz u 
6% + 5 


mw 3. Von 13 FGaus das it, von 33 
Ref se? . 


— R Von 





28° Von der Wultiplication der Theile, 


- Bon der Multiplication der 
Theile eines Ganzen, ald auch der 
vermiſchten und mehrerley na⸗ 

migen Zahlen. 


| §. 436. | 
Ä 3 der Multiplication in Brüchen, hat man 5 ums 
terfchiedene Fälle, namlid nn 
1. zu multipliciren Bröche mit Bruͤchen. 
2. Brüche mit Banzen. | = 
3. vermifchte Zahlen mit Ganzen. 
4. vermifchte Zahlen mit Brüchen. 
5; vermifchte Zahlen mit vermifchten Zahlen. 


$. 437. Es koͤnnen zwar. alle diefe s Fälle unter eine einzige 
allgemeine Regel gebracht werden (wie hernach gezeiget werden 
fol): Allein e8 kommen fehr oft Exempel vor, welche weit Fürs 
zer, ale nach diefer allgemeinen Regel aufzulöfen find. - Aus dies _ 
fer Urfache, wie and) deswegen, Damit man von der Befchaffens 
heit eines jeden Falles, einen defto deutlichen Begriff erlangen 
möge, habe nöthig erachtet, diefe gedachten s Fälle in eben fo viel 
Aufgaben zu erklären, und was bey jedem zu thun Tey, anzuzeis 
gen. Es laſſe fich aber niemand abſchrecken, wenn eine Auflöfung, 
abfonderlich, wenn in felbiger Brüche, die ungleiche Nenner has 
ben, zu adbiren vorkommen, zuweilen etwas weitläuftig oder 
muͤhſam fallen dürfte: indem man mitbdenfelben fich nur fo lange 
zu behelfen hat, bis wir unten an die Practisam fommen werden, 
da alsdenn (wie ſchon $.430 angemerft) mehr als nur ein®ors 
theil gezeiget werden fol, wie derfelben Ausrechnung, wenn man 
nur erftlich die Sache felbft verfteht, öfters viel kürzer und bes 
quemer anzuftellen ſey. 


x ‘ 


[4 


Die 
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Die 37. Aufgabe, 

$. 438. Einen Bruch mit einem Bruche zu 

multipliciren, 

Multipliciret die Zaͤhler, wie auch beſonders die Nen⸗ 
ner mit einander, ſo formiren beyde Producte den Zaͤh⸗ 
ler und Nenner der verlangten Antwort. Und da dieſer 
Proceß ganz gleich iſt der Regel $.399, ſo koͤnnet ihr euch 
allhier auch des Verkleinerns bedienen, wie oben $. 400 
und 401 angezeiget worden. 

‚> E. N" rn. 4 mit ã zu multiplicien; ift das Pros 
duct 17: 

N" 2. + mit z zumultipliciren. Antw. 25. 

N” 3: $ mit # ; Neber nach Anweiſung $. 401 elf: 


/ 
= 4 mit 7 4: —E 2 


Beweis. 

Wenn ein Factor meniger alsı, nämlich. ein Bruch if, 
fo wirb nicht der andere ganze Factor, fondern nur ein 
Theil oder Stuͤck deffelben verlanget ($. 277). Dero⸗ 
wegen ift (z. E.) z mit & zu multipliciren ‚ nichts ans 
ders, ale den dritten Theil aus £ zu nehmen; und eben 
beswegen gilt es gleich viel, obmanfaget: Fausz, oder 4 
mal 3 (9.396). Golgends ift auch die Regel Diefer Mul⸗ 
tiplicafion.ganz gleich der Regel von Bruͤchen aus Bruͤ⸗ 
chen, wenn fie zu einfachen Brüchen gemacht werden. 

$. 439. Noch andere Erempel zur Hebung. 

N” ı. Zu multiplieiren 33 mit „u. Antw. Zi . 

: N” a. Man multiplicire 3 mit 5. Diefes ſtehet alle: 
. 3 mie 3 Antw. 2 
#s 7 I. ee 
Ra N” 3. 


260  Vonder Multiplication der Theile, 


2\2 3. Zu multipliciren zmit 3. Dieſes ftehet alfo: 
\ 2 mit Antw. — 





IN 4 +3 multiplen mitt, Diefes Reber al: 
De. mit.Antw. 

| 3 g.* 18 

$. 440. Hieraus folget, wenn ein Zruch mit einem 
andern multipliciret wird, daß die Antwort allezeit weni⸗ 
ger als jeder der gegebenen Brüche ſeyn muͤſſe. 
3. €. 3 mit $ zu multipliciren, kommen zur Ante 
wort „5, das iſt ein ſolcher Bruch, ber weniger als $, 
auch weniger-als Kiſt; indem jeder Factor nicht den an⸗ 
bern ganzen Factorem, ſondern nur ein Stuͤck oder Theil 
deſſelben verlanget ($. 277): 
S. AMAt. Es wollen zwar einige dahero erinnern, daß das Wort 
multipliciren, das iſt vielfälzigen oder vermebren , fich alle 
bier nicht wohl ſchicke; fintemal in dem Facto allezeit weniger 
und nicht mehr heraus kommt: Allein es mag darüber critifiren, 
wer da will, fo erachte doch unnoͤthig, uns um ſolches Wortgekaͤnze 
viel zu betäunntern. 


Ä Die 38. Aufgabe, 
6. 442. Einen Bruch mit einer ganzen Zahl, 
oder ſo einerley ($. 148): Eine ganze Zahl 
miteinem Bruche zu multipliciven. 
1.. Multipliciret den Zähler des Bruchs mit der gan⸗ 
zen Zahl, und ſebet unter das Product des Bruchs 
Nenner. 

II. Iſt aber das gedachte Product größer. als ber 
Mennet, ſo machet daffelbe (daferne ihr es nicht lieber 
alfo, wie es ift, laffen wollet) durch die e Divifin in den 
Nenner, zu Öanzen, | 


⸗ 


vermiſchten u. mehrerley nam. Zahlen. 261 


3.€ N” 1. mitz, oder 3 mit 3 zu multipliciren. 
So faget: 2 malgift6. Hierunter feget den Nenner 7, 
fo Habt ihr-die verlangte Antwort 7. Ä 

N® 2, 35 mit7, ober 7 mitza zu multiplicieen, iſt 
Die Antwort, wie vorhin gezeiget, 3%; allein well zo in 
77, 2 mal ift, fo betragen die 33 fo viel, als 73.’ 


Beweis, u 


Diefen Beweis kann man gleich dem vorigen. 438 
geben. Denn wenn man (;. E) 3 mit #multipliciret, 
fo werden nicht die ganzen 3, fondern nur ein Stuͤck, 


naͤmlich 3, aus 3 verlanget. Demnach iſt die Kegel 


nothwendig gleich Der Regel . 416; indem es gleich 
viel gilt, ob man faget: 3 mit y zu multipliciren, ober 
3 aus 3 zu refoloiren (F. 396). u Ä | 
Oder es kann allhier der Beweis, gleichwie bey ber 
Addition ($. 425) gegeben werben. Denn da der Nen⸗ 
ner des Bruchs nur der bloße Name von dem Zähler iſt 
($. 77), fo geichiehet allerdings die Multiplication, 
wenn man ben Zähler (2), das iſt, Diegegebene Anzahl‘ 
der Einheiten (fie feyn.benamt, wie fie immer wollen) 
fo vielmal zufammen nimmt, alsder andere Factor(3) 
Unieäten hat. | 
F. 443 Noch mehrere Erempel zur Uebung. 
N”. ı. Zu multiplieiren 100 mit 3. Antwort 232, oder 665 
. (wie 6. 416.) 
.N”216 mis 3 zu multipficiren. ° Antwort 3%. oder 12, 
Oder ihre därfer alhier, weil die 16 in 4 aufgehen, erſtlich die 
Divifion, und hernach die Multiplication verrichten, nämlich 
füget: 4 mal (oder aus) ı6 iſt 4, dieſe 4, 3 mal genommen, 
fommen ı2 (wie ibid. zu erfehen). | 
N” 3. Zu mulsiplieiren mit 13. Antwort 25, oder 82. 
| - R3 N’. 


’ 


262: Von de Muleipiiection der Theile, 


— — — —— — — — — — 
Næ 4, Fa Mit 23 zu multipliciren. Antw. * oder SE 
Nꝰos. gmitg Antw. 7, oder 42. 

No . 8; mit 35 zü multipfieiven. PYlfo:, | 


83) mit 25 
in 32 _ Br — 
| An. € 647 - — — 2 
27 | 


&. 434. Wenn demnach ein Bruch mit fo viel zu 

multipliciren ift, als der Nenner Unitäten hat, fo muß 
Das Product juft fo viele ganze Einheiten feyn, als ber 
Zähler Unitäten hat. 

3.€.'3 mit 7, oder 7 mit z multiplicivet, geben i in 

dem Product 2 Ganze. Denn vermöge voriger Regel 

-($. 442) müßte man den Zähler (2) mit der ganzen, 
Zahl (7) multipliciren, und dag Product wiederum in 
den Nenner (7) dividiren. Da aber der Divifor gleich 
ift dem vorigen Factori der gefchehenen Mulkiplication, 
fo muß in dem Quotienten nothwendig ber Zähler (2), 
als der andere Factor aus der Multiplication, wiederum 
heraus kommen (. 267). 


$. 445. Derowegen, wenn man einen Bruch mit fo 
viel, als fein Nenner ift, muftipficiren will, fo darf man 
den Nenner nur hinwegftreichen oder fahren laffen, und 
den Zähler als eine ganze Zahl anfehen. 

Z. E. N% 1. 33 mit 30 zu multipliciren. Antwort 
C(ohne Berechnung) 17. 

N® 2, 3% mit 24 zu multipliciren. Antw. 23. 

$. 446. Alfo folget. auch, wenn eine Zahl mit einem 
ſolchen Bruche zu multipliciren, deſſen Zähler ı ift, fo 
nicht multipliciren fann, Daß man ſolche Zahl nur durch 
den Nenner dividiren darf. 

3.€. 25 mit z gu multipliciren; ſo dividiret 25 in 3, 
kommt das verlangte Product 85. §. 447. 


— — 
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6. 447. Eben aus dieſer Urſache benenne ich in der 
Multiplication diejenigen Bruͤche bequeme Bruͤche, 





welche in dem Zähler nur 1 haben, als, J, 4, Fıc.5 


und zwar infonderheit, wenn auch ber Renner aur eine 
einzelne Ziffer, als in welche leiche und bequem zu divi⸗ 


diren iſt. 
Die 39. Aufgabe. 


S. 448. Kine vermiſchte Zahl, mit einer ganz 
zen, oder eine ganze Zahl mit einer vermiſch⸗ 
ten zu multipliciren. 

J. Fanget die Multiplication zur Rechten bey den 
kleinſten Einheiten von der vermiſchten Zahl an (9.186), 
das iſt, bey dem Bruche, und multipliciret folchen (nad) 
Anzeigung 6. 442) mit ber gegebenen ganzen Zahl. 
Diefes Product fchreibet unter eine gezogene Linie, oder, 
daferne folches Product eine oder mehr ganze Unitäten 
in ſich enthält, fo machet es zu Ganzen, und fchreiber uns 
ter die Linie nur bagjenige, was übrig bleibet, und fein 
Ganzes beträgt. Die Ganzen aber behalter zu demfols 


genden Product der Ganzen. Alsdenn 


II. multipliciret auch bie in ber vermifchten Zahl ge⸗ 
gebenen Ganzen mie der gegebenen ‘ganzen Zahl, und 
zähle zu dem Fommenden Product die aus dem vorigen 
Producte behaltenen Ganzen (mern einige behalten 
worden); fo erlanget ihr das gefuchte Haupt-Product, 

Es ift demnach die Ordnung dieſes Procefleseben alfo, 
wie in der Muttiplication bey ganzen Zahlen. Nur ale 
lein, weil hier öfters. auch mehr ober minder, als 10 klei⸗ 
nere Einheiten, auf eine größere Einheit geben, fo hat 
man infonderheit nur dasjenige zu merken, das oben $. 
187 ſchon erinnert worden. . 

R 4 2.€. 


| 2654 Von der Multiplication der Cheile Fa 
- 3, EN” 5, Man fellte multipliciren 135 mit E 
oder 7 mit 133. Dieſes ſtehet alſ; 
13% mit7 | 
et Prob, 98 | 
amtlich faget: 7 mal 4 geben 253. Diefe thun 
(welches leichtlich im Kopfe zu berechnen) 44. Dem⸗ 
nach ſetzet unter bie Linie zZ und behaltet Die 4 Ganzen 
zu Dem folgenden Product der Ganzen. Hierauf mul⸗ 


tipliciret die 13 mit 7, und zaͤhlet die behaltenen 4 ſo 


fort darzu, kommen 95. Derowegen iR das ‚verlange 
te Hauprprobuct 955. 

N® 2. 2335 mit 7 zu multipliciren. 

Antw. 16555. 

Naͤmlich 7 malfsgeben 33, biefe chun 213. De 
tomegen feget unter ‚bie giniez2. Ferner multiplici⸗ 
ret die 23 mit 7, und zaͤhlet die vorigen 2 darzu, ſo 
“N ihr Die Antwort 16333. 

N°3. 9rz mit 3 u multipliciren. | 

Antw, 272» 

Nämlich 3 mal F geben. En welches i in 3 geklinert 
kommet .Ferner ſaget: 3 mal 9 geben 27. 

. N”4 Zu multipliciren ı 13 n uzmitg | 


. Ant. 7 


Naͤmlich multiptieiret nur die sn mit 4, und nehme. 


den Zähler 3 (9. 445) darzu, fe fommet das gefuchte 


Product 41 


" Nora, Es ift demnach bie Ausrehnung dieſes Exem⸗ 
pels ganz gleich dem :obigen Proceß, als wenn man 


die sızeinsurichten fügte (9. 407). Nur allein if 


ber Unterſcheid, DaB bier die Fommmenden 47, Ganz 
bedeuten; da fie aber dorten noch gtel beißen. 
| ' Und 


vernifchten u. mebrerley nam, Zahlen. 265. 





Und fo iftes auch mitallen dergleichen andern Erempeln 


befchaffen, da man eine vermifchte Zahl, mit fo viel als 
ber Nenner iſt, multipliciren will. 
No. 5. 32734 mit 8 zu multiſpliciren. un 
Antw, 269044. Duot.ı. 44 
Nämlich multipfieiretdie 37 mit 8, un zwar, weil 


diefe Zahlen; groß, und Die Ausrechnung nicht fo Teiche, 


als bey den vorigen Erempeln, aus dem Kopfe gefche- 
hen mag, fo notiret Das Eommenbe Product aus 8 mal 
28, nämlich) die 224, wie vorhin zu erfehen, benfeite, und 
dividiret ſolches in den Nenner 45, fo fommen 4 47. 
Ferner procediret, wie gelehret worden, nämlich feget Die 


unter Die Linie, und die 4 Ganzen zchlet zu dem 


Productder Ganjen, 
‚” 6. Zu multipliciren 194 1945 m mit so0.| 4 300 
| Antw. 19925. Quot.75 0 


Althier find die 100 mal! beyfeite, wie naͤchſt vor⸗ 
hin, berechnet worden. Ihr koͤnnet ſolches aber kuͤr⸗ 
zer, auch wohl gar leicht aus dem Kopfe verrichten r 
nämlich faget (mie fchon $. 438, N® 2. erinnert): & 


aus (oder mal) 100 ift 25.  Diefe 3 mal, kommen. 


75, weiche dem Produst aus 100, mal 194 bengeleget 
werden, | 
N” 7. sooomit i 4873 77 MM multipliciren. 


Antw, 48 487250. | I 

* Dem + aus (oder mal) 1000, iſt 350 , biefe: zu 
1000 mal 487 geleget, kommen 487250. 

N” 8 „saryzmit 83 zu multipl. 


Alſo: : 1 1641 I —8 — 
4376 | | Reſt 27 





Pu | 


256 .. Don der&Subtraction der Theile , - 
j 15, 0 
. rs 
400 $| 9 
"146 $110 
Reſt 253 YE.: ER 
Nämlich weil 10 von g nicht fönnen abgezogen werden, 
fo nehmet 10 von ı Ganzen, das ift von 74, bleiben 5, 
dieſe thun fammt den vorhin befindlichen 9, 74. Sets 
ner fubtrabiret 147 von 400. Be 
N 6,Bon 127 13{0 3 Qu. 1; 
zu fübtrahiren 39 .° 25° 2 - HE 
| Met 87° 30 - — " . 273, 0ber 
2.22 (gefleinerting) ER 
Nämlich ſaget: #EI von ırh, laſſen r5 R.  Diefe 
hun famme yie, 35% Berner fprecht (an ſtatt 3, 
nunmehr): 4à von 1Qu. laſſen nichts uͤbrig. Dero⸗ 
wegen ſehet im Reſt nur die vorhin ſchon befindliche ah. 
Weiter ſaget: 3 Du. ‚(an flatt der 2 Qu.) vonz Qu, 
faffen nichts übrig: 25 Loth von ı 68 laſſen 7 Loth, 
welche ſammt den 13 Loth 20 Loth ausmachen. End⸗ 
lich nehmet 40 B dan ftatt der 39 80 von 27 &, fo 
habt ihr den gefuchten Reſt unter der Linie. ta 


N 7. Bonfl 384 » # —:%g 38 
pa ſubtrahiren 105 = 13 »_16_.419 


— äöä— — — — 








Reſt 188 16° org 

Naͤmlich, weil die Nenner ungleich, bringet fie unter glei⸗ 
che Namen, fubtrahfret fo dann H von x nad) voriger 
Anweiſung, bleiben +5. Ferner faget: 175 (an ſtatt 
der 16%) von 138 (ohngeachtet, daß in dem Subtra⸗ 
hendo fein ge vorhanden) bleiben ı +9, Das iſt 10% 
Weiter ſprechet; 1498 (an ſtatt der 13) von x fl, laſſen 

“ 208 
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»6geübrig. Und weil keine ge mehr in dem Subtra⸗ 
hendo ſtehen, ſetzet nut ſolche 16 3e unter die Linie. Ends 
lich ſubtrahiret 196 fl. (an ſtatt 195) von. 384 fl. 


N" g. Bon sp —Schott — Graͤn 
zu ſubtrahiren 234 — 9% 


it nn 


Neft 348 - 024. 


Nämlich faget: Graͤn von ı Grän, (ohngeachtet, daß 
weder Graͤn noch Schott in dem Subtrahendo ftehen,) 
bleibe 2Grän. Ferner 10 Graͤn von 1 Schott, bleiben 
2&r.. Weiter ı Schere. (nämlich das geborgte, weil 
fonft in dem Subtractore feine Schott mehr vorhanden) 
von 1%, bleiben 23 Scott. Endlich ſubtrahiret 
235 9 von 583 S. 

I 438. Wenn in der Subtraetion folche Brüche 
aus Brüchen vorkommen, wie oben ben der Addition 
($. 429) gedacht worden, fo werben biefefben zu einfas 
hend rüchen gemacht. 

3. EN” 1 Von zz, de i in einfach. 5. Orhien,vonä 
a fubtrahiren Zaus > aus I = ar 





Reft 27 27 oder’ 
N” 2. ont | "dasifl, von ı 
zu ſubtrahiren Zauss zu ſubtrahiren 
| RE 

69 


m 3. Von 13 (Jaus . das iſt, von Bien 
zu ſubtrahiren 7 Gas = 7-43 


Reſt 388. 


X 


R Von 





28° Von. der Multiplication der Theile, ' 


- Bon der Multiplication Der 
Theile eines Ganzen, ald auch der 
vermiſchten und mehreriey na⸗ 
migen Zahlen, | ' 
ü §. 436. | 
Ä Be der Multiplication in Brüchen, hat man 5 uns 
 terfchiedene Fälle, nämlich i 5 0 
x su mulsipliciven Brüche mit Bruͤchen. 
2. Brüche mit Ganzen. 
3. vermiſchte Zahlen mit Ganzen. 
4. vermiſchte Zahlen mit Bruͤchen. 
5. vermiſchte Zahlen mit vermiſchten Zahlen. 


$. 437: Es koͤnnen zwar alle dieſe; Fälle unter eine einzige 
allgemeine Negel gebracht werden (wie hernach gezeiget werden 
fol): Allein es kommen fehr oft Exempel vor, welche weit Fürs 
zer, als nach diefer allgemeinen Regel aufzulöfen find. - Aus dies 


fer Urfache, twie auch deswegen, damit man vonder Befchaflens 


heit ‘eines jeden Sales, einen defto deutlichern Begriff erlangen 
möge, habe nöthig erachtet, diefe gedachten Faͤlle in eben fo viel 
Aufgaben zu erklären, und was bey jedem zu thun ſey, anzuzeis 
gen. Es laſſe ſich aber niemand abſchrecken, wenn eine Auflöfung, 
abfonderlich, wenn in felbiger Brüche, die ungleiche Nenner has 

"ben, zu addiren vorkommen, zuweilen etwas weitläuftig oder 
muͤhſam fallen dürfte; indem man mitdenfelben ſich nur fo lange 
zu behelfen bat, bis wir unten an die Practicam fommen werden, 
da alsdenn (wie ſchon G.430 angemerft) mehr als nur ein Vor⸗ 
theil gezeiget werden fol, wie derfelben Ausrechnung, wenn man 
nur erflich die Sache felbft verfteht, öfters viel Fürzer und bes 
quemer anzuftellen ſey. ' 


[4 


Die 
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Die 37. Aufgabe. 
$. 438. Einen Bruch mit einem Bruche zu 
. multipliciren, | W 
Multipliciret die Zaͤhler, wie auch beſonders die Nen⸗ 
ner mit einander, ſo formiren beyde Producte den Zaͤh⸗ 


ler und Nenner der verlangten Antwort. Und da dieſer 


Proceß ganz gleich iſt der Regel $. 399, ſo koͤnnet ihr euch 
allhier auch des Verkleinerns bedienen, wie oben F. 400 . 
und 401 angezeiget worden. u 
Z.E. N” 2. J mit z zu multipliciren; {ft das Pro- 
duct 1%. | 
N 2. + mit zu multipliciren. Antw, 23. 
N“ 3. 3 mit 3; ftehet nach Anmweifung $. 401 alfo: 
3 BB» - 1 


mit”, 2 Ann. 


| Beweis. | J 
Wennm ein Factor weniger als ı, nämlich ein Bruch iſt, 
fo wirb nicht der andere ganze Factor, fondern nur ein 
Theil oder Stück deſſelben verlanget ($.277). Dero⸗ 
wegen ift (z. E.) z mit % zu multipliciren, nichts ana 
ders, als den dritten Theil aus z zu nehmen; und eben 
beswegen gilt es gleich viel, ob manfaget: Zaus z, oder + 
mal (8.396). Solgends ift auch vie Regel Diefer Mul⸗ 
tiplication. ganz gleich der Regel von Brüchen aus Bruͤ⸗ 
chen, wenn fie zu einfachen Bruͤchen gemacht werben. 
6. 439. Noch andere Erempel zur Uebung. 
. N” 1, Zu multiplieiren 3& mit „u. Antw. 


Ns, Man multiplicire 2 mit 5. Diefes ſtehet alle: 


I mie 3 Antw. I 
“es 7 MM. on 
Ra N” 3. 


260  Vonder Multiplication der Theile, 


N” 3. Zu multiplieiren Jmit 3. Diefes ſtehet alfo : 
Ge mit RB Antw. IL 


” 4 Zu multipliiren A mic$, Diefes ſtehet alfe: 
A_mit_S_ Ann. 
3 3. 13 
s 448: Hieraus folget, wenn ein Bruch mit einem 
andern multipliciret wird, daß die Antwort allezeit weni⸗ 
ger als jeder Der gegebenen Brüche fen müfle. 
3. €. 4 mit $ zu multipliciren, kommen zur Ante 
wort H, das iſt ein folcher Brud), ber weniger als #, 
auch) weniger als Kift; indem jeder Factor nicht den an⸗ 
dern ganzen Factorem, ſondern nur ein Stuͤck oder Theil 


deſſelben verlanget ($. 277). 

9 441: Es vollen zwar einige dahero erinnern, daß das Bort 
multiplicieen, das if vielfaͤltigen oder vermebren ſich alls 
bier nicht wohl ſchicke; fintemal in dem Facto allegeit weniger 
und nicht mehr heraus kommt: Allein es mag darüber eritifiren, 
wer da will, fo erachte doch unnöthig, uns um folches Wortgekaͤnze 
viel zu befünnntern, 


Die 38. Aufgabe, 


"6, 442: Einen Bruch mir einer ganzen Zahl, 
oder To einerlep ($. 148): Eine ganze Zahl 
miteinem Bruche zu multipliciven. 
1L.. Multipliciret den Zähler des Bruchs mit der gan⸗ 
zen Zahl, und ſebet unter das Product des Bruchs 
Nenner. 

II. Iſt aber das gedachte Product größer. als ber 
Nenner, ſo machet daffelbe (daferne ihr es nicht lieber 
alfo, wie es ift,laffen wollet) durch die Diviſion in den 
Nenner, zu Öanzen, 


vermifchten u. mehrerley nam. Zahlen. 261. 
3. E. Nꝰt i. zmitz3, oder 3 mit 3 zu multipliciren. 
So faget: 2 malgift6. Hierunter ſebet den Nenner 7, 
ſo habt ie die verlangte Antwort 5. 
N 2, zamit7, ober 7 mitza zu multipliciren, ift 
Die Antwort, wie vorhin gegeiget ‚%5; allein weil zo in 
77, 2 mal ift, fo betragen die 73.fo viel, als 33. 


Beweis. 


Diefen Beweis kann man gleich dem vorigenS. 438 
geben. Denn wenn man (z. E) 3 mit 3 multiplicivet, 


| ſo werden nicht die ganzen 3, ſondern nur ein Stuͤck, 


— — — — 


naͤmlich +, aus 3 verlange. Demnach iſt Die Kegel 


nothwendig gleich ber Regel 4165 indem es gleich 
viel gilt, ob man faget: 3 mäty zu muleplicirn, oder | 
3 aus 3 zu refoloiren ($. 306). 

Oder es kann allhier ber Beweis, gleichwie bey der 


Addition ($.425) gegeben werden. Denn da der Nen⸗ 


ner des Bruchs nur der bloße Name von dem Zähler iſt 
($. 77), 10 gefchiehet allerdings die Multiplication 
wenn man ben Zähler (2), das iſt, Die gegebene Anzahl’ 
ber Einheiten (fie feyn.benamt, wie fie immer wollen) 
fo vielmal zufammen nimmt, ale ber andere Factor(3) 
Unitäten hat. 
* 443. Noch mehrere Exempel zur he Uebunz. 
1. Zu multipliciren: 100 mit 3. Antwort 232, oder 665 
ü Wwie 6. 416.) 
Ne, 2. 16 ni} zu muftipficiren. Antwort 33. oder 12, _ 
Dder ihr duͤrfet aligier, weil die 16 in 4 aufgehen, erftlich die 
Divifion, und hernach die Multiplication verrichten, nämlich 
füget: 4 mal (oder aus) ı6 ift 4, dieſe 4, 3 mal genommen, 
fommen” 12 (wie ibid. zu erfehen). 


N” 3, Zu myltipliciren gmie 3. Antwort 2°, oder —* 
3 


s62: Von de Muleipkieation der Cheile, 


—— —— — — — — — — — 
N%4. 75 mit 23 zu multipliciren. Antw. * oder J 
No·. q¶ mit 5. Antw. 55, oder ap. 

Nꝰo · 6. 3 mit 3% zu multipliciren. TER | 


.__ 83) mit 25 
in in 32 _ ons ' , 
Anti. "6433 - — — | “ 
27 


$. 444. Wenn demnach ein Bruch mit fo viel zu 
multipliciren ift, als der Nenner Unitöten hat, fo muß 
das Product juft fo viele ganze Einheiten ſeyn, als ber 
Zähler Unitäten hat. 
3.E.3 mit 7, oder 7mit 5 multipliciret, geben i in 
dem Product‘ 2 Ganze. Denn vermöge voriger Megel 
-($. 442) müßte man den Zähler (2) mit der ganzen, 
Zahl (7) multipliciren, und das Product wiederum in 
den Nenner (7) Bividiren. Daaber der Divifor gleich) 
ift dem vorigen Factori der gefehehenen Multiplication, 
fo muß in dem Quotienten nothwendig der Zähler (2), 
als der andere Factor aus der Multiplcation, wiederum 
heraus kommen ($. 267). 


$. 445. Derowegen, wenn man einen Bruch mit fo 
viel, als fein Nenner. ift, multipliciren will, fo darf man 
den "Nenner nur binmegftreichen oder fahren laffen, und 
den Zähler als eine ganze Zahl anfehen. 
.E. N% 1, 23 mit 30 zu multipliciren. Antwort 
| Coßne Berechnung) 17. 
N®- 2. 3% mit 24 zu multipficiren. Antw. 23. 
$. 446. Alfo folge. auch, wenn eine Zahl mit einem 
folhen Bruche zu multipliciren, deſſen Zähler ı ift, fo 
nicht multiplicicen fann, Daß man folche Zahl nur. dur 
den Nenner dividiren barf. 
3.E. 25 mit zu multipliciren; ſo dividiret 25 inz, 
komme das verlangte Product 85. $. 447. 


Bst Den. En en Di 
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"6, 447. Eben aus biefer Urfache benenne ich in dee j 


Multiplication diejenigen Brüche bequeme Brüche, 


welche in dem Zähler nur 1 haben, alsz, J, 4, Fıcz 


und zwar infonderheit, wenn auch der Menner aur eine 


einzelne Ziffer, als in welche leicht und bequem zu divi⸗ 


diren iſt. 
Die 39. Aufgabe. 


. 448. Kine vermifchte Zahl, mit einer gan⸗ 
zen, oder eine ganze Zahl mit einer vermiſch⸗ 
ten zu multipliciren. 

I. Fanget die .Multiplication zur Rechten bey den 
kleinſten Einheiten von der vermiſchten Zahl an ($. 186), 
has ift, ben dem Bruche, und multipliciret folchen (nad) 
Anzeigung $. 442) mit ber gegebenen ganzen Zahl. 


. Diefes Product fchreibet unter eine gezogene Linie, oder, 


baferne folches Product eine oder mehr ganze Unitäten 
in fich enchält, fo machet es zu Ganzen, und fchreibet una 
ter Die Linie nur dasjenige, was übrig bleibet, und fein 


Ganzes beträgt. Die Ganzen aber behaltet zu dvemfols _ 
genden Product der Ganzen. Alsderm 


II. multipliciret aud) die in der vermifchten Zahlges 
gebenen Ganzen mie der gegebenen ganzen Zahl, und 
zählet zu dem fommenden Product die aus bem vorigen 
Producte behaltenen Ganzen (wemn einige behalten 
worden); fo erlanget ihr das gefuchte Haupt-Produck, 

Es ift demnach die Ordnung dieſes Procefieseben alfo, 
wie in der Muttiplicasion bey ganzen Zahlen. Mur ale 
ein, weil hier öfters. auch mehr oder minder, als 10 klei⸗ 
nere Einheiten, auf eine größere Einheit gehen, fo hat 
‚man infonderheit nur dasjenige zu merfen, das oben $. 


‚287 ſchon erinnert worden. | 
N 4 3.€, 





645 Vonder Multiplication der Theile, 
3. EN” 1. Man ſollte multipliciren 135 mit 7 


ober 7 mit 134 Diefes ſtehet alfo: 
13 # mit7 


Prod. 95 | 
Mimlich ſaget: 7 mal 4 geben 22. Diefe thun 
(welches leichtlich im Kopfe zu berechnen) 44. Dem⸗ 
nach ſetzet unter bie Linie z und behaltet Die 4 Ganzen 
nem folgenden Product der Ganzen. Hierauf muls 
fiplicivet die 13 mit 7, und sählet die behaltenen 4 fo 
fort Darzu, Fommen 95, Derowegen ii Das ‚verlang« 
fe Hauptprobuct 957. 
= N” 2. 2355 mit 7 zu multiplieiren. 
Antw. 1655 > | 
Naͤmlich 7 mal$&geben z 33, dieſe thun 213. Der 
rowegen ſetzet unter die Linie 43. Ferner —— 
ret Die 23 mit 7, und zaͤhlet die vorigen 2 darzu, ſo 
hehe ihr Die Antwort 16333. 
N” 3. 9rz mit 3 zu mulsplicren. 
Antw. arı | 
Nämlich 3 mal geben *, welches in 3 gefleiner, 
fommer 3: Feriier faget; 3 mal 9 geben 27. 
. N” a au multipliciren u mit.ꝓ 


Antw. 47. 


1. 


« 


Nämlich multipfieicer nur Die um mit 4, und nehmet 


den Zähler 3 (9.445) darzu, fe fommet das gefischte 
Produ 4 

“ Nora, Es ift demnach die Ausrechnung dieſes Exem⸗ 
pels ganz gleich dem :obigen Proceß, ale wenn man 


die 113einzurichten fügte ($.. 407). Nur allein iſt 


ber Unterfcheid, daß bier die kommenden 47, Ganze 
bedeuten; da fie aber dorten noch gtel beißen. 
nn : Und 


ee ———— — 
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Und fo iftes auch mit allen Dergleichenandern Exempeln 
befchaffen, da man eine vermifchte Zahl, mit fo viel als 
ber Nenner iſt, multipliciren will. 
N’. 5. 327 4 mit 8 zu multipliciten] _4_ 224 
Antw. 2620%%. | Auot.a. 8. 44 
. Nämlich multipliciretdie 25 mit 8, un zwar, weil 
diefe Zahlen groß, und die Ausrechnung nicht ſo leicht, 
als bey den vorigen Exempeln, aus dem Kopfe geſche⸗ 
hen mag, ſo notiret das kommende Product aus 8 mal 
28, naͤmlich die 224, wie vorhin zu erſehen, beyſeite, und 
dividiret ſolches in den Nenner 45, fo kommen 4 * 
Ferner procediret, wie gelehret worden, nämlich feget die 





4% unter die Linie, und die 4 Ganzen zählet zu dem 


Product|der Ganjen, 
N «6. Zu multipliciren 194 1945 m mit soo 4 200 
Antw. 755 Au. 0 


Allhier find die 100 mal% beyfeite, wie nächft vor; 
bin, berechnet worden. Ihr koͤnnet folches aber kuͤr⸗ 
zer, auch wohl gar leicht aus dem Kopfe verrichten J 
nämlich ſaget (wie ſchon F. 438, N” 2. erinnert): % 
aus (oder mal) 100 ift 25. Dieſe 3 mal, kommen 
75, meiche dem Produst aus 100, ‚mal 194 bengeleget 
merden. 

N” 7. 100 mit i 4873 77 MU multipliciren. 
Antw. 487250, Br 

° Denn Ʒaus (oder mal) 1000, iſt 250, biefe zu 
1000 mal 487 geleget, formen 487250. 
N” 8. ‚Saryzmi Ta mit g3 zu multipl. 





32 2075 
Mo: 1 Aue 15 
7 | De 27 
, Pr.45465% 


| / 
266 Von der Multiplication der Theile, 


Nämlich multipliciret beyfeite Die 83 mit 25, und die 
pidiree Das Product 2075.in 32. Alsdenn multis 
pliciret die 547 mit 83, und nehmet ($. 191) das. 
vorige Product 6447 Darzu, fo kommt die gehe 
Antwort. 





N“ 9, 63975 mie 184 zu muleipl 86 202% 
Afoe: 5112 | Aust. 126 4. 
3556 | a 10. 
Prod. 00000 Bu 


Diefer Proceß ift gleich dem vorigen inNe- 8 Nur 
baß allhier die Multiplication nach Anzelguns J 174 
geſchehen. 








N° 10. 6532 miea3g7 gu mulipl u 29474 
Me —— 
14082. Aa 24 44593 
——— ..., 18358 20... 

Prod, 154413 13. 

| __19. 

Kt 1 


Dieſer Proceß iſt abermal dem vorigen gleich, außer 
ellein, daß hier, Bequemlichkeit wegen, die 6532 
für den Multiplicatorem angenommen ($. 149), und 
alfo die Ausrechnung unter die ganze Zahl heſebet 
worden. 


. 449. Aus dem, was oben §. 444. 445. und 448 
Ne 4 gemeldet worden, erhellet, daß Die Brüche jer 
derzeit hinweg fallen, wenn fie mit fo viel als ber Nen⸗ 
ner iſt, multipliciret werden. Derowegen wenn beb 
zweyen Zahlen einer Verhaͤltniß geſaget wird, dieſelbe 

zu groͤßern ($. 320), und eine von ſolchen Zahlen ein 
| | Bruch, 


vermiſchten is. mebrerley nam. Zahlen. 267 


Bruch, ober eine vermiſchte Zahl ift, fo verftehet man; 
daß bende mit dem Nenner multipliciree werden ſollen, 
Damit: lauter ganze en berausfontmen. 

Z. E. N%*ı. Die Berhältniß von 4 gegen: 2 zu 
geößern. So multiplichrt beyde mit Ar fommen gar 
ze Zahlen 3 und 8." - 

N°- 2. Die Verhaͤltniß von 63 gegen 9 zu größe 
ſern. So multipliciret. beyde mit.3, kommen 20 
und 27. 

Auf gleiche Weiſe chut man, wenn auch bie andere 
Baht ein-Druch oder eine. permifchte Zahl iſt. 

Z.E. No 3. -DiE Verhaͤltniß von + gegen + zu 
größern. So multiplieiret diefelben mit 4, kommen 
3 und $: Ferner multiplleiret ſolche zeund 4 mit5, 
fommen. ı 5 und 8. 

‚N% 4. Die Berhäfmiß von 63 gegen 93, zu gröfe 
ſern. So niultipliciret beyde mit 3-und 2 Pr fommen 
die ganzen Zahlen 40 und 57. es 


Die 40. Aufgabe 


5. 450. Eine vermiſchte Zahl mit einem Bru⸗ 
che; oder einen Bruch mit einer vermifchten 
Zahl zu mufipliciren. - 

Die Auftäfung kann nach zweyerleh Wegen geſcheben 
Ektſte Art: 

J. Multipficiret bie Banzen und ben Bruch von der 
vermifchten Zahl, jedes befonders, mit dem gegebenen 
andern Bruche (nad) Anzeigung 6. 442 und 438), 
und ſchreibet ſolche Facta partialia ($. 169) gehöriger 
maßen unter einander; und zwar, weil ‘das Product 

bender Brüche mit einander multipliciret Fein Ganzes 
| in 





268 Von der Multiplication der Theile, 
in ſich enthalten kann ($ 440), folgende auch die Kaifen 
$. 186), weswegen in der vorigen Aufgabe ($. 448) 
ey dem Bruche der vermifchten Zahl die Multiplication 
‚anzufangen gelehret worden, allbier feine ſtatt findet; 
ſo duͤrfet ihr (mie es denn in dem gemeinen Gebraud) 
wirklich alfo zu gefchehen pfleger)auch.erftlich die @anzen 
und hernach den Bruch multipliciten. 
H. Addiret die gefundene Facta partialia mſammen, 
kommt das verlangte Hauptproduct. 

3. E. N 1. 136 mit 5 zu multipliciren. Alſo: 

33. das Factum ausg.malız (5. 443. N” 3) 
en das gactum aus z mal} . 439° ® 4) 
euptfuet Ir. | 

N" Ayamita 35 Alſo: 

5 SH (tie. zu erfehen $. 443: N 4) 
v8 (wie zu erſehen $. a439 N”) - 
Antw. 5383. 
Andere Art. 

I. Multiplicivet die —8 Zahl, mit des andern 
Bruchs Zähler (nach) Anweiſung 6.448). 

II, Dividiret das kommende Product in defielben 
Bruchs Penner (wovon jedoch hernach im Dividiren 
allererft Meldung geſchehen PN, fo kommt das begehrte 
Product. 

3 E. N 1. 13 mit zu maltipliciren. Aiſo: 


„375 b Das Faetum aus 2 .mal 3, 
Antwort Irr- 
N” 2. 75 mit 2 23 18. 53. Alſo: 
Te das Sactum auß7 24 2355 


Antw. 37 ea Pi j ($.448.N” 2.) 
Beweis. 
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- Beweis. 

Die ife Are bat keinen Beweis nöthig, indem die 
Ausfindung folder Factorum partialium vorhin bereite 
erklaͤret if. Die ate aber gründen fich auf den ıften . 
Beweis 6.442 ; woraus erheflet, daß, wenn eine Größe, 
fie ſey befchaffen, wie fie wolle, mit einem Bruche zus 
multipliciren iſt, man allezeit felbige Größe mit bes 
Bruchs Zähler multipliciren, und das Product in den 
Nenner divibiren darf, fo muß das verlangte Product 
heraus fommen. 

$. 451. Dieſe ate Art wird jenen ıflen Art deswegen vorge⸗ 
zogen, weil in jener die Brüche (wie in den angeführten Exempelu 
rg 47 oder auch Zu und LE zu addiven öfters verdrießlich 


t; da man hingegen "nad diefer aten Art folche Addition 
vermeidet, 


Die 41. Aufgabe. 


S. 452. Eine vermiſchte Zahl mic einer ver⸗ 
miſchten Zahl zu multipliciren. 


I. Multipliciret die eine vermiſchte Zahl, einmalmit 
der ganzen Zahl des andern Factoris, nach Anzeigung 
$. 4485 und das andere mal auch mit dieſes Factoris 
Bruche, nad) Anzeigung $..450, und ſebet ſolche Facta 
partialia gerade unter einander. 

U. Addiret alle Facta partialia zuſammen, tkomme 
das Hauptfactum 


BEN“ n 13 3 $mit 74 zu multipliciren. Alſo: 


95 ER das Factum aus 7 malız$ (9.448. N*%ı) 
g a1 die Facta ans mal 134(6. 450. Nꝰ. i. 
ir. nach der ‚ften Art.) 


! 


Sanptfact. +0 104 —7 J 
N' 4. 





„62: Von dä Multiplication der Theile, 


N%4. 75 Mit 23 zu multipliciren. Antw. * ‚oder 338 
No.s. JJ mit 5. Antw. y oder 42. 
NG 8% mit 2% zu multipliciren. fo, | 


83) init 25 
in 32 _ ET u 
Anti 6 6433 FILE AEE v | 
27 


F. 434. Wenn demnad) ein Bruch mit fo vief zu 
multipliciren ift, als der Nenner Unitäten hat, fo muß 
Das Product. jut ſo viele ganze Einheiten ſeyn, als der 
Zähler Unitäten hat. 
3.E.3 mit 7, oder 7 mie: 3 multipliciret, geben i in 
dem Product‘ 2 Ganze. Denn vermöge voriger Regel 
-($. 442) müßte man den Zähler (2) mit. der ganzen, 
Zahl (7) multipliciren, und das Product wiederum in 
den Nenner (7) dividiren. Daaber der Divifor gleich 
ift dem vorigen Factori der gefchehenen Multiplication, 
fo muß in dem Quotienten nothwendig der Zähler (2), 
als der‘ andere Factor aus der Multiplication, wiederum 
heraus fommen ($. 267). 


$. 445. Deromegen, wenn man einen Bruch) mit fo 
viel, als fein Nenner. ift, multipliciren will, fo darf man 
den Nenner nur hinwegſtreichen oder fahren laffen, und 
den Zähler als eine ganze Zahl anfeben. 
.E& N% 1. 33 mit 30 zu multipliciren, Antwort 
| Coßne Berechnung) 17. 
N®- 2. 3% mit 24 zu multipliciren, Antw. 23. 
S. 446. Alfo folge. auch, wenn eine Zahl mit einem 
ſolchen Bruche zu multipliciren,, deſſen Zähler. ı ift, fo 
nicht multipliciren fann, Daß man ſolche Zahl nur durch 
den Nenner dividiren darf. 
BE 25 mit z zu multipliciren; ſo dividiret 25 in 3, 
kommt das verlangte Product 85. $. 447. 
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- 6,447. Eben aus diefer Urſache benenne ich in ber _ 


Multiplication diejenigen Brüche bequeme Brüche, 


welche in dem Zähler nur 1 haben, alsz, 3, 4, Fıc.5 


und zwar infonderheit, wenn auch der Menner nur eine 
einzelne Ziffer, ‚ale in welche leicht und bequem zu divi⸗ 


Diren ift. 
Die 39. Aufgabe. 


‚.$. 448. Kine vermifchte Zahl, mit einer gans 
zen, Oder eine ganze Zahl mit einer vermiſch⸗ 
ten zu multipliciren. 

I. Fanget die .Multiplication zue Rechten ben den 
Hleinften Einheiten von ber vermifchten Zahl an (9.186), 
das ift, bey dem Bruce, und multipliciret folchen (nach 
Anzeigung $. 442) mit ber gegebenen ganzen Zahl, 
Diefes Product fchreibet unter eine gezogene Linie, oder, 
baferne folches Product eine oder’ mehr ganze Unitäten 
in fich enthält, fo machet es zu Ganzen, und ſchreibet uns 
ter Die $inie nur dasjenige, was übrig bleibet, und fein 
Ganzes beträgt. Die Ganzen aber behaltet zu dem fol 
genden Product der Ganzen. Alsderm 

11. multipliciret auch die in der vermiſchten Zahl ge⸗ 
gebenen Ganzen mit der gegebenen ganzen Zahl, und 
zaͤhlet zu dem kommenden Product die aus dem vorigen 
Producte behaltetien Ganzen (wenn einige behalten 
worden); fo erlanget ihr das geſuchte Haupt⸗Product. 

Es ift demnach die Ordnung diefes Procefieseben alfo, 
wie in der Multiplication bey ganzen Zahlen. Nur ale 
lein, weil hier öfters. auch mehr ober minder, als 10 klei⸗ 
nere Einheiten, auf eine größere Einheit gehen, fo hat 
man infonberheit nur dasjenige zu merten, das oben 6. 
187 fehon erinnert worden, 

N 4 3.€, 


| 264 Von der Multiplication der Cheile Fan 


- 3. EN” 1, Man follte multipliciren 135 mit D 
oder T mit 13%. Dieſes ſtehet alſo: 
oo .13 ‚13% mit7 oo 


I 


7° Prod 95 | 
Naͤmlich fager: 7 mal geben 25,. Diefe_thun 
(melches leichtlich im Kopfe zu berechnen) 44 Dem 
nad) feßer unter Die Linie z und behalter Die 4 Ganzen 
zu dem folgenden Produet der Ganzen. Hierauf mul» 
tipliciret Die 13 mit 7, und zaͤhlet die behaltenen 4 ſo 
fort darzu, kommen 95. Derowegen iR bas ‚verlang« 
te Hauptproduct 053, 

N” 2. 2335 mit 7 zu multipliciren. 

Antw, 1657. 

Naͤmlich 7 malftgeben 38, diefe thun 217. De 
tomegen ſetzet unter die tiniez3 Ferner multiplici⸗ 
ret die 23 mit 7, und haͤhlet die vorigen 2 barzu, fo 
he ihr die ‚Antwort 16352. 

N" 3. 9rz mit 3 zu multiplen, | | 


Ant, a7: 277» | 

Namlich 3 mal geben 3, ‚ welches iĩ in 3 gekleinert, 
fomme 4: Ferner ſaget: 3 mal 9 geben 27. 

N” 4 Zu multipliciren 112 mit 4 


Antw. 75 
Naͤmlich multiplieiren nur die u mit 4, und nehmet | 
den Zähler 3 (6. 425) darzu, ſo kommet das geſuchte 
Product 47 
Nota. Es iſt demnach die Ausrechnung dieſes Exem 
pels ganz gleich dem -obigen Proceß, als wenn man 
die 11einzurichten fügte ($. 407). Mur allein if 
ber Unterſcheid, daß hier die fommenden 47, Ganze 
bedeuten; da fie aber dorten noch tel beißen. 
Und 


« 
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Und fo iftes auch) mit allen bergleihen andern Exempeln 
befchaffen, da man eine vermifchte Zahl, mit fo viel als 
ber Menner iſt, multipliciren will. 


Nöo. 5. 32724 mit 8 zu multipliciren. 43 226 


Antw, 269044. Ä Quorg. BR. 44 


. Nämlich multipliciretdie 324 mit 8, un" zwar, weil‘ 


Ä diefe Zahlen groß, und die Ausrechnung nicht ſo leicht, 
als bey den vorigen Exempeln, aus dem Kopfe geſche— 
hen mag, ſo notiret das kommende Product aus 8 mal 
28, naͤmlich die 224, wie vorhin zu erſehen, beyſeite, und 
dividiret ſolches in den Nenner 45, fo fommen 4 3% 
Ferner procediret, wie gelehret worden, naͤmlich ſetzet die 
Sunter die Linie, und die 4 Ganzen zchlet zu dem 
Product der Ganjen. 


N 6. Zu multipliciren 194 1945 M mie soo| 4 3200 


Auntvw. 19425 Qu 0 
Allhier find die 100 mal’% beufeite, wie nächft vors 
bin, berechnet worden. Ihr koͤnnet folches aber für« 


er, auch wohl gar leicht aus dem Kopfe verrichten, 


—* ſaget (wie ſchon $, 438, N 3. erinnert): % 


aus (oder mal) 100 ift 25. Diefe 3 mal, kommen 


75, reiche dem Produst aus 100, mal 194 beyseleger 
werden. | \ 
N”7. 100 mit ie 4874 77 Mu multipliciren. 


Antw. 48 487250. 


Dem Z aus’ (ober mal) rooo, fft 250 , biefe: zu 


1000 mal 487 geleget, tommen 487250. 
8. 54772 mit 83 gu multipl. 





3% 2075 
Alſo: 1 | Suse Is 
4376 | fe 27 

. Pr.45465%2 


— — — — — — — 


| 4 
266 Petri der Multiplication der Theile, 


Naͤmlich multipliciret beyfeite die 83 mit 25, und Die 
pibiret das Product 2075.in 32. Alsdenn multi 
pliciret bie 547 mit 83, und nehmet ($. 191) das. 
vorige Product 6443 darzu, fo fommt die ‚gelacht 
Antwort. 








N°- 9, 639: ‚Emie 184 zu mulcipl. 16 202% 
Afo: 5812 | [Out 126 4. 
2550 u 10, 

Prod. zı 1177025 | 1 Be? 


Diefer Proceß iſt gleich dem vorigen i inN®- 8. Nur 
baß allhier die Muiiplication nad Anzelgung 3 178 
gefcheben, 





N 10. 6 si mies 347 zumultipl. 2347. 
Alſo: 11735 24622 
14082. Me 44593 

, —— —. IM. 1355 20,.,e 

Prod. 1544137 13.. 

| | 25: 

Heft 1 


Dieſer Proceß iſt abermal dem vorigen gleich, außer 
allein, daß hier, Bequemlichkeit wegen, die 6532 
für den Multiplicatorem angenommen ($. 149), und 
alfo die Ausrechnung unter die ganze Zahl gefeßer 
worden. 


G. 449. Aus dem, was oben $. 444. 445. und 448 
N°- 4 gemeldet worden, erhellet, daß Die ‘Brüche jer 
derzeit hinweg fallen, : wenn fie mic fo viel. als der Nen⸗ 
ner ift, multipliciret werden. Deromegen wenn beh 
zweyen Zahlen einer Verhaͤltniß geſaget wird, dieſelbe 

zu groͤßern (ſ. 320), und eine von ſolchen Zahlen ein 
| . Bruch, 
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Bruch, ober eine vermifchte Zahl ift, fo verftehet man; 
daß beyde mit dem Nenner multipliciret werden ſollen— | 
damit: lauter ganze en berausfonimen. 

Z. E. N*ı. Die Berhältniß von 4 gegen: 2 zu 
groͤßern. So multiplicie beyde mit Ar. kommen sam 
je Zahlen 3 md 8. 





fern... &o — beyde mit. 3, kommen 20 
und 27. 

Auf gleiche Meife. chut man, wenn auch bie ‚andere 
Baht-ein-Bruch oder eine. permifchte Zahl ift. 
SEN 3. -Die Verhältniß von + gegen ? zu 
größern. Go multipliciret diefelben mit 4, kommen 
3 und $: Ferner multiplleiret ſolche 3uund 4 mil s, 
fommen. ı 5 und 8. 

ıN% 4. Die Berhäfmiß von 63 gegen 97, zu groͤſ⸗ 
fern. So miultipliciret beybe mit 2 und 2, fommen 
die ganzen Zahlen 40 und 57. * 


Die 40. Aufgabe 


u 450. Kine vermiſchte Zahl mit einem Bru⸗ 
chez Oder einen Bruch mit einer vermiſchten 
Zahl zu multiplicien. 
dic Auföfung kann nad) sweyerlen Wegen geſheben 
Erſte Art: I 

J. Multipficiet die Ganzen unb der Bruch von ber 
dermifchten Zahl, jedes befonders, mit dem gegebenen 
andern Bruche (nad) Anzeigung 6. 442 und 438), 
und ſchreibet folche Facta partialia ($. 169) gehöriger 
maßen unter einander; und zwar, weil ‘das Product 
beyder Brüche mit einander multipliciret fein Ganzes 
Ä in 


268 Von der tigen d der Theile, 


in ſich enthalten kann ($. 440) felgends auch die Raiſon 
$. 186), weswegen in der vorigen Aufgabe ($. 448) 
ey dem Brauche der vermifchten Zahl die Multiplication 
‚anzufangen gelehret worden, allbier keine ſtatt findet; 
* "fo Dürfer ihr (pie es denn in dem gemeinen Gebrauch 








wirklich alfo zu gefchehen pfleger)auch.erftlich Die Banzen 


und hernach Den Bruch multipliciren. 
I, Addiret die gefundene Facta partialia jufammen, 
kommt bas verlangte Hauptproduct. 
Z.E. N' 1.13 136 mit ð zu multipliciren. Alſo: 
8%. das Factum aus 5 mal 13 (6. 443. N” 3) 


u das actum aus z mil j ($. 439. N 4 





Hauptfact. Ir. 
N 2. yz mit 33 23 Th Alfo: 


5 s# (wie zu erfehen $. 443. N- 4) 


555 (mie zu erſehen $. 439. N“). 


Antw. 5333. . 
Andere Art. ' 

I. Multiplichvet Die vermifchte Zahl, mit bes andern 
Bruchs Zähler (nach Anmweifung 6-448). 

II. Dipidiret das kommende Product in deffelben 
Bruchs Nenner (wovon iedoch hernach im Dividiren 
allererſt Meldung geſchehen N, fo fommt das begehrte 
Product, 

3 E.N 1. 13 5 mit4 mu moltipliciren. Aiſo: 


y_273 „275 6 das Faetum aus 2 .mal 135. 


| Rah ’ ger 
"2 zo mit 2 mit 23 15. Alſo: 


6 3. das Factum aus 7 va 2315 
Antw. 393 rer ($.448.N” 2.) 


Beweis. 
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Beweis. 

Die ife Art bat einen Beweis nöthig, Inden bie 
Ausfindung folder Factorum partialium vorhin bereite 
erflärer iſt. Die ate aber gründet ſich auf ben ıften 
Beweis $.442 ; woraus erhellet, daß, wenn eine Größe, 
fie fen befchaffen, wie fie wolle, mit einem Bruche zus 
multipliciren ift , man allezeit felbige Größe mit des 
Bruchs Zähler multipliciren, und das Product in den 





Nenner dividiren darf, fo muß das verlangte Product 


beraus kommen. 


$. 451. Dieſe 2te Art wird jenen ıften Art deswegen verge⸗ 
‚zogen, weil in jener die Brüche (wie in den angeführten Exempeln 
aiund 27 oder auch us und JE zu addiven öfters verdrießlich 
fällt; da man hingegen nad diefee aten Art folche Addition 


vermeidet, 
Die at. Aufgabe, 


S. 45% Kine vermifchte Zahl mie einer ver) 
miſchten Zablzu multiplieicen. 


I. Multipliciret die eine vermifchte Zahl, einmal mit 
der ganzen Zahl des andern Factoris, nach Anzeigung 
6.4483 und das andere mal auch mit diefes Factoris 
Gruche, nad) Anzeigung $..459, unb ſebet ſolche Facta 
partialia gerade unter einander. 

U. Addiret alle Facta partialia zuſammen, kommt 
das Hauptfactum 


BEN“ 1. 13 Imit 73 zu multipliciren. Alſo: 


95 40 das Factum aus 7 malız$ (9.448. N") 
g 4 die bacta aus q mal 134. (6. 450. N. 1. 
Ha nach der iſten Art. ) 


Haupihẽ io 104 —7 
N” a, 


. Von der Multiplication der Theile, 





N" 2. 775 mit mit 2835 75 zu multipliciren. Alſo: 
163 + J. das Fact. aus 7 x 2353 (448 N...) 


5 he aus 75 2345 ($. 450 
_ ds N” 2 nach der erſten Art.) 


Houptſact. 1 169: 355 
§. 453. Die ate Art aus $. 450 wird im gegenwärtigen Falle 
nicht geächtet. Denn, da allhier ohnedem andere Zahlen addiret 
werden müflen, fo bleibet man lieber bey der iſten Art, und addiret 
in eins alle Facta partialia zufammen. 
$. 454. Wenn ihr.demnad) eine Zahl (4. E.) mit 14 
multipliciren ſollet, ſo duͤrft ihr nur zu dem Einfachen 
Das zfache addiren; 
als 2958 mit ı$, It. 3789 mitız. Alſo: 
Alſo: 3)+986 8) +473$ 


Antw. 3944 _ Antw. 4262$ 
Undhierausift Kar, menn man einen gewiffen Theil aus 
einer Zahl zu ihr addiret, daß ſolches nichts anders fen, 
als folche Zahl mit ı + eben einen folchen Theil mulifplis 
ciret. 
> 9.45 Wein ihr die s gäße ($. 436) welche in den naͤchſt 

vorhergehenden 5Aufgaben erklaͤret worden, gegen einander hal⸗ 
tet, fo werdet ihr gar leicht wahrnehmen, daß dieſelben zwar in s 
verfchiedenen Fällen beftehen, aber nicht darum aud) unterſchie⸗ 
dene Negeln haben, immaßen ihre Hauptregeln eigentlich im 
dem ıften und aten Falle ($. 438 und 442) liegen, woraus Die 
Auföiumgen der übrigen Fälle herfließen und nur durch -Zufams 
menfekung der’ Sactorum partialium geſchehen. Jedoch will 
ich allhier noch zeigen, wie man diefe s Fälle durch eine einzige 
Regel (von welcher bereits $. 437 ersoehnet worden). aufloͤſen 


fann. 
Die 42. Aufgabe. - 
G. 456. Line allgemeine Regel zu allen 5 Faͤl⸗ 


len der Multiplication in Bruͤchen. ad. 
enn 
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I. Wenn beyde Factores nicht nur Bruͤche allein | 
find, fo richfet fie ein ($ 407) fo befommt ihr in alle⸗ 
imege einen Bruch mit einem Bruche zu multipliciren, 
Demnad) procediret 

II. alfezeit nur nad) der. im erften Fall $. 438 gege⸗ 
benen Regel; wie aus folgenden Exempeln, welche 
auf alle vorkommende Faͤlle gerichtet, und (außer ein 
einziges) im vorhergehenden ſchon —** ſind, alles 
klar zu erſehen iſt. 

N. 4% mit gu muftipliceen, Xp: J 

mit * Antw. I ($. 439. N" 4) 
3 4. 

Ne 2. zu mit 23 zu multipliciren, Diefes ſtehet 
eingerichtet za mit P. Antwort ’, das iſt 555 

. J G. 443. No 3 

No3. 7 mit 134 zu multipliciren, Diefes ſtehet 
eingerichtet 7 7 mie 292 108, Antwort ?8?, das ift gs. _ 

| ($: 448. N” ı.) 
N% 4. 135 mit zu multipliciren. Alſo: 


9 Re: Antwort 199, Bas ift ‚9% 











3.4 3 12 
Ä | ($. 450. N” 1.) 
N“, ı 13 mit 73 u multipliciren Alſo: 
a 2.Antw. 2557, das iſt 10434 


642 N) 
N®6. 63 mit 73 zu multipliciren, Alſo: 


= 10 18.5 Antw. ⸗* -($. 401),d. i. 50% 


44 487. Solehergeftalt gehet dieſe allgemeine Regel bey klei⸗ 
nen Zahlen fehr bequemlich von ftatten. Allein bey großen Zahlen, 
bey welchen die erforderlichen Multiplicationes und nachgchende 

, Divifion 


I) 


n 


972 .. Vonder Multiplication.der Theile‘, : 


Divifion nice fo leicht aus dem Kopfe geſchehen können, und 
deswegen inshefondere beyſeite verrichtet werden muͤſſen, (mie 
“einiger maßen bey dem vorigen Erempel N” 5. ſchon wahrzu⸗ 
nehmen tft), faͤllt fie öfters viel weitlaͤuſtiger, als die andern Ars 
ten, wie oben ($.437) bereits erwehnet. ‘ 
| Die 43. Aufgabe. 
6. 438. Wie die vorige allgemeine Kegel bey 
der Reſolution eines Bruchs ($..413), anzu 
bringen ey. — 
Weil einen Bruch in den Werth einer gewiſſen 
Groͤße zu reſolviren eben ſo viel heißt, als, ſolchen Bruch 
mie demſelben Werthe zu multipliciren ($.396); ſo darf 
man bey der Reſolution nur eben alſo, wie vorhin bey der 
Multiplication ($. 456), verfahren. | 
Dieſemnach fommen die Auflöfungen ber oben $.414 


2 
— 


und atß angeführten Exempel nach der allgemeinen Re⸗ 


gel folgender geſtalt: | 
.: Nr Zfl. zu ge zu machen; ſo ſetzet 4 laus oder mal 
2° ge, und procediret ferner wie vorhin. Alſo: 

3 us BF Yen. 43 Kap, - 

Z_ag Fr - Antw. 22 dasift22Fge. 

44 N | 2. | | 


N“ 2, 31 zu Schott; ſtehet alfor 
Taus. Sch. Antw, z d. i. 183 Schott. 
I . 


8 
Und alfo auch bey den andern Erempel,. 
. 459. Inſonderheit hat man durch ſolche allgemei⸗ 
ne Regel dieſen Vortheil, daß man ſelbige nicht minder 
auch ben den Bruͤchen aus Bruͤchen ($.395), wenn des 
zen zu multiplieiren vorkommen, anbritigen kann, ohne 
daß diefelben allererft zueinfachen Bruͤchen gemacht wer“ 
den dürfen. Denn wenn ihr den Grund diefer allgemiei⸗ 
nen Regel, dasift, den Veweis$.438, und dasjenige, 


vermifßhten u. mebrerley nam. dahlen. 273 


vorhin $. 458 gefager worden, infonberheit-aber Die Er⸗ 
klaͤrung $. 396 felbft betrachtet, fo Fönnet ihr gar leichte 
lich fchließen, daß es gleichviel fen, ob ich F. 399 N” 3. 
frage: Wie viel iſt Zaus JFaus 37 Oderaber ob die 
Frage alſo lauter! Wie viel iſt & mal J aus 437 Oder 
auch: Wie viel iſt Zaus A mal? Oder ouch: Wieviel 
iſt 7mal A mal 7? So zielen doch) alle: dieſe Fragen auf 
einerley Antwort. Derowegen iſt Die gegebene all⸗ 
gemeine Regel auch zu der Multiplication in Bruͤchen 
aus Bruͤchen gemein. | u 
3. E. Ni. Man fol 3 mit % aus s multipliciren, 
Diefes ſtehet afo: ... 

⸗Antw. 

N’ 3 ultlpicien +5 J WE Diefes 
Ä "2, Zu multiplieiren 32 mit FJaus 2. He 
ſtehet eingerichtee alfo: 2. — * 
Rn Antw. TR z iſt 355. 

N; 3. Zu multipliciren 3 aus 48 mit Aus 73. : 


Met ML a 


DT ur DE ur 
. on Antw, F ‚das iſt8 cds 
. 460. Jedoch iſt leicht zu erachten, wenn das aller⸗ 
nächfte gegebene Exempel. verkehrt und alſo iſt: 44 
(aus J) mit 7 +2 aus 4), da die 4 niche aus oder maf 
4, desgleichen bie.7 nicht aus ober mali $, fontern jene 
4 ganze, und diefe 7 ganze Unitäten bedeuten, daß man 
in ſolchem Falle nicht fo fehlechterdings, wie vorhin, ver⸗ 
fahren kann, ſondern es muͤſſen die gebrochenen Bluͤche 
zuforderſt ins beſondere zu einfachen Bruͤchen gemacht, 
und alsdenn Die begehrte Multiplication vollzogen wer⸗ 
den, wie felget LT... 
‘ . S 8.. 


a 
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Eau ehur - Item Zus thut 3_ 
Pa 4 .,8\[ 32.5 10 
Folgends heißt 8 45 mit 77% zu multipliciren ; mie 
welchen ferner nach der allgemeinen Regel procedires 
werden kann. Alſo: | 
22 mie 23 Antw. 2422, das iſt 302, 
G. 461. Wer nun die vorhergehenden Lehren von ber 
Multiplication in Bruͤchen, das iſt in Theilen eines Gan⸗ 
zen, verſtehet, dem wird es nicht ſchwer fallen, alle fol 
che Lehren auch auf dig kleinen Sorten der Münzen, 
Maaße und Gewichte zu appliciren, welche in der That 
nichts anders ale, Theile aus ihren größern Sorten find 
G. 51). Denn was en general von allen Theilen eines 
ganzen —— und erwieſen worden, darf nicht 
von einigen gewiſſen Theilen (als die kleinen Sorten find), 
allererſt ins befondere aufs neue erfläret und dargethan 
werden ($: 19); "Allein diefes iſt inſonderheit bey den 
kleinen Sorten ju merfen, daß felbige fihlechrerdings, 
wenn nicht. die Umftände dabey gegeben werben, aus 
- welchen die Urfache der verlangten Multiplication zu er⸗ 
gehen iſt, nicht .multipliciree werden fönnen. Denn zu 
dem, was bereits oben ($. 145) bon den benamten 
Zahlen überhaupt erinnert worden, fo fann man abfon« 
derlich hier, hey den Fleinern Sorten, ohne zulängliche 
- Umftände auch nicht wiflen, ob man in der Ausrechnung 
‚Biejelbe ‚als Theile aus einer größern Sorte, oder nach) 
ihren eigenen Einheiten als-ganze Zahlen anfehen folle 
($. 53), 3.€. Wenn eine Größe mit 7 9p zu multi. 
pliciven gegeben worden, man fagte.aber feine Umftände 
dabey, woher fplche Multiplicarion entſtehe, ſo kann 
man auch keine gewiſſe Antwort heraus bringen, indem 
N Ko man 


X 
x 


\ 


vermiſchten · u. nirhrerleß nam. Zahlen: am 
man noch nicht weiß, ob die 7 9p, als 7’ganze Unitäteh 
zu betrachten, und folglich Die zu multipliciren gegebene 
Größe, 7 mal fo groß zu nehmen fen; oder-aber, ob folche 
7 3, als ein Theil eines Öuldens, das: iſt als 37; fl, ver« 
ftanden, und folgends die gegebene Größe nicht ı, ges 
ſchweige mehrmal, fondern nur 775 mal fo groß ($. 277) 
genommen. werden ſolle. "Die Umftäuße von einer fofe 
chen begehrten Rechnung aber heben von fich ſelbſt dies 
fen Zweifel. Denn wenndie Aufgabe (3. €.) ift: Wr 
196 bekommet man eine geriffe Sache, wieviel befomnig 
man demnach von folher Sache vor 79E? Hier ift flat 
(9.839) weil vor 79E 7 mal fa viel zu befornmen iſt, als 
vor 1 ge, daß man ſolche 7 ge. als einebloße Zahl von.z 
ganzen Unitäten anfehen, und folgends die Größe dee 
‚ gewiflen Sache mit der ganzen Zahl 7 multipliciren 
müffe. Hingegen wenn es in ber Aufgabe. heifie: Vor 
fl. befommet man eine gewiffe Sache, wieviel bekom⸗ 
met man von dieſer Sache vor 7 ge? So fiehet man 
bald, weil, 7 ge nur ein Theil eines Guldens, nämlich 
35 fl. und folgbar nach folder Proportion vor 79e auch 
nur 375 AUS, derjenigen Sache, welche vor ı ganzen fl. 
gegeben wird, zu bekommen ift, daß man Die 7 ge nich 
tie 7, fendern nur als den Bruch 25 anfehen, und alfg 
die Größe der geroiffen Sache mit dem Bruch muilti⸗ 
pliciren müffe. nn | | 
$. 462. Es ift dannenhero ein unnuͤtzer Streit, wenn einige 
Rechner z. E. ae 6A mitzge 9A zu multipliciren aufgeben, 
und jeder ein ander Probuct herausbringen will; da doch diefek 
dermeynte eurieuſe Streit," fo bald man die Umſtaͤnde und Urſache 
von der verlangten Multiplication angiebt, von felbften hinweg⸗ 
faͤlt. Denn wenn man z. E. ſaget: An 13. find 4gp 6% 
gewonnen; wie viel iſt der Gewinn von 3 9, A? 
io iſt klar, daß man die ah 64 3% mal’ hehmen muß, 
zu 2 we 


276 .- Won ber Multiplication der Theile, 


EEE 

weil3 . oh. —3, 2. Daget man aber; An ı, fl. 
find 4gP 6% geivonnen; was an 3gP. 9A? fo ift abermal 
gewiß, daß man die 4 gE.6 Aa, mal nehmen muß, weil 3 gp, 
9 S fl. Hingegen wennes heißer: Anı 9 iſt der Gewinn 
430:5 9%; was an3 9. 9A? ſo muß man die 4 gE.6.9.allers 
dinge 63 mal nehmen, weil3 9E.9. A== 63 4. u.|. 10. Wie ſol⸗ 
ches hernach am gehörigen Orte mit mehren gezeiget werden 


fol. Ein anders iſt es inder Geometrie, da man auf Flaͤchen und 


Körper ſiehet ($. 147), und wieder ein anders in der Arithmetit, 
da man die Zahlen nur nad) einer Dimenſion betrachtet, folgende 
den Faetorem 3 9e. 9 I. allezeie nur als eine bloße Zahl auneh⸗ 
men ($. 365), und defien Größe allererfi aus dem iſten Gliede 
ber gegebenen 3 Slieder der Regel Detri, wie vorhin gedacht, 
erkannt werden muß. on 
$. 463. Indeſſen, da die zu der Muleiplication der klei⸗ 
nern Sorten ber Münzen, Maaße und Gewichte, erfor- 
derliche Umſtaͤnde(wie vorhin erklärer) in einer befanne 
gegebenen Verhaͤltniß beftehen, fo laͤſſet fich Die Applica⸗ 
- tion der gezeigten 5 Fälle von der Multiplication in 
Bruͤchen, auf die fleinen Sorten zwar befler hernach 
bey der Regel Detriber Theile eines Ganzen anbringen, 
weil in derfelben die befannt gegebenen 3 Glieder allezeit 
dasjenige zur Gnuͤge anzeigen, mas man (mie zuvor 
gedacht) zu wiſſen nöthig hat (6. 365). Alleinum eines 
und das andere noch anzumerfen, fo habe nicht ermans 
geln wollen, die erwehnte Application durch befondere 
Aufgaben, und zwar durd) bloße Erempel, nebft ihren 


zulänglichen Umftänden, in folgender Ordnung fuͤrſtel⸗ 


“fig zu machen. Br 
Als 1: Zumultipliciven eine einzigbenamte Zahl klei⸗ 
nee Sorten, mit einer einzigbenamten. Zapf 
Fleiner Sorten. oo. 
1. eine einzig benamte Zahl Meiner Sorten, mit 
einer einzigbenamtengangen Zahl, vice verfa, 
Ä Ä 8. eine 


vermiſchten u. mebrerley nam.Sahlen. syy 


3, eine mehrerley namige Zahl, mit einer einzig« 
” Genamten ganzen. Zahl, vice vera, - 
4. eine.mehreriey namige Zahl, mit einer einzige, 
benamten Zahl Feiner Sorten, vice verla, 
5. eine mehrerley namige Zahl, mit einer meh 
rerley namigen Zahl. 
Jedoch werde ich allhier nur von felchen Erempeln han⸗ 
deln, in welchen der Multipficator entweder einebloße 
Zahl, oder doch von gleicher Are mit dem Multiplicando 
iſt; die andern Exempel aber, bey welchen bie Factores 
ganz ungleicher Art, bis in Die Regel Detri verſpahren. 


Die 44. Aufgabe, 


6. 464. Eine einzig benamte Zahl kleiner 
Sorten, mit einer einzigbenamten dahl 
Heiner Sorten, zu multipliciven. - 


3, €. Einer faufer eine Parthey Waaren, die er 
- wiederum verfaufer, und befindet anjedem fl. 792 Ger 
winn: Wieviel ift demnach) der Gewinn an ın ge? 
Allhier muͤſſen die ıı als ein Bruch eines Guldens, 
nämlich za fl.angefehen, folgende die 79 mit +5 multi⸗ 
pliciret werden, das iſt, es müffe Die Antwort za mal 
die 7 R enthalten. Derowegen ift diefelbe & 443, 
N°. 2.) 339g oder‘ 2558... Will man aber die Ant⸗ 
wort ſo fort unter den Namen Gulden haben , fo darf 
man die 7 ge. nur ebenfalls: als Tfeile eines  Guldens, 
naͤmlich als zu fl.anfehen, und folhe „u fl...zu mal zus 
fammen nehmen, fo fommet die begehrte Antwort 
($. 439. No 1.) Seal. Daß aber die gedachten 
beyden Antivorten einerley find, fo dürfer ihr nur die - 
sah. in ge refoloiven, ſo kommen (G. 415.N” 3) 
© 3. [17 2 


73 .Deon der Multiplication der Theile, 
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23390 bie erſte Antwort: - Oder ihre koͤnnet bie 27, 
in fl. reduciren, fe kommt (9 er. N” 3) 5 or fl die 
obere Aaewori. | 


a. Die 45 Aufgabe, 


$ 465. ine einzigbenämte Zahl Heiner 
Sotten, and“ eine einzigbenamte ganze 
Zahl mir · einander zu multipliciren. 


E, Nr Wenn fl. gewinnet 7fl; wie viel iſt 
denmach der Gewinn an 113e7 Allhier iſt nothwendig 
die Antwort mal 7 fl. das iſt ($. 442. N” 2) 73 fl. 
oder 233 fl; oper, auch, weis Fr fl. und ı 9P. einerley 
$- z5) 27er” 
No, Menn 1. gewinnet 73%; wie viel iſt der 
| Gewinn; von. 13 fl? Allhier iſt die Antwort allerdings 
 mmal7 g, das iſt 77 9E, oder 2fl.ırge:- . 
. Bill man aber die Antwort [0 fort unter den Nas 


men fl. haben, ſo darf man (wie vorhin $. 464. ſchon. 
gedacht) die. 7 gb. nur ale 7% fl. anſehen, und ſoiche 
ai mal zuſammen nehmen, fo komme (nach Anzeigung: 
$. 442. N? 2.) 73 fl. oder 235fl, das iſt ebenfalls 2 fl. 


17 ge, wie in der vorigen Antwort, 


$. 466.. Aus diefen 2 Exempeln (N% 1. und =.) ſehet ihe 


Mar, daß es gleichviel fey, ob man ſaget 45 3 mal ‚fi oder 2 mal 
33fl. Re tommtnn ‚in allewege Heil: 


Die 46. Aufgabe. 


64 467. ine mebre£ley namige Zahl, und 
eine einzigbenamte ganze Zahl, - | mit eins 


ander zu multipliciren. | 
ze E. Nꝰi. Bennzfl geroinnet 23.fl. ı1ge;. wie viel 
iſt 


— —— 


vermiſchten nd mehrerley nam. Zahlen. a9. 


ift der Gewinn an 7? Hier ift.Elar, Daß die Antwort 7 
mal 23 fl. 11:g9e. ſeyn muͤſſe. Demaech verfahret nach, 
Anzegung $. 403. N°'2, als foiget: 
BEE ._ 11: mal 
Aneoort. 263. we 17 

Nämlich multipiiditer. erh die ige: mit 7, kommen 
37%. Dieſeenthalten in ſich 2f1l. und. 17 32. Dero⸗ 
wegen ſetzet Die 17 ge. unter die Linie. Berner. multie 
pliciret die 23 fl, mit 7, und nehmet bie vorigen 2 fl. 
batzu, fommen'16zfl. , 

‚N 2. Wenn zfl. gewinnet fl; mie viel iſt ber Ges 
winn an 23 fl. 1i 7. Allhier ik abermal klar, daß die 
Antwort in ſich enthalten müffe erftlich 23 mal bie 7 fl. 
und dann noch (ivie.$. 465. N°i zu erfehen) 53 mal bie 
7 fl: das ift zufantimen 2355 mal 7 fl. oder, fo einerlen, 
($. 466.) 7 mal 2575 fl. Indeſſen ift 35 fl. nichts dns 
Vers als u get‘ "Deromegen verfäßre man eben alſo, 
tie im nächft vorigen Erempel, und ift allhier die Ant⸗ 
wort gleichfallsi163 fl. a7 ge. So uber die 7 nicht fl. 
fondern (z. €.) & wären, alſo, daß dieſes Erempel 
beißen follte ; Wenn man für ı fl. bekommet 7%; 
wie viel befomimer man: r 23 fl. u ge? Da, muͤ⸗ 
ſten in. der Antwort bie 7 W, 3353. mal enthalten ſeyn, 
und folgends nicht 163 fl. 17 ge, ſonbern 16335 6 
heißen. Wovon oben ’$. 365 In etwas etwehnet, je⸗ 
doch Fernerhin ein inehrers gemeldet werben foll.' 

N 3. Wieviel ift 5 mal 327 le 18 æ 12 ua Alle 
hier verfahret, wie vorhin. Alfo: 

327 fl. 188 ER 
Ahtw. 1638.» 3 =..6 
Namich das Product der * iſt Go Diefe m 


x 
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—— — — ———— — — — — 
‚..ten 3 æe 6 R. Derowegen fihreiber:: unter Die Linie 
6: Weiter iſt das Product der ge: goge; worzu 
die vorigen K genommen werden, kommen 93:98 
Diefe enthalten in & 3fl. 3%. Demnad) feget unter 
bie Linie 3 ge. Endlich muitinliciret die 337 A. mit 5, 
und zähter Die vorigen 3 fl. darzu,fommen 1638 1 De 
Næ 4, Wieviel ift das Produet aus 6 mal am 
—* Alſor. 
J— ren 
Antw. 1965⸗ 22 — 


. 222444 


. yo- 5. Pr 1 1a ‚3 mal zu nehmen— 
aut. 982. 26 — 

: N” 6. 327 fl. 18 ı88e 1: 12% s mal zu neßmen 

. Antw 2620.99 ° 6 

Ä N” 7. „327 fl 18 1896 12 an 9 mal zu nehmen 

| hen. 2948: 18 18: — J 

.N® 8. 537 23 Loth za 34 2 mal, 

Antw. 1075 = ie ne 0. 

N“ 9. 537 ® E 23 Loth 2 Qu. 3» 3 mal 
Antw. 1693 m. 7 0 me 

N” 10. 537% B 2380 2Qu. 38* 8 mal. 
Antw. 4301 » 20° 3° — 

N® ır. 419 1: 13 Schott 65 Gr. 5 mal. 

Antw. 2397 ⸗ 19°. 8 1039. “ 


— 


vermiſchten u. mehrerley nam. Zahlen. — 





—— — —— — — — 
Naͤmlich fanget bey den z an mit 5 zu multipliciren, 
kommen ($. 443. Nꝰ· 5) ar, das iſt 44. Demnad) 
ſetzet in der verlangten Antwort 5 Gr. und behaltet die 
AGr. zu dem folgenden Product der Gr. Hietauf 
multipliciret die ganzen Gr., hernach Die 13 Schott, 
und endlich die 479 @ , alles nach vorhin gegebenem 
Unterricht , fo kommt die begehrte Antwort. 2397 59 
19 Sch. sch. Fe 
Na. 47991350. 64Cr. 6 mab 
Antwort 2877 «+ 9 ° Spoberz Gr 
Ne 0, 47980 1956.65. mal. 
0, Antwort. 33564 23...) 
. N% 14. Leipz Thl. 83 17G2 9 A mal. 
|  Autwert- 837° 9» 11... 
N 15, Wie viel iſt 56 mal 327 fl. sgge: 1a A? 
Mn u 
| TREE... 





0.1962 
2633 | 
Antw. 18346 =» 25 +» 6 cd 
Mäaͤmlich: 56 mit 56 mit 18 ge 
a 1: TE He 
Te BASELTT Zu 
Nuot. 37 13. | Duo. 34° 25% 
J Rich. . a 


Diefer Proceß iſt ganz gleich dem vorigen. Nurallein, 


daß manhier, da der Multiplicater aus. etlichen Ziffern 
beftehet, die erforderliche Augrechnung det fleinen Sor⸗ 
ten (mie oben $. 448. N° 5. ſchon erwehnet) bey ſeite 
verrichten muͤſſe. Naͤmlich multipliciret a part erſtlich 
Ze | 2 ©; . die 

J 


N 


Ber - Don der Multiplication der Theile; 


..tenz æe 6%. Derowegen ſchreibet: unter bie finie 
6 - Weiter iſt das Product der ge: 90 ge, worzu 
die vorigen 3 3L genommen werden, fommen 93:98. 
Diefe enthalten in & 3 fl. 3%. Demnad) feget unter 
die Linie 3 3e. ndlich multinliciret Die 337 Hl. mit 5, 
und zaͤhlet Die vorigen 3 fl. darzu, kommen 1638 > 
u No 4. Wie;vielift das Product. aus 6 mal Ei 
wen Ass: . 
Zu [EHER AR SER a 
Antw. 196 1965 2 22» i 
Naͤmlich das Probuet ber Riſt 72 9. Diefe enthale 
ten in fi) juft 4 ge. Derowegen machet unter die &inie 
in die Stelle der A nur ein Strichlein,. und behaltet bie 
Age zu dem fölgenden. Product der’ ge. Ferner pro⸗ 
cediret wie in den vorigen Exempeln. 
Ne 5. 327 fl. 18% 13% ‚3 mal zu nefmen, 
Antw. 082. ae 
. N 6. 327fl. 18 8 2: 12% 8 mal zu eßmen 
Ya 2620 °- 29 ° CE En 
N“, „s27 fl 18 189£ 13 R 9 mal zu namen, 
| Anm, 2948 ° 18: —. ur 
J N® 8. 537@ (8 23 80th au 3 2 mal, J 
Ann. 1075 = is" ur). 2 , 
N” 9. 537% — a Su. 3% 3 mal | 
Anke, 1613 =. n .TT. 
N” 10. 5378 —2— 2Qu. 3 g mal. 
Antw. 4301 + 29 =» 2° — 
N® ır. 4199 1: 13 Schott 65 Gr.5 mal. 
"Antw. 2397 » TC . 103% 





Nim 
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nen \ 
Naͤmlich fange bey den z an mit s zu mulkipliciren, 


kommen ($. 443. N 5) °P, das iſt 44. Demnad) 
feget in der verlangten Antwort 5 Gr. und ‚behalter die 


, .4Ör. zu dem folgenden Product. der Gr. Hierauf 


multipficiret die & ganzen Gr., hernach die: 13 Short, 
und endlich Die 479 9 , alles nach vorhin gegebenem 
Unterricht , fo kommt die begehrte Antwort. 397% 
19 Sch. or. - ES 2 
No· 12..479 13Sch. 64. Gr. 6 mab 

| Antwort 2877 =» 9 * Syober-. Gr 
No · g. 479 13 Sch. 65 Or. em. 

Antwort 3356 » 23. “ Gr. a 

No 34. Leipz. Thl. 83 = 1784 9E 10 mal. 
Autwort 837 9er 0. 

N 15, Wie viel it 56 mal 327 fl. 18986 12 a? 
er nn Be 





337 f f_ 18 18 æ 12* (56 | u 





1962 
.. Antw, 18346 3 25 » 6 Be 4 
Maͤrnlich? 56 mit 56 mit 8* 
112 448 0 
Aut37 13: | Duof. 34 1.256 
Reſts | a 


Diefer Proceß iſt ganz gleich dem vorigen: | 
daß man hier, da der Multiplicator aus ‚etlichen Ziffern 
beftehet, die erforderliche Ausrechnung der Fleinen Sor⸗ 
ten (mie oben $. 448. No 5. ſchon erwehnet) ‚bey ſeite 
verrichten. müffe. Nämlich multipliciret a part erſtlich 
ee “ ©; . bie , 

\ 


N 


r“ 
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Die 12. A mit 56, und: machet Die koͤmmenden 672 X, 
Duncdyidie Divifion in 19, zu ge, fo kommen 37 ge 6 I. 
Desgieichen multiplicigee ferner Die 18 ge mit 56, und 
zaͤhlet die aus dem vorigen Product der: N entflandenen 
37 ggdasu, kommen 1045'98 , welche durch die Dis 





viſion ig: 30: zu fl. gernachet, bringen 34 fl, agge. Ends 


lich multipticiret dier337 fi mit 56, ‚wie.grdinair, und 
leget zu dem Product Die vorigen 34 fl..nehf den übrigen 
85 "ges und6 I, 07 BabE- tr: das gefuchte Product 
BR ee rien 

„Hr yös. Es iſt demnach die. naͤchſt angewieſene Manier. die 
mehrerley namigen Zahlen zu multiplicirem in fo weit der Multi⸗ 
plicator nur eine eingefne &hffer ober 10 ift,"dhtifteeltig kurz und 
behwem ‚sindern folcyergeftatt die Producte Der kleinenn Sorten 
nicht fo groß kommen könne, und folgende garteiht, ja mehren⸗ 


theils gar wohl aus dem Kopfe ſehr gefchibinde zu ihren größern 


Shetten zu machen find, teie ſolches aus; den vorhin $ 467 anges 
führten erften 14 Erempeln zu erfehen, und mit mehrern die En 
fahrung fel&ft, menn man fih auch pur ein wenig hierinnen ges 
über, zur Genüge .anzeiget. . Hingegen bey, einein_Multiplica- 
tore, der aus etlichen Ziffern über zo befteht, iſt diefe Manier 
infonderheit deswegen befchiwer:und verdrüßlich, p il die Eleineren 


Sorten fid) durch die Multiplication allzuſtark anhäufen, folglich 


dieſelben ohne, weitläuftige Nebenrechnungen (wie aus dem naͤch⸗ 


Bert ısien Spempel zu erſehey) ſich nicht: fo. geichesinde in ihre 
größere Sostenbringenldilen. Allein man beliebe fich mit diefer 


gemeinen Art (wie ſchon $. 437 erinnert) frrlange gu behelfen, - 


bis unten in der Prartich andere Wege werden gezeiget werden. 
46. Jedoch an ftakt, daß ich allhier noch von einer andern 
uralten gemeinen Manier Hätte erwehnen können, da man näms 
lich bie:genchene mehrektey namige Zahl:chnd Noth allererſt 
unter den Namen der kleinſten Einheiten, bringet (6. 405), 
das kommende alsdenn mit dem gegebenen, Multiplicatore 'muls 
tipficiret, und hernach wiederum durch die Diviflon zu ihren 
größeren Sorten machet (welche Art noch viel weitlaͤuftiger als die 


vorige iſt); ſo will vielmehr einen kuͤrzern Weg zeigen, nach wel⸗ 
2* re hen 


' 
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chem die Multiplic ation mit einem großen ae dennoch 
nur wie mit einzelnen Ziffern verrichter wird. 


Die 47. Aufgabe. J 


$ 47% Eine mehrerley namige Zahl mit ei⸗ 
ner einzubenamten ganzen Zahl, die aus 
„ ‚etlichen Ziffern: beftebe, - auf: eine. andere, 
Art (als vorbin 6. 467. . N 5 gelcheben? 
z3zu multipliciven.. 
x Multipliciret den ganzen. httipfeandum mit ve 
der Ziffer des Multiplicatoris ins befotidere, ebeh alfe, 
wie vorhin Cibid.) gezeiget worden, und ſchreihet die Fa⸗ 
eta partialia unter jede Sorte, eben auf die’ Weir. wig 
es in der ordineiren Muttiplication Geſage des aten BE Ä 
tic. §. 170) erfordert wird. 
. Addiret ſolche Facta zuſammen vach Anzen 
6. 427; ſokommet das verlangte Hduptfäckim, © v8 
Als das gedachte iste Erempel (5. KEN. kommt fat? 
gendurgefiak zu fleben:... :-- u 
. 327 flv. 58 ge 12% 56 mal. "8 
FLP 5 —8 ur Br —W 
* 26938. . 3%. * 
Antweig3 — = 
Naͤmlich multiplieiret die 327 9 18 38 12 — | 





- ” 
Ra 


2 


Pa y . " A | j 


mit 6, vach ber Weiſe wie oben (ibid.) N” 4 3 'erfehen, 


Fommen fl. 1965, 22 9,0%. Desgleichen multiplici⸗ 
vet ferner die gegebenen 327 fl. 18 ge 12 $ mit. 5 eben⸗ 
falls wie oben (ibid.) N"-3 geſchehen, ſo kommen 1633 

fl. 3 98 6%... Allein weil dieſe 5 in der andern Stelle 
des Maultiplicatoris. ſtehet, und folgends Zebener be⸗ 
deutet, # fegee ihr Produet, nämlich die kommenden 


2 Babe 


384 . Pan der. Multiplication der Theile, - 
Zahlen, frmohlan A und ge als an fl. unter das erfte 
Factum partiale gleichfalls in die.ate Stelle. Endlich 


addiret beyde Faeta zufammen, kommt die Summe der 
HA: 60%. Diefe enthalten In ſich 3 ge. und 6%, wel⸗ 





ee 6% unter bie Linie in das Hauptfactum gefchrier 


ben werden. :': Weiter iſt ie Summe der ge : 52 ge. 
Hierzu die vorigen 3ge, bringen ssgp. Solche ent- 
Balken in’ füh fl. 2sge. Derowegen feget indas Haupt⸗ 
factum die 25 3e, und zählet den fl, zu der Summe 
‚ ber folgenden fl. fo habe ihr das begehrte. Product 
18346f.359E 6%. 


6. arı. Dieſe Manier iſt, wie jeder von ſich ſelbſt erſehen kann, 
zwar kuͤrzer alg die gemeine Art (F. a67. N· ı5), weil man nach 
fölcher in Ausfindung der Factorum partialium immerfort nur 
mit einer einzelnen Ziffer multipliciren darf, welche Multiplica⸗ 
wie Khan F. 468 erinnert erben, leichtlich von ſtatten ge⸗ 

et. Allein ich habe dieſelbe deswegen allhier, und nicht - unten 
in ber Practica vortragen wollen, meil, durch ſolche Art gleichwohl 
nicht die gaͤnzliche Schwierigkeit gehoben wird, indem die kleineren 
Sorten, abſonderlich, wenn der Multiplleator noch mehr als zwey 


Ziffern has, ſich gleichwehl In deb Abdition oͤfters allzuſtark ans 


häufen, die nicht fo geſchwinde in Ihre größeren Sorten gebracht 
werden mögen. u nn 


$. ar2. Indeſſen Habe nicht undienlich erachtet, noch einige 
—— welche unten in der Praetiea weit vortheilhaftiger ſol⸗ 
v 


* 


ret werden ſollen, allhier ſo wohl nach Art N”. i5. 9. 463. als 


nach naͤchſt beſchriebener Art $. 470. aufzuloͤſen, und zwar eines 

Theils deswegen / um die Sinnen der. Anfänger deſto mehr amfzu⸗ 

muntern, und dadurch zu anderweitigen Rechnungen deſto ge⸗ 

ſchickter zu machen; andern Theile auch, Damit man die untenfol⸗ 

genden vortheilhaftigen Arten gegen dieſe beyde Manieren durch 

genaueres Einfehen, defto befier erkennen. möge. 

N” 1. Wieviel betragen 369 mal 327 fl. 19 3 12.4? 
Nach Art S.467 N · i5. Alfe: 


En 


ı - | | h 
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Br EHE NER (369 




















2943 
- 1962 “ 
—— 
Antw: 120892» 8 — 
Naͤmlich: 369 mit 1 | 369 mit 8 ge 
— 738 2952 — 
1408 * ‚29.1896 
— 


Oder nach Art $. gro. Alſo: 
327 fl. 89 12 
2948 18 0 das 9 fache 6 467. N” 5 
.1965., 22. . R das, 6. ſache (ibid, N” Y 
982.. 26.. 0... da8 3.. ſache Gibid. N” 5) 


Antiv.1209892 » 8 18 ge 


Summe 3 Pr 28 3. 8 
30) 








94 fe. 18. 9P 
N”. 2: Wieviel find 328 mal 53 FR 23 Loth 2 Qu. 342 
Nach Art 6.467 N” 15. Alſo: 
L. 2Qu. u 
TB RT > 3 u 3 Do 





4296 
1074 
IL) 5 BE — 
| Antw. ı 176378 : 1 — — Nämlich: = 
Prod. der A | Prod. der Qu, | Prod. der. 
8 SEAN 4,902 Du. 984 
246 sau. 225%. 2. Qu. 66 
— 32 692%. 
1 — — 7769 
Qu. 242 FB 13.. 
= 8 . 
| Reſt 258. 


Oder 
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| Oder nad Arch. 4635. Up: 


5378 238 2Qu. 3 


0 29 2 oda fache (6.467. N. 10) 
1075. 15... 1. &.da8 2.fache (ibid. N°- 8) 
1613.0 Te. — 1. . das 3.. fache (ibid. N 9) 


TEE 
Antw.ı76378 „25 80 — — 








| Summe d. Summe Au, | | Summe Loth. 
120 4 00H 32 — 89 
9 —S 108. 2Qu. QAQuot. 2766 * 
Reſt 258. 


No· 3. Wie viel iſt 507 mal 479 P. 13 Schott 3 Gr? 
oder, fo einerley, 479 Sl 13 @u © Er 











| Drandenbursiſch Geld? 
Nach Art No 15. 9 467. Alf: 
479 U 13 &gp: 5%; | on 
3353 _ | 
2374. ... 
2395 € 
271913 © 15 s 10% u ni 
Pins: Prod. der Stel A Prod. der’ J, 
939 | At - 3898 
wo Au. 324 04 . 
| .10 R 
Prod. der Gge. 
567 13 
1701 
u. 7695 "Gge. 
Quot. 320Thl. tt: __ 
Ä Reſt 15 Oge. 
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| | Oder nach Art 62470. Alſo:. -:.n. 
4798 Thl. 13 1. 13 &ge 6 6%7 R7 tel A 


3356 23 0 1008 7 fa. G. 40. N 13) 
2877. 9. 5.2.0098 6.fahe-(ib,-N” ı2) 
2397. 19.. 10..3..d06 5. .fadhe Gb. N” 32) 


Antw.271913 ».15 » 10: 1, 








Summe gel A | Summe I. 
z 321 "1° 12 1090  .\ 


49 Au. soGge Neft 10. 
ir Summe Ggp 2013. + 90 oden 
24. 2108 Se. 
Quot. 87 Thl. _"F' 
Reſt 15 6e. 


Die 48: Aufgabe; 


6. 473. ‚ine mebrerley namige Zahl, und eine 
einzigbenamte Zahl Kleiner Sorten, init eins 
“ander zu mukipliciren. | ' 


3. E. Neri. Wenn ı fl. gewinnet 23 fl. ı1 ge; wie 
viiel iſt Gewinn an 7 ge? Allhier iſt unwiderſprechlich 
die Antwort N mal23fl. in 9E; und bedienet man ſich 
(der $. 451 gegebenen Urſache wegen) in biefem Falle, 

abfonderlich da öfters die mehrerley namige Zahl aus 
mæehr als zweyerley Sorten befteht, der aten Art aus 
. 450. Alſo: | 
| | 23fl. 1 I1ge ı Y5 mal 
| 30, _16: 103. . 17» 17 » das Factum aus mal 23fl. 1198 





La 


Antw, 5 ⸗ 535 ($. 407. N” 1,) 
Von diefer Divifion aber folget hernach im Dividiren. 


N” 2. Wenn ı fl. gewinnet 7. 9P; wie viel gewinnen 
az fl. 12 ge? Allhier muß die Antwort (mie bereird 
| $. 467 
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$. 467. N 2erfläret). 2345 mal ge ſeyn, das ift ($.448- 
N''2) 163 33 e, oder zfl, 1353. 30, wie im nächjt vori« 
gen Stempel. So aber die 7 (z. E.) waͤren, müßte 
die Antwort auch 2355 mal 78, nämlich” 163 32 8 


feyn. ° | 

N” 3. Wenn 1 66 koſtet 37 fl. 1998 16%; mas 
koſteri 24 Loth. Allhier ift nothwendig Die Antwort 44, 
oder (fo einerley $. 384). 
„zma 37fl_ 1998 16% (3 Demnach verſahret 
Alſo: 4) 112° 29° 12 wie vorhin, N” 1. 


Antw. E 28 : 73 73 , 
Die 49: Aufgabe 


. 474 ine mehrerley namige Zahl mit ei⸗ 
ner mebrerley namigen Zahl zu mulciplis 
ciren. ae 

Z. E. Wenn ıfl. gewinner 23 fl. 11 ge; wie viel ge 





winnen 7 fl. 79e ? Allhier muß die Antwort alferdings 


775 mal 23 fl. ugefeyn. Demnach fteher die Be 
rechnung, als folget: | 
23 fl. 11. 1 75 mal | 
163. 17, das 7 fahe lg 467. N” ı) 
137805 7% fahe ($. 473. N” ı) 


5 ⸗ 
a — —— 


. Antw. 169° A 


$. 475. Alles, was oben $. 436 und 455 erinnert warden, iſt 
sicht minder auch von dem ermehnten 5 Fällen in kleinern Sorten 
der Münzen, Maaße und Gewichte zu verfiehen. Inſonder⸗ 
heit auch, daß man folhes Säle durch die allgemeine Regel ($. 
‚ 256) folviren könne; diefes will id) nur an dem naͤchſt vorigen 
Erempel $. 474 darthun. Mämlich, weil man allda die 23 fl, 
113£, 7 y malzufammen nehmen foll, fo Könner ihr beyde Fas 
, etores 
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etores einrichten ($.407). kommen 701 ge oder Ta fl. mie 42 
zu multipliciren, und fotglich zur Antwort 233 oder 169 Pos 
I das iſt $. 415 N” 4) 109fl. gg, vote vorhin ($:474). 
Allein eben diefer Proceß ift Ser uralten gemeinen Dianter gleich, 
von der oben (. 469 erwehnet worden; welche deſto mehr ver⸗ 
worfen wird, je mehrerley verſchiedene kleine Sorten (die nach 
ſolcher - Manier ohtze Noth mmerfort unter den Namen der 
kleinſten Sorten gebracht werden muͤſſen in den Factoribus 
enthalten ſind. 


Bon der Diwiſion der Theile 
eines. Ganzen, als auch der ver⸗ 
miſchten und mehrerley nami⸗ 
LEE gen Zahlen. 
| u “ 
Ya: ber Dieifioy. in Beüchen hat mar ; gleichfalls, 
wie in der Multiplication $ 436), 5 unterjchier 
dene Hauprfälle, nämlih 
2 zu dividiren Bruͤche durch Brüche, 





” 


2. Brüche durch Ganze oo 


3. vermifchte Zahlen durch Ganze. 
4. ganze oder auch vermiſchte dahlen durch 
Bruͤche. 

s. Ganze oder Bruͤche allein, oder auch 
vermiſchte Zahlen buch vermifchte 
Zahlen, 

welche’ Fälle ebenfalls unter eine alfgemeine Kegel, wie 
hernach gezeiger werden foll, gebracht werben innen; ; 
allein der ($. 437) gegebenen Urfache wegen, habe Dies 
üch erachtet, jeben dieſer 5 Fälle in einer dNondern Auf⸗ 
| ac als ae zu “| ” 8 
| ie 


\ 
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Die so. Aufgabe, i 
- 6477. Einen Bruch durch einen Bruch zu 


dividiren. 


In dieſem Hauptfall ereigum ſich wiederum zwey 
beßeder Faͤlle. Naͤmlich 1) wenn Ihre Nenner gleich, 
2) wenn dieſelben ungleich. 


Im erſten Falle: Ä 

: baſſet die Rerger fahren, and dividiret des Dividendi 

“able, dur) des Diviforis Zähler. 
BE N’ r. 42 in „% zu dividiren; fo dividiret bie 
27 in 3, kommet der verlangte Kuotiene 9 

N” 2. 73 in za zu dividiren; ſo dividiret die 19 ing, 
kommet der begehrte Quotient 23. 

N’ 3. 3 in $ zu dividiren; ſo dividiret die 3 in ? x 

30, kommt der geſuchte Quotient » 


Beweis. F 


Dieſer kann ſo wohl aus der Beſchaffenheit der Dich 
ſion felbft, als aus der. Lehre der genmesrifchen Berhälte 
niffe hergeleitet werden. Denn einen Bruch durch ei- 
‚nen Bruch zu dividiren, ift fo viel, geſaget, als zufuchen, 
wie oft diefer in jenem enthalten fey ($.199); oder, fo | 
- ginerley ($. 297), bie geometriſche Verhaͤltniß dieſes 
Bruchs zu jenem: zu finden. Wenn nun ihre Nen⸗ 
ner gleid) find, ‚fo hat man auf felbige, als auf den ges 
. meinen Mamen den gegebenen. Zähler, oder ($. 77) ei⸗ 
gentlichen Zahlen, nicht zu: fehen ‘ 202 und 306), und 
"verhalten ſich ſoiche Brüche gegen eiriander, wie ihre 
Zähler ($. 389). . Derowegen gefchieht die verlängte 
Divifion nür * die Zaͤhler, und läßt man ihren gemei⸗ 
nen Nenner fahren. 

Dder 


vermiſchten 1: mehrerley nam dahlen. 201. 
Open es kann biefer Satz auch daher erwieſen werben; 


5 Dei wenn man den. Menner eines Bruchs wegftreicher 


oder fahren laͤßt, und den Zähler-als eine’ ganze Zapf 
annimmt, fo wird folcher Bruch dadurch miedem Penner . 


miültipficleee oder gegroͤßert ($. 445). MWenn nun die 
. Äh einander zu dividiven gegebenen Bruͤche gleiche Nen⸗ 


ter "haben, und mia beyderſeits ſolche: Manner fahren 
laͤßt, fo werben beyde Brüche dadurch mit gleichen Zah⸗ 


ken gegroͤßert, folgends wenn man fernerdie. verlangte 


Diviſion an ſolchen gegroͤßerten Zehhlen Herrichtet, das 
iſt nämlich, wenn manſdie Zähler, in gan —— — 
minmt und felbige, wie ſonſt ganze Zahlen, in einander 
Diesditer; fo muß nothwendig der verlangte Quotient 
Fonmen: G. 293). DE} DI FESTER Te 
HERE Sn: andern. Faller mern 
* 1 Kehret den Divifstem um, nämlich bg de ah 
des Zähler unter, und: bie Zahl des. Renners über vr 
tinie, alsdenn 
H. multipliciret dieſen Fommenden Such mit dem 
gegebenen Dividendo, wie in der Multiplication $..438 
gelehvet worden ; .fa ift Daß. kommende Nroduet der ver⸗ 


langte Auptient, - RATE 


3:&..N% JR + in m. dividiren; fe vatehret bie} 
fsichergoftalt 3, und multipliciret demnach. diefe 4 mitt | 
Cibid.), fommen +%, der gefuchte Quotient. Ä 

N® 5. J in 3 zu Dioßbitenz fo’ vertkehret die +, und 
muftiplieitet demnach $ mit % Tommeii er oder And Ä 
gefuchte uotient. ” — * 53 


Wenn the nur dae jenige bedentet, was oben 9. 449 


und fonderlich NY 3. erklaͤret worden, fo koͤnnet ihr bie 
— "Ta Rich⸗ 


—— — — — 
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Richtigkeit dieſer Regel eben auf die Weiſe finden, wie 
die Regel des erſtern Falles, durch den vorigen anderk 





‚Beweis. Jedoch will ich allhier noch einen befondern 


Beweis geben, als folget: | 
Wenn man die zwey Brüche unter einerley Menner 


bringet, und ihre gleichnamige neue Zähler gefunden, 


fo hat man ferner (laut des ıflen Falles) auf den gemei⸗ 
nen Penner nicht zu fehen, ſondern nur den neuen Zähler 


des Dividendi durch den neuen Zähler des Diviforis 


zu dividiren. Indeſſen wenn biegegebenen zwey Bruͤche 
unter: gleiche Nenner gebracht werden (9.408), erwaͤch⸗ 


ſet des Dividendi neuer Zähler, wermman feinen gege 
benen Zähler mir des Diviforis gegebenen Nenner 


multipliciret; und des ‘Diviforis neuer Zähfer , wenn 
man feinen.gegebenen Zähler mit des Dividenbi gegebe 
nem Penner multipliciret:. Folgends bekommet man 
nach der gezeigten Regel, wenn man nämlichden Diet 


ſorem ymeehret, und folchen umgefehrten Bruch mit 


dem andern Bruch multiplicivet , bie begehrten gleich⸗ 

aamigen neuen Zähler und zwar gehörigermaßen ($ 

331 und 232) des Dividendi über, und des Diviferis 

unter der Linie; welche ferner wo ber gefuchte Quotient 
mehr als ein Ganzes ift (wie. im’ vorigen andern Erem- 

pel die’) nach Erforberung wirklich dividiret werden 

kann. | 

2. 478: Dan ſiehet hieraus, daß das gedachte Yimfehren keb 
ne wendigkeit ſey, wenn man nur die gehoͤrigen Zahlen mit 

einander, nämlich des Dividendi Zähler mit des Diviſoris Nen 

ner, hingegen diefes Zähler mit jenes Nermer multiplicirrt (mit 

$.409. ſchon angewiefen worden), und das erfte Product in das 

andere Product dividiret. Allein es wird das Umkehren des 

wegen beiiebet, weil man ſolchergeſtalt allhier eben fo weht als in 

dee Multiplicatien (5. 438). nur bep der einzigen Regel in $-399 

fequ, verbleiben kann, und alfo feine beſondere Regel mehr Bier 
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i TESTER Ten ZT 
tm darf. Das fürnehmfte aber, was ben folchem Umkehren zu 
merken, ift dieſes, (wovon oben 6. 204 bereits erinnert worden) 

daß man den Diviforem fleißig wahrnehmen muͤſſe, damit man 
niht an ſtatt dieſes den Dividenbum umfehre und alſo eine falfche 

Antwort heraus bringe. 

55.479. Noch etliche Exempel zur Uebung; als welche (nach 

Anjeigung 6. 374) auch zu Proben der Multiplicationserempet 
$. aydienen können, 

Nenn au bividiren. Alſo: 

| Mi Br Antw·.. 

DAP-s0 2 30 

N" 2, De in 2 zu dividiren. Alſo: 

Ak 5 To 
N" 3. 3 in 23 zu dividiren. Alſo: 

' ‚4 % Anm. 

N r in uu dividiten. Alſo: 

| a DE De ER 

4 b.3 | 5 


‘ 


Ä 5 

Die sı. Aufgabe, 

S. 480. Zinen Bruch durch eine ganze Zahl su 

| —— tf 1 | ignen fi 6 abermals zwey 

n dieſem Hauptfalle ereignen ſi | | 

beiondere Fälle, nämlich x) wenn der Zähler des Bruchs 

in den gegebenen Diviforem untheilbar ($ 223), atens 

wenn er rbeilbar. | Ä 2 
. Am erften Falle: 
Schreiber den gegebenen Zähler über, und. das Pro- 

duct, welchesentfteht aus dem Nenner und Divifore, 

| mit einander muleiplicieet, unter eine Linie bruchsweiſe, 

ſo ift ſolcher kommende Bus ber begehrte Ber, 
| | s 


\ 


° » 


don der Diviſton ber: Theile, 
— € Neil rE in 6 ziödioldiren ; 





verlangte Quotient. BL 
"N" 2. 3 in 5 zu dividiren iſt der Quotlent z 20 
N 3. zing ha dividiren iſt der Quotient 7 — 


VBeweisn 
Wenn man vie ‚gegebene Ganze (sie ; ‚&. N% 
die 6) mit des Bruchs Nenner (30) muftiplicirer, fo be 
deutet Das Produck (180 ) eben folche Theile, als ber 


' Zähler des gegebenen Bruchs ($. 157. Ni und 2). 


Derowegen’ darf man ferner" (nad) Anzeigung $. 477im 
ıten Falle) nur: folche gleichnamige Zahlen in einans 


der, naͤmlich' des Dividendt Zähler (ig) durch den Zah 


ler bes Diviforis (180) dividiren, welches denn ($. 231) 
durch bloßes unter einander ſeben geſchiehet; fo bekom— 
met man allerdings den begehrten Quotienten. 

Oder es kann dieſer Beweis Hleich dem andern Bes 


weiſe des ‚ıten Falles q. 477 gegeben werden. Denn 


wenn man einerſeits die gegebene ganze Zahl mit des 


Btuchs Nemer/multipliciret, und anderſeits den Nen—⸗ 


ner fahren läßt: (9. 445) ſo werden dadurch der Diviſor 
-und Dividendus mit gleichen. Zahlen gegrößert. ol 


% 


\ 


gends wenn man ferner folche gegrößerte Zahlen gehöri, 
germaßen, wie fonft ganze Zahlen, in einander dividi⸗ 
“ref, muß der verlangte Quotient kommen (6. 293). 
Im andern Falle: — 
Divibir et des Bruchs Zaͤhler in den gegebenen Dieiß 
‚tet, und ſchreibet unter ben kommenden Quotienten, des 
Brih 


In f6 multiplichree 
(weil der Zahler aginGen cht aufacht), ben Nenner 379 
mit 6, fommen 180. .. ‚Seßet hemnach Die 19 über, und 
180 unter eine Linie, alfo: 13%. ‚ Diefer Bruch it der | 
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Bruchs gegebenen Nenner, ſo iſt ſolcher kommende 

Bruch der geſuchte Quotient. 

38. No. 4. 5 in 3 zu dividiren; ſo bividire! (weil 
der Zähler 6i in. 3 aufgeht) die 6 in 3, kommen 2. Hier: 

- unter ſchreibet den Nenner 7, fo babe, ihr 4 den verlang« 

ten Quotienten. 
Ns 78 in4 Bu dividiren, iſt der t Quotient (weil 
sin 28 iſt 7 7 mal) ). Fr: 


Beweis 

Wenn man eine Größe in eine Kuga gleiche Theile 
theilet, ift der Quotient eben von derfelben Yrt, was der 
Dividendus ift ($.2ı1). Derowegen folget, wenn 
man 5. E. 6, welche ztel heißen, in 3 gleiche Theile thei⸗ 
| It, daß ber Quotient 2 ebenfalls 7tel heißen, und alfo 
j 2 ſeyn müffe. | 
Oder e8 kann diefer Beweis aus der Regel des ten 
Falles hergeleitet werden. Denn nad) felbiger müßte 
man den Diviforem (wie Z. E. N” 4 die 3) mic des 
Bruchs Nenner (7) multipliciren, und des Bruchs Zaͤh⸗ 
ler (8) darüber ſetzen (alſo sy). Folglich würde der 
kommende neue Nenner (21) in die gegebene ganze " 
Zahl (3) als in feinen Factorem opnftreitig cheilbar ($ 
271), und alfo die gegebene ganze Zahl (3) das Maaß 
zu dem neuen Nenner (21) ſeyn muͤſſen ($.272.) Wenn, 
nun der Zähler (6) vermöge dieſes andern Falles, eben . 

falls in die gegebene ganze Zahl (3) theilbar iſt, ſo wuͤr⸗ 
de ſolche ganze Zahl (3) das gemeine Maaß ſeyn ($. 252) 
ju dem auf vorige MWeife kommenden Zähler und Nen⸗ 
ner (als zu 6 und ar). Demnach wuͤrde folcher entftes 
bende Bruch (%,) in die gegebene ganze Zaht (3) ge⸗ 
‚Kleinert werden Fönnen (6.384, und 320), und nad) füle 

Her Verkleinerung, in dem Nenner wiederum bengege« 
Ta benen, 


288 Don der Multiplication der Theile, 


€ 60 Ne:2eefläret\ ——6—0 
6.467. N zerfläret). 2345 mal7 ge feon, daß ift (9.448 


N" 2) 16333 ge, oder 5fl, 1373. 9E, wie im naͤchſt vori⸗ 
gen Stempel. So abet die 7 (z. E) wären, müßte 
bie Antwort auch 2355 mal 768 , nämlich 163.32 ® 


er N” 3. Wenn 16 koſtet 37 fl. 199 16%; mas 
koſten 24Loth. Allhier ift notwendig die Antwort 34, 
oder (fo einerley $. 384). 

„ziel, 37fl. 1998 16%. (; Demnach verfahret 
Aiſo: ALLE 29 := 132 mie e vorhin, N”. 


Antw. 28- 7# ı ni 
Die. 49. Yufgabe, 


. 474. Kine mehrerley namige Zahl mit ei⸗ 
ner mehrerley namigen Zahl zu multipis 
ciren. 

Z. E. Wenn ıfl. gewinnet 23 fl. 11 ge; wie viel ge⸗ 

toinnen 7 fl. 73°? Allbier muß die Antwort allerdings 

776 mal 23 fl. unge ſeyn. Demnach ſtehet die Ber 

—* als folget: 
23fl 11 11 Tran mal“ | 
163. ı7 das 7 fade($ 467. N“ ı) 
5 1373ba8_ fache ($. 473. N” ı) 





Antw. 169° _—3 


$. 475. Alles, was oben $. 436 und 4ss erinnert warden, ik 
nicht minder auch von den ertvehnten 5 Fällen in Bleinern Sorten 
der Münzen, Maaße und Gewichte zu verſtehen. Inſonder⸗ 
beit aud), daß man folches Fälle durch die allgemeine Regel (f 


456) folviren könne; diefes will id) nur an dem nächft vorigen 


Erempel $. 474 darthun. Nämlich, weil man allda die 23 fl. 
19, 7 yo mal zuſammen nehmen foll, fo koͤnnet ihr beyde Fa⸗ 
etotes 
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etores eintichten ($.407). kommen 701 9p ober fl mie Y 
zu multipliciten, und fotglüch zür Antivort 253443, ı oder 169 I0 
fl das ih. 41. N A) ASS fl. , tote vorhin ($;474). 
Allein chen diefer Proceß iſt de uralten gemeinen Manier gleich, 
von der oben $. 469 erwehnet worden; welche deſto mehr ver« 
worfen wird, je mehrerley veifchiedene kleine Garten (die nah 
ſolcher - Manier ohtze Noth immerfort unter den Namen der 
kleinſten Sorten gebracht werden muͤſſen/ in den hactoribus 
enthalten ſind. 


Von der Diviſton der Theile 
eines Ganzen, als auch der ver 
miſchten und mehrerley nami⸗ 
46 . 5 ar. 
Be: der Dieifiog, fn Bruͤchen hat m man ; gleichkae, 
mie in Der Muleiplicarion $ 436), 5 unterſchie⸗ 
dene Hauptfaͤlle, naͤmlich 


1. zu dividiren Bruͤche durch Brüche, 





2. Brüche durch Ban. I 


3. vermifchte Zahlen durch Banse, : > 
4. ganze oder auch vermifchte Ballen durch 
Brühe, 
5. Banze oder Brüche. allein , oder auch 
vermiſchte Sahlen busch vermifchee 
_ Sablen, 
weiche Fälle ebenfalls unter eine allgemeine Hegel, wie 
hernach gezeigee werden füll, gebracht werben eönnen: s 
allein der ($. 437) gegebenen Urſache wegen, habe biete 
lich erachtet, jeben biefer 5 Fälle in einer beſondern Auf⸗ 
ande als Pa zu “en 8; 
ie 


nu 


\ 
\ 


’ 


290 Don det Divifior dei Theile, 
Die 50. Yufgabe, 
4. 477. Einen Bruch durch einen Bruch zu 


dividiren. 


In dieſem Hauptfall creignen ſich wiederum stop 
befondere Fälle. Naͤmlich 1) wenn ‚Ihre Nenner gleich, 
"2), wenn diefelben ungleich. “ 


Im erften Falle: Ä 
N, aſſet Die Neger fahren, and dividiret des Dividendi 
Zohler, durch des Diviſoris Zaͤhler. 
3. E. N”. 32 in „%z zu dividiren; fo dividiret bie 
27 in 3, kommet der verlangte Quotient 9 
N” 2. 53 in za zu dividiren; ſo dividiret die i9 inz, 
kommet der er begefrte Quotient. 2$. | 
N” 3. Zinz zu dividiren; ‚fo dividiret die 3 in „ "A 
23), kommt der geſuchte Quotient % 


Beweis... Da | 
Diefer kann fo wohl aus der Beſchaffenheit der Dh 
. fion felbft, als aus der Lehre der geometriſchen Verhoͤlt⸗ 
niſſe hergeleitet werden. Denn einen Bruch durch ei⸗ 
nen Bruch zu dividiren, iſt fo viel, geſaget, als zu ſuchen, 
wie oft dieſer in jenem enthalten ſey ($. 199); ober, ſo Ä 
einerley ($. 297), die geometriſche Verhaͤltniß Fr 
Bruchs zu jenem: zu finden, : Wenn nun ihre N 
ner gleich find, ſo hat man auf felbige, als auf den m 
. meinen Mamen der gegebenen. Zähler, oder ($. 77). 
gentlichen Zahlen, nicht zu ſehen ni 202 und 306), und 
. verhalten ſich folche Brüche gegen einander, mie ihre 
Zähler ($. 389). Derowegen geſchieht die verlangte 
Divifion nur in die Zähler, und läßt man ihren gemei⸗ 
nen Nenner fahren. Om 


vermiſchten u. enebierley m nam; ‚Zahlen. a9. . 


Ober es fann biefer Sag: auch daher erwieſen werden 
Dei wenn mar den. Menner eines Bruchs wegftreichee 
vder fahren laͤßt, und den Zähler-als eine ganze Zahl 
annimmt, ſo wird ſolcher Bruch dadurch mit dem Nenner 
‚ üteipficlete ober gegroͤßert ($. 445). Wenn nun bie 
. in einander zu dividiren gegebenen Bruͤche gleiche Nen⸗ 
ter- "haben, :amd man beyderſeits ſolche: Nenner fahren 
laßt, fo werden beyde Brüche dadurch meit:gleichen Zah⸗ 

- Ian gegrößere, Tolgends wenn. man ferner die verlangte 
Divifion an ſolchen gegrößerten Zahlen Hernichtee, das 
ift nämlich, wenn manıdie Zähler,” eis ganz Zablerian, 
trimmt, und felbige, wie fonft ganze Zahlen, ineinander 
deidicet ſo muß nothwendig der verlangte Qustiens 
kommen ganz). org BT 
| LE „ San:andern: Faller >: mern 

r 1 Kehret den Diviſotem um, mamlich fehet de Zah 

des Zaͤhlerb unter , und: bie Zahl des. Rennors uͤbet de 
tinie, alsdenn 

H multiplicieet dieſen kommenden Si mit dem 
gegebenen Dividendo, wie in der Multiplication $. 438 
..  gelehvet worden ; .fa ift bas. kommende Moduet der ver⸗ 

Imgte Quotient, - . 

3:&.N” 4 in} qu dividiren; ſo vatehret die} 
ſolchergoſtult 3 und multipliciret demnach dieſe mic? | 
Cibid.), fommen +, der gefüchte Quotient. 
 N”s Fin au dividiten, fo derteßret die +, und 
muftiplieitet demnach mit i kommen 5 oder 15, der 
geſuchte uotient. 51 RE 0 


Beweis, — oo eh 


Wenn the nur daejenige bedenket, was oben §. 449 
und fonderlich NY 3. erklaͤret worden ſo koͤnnet ihr die 
"Ta Rich⸗ 


& 


don der Diöificn der Theile, u 


E E. Ni. Fre in 6 ziu dividiren; ſo multipliciret 
* der Zähler ig in 6 nicht aufacht) den Nenner 30 
mit G6, kommen 180%... Segett demnach die 19 uͤber, und | 
180 unter eine $inie, alfo: res Dieſer Bruch i der | 
verlangte: HDustiene \, 2: mn”. | 
No 2. J in 5 zu dividiren Ber Quotlent z DE 


N“ 3 #z ga dividiren, iſt der Quotient 7 — u 





Beweis 


Wenn man 1 Die ‚gegebene, Ganze (wie ; E. Ni 
die 6) mit des Bruchs Nenner (30) multipliciret, fü’ Ä 
deutet Das Product. (180 ) eben folche Theile, als der 

* Zähler des gegebenen Bruchs ($. 157. N° j und 2) | 
Deromegen’ darf man ferner (nad) Anjeigung $. rm | 
ıten Falle) nuv: ſolche gleichnamige Zahlen in einan 
der, nämlid) des Dividendi Zähler (ig) durch den Zah 
ler des Diviforis (180) dividiren, welches denn ($. 231) | 
durch bloßes unter einander ſeben geſchiehet; ſo bekom· 
met man allerdings den begehrten Quotienten. | 

Der es kann diefer Bereit Hleich dem andern Br 

: weile beg ‚ten Falles. q.477 gegeben werden. Denn 
wenn man einerfeits Die gegebene ganze Zahl mit des 

Bruchs Mermed,multipliciret, und anderfeits den Neu 

ner fahren läßt: ($. 445) fo werben dadurch der Dieifor 

„und Dividendus mit‘ gleichen. Zahlen gegrößert. Fol⸗ 
gends wenn man ferner ſolche gegrößerte Zahlen gehoͤri⸗ 
germaßen, wie ſonſt ganze Zahlen, in einander dividi⸗ 

“ref, muß der verlangte Quotient kommen ($. 293). 

Im andern Ball: - 

Dipidiret des Bruchs Zaͤhler in den gegebenen Dieip 
rem, und ſchreibet unter den kemmenden Quotienten, 

Bruche 
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Bruchs gegebenen | Nenner, „ ſo iſt ſolcher kommende 

Bruch der geſuchte Quotient. 

€ N%4 5 in 3 zu dividiren; ſo bividiret (weil 
der Zähler 6 in 3 aufgeht) die 6 in 3, kommen 2. Hier⸗ 

unter fchreibet den Nenner 7, fo habt ihr 3 den verlang« 

ten Quotienten | 
N” 5 75 ing zu dividiren, iſt der t Quotient (weil 

4 in gif 7 mal) ae 


Wenn man eine On in "eine Kuga gleiche Theile 
theilet, ift der Quotient eben von derfelben Yrt, was der 
Dividendus iſt ($. zur). Derowegen folget, wenn 
man z. E. 6, welche ztel heißen, in 3 gleiche Theile thei⸗ 
et, daß der Quotient 3,ebenfalls 7tel heißen, und alſo 

> ſeyn muͤſſe. 

Oder es kann dieſer Beweis aus der Regel des ıcen, 
Falles hergeleitet werden. Denn nad) felbiger müßte, 
man den Diviforem (wie Z. E. N°® 4 die 3) mit des 
Bruchs Nenner (7) multiplieiren, und des Bruchs Zaͤh⸗ 
ler (>) darüber fegen: (alfo sF). Folglich würde der 
Eomihende neue Menner (21) in die gegebene ganze 
Zahl (3) als in feinen Factorem ohnſtreitig theilbar ($e 
271), und alfo die gegebene ganze Zahl (3) das Maaß 
zu dem neuen Nenner (21) ſeyn muͤſſen ($.272.) Wenn, 
nun der Zähler (6) vermöge dieſes andern Falles, eben. . 
falls in die gegebene ganze Zahl (3) theilbar ift, fo wuͤr⸗ 
de ſolche ganze Zahl (3) dag gemeine Maaß ſeyn ($. 252) 
zu dem auf vorige Weife kommenden Zähler und Nen- 
ner (als zu 6.unts ar). Demnach wuͤrde folcher entftes 
hende Bruc) (3%) in die gegebene ganze Zahl (3) ge⸗ 
‚Kleinert werden koͤnnen ($..384, und 320), und nad) fols 
cher Verkleinerung, i in dem Nenner wiederum ben geges 

Ta benen 


N 


256 Vonser Divifion der Theile, 
benen Nenner (7), ald den andern Factorem ($. 267); 


in dem Zähler aber denjenigen Nuotienten (2), welcher 
entftehet, fo der gegebene Zähler (6) in die ganze Zahl 


(3) dioidivet wird bringen muͤſſen. Da man nun die 


fes alles allhier zum voraus vergewiſſert iſt, ſo gehet man in 


dieſem Falle viel lieben ben kuͤrzeſten Weg, und feget 


dasjenige fo fort zur Antwort, welches nach ber Regel des 
sften Falles Durch eine Multiplicatien und nachmalige 
Berfleinerung gllererft geſuchet werben müßte. Und 
dieſes geſchiehet, wenn Man ben gegebenen Zähler (6) fo 
- fort in Die ganze Zahl. (3) dividiret oder gleichfam klei⸗ 
niert, und unfer das kommende (als unter Die 2) den ger 
gebenen Penner (7) hinſchreibet. | 
$. asr, Sch Babe diefen nädften Beweis inſonderheit wohl zu 
‚ merfen recommandiren wollen, weil man aus deſſen Grunde in 
vielen Rechnungen öfters einen Vortheil erlangen kann, indem 
diejenigen welche dieſes nicht willen, fich gar oft mit unnöthigen 


‚Beultiplientionen und Divifionen bemühen, und dasjenige in ber 


Berne ſuchen müflen, was fie in ber Nähe finden Fönnen, 


$. 482. Alſo Fönner ihr auch hieraus wahrnehmen , dafi die 
Regel des sften Balles auch zum andern Falle gemein fey, und 
bienet die in dieſem Falle gegebene befondere Regel nur zur. Kür 
Sonften aber kann man in felbigem auch nach jener Regel den 
wahren Anotienten finden, Derowegen darf man infonderheit 
bey folchen Ba von weichen man nicht fo gefchteinde wiflen 
Tann, ob der Zäßlen in den Diviforem theil⸗oder untheilbar ſey, 
allezeit nur nach der erſten Regel procediren. 


Die 52. Aufgabe, 


$. 483. Zine vermifchte Zahl durch eine ganze 
| Zahl zu dividiren. — 


J. Fanget die Diviſion zur Unken bes Dividendi bey 





— — — — . — 


der greßeſten Art Einheiten ($. 258) an, das iſt bey den 
| on Ban 
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Ganzen, und dividiret Diefelben (wenn fie namlich mehr . 
als der Divifor), wie fonft bey ganzen Zahlen gewoͤhnlich. 
Alsdenn Zu 

II, dividiret auchden Bruch in den gegebenen Diei. 





ſorem nad) Anzeigung $. 480. So aber bey der vori- 
gen Diviſion etliche Ganze uͤbrig geblieben, oder auch, 


wenn die Ganzen in der vermiſchten Zahl weniger als 
der Diviſor, ſo bringet ſelbige Ganze mit dem gegebenen 
Bruche erſtlich unter gleiche Benennung . 407), und 
dividiret ſolche gleichnamige Theile auf einmal durch 
den Diviſorem, ſo kommet der begehrte Quotient. 
Es. iſt demnach Die Ordnung dieſes Proceſſes gleich 
der Ordnung in ganzen Zahlen. Nur allein, weil hier 
eine ganze Einheit öfters mehr oder minder als 10 klei⸗ 


| nere Einheitender Theile infich enthält,fo hat man bas- 


— — oo - 


jenige nur noch infonderheit zu beobachten, bavon oben 
6. 259 bereits Erinnerung gefchehen. 
2.:E.N® i. _564 Fi z&in 6, zu dividiren. Dieſes 
ſtehet alfox Du. "Harfe 
Nämlich divibiret die 564 in 6, kommen 94 Ger 
er: Diez ya 6, fommen{$.480. N” 1). 1F5- -Dems 
nach iſt der verlangte Duotient: 94 vier. - Ä 
N 2, __ ging zu dividiren. win: a 
not 2 Ä 
Maͤmlich dividiret die 747 ing, fommen 347. dere 
ner auch Die Sin 3,tommen (ibid. N" 4), . 
N, 2 in7 nudividiren. Alſo: 
Quot. . 
Naͤmlich, weit hier. 2 in 7 nicht koͤnnen bividirer wer⸗ 
den, ſo wochet ſolche 2 ku zu zotel, und leget zu 
en 





208 : "Donder Divifion der Theile, 


den 73, nämlich faget: 2 mal 30 iſt 60, zu 17, iſt 32. 
Diefe:dividiret alsdenn in den Dipiforem 7 (nach dem 
andern Falle, ibid. weil 77in7 aufgehen) kommet der 
begehrte Quotient Ze 


N”4 44 in 7 zu dividiren; ; ſo ſaget (nach naͤchſt 





u voriger Erklärung) 4mal 8 iſt 32, zu 3, iR 3%, welche in 


7 dwidiret, f toie vorhin, beingen den verlangten Auoti 
enten z. 

N” 5. 875 ingzu dividiren. Multipliciret die 
mit 30, und nehmet die 17 darzu, fo habt ihr 222. Dies 
fe dividiret alsbenn in 9 (nad) dem ıten Galle, ibid. 
weili57 in’g nicht aufgehen) kommt der geſuchte Duos 
tient342. 

N” 6 13 ine zu dividiren, ober, fo einerken ($, 222 
‘N’ 3. in Nota), wie, viel ift die Hälfte aus 12? Saget: 
Tmaliz- At 4, zu 1, ift F. Dieſe in 2dividiret (mad) nächft 
voriger Erflärung) geben: den verlangten Quotienten $. 

"Ne m. 734, in 9 zu dividiren. Gageit 3 mal 7, 
ift zı, zu 2, iſt 2. Soldeing dividiret, wie vorhin, 
‚bringen. den. Quotienten 23. 

3 g. . 374 In 136 zu dividiren. Mutpliire die 
97 mit 6, ‘und nehme die 5 darzu, kommen 227,. Sok 
che in 136 dividiret, geben: 34% ., - 

N” 9 _95$ in 7 zu dividiren. A: 
“ Re u 1a, , 

Nämlich Dividirer die 95 in 7, Formen 15, mb blei⸗ 
ben noch a übrig. Dieſen Reſt nehmet zu dem Bruch 
3, und dividiret folglich 43 in 7 (nie vorhin N’ 4) foms 
men + Bene ifo ber begehrtt Quotient: 136 


22 .) m 
oo. o 
4 ; - N’ ıo. 


Er — ei SE 
J 
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ö— —— — — —— — 77 
Na, 339.38 in Fa dividiren. “up: 
| Fe Aust. a ER 


Nämlich der Quotient aus 539 ift 59, und bleiben g 
übrig. Demnach dividiret ferner 87 75 ind (roie vorhin 


N” 5), fommen 35% 


“Nein 278 in 2 zu diridiren. Alſor 

Quo. 13 1 3. 

Denn der Reft aus a7 iſt 1. Dieſes ı HF, aamith 
ı$,in 2 bibibiret, geben wie vorhin N 6) $. 

N%- 12. 27 *in 3 zu dividiren. Alſo: 

"Shot, 6, 672: et or 

Denn ber Quotient aus 27 ift 9, unb aus: * 6. a30. 


N" 3) 77. 
N% 13, ” 1734 in 136 u Divibiren, Alfo: _ 


” "136 " E 173% | 
Quot, ı= 1417 


2 


| Nämdic, weilder Dinifor eine große Zahl,.fo ſetzet den⸗ 


ſelben zur Linken des Dividendi, und procebivet nach 
Lehre $. 243, kommt ‚Im Quotient ĩ, und bleiben 37° 
übrig. Diefe 37 +: z in 136 dividiret, “geben C a 
vorhin N” “8) #3 in: = 
Ne 14. 655 8 in gu divibiren. aiſr 
Quot. a 
Sean der Keft aus 955 iſt 7. Diefe 7 43 ; nämtich 
75, in 9 dividiret, bringen (wie vorhin N“ Dar * 


Ne 15. 262042 in 8 zu dividiren. Alſo: 
Dust. 32737 | Reſt Me, ; 
on I 8)⸗ — 
| 28 
Nämlich 





/ 


300. : Von der Diviſton der Theile 


———— — — ——— ——— 
Naͤmlich ber Reſt aus 2620, iſt 4. Dieſe multiplici⸗ 
ret (beyſeite, wenn auch die Zahlen zu groß ſeyn, es im 


Aopfe zu berechnen) mit 45, und nehmet die 44 darzu, 


m 


fommen 2% Idhr koͤnnet aber durch einen Eleinern 


| VUeberſchlag gar bald fehen', daß die 224 in 8 theilbar 


find. Demnach verfahret nah dem andern. Falle 
§. 480, kommt 54. u | | 
Oder wenn ihr nicht erft unterſuchen wollet, ob bie 
224 in 8 aufgehen, ſo dürfer ihr. ($. 482) fo fore nur 
nad) bem iſten Falle . 480 procediren ‚ fo kommen 
338 Es iſt aber diefer Bruch 438 eben fo viel, als33. 
8 ’ 
i * nd . na 
Denn 588 iſt (384). 
N” 16. 163 3% in zo zu dividiren. Alſo:? 
Quot. Shoe Reſt 460 
- 4°7 u . 
Denn ber Reſt aus 163 iſt 13. Dieſe mit bem Nenner 
gomultipliciret, und Die 17 Darzu genommen (mie alls 


hier beyſeite zu erfehen), geben 437, und da 407 in ben 


Diviforem 30 nicht aufgeben , fo verfahret nach dem 
erften Falle $. 480, fommt $37. - 


N 17. 43800 708 in 100 zu dividiren. Dies 
feg ftehet (mach Lehre 9. 235) alſo: 438|00 7335 und 
iſt demnach der Quotient 4387 7% r. 


N’, 18. 43817 Terz in 100 zu dividiren. Alfo: 


Dot 438 ah | 1523 mitız 
| 10661 


| 2659. (r700 


N" 19. 


\ 


vermifchten u. mehrerley nani. Zählen. or 
— — — — — —— — — 
No 19. 4381 777 28 u in 100 zu dividiren. Alſo; 
Quot. Bert 1523 mit ı7 °  . $ 

Ra Be 1 FE t 10966 


’ » ’ 
ıs ? ». . 


I lt. 
B - 26600 dieſe gehen in 100 auf. 





“Ne 26° Wieviel iſt uhr aus 138795 4? Dies 
ſes heißt, wenn ihr 138795 95 in 426 gleiche Theile 
theilet; wie groß wird jeder Theil derfelber foren ? Alſo: 


426 13T | 426137 
Auotıy2 tg. 109.. | ar | 
2 9 A — 
oder 32534457 247. OR BBFTTT EI 
345 
1035 -. 
ts 
41318. “ 


Nämlich ber Quotient aus 138795 iſt 325, und blei⸗ 
‚ben 345 übrig... Dieſe machet zu 137tel, und nehmet 


die sg darzu, kommen 47318, naͤmlich 137tel, in 426 
u dividirem Demnac) multipliciret (nach Anzeigung 
480 im erſten Falle) die 426 mit 137, fo habe ihr 
den Bruch in dem Quotoygrsz, ober (gekleinert in 2) 


344%. Ihr habet demnach hieraus zu erfehen, daß 


bey vergleichen großen; Exempeln, wegen Größe ber _ 
Zahlen nur mehrere Bemuͤhung ift; im übrigen aber 
nicht anders, als bey den verigen Erempeln zuprocebis 


ren 5 | 


Die 53. Aufgabe. 
$. 484. ine ganze oder auch vermifchte Zahl 


durch einen Bruch zu dividiven. 
u = u R I I, Mile 


23 - Don der Divifion derCheile, 
Richtigkeit Diefer Regel eben auf die Weife finden, wie 
die Regel des erftern Falles, durch.den vorigen anderk 

‚Beweis. Jedoch will ich allhier noch einen beſondern 
Beweis geben, als folgäte:— 
Wenn man die zwey Brüche unter einerley Meuner 

bringen, und ihre gleichnamige neue- Zähler gefunden, 


u ſo hat man ferner (laut des iſten Yalles) auf den gemei⸗ 


nen Nenner sicht zu fehen, ſondern nur den neuen Zähler 
des Dividendi:succh- den neuen Zähler des Divifork 

zu dividiren. Indeſſen wenn die gegebenen zwey Bruͤche 

unter: gleiche Nenner gebracht werden ($. 408), erwaͤch⸗ 
ſet des Dividendi neuer Zähler, wenn man ſeinen gege⸗ 
venen Zähler mie des Diviſoris gegebenen Nenner 
multiplictret; und des Diviforis neuer Zähler , wenn 
man feinen. gegebenen Zähler mit des Dividendi gegebe: 
nem Penner multipliciret:. Folgends bekommet man 
nach der gezeigten Regel, wenn man nämlichden Dis 
ſorem umkehret, und folchen umgekehrten Bruch, mit 
dem andern Bruch multiplicivet , bie begehrten gleich⸗ 
namigen neuen Zähler und zwar gehörigermaßien ($ 


2331 und 232). des Divibendi über, und des Dioiferis 
unter ber Linie; welche ferner wo ber gefuchte Quotient 


imehr als ein Ganzes ift (wie im vorigen andern Exem⸗ 


pel bie’) nad) Erforderung wirklich dividiret werden | 


fann. + Dre f .. 
2.6 478: Man fiehet. Hieraus, daß das gedachte Umkehren feh 
ne Nothwendigkeit ſey, wenn man nur die gehörigen Zahlen mit 


einander, nämlich des Dividendi Zähler mit des Diviforis New | 


ner, hingegen diefes Zähler mit jenes Nenner multipficiret (wie 
$.409. ſchon angewieſen worden), und das erſte Produet indas 


andere Product dividiret. Allein es wird das Umkehren dh 


wegen betiebet, weil man folchergefialt allhier eben fo wohl als in 


der Multiplisatiom (5. 438). nur bey der einzigen Regel in 5.399 


ſequ. verbleiben kann, und alfo Feine beſondere Regel mehr beobach⸗ 
| ten 


| 


| 


u FE, ee. “el en A 
. ! 
. 


vermifchten u. mehrerley nam. Zahlen. 208 


ten darf. Das fuͤrnehenſte aber, was hen ſolchem Umkehren zu 
mer£en, iftdiefes, (moven oben 6. 204 bereits erinnert worden) 
dag man den Diviforem fleißig wahrnehmen müfle, damit man - 
nicht an ftatt diefes ben Dividendum umfehre,umd alfo eine falfche 
Antwort heraus bringe. _ 
$. 479. Noch etliche Exempel zur Hebung ; als” welche (nach 
Anzeigung6. 374) auch zu Proben der Multiplicationserempef 
6. 439 dienen können, | 
N“, 405 in 75 gu dwidiren. Alſo: 


Mi BO 


DEP 40 2 a 
N". 0 Pe di zu dividiren. Alſo: 
Is_ Er Antw. 


Ady B - 7— 

N3. in 3% zu dividiren. Alſo: 

WVWW 9 Antw. 

N” 4. u in 4zu dividiren. Alſo: 

I mn 
Ak 8 3. 
Die 51. Aufgabe. 

S. 480. Binen Bruch durch eine ganze Zahl zu 

dividiren. 

In dieſem Hauptfalle ereignen ſich abermals zwey 
beſondere Faͤlle, naͤmlich x) wenn der Zaͤhler des Bruchs 
in den gegebenen Diviſorem untheilbar ($: 223), atens. 
wenn er tbeilbat. Ä Be 
. Am erften Saller . 
Schreibet den gegebenen Zähler über, und. das. Pro 
duct, welchesentfteht aus dem Nenner und Divifore, 
mit einander multipliciret, unter eine Linie bruchsweiſe, 
fo ift folcher Eommende Pu ber begehrte Quotient. 

3 


« + 


\ 


y 


l 


⁊ 


¶ Von der Disiſten der Theile, 
—— E. Næeo i.- in 6 zidioldiren ; fo multipliciret 
(weil der Zahler ag in 6 nicht aufacht). den Nenner 39 
mit6, kommen 180. Sebet demnach die 19 uͤber, und 


180 unter eine $inie, alſo: res. „ Diefe Bruch i der 
erlangte Quotient: —— 


"N" 2. 3 ins zu dividiren, iſt Ser Quotlent Pi 
N° 3. zin;g u dividiren, iſt der Quotient z Im. 





- 0.7 Deweie  : 
Wenn man die , gegebene Ganze (ie 3 ‚EN 


die 6) mit des Br uchs Nenner (30) muftiplicirer, fo be 


deutet Das Product: (180) eben folche Theile, als der 
Zaͤhler des gegebenen Bruchs ($. 157. N j und 2) 
Derowegen darf man ferner (nad) Anzeigung $ 47 "im 
ıten Falle) nur: folche ‚gleichnamige Zahlen in einan 


der, nämlic) des Dividendi Zähler (19) durch den 3% 


ler des Diviforis (180) dividiren, welches denn ($. 231) 


durch bloßes unter einander fei eben geſchiehet; fo befom- 
- met man allerdings den begehrten Quotienten. | 


Der es kann Diefer Berooid Hleich dem andern Be 
weiſe bes ıten Falles 6:,477:gegeben werden. Dem 
wenn man einerfeits die gegebene ganze Zahl mit dei 
:Bruchs Mermet,multipliciret, und anderfeits den New 
ner fahren läßt($. 445) ſo werden dadurch der Diviſor 

und Dividendus mit‘ gleichen Zahlen gegrößert. Fol⸗ 
gends wenn man ferner ſolche gegroͤßerte Zahlen gehoͤri⸗ 
germaßen, wie ſonſt ganze Zahlen, in einander dividi⸗ 
“ref, muß ber verlangte Quotient kommen ($. 293). 


Im andern Falle: - 
Diwbdtret des Bruchs Zaͤhler in den gegebenen Di 
‚rel, und fihteibet unter den bommenden Quotienten, u 
Bru 
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— — — — — — · — —— — — — —ese e— 
Bruchs gegebenen Nenner, ſo iſt ſolcher kommende 
Bruch der geſuchte Quotient. 

Z. E. N” 4.5 in 3 zu dividiren; fo bividiret (weil 


der Zähler 6 in 3 aufgeht) die 6 in 3, kommen 2. Hier⸗ 
unter ſchreibet den Nenner Tu fo Habe ihr 3 den verlang« 


gin 28 iſt 7 mal) 3% 


ten Quotienten. | 
Ns 375 in4 Ju dividiren, iſt der Quotient (weil 


Beweis. 

Wenn man eine Größe in eine Macht gleiche Theile 
theilet, iſt der Auotient eben von derſelben Art, was der 
Dividendus iſt (F. 211). Derowegen folget, wenn 
man z. E. 6, welche ztel heißen, in 3 gleiche Theile thei⸗ 


let, daß der Quotient 2 ‚ebenfalls ziel heißen, und alfo 


m — — ç 


3 feyn muͤſſe. 


Oder es kann dieſer Beweis aus der Regel des ıten, 
Falles hergeleitet werden. Denn nad) felbiger muͤßte 
man den Diviſorem (wie Z. E. N%4 die 3) mit des 
Bruchs Nenner (7) multiplieiren, und des Bruchs Zaͤh⸗ 
ler (») darüber fegen: (alſo 24). Folglich würde der 
kommende neue Nenner (2x) in die gegebene ganze ' 
Zahl (3) als in feinen Factorem ohnſtreitig theilbar. (. 
211), und alſo die gegebene ganze Zahl (3) das Maaß 
zu dem neuen Nenner (21) ſeyn muͤſſen ($.272) Wenn, 
nun der Zähler (6) vermöge diefes andern Falles, eben- . 
falls i in die gegebene ganze Zahl (3) theilbar ift, fowürs. 
de folche ganze Zahl (3) das gemeine Maaß feyn ($.252) 
ju dem auf vorige Weife fommenden Zähler und Nen- 
ver (als ju 6.unts ar), . Demnady würde folcher eneftes 
hende Bruch (2%) in die gegebene ganze Zahl (3) ge⸗ 


‚Kleinere werden koͤnnen (9.384 und 320), und nad) fols 


hher Verkleinerung, in dem Nenner wiederum den gege⸗ | 


Ta benen 


N 


396 Von ser Divifion der Theile, 
benen Nenner (7), als den andern Factorem ($. 267); 
indem Zähler aber denjenigen Quotienten (2), welcher 
entſtehet, fo der gegebene Zähler (6) in Die ganze Zafl 
(3) dividiret wird bringen müffen. . Da man nun die 
ſes alles allhier zum voraus vergewiſſert ift,fo gehet man in 
dieſem Falle viel lieber ben kuͤrzeſten Weg, und ſetzet 
dasjenige fo fort zur Antwort, welches nach ber Regel des 
sften Falles durch eine Multiplicatioen und nachmalige 
Berfleinerung allererſt geſuchet werden müßte. Und 
dieſes gefchiehet, wenn man den gegebenen Zähler (6) ſo 
. fort in die ganze Zahl. (3) dividiret oder gleichfam Fleis 
tiert, und unter Das kommende (als unter Die 2) den ger 
gebenen Penner (7) Hinfthreiber, | 


6. 481. Ich Habe diefen nächften Beweis inſonderheit wohlin 
‚ wmerfen recommandiren wollen, weil man aus defien Grunde in 
vielen Rechnungen öfters einen Vortheil erlangen ann, indem 
diejenigen, welche diefes nicht willen, fich gar oft mit unnöthigen 
MRuttiplientionen ind Divifionen bemühen, und dasjenige in der 
Berne fuchen muͤſſen, was fie in der Nähe finden Fönnen. 


8. 482. Alfo koͤnnet ihr auch hieraus wahrnehmen, daß die 





Regel des sften Balles auch zum andern Falle gemein fey, und 
dienet die in diefem Balle gegehene befondere Regel nur zur Kürze 


Sonſten aber kann man in felbigem auch nach jener Hegel den 
wahren Anotienten finden. Derowegen darf man infonderheit 


bey folchen Baden: von weichen man nicht fo gefchtinde willen 


ann, ob der Zaͤhler in den Diviforem theil⸗oder untheilbar ſey, 
allezeit nur nach der erſten Megel procediren. J 


Die 52. Aufgabe, 


6. 483. Eine vermifchte Zahl durch eine ganze 
Zahl au dividiren. 


I. Fanget die Diviſion zur Unken bes Dividendi bey 


der greßeſten Art Einheiten ($. 258) an, das iſt ben den 
| | an⸗ 
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Dangen und dividiret dieſelben (wenn ſie naͤmlich mehr 
als der Diviſor) wie ſonſt bey ganzen Zahlen gewoͤhnlich 
Alsdenn Ä 

II, dividirer auch den Bruch in den gegebenen Diei. 
ſorem nad) Anzeigung $. 480. Go aber bey bervoris 


‚gen Diviſion etliche Ganze übrig geblieben, oder auch, 


wenn. bie Ganzen in ber vermifchten Zahl weniger ols 
der Divifor, fo bringer felbige Ganze mit dem gegebenen 
Bruche erftlich ımter gleiche Denennungt$. 407), und 
dividiret folche gleichnamige Theile auf einmal durch 
den Diviſorem, fo kommet der begehrte Quotient. 

Es iſt demnach) Die Ordnung biefes Proceſſes gleich 
der Ordnung in ganzen Zahlen. Mur allein, weil hier 
eine ganze Einheit öfters mehr ober minder als 10 klei⸗ 


nere Einheitender Theile infich enthält,fo hat man bas- 


jenige nur noch infonderheit zu beobarhten, bavpn oben 
6. 259 bereits Erinnerung gefchehen. 
3.:€.N® i. _564 48 ir in 6, zu dividiren. Dieſes 
ſtehet alſo Du. "Garde 
- Nämlich dividiret die 564 in 6, temmen 94 Fer⸗ 
er: die! yain 6, kommen ($. 480. N° ) All; PDem⸗ 
0 iſt ber verlange Qudtient: 94 ws. Ä 
N“ 2 _Tsıping m dividiren. ae on 
OQuot. 20 
Maͤmlich dividiret die 741 in g, fommen 247. der 
ner auch bie. Fin 3, kommen (ibid. N") 0: . 
N“ » 23% in7 jubinibiren. Alſoz 
| Quot. Tat 
Ramith, weit bier. 2in 7 nicht Finnen dieidirer wer⸗ 
den, ‚fo machet ſolche 2 Om zu zotel, und leget Y m 
en 


208 1 ‘Don der Divifion der Theil -- 
den I3, nämlich fager: 2 mal 30 ift 69, zu 17, iſt 35. 
Diefe:dividiret alsdenn in den Diviforem 7 (nach dem 
andern Sale, ibid. weil 77in 7 aufgeben) Commet Der 
begehrte Quotient 3x. 

N’ 4. 4% in 7 zu dividiren; fo füget (nach naͤchſt 


I voriger Erklaͤrung) 4mal 8 iſt 32, zu 3, iR 2, welche in 
7 bioidiret, f toie vorhin, bringen den verlangten Duotis 
enten %.: i 


N’ 5. 873 in 9 zu dividiren. Multipliciret die 8 
mit 30, und nehmet die 17 darzu, fo habe ihr 222, Dies 

e dividiret alsdenn in 9 (nad) dem ıten Galle, ibid. 
beit i in 9 nicht aufgehen) kommt der geſuchte Quo- 
tient — 
N" 6 M in2 m dividiren, ober, fo einerken ($,222 
N 2 in ' Nota), wie viel ift die Hälfte aus 12? Saget: 
⁊r mal aiſt 4, zu 1, iſt F. Dieſe in 2dividiret (nad) naͤchſt 
voriger Erflärung) geben den verlangten Quotienten $. 

NR m. 24 in 9 zu dividiren. - Gageit 3 mal 7, 
iſt 2u, zu 2, iſt 2. Solce i ing dividiret wie vorhin, 
bringen den Quotienten 2 23. 

N. 8. .."37£ in 136 zu dividiren. Muiliirt die 
97 mit 6, ‘und nehmet Die 5 darzu, Fommen 35° ,. Sokß 
che in 136° dividiret, geben: 4%2., 
N” og. 95407 Bw bien. A 
N J Quot. 34. W 

Raͤmlich dividiret die 95 in 7, konmen 15, mb blei⸗ 
ben noch 4 übrig. Dieſen Reſt nehmet zu dem Bruch 
J, und dividiret folglich 45 in 7 (wie vorhin N” 4) kom⸗ 
men + Demnach ik ber begehrie Quotient: 13$ 


— 


.) 


+ I R N” 10. 
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nn 
N° 10. _ 539.38 34 in Fr dividiren. Alſ: 
U Dot 5 a BE 


Naͤmlich⸗ der Quotient aus 539 iſt 59, und bleiben g 
übrig. Demnach dividiret ferner 835 ind ie vorhin 
N” 5), kommen 252, 
“ Nm; ar in 2 zu ibn. Alſo: J 
Quot. 13 135 
Denn der Reft aus 27 iſt 1. Dieſes 1*34 37 nämlich 
13, in2 dividire, geben (wie vorhin N’ 6) 4. 
| N°- 12 27, > sin 3 zu dividiren. ao: 
not Or, —— 
Denn der Quotient aus 27 ift 9, und aus z 6.480 
N” 3) 1m 
N% r3, ” ” 473£:in 136 zu dividiren. Alſo: 
"136. : = 
Dust. 13 i1r2 





| Nimic, mweilder Dinifor eine große Zahl, fo feße deu. 


telben zur Linken des Dividendi, und procediret nad) 
Lehre $. 243, fommt ‚im Quotient 1 , und bleiben 3 
übrig. Diefe 37 + $ in 136 dividiret, geben vol 
vorhin N“g) 322. 2 | 
N” 14. _655 + in 9 zu dividiren. af: 
‚Quot, 72 733%, 


Shan der Keft aus 655 iſt 7. Diefe 7 43 3 nömtich 


73, in gdividiret, bringen (mie vorhin N” 1) 3%. 
N 15. 262034 in 8 zu dividiren. Alſo: 
Quot. 3273 Reit ER BEP 
. mr . ‚224 


%) _ 
| 28 
Nämlich 





— — — 





300. : Von der Divifon ber Cheile ; 


— — ——— —— —— 
Naͤmlich der Reſt aus 2620, iſt 4. Dieſe multiplici⸗ 
ret (beyſeite, wenn auch die Zahlen zu groß ſeyn, es im 
‚Kopfe zu berechnen) mit 45, und nehmet die 44 barzu, 
fommen 27% Ihr koͤnnet aber durch einen Fleinern 


\ Ueberſchlag gar bald ſehen', daß Die 224 in 8 theilbar 


find. Demnach verfahret ‚nach dem andern Falle 
$. 480, kommt 45. | 
Oder wenn ihr nicht erft unterſuchen wolle; ob bie 
224 in 8 aufgehen, fo Dürfen ihr. ($. 482) fo fort nur 
nad) dem iſten Falle $. 480 procediren , fo Eommen 
iu. Es it aber dieſer Bruch 333 eben ß viel, als3$, 


Denn 34% Yin 37 (9394). 

N” 16, . 163 53 3% in ‚in 30 zu dividiren. Alfo:. - 

Auer 5434. | Ref Bo. 
| | 27 Do 
Denn ber Reſt aus 163 iſt 13. Dieſe mit dem Nenner 
go multipliciret, und Die 17 darzu genommen (nie alle 
hier befeite zu erfehen), geben 4%, und da 407 in den 
Diviſorem 30 nicht aufgehen , fo verfahree nach dem 
erften Falle $. 480, kommt 485. 

N" 17. 43800 In ioo gu dividiren. Dies 
ſes ſtehet (nach ahreg 235) alfo: 438|00 7355 und 
ift demnach der Quotient 4387 77. 

N. 18. 43817 15°, in in 100 zu dividiren. Alſo: 

Quot. 438 — 1523 mitız 
10661 
| 26591 (700 


N” 19. 





. 
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No 19... 4381 77e 19.100 zu dividiren. Alſo; 
Quot. 438F68,| 1523. mit ©. \ 
Alp, in sl 10661 U 
— | —70 
nn ft 2660 dieſe gehen in 100 auf. 
"N 26. Wieviel ift 43% aus 138705 34? Dies. 
fes heiße, wenn ihr 138795 95 in 426 gleiche Theile 
cheilet; wie groß wird jeder Theil derſelben foren ? Alfo: 





er | u3— 
Quot.i82 547348... 1094. "2983 
23 9 — — — 
oder 32533457 247. | se 
| 9345 
1035 
2415 "Don 
42318. “ 


Noͤmlich der. Quotient aus 138795 iſt 325, und blei⸗ 
ben 345 uͤbrig. Diefe machet zu 1376el, und nehmer 
Die 53 Darzu, fommen 47318, nämlichı37tel, in 426 
zu divibieen Demnach multipliciret (nach) Anzeigung 
$. 480. 1m erften Falle) die 436. mit 137, fo habt ihr 
den Bruch in dem Quoto 23438, oder (gekleinert in 2) 
43833. Ihr habet demnach hieraus zu erſehen, daß 


bey dergleichen großen, Erempeln, wegen Öröße der 


Zahlen nur mehrere Bemuͤhung ift; im übrigen aber 
nicht.anders, als bey den vorigen Exempeln zu procedis 
ren ſey · | — Bu 


$. 484. Eine ganze oder auch vermifchte Zahl 
duch einen Bruch zu dividiren. Be 
ee Me 





02 Veoaoan der Divifion der Theile, : 
——— ————— — — —— — 

-I1. Muunplictret den Diwbldendum mit des Diviſoris 
Srenner, und -: | 

II. dividiret das Product i in beſſelben Zahler, ſo 
kommt der geſuchte Auetient. 

3. E. N”. 19 in 75 zu digidiren ; ſo multipliiret 
die 19 mit 30 kommen 570. Dieſe dividiret In 7, Core 
‚men gi ber verlangte Quotient. 

N%2, grzin& zu bividiven; ſomultiplieiret die 98 
mit 3, kom̃men ($. 438: N” J273. Dieſes Pro- 
duct dividiret fn 2, fo kommen G⸗ 48: N° au). 138, 
der begehrte Quotient. rn. a 
Beweis. 

Es it zwar unnoͤthig allhier einen beſondern Beweis 
zu geben, zumal da dieſer Satz ſo wohl aus dem erſten 
als auch) andern Beweiſe des erſten Falles $. 480, wie 
"es jeder von ſich ſelbſt nachdenken kann; Eat gering iſt. 

Jedoch habe ben Anfängern nachfolgenden Beweis. zu 
betrachten recommandiren wollen. 

Die Multipkieation ift der Rückweg von ber Divif, 
on, und die Dipifion ber Ruͤckweg von ber Multiplica⸗ 
tion (6. 270). Folgends wenn mian eine Zahl mit einer 
andern multipliciret, auch in eine andere ferner dididitet, 
"und man das endlich entſtehende wiederum zuruͤck mit 
derjerrigen 3461 multipliciret, Durch "weiche: zuvor divi⸗ 
diret worden⸗ und hingegen Im diejenige dividiret, mit 
welcher zuvor multipliciret worden; fo muß die.allerer⸗ 
fte Zahl wiederum heraus kommen. Nun, wird eine 
"Zahl mic einem Bruͤche mulsißfcit#t, wenn man fie mit 
‚bes Bruchs Zähler multipliciret, und bag kommendei in 
deffelben Penner dividiret (Berveiß $. 450) Derow⸗⸗ 
gen folget, wenn man das auf ſolche Weiſe entſtehende 

Factum, 
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rn de = — . — 


Factum; dab iſt einen Dividendum, der nichts anders 
als das Factum Diviforis: und: Quoti ift (9.208), wies 
derum zuruͤck mit bes Diviforis Nenner „multipkicirer, 
und das fommende in den Zähler dipidiret, daß ber au⸗ 
dere Factor, nämlich der begehrte Quotient, heraus 
fommen muß. Eben auf ſolche Art fann man auch 
$. 477. den’ andern Salt erweiſen. 





er 


Die 54. Aufgabe 


6, FR ‚Bine ganze. Zabh, oder einen Bruch 

“ oder auch eine vermifchte Zubl, durch e eine 
vermiſchte Zahl, zu dividiren. BE 

I. ‚Richtet ben Diwiſorem ein ($. 407), fo wird, er ei 
Bruch Alsdenn 

II. dividiret den gegehenen Dividendum in- foichen 


"gekommenen Bruch, nad) vorigen sehren, ſo Komme der 
verlangte Duotient. | 


3. E. N“. 25 in 27 zu bividiren; ſo richtet die 


2% ein, ſo habt ihr 25 in Fzu dividiren. VDennach Pros 
cebiret nach Anzeigung.S. 484, alfo: ” 


| 7 

| | Antw. ‚Loge 

| N% 2 38 in 23— 3m —* das it, wenn iht den 

Didviſorem einrichtet 42 73 4udloidiren. Demnach 
iſt der verlangte Quotient —* dem erſten Sal $. 
am. und nach $. 231) 3-2... 2.04%. 
3. Finız zu — bas ift 4 in Dem⸗ 
En —** nach Anzeigung $, a im andern Falle, 

naͤm⸗ 


\ 


304 . Von des Divifion der Theke, - x 
nämlid) multipliciret die 4 mit 8, uab bie s mit in, 
kommt ber begehrte Quotient Fr. 


- N% 4. gs} in 135, fo dividiret Dieosz in238 nach 
Lehre $. 484. ai: | 13$ 954 





N” 5. 327&ina43. Alſo: 
‚327 (3 in 8 
928 65537... gHalke'‘. j 
‚Antw. 7237. 
rim amalzer} ft 6555, das iſt (gekleinert in 2) 
— * Dieſe dividiret in I kommt ($. 483 N* 4) 
7347. 


$. 486. Ghngeachtet, daß ich alle vorfonmenbe Fälte der Disk 
fion ins beſondere erklaͤret habe, fo duͤrfet ihr doch fuͤrnemlich nur 
diejenigen Gründe, welche eud) die andern Deweiſe der erſten 
‚Bälle $. 477 und 6. 480\am die Hand geben, merken, fo werdet 
ihr aus diefen und fonderlich durch Huͤlfe desjenigen, das $. 449 
gelehret worden, gar bald wahrnehmen, wie iht in allen Fällen, 
den Diviforem und Dividendum größern koͤnnet, dam:c die Bruͤ⸗ 
he abfallen mögen. Jedoch, wenn der Divifor eine ganze Zahl 
iſt oder durch die gedachte Bergrößerung eine ganze Zahl worden, 
und aber ber Dividendus eine ſolche vermifchte Zahl, deren Ganze 
mehr als der Divifor find , fo blelbet man Kürze halber lieber 
bey der Regel $. 483, nady weicher die Ganzen zuerſt befonders 
‚bivibieet werden: Uad demnach hat man hauptfuͤchlich mu zwey 
verſchiedene Fälle zu beobachten , nämlich den naͤchſt gedachten 
Aal, und denn ale übrige Vorfälle insgeſammt fuͤr einen. Die 
gende allgemeine Regel aber iſt, wie ſchon gedacht (9. 457), 
une bald ſehen werdet, nicht allegeis ſo bequem zu ges 


Die 


vermiſcheen momedeeley nom dchlen. ap 


§. 487- Eine ufidemeine A jr - allen Dore 
fällen der Diviftonin Beihin:: 
„I, Wenn, der Divifſor und Dividendug nicht vorhin 
nr Brüche find, richten ſie ein (F. 457} 10 befommet 
he in: allewege einen Bruch durch einen Bruch zu di⸗ 
vidiren. Demnach procedire 
IL.Alejʒeit nur nach der einzigen Öegel, / welche 
77 im andern Falle gegeben , und, ‚Ionprelich wie Dies 
gelbe $ 479 mit Epempeln erfläree worden . | 
‚Zu deſto mehrerer Crlaͤuterung, auch ‚zur uebung, | 
Folgen allhier Exempel, weiche auf alte porfommende 
fun. gerichtet, a im vorpergegben ſchon king 
ind. .y 
Ne 2 2 in zu dididiren. Apr: 2 
on. Hiem. (5. 477. N“) 
e N. 2 Fin 5 zu bin dividiren. Afot . 
ne Mit (he Br 2)e  -, 
Ne 3. pl ein dividiren. as 


ee —* . 483. Ne A Be 
N”.4. 10; in. DRM dividiren.“ Alſo: 
Bu * 19 * Hure, 2 70 ‚dd. 814 —R Di 
N“ 5. 04% —— — Alp: 
= — Aatıv.23%; 6. Einf (ib, Ne ) 
w 6. 25 in * zu dividiren A. 
EZ vn Ye id Guss N“ en 


. . 
. 
. . ‘ 
.. . r j 
— u. m. pt 2248 


Von der Diwiſlom der Theile 
Ne . FJinuF zu dividiren. Alſo: 


. into. +4 (ibid. N” 3). 
N” 8 ‚gst in 13 in 13$ zu dividiren. fo: - 


i a 263° Eu 6:7 (ibid, N“ I. 


8 - 
& 488. Dosjenige ‚ welches oben $ 459) gemeldet 
worden, findet auch allhier ſtatt, alſo, Daß man bie et. 


wehnte allgemeine Regel, inſonderheit bey Bruͤchen 


aus Bruͤchen (6. 395) mit Vortheil anbringen kann, ohne 
daß man dieſe allererſt zu einfachen Bruͤchen machen 
duͤrfte. Denn an ſtatt, daß man des Diviſoris Bruͤche 
aus Bruͤchen (wenn derſelbe nicht ein einfacher Bruch 
HE) erſtlich zu einem einfachen Bruche machen, ‚welches 
gleichergeſtalt durch die Multiplication der obern, und 
beſonders der untern Zahlen mit. einander, geſchehen 
müßte ($. 399), und alsdenn ſolchen einfachen Bruch zu 
dem fernern Proceß umkehren follte; fo darf man nur 
. alle gegebene Brüche des Diviforis.fo fort umkehren, und 
“ ferner eben alfe, wie $. 459, oder 399 ſequ. procediren. 

Z. E. N 1. z.in $ aus z zu dividiren, fo kehret bie 
3 undz um, ae ferner, wie oben (ibid.) gezei. 
getworden, Alſo: X * Antw (6.259. N“) 

‚Ne. 3} in Haus 2 zu ividiren. Diefes ſiehet 
eingerichtet und umgefehre alfoz " 


119 8 8. 12p:. 
w.—'B, oder ge 
et Er | Di — 5. 
Ne 3. Faustinzausz zu Bloibfren. Mor 


112 


a... 4.1 — 
N 4 


⸗ 


vermiſchten und, mehrerley mans. Zählen, "307 
5. au in . aus: 12 zu Vividinen. Ag: 


3 75.4 70 ni ARE ed 
a 

H. 480. Nicht minder aiſt · auch dasjenize hicher zu zie 
Ben; wälches oben’$; 260 etanern. worden. Demnach, 
wenn z. E. 44 V aus PIE + CAzauss) zu Dividiren 
votkemmen, ſo muͤſſen die Bruͤche aus Bruͤchen erſt⸗ 
Sich zu einſachen Bruͤchen gemacht werden, und alsdentt 
kann. man ferner, die vorhin procedivan als folget: '? 

Kine 2) YO Gr ans 5)/ insiſs in einfachen 
Wruͤchen ¶H in 63. 5" Miemit protedirin nach der. ge 
meinen Regel alſo: ch da — 





neo UIID EN un 7 
ee ‚be ER ea * I Nahen spe Be 
ML ee = Wr PA a Sn . an 
G. 490. Wenn mon die kleinern Sorten ber Müns 
zen, Maaße und Gewichte dumer als Theile oder Bruͤ⸗ 
che aus ihren groͤßern Sorten anſehen wollte, fo fönnte - 
man (tie jeder vvn ſch ſelbſt leſchlich erachteß kann), alle 
hier in der Diviſion fo wohl⸗ als oben inter Mütsiplicah 
on geſchehen, alle gedachte Fälle, auf dir kleimen: Spesen 
appliciren. Allein es werden die in der Diſion vor 
kommenden kleinen Sorten lieber nach Ihren vigenen 
Einheiten; betrachtet, und folgenbs mit. deifalhen „wie 
in der Diviſton bey ganzen Zahlen gelehret, procediret; 
wie ſolches mit mehrern hernach in der Regel Detri, als 
in welcher ſich alle vorkonimende Faͤlle beſſer fuͤrſtellen 
laſſen (H. 461 und 463), gruͤndlich angegeiget werben 
fol... Jedoch habe ich althier’niche undieiilich erachees, 
infonberheit den zten Hauptfall ($. 476%.das iſt die ge⸗ 
gebene Regel in; h. 483, Auf bie kleinen Sorten, und 
zwar durch bloße Epempel, in folgender Aufgabe zu ape . 
pliciven. Ich werde aber allhier nur von folchen Erem« 
Ä u V2 peln 


‚sg08 - Von:der Divifion der Theile, 


— — — — — —— ——— ——— — 
veln reden, in welchen der Be unter bes Divi- 


denbi Namen — wird. 
„6 498. a miehresdey, namigge Zahl in zine 
BEE ® inzabtgleiche Theile su. theilen, das fl, 
nn eine ganze dahl ʒu dividiren. 

3. E. N. af, 177D in7 gleiche Tpeike Hi thei 
en. Weil na bie 2 ganzen fl. nicht in 7 5u dividiren 
find , fo machet ſie zu ge, nahmet die 178€ darzu, und 
Dividiret demnoch Die kommenden 773 in-7, kommen 
21.96. Und ik. biefe Berechnung ‚ganz gleich ber De 
rechnung N® 3. $. 483. 

N” 2, 3 510Schott in 8gleiche Theile zu efel- 
fen. Dieks ftehet nach näthft ‚voriger Unterweiſins 





alle: in 3PISHHMInE | 
9— 

De 83 Sehott 

” ”, . gen 


Kt. 10% oder 104 Schet. | 
Ober che konnet die reſtirenden 2 Schott zu Graͤn mas 
hen, kommen a4 Gran. Solche in 8 divldiret, geben 
:8r.. Demnach iſt die. Ancwort: 10 Schon 3 Gr. 
(wie Nee #26 bereits gelehrer worden) 
a ber gie Apeil aneft ” a Rp: 


re 
BEE 


. Ant. 283e, oderaggp 10% 
“+ Mm:3 easerhinzghihe Theile zu teilen. Alſo: 
Antw. i3 de 32. Ä 


® R — 
’ » 


en r at 
ur! ; : . u J Naͤm⸗ 


vermiſchten u. mehrerley nam. Zahlen. 30% 
- Nämlich, weil hiet bie gzganyen @in —* wer⸗ 
den koͤnnen, fo dividiret erſtlich bieſelben, Eomunen. ien 
Quotienten ig GC. Die übrigen 48 aber machet zu: 
Loth, nehmet, wie bey den vorigen Epeinpeln, bie 10 
Joe darzu, fommen 140 Loth: Diefe dividjret wies, 
derum in 7, kommen 20 Sach. Es iſt demnach ger 
genwaͤrtige Rechnung, gleich ber Berechnung N”. 9 
$. 483: Ä 
N? 5... Bafl. 1ö8e in ö gleiche Theile. Alſor 
2). .Antw..14° 3% 14° 356, oder 14 fl. 396 3%, . 
N6. 1 158 27 Loth in z gleiche Theile, Alp: | 
3 - Ant. sa 5 N) 9 
N“ 7. 163 fl. 7 x in 4-gleiche Theile alſoe 
Antw. 40⸗ 26%, oder gofl. a6ge 13 A| 30 26 


ge 8. 1638. 398 6 Nin sgleiche Teile, Alfos 
Antw. 337 337. Er 13° 3% _.3 6 
a Brr 2 sox 
Maͤmlich der Quotient a aus 1638 fl. iſt 327 fl. und blei⸗ 
ben zfl. übrig. Diefe 3 fl. macher zuge, und nehmet 
die 3 ge darzu (wie beyſeite zu erſehen), kommen 93 *x 
welche: abermal in 5 dividiret, geben 18 ge, und bleiben 
3ge übrig. Solche machet ferner zu‘, und nehmet 
“die 6% darzu, kommen. 60 Swelche andlichi in 5 divi⸗ 
diret, geben 12 I. | | 
N" 9. 3356 923 Sb." ori "7 gie Theile Alſo: 


Antwa4z0 13 — 4 ——— 
95 Schott. 48 Cr. 


Fü der Quotient a 3356 9 ia 479 > us 








<or .r nn bee Diviſton der Theile, a 


reſtiren 3 4203 Fexcer find zeg 23 Schottæ95 Säit; 
ſtich⸗ geben in bem: Ouorienten 13. Schott, und reſtiren 








Schott Weiler ſind 4 Schott = 48 Gr.; vieſe gebeñ 


in: dem Quocionten6 Gr und bleiben 6 Gr. uͤbrig. 

rich findiezBr— SR. dieſe gehen in dem Due 

(ach Anzeigung 9 480 Amiandern. Sale) Fr." 
Ni; BI9T7ER. 73’ 764 Mein soo.gleiche Theile 





— 
— ——— 
—* nn nn, u 23 8:83 18 
eh, \ le , et 2 J .— 5 Dur Is 0%. * 
J , ii Bin — 


u: I. Nr. 


Men kommenden 322 he ih ios I r ver⸗ 
faͤhret man nach dem ıcen Falle % 480, Fommen {m 
Quotienten '£3%.:' 

‚Dder man fann allhier, da der Dipifor eine angewoch— 
ſene Einheit iſt, und folgenðs die Diviſion nur Durch eis 
ven Abſchnitt geſchiehet ($. 235), die ganze Berechnung 
unter den Dividendum ſetzen, ohne daß man beyſeite exſt 
beſonders was notiren, oder rechnen duͤrfe, alg folget: 


m Antw. fi ae hl © 238 ah: 





2 — ——— (30 
or ,: nr a 3 63: (18 J 
| 1504 .. 
ide LXGo ? Ex 
33 


Hier habt ihr die 239 fl. 23 gen 5% sur Linfen se 
Abfchnittes‘, ind endlich aufs lebie noch die 35% 
wie: vorhin. Zah rue 
Zu . J Nou. 


4 


vermiſchten und mebrerleg nam. Zahlen. sjı 

N ı; 379586 fl. 13 ge 12 %.in- 690 gie sei 
Diefes feßet nach Anzeigung 6. 240 alfo: u 
in boo 6 379586 86 A. 138€ ur 
Antw. bzafl. 19gschälreeh_ 0386 _ en 
Bu 1 5.93 . 
| 193 (1 
. 154 4 

3486 








N“, 12. Wievieliſt yYwaus 176378 8.25%. Qu? | 

Alfo - — 123 .. 

Par Baal 2DUIR 255. — 
u Def, Ba. 











un u ETW 
120 " 


x 0 \ Koh 220 225 IT 
| | | — | 902 Qu, 
Reſt 246 Du. 
| 980 


\ . r. Zu 00 J 





(4 


Die Proceß iſt nichts anders, als der vorige, außer 
allein, daß man allhier, weil der Divifor aus etlichen be⸗ 
deutlichen ‚Ziffern beftehet, den Quotienten allezeit unter 
| uU4 den 


zu nl Von der Diviſtender Theile, 


Din Dee, und I br Ahern orig 
unter ben Div dendum ſehet ge 243.0 5: 


X13. Wieviel iſtya aus 18340 fl. 25% 637. a: | 


Antw. 5 fl 7148 Str TEN W230. 
Pin Heft of To 
a ge 


2305 æ 





“> 











Mimlich der Dundlent * sh. 185 ar, 35 Allein 
wenn ihr. dieſn Seuch kleinert in 3 und kommen 
— 

N” Wiccllit aus 3179846 fl. netzͤt 
Alſo: m 1 1 7 3 X 
Antw. 726 fl 248€ user * 2984. 
Dan Reſt 3596 fl. 


— 60 
107897. 
on 2039. 


eb 2897 











(18 


ermiſchten u. „mebterte nam. 3ahfen. 38 


07 Bievieliftrsr aus 27 1913 Thl. Oo; 
Leipz.? Alfo: -AfIe. 
Amar Thh 1336 658° 5, 
| Ä DR 320 320 TH. Haag 
nn — 128: 
sa 


7095 86 
202. 


———— 








— — 
Reft IR 5 7 TA 
Te 


N’ 6 Bicieliftzyhsom 1638 N A: 
Antıo. ‚;* 1:2 Eu 491438 0° 
' 807. | I 
u. \ oz Ei... 
ER 177 BE 
| —— 
Sn II 
Reit 13808.) 

Die Drau iſt gleich dem vorigen. Nur allein, 
wei die 1638 H.im Dividendo kleiner, als der Diviſor 
1920, ſo machet man folche 1638 fl. zu 9E, nimmt dies 
ge day, und dividiret alsdenn bie kommenden 49343 9e 
in 1920, fommen 25 ge, und reſtiren 114396 + 6% 
Dieſe PAR N mat und En wie vorhin. Divibiret, 
| gebensoz443.%, weicher * in 10 und 6 ‚geleie 


nert, giebt 23%. Ze 
us Von 





. 
Bi 


! 


.Don der Kegef Derri i in Theilen · 





Sn der Hegel Detri in: Theilen 


eines Ganzen, als auch in vermiſchten, 
und mehrerley namigen Zahlen. 


6. 492. Nachdem die Multiplication und Divifion in Brüs 
den vorhin zur Senüge erfläret worden, fo hätte man zwar bey 
der Regel Demi in Brüchen nicht nöthig, eine befondere Lehre zu 
geben, immaßen man allerdings bey der gegebenen Regel $. 331 
verbleiben, und die erforderliche Multiplication und Divifion nur 
nad) den vorigen-Lehren in Bruͤchen verrichten dürfte. Allein, 
weil insgemein die Rechnüngen in Bruͤchen gerne vermieden 
- werden, fo ift man gewohnt, bey der Negel Detri in Brüchen 
eine ſoiche Anweiſung zu geben, vermittelſt welcher die Bruͤche 
abfallen, und die Ausrechnung alsdenn in ganzen Zahlen ver⸗ 
richtet werden kann, als ſolget. J 


Die 57. Aufgabe. 


56. 493. Aus einer gegebenen Aufgabe der Re⸗ 
gel Detri alle Brüche ‚binweg zu. fchafs 
. fen, und die Aufibſung in ganzen Sahlen 
anzuſtell en. 

IL. Groͤßert A und B, das iſt Das ıte und afe Glied 

‚oder auch A und C, das iſt das ite und zte Glied, nach 

Anweiſung $. 449, e lange bis alle gegebene Bruͤche 

hinwegfallen. 

MM Verfa —* ſerner u ber Regel derri i in ganzen 

Zählen, na 

füchte Antiooht, 


re ‚Beweis. u 


Se Stege © Din gründet fich eigentlich auf bie Wer 
| Bali, , welche A ju C, oder auch, wiewol öfters. nur 
- den 


u. ' 


. tr? 


[LT 2° 


Anyeigung 9 Bar ‚ jo lange ui bie ges 


‚ 


vermifchten 1. mehrerfeg namigen Zählen. 15 


den Zahlen nad) ($. 303), A zu Bhat. Indeſſen kon 


nen ſolche Zahlen, ihrer Verhaͤltniß ungeaͤndert, mit 
gleichen Zahlen gegroͤßert werben ($. 320): Derores 


gen iſt eg gleichvjel, ab ihr.die Regel (F. 331).bey den 
gegebenen Zahlen felbft, oder bey den vergrößerten an- 


bringe. Folgends konnet ihr auf ſolche Weiſe die 
Brüche hinwegſchaffen (9. 449), und alſo die Kegel an 
den gegroͤßerten Zahlen verrichten. 

§. 494. Zu deſto mehrerer Erlauterung folgen ver⸗ 


ſchiedene Exempel: 


Nr. ir koſten A fl was eh 








„ " _102 149 
Te 
ac ı 1327 227 
Die er en 
_816 — > 





gr Fac. 1545 fl. „d2T. m 
Nämlich größert Die 127 gegen '24£ mit 6, fo Eommet 
die Verhaͤltniß yon A zu Bin ganzen- Zahlen, naͤmlich 


102 und 149. Deggleichen größerf ferner dieſe 108. 


gegen die J, das ift, mulkipliciret die 103 mit 8 und 
ſtreichet. bey den z den Nenner 8 hinweg ($. 445), ſo 
kommt die Verhaͤltniß von A zu C ebenfalls‘ in ganzen 
Zahlen, naͤmlich 816 und 7. 

Oder ihr koͤnnet erftlich-die 17 gegen z % (wie gemeldet) 
mit 8 größern, kommen 136 und 73 und hernach ſoiche 
16 gegen 248 mit 6, fo fommen 816 und 149. Mit; 
bin hat man in beyden Wegen die Aufgabe in lauter gan⸗ 


‚ in Zahlen, nämlich : 816: 


Ps Vonder Reyet Demn in Theiten, = 22 
816: 49 = 7 

mit welcher nach der- Regel Detri ($. ED) procediret, 

kommet das Facit 1312xf1. 


| 
N 5 koſten is ‚6 fl. war gun? Bu 





— 








MErEE —— 
KT 
Te; Bu oo 
9 u 
der — — 
Ode— Ri = . 2, 
22 u on 48 
— 3337 ke 2228 
768 
* a Te 
— 


Nämlich giößere A geen-B mit habt ihr den 
Auflag i in ganzen Zahlen alſo: —* 1 habt ie 
233 —64f.—12? 
ober groͤßert A gegen Cmit 4,fo fommet der Yuffag alfo: 
23 — 16 6.3 7 Zu 
Lerner procebiret nach der Regel Detri in ganzen 
Zahlen, fommt in beyden Wegen bie begehrte Ant⸗ 
wort 332 fl. | 


N! 3 ® _5 % foften ENT was 877 





23 74 
69 .° 296° 

Bar. 30475 fl. 2073 
2 


Oder 


vermiſchten 9. medrertey nam. Zablen. 97 
| Oder st 245f. — 7 


324 
y ‘ « ” “ 9 Rage | 592 
®: 1) 1 
9 Facit. J ef 148 


N 

F 
| ; 9 2072 
| r 5 . 2 
Nämlich größere erſtlich dies? mit 4, und bie 24% 
mit 3. Und, weilauftfäihe Weiſe B; ‚mal fo groß wor» 
den, fo größere bie 231. A ebenfalls mit 3. Auch, weil 
A anfangsyg mal fo — ſo groͤßert entweder die 
74in B, oder die 7 in’ 





dann folgenige ganze Zahlen: 69 — 296 f-— 7? ober 
69 — 74fl. —28 ? mit welchen nach ber Regel Detri 
procedirer, kommt das begehrte Facit 3⁊ fl. 
, ML 65 koſten fe was @.244? 
e u a re „23. : “ 0, 28 _ : . 70 
— | Kae 1. Zu 
"Sie — u j 248 
| | 2072 
Oder af 244 
.2$.. .. 7a 
. 296 
at Nr 





"ro er Bar gleich dem aachſt vorigen, nn 

groͤßert erſtlich A mit 4, und Cmit 3, und weil 
folche Weifez mal fo groß werben, fo größere die in 
A ebenfalls mit 3. Auch weit A anfangs 4 malfo groß 
weden— ſo spe: entweder B.oder bie 74 in C a 
J s 


. oo —_ ⸗ 


benfals mit 4; kommen für - 


Von der Regel Detri in Theilen,. : 
I mie 45 fo hat man folgende. ganze Zahlen: . 
69 — 28 fl. 74? oder 69—7fl.-296? mit welchen 
ferner ‚nach der Regel - Der procebiret, komme das | 
Facit 308ðs fl. —— | 


N% 5... 548 toſten A ſ nah 8 4 





— ——— 





— —— 
N 6_ | on —— 2 u | 
—— See 
Gar are BaEaE ı — 
Oder . 5% _ — 24 4 Pe m =: 
23 73: Zr 
"69" 2480 J 
> „a3, | 31J1 
rue Dr — 


Nämlich größere Ofe 53 mit 4, die 244 mit 3, und 
Die$ mit 7 (das ift, flreichee den Nenner 7 hinweg) 
Da nun auf folche Weiſe B 3 mal fo groß; porben, fo 
größert die 23 in A ebenfalls mitz. AuchmweilC mal 
fo groß worden, ſo groͤßert ferner die 69 in A gleicherges 
ſtalt mit 7. Endlich, weil A anfangs 4 malfo groß wor⸗ 
den, fo größere entweder die 74 in B, ober die s inC, 
ebenfalls'mit.Z;, fo hat man ben Auffag i in lauter gan 
zen Zahlen als folge 485 — 296 1 —57 ober 

483 — 74f. 20? mit‘ welchen ferner nach der Rus 
‚gel Detri pröcediret, kommt das Facit af. 


| N 6, BE koſter sah fl mas 53? 


BO TI SE * 
. 9660 10300 


— Mit 


— 


vermiſchten und mehverley nam. Zählen. 319 


m biefem Auffage, naͤmlich: 
"66 - 10360 fl. — 23? 





procediret ferner nach der Regel Detri, fo kommt das | 


N 


Zac. 245455 fl. welcher Bruch nach der Vertemerung | 
(6. 384) in 3230, bringet J. 





—8 1480 23 

a 1 TI En men 
| 161 

i 9660 


| Zerner vrtfahte mie dieſem Aufſatze, nämlich: 


665 —- 1485 fl. — 161? 


wie vorhin na der Regel Detri, fo kommt et 


das Fat. 244 fl" Welches Faeit zugleich zur Probe: 
uf das vorhergehende (No 5) dienen kann. 


6. 495, Wenn ihr nun die Solntion und den Grund der naͤchſt 
vorhergehenden Aufgabe, nebft den darauf geftelleten Exempeln 
verftanden, fo koͤnnet ihr von falhft leicht erachten, daß dieſe bes 
ſchriebene Regel zu allen Fällen gemein fey. Dannenherofann 
folhes nicht anders, ale für eine unnöthige Weitlaͤuftigkeit gehal⸗ 
ten werden, wenn verfchiedeue Autores die Regel Detri in Bruͤchen 
ohne Noth noch Nutzen, in fo vielen unterfciedenen Lehren und 
befondern Regeln «vortragen, als viele Fälle in derfelben vorkom⸗ 
men koͤnnen; als. nämlich, wenn das eine oder andere Ölietnaflein, 
oder beyde, oder auch alle 3Glieder, Brüche allein, oder Ganze allein, 
oder Ganze nebft Brüchen haben. Vielmehr willich alkier noch 
\anzeigeie, wie man die obige allhemeine Regel von der Multiplica⸗ 
tion ($. 456) und Divifion ($. 487) nicht minder:auch Gier, bey 
der Regel Dept in allen vorkommenden daͤllen anbringen kann. 


Die 58. Aufgabe. 


6.496. Eine allgemeine Regel zu allen Faͤl⸗ 
‚len der. Regel Detri in Drüchen. Sri 
2. = ich» 


Vonder Regel Detri in Thelken, 
J. Richter alle 3 Glieder. ein (6.407). 
II. Verkehret das ıfle Glied oder A,ndsnlich feßet die 


Zahl des Zählers unker, und die Baht des Bean über 


‚Die Linie. Alsdenn procediret 

UL ferner nach tehre $..390,.400 eo. Wie aub 
folgenden Erempeln , welche auf alle Vorfälle,gefteller 
find, mit mehren zu erſehen ift. 2: E. 


N’. Vor vv fl. bekomt man5 an 5 @&wiegielvor 31? Die 
mm en — — — 


ſes ſetzet alſo: * + 
Gac14°dapiß 1,8. - 

Nämlich weni he elle Glieder eingerichtet, und Aver⸗ 
kehrt habe, ſo multipliciret (weit Hier feine ohere Zahl 
gegen eine untere zu kleinern / ſo fort die oberen Zahlen 
10, sund 3, desgleichen befonbers die unsern Zahlen in 
einander, fo giebt jenes Product den äßler, ı und biefes 
den Diennet in dem verlangten — FR 

N“ 2. arofl. ‚_ geben es 

ey das it 5 rw J 

"Nm kleinert (Air rze halber) Die obere 3 gegen die 
untern 27 in 3(6. 400), und procediret ferner, wie 
vorhin, ſo kommt im hacit der Zähler go (eu smalıo) 
und im. Nemmerg. 

N“ 3.3 @toftenzi ſi wes se? sw? E73 | 

ı I. 


U 


3... Ads nr un J 
dac. LA aͤſ. FO 


vermifchten u. mehrerley nam. Sohlen. 3 
Ne’ 4 368 koften‘ n are fl. was 5 was sw’ Bp:.. 
— as 8 —— 

3 75 1* 

Facit. 3 das iſt 45 fl. 
N. 5. 9fl. geben 58 s®; was ven? Up" 
— 2 — 

1 vr Pa. 

Fac. 5 das iſt ®. 


Ne 6. 3fl. geben 5@ masarafl? Alp: 
I— — 
EHE Sr 75 


3. ı RB, 
dat. 2 2, das if 4, 


Ne, 7. rofl ge geben WB, was E, was 3 fl} ar Alpe: ! 


A Tr 
7. He. I. 


Fac. 74, das iſt 3. 
N 8. _2rsfl. geben 3%, mas 3 fl? af? Alſor 


BE B_ 2 
E77 FR u _ 
| Fi 38. 
N, 9 Folge geben 63 4R, was 3? mas amt Ms | 
— a En 
T 


N .io. 


ac. 339,000 Ray ® 
& \ 


u. Ei Won der Divitamnder Thele 





den Diviſorem, und die uͤbrige Austechnung — 
unter den Dir bendum ſehet h 243: j 
"N N’ 13. Wieviel Wieviel fbrrraus 18340 fl. So. Wi: 
Ani a s$|- — 
Fa 51 veſ t zofl. 


nn “ 3 (59 
2305 





&3 











Mamlich der dipilent * z8ft. 1365 277,3, Allein 
wenn ihr dieſen De Eleinert in 3 und 7, fommen 
Bu 

4 Wieolelift ar aus 3 —*8* —8 
aß: 1173. 
Antw. 726 ft 2486 u4585 _ 2984, - 
\ 2 Reft 3596 fl. 
107897.9€ 
939 
0 Melk 28978 
23176 _ 
s216ı 9% 
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* — ww... . “oa 
.. 
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eemuſchten u. , mebreriey nam. Zahlen. 38 
N’ 15. Wieviel iſt 737 08271913 Thl. 15 noxvi * 
Leipz.? Alſo: Ai». 
Ante.ı79 Thl. i3 6ER 542: 





AASXC. 
Ref ar . — 
— —— 


N” 16, Biebielif yon as 1638. —8 ſo: 
Antw. 25 e e 1084 Ey 2 491438 (30 
. a. . L .o , . _x07. \ 
er 1 13 as. 
9144. . 
J | 20580 R _ oA 
Ref ı 1380% -. Ä 
Dieher vwe⸗ iſt gleich dem vorigen. Nur allein, 
meil die i638 fl.im Dividende Fleiner, als der Divifee 
1920, fo machet man ſolche 1638 fl. zu 36, nimmt die 3 
ge dazu, und dividiret alsdenn bie kommenden 49143 ge 
in 1920, kommen 25 96, und reſtiren 114398 + 6% 
Dieſe zu ZñZ gemacht, und ferner, wig vorhin dividiret, 
gebenioz445N, welcher — 2 in 10 und, 6 geklei⸗ 


nert, giebt 23%, | Ä 
us Von 





„+ 


l 


4  Dond . Don der Kegel Detrii in Cheilen / 


Bon der Kegel Detri in Theilen 
eines Ganzen, als auch in vermiſchten, 
und mehrerley namigen Zahlen. 

$. 492. Nachdem die Multiplication und Diviſion in Bruͤ⸗ 
chen vorhin zur Genuͤge erklaͤret worden, ſo haͤtte man zwar bey 
der Regel Detri in Bruͤchen nicht noͤthig, eine beſondere Lehre zu 
geben, immaßen man allerdings bey der gegebenen Regel $. 331 
verbleiben, und die erforderliche Multiplication und Divifion nue 
nach den vorigen Lehren in Bruͤchen verrichten dürfte. Allein, 
weil insgemein die Rechnungen in Bruͤchen gerne vermieden 
- werden , fo iſt man gewohnt, bey der Regel Detri in Brüden 
eine ſolche Antveifung zu geben, vermittelft weicher die Brüche 
ebfallen, und_die Ausrechnung alsdenn in ganzen Zahlen vers 
richtet werden farm, als ſolget. J 


Die 57. Aufgabe. 


S. 493. Aus einer gegebenen Aufgabe der Re⸗ 
gel Detri alle Brüche hinweg ‚zu. fchafs 
fen, und die Aufibſung in ganzen Sahlen 
anzuſtell en. 

I. Groͤßert A und B, bas if Das ıte und ate Glied, 


oder auch A und C, das iſt das ite und zte Glied, nach 


Anweifung $. 449, e lange bis alle gegebene Brüche 
hinwegfallen. | 


11. Berfahret ſerner nach der Kegel Were in ganzen 
Zahlen, nach Ahzeiguig $. 331, jo lange J die ge⸗ 
ſuchte Antwort. 


un 


Beweis, 


Sie Sega Detri gründet fich eigentlich auf die Ver⸗ 
halmniß, welche A zu C, oder auch, wiewol öfters nur 
| - dei 

tt 


* Di 2 





| * | J J 
vermiſchten u. mehrerley namigen Zahlen. 315 


— — 


den Zahlen nach ($. 303), A zu Bhat. Indeſſen koͤn⸗ 
nen. .folche: Zahlen, ihrer Verhaͤltniß ungeaͤndert, mit 
! gleichen Zahlen gegrößert werben ($. 320): Deroiver 
‚ gen ift eg gleichvjel, ab ihr.die Kegel ($. 331).bey Ken 


gegebenen Zahlen ſelbſt, oder bey den vergrößerten an- 
bringee. Folgends kennet ihr auf ſolche Weiſe die 
Bruͤche hinwegſchaffen ($ 449), und alſo Die Regel an 
den gegrößerten Zahlen verrichten. _ 

$. 494. Zu deſto mehrerer Erläuterung folgen ver⸗ 
ſchiedene Exempel: 


Nr. 8 ı7 koſten aätfl was elı 
"0108 — 149 
— 816 —e 








er 1427 227 
Oder - _17 _248f. —- u 
2.5 .) 136. —— | 
816 1047 ” 


Fee). FIT J 227 

* größere die 17 ‚gegen 248 mit 6, P Fomimet 
die Verhaͤltniß von A zu Bin -ganzen- Zahlen, naͤmlich 
102 und 149. Desgleichen größerf; ferner Diefe 102. 
gegen die Z, das ift, multipliciret die oa mit. g und 
ftreichet, bey, den z den Nenner 8 hinweg ($. 445), fo 
komme die Berhältuiß von-A zu C ebenfalls‘ in ganzen 
Zahlen, nämlich 816 und 7. 

Oder ihr koͤnnet erftlich die 17 gegen z % (wie gemeldet) 
mit 8 größern, kommen 136 und 73 und hernach folche .- 
136 gegen 24% mit 6, fo kommen 816 und 149. Mit 
hin hat man in beyden Wegen die Yufgabeinlauter gan⸗ 


‚in Zahlen, namlich: 816: 


ws —— In Theten; = .. 





ud 
Fe ad 


7 
mit welcher nad) der- Kegel Detri ($. En) procediret, 
kommet das Facit 1* 14fl. 


 D® 2. Ä — 51 53 foften. 16 ‚16 fl was Ei27 


BEER | 4” 
768 
3 Te: 2: nt 
Oder saruhon, 
| 3, _ | u 48 
de h. ⸗28ö 
u | - 768 
j — m 


Nämlich größert A gegen: B mit £ ihr de 
Auffag in ganzen Zahlen. alfo: —* [ 2 w de 
23 — 64 fl. — 127 
ober größert A gegen C mit 4,fo fommet ber Yuffag alfo: 
23 Sal) Ent 1 2 

Ferner procebiret nach ber Regel Detri in ganzen 

Zahlen, kommt in beyden Wegen die begehrte Ant⸗ 
wort 33*5 fl. 


75 54 Pofln 243. macj? 


23 24 

69 ©5206 

Fac. 3035 fl. 2072 
— — 

23 


Di 


. 
— - 


— — — — — 


|. vermifihten m. mehrertey nam. Zablen. zn 








VERLEIHEN 
| De > ZU SE He 24]. — 7 
| I. © j 25 J | ur 74 J 
: sn. .. — — — ey 
69 592 
acit. DR © 
op ge rn ee 48 
r “r . 2072 


. " or 2 
Nämlich größert fi dies? mit4, und die 24% 
mit 3. Und, weilauf'födze Weiſe B; mal fo groß wor» 
den, fo größere die 23. A ebenfalls mit 3. Auch, weil 
A anfangsyg mal fogroß worden, fo größere entweder Die 
z4inB, oter die Yin-C ebenfalls mit 4; fommen fo 
dann folgerige ganze Zahlen: 69 — 296 f— 7? ober 
69— 74fl — 28 ? mit welchen nach der Kegel Derri 

procediret, kommt das begehrte Facit 3r 23 fl. - 


N. 85 toflen 7fl. an 


— —— , — — — — — or 
= . 





— — —-- —— — — 





. 23. 53 28 . 74 
— — — 
23 69 n 392 
1 "Bias vor | 248 
| "3072 
Oder „4m ⁊fl. 24 
— 7 a 


EI 

Vieſr eos it gleich dem nachſt vorigen, ini 
groͤßert erſtlich A mit 4, und Cmit 3, und weil C auf 
bilde Weiſeʒ mal fo groß werben, fo größere die azin 

, A ebenfalls mit 3. Auch weil A anfangs 4 malfo groß 
werben, fo größere entweber B oder bie 24 inc en 


318 Von der Regel Der An Theilen 


falls mit 4; fo hat man folgende ganze Zahlen: 
69 — 28 fl.=74? oder 9-—7fl.-296? mit welchen 
ferner : nad) der Regel - Betr proeediret, kommt dus 
Facit 3045: on 


No· 54 ofen PASTE 3 











23 74 
483 BR 77 SReEe Bere 
Gar 3ar ar aa } 53* 
Der 52 — 24 # Mer —. m. 
22 A 7 
TE TEE 
483 31 


Nr —5— — not 
Fac. 32er 

Nämlich größert die 5 mit4, die 243 mit 3, und 
bie 5 mit 7 (das ift, flreichet den Nenner 7 hinweg). 
Da nun auf folche Weiſe B 3 mal fo greß;porden, fo 

größert die 23 in A ebenfalls mit 3. AuchmeilC7 mal 
fo Sroß morden, fo größert ferner die 69 in A gleicherges 
ftale mit. 7. Endlich, weil R.anfangs 4 mal fo groß wor⸗ 
den, ſo goͤßert entweder die 74 in B, oder die5 inC, 
ebenfalls mit. N fo hat man ben Auffag i in lauter gan 
zen Zahlen als folget-t- 483 — 296 fl —5 ? ober 
4 83— 74fl. —- 20? mil: weſchen ferner nach der Ru 
‘gel Detri Pröcchiret, komme bas Bacit 3a fl. 


N°6 6 * koſten BR wos 53? 


BETT ee 0 
ua, 775757 — n 
9660 10300 





— 


vermiſchten und meteniy— nam. Zählen. 319 


mie biefem Anffage, naͤmlich: 
: 660 — 10360/fl. — 23? 





procediret ferner nad) der Regel Detri, fo kommt das | 


Zac. 248453 fl. welcher Bruch nad) ber 2 —* | 
($. 384) in 3230, bringet 3. 





—— 1480 23 
2488ß — — 

I £ 

' 9660 j j 


Gerner‘ vetſhten mit diefern Auflage, nämlid: 


660 m 1485 fl. — 161? 


wie vorhin Pr. der Regel. Detri, fo fomme ar 
das Fat. 244 fl Welches Faeit zugleich zur Probe: 


auf das vorhergehende (N 5) diehen kann. 


8. 495, Wenn ihr nn die Solntion und den Grund der naͤchſt 
vorhergehenden Aufgabe, nebft den darauf geftelleten Exempeln 
verftanden, fo koͤnnet ihr von ſelhſt leicht erachten, daß dieſe bes 
ſchriebene Regel zu allen Fällen gemein fey. Dannenhero kann 
ſolches nicht anders, als fuͤr eine vnnoͤthige Weitläuftigkeit gehafs 
ten werden, wenn verfchiedeue Autores die Regel Detri in Bruͤchen 
ohne Noth noch Nuten, in fo vielen unterfciebenen Lehren und 
befondern Regeln vortragen, als viele Fälle in derfelben vorkom⸗ 
men koͤnnen; als. nämlich, wenn das eine oder andere Gliedenllein, 
oder beyde, oder auch alle 3Glieder, Brüche allein, oder&anze ailein, 
oder Ganze nebft Brüchen haben. Vielmehr will ich * noch 
anzeigein, wie man die obige allgemeine Regel von der Multiplica⸗ 
tion ($. 456) und Diviſion (H. 487) nicht minder auch Gier, bey 
der Regel Der in allen vorkommenden daͤllen anbringen ann 


\ Die 58. Aufgabe. 


6. 496. Kine all emtine Regel zu allen SSL 
‚len der. Regel Detri in Bruͤchen. Sri 
| ih. 


Von der Regel Detri in Thelen, 
I, Richtet alle 3 Glieder eis ($. 407) Ä 
II. Verkehret das ıfle Glied oder namlich ſetzet die 
Zahl des Zaͤhlers unker, und die Zahl ds Gem über 
‚Die Linie. Alsdenn proceditet 
1. ferner nad) Lehre $..390,.400 — Wie au 
folgenden Erempeln , welche auf alle % tallesgefeii 
un mit mehren zu erfehen if. Z. E 
4. Vor * fl beforitiman 5 —— 3f17 Die 
— — — — 
ni ſetzet aß: 7 2 + 
 Bac14* das if 12. ® -. 
Nämlich wenn ir alle Glieder eingerichtet, und Aver. 
kehrt habt, ſo multiplieiret (weil Hier feine, obere Zahl 
gegen eine unsere zu Eleinern) fo fort Die oberen Zahlen 
10, Fund 3, desgleichen befonders die unten Zahlen in 
einander, fo giebt jenes Product den Zähler, und dieſes 
den Nenner i in dem verlangten Facit, namlich Kar 
N“ 2, arefl. geb geben st,massf.? AR | 
20 2 


" Veou 18 das iſt 5 W. 
Mm kleinert (Kürze halber) die obere 3 gegen die 
untern 27 in 3(6. 400), und procediret ferner, mie 
vorhin, ‚fo kommt im Facit ber Zähler zo. (eis smalıc) 
und im. Nenner g. u 
N“ 3 3 often.’ fl was s@® Ar 
ı 7. us 7 


u Ad. El 
Soc Hbasifisäfl.: 


u en an | 
® 


vermifchten u. mebrerley nam. Fahlen. 7 
N? 4._ 318 koſten 256 fl. was 5? Mp:.. 
| Tr N as r 


7 7 J 
Facit. 3, das u 43 fl. 

N“. 5.._5fl. geben 58 s®; was — br 
a * 

Fac. 6 das iſt 14 ®. 
N® 6: af. geben 5 B, was 2 vafl? fl? Alſo: 
dat. 3 ‚dos ir 4 68. 
No, 7. _rafl gebenz: c was a? Ms: 


BETTER — EEE 
T. Be I. 


Fac. 24, das iſt z.8. 
we 8 _drefl geben 38, we was aft? 8 at? Alfor 


———— 
And FH 3. ⸗— 
| | Ta. 3» 
N” 9. Yofl ge geben 63 6GB, was fit an 
a, — 
7 Ya" 


X 
Ru 3 das iſt 2333 @. 


‚Io, 


323 Won der. Regel Detri in Theilen, 
J N N 
N’: 30. 258 fl. geben 63 @, was 3 fl? Alſo? 


— En 
AR 2422141 
ne Bu —— Fac. 2, das iſt 75 @. 
N” 215° 3 fl. geben’ 2°, was. „u fl?. Alfo: 
1 B 7° 
Ba: m. 
| ap un ZU FREE; 7 
ne) \ Fac. 2 ®- 
N® 12. 3fl. geben 62, was „ufl?0 Alf: 
. 1 æx. 7 
— — — - 
———— Fac. , das iſt 15368. 
Ne: 33:3 fl. geben FW; was 256fl?. Alſo: 
IL. B 27°, 
a3 4: °  . 10. 
BEER, . Ar Pa r . Fac. 33 ®. 
Nr 14. "fl. geben 64, was 2,sfl.. : Alfo: 
a Ms, 0,27 _ " 
3 ! 4. 110 
Bu Fac. 222, das ift 6,, ®- 
N-is: fl. geben 3 E, wos „fl? Alſo: 
Fi, —“ I_ 
3 1 20.5 


Zu | Far. 2, das iſt 45 - 
.. | , N" 16. 





| #2 "_ 3 =?.. 
27 - *8 —* 
men Bi 


N 17. a fle geben 5 #8, mas, ars. fl? Alſy⸗ 
J 5 — 
1. 28.8. 


2 


ee Fac. 39, das iſt 18 @. 

N 18. 62fl. geben 5, was 275 fl? Alfo: 
20, I TOT 

ei dar >23 un rk 


Er 7 ne R F u: 
N“ 9. ı® falten 7 15 N rofl, me mas “iR Alſo: 
Br 
— * u Er or 
or — en Sacı 7, fl. 
N’ 20. ET. oft 15 rs fl- mas ra 8 Alſo: 
77 
27° a Fr 


ren 2: dacızöefh 


Near. 38 (ofen In 2 was er Alſo: 


Ki as 3! * 
Kan A, 2% 29.2 Er 


J 
* 


Fac. 2, das iſt 24 fl. 


0 52 N" 22. 


| vermilchten u. mehrerloy nam Zaͤhlen. 523 
N® 16. _63f. « geben 5 @; was rofl?‘ Alſo: 


— 


4 . 
® — 


3244 Von der Kegel Detri in Theilen, 


— in Am 


f KERZE 


Veran) 


3 r Aßez 7 ‚a 
dar. * das iſt 54 fl. 
Ne 28. 63° 62 ff m 2refl. was al. was 162? Alf: 





J 
4* 5* AB 73 
Bar. fe 
N” 34. ı@ koſten ft. was As Alſo: 
AM 
I Zu — Ba 
das iſt 20: fl. 
N“ 25. 638 foften rofl. wassh@? Alſo: 
ur 7. ur? 
5 Dan 7 SE 7 Se 
| Fac. 7 zfl. 
N” 26; 6248 ofen * was Alſo: 
Kia: —— 
— . — gr 
Fac. %,dasiftaäfl. 


Durch 


— — — — 


vermiſchten u. mehrerlep nam. Zahlen. 325 


Durch dieſe Erempel habe. ic) klar für Augen legen 
toollen, Daß die angerniefene alfgenreine Regel in alten 
vorkommenden Fällen der Regel Detri in Beicen 
obne Unterſcheid zu appliciren ſey. 


— 


Beweiss.. 


Nach der Regel Detri muͤßte man B mie € mafkt 
gecien ‚ und das kommende Probuct in A dividiren 
$. 331). Demnach heißt es z. €: in naͤchſt gedach⸗ 
ter Aufgabe N’ #6, nachdem alle 3 Stieber eingerich⸗ 
tet worden, nicht anbers, als 33 mal4 zu bividiren in 


7. Nun ift in Brücen das Woͤrtlein maloder aus. - 


einerley ($. 396): ‚ Deramegen. beißt es auch nicht an« 
ders, als 45 aus *F in 37 zu dividiren. Folgends er⸗ 
fordert die Ausrechnung eben.daffelbe „welches oben $ı 
488 bereits erfläret und angeroiefen worden, das it, - 
daß man den Diviforem, naͤmlich A verkehre und ſer⸗ 
ner nach Anzeigung $,399 ſequ. procediere. 


§. 49. Auf gleiche Weiſe kann man dieſe allgemeine 
Regel anbringen, wein: in bes. Hufyapr aud) "Brüche 
‚ aus Bruͤchen, oder (fo einerley, 6. 396) Brüche mal 
Brühe vorkommen , wie hiervon mit mehreren ‚in;ber 
Multiplication ($. 1so) in in der NHirſon. 6 488) 


zu erfeben ift. Z.E an, 
zausz mal 65 FB * uetsofl. war Pants * ®? 
m be — ⸗ 


5 3 
en Zar.k — 2 das it373 IR 
' E 8 Item 


J gi im $. N ber hen ‚vorgezogen 16 


\ N, 





. 226 „Vom de Kay Deyi in Chelen " 
m 635 Itemn — 


aus ʒ — te f wur aus mal 6; 6 8 | 





8.2 E72 I en Be £ Tg a WE 
Fac. ZEfl. das iſt 375 l..oben3 aus so fl. wie vorhin. 


498, Sugsgpeh solch die, verlge- Sieg ($. 495) dieſer Re⸗ 
in jener die Bruͤche, 
deren —* Fatichen Wahn nach’für ſchwer gehalten 
winden (6. 379%) allezeis gänzlich); hintvog · kſallen, und ſolcherge⸗ 
fire immer die Rogel Detti in lauter gangen Zahlen angebracht 
erden kann. Allein wenn ihr dieſe beyde Arten gegen einan⸗ 
er haltet, fo iverde „the wahrnehinen daß jede derfelgen zwar 
fhren befondern‘ "Sr —* habe; gleichwol deren Unterſcheid SIR 
and aliein minder‘ Auffegen und Hinſchreiben der Zahlen 
beſtehe; da. hingegen: Veyder: wirkliche Berechnung einander 
| gern gleich fen. .: JE führen .beyhe-öfters,. und zwar infens 
eit, wenn Beine Bein ahl A und C aber gauze zah⸗ 
Ri fü nd, einige. — Meitläufti tigkeit mie. fi; derowegen 
Bedienen ſich diejenigen, welche im tönen mehr habil wu wer⸗ 
den sedenten, lieber mahgender au. 


J u un | 9 


8 499. —* kind geiebiflen Aufgabe der Re⸗ 
gei Detri mir” diejenigen Brüche, welche 
in A oder C befindlich, hinweg zu ſchaf⸗ 

> "fen, die aber in :B (vorhanden, beyzube⸗ 
halten; und wie die Aufiöfung aledenn 
anzuſtellen. 


J. Groͤßert A und c (wenn in benfelben Brüche vor⸗ 
handen) nach Argeigung * 449, oder, rt, welches einer 
Ä rin⸗ 








WW _ 
v 


h 


N 2) 16333. Diefe dividiret in 4, nach Lehre w 


mm 707 


vermifchten und mebrerley Ham. Zatzlen. 327 
* * - , . J — — — 
bringet dieſelben unter gleiche Namen ker) Einheiten, 
und laffee. alsdenn ihre Namen oder Nenner fahren 
(. 300 und 7 — 

II. Verfahret nach ber Regel $. 331, und daferne B 
einen Bruch hat, fo verrichtet Die Multiplicarion mitC, 
und dieDivifion in A, auf die Weife, wie oben bey diefen 
Rechnungsarten in Brüchen gelehret worden, . 

Z.E. N”. 4 Wkoften 23 33 fl. was 78? Alſo: 

. Be TE 
cn Sc... 

Nämlich weil A und C vorhin ſchon game Zahlen 
find, fo multipliciret die 235& mit 7, kommen ($. 448. 


483, fommt das begehrte Facit 2 fl. 


| SITE ET 7 Me 7 7 
Nämlich größert die 17 gegen. z mit 3, Fommen 136 
und 7; oder, fo einerley, bringet A-und-G ‚unter gleiche 
Ramen, das ift ($. 304), machet die ı7 ebenfalls zu 
gtel, kommen 238 und Z, und ba ſolche nun gleiche. Art, 
Einheiten find, koͤnnet ihr den Namen gtel fahren laffen 


. ($. 306 und 365), fo habt ihr 136 und, 7.. Demnach 


multipliciret ferner die 24% mit 7 (noch. Anzeigung $. 
448); und dividiret die Fommenben. 1737 in 136, kommt 
($. 483. N” 13) das verlangte Fac. iz 


f) '£ 4 r ! , . .N®3,- 


+. Voñ der Regel Derri in Theilen, 
EN“ 3. ‚(Das Erempeiß, 493. N°° 5). Alfo: 
’ Br 5.2? 
_ 54:@toften 245. was ra. 
a ers 4937 2° 
— RILZEE ‚10 | 

gae.⸗ Fey urer3 im fl: 

Nämlich a A und Cie 4 und 7 (role oben, 
wid.zu erſehen); oder, fo einerley, maches fie beyde zu 
atel und ferner zu ztel, fp find fie beyde (wie oben $. 348 
erfläret) 28tel, und laſſet den Namen 2gtel fahren, fo 
fommen 161 und 20. Demnad) multipliciret. bie 
s4 3 mit 20, und bieidirer Das Product 493 3 in 161 
wach Lehre $. 448 und 485, fommt das Fac. 3a, fl. 
Auf. gleiche Weiſe verfahren auch mit andern dergleichen 
Erempeln. | 

6. 500: Wenn man die in der Kegel Detri vorkom⸗ 
menden Fleineren Sorten ber Münzen, Maaße und Ge: 


wichte, immerfört in Brüche rebuciren wollte ($. 420), 


fo fönnte man bey denfelben alle vorhin gedachte Arten 
anbringen : Alfein weil die Reduction, infonderpeit, 
wenn mehr als nur einerley Art kleinere Sorten in einem 


Gliede vorkommen, öfters langſam zu verrichten äft, ſo 


bedienet man fich bey benfelben lwiewohl nur nach ges 
meiner Art zu reden, denn ihr werdet unten .in der Pra- 
etica verfehiedene andere Wege finden) viel lieber folgen 
ber Methode, welche ganz gleich iſt der naͤchſt beſchriebe⸗ 
nen Art 6. 499- 

Die 60. Aufgabe, 


| $. sor. ine Aufgabe der gare Detri, in 


welcher ſich kleine Sorten der Muͤnzen, 
Maaße, oder Gewichte befinden , aufzu⸗ 
loͤſen. L.Brin⸗ 


vermiſchten u. mehrerley nam. Zahlen. 329. 
ST ma nn — 
I, Beinget A und, (menn fie ungleiche Namen 
-Haben) unter gleiche Namen (mie bereits $. 304 erins 
nert worden) in ihre fleinften Einheiten. Alsdenn 
II. procediret nach der Regel $. 331, und fo B eine 
mehrerlen namige Zahl, fp verrichtet die Multiplicat on 
mitC nad; Anzeigung $. 467. fequ. und die Divifion. 
in A nad) Anweifung $. 4915 wie mit mehrern aus fol⸗ 
genden Erempeln zu erfehen. J 
Z. E. N” 1. 468 17 toth koſten 21 fl. was 12 8? Alſo: 
— 6 — 6 
14506 984 Loth 
Sac. ss rag fl.oder(foihedie 708. 7” 
reftivendegg fl. zuge machet, und fol- 8064 
che ferner in Die 145 dividiret, wie$ 226 I. 
gelehret) ssfl. 1855. ° =  Reftsg 
Naͤmlich machetfo wohl die 4 Wuy Loth, als auch bie 
12 fB zu lauter Loth, foftehetdie Aufgabe in ganzen Zah ⸗ 
len alfo: | 0: | | 
=» 245 Sorh often aı fl.mas 384 Loth? 
Hiermit procediret nach der Regel $. 331, das ift, mul⸗ 
_ tipliciret die3g4 und 2ı miteinander, und dividiret Das 
Product 8064 in 145, kommt bas verlangte Fakit. 


. 





« 
4 








UN 2 3flı a2ge 6 geben 897288, wası fl? 
117 BO... 2 och 
936 ©. _44860: u 
21,3% - 4844880 
Bac za 2 Mar 
- (oder gefleinert, fomt S%) 1984» 
8409. 
2064 


E5 Naͤm⸗ 
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Naͤmlich machet A und- Ci au fauter R, fo Habe. pe 
folgenden Auffal: 
u 2172 geben 8972 f8, was 540%? R 

Mit diefem verfahret nad) der gegebenen, Keget ($. 
331) komme das gefuchte Facit ‘229333 : Wegen 
der Verkleinerung. des Bruchs aber wird ſich tveiter Bine 
ten ein mehreres zeigen. ° " u 

- N" 2. ziorhkoften zoe, was — 3Qu if: 


—(4 











28 Qu. 17 oh | 
— | — — 
Fat, 570358 69s Qu. | 

30 —— —— e 
oder Pier zu 2085 
| 1390 
150985 
/ 19.. 


Reſt 25 
Nämlich machet A und C zu lauter Qi, ah ir die 
Aufgabe alo: 
28 Qu. koſten 23 æ, was 695 Du. 2 
Berner procebiret nach der Regel $. 331, eomme das 
Facit 57035 Be. (6. 349, indem ‘auch die Zahl in B ge 
heißt). Diefe macher zu fl. kommen ıgfl. 3598. 


Na 19. Vlis.thut öfl. Hol. was 347. aA 7 Be? 











Alſo: —(10 
30 . | 6953 c12 
7 (13 13906 
2408 IL 
Zac. 2086fl.14Stüb. 83443 % 


Maͤm⸗ 


versaäyteh u: mehrertey nam. Zahlen. 3 
Namlich wenn ihr A id Cjiaiter, x machet, fo 
Babe ihr Diefen Aufſatz: a Zee 


240% Vls thun 6 fl. vboll, was 83443 Vis? 


Mit biefemn’ 'Prßcebtret nad) der Kegel San. komt 
das Facit 2986 fl.ız Stüb. - 


N® 5, Sf. thun 18, Vls, mas 2086 fl. 13, Stüb, ? 











(20 —(2Q.. m. 

120 _ 41721 _ y 

| oo. — ** — in 7 , 
_ 2sohale Stäbe, “83443 bole Brühe, 
gacr 347% TE ISR TASTE, 


Nämlich, wenn ihr A und C Rhuter. alhen 
machet, —— Ha diefen Sal b⸗ Sub 
240 halbe St. thun 18. De, was 83443 haibe &? ? 
Mit .diefem. verfahret nad). jer Megel, fomme dag 
Sacit 347 TR u. er 
N“ 6. (Das Epempel $: 4561 Ni). Ar u: > 
u EEASRLE 78.154 Ama 


Fr 17, en 2 








Bee: 40 26%." | 

Algier ſinh die 23 Fi ge” mie. 7 "mufepfeie nad 

Art $. 467. N ı, und das Product 163 fl, 7 in. a 
dividirt nach Art $. 491. N” 7. 


N’ 7.608 foften 327 f- ie 1 * was sont 


132 | 
1920 Loth. 


- Nämlich machet A gleid) c zu u hoch. gerner multis u 
‚plieiret, die 327 fl, 18. 9E ı2 A mit 5, nad) tehre 9.467. 
N” 3, und dividiret bes Preduct 1638: ‚fl.: 3 J 


— — 


332 Edn der Kegel Derei in: heiten,  - 
Hin 1920, nach iepre $. — "16, fm das de— 
cit 25 ge 1045 + , 


; 3 * fi Schott toten 3 En 8 * 13 —— Sa 
— 24 


— (24 


2 an ” Short. 
236 a. ; — 
315 Scott. — ee 


Hierauf multiplicivet die 327 A. 18 8-12 % mit 56, 
* Art ab7. N“ 5, oder 479, kommt 18346 fl. 

25 N. Diefe dividiser in 315, nah Art $. 491. 
N * kommt das Facit LIE ER 

* Mehrere Exempel erachtet nicht nöshig allhier zu ger 

ben, weil biefelben zur Gnuͤge hernach in der Practica 

weit beifer angezeigetwerben’follen. 

"6,503. Damit ihr auch die’ Urſache von dieſer Aufldfung ($. 
4977) gründlich einfehen moͤget, ſo babe bienlich erachtet, folgende 
Saͤtze zur Betrachtung zu geben. 

. 503, Alle Erempel.der Regel Derri, bey denen in 
C eine fleinefen Einheiten find, alsbiejenigen,, welche 
in A fich befinden, fönnen in das Product von Bmit C 
multipliciret, niemals kleinere Theile oder Brüche brin- 
gen, als diejenigen kleinen Sorten oder Theile And, wel⸗ 
che in B gegeben worden. | 


Beweis. 


Durch die Multiplication wird B fo vielmal zuſam⸗ 
men genommen, als C Einheiten in ſich enthaͤlt, und 
zwar ſolcher Einheiten, bie gleich, groß find mit den Eins 
heisenin A($. 365). Wenn demnach C keine kleine⸗ 
ren Einpeiten in ſich enthält, iſt ſe eine ganze Baht, und | 
u kann _ 


\ 


vermiſchten und mebrerley nam. Zahlen. 333 
farm in dem Product unmöglich Fleinere Einheiten oder 
Theile bringen;. als B vorhin hat ($. 261). — 
6. 504. Dannenhero ntfiehen bey dergleichen 

Exempeln allwo in Bfeine Brüche gegeben, die im Facit 
kommenden Brüche oder kleineren Theile (daferne ja 
welche in felbigem fommen) allererft aus ber Diviſion in 
A($. 223 und 231). J 

9. 305. Wenn aber in © Fleirtere Einheiten ſtehen, 
als inA ‚fo iſt es möglich, und geſchiehet auch gar oft, 

daß in Dem Product von B mit C Brüche oder Fleinere 
Theile fommen, als diejenigen Einheiten ſind, die in B 
gegeben worden. 

| —— Beweis. 
Denn weil bie kleineren Einheiten in C als Brüche an⸗ 
geſehen werden muͤſſen ($. 365), fo bringen fie in der 
Multiplication die Zahl B weniger alsı fach (9. 277), - 
und folgends gar oft auch ‘Brüche oder Fieinere Theile, 

als vorhin in B befindlid). U 

6. 5906. Hieraus iſt die. Urſache ber vorigen Regel 

($. soı)Flat zu erfehen. Denn, daB man die Zahl A 
in ihre Eleinften Einheiten bringet, geſchiehet beswegen, 
weil felbige ver Divifor iſt, welcher nad) der gemeinen 
Divifion ungerteennet unter einem einzigen Namen ſte⸗ 
hen muß. Das man aber auch C in Die kleinſten Ein⸗ 
heiten und zwar beyde, A und C unter einen gleichen 
Namen bringer, ifk die Urfache,damit, wenn in C. noch. 
kleinere Einheiten als in A wären, maninder Multipli⸗ 
cotion niche mit Bruͤchen beſchweret würde (9. 53059). 
Hingegen hat man bey der Zahl B die Sorge wegen der · 
Brüche nicht noͤthig (9. 366), und kann Diefelbe, wenn: 
in ihr ſchon verfihiedene Sorten ſtehen (wie aus on 

| | em⸗ 
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Erempeln zu erfehen) dennoch ohne fonderliche Schwie⸗ 
rigkeit mit C multiplicireg werben; stesmegen es auch 
unnöthig erachtet wird, die Zahl B unter ihre kleinſten 
Einheiten allererſt zu Bringen, 

g. 5072: Nur iſt zu merken, weil die Brüche allges 
meine Zahlen find, Die auf: alfe.Art Größen zu applici⸗ 
ten ($.51), fo findet bey ihnen auch dasjenige ſtatt, fo bey 
den ganzen Zahlen oben ($. 348) angemerfet worden, 
alfo, daß es gleich viel ift, ob man (z. E. oben $. 493. 


N 5) feßet: 54 often 243 fl. masys? Oper 


aber ss WEoften Z fl. was 243? Und behält A dene 
noch) jederzeit den Namen B. Hingegen .bey mehrer» 
ley namigen Zahlen, ba jede Elgine Sorte nur was ges 
wiſſes andeutet ($. 51), laͤſſet fich B mit C, wo die Eintheis 
kung ihrer kleinen Sorten nicht ganz gleich iſt; gar nicht 
auf faldje Meife ſhiechtervinse verwechſeln. Als (z. €.) 
porhin 9, 501. 8. kann man nicht ſetzen 13 9 3 
Schott Feften a 336 was 327 9 18 Schott 12 Gr.? 
indem die Eintheilung einer 9 nicht gleich: ift der Eins 
theilmg eine Guldens. . Denn 2 @ 8 Schott find 
gleich ER, hingegen finb 2 fl. 8 g£ nicht darum au) 
gleich »-Zfl. Darmenbero mäßte man in ſolchem Zalle 
Die: £heinen Sorten. in Brüche reduciren ($. 420), 
eder doch inter den Namen von Brüchen betrachten 
($. 305)5. und alfo. nicht anders als Brüche anfehen, 
wenn man E mit C verwechſeln wollte. Demnad) 
koͤnnte man diefes gedachte Epempel, weil 13 S 3 Schott. 
=3%.29 3 Shot.=27; und 327 fl. 189£ 12 
= 307 (G. g21. N” 2), ſich alſo vorftellen: 135 
R >) koſten 2 Ifl. mag 327 53557 Und alsdenn wuͤrde 
Das vorige Facit 58 fl. 7 æ R wiedernm heraus 
kommen koͤnnen. 
43* . 508. 


— — — — m €. 


| 


| vermifchten 1% meßrerlep nam. Zahlen. 335 


ann — ——— nennen —— — , 
6 508. Zun Baſchluß der Lehren in gebrochenen 
Zahlen, habe ich noch dieſes anmerken wollen, naͤmlich 
wer nicht ſo ſehr auf die Kuͤrze, als auf eine allgemeine 
Regel ſehen will, derſelbe darf nur. die einzige Regel aus 
$. 399 und. aoo ſequ. wohl beobachten, fo iſt dieſe eins 
zige Regel ſchon zureichlich, nicht allein die gebrochenen 
Brüche zu einfachen zu machen; ſondern auch alle 
vorkommende Faͤlle in der Multiplication €$, 456), 
Desgleichen inder Divifion ($..487), wie nicht. minder in 
ber Kegel. Desri (9. 496), als auch in der Kefolution ($. 
4:4) aufjulöfen. Zumal mas dieſe letztere besrifft, ſo 
Erf. zu reſolviren nichts anders, als 3. aus oder 
mal ($. 396) 30 9E zu nehmen, das ift ($..407) 4 mit 
22 e yumultipliciren (wie hiervon oben $. 442 im erften 
Bewaiſe bereits ermehnet worden); folglidy ift Die gen 
dachte einzige Regel auch zu der Refolution allgemein, 


. 309.. Ja ihre Fönnes auch die Erempel der. Regel 
Detri in ganzen Zahlen, (wenn. ihr fchon nicht wiſſet, 
oder auch gar vergeflen hättet, wie bey ihnen nach diefer 
egel zu verfahren fey), Durch Die gedachte allgemeine 
Negel folviren. : Z.E. 6 Ellen foften 8 fl. was 15 Ele 
In? Se bringe ſolche Zahlen in Form ber Brüche ($; 
407), fo Heißer es $ Ellen koften $. fl. was 2 Elfen? 
Demnach ſtehet Die Berechnung had) der allgemeinen 
Regel alfo:. | 
\ 1 1 
nr 7 Veen‘ 





lan. Arı,. 
re Fac. —— fl. das it 20 fl. 


! 


Ion. 


Pe MER Bus 
Bon der gemeinen Vrobe der 


vorhergehenden 4 Specierum und Re⸗ 


gel Detri in gebrochenen, vermiſchten, und 
mehrerley namigen Zahlen. 


Die 61. Aufgabe. 


. 510. Die gefundenen Antworten bey den 4 
Speciebus und der Regel Detri in gebro⸗ 
chenen, vermiſchten oder mehrerley nami⸗ 
gen Zahlen, als auch der Reſolution ($.4:4), 
und Reduction ($. 420), nach gemeiner Art 

zu probiren. 

Alles dasjenige, was oben$. 368 bis 6. 379 von den 
Proben in ganzen Zahlen, gelehret und befchrieben wor. 
den, ift niche minder auch bey ‚den gebrochenen, ver⸗ 
mifchten , und mehrerley namigen Zahlen anzubrins 
gen; wie folches Denn auch aus verfchiedenen; in vor⸗ 
bergehenben Lehren der Theile eines Ganzen, angeführ. 
ten Erempeln, Die ich mit Fleiß dergeflalt eingerichter, 
daß gar oft das eine zugleich die Probe von einem andern 
Erempel abgeben kann, zu erfehen ift. Deromegen habe 
ich unnoͤthig erachtet, allhier Hiervon befondere Worte 
mehr zu machen. Und komme demnach allhier nur 
noch biefes hinzu, daß die Refolution durch die Redu⸗ 
* etion; hingegen die Reduction durch die Reſolution zw 
probiren ſey. Wovon jeboch ſchon (9 423) 

erwehnet worden. 


Ende des Erften Tpeils, 
un W * 





gründlich und turz zu rechnen, 


WWrderer Bheil. 


‘. 


. 


ur 
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ı Einleitung 


in die J 


Practicam, J 
Kenunge- Bi Dortfeik, | 


go 
Ye: urch die ratidim ef man allhier eis 
ne Anweiſung, wie man mit Vortheẽ ell rech⸗ 
N ad nen, und’die verlangten Zahlen ‘($.1) duch 
einen kuͤrzern oder leichtern Weg, als 
die gemeine Berechnung erfordert, finden foll. \ 
$.5ı2. Einen Eürzern Weg benenne ic} diejenige 
Auflöfung, in welcher man weniger Ziffern zu ſchreiben 
bat. Jedoch verſtehe ich dadurch keinesweges eine ſol⸗ 
he Kuͤrze, dabey man (wie in etlichen Rechenbüchern zu 
. leſen) etwa das Einmal Eins ($. 151) ‘weitet als bis 
auf 9 mal 9 auswendig wiffen; ober fonft dasjenige, 
was man bey den 4Recdhnungsarten nad) ber vorhin ges 
zeigten gemeinen Methode hinzufchreiben hat, im Kopfe 
“- behalten müffe: Sondern einen ſolchen furgen Weg, 
bey welchem man nur das gewöhnliche Einmal Eins zu _ 
wiſſen nochis. auch ſonſt rd mei, als in meiner vor« 
din 






340 Einleitung in die Präcticam, 
Hin befchriebenen gemeinen Art angewiefen worden, im 
Kopfe zu behalten habe , und gleichwohl über diefes, 
gurch geroiffe Bortheile weniger Ziffern, als nach bem 
gemeinen eg erfordert werden, binfchreiben darf. 

6.513. Zwar will ich die Hurtigkeit dererjenigen, die verna⸗ 
gend ſind, viel aus dem Kopfe zu rechnen, mit nichten verwerfen, 
und koͤnnen ſolche freylich geſchwinder fortkommen, immaßen die 
Gedanken ohnſtreitig weit ſchneller ſind, als die Hand; ; alfo ges 
traue ich mix wicht minder, auch ganze Rechnungen im Kopfe zu 
berechnen ; Allein es läßs ſich ſolche Kopfarbeit nicht durch Re⸗ 
geln, fendern Ind fuͤrnemlich nur aus der vielfältigen Uebung 
erlernen. 


.7514 Einen leichten Weg aber önnte man bie 
ſen benennen, 
II. wenn man an ſtatt der Mufeiplication oder Din 

fion, die Addition oder Subtraction ; 

IL an ftatt der Diviſion, die Multiplication anbrine 
get; ; desgleichen 

III. wenn man die verlangte Rechnung mit kleinern 
Zahlen verrichtet; endlich 

IV. die Berechnung mit Brüchen fo vief als möge 
ch, vermeidet; 
und zwar auß ber Urfache „ weil insgemein das Addi⸗ 
ren und Subtrahiren leichter, als das Multipliciren, 
und dieſes leichter als das Dividiren ($. 43), desgleichen: 
die. Rechnungen mit kleinern Zahlen leichter als mit gröf 
fern, und mit ganzen leichter als mit gebrochenen (6. 
324), geachtet werden. Allein, ſo gut wie dieſe Regeln 
dem erften Anſehen nad) ſcheinen, fo ſinddieſelben den⸗ 
noch keinesweges allgemein, und hat man bey denſelben 
gleichwol - noch verſchiedene Exrceptiones zu merken. 
Denn was die gedachte erſtere Regel betrifft, ſo iſt zu be⸗ 

obach⸗ 


⁊ 


⸗ 


ober Rechnungs Vortheilſhe. 4 


obachten, daß die angeſtellten Additiones oder Sub⸗ 
tractiones nicht allzuweitlaͤuftig kommen muͤſſen. Denn 
ſonſt koͤnnte man alle Multiplicationes durch die Addi⸗ 
‚tion ($.139), und alle Diviſiones durch die Subtraction 
($. 206) verrichten. Ben der Ilten Regel ift zu mers 
fen, daß öfters auch die Divifion leichter als die Multi⸗ 
plication zu gebrauchen fen; wie z. E. wenn man an 
ſtatt der Multiplication mitgroßen Zahlen, die Diviſion 
in eine einzelne Ziffer, oder fonft in einen bequemen Dis 
viſorem anbringen kann. Alſo ift auch bey der IIIten 
Pegel zu erregen, daß der Bortheil des Verkleinerns 
öfters fo viel als nichts zu fagen habe, auch bisweilen gar 
umnuͤtze Weitlaͤuftigkeit verurfache; als z. E. wenn 
man in ‚einer Rechnung die Zahlen 6gegen 8 deswegen 
im 2 Fleinern wollte, damit man bie Nechming ferner 
durch Die verfleinerten Zahlen 2 und 3 verrichten fönnte: 
Diefes kann auch nur bey einem wenig geübten por Beinen 
Bortheil paßiren; weil die größern Zahlen felbft vorhin 
ſchon nur einzelne Ziffern find, mit welchen gar leichtlich 
Ju rechnen iſt. Alſo iſt es auch bisweilen leichter mit 
größern, als mit kleinern Zahlen zu rechnen; wie z. & 
Mit 10, 100 Wer 1000 ꝛc. ohnſtreitig leichter zu multi⸗ 
pliciren und dividiren ift, als mit andern kleinern Zahlen 
G. 1sgund 235). Gleichergeſtalt könnte ich allhier 
noch mehr große Zahlen (mie z. E. 20, 300, 4000 ıc. 
oder 1286, 25, 1äsıc. und dergleichen, wovon hernach 
gelehret werden ſoll) fürftellen, mit denen leichter zu mul⸗ 
tiplieiren und zu dividiren iſt, als ſonſt mit andern klei⸗ 
nern Zahlen. Bey der IVten Regel iſt nicht minder zu 
merken, daß es zwar nicht undienlich fen; wenn mar 
ohne Weitläuftigfeit die Rechnung mit Brüchen ver 
meiden kann. Allein es ereignen ſich bisweilen auch 
| Aa 3 ſolche 


I 


42, SEirfeitung in die Deacticam, 


folche Fälle, in welchen man durch die Berechnung in Bruͤ⸗ 
chen gar leicht und viel geſchwinder zum Zweck kommet. 
§. 515. Derowegen benenne ich viel lieber uͤberhaupt 
biejenige Methode einen leichtern Weg, wobey men 
weniger Machdenfen und Mühe im Kopfe brauche, 
Weil aber manchem auch leichte Sachen ſchwer fallen, 
fo muß ein jeder aug feinen eigenen Kräften prüfen, mas 
nach feinem Begriffe beyihm ſchwerer ober leidyter heiße, 
‚d.516. Wenn demnah Rechnungen vorfommen, 
weiche nach verfchiebenen vortheilhaftigen Wegen zu 
ſolviren, da es ſich bisweilen zutraͤgt, daß ein Weg zwar 
kuͤrzer, darzu aber deſto mehreres Nachdenken erfordert 
wird; und ein anderer hingegen leichter, dabey aber deſto 
mehrere Ziffern hingeſchrieben werben muͤſſen: So 
wird in dergleichen Faͤllen ein jeder von ſich ſelbſt denje⸗ 
nigen Weg zu erwaͤhien wiffen, welcher ihm nach ſeinem 
Genie am bequemſten iſt. Jedoch muß ein geſchickter 
Rechner, meines Beduͤnkens, jederzeit den alerfürge 
fen Weg gehen. 

8. 57 Bisweilen kann man bey einer Rechnung 
die verlangte Antwort durch einen leichtern, auch wohl fürs 
zen Weg, aber nicht punctuel, fondern nur ſehr nahe 
finden; da man nach folchem Mege hingegen allzu weit- 
“ Säuftig verfahren müßte, mern man die Antwort ganz 
genau und ſcharf haben wollte, Dergleichen Wege 
werden zwar in der Theorie, da die punctuelle Antwort 
gefuchet wird, nicht geachtet: Gleichwohl bebienet man 
fi derſeiben nicht mit geringem Mugen in Praxi, da auf 
die all zugenaue Schärfe (z. E. auf 1ſ., geſchweige auf 
einige Theile eines Pfennigs) nicht gefehen wird (6. 229). 
§. 518. Alle Rechnungen beftehen fürnemlich in den 
gegebenen Zahlen, und der gefahren Antwort; worzu 
denn 


oder. Rechnungs⸗ Vortheile. 343 
denn fommt, daß bey theils Rechnungen Die begehrte 
. Antwort unmittelbar, das ift ohne etwas dar zwiſchen 
aufzuſchreiben, heraus gebracht wird, wie z. E. in der 
Addition ($. 105), in ber Subtraction ($.126), in ber 
Multiplication mit einer einzelnen bebeutlichen Ziffer 
($. 155. 159. 166), wie auch in der Diviſion, wenn 
der Divifor eine einzelne bebeutliche Ziffer ift ($. 215. 

235. 238), bingegen wird bey theils Rechnungen bie 
Antwort mittelbarer Weife erft gefucht, ba man naͤmlich 
inzwiſchen mas zu ſchreiben hat, bevor Die verfangte Ant⸗ 
wort herausgebracht wird, wie z. E. inder Multiplication 
mit mehr als einer einzelnen bedeuslichen Ziffer ($. 170), 
desgleichen in der Divifion, wenn ber Divifor etliche bes 
deutliche Ziffern hat ($. 243), wie auch fonft in andern 
fernerweitigen Rechnungen. Nun fannaber fein kürzerer 
eg gefunden werden, als berjenige, bey bem die Ants 
wor fo-fort ‚unmittelbar bingefchrieben wirb: Deromes 
gen kann man auch bey jenen Nechnungsarten, Das iſti in 
der Addition, Subtrastion ıc, bisweilen wohl etwa einen 
. leichten, aber niemals einen fürzern Weg, als ihre ger - 

meinen Regeln find, finden (es fen dem, daß bie Kürze Ä 
in den gegebenen Zapfen felbft beftehen müßte, wie her⸗ 
nach bey den Progreßionen gelehret werben foll, da man 
durch befondere Vortheile die gegebenen fummirenden 
Zahlen nicht, wie in der ordinairen Addition, alle auf 
fhreiben darf): Demnach handelt die Practica fuͤrnem⸗ 
lich von der Multiplication, Divifion, Regel Detri, und 
andern.höhern Rechnungen. Ä 

§. 519. Insgemein nennet man gewiſſe Vortheile 
die Welſche Practicam, und dieſes vermuthlich da— 
her, weil ſelbige vielleicht am erſten von einem Italianer 
bekannt gemacht worden. * da gegenwaͤrtige 
ſicht 


Eameliung in vie Praet cam/ 
ſtcht iſt, alle Rechnungsvorihelle/ oelche abſonderlich in 
Pfrari mit Natzen zu gebrauchen ind, (ſie moͤggen im 
uͤdrigen · alte oder neue heißen) und zwar fuͤrnemlich nebſt 
dererſelben Gomben, aus weichen fie entſtehen, anzuzei⸗ 
gen; ſo haͤbe mich auch ut: ſolchen Namen wenig bei 
klimmern und nur übeehaupe ſagen. wollen: Wee dieſe 
mieine nachfolgende Beſchreibung det Vortheile nach ih⸗ 
ven wahlen Gründen verſtehet / dar thbird ſahlg genug ſeyn, 
vie Vorthelle welche bey jedem vorkommenden Exem⸗ 
pel ins beſondere anzubringen, von ·ſich ſelbſt zu Finden, 
"857 530: Die allermeiſten i Wartheile aber werden aus 
den Eigenfchafeen’der Zahtetgwgenommien, und hierin 
nen xben iſt die Practica von bet vorhergehenden allge 
meinen Lehte der NechenkunftAutterfihieden , "daß dleſer 
ihre Megehi allgemein zu allen Zahlen find, da manhin? 
gegen in der Practica aufdie: Zahlen ſelbſt ſehen muß, 
fotgeitösihre Regeln keinesweges allezeit fo allgomein ſeyn 
koͤnnen. Eben dahero kommt es, daß man ben gleichen 
Aufgaben, aber ungleichen Zahlen öfters nicht gleiche Bor: 
Theile Haben, oder ob ſchon gleiche Vortheile, jedoch nicht 
auf einerley Arc und Weife desfelbenfich- bedienen kann. 
B3. 321.. Daßaber einige, die nicht anders aufs nach 
der alten Leyer tanzen koͤnnen, ſch meyne die, welche nur 
nach den alten Schlendrian zu. rechnen gewohnt find) 
alle Rechnungsvortheile, fo nicht allgemein find, deswe⸗ 
gen verachten wollen, weil dieſelhen nicht in allen Fällen 
anzubringen find, dieſes At fehr ungereime Denn ſo 
gerne als ich zulaffe, daß Diejenigen Vortheile, welche 
"öfterer in Ptaxi als ändere Vortheile anzubringen , we⸗ 
"gen ihres miehterern Nutzens, den andern vorzugehen 
find ;' ſo kann doch Fein Vernuͤnftiger auch-Den am ſelt⸗ 
famften anjubringenden Vorcheil mit Raifon deswegen 
Ä ver⸗ 


w 
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vergchten,meil er nieht. auch in andern Faͤllen angebracht 
werden ann. Allermaßen ja niemand fo thoͤricht ſeyn 
wuͤrde zu. ſchließen: weil man von Danzig nach Leipzig 
nicht in eben ſolchem kurzen Wege und kutzer Zeitgelane .: 
gen kann, als von Danzig nach Konigsberg: Ergo fo ſey 
der Wegnach Königsberg zu verachten, und fen es beſſer 
den Weg dahin dergeſtalt zu nehmen, damit er eben ß 
lang. ſey, als der Weg nad) Leipzig. 

6: 322. Indeſſen. wird zur Erlergung der Practien 
fuͤrnemlich erfordert, baß man. vorher bie hierzu Dienlis 
chen Eigenichaften ber Zahlen unterfuche,, und felbige 
durch die Uebung fich: wohl befannt mache, damit may 
ben vorfällender Rechnung defto hurtiger wiſſen, und 
die gegebenen Zahlen fo fort erkennen möge... ob , OD 
welthe Botcheile dabey anzubringen find. - ° Demna 
folget hiernaͤchſt die Beſchteibung der nublichſen Eisen 
ſchaften der Zahlen. 


Yon den Sigefgaften der 
| able. ee J 
a” 523. 
Dr man eins Zahl betrachtet, wie ie fi ie auf per« 
(hiedene Arten entſtehet, oder mas durch gewiſſe 
Rechnung ans ihr zuibringen ſey, und findet dabey et» 
was ſonderbares, welches entweder gar feiner ander 
Zahl, oder Dach nicht atfen andern Zahlen gemein iſt, ſo 
wird. folches fonderbare eine Kigenſchaft derfelben 
Zahl genannt, Z.E. Die Zahl 6 dat die Eigenfihafs 
daß fie entſteht 
durch die Addition, ass + 2, 443, 343, 
3 +24 ‚ober auch.in Bruͤchen aut 33; 27+34.205 
“ Aa5 durch 


338 Vonden Bigenfihuften der Zahlkũ. 
——————— —— —— — — — — 
3. E. Die Zahl 6 kann nur auf eine einzige Art. componiret 
feyn naͤmlich aus 2 mal 3; die Zahl ı2 aber har zweyerley Art, 
nämlich aus 3 mal 4, ober 2 mal 6; die Zahl ea hat dreyerlev Art, 
nämlich dus mal ı2, 3 mal e, oder 4 mal 6u. ſ. w. Hingegen 
Sönnen bie Zahlen 2. 3. 5. 7..:11.13. 172e. auf keinerley Weiſe 
ein Factum aus ganzen Zahlen ſeyn; und dennenhero werden 
dieſelben Primzahlen genannt (. 169. 


6. 526, Menn ein Factor von einer somponirten 
Sail ferner aus Pleinern Sactoribus componiret ift, fo 
kann manfelbige Zahl als eine ſolche componirte. Zahl 
aniehen, weiche aus mehr be denn aus 2 Factoribus come 
poniret iſt. 

3. E. 8 iſt componiret aus 3 mal 454 iſt aber componlret aus 
s mal 25 Derswegen kann man bie B, als eine Compofition aus 
2 mala mal 2 betrachtet. Item 24.ift componitet aus 2 mal 123 
za iſt aber ferner aus 2mal6, und Saus = mal 3 componiretz 
Deramegen :ift 24 eine Enmppfttion nicht nur aus 2 mal 12, fon; 
dern auch aus2>d 2.946, .pder,, welches einerley, aus⸗4 mal 6; 
F auch aus 2 *2 —3, oder welches einerley, aus 8 
mas 3. 

.57. Man nennet inſonderheit diejent en Facto⸗ 
res welche Primzahlen’ ſind, bie urfprünglichen 
Factores oder die Elemenfa von der componirten Zahl. 
Alſo find die urfprünglichen Factores, oderdie Elemen« 
ta von 8, die Primzahlen 2, zund2; ‚von agdie Prim» 
zahlen 2, 2, 2, und 3,u: ſ. wo 


G. 528. Solchergeſtalt ſind die Factores von einer 
componivten Zahl entweder lauter Primzahlen, und 
alfo die Elementa felbft($. 527), oder auch‘ andere klei⸗ 
nere compönirte Zahlen, welche jedoch geichfalls aus 
jenen Elementis ſelbſt entſtehen. | 

3. &. Die Zactores aus 24 find Feine andere als entweder bie 
Elrmenta ſelbſt 2, 2, und 3; odergund 3, oder 4 und 6, oder 

2 und 
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te ande — u rn 





Bund 12. Mm find bie Elemente vong: 2, 2, und a von 5% 
2 und 33 BON4: 2UNd 25 ven 12: 2, 2, ant Folgends 6 
ſtehen die Factores 3 mal 8, oder 4 mal 6, oder amal benfals 
aus den Elementis 2, 2, 2, und 3. 

$. 529. Weil nun die Factores von einer componirs 
ten Zahl zugleich dieſer ihre Partes aliquocä oder gerabe 
aufmefiende Theile find ($. 272), fo folge, daß alle 
- Zahlen , welche einzig und. allein die Unität für ihren 

Partem oliquotam haben, Prim. und nicht componirte 
Zahlen ferm müffen. Denn, wären fie componirt, 
müßten fie auch. andere Pattes aliquotashaben, nämlich 
Ihre Factores. 


$. 530. Alle Zahlen aber, welche außer der Unität 
- noch einen andern gerade aufmeffenden Theil haben, find 
componicte Zahlen, von welchen jener gerade aufınefiende 
Theil ein Factor feyn muß. 
Z. E. Die Zahl 6 hat auferı noch einen gerabe aufe 
mefienden Theil, (e.g.) 2; ſo fließt man, daß 6 eine 
componirte Zah feyn müffe, Deren Factor 2, | 


Beweis. 


- Wenn man eine Zahl in ihren gerabe dufmeffenden 
Theil dividiret, muß der Quotient, fo wol als Der auf« 
meſſende Theil felbft: eine ganze Zahl ſeyn ($. 249) 
Indeſſen iſt der Dividendus das Factum Diviſoris und 
Quoti ($. 208): Folgends iſt er allhier, da der Divi⸗ 
fr und Quotient ganze Zahlen ſind, allerdings eine 
componirte Zahl($.164) aus den gerade auſmeſſenden 
Theile und dem gedachten Quoto. 


6 531. Weil num ſolchergeſtalt die Partes afkgquotä 
(ausgenommen N von einer Zahl nichet audoe ine, ai 
_ olcher 
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, Einleitung 


in die 


Pra ti cam, | 
NenungS- Bi Vorthele. | 


“gm. 

9 Yırc, die Practicam ef man allhier ei⸗ 
$] ne Anweifimg, wie man mit Vorthell rech⸗ 
a] nen, und ‘bie verlangten Zabfen’($.1)durch 
—— einen Eürzern oder leichtern Weg, als 
die gemeine Berechnung erfordert, finden foll. " 

$.sı2. Einen kuͤrzern Weg benenne ich diejenige 
Auflöfung, in welcher man weniger Ziffern zu ſchreiben 
Bat. Jedoch verſtehe ich dadurch keinesweges eine ſol⸗ 
he Kuͤrze, dabey man (mie in etlichen Rechenbuͤchern zu 
leſen) etwa das Einmal Eins ($. 151) weiter als bis 

" uf 9 mal g auswendig wiſſen; oder fonft dasjenige, _ 

was man bey ben 4Rechnungsarten nach der vorhin ges 

zeigten gemeinen Methode hinzufchreiben hat, im Kopfe 

“- behalten müffe: Sondern einen folchen furgen Weg, 
bey welchem man nur das gerößnliche Einmal Eins zu . 

wiſſen nichis, auch ſonſt wies mein als if meiner vor« 

hin 





340° Einleitung in die Practicam, 
Hin befchriebenen gemeinen Art angewiefen worden, im 
Kopfe zu behalten Habe , und gleichwohl über dieſes, 
such gemiffe Bortheile weniger Ziffern, als nach dem 
gemeinen Weg erfordert werben, hinſchreiben darf. 

6.513. Zwar will ic) die Hurtigkeit dererjenigen , die vermd 
gend find; viel aus dem Kopfe zu rechnen, mit nichten verwerfen, 
und fönnen folche freylich geſchwinder fortkommen, immaßen die 
Gedanken ohnſtreitig weit ſchneller ſind, als die Hand; alſo ges 
traue ich mie wicht minder, auch ganze Rechnungen im Kopfezu 
berechnen ; Allein es läße fi ſolche Kopfarbeit nicht durch Re⸗ 
geln, ſondern und fuͤrnemlich nur aus der vielfältigen Hebung 
erlernen. 


.“514. Einen leichteen Weg aber konnte man bæ 
fen benennen, 

J. wenn man an ſtatt der Multiplication oder Di 
fion, die Addition oder Subtraction; 
‚ MI an ſtatt der. :Divifion, die Multiplication anbeine 
get; besgleichen 

HI. wenn mon bie verlangte Rechnung mit kleinern 
Zahlen wereichtet ; endlich 

IV. die Berechnung mit Beuchen, fo viel als möge 
Lich, vermeidet; . 
und zwar aus ber Urſache, weil Insgemein das Addi⸗ 
ren und Subtrahiren leichter ‚als das Muttipliciren, 
und dieſes keichter. als das Dividiran ($. 43), Desgleichen 
die Rechnungen mit kleinern Zahlen leichter als mit gröf 
fern, und mit ganzen leichter als mit gebrochenen (6. 
324), geachtet werden. Allein, fo gut wie diefe Regeln: 
dem erften Anfehen nad) feheinen,, fo finddiefelben den⸗ 
noch-feinegwegesallgemein, und bat man bey. denfelben 
gleichwol nech verfchiebene Erceptiones zu merfen. 
Denn taagı bie gedachte erſtere Regel betrifft, fo ift Kr 


4 
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obachten, daß bie angeftelleen Yobitiones oder Sub⸗ 
tractiones nicht allzumeirläuftig kommen mäffen. Denn. 
fonft fönnte man alle Multiplicationes durch die Addi⸗ 
‚Kon ($. 139), und ale Diviſiones durch die Guberaction 
£$. 206) verrichten. Bey ber Ilten Regel ift zu mers 
ken, daß oͤfters auch die Diviſion leichter als die Multi⸗ 





 glieation zu gebrauchen fen; wie z. ©; wenn man an 


ſtatt ber MultipHeation mit großen Zahlen, die Divifion 
in eine einzelne Ziffer, oder fonft in einen bequemen Di⸗ 
viſorem anbringen kann. Alſo iſt auch bey der Hiren 
Kegel zu erregen, daß der Vortheil des Verkleinerns 
öfters fö viel als nichts zu fagen habe, auch bisweilen gar 
umnuͤtze Weitlaͤuftigkeit verurfache; als z. E. wenn 
man in einer Rechnung die Zahlen 6gegen 8 deswegen 
in 2 kleinern wollte, damit man die Rechnung ferner 
durch die verkleinertem Zahlen a und 3 verrichten koͤnnte: 
Diefes kann auch) mar.bey einem wenig geübten vor keinen 
Vortheil paßiren; "weil die größern Zahlen feibft vorbin 
ſchon nur einzelne Ziffern find, mit welchen gar leichtlich 
Ju rechnen iſt. Alſo iſt es auch bisweilen leichter mit 
größern, als mit Fleinern Zahlen zurechnen; wie j. & 
Mit 10, 100° Wer 1000 ꝛc. ohnftreitig leichter zu multi⸗ 
pliciren und dividiren ift, als mit-andern Fleinern Zahlen 
G. 1sgund 235). Gleichergeſtalt könnte ich allhier 
noch mehr große Zahlen (wie z. €. 20, 300, 4000 ꝛc. 
oder 120, 25, 135 ꝛc. und dergleichen, wovon hernach 
gelehrer erben ſoll) fürftellen, mit danenleichter zu mul⸗ 
tiptieiren und zu dividiren iſt, alsfonft mit andern flei« 
neen Zahlen. Bey der IVren Regel ift nicht minder zu 
merken, baß es zwar nicht undienlich fen, wenn man 
ehne NBeitläuftigfeit die Rechnung mit Brüchen ver 
theiden kann. Allein es ereignen ſich kisweilen auch 
Aa 3 ſolche 
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ſolche Faͤlle, in welchen man durch die Berechnung in Bruͤ⸗ 
chen gar leicht und viel geſchwinder zum Zweck kommet. 

G. 515. Derowegen benenne ich viel lieber überhaupt 
diejenige Mechode einen leichtern Weg, wobey man, 
weniger Machdenfen und ‚Mühe im Kopfe brauchet. 
Weil aber manchem auch leichte Sachen fchwer fallen, 
fo muß ein jeder aus feinen eigenen Kräften prüfen, was 


nach feinem Begriffe bey ihm ſchwerer oder leichter heiße, 


. 9.516. Wenn demnach) Rechnungen vorfommen, 


weiche nach verſchiedenen vorsheithaftigen Wegen zu 


ſolviren, da es fich bisweilen zuträgt, daß ein Weg zwar 
kuͤrzer, darzu aber deſto mehreres Nachdenken erforbert 
“wird; und ein.anderer hingegen leichter, dabey aber deſto 
mehrere Ziffern hingeſchrieben werden muͤſſen: So 
wird in dergleichen Fällen ein jeder von fich felbft denje⸗ 
nigen Weg zu erwählen wiſſen, welcher ihm nach feinens 
Genie am bequemiten iſt. Jedoch muß ein gefchickter 
Rechner, meines Beduͤnkens, jeberzeis ben allerkuͤrze⸗ 
ften Weg geben. ’ 
. 5. Bisweilen kann man bey einer Rechnung 
Dienerlangte Antwort durch einen leichtern, auch wohl fürs 
zern Weg, aber nicht punctuel, fondern nur fehr nahe 
finden; da man nach folhem Wege hingegen allzu weit» 
laͤuftig verfahren müßte, wenn man die Antwert gang 
genau und ſcharf haben wollte, Dergleichen Wege 


werden zwar in der Theorie, da die punctuelle Antwort 


geſuchet wird, nicht geachtet: Gleichwohl bedienet man 
fich derſelben nicht mit geringem Mugen in Prapi, da auf 
die allzugenaue Schärfe (3. E. auf 1 R, geſchweige auf 
einige Theile eines Pfennigs) nicht gefehen wird ($. 229). 

6. 518. Alle Rechnungen beftehen fürnemlich in den 
gegebenen Zahlen, und der gefuchten Antwort; worzu 
Ä ' denn 


oder. Rechnungs: Vortheile. 343- 
Denn kommt, daß bey theils Rechnungen Die begehrte 
Antwort unmittelbar, das iſt ohne etwas darzwiſchen 
aufzufchreiben, berauß gebracht wird, wie 3. €. in der 
Addition ($. 105), in ber Subtraction ($.126), in der 
Multiplication mit einer einzelnen bebeutlichen Ziffer 
C$. 155. 159. 166), wie auch in ber Diviſion, wenn 
.. ver Divifor eine einzelne bedeueliche Ziffer iſt ($. 215. 
235. 238), bingegen wird bey theils Rechnungen bie 
Antwort mittelbarer Weife erft gefucht, da man naͤmlich 
inzwifchen mas zu fehreiben hat, bevor Die verlangte Ant⸗ 
wort herausgebracht wird, wie z. E. inder Multiplicarion 
mit mehr als einer einzelnen bedeutlichen Ziffer ($. 7% 
desgleichen in der Divifion, wenn der Divifor etliche be⸗ 
deutliche Ziffern hat ($. 249), wie auch fonft in andern 
fernerweitigen Rechnimgen. Nun kann aber fein kürzerer 
eg gefunden werden, als berjenige, bey bem die Ants 
wort. fo fort unmittelbar Bingefchrieben wirb: Deromes 
gen kann man auch bey jenen Rechnungsarten, das iſt in 
Der Addition, Subtraction sc, bisweilen wohl etwa einen 
leichtern, aber niemals einen kuͤrzern Weg, als ihre ger 
meinen Regeln find, finden (es fen derm, daß bie Kürze Ä 
‘in den gegebenen Zapfen felbft beftehen müßte, wie her⸗ 
nach bey den Progreßionen gelehret werden foll, da man 
- durch befondere Vorteile die gegebenen fummirenden 
Zahlen nicht, wie in der orbinairen Addition, alle aufe 
ſchreiben Barf): Demnad) handelt die Practica fuͤrnem⸗ 
lich von ber Multiplication, Divifion, Regel Detri, und 
andern hoͤhern Rechnungen. Ä 
S. 519. Insgemein nennet man ‚gewifle Bortheile 
die Weiſche Practicam ; und dieſes vermuthlid da» 
"ber, weil felbige vielleicht gm erften von einem Italiaͤner 
bekannt gemacht worden. arn da gegenmörsige * 
a 
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ſteht iſt, alle: Rerhnungsvori helte/ welche abſonderlich in 
Ptari mie Natzen zu gebrauchen ind, ſie mogen im 
uͤhrigen · alte odet neue heißen), und zwar fuͤrnemlich nebſt 
dererſelben Gtruͤnden, aus weichen fie entſtehen, anzuzei⸗ 
gen; ſo haͤbe mich auch um ſolchen Namen wenig bei 
kummern and mur übsehaupe fügen swollens Wer dieſe 
mieine nachfolgende Beſchreibung der Vortheile nad ih⸗ 
ven wahren Gründen verſtehet / der tbird ſaͤhig genug fen, 
bie Boreheilei:iwelche bey jedem vorkommenden Exem⸗ 
pel ins beſondere anzubringen von ſich ſelbſt zus - finden, 
530: Die allermeiſten Vortheile aber werden aus 
den Eigenſchaften der Zahlentztgenommen, und hierin 
nen eben iſt die Practica vun det vorhergehenden allge 
meinen Lehre der NechenfunkAuterfihieden , "Daß dleſer 
ihre Megehi allgemein zu allen Zahlen find, da man hin⸗ 
gegen Inder Practica auf die Zahlen ſelbſt ſehen muß, 
folgends ihre Regeln keines weges allezeit fo allgemein ſeyn 
konnen. Eben dahero fommet es, daß man dey gleichen 
Aufgaben, aber ungleichen Zahlen, oͤfters nicht gleiche Vor⸗ 
rheiſe haben, oder ob ſchon gleiche Vortheile, jedoch nicht 
auf einerley Are und Weiſe derfelbenfich- bedienen kann 
9. 321. Daß aber einige⸗ die nicht anders ubs nach 
der alten beyer tanzen koͤnnen, ſAch meyne die, welche nut 
nad) den · alten Schlendrian zu rechnen gewohnt find) 
alle Rechnungsvorthelle, fo nicht allgemein find, deswe⸗ 
‚gen verachten wollen, weil dieſelben nicht in allen Fällen 
anzubtingen find, dieſes ft fehr ungereime  Dennfe 
erne als ich zulaffe, daß diejenigen Vortheile , welche 
"öfterer in Prapi:als andere Wortheile anzubringen, we⸗ 
gen ihres mehrerern Nutzens, den andern vorzuziehen 
find ;' ſo kann doch kein Vernünftiger auch / den am fell 
famften anzubringenden Borcheil mic Raiſon deswegen 
| ver⸗ 
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verschten,weil er nieht. auch in andern Fällen angebracht 
werden kann. Allermaßen ja niemand fo thöricht ſeyn 
wuͤrde zu ſchließen: weil man von Danzig nach Leipzig 
nicht in eben ſolchem kurzen Wege und kutzer Zeitgelane : 
gen Farm, als von Danzig nad) Koͤnigsberg: Ergo fo ſeh 
ber Wegnad). Königsberg ‚zu verachten, und ſey es beſſer 
Den Weg dahin Dergefbalt. zu. nehmen, damit er eben ſo 
lang ſey, als ber Weg nad) feipzig. - 

6; 522. Indeſſen wird zur Erlernung der Practica 
fuͤrnemlich erfordert, daß man vorher die hierzu Dienlig 
chen Eigenichaften der Zahlen unterfuche,, und felbige 
durch die Uebung ſich wohl befannt mache, damit may 
bey vorfallender Rechnung defto hurtiger willen, und 
die gegebenen Zahlen fo fort erfennen möge,..ob, od⸗ 
welthe Vortheile dabey anzubringen ſind. Demna 
folget hiernaͤchſt die Beſchreibung der —* Eisen 

ſchaften der Zahlen. 


Von den Cigeeftn de 
i ahlen. EEE 
—— 3” 523. 
Ka man eine Zahl .betrachter, wis F ie auf perr 
(hiedene Arten entftehet, oder mas durch gewiſſe 
Rechnung aus ihr zu.bringen fen, und findet dabey et» 
was fonderbares , welches entiweber gar Feiner anbeog 
Zahl, oder bach nicht allen andern Zahlen gemein ift,fo 
wird. folches fonderbare eine Kigenſchaft derfelben 
Zahl genannt. Z.E. Die Zahl 6 bat die Eigenfihafs 
daß ſie entfteht 
durch die Addition, auss + z, 445, 343, 
3 +2 4.15 oberaueh.in Brüdienau+Br, 27+38.205 
Aa5 Durch 


3 Vonden Eigenſchaſten det Zahlen. 








durch die Subtraction, aus 7—-1,8-5-2,9-5-3, 


75-17 105 
durch die Multiplication, aus a mal 3, 15 mal 
4,7 mals, à mal 12, ymalg x; 

"durch die Divifion, aus ı2 in 2, 18 in 3, 24 in 4, 
'soins, 4 in 5, 3 in *, 9 in 15, ı6 in 2y x. Dividiret. 


Wenn man nun auf die Zahlen ſelbſt ſiehet, ſo ſind 
dieſe Dinge lauter ganz beſondere Eigenſchaften von der 


Zahl 6, indem ſelbige keiner andern Zahl, als einig und 
allein der 6 zugeeignet werden koͤnnen, denn z. E. aus 
4432, oder 9-:-3, ober 2 mal 3, oder 30 in 5 dividi⸗ 
ret x. kann ohnmoͤglich eine andere Zahl, als 6 kommen. 
Wenn man aber nicht auf alle gedachte Zahlen ſelbſt 
ſiehet, ſondern nur betrachtet, daß 6, z. E. entſtehet 

durch die Addition, aus ein paar gleichen Zahlen 
G und 3); oder aus 2 Zahlen (2 und 4), von weichen 
eine (4) 2 mal fo groß als die andere (2), oder, fo einer⸗ 


ley, von welchen eine (2) juft die Hälfte aus ber ale. 


dern (4); 
durch die Subtraction, aus einer Zafı ß);, von 
welcher ihr vierter Theil (2); ober aus einer Zahl (9), 
von welcher ihr dritter Theil (3) abgezogen wird; 
° durch die. Multiplication, aus a Factoribũs iR 
ganzen Zahlen (als 2 mal 3); 
durch die Divifion, fo man.eine gewiſſe Zapf (3. 
©. 60) in gleiche (10) Theile theilet, 
ober auch, wenn man andere Umſtaͤnde betrachtet, 
daß nämlich 6, in 3 gleiche Theile ohne Reſt getheilet 
werden Fönnen, oder, Daß 6 in 4 dividiret 2 übrig laſſen, 
ade w. fo Fönnen zwar alle biefe Dinge auch vielen an⸗ 
dern Zahlen zugeeignet werden, wie z. E. 12 entſtehet 
aus ein paar gleichen Zahlen (6 und 6), wie auch aus 8 
und 
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und halb g oder 4; ober aus 16 — ben vierten Theil; 


oder aus 18 —- ben britten Theil; oder aus 2. ganzen 
Sactoribus 3 mal 4, 2 mal 6; oder wenn man die ge= 
wife Zahl. 60 in gleiche Theile (5) theilet; alfo können 


auch die Zahlen 9, 12, 15, 2c. in 3 gleiche Theife ohne. 


Reſt getheilet werden; und gleichergeftalt find die Re⸗ 
fe ver Zahlen 10, 14, 18 26. wenn man fie in 4 dividi⸗ 
vet, ebenfalls a: Jedoch in Anfehung, daß diefe Din⸗ 
ge nicht burchgehends allen Zahlen gemein find, fo wer« 
den fie gleichwohl Eigenfchaften genannt, und zwar fü 
wohl von ber Zahl 6, als von allen denjenigen. Sohlen, 
bey denen folche Dinge anzutreffen find, | 


6. 524. Je mehr nun die Zahlen auf verfchledene Ber am 


gliedert, und nach allerhand Arten der Veränderungen unterſu⸗ 
het werden, defto mehr Eigenfchaften findet man gu merken: 

Und auf pich⸗ Weiſe hat man ſich bemuͤhet, viele verborgene Eigen» 
fhhaften dee Zahlen nach und nach zu entbdecken. Der Nupen 
aber, melchen man durch ſolche unterſuchte Eigenſchaſten hat, iſt 
entweder, daß man aus ihnen ganz ungemeine Lehrſaͤtze herleitet, 
oder fie zeigen einige Vortheile an, wie die gemeinen Rechnungs⸗ 


Regeln zu verbeſſern find, das ift, wie man die verlangten Zah ⸗ 


Ien, nach Befchaffenheit der gegebenen Zahlen, mit Vortheil durch 
einen kuͤrzern oder leichtern Weg ($. sıı) finden moͤge. Ich 
werde demnach vorjeko nur von den zu der Practica abfonderlich 
in der Handlung und täglichen Gewerbe nuͤtzlichen Eigenfchaften, 
als worauf gegenwärtig unfere Abſicht zielet ($. 522) melden, und 
bey fernerer Gelegenheit ein mehrers dartbun, 


6. 525. Wenn man bie Zahlen betrachtet, wie fie 
durch Die Multiplication entftehen Fönnen, fo wird man 
wahrnehmen, daß einige entweder nur auf eine einzige 

Irt, oder auch auf mehrerley Arten, und einige gar auf 
feine Weife aus 2 Sactoribus in ganzen Zahlen compo« 
niret ($. 60 find. | 

2, E. 
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3, ©. Die Zahl 6 kann nur auf eine einzige Art. compenires 
feyn nämlich aus 2mal 3; die Zahl ı2 aber hat zweyerley Are, 
nämlich aus3 mal, ober 2 mal 6; die Zahl ea hat dreyerley Art, 
nämlich äusz mal ı2, 3 male, oder 4 mal 6u. ſ. w. Hingegen 
Binnen bie Zahlen 2. 3. 5. 7.11.13. 172. auf keinerley Weife 
ein Factum aus ganzen Zahlen ſeyn; und dannenheto werden 
Biefelben Primzahlen genannt $. 16$). 


6. 526. Wenn ein Factor von einer sonne 
Sat ferner aus Meinern Sactoribus componiret iſt, fo 
kann man felbige Zahl als eine folche componirte Zahl 
anfehen, weiche aus mehr be bemm aus 2 Factorlbus com⸗ 
poniret iſt. 


3Z. E. 8 iſt componiret aus 2 mal 43 4 iſt aber componlret aus 
2 mal 22 Derswegen kann man bie B, als eine Compoſition aus 
2 mala mal 2 betrachten. tem 24 iſt componiret aus 2 mal 123 
23 ft aber ferwer aus 2 mals, und 6 aus = mal 5 componicet; 
Derowegen iſt 24 eine Eomppfiton nicht nur aus:a. mal 12, ſon⸗ 
dern auch aus2>d 3.246, per, welches einerley, aus4.mal 6; 
—X aus 294 2 9.2.74 3, oder welches einerley, aus 8 
mai 3 

§.527. Man nennet inſonherheit diejentgen Facto⸗ 
res welche. Primzahlen’ ſind, die utfprünglichen 
Sactores oder die Elementa von der componirten Zahl. 
Alſo find die urfprünglichen Factores, oderdie Elemen« 
ta von 8, bie Primzahlen 2, 2und 2; von 24die Prim- 
zahlen 2, 2, 2, und 3,u: ſ. wi 


$.. 528. Solchergeftalt find die Factores von einer 
componirten Zahl entweder lauter Primzahlen, und 
alfo die Elementa felbft ($. 527), oder auch’ andere klei⸗ 
nere componirte Zahlen, welche jedoch‘ gfeichfalls aus 

jenen Elementis felbft entfteben. 
3. E. Die Factores aus 24 find Feine andere als entweder Die 
Element ſelbſt 2, 2, und 3; odergund 3, oder 4 und 6, oder 
2 und 
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Bund ı2. Bun fin bie Element vong: 2, 2, unda von 5% 
2 und 33 von4: 2und 25 ven 123 2,2, und3: Folgende be— 
ſtehen die Factores 3 mal 8, oder 4 mal Spberemal 12,0benfaßs 
aus den Elementis 2, 2, 2, undz. 

$. 529. Weil nun die Factores von einer comppnir= 
ten Zahl zugleich diefer ihre Partes aliquotaͤ oder gerabe 
aufmefjende Theile find (F. 272), fo folge, daß alle 
Zahlen , welche einzig und allein die Unitaͤt für ihren 
Partem aliquotam haben, Prim. und nicht componirte 
Zahlen ſeyn müffen. _ Denn, waͤren fie componirt, 
muͤßten ſie auch andere Pattes aliquotas haben, naͤmlich 
ihre Factores. 

$. 530- Alle Zahlen aber, welche aufer der Unieät 
noch einen andern gerade aufmeffenden Theil haben, find 
componicte Zahlen, von welchen jener gerabe aufmeflende 
Theil ein Factor feyn muß. 

Z. E. Die Zahl 6 hat auferı noch einen gerabe aufe 
mefienben Theil, (e.g.)2;.fo ſchließt man, daß 6 eine 
componirte Zah feyn müffe, deren Gaston 3 2, | 


Beweis. 


-. Wenn man eine Zahl in ihren gerade aufmeſſenden 
Theil Dividiret, muß der Quotient, fo wol als der auf« 
meflende Theil felbft: eine ganze Zahl ſeyn ($. 249): 
Indeſſen iſt der Dividendus das Factum Diviſoris und 
Quoti ($. 208): Folgends iſt er allhier, da der Divi⸗ 
for und Quotient ganze Zahlen ſind, allerdings eine 
componirte Zahl ($.164) ans dem gerabe auſmeſſenden 
Theile und dem gedachten Quoto. 


$. 531. Weil nun ſolchergeſtalt Die Partes affquotä 
(ausgerommen 1) von einer Zahl nihet autos ſune Fi 
| _ ſolcher 


— ns 


\ ! 
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ſolcher Zahl ihre Factores, fo kann eine-componirte Zahzi 
keine andere Partes aliquotas, folgends, außer ſolcher 
Zahl ſelbſt under (9. 250), feine andere Maaße haben, 
als nur ſolche Zahlen, welche von derſelben componirten 
Zahl die Factores ſeyn koͤnnen. Und derowegen muͤſ⸗ 
fen alle Primzahlen ($. 525) feine andere Partes ali- 





quotes als allein bie Unität, folgends feine andere 
Maaße, als fie felbft find, haben. Denn hätten fie an» 


dere, wuͤrden fie componitet feyn müffen ($. 530). 

6. 532. Wenn demnach etliche verfchiedene Zahlen 
ein gemeines Maaß haben ($. 252), fo müffen fie ent- 
weder. alle componiret feyn, und einen gleichen Factorem 
‚haben; oder, wenn eine von folchen verfchiedenen Zah⸗ 
len felöft Das gemeine Maaß abgiebt, fo müffen doch die 
übrigen Zahlen componiret feyn, und jene Zahl zu ihren 
Factorem haben, indem bey einer Zahl eine andern 
Maaße gefunden werden Fönnen, als entweder fie, naͤm⸗ 
tich die Zahlen felbft, oder ihre Factores ($. 531). Wie 
derum auch, wenn 2 Zahlen einen gleichen Factorem has 
ben, fo haben fie ein gemeines Maaß, nämlic) ſolchen 
Factorem. 

"6. 533. Folgends koͤnnen zwey Primzahlen, ober 

eine Prim mit einer componirten Zahl, von welcher jene 
nicht ein Factor iſt; oder auch 2 componirte Zahlen; 
Die nicht einen gleichen Factorem haben, unmöglich ein 
gemeines Maaß haben. Und müffen folche Dannenhero 
in Bergleihung prim inter fe feyn ($. 253), alſo, daß 
deren Verhaͤltniſſe in feinen kleinern Zahlen angegeben 
werden fünnen ($. 322). Ä 
8534 Wiederum auch wenn 2 Zahlen primi inter 
ſe find, jo müffen ihre Elementa, daferne fie componirte 
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Zahlen ſind, ganz ungtelch einander ſeyn. Denn wenn 
auch nur ein Elementum mit einem andern gleich wäre, 
fo. nie ſolches ihr gemeines Maaß abgeben eönnen 
($. 532). 


$. 535. Dannenhero, wenn eine Zafı mit andern a 2 
.. Zahlen fein gemeinesMaaß hat, fo kann dieſelbe auch mit 
dem Product aus den andern zweyen Zahlen fein gemeie 
‚nes Maaß haben, Denn weil fie mit den Factoribus, 
aus welchen folches Product ermächfet, primiinterfe find, 
müffen ihre Elementa, wenn fie fhon jede für ſich com⸗ 
poniret wären, ganz ungleich einander feyn ($. 534). 
Indeſſen bat befagres Product feine andere Elementa, 
als nur biefelben 2 Zahlen ſelbſt, daferne nämlich diefe 
Primzahlen find, oder, wo diefe ja componiret, eben 
diefelben Elementa, welche.jene 2 Zahlen haben ($. 528): 
Derowegen muß folhe 3te Zahl ober ihre Elementa 
‚auch mit den Elementis von dem gebachten Product ganz 
ungleich feyn, und folglich kann fie mit ſolchem Product | 
fein gemeines Maaß haben ($.533). 

3.€. Die Zahl 9 hat kein gemeines Maaß mit den Zahlen 4 
und 7, fo kann fie auch mit dem Product aus 4 mal 7, nämlicy mit 


28, fein gemeines Maaß haben. Und gleiche Defchaffenheit hat 
es mit mehrern als nur zweyen Zahlen. 


6 536. Gleichergeſtalt erhellet aus dem vorigen 
Beweiſe ($. 530) wenn eine Zahl ein Maaß hat ($- 
249), daß ber Quotient welcher herausfommer, fo 
man felbigeZahl in daſſelbe Maaß dividiret, als der ans 
dere Factor bes Dividendi, ebenfalls ein Meaf zu folchet 

Zahl ſeyn müfle. | 
Ä 3.€. Wenn ich gefunden habe, daß 2 ein Maaß ifl von 5, und 
ich dividire die 6 in =, ſo kommet 3: So iſt es gewiß, daß auch Ve 
‚in Maeß von 6,fey. . Wiederum auch, wenn man gefunden, Daß 
| 3 ein 
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| nein Manfbon 6, und mau divibirer die 6in 3, kvmmet 2: Sp 





jſt man verfihert, daß auch 2 ein Maaß von⸗ ir. a. hiervon | 


bben 4. 283 und. 284 bereite erwehnet worden. 


4. 537. Folglich wenn man eine Zah i in.afle ihre 
Maaße ins beſondere dividiret, fo muͤſſen in denen Quo⸗ 
tienten alle ſolche Maaße wiederum herausfommen. 

: 2. E. Shatdie Maafe,ı,2, 3, 6. Dividivet man nunG6or, 
Bentlicy in ſolche Maͤaße, fo kommen wiederum 6,9, 2, Fe 
G. 538. Da num ein Maaf eigentlich der Diviſor iſt, 
telcher die Anzahl der gleichen Theile andeutet ($-199), 
ind der kommende Quotient einer berfelben Theile 
($. 48) und zugleich eine-ganze Zahtift($.249)5 To Hat 
man dur alle Maaße (außer ı, welches nicht dividiren 
kann) die Bequemlichkeit, daß man ihre ganze Größe oder 
Zahl, zu welcher fie die Maaße find, in fo viel 'gleiche 
Theile, alsein Maaß Unitäten hat, eheilen, und die Thei- 
le in ganzen Zahlen haben kann. Z. E. Die Maaße von 
&find,s, 2, 3, 63 fo kann auch die Zahl 6 auf zerley Art 
getheilet werden, nämlich in 2, 3, und 6 gleiche Theile, 
und immer lauter Ganze geben. Denn ziftz, Fiſt >, 
and zift 1. Hingegen wenn man eine Zahl in eine andere 
Anzahl gleiche Theile einchellet, das iſt, in eine andere 

anze Zahl, als ihr Maaß iſt, dividirer , kommtĩ in dem 
—88 keine ganze 7 ah. Eben destoegen wird 
ein Pars aliquota ein geſchickter Theil genennet, weilet 
juft ein gewiſſer Theil aus der ganzen Son und zugleich 
juſt einoder etliche Ganze iſt. 


$. 539. Alſohat eine Primzahl nur einen geſchick⸗ 
gen Theil, nämlich 1. Z. E. aus; kann man im Ganzen 
nur 4; aus 7 nur nehmen ꝛtc. Hingegen hat eine com⸗ 
vonirte Zahl mehr als einen gefchiften Theil. mie 3. E. 
aus 


> 
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gs 6 in Ganzen nichenur.g, fondern auch Z und + ge⸗ 
nommen werden kann. Eben darum auch haͤlt man eine 
componirte Zahl, für eine geſchicktere Zahl, als eine 
Primzapl, weil Diefe nur einen Partem aliquotam , da 
bingegen jene noch mehr andere Partes aliquotas hat, 
und folglich auch geſchickter und bequemer ift, um mehe 
rere Theile in Ganzen aus ihr zunehmen. Auf folche 
Weiſe nun haͤlt man die Zahlen fuͤr deſto geſchickter, 
je mehr Partes aliquotaͤ oder geſchickte Theile aus ih⸗ 


nen genommen werden koͤnnen. 


I 5 — a 


3. E. Die Zahl. 12 ift in dieſem Stuͤcke eine geſchicktere Zahl, 
eis bie Zahl 6, indem fie mehr Partes aliquotas, als die Zahl 
6 dat, nämlich 1, 2, 3, 4, 6; und fann man dahero aus 12 in 
Ganzen nicht nur 3, Fund}, wie aus der Zahl 6, fondern 
auch Z und „nehmen. 

5. 340; In ſolcher Abficht hat man Au der Einteilung ber 
groͤßern Einheiten gerne geſchickte Zahlen erwaͤhlet; wie j. .ein 
Tag in ız Stunden; ein Tag und Nacht in 24 Stunden 
Stunde in 60 Minuten; ı Minute ferner in 60 Gesunden ıc. 
eingetheilet ift. Und weil man in der Matheſi dienlich erachtet, 
daß man aus einem Zirkel noch mehr gefchichtere Theile folle neh⸗ 
men können; fo hat man zu deſſelben Eintheilung auch eine größe 
fere gefchichte Zahl erwaͤhlet, und alfo den ganzen Zirkel in 360 
Grade vertheilet, woraus man in Ganzen, 23 gefchickte Theile neh⸗ 
zen fann, als nämlich £. 4. ti u A dee 
dr a Vor Te ed und ä . 

S. 541. Wenn man verfchiedene Größen, welche ein 
gemeines Maaß haben ($. 252), zuſammen addiret, 
oder von einander ſubtrahiret, ſo muß in dieſem Falle 
der Reſt, und in jenem das Collect in ſolches gemeine 
Mac ohnſtreitig theilbar ſeyn. | | 

3. E. Man addiret zufammen die Länge von 13, 24, 36, 48 
And 6o Zoll, welche Zahlen ins befondere durch eine Pänge son2, 


oder 2 oder 4, oder 6, oder 12 Zoll A gerade aufınefien ofen; 


95* 
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fo muß nicht minder deren Shmme 180 durch ſolche Maaße 2, 
5, 4, 6 oder ı2 gerade aufgemeflen werden fünnen. Item mas 
ſubtrahire 24 Zoll von 6o Zoll; fo muß der Reſt ebenfalls in 


2,3, 4, 6 oder 13, ale in die gemeinen Maaße von 24 und 60, 
theilbar ſeyn. I *8l 


6.542. Derowegen, wenn man eine in ein gewiſſes 
Maaß theilbare Zahl zu fich feibft, fo oft als man will, 
abdiret, das ift, mit einer beliebigen ganzen Zahl mul⸗ 
tipliciret ($. 139); fo muß auch das Product in foldhes 
Maag theilbar feyn, 

3. Die Zahl 6 if theilbar in a, 3 und 6. Wenn man. 
nun bie 6 mit fo viel Ganzen ale man will, wie 3. €. mit 3, 


5, 4, 5x. multipliciret; fo mäflen die Producte 12, 18, 24, 
30 x. ebenfalls in 2, 3, und 6 theilbar ſeyn. 


. 543. Wenn demnad) eine Größe eine andere ges 
rabe aufmißt, fo miſſet fie auch alle Diejenigen Größen 
aus, welche von jener Fönnen aufgemeſſen werben. 

3 . €. Die Groͤßen- 3, und 6, meſſen 6 gerade auf, fo muͤſſen 
alle Größen, welche von 6 ausgemeflen werben, Das ift, alle com» 
ponirte Zahlen, welche aus dem Factore 6 entſtehen, und folgends 
. in 6 theilbar find ($.271), als z. E. 12, 18, 24, 30 ꝛc. nicht nur 
in 6, fondern auch in 2 und 3 gerade aufgemeflen werden können. 


6.544. Diefes ift auch fo vielgefaget, wenn ein Pars 
aliquota ($.251) von einer Zahl, oder, welches einerlen, 
ein Factor von einer componirten Zahl ($. 272), ferner 
aus Fleinern Faetoribus componirt ift ($. 526), fole 
‚gends andere Fleinere Partes aliquotas hat; . fo muß die 
ganze Zahl aud) in die kleineren Factores theilbar feyn. 

3.&. 30 iſt componirt aus 3 mal 10, oder:die Partes alls 
quotä ‚von 30 find 3 und 10; der Factor oder Pars 10 aber iſt 


ferner. componiret aus a mal s: Deromegen muß 30 auch in ⸗ 
und theilbar ſeyn. 


$. 545. 
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: 9.545. Hieraus erhellet, Daß feine componirte Zahl, 
zu einer andern Zahl das Maaß ſeyn kann, es fey denn, 
daß folche andere Zahl auch in jeden der Eleinern Facto⸗ 
rum von jener componicten Zahl theilbarift. Und wenn 
eine Zahl in ein geroiffes Maaß untheilbar, fo kann fie 
auch in ein 2, 3, ober amalfogrößes Maaß ıc. das iſt, in 
eine folche componirte Zahl, von welcher jenes Maaß 
ein Factor ift, nicht aufgehen. 
3.€. Alle Zahlen, welche nicht in 2 aufgehen, koͤnnen auch 
weder in 4 noch 6, 8, 1o2c. aufgehen. Item, Alle Zahlen, bie 
nicht in 3 aufgehen, können auch nicht in 6,9, 122e. aufgehen. 
$. 546. Wenn man eine Zahl mit 2, 3, 4 oder fonff 
einer ganzen Zahl multipliciret, fo muß das fommende . 
Product nicht nur die vorigen Maaße, welche diemulti- 
plicirte Zahl hat, behalten ($. 542), fondern darüber 
nod) andere Maaße haben, welche ebenfalls 2, 3 ober 
4 mal :c. fo groß, als jene Maaße find. 
Z.E. DieMaafe von ıo ſind 1. 2.510 Wenn 
“man num bie 10 mit 3 multipliciret, fo hat das kommen⸗ 
de Product 30, nebit diefen gedachten Maaßen, noch 
andere Maaße, welche gleichergeftalt 3 mal fo groß, als 
jene Maaße find, nämlich 3 mal, 3 mal 2, 3 mal 5, 
und 3 mal 10, das iſt 3. 6, 15 und 30. | 


Deweis. 


Wenn die multiplicirte Zahl, als auch beſonders das 
errmachfene Factum, durd) die vorigen Maaße dividirer 
wird, fo müffen die Duotienten aus ſolchem Facto ung 
fo vielmal größer feyn, weder die Quotienten aus der mul« 
tiplicirten Zahl, als oftmal folches Factum größer ‚ we⸗ 
der die multiplisirte Zahl ns 286), Indeſſen find 

2 bie 








4 
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die vorigen Maaße auch die Maaße von ſolchem Facto 
($. 542): Derowegen muͤſſen auch ihre groͤßere Quo⸗ 
tienten die Maaße zu demſelben Facto ſeyn (9. 536). 
G. 547. Wenn demnach ein Pars aliquota, ober der 
durch die Diviſion der ganzen Größe, in ihren Partem 
aliquotam dividiret, kommende Düotient , ferner aus 
kleinern Factoribus componiret iſt; ſo muß folche ganze 
Groͤße auch in dem Probuct, welches erwaͤchſet, ſo man 
einen der kleinern Factorum im erſten Falle mit befag- 
tem Duotienten, oder im andern Kalle mit dem gedach⸗ 
cen Parte aliquota mmultipliciret, theilbar ſeyn: Indem 


dieſe Producte vermöge. 546 die Maaße von der gan 


zen Größe find, folgende muß dieſe in jene gerade aufs 

—* G. 29. 

3 . E. giſt ein Pars aliquota aus 72, welcher Pars in dem Quo 

tlenten 9 bringet. Weil um 8 componiret aus 2 mal, und folg⸗ 
lich in 2 und 4 theilbar ift ($. 272), fo fchließet man, daß 72, als 

mal die Zahls, auch in 9 mal 2, und 9 mal , das iſt inıg und 36 


theilßar ſeyn muͤſſe. Alfo-guc, weil der Quotient geomponiret. 


iſt aus 3 mal 3, fo muͤſſen die 72, als 8 mal die Zahl 9, auch 
In 8 mal 3, das iſt in 24, gerade aufgemeffen werden Eönnen. 


$. 548. Derowegen, wenn eine Größe in ihren Par⸗ 
tem aliquotam dividiret, eine aus Fleinern Factoribus 
eomponirte Zahl bringet, fo muß folche Größe noch ei 
nen größern Partem aliquotam baben,. als jener ift, 
naͤmlich das Product aus jenem mit einem der Fleinern 
Factorum multipliciret ($. 547). 00 
8. 7 iſt ein Pars aliguota ans 42. Es iſt aber der Duos 
kient, fo man die,ga im 7 dividiret, eine aus 2 Mal 3 componir- 
te Zaht, nämlich 6: Derowegen mäflen 42 noch einen größern 
MPartem aliquotam, als die 7 haben, nämlich 14 und as, das if 
a mal 7, und 3 mal 7. nn Ä 


9. 549. 
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$. 549. Solchemnach iſt der. groͤßte Pars ali⸗ 
quota aus einer Zahl diejenige Größe, welche in dem 
Quotienten, ſo man ſelbige Zahl durch ſolchen Partem 
dividiret, die kleineſte Primzahl, die auf ſolche Weit 
moͤglich zu finden, heratusbringet. 

3. E. Von der Zahl 45, iſt der größte Wars eßauoca 15% 
cher in dem Quotienten die Primzahl 3 beinget. Da Bingegen 
die andern Partes aliquota von 4, naͤmlich 3 und Sin ihrem Quo⸗ 
tienten, fo man bie 45in 3 oder⸗ dividiret, ıs und 9 ale compo⸗ 
nirte Zahlen bringen: Und der Pars aliqueta 9 bringet in dem 


Quotienten zwar eine Primzahl s, aber doch eine größere als 33 
derowegen iſt ber größte Pars aliquota von 45 die Groͤße 15. 


$. 550. Und wenn man nicht eben von den gerade 
‚aufmeffenden Theilen , fondern en general von bey. 
Maae einer Zahl vedet, fo ift allegeit jede Zahl ſelbſt ihr 
größtes Maaß, welches denn in dem Quotienten ı 
($. 250), als die allerfleinfte Größe in Ganzen bringt: | 


6 551..&0 aber gefaget wird ven dem: größten 

gemeinen Maaß, ba infonderheit aufein ſolches Mach 
geſehen wird, das nicht nur eine.einzige, fondern mehr 
‚ Zahlen gerade. aufmefien folle($. 252), foverfteher man 
‚eine folche Größe, ‚welche jede Der andern Zahlen gevabe 
aufmiflet, undin denen Duotienten foiche Zahlen brin⸗ 
get, welche ferner Fein gemeines Maaß haben ‚ und. alf6 
die Fleinften in ihrer Verhaͤltniß find ($. 322). Und 
lieget nichts Daran, - wenn gleich jeber Duotient vor fidy 
allein noch ein Maaß haͤtte. 


Z. E. Das groͤßte gemeine Maaß zu 40 und 90 iſt 10, und 
obgleich die Quotienten 4 und 9, keine Primzahlen find, nnd je⸗ 
der Quotus feine befonderen Maaße hat, fo find fie doch peimi 
inter fe ($. 253) und haben fein gemeines Maaß. 

5. 552. Wenn man n eine te E. 12% ‚Ellen mie 
3b}; einer 





\ooo 
‘ 
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einer Elle durchmiffet, fo faget man: Die ganze Sänge 
enthaͤlt in ſich 12 ganze Ellen, und darüber noch Z El« 
Yen; ober 13 ganze-Ellen weniger 4 Elle.- Eben alfo 
ann man auch beym Dividiren der untheilbaren Zahlen; 
Entweder ben wirklichen Quotienten in Ganzen fegen, 





und fagen: Es bleibet ein Reſt ($.223); odermanfann 


‚ben Quotienten um eine Unirät mehr fegen, und fagen: 
Es manquiret · noch fo viel, als die Differenz ift zroifchen 
dem Reſt und dem Diviſore. Indeſſen, wenn man ei⸗ 
ner untheilbaren Zahl ſo viel, als in der Diviſion uͤbrig 
bleibet, abnimmt; oder ihr fo viel, als die Differenz 
zwiſchen folchem Reft und dem Divifore ift, zuleget, fo 
muß die Theilung alsdenn gerade aufgehen. Und in 
ſolchem Verſtande heiße ich die befagte Differenz: 
— Complement oder die Ausfuͤllung und Er⸗ 
gaͤnzung. — 

LE Wenn mangi in 4 divldiret, ſage ih: Der Quo⸗ 
rtieng iſt ı2, und der Reſt 35 oder der Quotient iſt 13, und das 
Compleiꝛent ꝛ. 

62 553. Demnach enthaͤlt der Reſt ſammt dem Com⸗ 
plement allezeit juſt ı mal den Diyiſorem in ſich, fols 
gends iſt die Summe des Reſts und Complements in 
den Diviforem theilbar (9.250). . - 
9554. Gleichwie das Eomplement die Differenz ift, 
zwiſchen dem Keft und dem Dieifore.($. 552); alſo ift 


auch der Reit die Differenz zwifchen.dem Complement 
und bem Divifore. Deromegen, wenn bey einer Divi⸗ 
fion der Divifor und Reſt, oder der Divifor und Com⸗ 


plement befannt gegeben; fo fann man gar bald durch 
die Subtraction ($. 117), im erften Falle das Comple— 

ment, und im andern den Reft finden. 
HS. 555. Folgends, wenn verfchiedene Zahlen jebe ins 
| ZZ beſon⸗ 
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Befondere dureh) ein ‚gleiches dividiret werben, und gleis | 
che Reſte haben, fo müffen auch ihre Complemente ein⸗ 
ander gleich ſeyn. 

§. 556. Weil num gleiche Zahlen durch ein gleiches 
dividiret (daferne die Theilung nicht gerade aufgehet) 
gleiche Refte haben (5. 45), fo müflen in ſolchem Falle 
auch ihre Complemente einander gleich ſeyn ($. 555). 

$. 557. Wenn 2 verfchiedene Zahlen jede befonders 
Durch ein gleiches dividiret werben, und ber Reſt des eis 
nen gleich ift dem Complement der andern, fo muß bie 
Summe folher zweyen Zahlen in denfelben Diviforem 
theilbar feyn. 

3.€. 26 und 54 iſt jede befonders in 8 untheilbar, 
Es ift aber fo wohl der Reſt der erften Zahl, wie auch 
das Complement der andern Zahl 2, fo muß bie Sum⸗ 
me von 26 und 54, naͤmlich 80, in 8 theilbar ſeyn. 


Beweis. 


Denn ſolchergeſtalt, wenn die 2 Zahlen zuſammen ob» 
Diret werben, fo wird gleichfam der Neft einerfeits ab» 
genommen, und bas Eomplement anderſeits juft er- 
gänzet (F. 552): Folglich ift es eben fo viel, als hätte . 
man 2 theilbare Zahlen: abdiree, deren Summe ebens 

falls teilbar feyn müffe ($. 541). | 

$. 558. Hieraus ift flar, wenn im naͤchſt gedachten 
Falle der Reſt von einer Zahl nicht juft gleich iſt dem 
Eomplement von ber andern, daß die Summe foldher 
zweyen Zahlen in benfelben Diviſorem unfheilbar ſeyn 
muͤſſe. Und zwar ſo viel, als der eine Reſt mehr iſt we⸗ 
der das Complement von der andern Zahl, eben ſo viel 
muß auch der Reſt von der Summe beyder Zahlen ſeyn. 
a auch, wenn das eine Complement groͤßer if als der 

. Bba4 Reſt 
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Reſt von der andern Zahl, fo muß befagte Summe eben 
% viel zum Complement haben , als das Complement 
ber einen Zahl mehr weder ber andern Zahl ihr Reſtjiſt. 

6. 59. Menn etliche oder viele Zahlen ‚ jede befon« 
‚'ders in eine gewiſſe Groͤße untheilbar, die Summe ih⸗ 
rer Refte aber in ſolche Größe cheilbar iſt, ſo muß die 
Sunmme alter ſolchen Zahlen zuſammen in biefelbe Groͤſ⸗ 
Te theilbar-fegn, 
3Z. E. Die Zahlen 10, 20, 30, und 100 ſind jede 
vor fich in B untheitbar. Es find aber ihre Reſte 3, 
"4, 6, ud 4, deren Summe ı6 gehet ing auf; ; fo 
muß auch die Summe von 10420 +30 +100, nänt 
lich 160, in 8 cheilbar ſeyn. 





Beweis. 


Wenn man jeder Zah ihren Reſt abnimmt, fo if 
das übrige alsdenn theilbar ($.- 552). Demnad) kann 
man eine untheilbare Zahl, als ein Collect zweyer zuſam⸗ 
men geſetzten Groͤßen anſehen, deren eine theil⸗ und bie 
‚andere untheilbar. Wenn nun ferner viele untheilbare 
Zahlen zufammen geleget werben , fo beftehet deren 
Summe aus 2 zuſammen genommenen andern Sum: 
men, nämlich aus der Summe der theilbaren Größen 
zuſammt der Summe ber Reſte oder untheilbaren 
Größen. Indeſſen ift die erſte Summe allezeit theils 
bar (F. 541): Deromegen , wenn die andere Summe 
(vermöge Des Satzes) gleichfalls teilbar iſt, fo beftehet 
. die ganze Summe aus 2-theilbaren andern Summen, 
folglich muß fie nothwendig theilbar feyn (ibid). 
6. 560. Wenn demnach eine Zahl, die inein gewiß 
ſes —* theilbar zu einer andern, weiche in —* 
Maa 


m 
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Maa$ untheilbar, abdiret wird p muß die Summe uns 
theilbar feyn, und-eben fo viel zum Meft und Comple⸗ 
ment haben , wie jene fummirende untheilbare Zahl, 
Denn, weileineuntheifbare Zahl nichts anders ift; als ein 
Eollect zweyer Größen, deren eine theil «und Die andere, 
naͤmlich das uͤbrig bleibende Stuͤck oder der Heft, untheil« 
"bar ; fobeftehet Die vorhin gedachte Summe aus 2 cheil⸗ 
baren Groͤßen, welche zufammen genommen , theilbar 
bleiben ($. 541), und aus ebendem vorigen Reſte der 
qummirenden untheilbaren Zahlen. Folgends muß fül- 
che Summe auch eben das Complement baben, oe 
ches jene untheilbare Zahl pat($.,555). 


$. 561. Alſo erhellet hieraus auch ferner, wenn etli⸗ 
he ober viele Zahlen jede beſonders in eine gewiſſe Größe 
untheilbar, oder aud) einige derfelben fheil » und einige 
untheilbar, und die Summe alfer ihrer Reſte in folche 
gewiſſe Größe untheilbar, daß auch die Summe aller 
dieſer Zahlen in ſolche Größe untheilbar feyn müffe. Und 
zwar muß folhe Summe eben fo viel zum Reſt um 
Eömplement haben , wie jene Summe berer Reſte. 
Denn folchergeftalt befteht die Summe aller Zahlen, 
aus folchen 2 Sunimen, deren eine theifrund bie ande- 


re, nämlich diefe Summe der Reſte, untheilbar. ‘Dere- 


wegen mußdiefe Summe derer Refte mit jener Summie 
aller Zahlen gleiche Refte; folgends auch gleiche Com- 
plemente haben ($. 560). | 


004 


Z. E. Die Zahlen 10, 16, 20, 25, 40, 54 laſſen in 8 dividi⸗ 


ret folgende Reſte übrig: 2, 0, 4, 1,.0,6, deren Summe iſt 13. 
Da nun ı3 in s untheübar, und den Neft s, oder das Comple⸗ 
ment 3hat; fo fchliefer man, daß die Summe von 10 4160 
4 25 +40 + 5a, das iſt 165, ebenfalls in g untheilbar ſeyn, 
und s zum Du, — * 3 zum Complement haben muͤſſe. 


Bbgs. §. 562, 


J 


! 
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$. 562. Noch folget Hieraus, wenn die Summe 
zweyer zufammen genommenen Größen in ein gewiſſes 
Maaß teilbar, Daß entweder beyde Größen jede vor ſich 
auch theilbar' ($. 541), ober beyde Dergeftalt untheilbar 
feyn müffen, daß der Reſt vereinen, gleich fen dem Com⸗ 
plement der andern ($. 557). Denn follte eine von 
folchen zweyen Größen, theil- und Die andere untheilbar 
feyn, fo fönnte deren Summe unmoͤglich theilbar feyn 
($. 560). u | 

$. 563. Wenn etliche ober viele Zahlen jebe vor fich 
in eine gewiſſe Größe untheilbar, die Summe ihrer Re⸗ 
ſte aber theilbar, fo muß auch die Summe ihrer Com⸗ 
plemente in. folhe ‚Größe theilbar ſeyn. Alſo auch 
wenn die Summe ihrer Complemente theilbar, fo muß 
nicht minder die Summe ihrer Reftetheilbar fern. Wie: 
derum, wenn eine Diefer beyden Summen untheilbar, fo 
muß auch die andere untheilbar ſeyn, und zwar fo vie, 
als bey einer.von folchen beyden Summen der Reft ift, 
muß bey der andern Summe das Complement feyn. ' 


Beweis. 


Wenn man dieSumme der Hefte zu der Summe ih⸗ 
rer Complemente addiret, fo bat man eine Summe aus 
zwey zufammen gelegten andern Summen oder Gröfs 
fen, welche Summe folglich in ein angenommenes 
Maaß unmoͤglich anders theilbar ſeyn könnte, es fey denn, 
daß beyde fummirende Summen entweder theil» ober 
beyde dergeftalt untheilbar feyn, daß der Neft der einen 
Summe gleich fen dem Complement der andern Sum- 
me ($ 562). Es iſt aber, foldhe 2 Summen zu addi⸗ 
ren, nichts anders, als jeden Keft ins befondere zu feinem 
Complement legen, und folche Eollecten zufammen abe 

. biren. 
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diren. Da nun jedes diefer einzeln Coflecten in das an⸗ 
genommene Maaf theilbar (9.553), fo muß auch die 
Summe aller diefer Collecten in felbiges Maaß theilbar 
feyn ($. 541). Derowegen müflen auch beyde Sum- 
men, naͤmlich dieSumme derer Refte, und die Summe 
derer Eomplemente jede befonders theilbar ſeyn; oder 
. baferne eine derfelben untheilbar, fo muß auch die an⸗ 
dere untheilbar, und zwar ber Reſt ber einen gleich 
ſeyn dem Complement der andern. | 

$. 564. Wenn ihr nun diefes alles betrachtet, fo 
fönnet ihr gar leicht wahrnehmen, ‚und bey der Sud. 
traction richtig fehließen : 

1. Wenn 3 Zahlen vorreinander ſubtrahiret werden, | 
welche jede ins befondere in eine’ gewiſſe Größe untpefle 
. bar, und aber ihre Reſte, welche bey jeder befonders Durch 
‚die Divifi on’ foinmen, einander glei), daß das biei.. 
bende nad) gefchehener Suberaction in folhe Größe 
theilbar feyn müffe. Denn’ folchergeftalt zieher ein Reſt 
ben andern ab, folgendes ift das bleibende theilbar 
($. 552). 3. & 26 und 42 find jede in g untheilbar, 
ihre Reſte aber find einander gleich 2; fo folget, daß 
26 von 42 fubtrahiret, eine. in 8 theilbare Zahl übrig 
laſſen müflen, | 

II. So aber ihre Reſte ungleich, fo muß das bleiben. 
de untheilbar ſeyn, und in feinem Reſte fo vielbringen, 


al der Reft des Subtrahendi größer ift, denn der Reſt 


des Subtractoris; oder, wo diefer Reſt größer, als je⸗ 
ner, fo viel, als der Meft des erftern zuſammt derfelben 
gewiſſen Größe, größer ift, als der Reſt des andern. 3. E. 
‚man ſubtrahire die in 8 untheilbare Zahl 26, von ber 
ebenfalls in 8 untheilbaren Zahl 45, fo muß das blei- 
bende auch in 8 untpeilbar feon, — und zu feinem Ref 3 

ba en, 


. 


’ 
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dieſer um 3 groͤßer alsjenerift. Item: Man ſubtrahi⸗ 


re zo von 45, welche Zahlen in 8 dividiret, die erfte 6, 


und bie andere, 5 zum Reſt laſſen; fo iſt das bleibende 
nad) gefchehener Subtraction ımtheilbar, und muß ben 
Reſt haben, weils ſammt der angenommenen gewiſ⸗ 
‚fen Größe g, das ift 13, und 7 mehr ift, als.der Reſt 6. 


. 1. Wenn eine in eingeroiffes Maaß theilbare Zahl 


von einer untheilbaren ſubtrahiret wird, fo. muß auch das 


bleibende in daffelbe Maaß untheilbar feyn, und eben 
denfelben Reft haben, welchen der Subtrahendus Hat. 


Denn der Subtrahendus ift die Summe bes Subtra- 
ctoris und der bleibenden Zahl ($. 120), und da der 


Subtractor theilbar ift, fo muß das bleibende und ber 


 Subtrahendus gleiche Reſte Haben ($. 560). 2. €. 


Man ſubtrahire 24 fo in 8 theilbar von 45, fo ift das 


bleibende untheilbar, und hat eben den Reft 5, als 


Die 45 hat. | | | | 
IV, Alſo auch, wenn eine untheifbare von einer theil- 

baren fubtrahiret wird, fo muß das bleibende untheil⸗ 

bar feyn, und zwar einen ſolchen Meft haben,der juft fo 


groß ift, als das Complement des Sübtractoris. Denn 


fonft Fönnte dee Subtrahendus, als die Summe des 
Subtractoris und ber bleibenbein Zahl unmöglich theil⸗ 


bar ſeyn(H. 558). 3. E. Man ſubtrahire die in gun 


theilbare Zahl 26 von der theilbaren 72, ſo iſt das blei⸗ 
bende untheilbar, und hat den Reſt 6, weil auch das 
Complement von 26, 6 iſt. 

. 565. Im Multipliciren hat man oben ſchon (6. 545) zu 
fehen, ‘daß eine in ein gewiſſes Maaß theilbare miteiner andern 


"sangen Zabl,die theil:oder untheilbar fenn möge; oder, fo einer 


ley, eine untheilbare jedoch ganze Zahl mit einer ————— 


— — 


— 
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‚piciret, in allewege ein theilbares Product geben muſſe. Wor⸗ 


zu hier noch dieſes folgende kenmt. 

566. Wenn man eine in ein geroife Maaf uns 
theilbare mit einer in eben ſolches Maaß untpeilbaren 
Zahl multipliciret,, fo verhält ſich (nämlid) was das 
Maaf betrifft) das Product, wiebas Product der Re⸗ 
fte beyder Sactorum, nämlich, wenn dieſes cheilbar, ſo 
ift auch das ganze Product theilbar; und wenn folches 
Product der Reſte nicht cheilbar, fondern einen Reſt 
und Complement bat, fo ift. auch das ganze Product 
untheilbar, und muß eben benfelben Reſt und Compiler 
ment haben. | 

Z. E. Das Product von 28 ‚mal 54, welche 2 Zah⸗ 
Im(;. E.) indas Maaß 8 untheilbar, und die Reſte 4 
und 6haben, mußing theilbar feyn , weil das Product 
aus 4 mal 6 ift.24, fo in 8 theilbar if. tem: Das 


| Product von 27 mal 45, welche 3 Zahlen in g dividiret 
die Nefte 3 und 5 haben, muß in 8 untheilbar feyn, und 
zum Reſt 7, wie auch zum Complement ı haben , weil 
das Product von 3. mal 5 ift 15, welches in guntpeilber, 
und den Meft 7, auch das Complement 1 det. 


r x - 


Beweis. 
Weil beyde Factores untheilbar, ſo kann jeber derſelben 


als zwey zuſammen geſetzte Groͤßen angeſehen werden, 
deren eine theil und die andere untheilbar iſt. Indeſ⸗ 


fen, wenn man etliche Größen oder Zahlen mit etlichen 
Größen oder Zahlen multipliciret, fo erwaͤchſet das. Ba 
cum, wenn man jebe Größe des Multiplicandi mieje 
der Größe des Multiplicatoris ins befondere multiplicie 
tet, und folche Facta partialia zuſammen abdiret ($.155- 
10): Deromegen, wenn ich ‚gllhier (m befto bequemes 
ver 


multipliciret wird, nothwendig theilbar feyn. Folgends 
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ver Erläuterung) die erwehnte eheilbaren Größen beye 
der Factorum mit a und b, bie untheilbaren aber mitc , 
und. d benenne; und alfo a+c mit b+d multiplicire, ſo 
erwaͤchſet das Product, wenn ich a+c mit b, wie auch 
befanders mit d multiplicire, und die kommenden Facta 
partialia addire. Nun find aber alle Facta, die einen 
theilbaren Factorem haben, theilbar (9.565): Dahero 
muß Das erfte Sactum partiale, welches entiteher, fo a+ 
* mit b multipliciret wird; wie auch der Theil desandern 
Facti partialis, welcher entſtehet, da die Größe a mit d 


bleibet nur noch dasjenige Factum übrig, welches entſte⸗ 
bet, da die beyde Größen c und d mit einander multis 
: pliciret werben. Wenn nun diefes Factum gleichfalls 
theilbar ift, fo muß auch das ganze Hauptfactum, als 
das Collect aller gedachten Factorum partialium theilbar 
feyn (9. 541): Hingegen, wenn ſolches Factum aus 
‚ec d nicht theilbar ift, fondern einen Neft und Com⸗ 
plement hat, fo muß auch das ganze Hauptfactum uns 
theilbar feyn, und eben benfelben Reſt, folgende auch 
eben daffelbe Complement ($. 560) haben. 
$. 567. Da nun in einer geometrifchen Progreßion 
. (9. 314) die Glieder, von bem fleinften an, immerfort 
mit einem gemeinen Multiplicatore multipliciret werden, 
fo muß ber Reft von jedem höhern Gliede, wenn fie ſo 
wohl, als auch der Erponent, oder gemeine Multiplica- 
tor, in ein gewiffes Maaß untheilbar, allezeit fo groß - 
fenn, als der Reſt des Products ift, welches aus bet 
Multiplication des Reſts des nächft vorhergehenden nie 
drigern Gliedes mit Dem Refte des. gemeinen Multiplis 
catoris entſtehet ($..566). Dannenhero, wenn man nur 
den Reit von. bem Eleinften Gliede und von dem Expo⸗ 
\ nenten 
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nenten weiß, fann man den Reſt von jedem Gliede, 
ohne dafſelbe allererſt auszurechnen, und in das geriffe 
Maag wirklich zu dividiren, fo fort herſagen. | 
, 8. €. Wenn man in der mit 10 auffleigenben Pros 

greßion 1. 10. 100, 1000, 10000. 100000 ⁊c. 7 vor dag 
Maaß annimmt, fo ift ber Reſt des ıten Gliedes r 
($ 231), und des Erponentens 3.. Demnad) muß der 
Reſt von dem zten Gliede 3 mal ber Reft des ıren Glien 
bes feyn, nämlich 3; der Reſt bes ‚sten Gliedes oder 
von 100, iſt 3 mal die vorige 3, oder 9, wovon 7 abges 
worfen, bleiben 2; der Reſt des gten Gliedes, oder von 
3000, iſt 3 mal die vorige 2, oder 6; der Reſt des sten 
Bliedes oder von 10000, iſt 3mal bie vorige 6, ober ıg, 
wovon 2 mal 7 abgemworfen, bleiben 4; der Reſt des 
6ten Gliedes ift 3mal die vorige4, ober 1a, das iſt näm« 
ich 5, u. ſ.w. Daß alfo ein jeder Keft eines niedrigen 
Gliedes, immerfort nur mit dem Reſt des gemeinen. 
Multiplicatoris multiplieiret werden barf. 


. $. 568. Derowegen, wenn der Reſt bes gemeinen 
Multiplicatoris ı ift, fo müffen alle Glieder eben ben. 
felben Reſt Haben, weichen das ste Eleinefte Glied: bat, 
indem ı nicht multipliciren kann ($. 264). . 

3. E. Wenn man in der Progreßion 10. 1000. 
100000, 10000000 ⁊c. das Maaß uı.nimmt, fo ift der 
Reſt des ıten Gliedes 10 ($. 231), und des Multiplica« 
toris, ber allhier 100 ift, ı (denn 100 in ız dividiret 
läffet ı übrig). Derowegen muͤſſen die Refte von jedem 
Gliede immerfort gleich dem erften Reft 10 ſeyn. 

8. 569. Folgends, wenn der Reſt von dem kleine⸗ 


ſten Gliede ebenfalls 1 iſt, fo muͤſſen alle Reſte immer. 
fort 1 bleiben, | 


30. 
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3Z.E. N” 1. Wenn man in dev Progreßion 1. 10: 
i00. 1000. 100001. das Maaß g oder 3 nimmt, ſo 
iſt der Reſt des iſten Gliedesi($. 231), und bes gemei⸗ 
nen Multiplicatoris auch ı (denn 10 in g oder 3 dividi⸗ 
vet läffer n übrig). Dahero muß der Reſt yon jedem 
| Gliede, das iſt von 100, 1000, 10000, ꝛc. wenn ſie in 
ö oder 3 dividiret werden, allezeit I ſeyn. 
No: 2. Wenn man in der Progreßlon 1. 100° 
10000. 1000000 x, ı1. vor das Maaßnimnat, ſo iſt 
der Reft von dem ıflen Gliede fo wohl, als auch der Reſt 
bes Multiplicatoris ı (denn 100 in ı dividiret laͤſſet 
N übrig). Derowegen muͤſſen alle Glieder in dieſer 
rogreßion, wenn ſie jedes in u dividiret werden, ı 
brig laſſen. 


.6. 570. Auf ſolche Weiſe kann man aus einer gegeber 


| nen Zahl fo fort wiſſen, ob ihr Werth an Fleinern Sor⸗ 
ten oder Theilen, in ein gewiſſes Maaß theilbar, oder 
was ihr Reſt fen, ohne daß man (bige gegebene Zahl al⸗ 
lererſt zu Fleineren Sorten wirklich machendarf. Dem, 
wenn man fie wirftich zu kleineren Sorten ober Theilen 
machen will, fo wird fie mie dem Werth einer ganzen 
Einheit multipliciret ($. 157. N” ı und 2): Derowe⸗ 
. gen darf man nur die Reſte, welche entstehen, foman fo 
wohl die gegebene Zahl, als beſonders den Werth einer 
ganzen Einheit, in das gewiſſe Maaß dividiret, mit 
einander multipliciren, ſo zeiget ſolches Product an, ob 
der Werth der ganzen gegebenen Zahl theilbar, oder 
. auch wieviel der Reft fexi$. 566). 

3. E. Wenn man wiffenwill, obıgfl, oder Ganze, 
wenn fie zu ge ober gotel gemacht werden, in das Maaß 


6. E)) 8aufgehen, fo darf man nur 3 (als. den Reſt 
von 


A 
. 


— 
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von 19) mit 6 (als den Reſt von 30) multipliciren, kom⸗ 
menıg, welche 2 übrig laſſen. Hieraus iſt man verge⸗ 

wiſſert, daß der Werth von 19 fl. in ge ober von 19 


Ganzen in zotel, ebenfalls den Reitz. haben müffe; 


Das aud) in der That alfo iſt, indem ı9 mal 30 geben 
‚570, töelche in 8 dividiret, a übrig laſſen. 
G. 571. Alle Zahlen die in a theilbar find ($. 223), 
wie z. E. 2,4, 6,8, 10, 12,26. nennet mangerade; bie 
‚aber in 2 untheilbar find, alsı, 3, 5, 7, 9, 11, 26. unge⸗ 
rade Zahlen. Obgleich aber die Unitaͤt oder i ſonſt 
nicht eine Zahl heißt (9. 34): So wird doch dieſelbr 
allhier unter den ungerade Zahlen mit verflanden. 
$. 572. Diefemnach müflen alle Primzaplen ($ 
165), welche größer als 2 find, ungerade Zahlen feyn. 
Denn. fonft müßten fie in 2 theilbar ſeyn (F. 571): und 
weil fiegrößer als 2 find, müßte 2 ihr gerade aufmeſſender 
Theil feyn($. 251); folgends fönnten fie feine Prints 
fondern componirte Zahlen feyn ($. 520). J 
$. 573: Auf gleiche Weiſe benenne ich bie iſte Stelle 
zur Rechten von einer Zahl, ale auch die zte, die zte, bie 
ztex. ungerade Stellen; die ete, ate, 6te ꝛc. aber 


gerade Stellen. Ebenermaßen verſtehe ich durch 


die ungeraden Claſſen von einer Zahl (deren jede von 
rechter Hand anfangend, 3 Stellen in ſich enthält,$. 72.) 
die ıfte, zte, ste ꝛc. Claſſe; hingegen durch die geraden 
Claſſen, die ate, 4te,6te Claſſe ıc. 
9.574. Wenn man dasjenige, was vorhin von allen 
Maaßen überhaupt gefaget worden, auf das Maaß 2, 
das ift auf geradeundungerabe Zahlen appliciret, fo hat 
man wahrzunehmen _ | 
I1I. (. 541): Wenn man etlihe gerade Zahlen zu» 
fammen addiret, ober von einander ſubtrahiret, fo muß 
| c in 


\ 





von den Eigenſchafren der Zahlen. 


m N ne nn, 
ih jenem Falle das Collect, und in biefem der Reft allem 
zeis eine gerade Zahl on. 

II. ($.542): Wenneinegerabe Zahl, es fey mit einer 
geraden ober ungeraden Zahl, multipliciret wird, muß 
das Product eine gerade Zahl ſeyn. 2 

II. ($. 557): Wenn man 3 ungerade Zahlen zu⸗ 
fammen leget, ſo ift ihre Summe eine gerade Zahl. 
Denn wenn das Maaß oder der Divifor 2 if, fo muß 
der Reſt weniger als 2 ($. 209), folgends nur ı ſeyn, 
“und eben fo viel ift au) das Complement (6. 552): 
Demnad) wird in einer Summe von zweyen üngeräden 
Zahlen dag eine Complement von dem andern Reſt exe 
get, folglich wird fie eine gerade Zahl. 

IV. ($. 559): Wenn man eine gerade Anzahl. unge 
rader Zahlen zufammen addiret, fo ift die Summe eine 
gerade Zahl. Denn bie Kefte der ungeraden Zahlen 
Kind immerfort ı (mie vorher Artik. III. gemeldet) ; fols 
gends beftehet die Summe folcher Refte in fo viel Unitäs 
ten, als die Anzahl der zufammen addirten Zahlen ift. 
Wenn num ſelbige Anzahl gerade, fo iſt auch Die Summe 
ber Reſte, und folgends aud) die Summe aller ſummir⸗ 
ten Zahlen, eine gerade Zahl. 

V. ($. 560): Wenn man eine gerade und eine un« 
gerade Zahl zufammen nimmt, fo ift die Summe uns 
gerade, ' 


VI, ($. 561): Wenn eine e ungerade Anzahl ungera⸗ 


der Zahlen zuſammen genommen wird, ſo muß die 


Summe eine ungerade Zahl ſeyn, (wie folches i im naͤchſt 
vorigen Artif, IV. bereits erfläret worden). 

VH. ($. 564. Artif.I.): Wenn man eine ungerade 
Zahl von einer ungeraden ſubtrahiret, fo muß eine er 


\ 


I Lo L 


m. u 
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Zahl uͤbrigbleiben. Denn die Reſte der gegebenen Zah⸗ 
len, find allezeit einander gleich, naͤmlichi. 

VIII. Demnach iſt die Differenz zweher Primzahlen, 
bie über 2 find, allezeit eine grade Zahl. Denn jede 
Primzahl iſt ungerade ($. 572): Folglich muß ihre 
‚Differenz eine gerade Zahl übrig laffen (verhin Artif. 

vi) 





IX. ($. 564. Artik. III. 7: Wenn eine ‚gerade Zah 
von einer ungeraden fubtrahiret wird, iſt das bleibende 
eine sungerabt Zahl. | 

X, (ibid. Artif, IV.): Alſo auch, wenn eine ungerade 
von einer geraben fubtrahiret wird, iſt das bleibende eine 
ungerabe Zahl. 

X. ($. 565): Wenn man eine ungerabe Zapf mie 
einer ungeraden multipliciret, fo-muß das Produet eine 
‚ungerade Zahl feyn. Denn weil der Reſt jedes Facto« 
ris ı ift (vorhin Artik. III.), fo enthält das Product fols 
cher Reſte ı mal ı in ſich, und iſt folglich allezeit un⸗ 
gerade. 

575. Aus diefem nächft vorhergehenden $. 574 
abſonderlich aus Artik. VI. konnet ihr infonderheit wahr⸗ 
nehmen, wie vergeblich mancher feinen Kopf zerbricht, 
mit derjenigen Aufgabe, melche insgemein pfleget auf 
gegeben zu werben, da man 20 in 5 ungerade Jahlen zu 
vertheilen verlanget. Denn eine ungerade Anzahl (ats 
5) ungerader Zahlen, koͤnnen unmöglich zufammen eine 
gerade Zahl (als 20) ausmachen. | 

$.576. Wenn einfeft aus einer Divifion ein Maaß 
iſt zu dem Diviſore, ſo muß ſolcher Reſt auch zu dem 
Dividendo das Maaß ſeyn. 

3.E. Man dividire ea in 8, ift ber Keil Weil 

Cc min 
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nun ber Divifor 8 inden Reſt 4 theilbar, ſo muß auchder 
Dividendus 148 in 4 theilbar feyn. 


Beweis. 


Wenn man bem Dividendo ben Reſt abnimme, kann 
das bleibende durch den Diviforem gerade aufgemeffers 
werden ($. 552). Demnach fann man den Dividen- 
dum als ein Collect aus ziweyen zuſammen gefeßter: 
Größen anfehen , von welchen eine berfelben, naͤmlich 
der Reſt in fich fetbft theilbar iſt ($. 250); und da bie 
andere Größe durch den Diviforem, und diefer, vermöge 
des Sages, ferner durch den Reſt gerade aufmeßlich, fo 
muß auch folche Größe durch den Reſt gerade aufmeßlich 
ſeyn ($. 543): Folgends ift jede Größe ins befondere 
durch den Reſt theilbar, derowegen muß auch der ganze 

Dividendus, als das Collect beyder Größen, durch den⸗ 

ſelben Reſt cheilbar feyn ($.541). 

$. 577. Hieraus folget ferner, wenn ein Reſt in einer 
Divifion mit dem Divifore ein gemeines Maaß hat, 
naͤmlich einen gemeinen gerade aufmeffenden Theil, daß 
daſſelbige Maaß auch zu dem Dividendo gemein ſeyn 

muͤſſe. Denn da beyde Größen, aus welchen der Divi⸗ 

dendus zufammen gefegt ift, als nämlich der Reſt und 
Das andere Stüd, in welchen der Diviſor aufgehet, in 
folches Maaß theilbar find ($. 543); fo muß noth⸗ 

„wendig aud) ber ganze Dividendus in daſſelbe Maag . 
theilbar feyn($. 541). 

._.$ 578. Alfo folget auch, wenn zwey verfehiebene 
Zahlen, weiche in einander dividiret, einen Reſt übrig 
laffen, ein gemeines Maaß haben, fo muß foiches Maaß 
auch zu befagtem Mefte gemein feyn. Denn ba der Die 

videndue, als das Collect der beyden Groͤßen, naͤmlich 

des 


\ 
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des Mefts, und der übrigen dividirten Größe, in wel⸗ 
cher ver Diviſor theilbar ift, fo wol, als auch eine von die⸗ 
fen Größen, naͤmlich die übrige Dividirte Größe, Darin» 
nen der Divifor aufgehet ($.543), in ein gemeines Maaß 
theilbar, fo muß aud) die andere Größe, nämlich der 
Reſt, in ſolches Maaß theilbar feyn ($.562). 
S. 579. Derowegen erhellet, wenn 2 Zahlen in ein⸗ 
ander dividiret, einen Reſt uͤbrig laſſen, 
8 daß ihr größtes gemeines Maaß, daferne fie eines 
Baben, nicht mehr als der Reſt ſeyn kann. Denn alle 
Maaße, welche den Diviforem und Dividendum gerade 
aufmeffen ‚, müffen auch den Reſt aufmeſſen Fönnen 
($. 578). Indeſſen iſt das größte Maaß zum Refte, 
‚ der Reftfelbft ($. 350): Derowegen kann der Divifor 
und Dividendus fein größer Maaß haben , als ber 
Reſt iſt. 

II. Wenn nicht der Reſt ſelbſt, ſondern nur ein Theil 
beffelben das größte gemeine Maaß zu dem Reſt und 
Divifore iſt, daß auch der Diviſor und Dividendus, kein 
groͤßeres gemeines Maaß, als eben derſelbe Theil iſt, 

haben koͤnnen. Denn ſonſt müßte ſolches größere Maaß 
auch dem Reſt und Diviſori gemein ſeyn (6. 578), wel⸗ 
| Ges: aber wider den Satz iſt. 

§. 580. Wenn ein Reſt in einer Diviſion mit dem, 
Divifore ein gemeines Maaß hat, fo muß daffelbe Maaß 
auch zu dem Complement gemein feyn. Wiederum auch 
wenn das Complement mie dem Divifore ein gemeines, 
Maaß hat, fo muß folches Maag auch zu dem Reſt ge⸗ 


mein ſeyn. 
Beweis. | 
Der Divifor ift die Summe des Reſts und Com⸗ 
plements (9.553). Wenn demnach der Diviſor ein ge⸗ 
Ee3 wiffes 
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wiſſes Maaß hat, fo muͤſſen die 2 fummirenden Größen 
jede vor ſich, nämlich der Reſt und Complement, entroe- 
der beyde theil» oder bende untheilbar i in folches Maaß 
ſeyn (9.562). Da nun, vermöge des Satzes, eine von 
beyden ſummirenden Zahlen fö wohh als deren Summe 
oder der Divifor, in ein gewiſſes Maaß rheilbar, fo muß 
nothwendig auch die andere ſummirende Zahl. in daſſelbe 
Maaß theilbar ſeyn. 

§. 581. Dannenhero wenn ein Eompfement mit eis 
tem Divifore ein gemeines Maaß hat, fo muß daffelbe 
Maag auch, zu dem Dividendo gemein feyn. Denn 
sdenn ein Compfement mit-dem Divifore ein gemeines 
Maaß hat, muß felbiges Maaß auch zu dem Reſt ge 
mein feyn ($. 580); folgends auch) zu dem Dividendo 
($. 576 md 577). 

$. 582. Desgleichen, wenn ein Diolfr und Divi⸗ 
Dendus, toelche in einander dividiret, einen Reſt übrig 
laffen, in ein gewiffes Maaß teilbar, fo muß folches 
Maaß auch zu dem Complement gemein feyn. Dem 
alle Maaße, welche den Diviforem und Dividendum 
aufmeffen , müffen auch den Reſt ($. 578); folgends 
auch das Complement ($. 580) aufmeffen fönnen. 


$. 583. Weil nun das größte Maaß des Compler . 


ments das Compfernent ſelbſt ift ($. 550), fo folget (auf 
die Weiſe wie 9.579 von dem Refte Bargethan worden), 
Baß zu einem Divifore und Dividendo, welche in einan« 
ber dividiret, einen Reft, folgends auch ein Complement 
haben, ihr größtes gemeines Maaf (ment fie eines ha⸗ 
ben) nicht mehr als das Complemenr feyn fonne: Und 
‚eben dasjenige größte gemeine Maaß von dem Comples 
mente und Divifore, muß auch das größte gemeine Maaß 
zum Dividende und Divifore ſeyn. | 
. §. 584. 
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$. 584. Solchemnach, da das gemeine Maaf zu eis 
nem Divifore und Dividendo, welche in der Divifion _ 
einen Meft übrig laffen, nicht größer als folcher Reſt ($. 
579), auch nicht größer als das Complement (9. 585) - 
ſeyn kann, fo ift man gewiß verfichere, wenn das Comple⸗ 
ment mehr als die Hälfte des Diviforis, folgends größer 
als der Reſt ift, daß dag Complement nicht Das gemeine: 
Maagß zu felbigem Divifore und Dividendo feyn fönne. 
Bleichergeftalt, wenn der Reft größer als das Comples 
ment iſt, fo darf man fich nicht vergeblich bemühen, zu 
ſuchen, ob ſolcher Reft das gemeine Maaß von demfelben 
Divifore und Dividendo fey, weil ihr gemeines Mas 
unmöglich größer als das Complement feyn kann. 
- 9.585. Eine angenommene Größe, kann von einer“ 
andern Größe nicht anders das Maaß ſeyn, es fey Denn, 
daß die andere Größe juſt 1. 2. 3 oder 4 mal ıc. fo viel, 
als Die angenommene ift, oder welches einerlen, daß die 
andere Größe juft 1.2. 3 oder 4 mal ꝛc. bie angenom⸗ 
mene in ſich enthält. Denn fonft gehet die Theilung 
oder Das Ausmeffen nicht gerade auf, folgends Fann fie 
auch nicht Das Maaß von Ber andern Größe heißen. ($. 
249). 3. €. Die Größe 12 kann zu feinen andern 
Zahlen ein Maaß ſeyn, als allein zu 12, 24, 36, 48 ꝛc. 
das iſt zun.2,g oder 4 malıaıc. Derowegen ift die 
allerkleinſte Zahl, zu welcher eine angenommene Groͤße 
in Maaß ſeyn kann, fo groß als felbige angenommene 
Größe ſelbſt. . = 2 | 
$. 586. Zwey gegebene verfihiedene Größen, bie - 
fein gemeines Maaß haben, koͤnnen (nämlich beyde zu« 
gleich) I. zu feiner kleinern Größe, als das Product der 
zweyen gegebenen Größen iſt; auch II zu feinen andern 
größern Zahlen, als nur zu folchen Zahlen, welche be« 
Zu | Ce4 , fagtes 
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fagtss Produ juft:2, 3 oder 4 malzc. in ſich entfalten, 
die Maaße feyn. 

3. E. Die Größen 4 und:g haben fein gemeines 
Maaß, fo können fie aud) I.zu feiner Fleinern Zahl als 4 
mal g,nämlich 36, wie auch IE zu feiner andern größern 
Zahl, als allein zu 72,108, 144%, (das rn 2, 3 oder 

Amal 36 2c.) die Meaße ſeyn. | 


‚ Beweis. 


. Daß das Produet ber zweyen gegebenen Groͤßen in 
beyde Größen theilbar ſey, iſt vorhin ſchon klar (F. 271), 





und derowegen muͤſſen auch alle diejenigen Producte, 


welche aus jenem Product, und einer ganzen Zahl com⸗ 
poniret, in ſolche gegebene 2. Groͤßen theilbar ſeyn ($. 
542): Demnach ſtehet nur noch zu erweiſen, daß feine 
andere Zahl, als die gedachten Producte, in ſelbige gege⸗ 
bene 2 Größen theilbar ſeyn koͤnne. Ich erweiſe es 
alſo: | 


: Dom erften Satze. 


Wenn das Product ber 2 gegebenen: ‚Größen € 
von 4 undg) in jede folcher Größen ing befondere dividis 
ret wird, fommen in dem Quotient Die gegebenen Gröf 
fen (zund 9) ſelbſt (6. 267). Folgends muͤſſen bey ei⸗ 
nem kleinern Dividendo die Quotienten ſolcher Diviſo⸗ 
rum (4 und 9) zwey kleinere Zahlen ſeyn, als ſie, die Di⸗ 
viſores oder die gegebenen Größen (4 und 9) find (6. 
285). Indeſſen muͤſſen fid) die Duotienten von unglei⸗ 
hen Diviforibug zu einander verhalten (wiewohl wieder⸗ 
kehrlich) gleichwie fich die Divifores ſelbſt zu einander 
verhalten ($. 288): Derowegen muͤſſen bie indem Quo⸗ 
tienten kommende zwey kleineren Zahlen eben die Ver⸗ 

haͤlt⸗ 
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bältniß Haben, welche die 2 gegebenen Größen haben- 
Da aber bie Verältniß der Zahlen, welche fein gemei⸗ 
nes Maaß haben, in feinen Fleinern ganzen Zahlen ges 
funden werden fann ($.322), und die gegebenen2Gröp 
fen, vermöge des Sages, fein gemeines Maag haben ; 
fo fönnen die Duotienten aus ber verlangten Zahl, wel 
che in Die gegebenen Größen theilbar feyn fol, unmög« 
lich Eleinere ganze Zahlen feyn, als Die gegebenen Gröfe 
fen felbft find. Folgends ift die Eleinefte unter ſolchen 
verlangten Zahlen, das erwehnte Product, weiches eben 
diefelben Größen in den Duotienten herausbringer, 


Dom sten Satze. 


Wenn man das Product nicht mit einer ganzen Zahl 
imultipliciret, fondern nur ein oder mehrmal nebft eins 
oder etliche Theile daraus nimmt, fo beftehet die kom⸗ 
mende Zahl aus dem vielfachen cheilbaren Hroduct, das 
euch theilbar iſt ($. 542) und darüber noch aus einem . 
Theile oder Stüde des Products, welches nothwendig 
(weil Feine Fleinere Zahl als das Product theilbar ſeyn 
kann, wie im ıften Gage erwiefen)untheilbar fen muß. 
Indeſſen iſt die Summe zweyer Zahlen, deren eine theil⸗ 
und die andere untheilbar, allezeit untheilbar ($. 560): 
Derowegen kann auch keine andere Zahl in die gegebenen 
2 Größen theilbar ſeyn, als allein, wenn man das gedach⸗ 
te Product folcher zweyen Größen juft 1, 2, 3 oder 4 
mal xc. nimmt. 

$. 587. Gleiche Bewandniß hat es mit mehr als 2 
Größen. 

3. €. Die Größen 4, 7 und 9 haben fein gemeines 
Maag, fo fönnen fie auch) von Feiner Eleinern Zahl die 
Maaße feyn,ais allein zu dem Product aus 4 malzmal 

Ecs5, 9 naͤm⸗ 
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9, 9, nämlich zu ju 2525 wie auch zu feinen andern größern 
Zahlen, alsnur zu folchen, welche juft 2, 3 oder 4 malıc. 
fo groß find, als das Product 252. 


Beweis, 


Vermdge der vorhergehenden Propoſition koͤnnen z. 
E. die Zahlen 4 und 7 zu keinen andern Zahlen, als als 
lein zu ſolchen die Maaße feyn, welchejuft 1, 2, 3 oder 4 
imalıc. dag Product 28 enthalten, das ift zu ſolchen Zah⸗ 
len, welche in das Product 28 theilbar find. Indeſſen 
bat die zte Zahl 9, vermöge gegenwärtigen Saßes, mit 
den andern Zahlen. 4 und 7 Fein-gemeines Maaß: Des 
rowegen muß fie auch mit dem Product 28 fein gemei- 
nes Maaß haben ($. 535); folgends fünnen die 28, als 
folhes Product, und die zte Zahl 9, zu Feiner Fleinern 
Zahl, als das Product ift, welches aus 9 mal 28 erwaͤch⸗ 
fer, die Maaße feyn; auch Fönnen Feine andere größeren 
Zahlen gefunden werden, als nur folthe, Die das naͤchſt 
gedachte Product 252 juft etlichemal in ſich enthalten 
(wie ſolches vorher 6.586 erwiefen worben), Und gleis 
che Befchaffenheit hat es mit andern, wie auch mit meh⸗ 
rern als nur 3 Zahlen, welche primi inter fe find 
($. 253). 

$. 588. Wenn demnach eine Zahl in andere gegebe: 
ne etliche Zahlen, die fein gemeines Maaß haben, aufs 





gehet, fo muß fie auch in dem Prodyet folcher andern ' 


Zahlen aufgehen, indem feine andere Zahlen zu finden 

find, darinnen die gegebenen theilbar feyn Fonnten, als 

. allein juftı oder mehr ganze mal ſolches Product (5 
586 und 587). 

Z. E. Alle Zahlen, die in 4und 9 aufgehen, muͤſſen (weil 4 und 

g kein gemeines Maaß haben) auch in 4 mal 9, das iſt in 36 auf 

se en. 
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gehen. Stem alle Zahlen, we welche in 2 und 3 aufgehen, müffen 
auch in 6 aufgehen. Item alle Zahlen, welche in 4, 7 und 9 
aufgeben, muͤſſen and) in 4 mal 7 mal 9, das iſt inoszaufgehen. 

$. 589. Folgends fönnen bie Zahlen, welche in eine. 
aus primis inter fe ($, 353) componirte Zahl untheile 
bar, unmöglich in alle Factores von ſelbiger componir⸗ 
ten Zahi theilbar ſeyn. Denn wenn fie in alle Factores, 
welche primi inter fe find, divifibel wäre, fo müßte fie‘ 
auch in ih: Product bivifibel feyn ($. 588), Dannens 
here muß eine folche Zahl aufs mindefte in einen von 
folhen Factoribus untheilbar ſeyn. 

- 3.€. Alle Zahlen, welche in 6 (fo aus 2 mal 3 eomponiret m 
untheitbar, koͤnnen unmoͤglich i in beyden Factoribus von 6, naͤm⸗ 
lich in 2 und auch in 3 aufgehen, fondern fie muͤſſen entweder in 
keinen von beyden Factoribus, oder doch aufs mindefte, in einen 
derfelben, nämlich in 2 oder in 3, untheilbar ſeyn, weil die Facto⸗ 
res a und 3 primi inter fe find. Item alle Zahlen, welche nicht 
in 20 aufgeben, koͤnnen auch nicht in 4 und zugleich auch in saufs . 
geben, denn bie Factores 4 und s find primi inter fe, / 

$. 590. Wenn aber zwey gegebene Größen ein ges 

meines Maag haben, fo koͤnnen fie auch zueiner Eleinern 
Zahl, als::das Product der zwo gegebenen Größen ift, 
Die Maaße ſeyn; und zwar, wenn man- eine von ſolchen 
Größen in ihr gemeines Maaß dividiret, und den kom⸗ 
menden Duotienten mit der andern Größe multipliciret, 
fo muß das kommende Product i in beyde gegebene Groͤſ⸗ 

ſen theilbar ſeyn. 

Z. E. Die Groͤßen 6 und 10 haben ein gemeines 
Maaß a. Wenn nun 6 in 2 bividiret, und der Duos 
tiene 3 mit. der andern Größe 10 multipliciret; ober 10 
in 2 dividiret, und der Quotient 5 mit der eriten Größe 
6, mulkipliciret wird, fo muß das Product 30 fo wohl in 
6, als in 10 theilbar eyn. 
| | Des 
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Beweis. 

Wenn man von denen zwo gegebenen Groͤßen eine 
von beyden, welche man will, in dag gemeine Maaß dis 
vidiret, oder Eleinert, und den fommenden. Quotienten 
mit der andern ungefleinerten Größe multipliciret , fo 
muß beyberfeits ein gleich großes Product kommen 
($. 278). Indeſſen muß folches Product. in die unge⸗ 
Fleinefte Größe ohnftreitig theilbar feyn ($. 271): Des 
romegen muß es allerdings in beyde gegebene Größen 
theilbar fenn, indem folches Product, wie gebadht, auf 
benderley Arc gleich) groß entftehet. 

-$. 591. Die allerkleinfte Zahl, welche inzgegebenen 
Größen, die ein gemeines Maaß haben, vivifibel ſeyn 
kann, iſt dasjenige Product, welches erwaͤchſet, ſo man ei⸗ 
ne der gegebenen Größen, welche man will, in ihr grö« 
ftes gemeines Maaß ($. 551) dividiret oder kleinert, 
und den kommenden Quotienten mit der andern ungeklei 
nerten Groͤße multipliciret. Und koͤnnen auch keine an⸗ 
dere Zahlen gefunden werden, als allein diejenigen, wel⸗ 
che entſtehen, ſo man das gedachte Product juſt 2, 3 
ober 4 mal ꝛc. (das iſt eine Anzahl mal in Ganzen) 
nimmt. 

3. €. Die Größen ı2 und 16 haben das größte 
gemeine Maaf 4, fo fönnen ſolche 2 Größen zu Feiner 
fleinern Zahl die Maaße ſeyn, als zu dem Product, wel⸗ 
ches dergeftalt entfteher,, fo man entweder die ı2 in 4 
kleinert, und den Quotienten 3 mit 16 multipliciret; 
oder die 6 in 4 Fleinert, unb den Quotienten 4 mit 12 
multipliciret, das iſt benberfeits nämlich, zuder Zahl 48. 
Und können auch feine andere Zahlen in ı2 und ı6 ge 
rade aufgehen, als allein 96, 144, 192 ıc. das iſt 2, 3 
oder ee gel x. das gedachte Product 48 
Beweis. 
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Beweis. 


Wenn man beyde gegebene Groͤßen in ihr groͤßtes 
gemeines Maaß kleinert, fo hat man die Verhaͤltniß ſol⸗ 
cher zweyen Größen in den möglichft Fleinften ganzen 
‚Zahlen (9. 551). Nun muß eine jede Zahl, wenn fie 
‚ in Die 2 gegebene Größen dividiret wird, folche 2 Quo⸗ 
tienten bringen,die eben die Verhaͤltniß haben (wiewohl 
wiederkehrlich)wie ſolche a Größen ſelbſt ($. 288), und 
aber beſagtes Product, welches durch die Multiplication 
der einen gekleinerten mit der andern ungekleinerten 
Groͤße immer gleich erwaͤchſet (9. 278 auch $- 590 im 
Beweiſe) in ſeinen Quotienten, wenn es in die 2 gege⸗ 
bene Größen dividiret wird, die 2 gekleinerten Größen 
berausbringet ($.267) ; fo müßte eine Eleinere Zahl als 
folches Product ift, wenn felbige in Die 2 gegebene Gröfe 
fen diviſibel feyn follte, noch kleinere 2 Duotienten, als 
die 2 gefleinerten Größen find,in Ganzen herausbringen 
fönnen ($. 285), welche.nicht minder die Verhaͤltniß 
‚ haben müßten, wie die gegebene 2 Größen. Da aber 
folche Verhaͤltniß ohnmoͤglich in Fleinern ganzen Zahlen 
als die 2 gefleinerten Größen find, zu finden ift: Dero⸗ 
wegen muß auch feine Fleinere Zahl, als gebachtes Pros 
duct zu finden feyn, in welcher die 2 gegebene Größen 
divifibel feyn Fönnten. Es ift alfo diefer "Beweis faſt 
gleich dem Beweiſe des ıften Sages im \. 586. Und 
eben auf.die Art wieibid. der ae Sag erwiefen worden, 
wird auch hier der zte Sag (daß nämlic) feine andere 
Zahlen in folche gegebene Zahlen divifibel feyn können, 
als allein ſolche, welche juft etliche mal Das befagte Pros 
buct enthalten) erwieſen. 


s 59 Wenn demnach) auch mehra als 2 Größen ges 
geben 
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geben werden, und ſie alle ein gleiches groͤßtes gemeines 
Maaß haben, daß iſt ein ſolches Maaß, welches durch 
ſeine Verkleinerung lauter primos inter ſe, und alſo die 
kleinſten in derſelben Verhaͤltniß bringet, ſo kann von ih⸗ 
nen eben daſſelbe geſaget werden, welches im vorigen 
Beweiſe dargethan worden. Derowegen hat es mit 
ſolchen Groͤßen eben die Bewandniß, wie vorhin mit 
den zweyen Groͤßen. Z. E. Die Zahlen 12, 16 und 
20 haben ein gleiches groͤßtes gemeines Maaß 4, wel⸗ 
ches durch feine Verkleinerung die Zahlen 3, 4 und5 
bringet, Die lauter primi inter fe find. Dieſemnach 
koͤnnen folche 3 Größen zu Feiner Fleinern Zahl die Maaſ⸗ 
fe fenn, als das Product ift, welches. entftehet, fo man 
foiche gegebene. Zahlen, außer eine derfelben, in des 
größte gemeine Maaß 4 fleinere, und die Duotienten, 
wie auch die eine ungefleinerte Zahl, in einander muls 
tipliciret, das ift, das Product aus 3 > 4 4 20, oder 
3 >45 8 16, oder 4 »< 5% 12, welches denn in alles 
wege 240 bringet; und Fönnen auch Feine andere größes 
re Zahlen gefunden werben, zu welchen die Zahlen ı2, 
16, und 20 die Maaße feyn mögen, als nur allein. folche, 
die juft2, 3 oder 4 malıc. fo groß find, alsbefagtes Pros 
Duct 240 iſ. | 
$. 593. Allein, wenn die gegebenen Größen nicht 
ein gleiches größtes gemeines Maaß haben, das lauter 
primos inter fe, oder die Fleinften in derfelben Verhält« 
niß bringet, fe kann bey ihnen dasjenige, mas im vorigen 
Beweiſe dargethan worden, nicht ſtatt finden. 3. €. 
Die Zahten 16, 20 und 24 haben ein gleiches gemeines 


Maaß 4, aber nicht ein gleiches größtes. Dem - 


wenn man biefe Zahlen in 4 kleinert, fommen 4, 5 und 
6, welche 4 und 6 nicht primi inter fe, fondern noch ein 
gemei⸗ 


N 
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meines Maaß haben. . Deromegen muß man in fols 


chem Salle diejenigen Zahlen, toelche durch die erftere 


Verkleinerung noch nicht zu .primis inter fe gebracht 


worden, abermals nad) voriger Weiſe weiter Fleinern, 


“ daferne man die allerkleinfte ausmeßliche Zahl haben 


will, Und folchergeftalt (mern man nämlich), wie vorhin 
gelehret worden, immerfort eine Größe ungefleinert be« 
hält, und foldye.mit den gefleinerten multiplicirec) ift bey 
gegenwärtigem Erempel-die ausmeßliche Eleinfte Zahl: 
2% 6% 20, oder 4 53 20, ODE 2 5 24, 
oder 334 92 16, das ift in allewege 240. — 
$. 594 Meiles aber gleic) viel ift, ob man, wie vor⸗ 

bin, eine ungekleinert behält, oder ob man fie alle zu⸗ 
gleich, wie. ſonſt beym kleinern gewöhnlich, fo lange klei⸗ 
nert, bis primi inter ſe kommen, und ſolche kommenden 
primos inter ſe ſo wohl als auch das Maaß, oder wo 
etliche mal gekleinert worden, die Maaße, alle ineinan⸗ 
der multipliciret (9. 269); fe fann man infonderheit, 
wenn die gegebenen Größen mehr als nur 2 find, und folche 
nicht ein gleiches größtes gemeines Maaß haben, die⸗ 
ſelben ordentlich in ihr gleiches gemeines Maaß, und die 
kommenden Zahlen, ſo oft als ein gemeines Maaß bey 


einigen derſelben zu finden, nach und nach kleinern, als⸗ 


denn die entſtehenden primos inter ſe ſo wohl, als auch 
die vorhin gebrauchten Maaße, wiederum in einander \ 
multipliciren. Wie ſolches mit mehren unten an ſei⸗ 


nem Orte gezeiger werden ſoll. 


9. 595. Wenn eine Zahl, in eine componirte Zahl 


dividiret, einen Reſt uͤbrig laͤſſet, und man dividiret ſol⸗ 


hen Reſt, oder auch Die ganze Zahl in jeden der Facto⸗ 
tum, aus welchen der Divifor componiret ift, fo müflen 
die hieraus "kommenden Reſte, Daferne bey einenz 

u | | Factos 
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Factore was übrig bleiber, in allewege einander gleich 
eyn. 
Z. E. Alle Zahlen, welche in die aus 2mal 3 compo⸗ 
nirte Zahl 6 dividiret,5 übrig laſſen, muͤſſen in dividis 
retı, und in 3 dividiret 2 übrig laſſen, weil der gedach⸗ 
te Refts, ebenfalls in 2, 1, und in 3, aübrig läffet. 
IJrtm alle Zahlen, welche i in 6 dividiret 4 übrig lafe 
fen, müffen, gleichwie der Reſt 4, in zaufgehen, und in 
3, sübrig laffen. 

Item alle Zahlen, melche in 6 dividiret 3 übrig laſ⸗ 
fen, müflen, gleichwie der Reſt 3, in 2, übrig laſſen, 
und in3 aufgehen. 

Item alle Zahlen, welche in 6 dividiret 2 übrig laſ⸗ 
‘fen, müffen, gleichwie der Reſt 2, in 2aufgeben, und in 
3, übrig laſſen (F. 231). 

Endlich alle Zahlen, welche in 6 Dividiret ı übrig lafe 
fen, müflen, gleichwie der Reflı, ſowohl in 2, als auch 
in 3 übrig laffen. 


Deweis. 


Wenn man einer ſolchen Zahl, die in einecomponirte 
Ball dividiret einen Reſt übrig laͤſſet, ſo viel als folcher 

eft ift, abnimmt, foift das bleibende in felbigecomponire 

te Zahl ($. 552 2,) folgende au) Inihre Factores (9. 343) 
theilbar. Demnach ift eine folche Zahl nichts anders, 
als ein Eoflect zweyer Größen oder Stüde, nämlich des 
gedachten Refts, und des übrigen andern Stüdes. Da 
nun ſolches andere Stud, wie erwehnet, in die Factores 
gewiß theilbar ift, fo folget, menn die ganze Zahl in einen 
von folchen Factoribus theilbar, daß aud) jenes Stüd, 
nämlich dee mehrgebachte Neft, indenfelben Factorem 
cheilbar feyn müffe ($. 2: Wiederum auch; wenn 


, 


die 
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_ Wieganze Zahl in einen der Factorum Üoibirer, einen Reit 
Abeigı she, daß ſolcher Reſt gleich fenn müffedem Mefte, 
solchen ſenes Stuͤck ober jener Reſt/ in denſelben Fatto⸗ 
rem. dividiret; wbrigläße 560). it 
§. 5 Wenn ‚mon demnach eine. Peinyfl 
($ 165) durch eine componirte "Zahl dividiret, ut 
Jar eine folche Primzahl, welche größer iſt, als bie Eier 
wienta (9. 527) von der componicten Zahl; fo.muf ein 
ſolcher Reftübrig bleiben,der injeben der Sactorum, aus 
welchem der Divlſor componitt ift, untheilbar. Denkt 
wenn ſolcher Reſt in’einen von folhen Factoribus thell- 
bar wäre, müßte aud) ber ganze Dividgnbüs in folchen 
Sactorem theilbar. fenn ($.595), welches äber nicht: feyn 
kann, indem eine Primzahl keine andern gerade auſmel⸗ 
ſenden Theile hat, als nur allein die Unität ($. 531), 
folglich Fannı-fie.in Leine kieinere Zahl, abs fie felbft if, 
Yeiibav. ſehn. | 
3. E. Aue Primzahlen, ſo größer find als a, muͤſſen in die 
Ans 2 mal2 componiete Zahl 4 bivädtret, oder 3 Abrig laſſen, und 
Wihestweges2, weil in den Basterama theilbar il. ° — . -: 
tem alle Primzahlen, fo größer find alsz, mäffen in die 
aus a mal 3compewivte Zohl 6 dividiret, entweder ı oder s übrig 
laſſen, nicht aher 2, 3 oder 4, indem 2 und a in ben Zactorema; 
nd 3 in den Factorem 3 dlviſlbel iſt. W 
Dibvidiret man aber eine ſolche Primzahl, fo größer als 3 iſt 
in 12, fomuß der Nefl entweder i, oders, ober 7, oder ııfenn. 
Denn ı2 it compeonirt ausa mal 6, ‚obergmal4: derowegen 
kann der errbähnte Reſt unmoͤglich 2, 3, 4, 6, 8, goder 10 ſeyn 


ändern. jede biefer Zahlen in einen von den beuannten Factoribus 
theilbar iſt. 


6. 597. Hieraus hat man wahrzunehnsen , daß alle 
Aabrasoflen. ($. ün), deren „Rabir cine grife 


Prims 
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Primzahl als 3 iſt, aͤn 6 dividiret, immerfort ı übrig 
laſſen muͤſſen. Denn alle folche, Primpaplen laſſen in 
6.dividiret ı aber uͤbrig ($; 596).. : Nun ift ⸗mal n, 
1; und 5 mals, 25, das iſt 4mal.6.+ 1: Dernmagen 
muß ihr Duadrat, welches durch die Multiplication mit 
ſich feibft ermächfet, in allewege x uͤbrig laſſen ($. 566). 
6598. Alle Zahlen, welche zur Rechten eine.o has 
ben, findin 10 theilbar. Denn wenneine folche Zahl ih 
ro dioidiree wird (8.235), bleibet nichts übrig. A 
auch) find alle Zahlen in 100 teilbar, welche 3 Nullen 
zur Rechten haben; in 1000 aber, welche 3 Nullen das 
ben, uü.ſew. 

$.599. Alle Sakflen, welche zur Rechten eine Nulle, 
oder eine bedeutliche gerade Ziffer ſtehen haben, find ge⸗ 
rade Zahlen, und laſſen ſich dannenhero in 2 aufpeben. 


Tr Deweis des erften Salles.. Ä 
| Bein eine Zahl zur Rechten eine o' hat, iſt fie, inso 
theitbar (6. 598)...Es ift aber 10 ferner in 2 theile 
bar. Deromegen. maſſen alle: Zahlen, welche eine ‚o 
zur Rechten Haben, auch in 2 theilbar 6 543), und fir 
genbsgerade Zahlen ſeyn (9. 571). — 
Beweis des andern galles 
Bein zu einer Zahl, welche eine.a zur Rechten hat, 
eine gerabe Ziffer addiret wird, das ift, wenn. man an ſtatt 
Der o: eine gerade bedeutliche Ziffer ſetzet, fo ift Diegange 
Zahf eine Summe zweyer Größen, Die jede ins beſondere 
in 2° ‚theilbar. Derowegen muß auch ſolche Zahl ak 
lerdings in a aufgehen ($. 574- I.) und alfo gerabe ſeyn 
71). 
8 $ 660. Hieraus fölger, wenn: eine Zahl zur Rechten 
eine e ungerade Ziffer hat, daß fie. eine ungerade Zabl, und 
folgends 


⸗ 


— 
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ſolgends in 2 untheibarfen.::. Deunfelßergeßalt iſt die 
ganzeigahl eine Summe ſolcher zweyen Zahlen; deren eihje 
:in.a theibbar/ uud. Die andere: untheisber(d:’574 V. 
Und iſt ihe Reſt, wenn se. fa dioitgret adiad, eier 
($- 223). E u Bu BET . 
. 601. Alle Zahen walche gar Neheeni unge 
vade Ziffer baden, 1 konnan in keine gerade Zahl eier Ä 
dem Wi! u —W 
| "Beweis, RER" 
"Age gerade Zahlen ſind in 2 cheilbn 57 ), fol: 
gende: müffen.alle Zahlen, melde imeine gerade Zahl bi 
vifibel find, auch in 2 aufgeben (6.543). : Daaberiiie 
Zahten, welche zur Rechten kind ungerade Ziffer haben, 
anmöglich in. 2. aufgehen koͤnnen (Go) SF 


. fie quch in:feine gerade Zahl aufgehen.($..54 3 


...$,602...Yuf.gleiche Art erweiſet mignı.. Hilo: 
1. daß alle Zahlen, welche. zur Rechten eine ö oder 5 
haben, in 5 aufgeben müffe (und ift der. Beweis hier⸗ 
von gleich dem Beweiſe $. 599). "Wenn, wenftliner 
Zahl zur Rechten eine o.fteher, iſt ſie in 1498); 
‚10 iſt aber ferner in 5 theilbar: Derowegen muß au) 
folche Zahl ſelbſt in; 5 theilbar feyn (9.543): . Alſo aud) 
wenn man an ftatt der o eine S.feßet, die vor ſich ſelbſt 
ebenfalls in.5 aufgeht, fo muß Die ganse Zahl, als bie 
Summe zweyer Zahlen, melche jede ins befondbere ins 
theden allerdings in 5 aufgehen (5a 
1, Denn‘ eine Zahl niche 5, fonderh eine, anbere be⸗ | 


u Beute Ziffer zur Rechten hat, daß fie in 5 micht aufge 


ws 
\ 
| 


ben kann (und ift der "Beweis hiervon gleich dem Beweiſe 
$.600). Denn alle andere bedeutliche Ziffern find in 
5 untheilbar, folgends ift die ganze Zahl sine Summe 
ſlcher zweyen Zahlen, deren eine in 5 thei · und die andere 

Do⸗ untheil⸗ 


8 .: Wohdei Eigenſchaften det Zahlen. 
‚umthellbar : Derowegen muß nothwendig auch bielganze 
Zahl in.s: untheilbar ſeyn, und zwar muß ihr Reſt, wenn 
Ne naͤmlich in:s dividivet wird, allezeit gleich dem Reſte 

der bedeutlichen Ziſfer zur Rechten ſeyn, den dieſe uͤbrig 
laͤßt, wenn ſie vor ſich —* in5 dividiret wird(. 560), 
das iſt entweder die bedeutliche Ziffer ſelbſt ($. 231), 
aber wo fie größer als 5, fo viel als fie über 5 if. 

II. Wenn eine Zahl feine 5 noch o zur Rechten hat, 
und alſo in 5 untheilbar, daß fie auch in keine folche Zahl 
aufgehen kann, die zur Rechten eine sobero hat, das ift, 
die in's theilbar, ober bie aus. einem Facteres componi⸗ 

et iR($: sa5). © 

 % 609. Eine‘ jede Zahl, bie zur Rechten eine5 bat, 
muß in dent Producte, wenn fie mit einergeraben Zahl 
multipligivet wird, eine o,wenn fie aber mit einer ungera- 
den Zahl multipliciret wird, eineszur Rechtenbringen. 

Beweis. 


Wenn eine Zehl zur Rechten eines bat, iſt ſie in 5 
—** (6. 603. I). Folgends muß das Product aus 
ſolcher Zahl mit einer ganzen Zahl multipliciret, gleich“ 
‘falle in; theilbar ſeyn (F. 542), und bernd) entweber 
3 ober. zur Rechten Gaben ($. 602. IL). Indeſſen 
„müffen alle Probucte , weiche einen gevaben Sactorem 
‚haben, gerade Zahlen ſeyn ($.574- IL), und alſo eine ger 

rade Ziffer. zur Rechten haben ($. 600); hingegen alle 
»Droducte, weldye aus allen ungeraden Faetoribus er 
wachen, ungerabe Zahlenfeyn.($. 574. XI.), folgende eine 
‚ungerade Ziffer jur Rechten haben (. 599 Rꝛ Derowe · 
gen muͤſſen alle Zahlen, weiche eine 5, fo eine ungerade 
‚Ziffer ift, zur Rechten haben, das find ſolche ungerade 
Zahlen, welche .ins theilbar , wengpfie mit einer gevaden 


4 


\ 
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Zahl multiplieiret werben; notwendig gerade und ins 
cheilbare Producte buingen das find fee audere, af 
mit einer d zur Rechten; Hingegen wenn fie mit einer 
ungeraden Zahl mudeipficheet werden, muͤſſen fie noth⸗ 
wendig ungerade, und bach in 5 eheilbare, Zahlen brin⸗ 
gen, welche keine andern ſeyn urn, ala dee eine sw 
Rechten haben. 
6. 604. Mettet ngleich viem⸗ Cand ar vermittelt 
| A daß alle Zahlen, welche zur Rechter eine gerade Ziffee 
in dem Produet, wenn fie mit⸗ murkipiiises werden, ‚nn, 
ozur Rechten bringen muflen. Pr 
"9.605. "Alte Zahlen, weiche 2 Nullen, oder ſelche be⸗ 
deutliche 3 Ziffern zur Rechten baben bie ing aifgehen 
muͤſſen ing theilbar ſeyn. 
| ’ Beweis. 
Diefer m sid dem Bewelſe $. 509. "Denn toeim® 
eine Zahl zur Rechten 2 Nullen har, iſt fiein 100.9: 
598), folgende, weil 100 in 4 aufgehet, auch in 3 theife‘ 
bar($. 543). Wenn nun,an ftatt der 2 Nuflen eine ſol⸗ 
che bedeurliche Zah ſtehet, welche gleichſalls In aaufge⸗ 
het, fo muß die ganze Zahl, ‚als die umme zweyer in 4. 
theilbaren Zahlen allerdings in 4 aufgehen $. 541). 


G606. Hieraus folget, daß diejenigen Zahlen, deyen 
3 Ziffern zur Rechten In 4 amtheilbor, heinesweges 
m 4 aufgehen koͤnnen. Dean fotcherge@attift bie. ganze, 
Zahl eine Summe zweyer Zahlen, deren eine in 4 tbeile, 
bar, die andere untheilbar iſt. Und muß der Reſt, menu, 
man die ganze Zahl in 4 dividiret, allegeie geich ſeyn dem 
Reſte, als wenn mwenndie 2 Zigemn zur Rehen in 4 hol 
diret (9. 560). 


a 


"or 3 : $ ei 
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rocHferniet I aguheilbond daan amal· 2 5 iſt 3 00) bh 
ale Hahlen helcher 2 gůi ffun gun Nahicu in 35 heil 
dasiſtz winß fing; 50, 5 oder Domũnd ſdenn: ſonſt alle 
andere gahria San zweyen Zip ſurbin a x uncheilbar), 
ohnfehlbar in 25 aufgehen muͤſſen. Wigdenun auch 
meun. andere zwen Ziffern,,a ‚ TS, pher op zur 
echten, Raben, fp. —— En a uch hicht in25 
aufgehen, un müßen: joa denſeiben Neſ gaben, melde 
von folhen zwey Ziffern übrig bleibet. 
sh hen alfo iſt klap, daß alle Zahlen, weiche 
entweder 32 Lullen, ober ſol he  bebeutliche 3 Ziffern | zur 
techten haben, die in 8 theilbar, ‚pllerbinge i in &.aufe 
gehen muͤſſen. "Denn alle Zahlen, bie zur Rechten3 
| Ru len haben, gehen inzzwersäkuf ($. 598), folgende 
zIh in 8 ($. 543.) weil-ıggain g theilbar iſt. . Seget 
man nun ai. * 3, Nullen, ſolcht bebeutliche ch Ziffern, 
welche au [8 ing theilbat., fd muß nothwendig bie 
ganze 7 Zadl,.alg —— Na In gt$eitbaren Zah 
lehn in 8 abe ben ($. 54 1) Shingegen wenn ie 3 
, a zur. ten- in 8 zun heilhar , ſo muß die ganze 
Ling uichei ar feyn, und eben denfelben Reſt uͤbrig 
laffen, der ben ee Ziffern Übrig bleibet ($.560). 
18;669." Sidegen wenn die legen 3 Züfern in. 
r25 aufgehen „das iſt, wenn’ fierzg, 2750,:375,- 500; 
EEE FONTS, (orfhrtie garize Zahl ie 
135 thendat Werl’ 500: aut: mal 723 componiret, 
unb alſo in 125 thenlbar iſt. Wiedroum auch, wenn an⸗ 
dere 3 Zifſern, als bie godathten, zu NRechten ſtehen, ſo 
kann ſelbige Zehl· liimdaglich si agimieilbar (eye; und 
muß eben denſelben Reſt haben, meiden bolchee BT 
uͤbrig laͤſſen. 22707 9.61 


4 
— — — — — — 


. . . Pi‘ Pr 

Von den Eigenſchaften ber Bähten.: goi 
60. Wenn maͤn bie Ziffern einer großen Zahl, 
| öbangefehen ihrer Stellen, ſchlechterdings zuſammen 
zählte; und die Summe in g theilbar iſt, ſo muß bie ganze 
Zahl auch nach ihrem eigentlichen Werthe, nänkichnacke 
der Bedemung : der Stillen, in 9- afggen” .. " 
u Er: Die/Zahl egzi73 uf in giaufgehen. Demm 
- Re:Bpmme:biefen-Zifen (nämlich). stststıt | 

q + 3) ift 27, weiche in 9 theilbar. uhr > 

F , KR Hr 5* Zu H BA "Beweis, J 9 
a Diet utung bie Geellen Aeigetimmierfort in einer 
ofuchean Merhaͤltniße h. 163). Wenn Demnach eine 
Zahl ‚ne shauser neben einander geſchriebenen Unitaͤten 
beſtehẽt, wies. crıiie,, fo iſt fie nichts anders, als 
eine grometriſche Progreßion & :g14) deren erftes 
 Bliani:;ramb:bie nachfolgenden Glieben ko, 100, 1000% 
 1i0de Dei bereiten negndeflen, wenn eines von diefen 
Gliebern in 9 divitliien: wird ,. maß immerfort ı übrig; 
bleiben :($: 569. N} Deromegen :muß. jede Unität;z 
es fen: in: bei. Stelle der Einer, -Zehenen, Syasıerte, Tau⸗ 
five, oder intwekherkötelle 28 immer roll; wenn ſie vor 
ſich allein, ing dividitia ird, auͤbriglaſſen.n. Folgends 
muß jedera,/ als z, Zayrada, Mer ↄ2oontrcꝛ jede 3, al 
3, 30, 300 oder 3000. 3. uͤbrig / aſſen u na: alſo, daß 
jede Fiffen, es ſtehen bey kt ſo viebl Nullen, alsıes immer 
wilt/ wern ſie in g dislbiret wird, Aben ſwo viel Unitaͤten 
ũbrig· laſſen müffe, als dieſelhe Kiffer vor fh, ohnangeſe⸗ 


ben ihrer Stelle Unitaͤten bedeutet. Wemn nun in eines 


Zahgl alle Zifſern/ das iſt, alle Reſte woelche jede Stelle 


ins beſondere uͤbrig Kiffer, zujammen gewesen werdem 
und ſoche Summe ind, aufgehet, fo naiß nothwendig bie 

| sanye Zeht in 9 theittat fr (5 on —* in 
«DI, 


D 


30⸗ Hen den Wgenſchaften ber Zahlen: 
’$ Gu. Wenn demnach vie Summe ber zuſammen 


aͤhlten Ziffen in. guicht aufgehet, ſondern einen Meſt 


* 

aͤbrig laͤſſet, fo auß die ganze Zahl in gmtheilbar ſeyn, 
und. oben denſeiben Reſt uͤbrig laſſen (3561)3). 

3.€. Die Zahls ng Nacheübar fee; 
und zum .Beit 5 uͤboig laſſen. mnu bie Siunme dieſer 

Ziffern (nhmlih 64 ar EHEN T) a ſo in ⸗ 
dividiret 5 uͤbriggaſſet. 5 

$. 612. Auf gleiche Weiſe falger, wenn man die Zife 
fern von einer Zahl fchlechterdings, wie vorhin gemeldet, 
zuſammen zahlen und ſolche Sunccnerit 3 thelibar⸗ Daß 
Bie. ganze Zohl inız’aufgehenimäfle::: Wiederum auch/ 
wenn dieſe gedachte Summe, intgz micht aufgehen, ſon⸗ 
Bin einen· Rrte uͤbrig laͤſſet, daß auch Die gange Zahl be 
3 untheilbas fepty und: eben Denfelßen Reſt haben muͤſſe. 
Denn da jede Unitat, durchgeheichs iar: allen Stellen, in 3 
eben fo: mobt:aks in. gbieibises, Ämmerfers Nuͤbrig laſſet 
6569. Rn); far iſs ſeigends⸗ der Beweis alihier benz, 
| gleichen vorigen Beweiſe van (9. 6io und 611). 

. 623: Bot man in eier Zahgl, die Zifferhiber um 
geraden: Geelfar (6. yay): gufmumen zaͤhlet, amd bis 
Summe in ar hoilbas iſt, ſo nch vie gange Bopl,daftss 
nt fie in den geraden Seelen keine bebeuilichen Ziffern, 
fondern aur Nullen ftöhen Bas, ir'ın m Wie⸗ 
derum auch, venn Wie gedachte Summe in inicht theil⸗ 
bar, ſondern einen Reſt übrig laſſee/ fo miß auch die ge⸗ 





dachte ganze Pe in's tumchenrar em, und eben denſel⸗ | 


ben Reſt haben 

26€. Die Zahl. —— muß in & alıfgehen. 
Dem de Summe biefer Sifern (aämlih 44:43 + 
6439) iſt aꝛ, ie un theilhar iſt.: Hingegen amß bie 
Zehl 5030709 iasz anthellber fenn, und. zum. * 2 
“ re aben. 


[Fr 


\ 


Von den Eigenſchaften der 3chlen? 39 
haben. Denn die Summe biefer Ziffern (als nämlich 
9143 5) iſt 24, fo in sı dividiret aübrig laͤſſt. 
,5. Beweis. 
- „Die Saltung der Unitaͤten von zweyen Stellen ſteiget 
immerfort in einer woo fachen Verhaͤltniß ($. 64), 
Wenn demuach eine Zahl in ihren ungeraten Stellen 
lauter Umisägerrund in ihnen geraben Stellen tguter Mul⸗ 
len ſtehen hat, wie 5. E, bir Zahl 10 10 10 10 saı ıc., ſo 
iR dieſelbe niches anders als eine geometriſche Progreßi⸗ 
on ($. 334), deren. erſtes Gliade, und die nachfolgenden 
200,:1O0MpQ, jo0ooooo x. bedeuten. Indeſſen, sognz 
eines von dieſen Gliedern in .ır dividiret wird, „ift ber 
Reſt allezeit ı ( .569., N ar Deromegen muß jebe 
Unität in einer ungerdden &tele, wenn fie vorfich in ır 
devidiret wird imamenfore.a Abrig Infiem. Folgends 
Auf jebe:2,. Al. a, 200, 20000, 2900000 2. 03 jede 
9, al:B,:300,30009, 3ZOrPORR . 3 übrig laſſen, uf - 
w. alfo, 268 jebe. Zifferder ungeraden Ssellen,..inzı Die 
zidiret, eben ſo viel Unitaͤten übrig laſſen muͤſſe, als die ſel⸗ 
be Jiffen wor ſich Unitaͤten bedeutet. Wenn demnach 
alle Ziffern Der ungeraden Stellen einer ſolchen Zahl, 
‚welche in deu. geraden Stellan nichts bedeutliches ſtehen 
‚hat, guſſammen gejähter werden, fo hat man. bie Sum- 
me aller Refte. - Folgende, - werm folche Summe in u 
theilbar, fo muß auch Die ganze Zahl in 11 theilbar ſeyn 
($ 359):. Wiederum wenn folche Summe: untheilbar, 
und einen Meft bat, jo muß auch die ganze Zahl untheilbar 
ſeyn, und eben danſelben Neſt haben (4.561) - | 

6.614. Wenn man in einer Zahl vie Ziffern ber ge | 
raden Stellen (9.573). yafamımen:;gählet, und die Sum⸗ 
me in aicheilhar iſt, fa cauß die ganze Zohl, wenn fie 

| Ddb5 fonft 


s94Von den Eigenſchaſten der: gahten 
ſont un den ungerade ot amt. Feite beuarliche Ziffer 
hat, imin aufgeben. Miederum auch / ie dedach⸗ 
te Summe in ı ꝛ nicht thejlbar. ſondern einen Reſt übrig 
laͤſſet, ſo muß aud) die ganze Zahl in ı ı untheil Ibar ſeyn, 
imd-dben. ‚fo viel zum Cohpterheni $ * en, als 
jener Reli BAER 17} 7777 ι qν. 
IE, Die Zahl Eon 1a. auf 
* ni Dem die Summervirſer Ziffern laawaich 64 
4+83+7+5 +3) ift 33, feinTı thelibab. Hingegen 
muß bie Zahl 20703050 in-ır unfherkin eye, und 
zum Complement 6 haben: ' Denn die Sun me Diefer 
Ziffern Mmaͤmlich 5s+347+3) iſt 17; f6-insı, un⸗ 
theilbar⸗ u um Reſt6 uͤtrig uſſec⸗ I Eu SE 
2 ei N u 
Se Geltung ber Einheiten von —* Steben fit 
get immerfort in einer Foofadhen Verhaltriß 1.64% 
Menn demnach eine Zahl in ihren geraben Stetlen lau⸗ 
ser Unitäten, und in den ungefaden: Inter Mallen has, 
wie; E. die gahi 101018 roc., ſo iſt ſienichts andere, 
als eine geonietriſche Progrehid (94 384) ;:weiche beſte- 
her aus 10, 1000, 100068, L0000060% :: Inbeſſen, 
wenn man' eines dieſer Sſieber in 11 bipißtoen, iſt ber 
Reſt allẽzeit 10 (9. 568)3 Dannenhero muß jnde Und 
tät in einer geraden Srelle, dene ſie vor. ſich inrnb divi⸗ 
diret wird in allewege x0 übrig laſſen; und ſoiglich ı 
zum Eompleiment. haben 91'852), Detowigen muß 
jede 2, all, 2000, Jooöwun. 23 jE08: 7,8 30, 
3000, 3080008. 3 yahitdomplemens habenj-w. f w. 
alfo, daß jede Ziffer ber. geuabeniBtetlen in_xı .bidiksiret, 
immerfort fe viel zam Eemplanent: habeniwühffe, als 
ſelbige Ziffer" Unitaͤten berwei. Wenn —* alle 
iffern 





Von ten Etwinſthaſten ber Zahlen. * | 


Ziffern Ber geraden Steiten einer folchen Zahl, die inden 
ungeradern Stallen keine bedeutliche Ziffer hat, zuſammen 
gezaͤhlet werden, hat man die Summe aller Complemen⸗ 
ten/ und daferne⸗ ſolche Sunime in zı.theilbar, fo muß 
auch die Summe der Mefte ($. 563), fälgenbs auch die 
ganze Zahl ($. 559) im ıı efeilbar feyn. Miederum, 
wenn? Din Summe ber Complementen untheilbar, und 
einen Meft:har, ſo muß auch die Summe ihrer Reſte dere 
east untheilbar ſeyn, daß das Complement von dieſer 
Summe der Reſte gleich: ſeyn muͤſſe demgẽdachten Reſt 
aus jener Summe der Complementen (9. 563); folglich 
muß: ich: die ganze Zahl untheilbar ſeyn, uud eben ſo viel 
zum Complement haben, ats Das Complement der Sum« 
me dev: Met ift-($. 561), oder, melches einerley, als: den 
Reſt der Summe der Complementen iſt. 


6.61 8% Wenn eine Zahl, ſo mohtin den geraden ale 


ungerade Stelten, bedeutliche Ziffern hat, fo kann man - 


fie, ats ein Collect ficher zwehen Zahlen anſchen, deren 
eine in ihren geraden, und die andere in ihren: ungeraden 
Stelten, Ihurer Nullen eben hat. 

3; Ei Die Zahl 235789734 iſt nichts anders, als 
das Collect folgender zweyen Zahlen : 


20 080704: 
on F ah welche ion 


1" —* age“ 235789734, auemachen 

- Kb Dieſemnach folget, wenn man in einer Zaht 
die Ziffern der ungeraden Stellen, und befonders die 3ife 
fern Der geraden Stellen zuſanmen zaͤhlet /. 

I. wenn jede Summe vor ſich in 11 cheilhar , daß 
auch dierganze Zahl in aı theilbar. Denn weil die 
Summe der ungetaben sbeilbar, fo iſt diejenige Zahl, i 


A: 


* 


— 
— — ——— —— et — 


in den ungeraden Stellen ſtehet, theilber (6. 613). 
‚Auch, weil Die Summe der geraden Stellen .theilbar ſo 
iſt diejenige Zahl, welche in Den geraden Steſlen enchal⸗ 
ten theilbar ($. 614). Folgends muß auch die ganze 
Zahl, als das Collect der gebachten zweyen Zahlen (H. 
65), ebenfalls im ır theilbar ſeyn(9. 541). 





3 8. Die Zahl 36987532417 muß. in’ n theile 


bar fenn, denn die. Summe der ungeraben Stellen (als, 
7+4+34+7+9+3) iſt 33, ſo in rr.aufgehet; desglei- 
chen iſt die Summe der geraden Stellen (as 54 
346) 22. die ebenfalls in 11 aufgehet. 

. IE Wenn die Summe der ungeraden Stellen in u 
untheilbar, und einen Reſt uͤbtig laͤſſet; die Summe der 
geraden aber theilbar: So muß die ganze Zahl untheil⸗ 
bar ſeyn, und eben denſelben Reſt uͤbrig laſſen, welcher 
bey der Summe ber ungeraben Stellen übrig bleibet. 
‚Denn foviel als der Reſt der. Summe ber ungeraden 
Stellen ift, muß der Reſt derjenigen Zahl ſeyn, welche in 


.  folchen ungeraden Stellen enthalten ift ($. 613), und 


weil die Summe ber geraden Stellen theilbar, fo muß 
die Zahl, weliche in folchen geraben Stellen enthalten, 
teilbar fenn(6. 614);  folgends muß die ganze Zahl, 
als das Collect zweyer Zahlen, beren eine theil - und die 
andere untheilbar, auch untheilbar feyn, und eben denſel⸗ 
ben Reſt haben, welchen die untheilbare Zahl har 
($ 560), das iſt, wie vorhin erwehnet, eben berſelbe 

eſt, welchen die Summe ˖ der ungeraden Stollenuͤbrig 
laͤſſt. rm | 

feyn, undzum Reſte 5 haben. Denn bie Summe ber 
ungeraben Stellen ift 27,: deren Reft ift 5; Die Sum⸗ 
me ber.geraben aber iſt 22, welche in i aufgehet. 

.  H1.Wenn 


8.€,. Die Zahl 84796519 muß in m untheilbar | 


Von den Eigenſchaften der Zahlen” sy 
UL Wenn die Summe der ungeraben Stellen in ık . 
theilbar, und die Summe.ber geraden untheilbar, fo 

muß die ganze Zahl in ıuntheilbar feyn , und eben fo 
‚viel zum Somplement haben, als der Reſt der Summe 
‚der geraben Stellenift. . Denn weil die Summe der 
ungeraden Stellen theilbar, ſo iſt diejenige Zuhl, welche 
:in den ungeraden Stellen enthalten, theilbar ($. 613), 
und weil bie Summe ber :geraden Stellen untheilbar, 
und einen Reſt hat, fo muß diejenige Zahl, Die in folchen 
geraden Stellen enthalten, untheilbar ſeyn, und zwar 
‚eben fo viel zum Complement haben, als jener Reft iſt 
($. 614); folgende muß die ganze Zahl, als das Collect 
zweyer Zahlen, deren eine theil⸗ und bie andere untheil 
bar, auch. untheilbar, und ihr Complement gleich ſeyn, 
‚bern Complement ber uncheilbaren Zahl ($. 560), daß 
iſt, wie nächft gedacht, fo geoß, als ber Reſt ber Summe 
‚der geraben Stellen ift. Und auffoiche Weiſe kann man 
bey einer foschen Zahl gar bald auch ihren Reſt finden, 
den fie in ı7 Dividiret , übrig laſſen müffe, indem man 
nur das gefundene Complement, von i1 abziehen darf, 
— der geſuchte Reſt zum Vorſcheinkommen 
. 534). = | = 
3 €. Die Zahl 38943673487 muß in 1i1 un« 
teilbar, und ihr Complement7 feyn. Denn die Sums 
me der. ungeraden Stellen ift 33, fo in 11 theilbar iſt; 
amd Bie Summe ber geraben ift 29, deren Reſt iſt 7: 
Folglich iſt der Reſt von dieſer Zahl, wenn Ke in ırbiofs 
diret wird 11-7, nämlidy 4. 0 
IV. Wenn ſowol vie Summe der ungeraden, als 
die Summe der geraden Stellen in rı untheilbar, und 
jede. Summe einen gleich großen. Reſt übrig laͤſſet, ſo 
muß bie ganze Zahl in 1 teilbar ſeyn. Denn-der Reſt 
0 dee _ 


u Bon:den Figenfchäften der Zahlen; 
her ungeraden Stellen: zeiget den Reft derjenigen Zapl 
an, welche in den ungeraben Stellen enthalten (6.613); 
amnd der Reſt der geraden Stellen geiget Das Complement 
derjenigen Zahl an, welche in den geraben Stellen ent⸗ 
Halten (G. 64. Wenn nun beyhe Reſte gleich. groß, ſo 

aͤſt die ganze. Juhkein Cetiectsfolcher zweyen untheilbaren 
Zahlen, von welchen der Reſt der einen Zahl, gleich iſt 
dem Complement ber andern: Golgenbs muß feine 
eheilbar Km (9, 557). | 

Z. E. Die Zahl 378374953 muß In 14 cheilbor 
Henn. ‚Denn bie Summe der ungeraben Stellen iſt 30, 
Deren Reſt iſt 8; die Summe der geraden aber iſt 19, 
deren Reſt gleichfalls 8 iſt. 
.V. Auf gleiche Art folget, wenn in dieſem nachſt ee. 
wehnten alle, die Reſte beyder Summen ungleich fer 
daß die ganze Zahl in 11 untheilbar feyn muͤſſe, und 
zwar wenn der Reſt ans.der Summe, der ungeraben 

Stellen. größer ift, als der Reſt aus der Summe ber ge 
raden, fo muß die ganze Zahl eben fo viel zum Reſte ha⸗ 
ben, als der Reſt aus der erften Summe größer denn der 
Reſt aus der andern ift: Hingegen wenn ber Reſt aus 
der andern Summe größer ift, als der Reſt aus der er⸗ 
ſten, fo muß die ganze Zahl eben fo viel zum Complement 
haben, alg der Keft aus ſolcher andern Summe: größer 
dann ber Reſt aus der.erften ift, Denn folchergeftalt ift 
Die ganze Zahl ein Collect ſolcher zweyen Zahlen, bey des 
nen der Reſt von einer Zahl nicht juſt gleich iftdem Com⸗ 
plement der andern Zahl; folglich muß ſie von ſolcher 
Beſchaffenheit ſeyn, wie vorhin gedacht, und im $. 557 
und 558 erwieſen worden. | 

:3.€, Die Zahl 578349270 muß in 11 1 untheik 
bar: feyn, und. 4 zum Reft haben. Denn die Summe 


der 


‚oh den Eienſhefen der Zahien. 


der ungeraden Stellen iſt a9; deren Reſt iſt 8; bie 
Summe her geraden aber 26, deren Reſt iſt 4:. Sıb 
hemnach. ift jener Reſt, 4 größer als dieſer. 
ı tem .die Zahl 4789465 2 muß in..zı untheilbar, 
und ihr Eomplement.8 ſeyn. Denn. die Summe der _ 
ungeraden Stellen iſt 24, deren Reſt it 23 bie Summe 
der geraben aber. ift zı, deren Reftift zo :- Demnach if iſt 
dieſer Reſt, 8 größer ole jemer Reſt. Und bierausfanın 
man folglich (win ſolches vorhin im III. Artif. bereitg er⸗ 
Fläret worden) auch wiflen, Daß. der Reſt bey. Diefer gan⸗ 
zen Zahl, wennfie in ı ıdivibiret wird, 1 1-2-8, nämlich 
3, ſeyn muß. .: Döer mawıkann:in diefem Falle, da der 
Reſt der geraden Stellengrößer iſt, als der Reſt der un⸗ 
geraden, Diefena 1.1 zulegen, und von dem fommenben 
alsdenn jenen-Meft abziehen, ſo kommt gleichfalls der 
Reſt der ganzey Zahl. Als beym erwehnten Exempel 
kann man zu dem Reſte 2 noch z.ı.legen, und alſo den an⸗ 
dern Reſt zaman.ı 3‘ abziehen r fo. bleibe: ber uahangie 
Keft, wie vorhin, 3. 
8617. Wenn man ſich eine geometrifche Progrefe 
fion von ı anfangend dergeſtalt machet, daß man jedes 
Blied coneinuivlich mit 3 multiplieiret, und ſo oft in einem 





Gliede ein oder mehr mal 7 kommet, ſelbige hinweg/ 


wirft, und nur ben Ueberſchuß ſetzet; fo befsmamı: mas 
dieſe Zahlen 1.3.2.6.4. 5. 1.3.2.6. 4. 5. 75,2: 
4. 5. u. ſ.w. : Denn fagetr Das erfte Glied⸗iſt · i, fer⸗ 
wer 3 mal-ı iſt 3, 3 mal 3 ift.g, 7 davon, bleihen 25 
weiters 3 mal 2 I 6, 3 mal 6 ift 18, dawenn- mal7 
pder 14 abgeworfen, bleiben 4; weiter: 3 mab4ift-ı2, 
7 dayon bleibt 5; 3 mal .5 ift 15, 2 mal 7 eder 14 das 
von bieibet: 1. And da man wieder an:ı kommet, fo 
Weißer es ‚aladenn. ‚aufs m neue. ‚eben wie vorhin 3 mi », 

u ©». 


N 





ao - Von den- Eigenſchaften der dahlen. 


u. ſ. w. (m: und kommen ſodann wieber bie vorfgen Zahlen 


3. 2. 654. 5.* Msdeni abermal:ı, und auf ſolche Weiſe 


kommen immerfort die 6 Ziffern. 3.2.6. 4.5. 
“6. 618. Wenn man in einer Zohl die Ziffern, . von 
der Reiten anfängend , mit einer ſolchen —— 
wie noͤchſt vorher im K.679emeldet, ordentlich multi⸗ 
pliciret, als naͤmlich die Ziffer der erſten Stelle zur Red 
ken-ntitı; dev aten Ötelle mit 3; der 3ten mis 2; der 
aten mit'b; ber sten mit 4; der 6ten mit 5; alsdenn 
der 7ten wieder aufs neue mit 1, u. ſ. w., wirft abet 
Kürze halben von jeder Ziffer, welche 7 ober ‚darüber iſt 
fo wohl, als auch nach goſchehener Multiplication von je 
dem Product, fo oft als moͤglich, 7 hinweg, addiret als⸗ 
denn das bleibende aus den Producten zuſammen, fo far 
ge ichl. werm biefelbe Summe in 7 theilbar, daß Die 
ange Zahl in 7 theitbar feynmüffe; undEL.. mern folche 
umme in 7 nicht theilbar, fondern einen Keftübrigläß 
fet, daß auch Die ganze: Zahl in Tumsgeiidar fe, und eben 
denſelben Reſt haben muͤſſe. 


"Beweis. 


Eine Zahl die aus lauter neben einander geſchriebenen 
Unitaͤten beſtehet, als 111111 2c. iſt nichts anders, als 
eine geowetriſche Progreßion von 1. 10. 100. 1000c. 
(vie zu erſehen im Beweiſe h. 610). Wenn nun dieſe 
Oftieder ‚jedes beſonders in 7 dividiret wird, fo kommen 
die Reſte 1. 3. 2. 6.4.5. ($. 567), des iſ die gedachte 
Drogreßten ($. 617). Solchemnach iſt der Reſt ver iſten 
Stelle ſo oftmal ı, als fie Unitaͤten bedeutet; Der Reſt 
der sten Stelle oftmal 3, als fie Unitaͤten in ſich en® 
Hält; der Reit der zten Stelle ſo oftmal 2, alsfie Unitd 
en en bat; ber Reſt der aten Stelle r fiel 6, eisfe 

Unie 


_— 


Von den Eigenſchaften det Zahlen *f 40. 


Uniräten hat, u. ß w. Deromegen, wenn man die Zn, 
fern von einer Zahl ordentlich mit den 6Ziffern 1. 3. 2. 
4. 4.5. mulfipliciret, und dis Producte zuſammen zuh⸗ 
let, ſo hat man die Summe aller Reſte, welche ous jeder 


Stelle vor ſich gllein übrig bleiben. Dannenhere, wenn; 


ſolche Summe Ip 7 theilbar, ſo muß asch die garze Zahl 
in 7 theilbar ſeyn (H. 359): Wiederum; wrne-foiche; 


Summe in 7 unsbeilber, und einen Reſt übrig Hafer, 


fo muß auch bie ganze Zahl in-- 7, unsheilbar ſeyn „und; 
eben denfelben Heft haben (6. 3h1). Per I ur WW) 
; $. 639: Auf. ſolche MWeife.:fiab die befchrichbanen) . 
Multiplicatores zu affen ungeroden Elaflen($:473), zuc 
Rechten anfangen: ı, 3, 2; und zu allen geraden nb;d,s, 
«3. ©. zuder Zahl 34, 708, 675. 423, 8505. RR 78H 
ſind die Muksiplicateres 31,546, 991,.536, 2,949, 9 Pr 7 
Und bat man daraus wahrzunehmen, weil, ı-und 
6, 3und 4, 3 unds, in allewege 7, als Das angenome 
mene Maaß ausmachen, ſplgends big &, .4, 3: juſt Die 
Complemente von ben Reſten 1, 3, 23; unda, 3, 2. 
haft Die Complemente pon ben Reſten 6, 4,5 ſind (K 
554), daß, wenn man die Ziffern der ungerahen Claſa 
fin, mit6, 4, 5, und die. Ziffern ber geraben Claſſen, 


nit 1, 3, zbeicheiebenermaßen (6. 618) ‚multiplieirat, 


vnd ihre Producte addiret, alsdenn die Summe aller 
berer Complementen, weiche bie. Stellen jede por fih 
haben, fommen muͤſſe. Folglich, wenn felbige Sum⸗ 
‚me in 7theilbar, ſo miß nicht minder bie Summe der Re 
ſte (F. 563), folgends auch bie ganze Zahk(6. 59) in 
T aufgehen: Wiederum, wenn ſolche Summe der 
Complementen in 7 uncheilbar, und einen Reſt hat, ſo 


mwuß die Summe ber Reſte, folgends auch Die ganze 


Zahl in 7 untheilbar feun,, und ehen fo yiel zum Compie 
66 Eé ment 


402 Von den Zidenfchaften der Zahlen: 


a anne 
ment haben, als der Reſt der Summe ber Eoniplemen« 
sen iſt ($. 56g unds6r, 

6.620. Wenn man demnach bie Multiplicatores 6 
4. 5. hinweg läffet, und fowol die ungeraden, als auch 
- befonders die geraden Stellen, mit ben kleinern Ziffern 1, 
3, 2, nach der beſchriebenen Ordnung multipliciret, und 


die Producte Der ungeraden und geraben Elaffen ins bee 


ſondere addiret, fo wird die erfte Summe, die Summe 
ver Reſte, weiche aus den ungeraden Claſſen, nach ihren 
GStellen übrig bleiben; und die andere, die Summe der 
Eomplementen, welche die geraben Elaſſen nach ihren 
Stellen haben, anzeigen muͤſſen. Derowegen kann man 
auf ſolche Weiſe bey großen Zahlen alle Einzige, alle Ze⸗ 
hener, und alle Hunderte der ungeraden, wie auch beſon⸗ 
ders Der geraden Claſſen zuſammen zählen, das Maaß 7 
ſo oft, als möglich, abwerfen, und alsdenn die Summe 
der ungeraben, als auch befonbers der-geraden Claſſen, 
auf einmal mit den Ziffern 1. 3. 2 multipliciren, und 
wie vorhin procediren, fo wird man aus ben ungeraben. 
Claſſen ihren Reſt, und aus ben geraden Ihr Comples 
wment erlangen muͤſſen. 

6.6215 Demnach hat es allhier bey dem Maaße 7 
mic den ungeraden und geraden Claſſen, eben dieſelbe 
Bewandniß, wie bey dem Maaße i1 mit den ungera⸗ 
den umd geraden Stellen: Folgende find die obigen 5 
Artikel im $.616 auf gleiche Art auch hier anzubringen. 
Inſonberheit dat man durch den daſelbſt angegebenen 
Aten Artif. allhier zu merken, wenn in einer Zahl die Ein. 
zige, Zehener und Hunderte, jebe befonders, der geraden 
 Eiaffen, gleich find den Einzigen, Zehenern und Hunder. 
ten der ungeraden, daß ſolche Zahl in 7 aufgehen müffe, 
Kenn, ‚weil alle ae ae Zehener, m und alle —— 

glei 


N 
r 


Von den Bigenfchaften der Zählen: 403 
- gleiche -Multiplicatores 1. 3. 2 haben ($. 620), fo müf 
fen, Daferne auch die Multiplicandi gleich find, nicht min» 
der auch ihre Probucte gleich feyn (9:45); folgende ſind 
einerfeits die Nefte eben fo viel, ala anderfeits die Com⸗ 
plemente: Derowegen muß foldhe Zahl in 7 aufgehen. 


3. €. Die Zahl 594, 524 muß in 7 theilbar ſeyn. 
Denn beyde Einzige find gleich groß, nämlich 4; beybe 
Zehener find 2 (denn 9 ift eben fo viel, als 2, wenn z 
abgemworfen werden), und beyde Hunderte find 5. 
Item bie Zahl 92, 359, 709, 281, 546 muß in 
£heilbar feyn. Denn alle Einzige der ungeraben Ciof 
ſen thun 3, dieZehener 6, und die Hunderte 5; und eben 
fo viel machen alle Einzige, Zehener, Hunderte der ges 
raden Claſſen. 

. 622. Solchemnach darf man bey allen Zahlen, 
- wenn man die Einzige, Zehener und Hunderte der uns 
geraden, und befonders der geraden Claffen zuſammen 
zaͤhlet, und die Summen befchriebenermaßen ungleich 
find, Die geraden von den ungeraden ordentlich abzies 
ben und zwar, mo eine gerade größer, als eine ungeras _ 
‚de, in biefer 7 zulegen, und alsdenn nur bie Reſte 
(denn alles übrige, fo von einander abgejogen worden, 
iſt ohnſtreitig, wie aus vorigen $. 621 zu erfehen, in 7, 
theilbar) ein vor allemal mit 1. 3. 2 multipliciren, fo 
wird die Summe folder Producte allezeit anzeigen 
müffen, ob folche ganze Zahlen in 7 theilbar, auch im 
widrigen Falle, wieviel der Reſt ſey. Denn, wenn 
folhe Summe in 7 aufgehet, muß aud) die ganze 
Zahl in 7 aufgehen ($.541); und fo fieeinen Reftübrig 
laͤſſet, muß auch die ganze Zahl eben denſelben Reſt 
übrig laſſen ($.560), -, 
| Ee a 3.E. 


Ye | Vonm den Bigenfehaften der Zahlen. 

— — — —— — — — 
3. €. Die Zahl s, 923, 597, 092 muß i in 7 Bi 

bar feyn. . Denn die Summen - 

Der ungeraden find2.4-5. : 

der geraben « 5.2.5. . Dieſe ſubtrahiret, 


bleiben 4. 4.3.0. 3. Sole 
‚mit : 2.3.1. multipliciret, 


Ä fommen ı 1.6.0: Deren Summe iſt zpi iny 
j aclzehen 


Item die Zahlz, 308, 543, 625, 789 muß in 7 une 
eheilbar ſeyn, und zum Reſt haben. Denn die Summen 
der ungeraden Claſſen find 5.5.0. 


ber geraden = =» 2.2.6. .6. Diefe ſubtrahiret, 


bleiben 3.3 3. 1. ASolche 
mit 2.3.1. +3. multipliciret, 


fonimen 6,2. 1. Deren Summe its, 
welche in 7bipibieer, 2 uͤbrig laſſen. 


4. 623. Ich koͤnnte von dieſer Materie noch vieles melden: 
Allein vorjeko habe mich an den von F. s23 bisher angeführten 
und gründlich erflärten Betrachtungen -begnüget ($. sag), als 
welche zu dem nachfolgenden glelchfamden Weg bereiten, und die⸗ 
jenigen, fo die nachher befchriebenen Vortheile nach ihren wahren 
Gruͤnden einſehen wollen, gar nicht entrathen koͤnnen. Um de⸗ 
ter willen aber, welche nur die practiichen Aufgaben und Vortheis 
ke, ohnangeſehen dererfelben Gründe, zu ihrem Hauptendzwecke 
feßen ($. 25), fo babe folche Aufgaben mit Fleiß nicht fo fort den an 
geführten Betrachtungen, aus melden fie herfließen, beygefüget, 
ynd viel lieber, damit man nicht weit ſuchen, und alles bey einan- 
der finden möge, die 4 Species und Pegel Detri, fo wohl in gans 
zen ale gebrochenen und mehrerley namigen Zahlen, wie auch 
alles übrige, wobey ein Vortheil anzubringen iſt, quis neue durch⸗ 
geben, und inshefondere. vortragen, jedoch deren obgelegte 
Crinde allemal nur kurz deber aliegiren wollen. Dieſem allen 


a aber 


.. 


EL er 


aber gehenvorherdie Kennzeichen der Zahlen, welche auf: 
zubeben oder zu kleinern ($. 321),und die Ausfihdang des 
Heinften Beneralnenners (wovon oben $. 439 erwehnet 
worden). . 


Bon. dem Kleinern und den 
Kennzeichen der. Zahlen, fo aufzu- 
en heben find, | 


6. 634. t 


De Kleinern der Zahlen, wovon oͤfters gemeldet wor⸗ 


den, iſt fuͤrnemlich beym Anfange oder Mittel einer 
Rechnung anzubringen, damit man daräus den Vor⸗ 
theil haben moͤge, die verlangte Ausrechnung mit Fleis 


nern Zahlen auszumirfen; wiewol die Bruͤche, um ih⸗ 


ren Werth deutlicher fuͤrzuſtellen, auch nach Endigung 


einer Rechnung, gekleinert zu werden pflegen ($. 386). | 


Es wuͤrde demnach der durch ſolche Verkleinerung ent« 
fiehende Vortheil, theuer zu ſtehen konimen, wenn man 
die gemeinen Maaße (6. 352) Durch welche die Zahlen 
aufzuheben find, weltlaͤuftig und langſam aflererft ſu⸗ 
chen müßte. Derowegen dienen inſonderheit die fol 
genden Kennzeichen , um durch diefelben fo fort zu er 
kennen, ob, und worinuen bie Zahlen zu verkleinern find. 


Das Kenmeichen von 2. 


4 . 629. We gerabe Zahlen, wetchenämtich zur Red 


tena, 4, 6, 8 oder o haben, laffen fich in'2 ausmeſſen 
($. 599), Hingegen, Fönrien alle ungerade Zahlen we⸗ 
der in 2, noch fonft in eine gerade Zahl aufgehen; und 


muß der Reſt bey 2 allegeit 1 ſeyn (9.600 und 601). 
E e 3 | 3.E. u 


\ 


406. Don dein Rleinern und den Kennzeichen 
2, J ‚198 gehen in 2 auf, weil zur Rechten eine gera⸗ 





»de Ziffer. 8 ſehet. 
ur Ä oo. 
Singegen 4789 Iaffen i in 2 dividiret x Übrig, weil zur 
x) J— Rechten eine ungerade Ziffer 9 ſtehet. 





2394 Reſt 1. Und kann dieſelbe audy in Feine ans 
dere gerade Zahl aufgeben. 


Kur % 


Das Rennseichen von 3. 
$. 626. Alle Zahlen, deren Summe, fo man bie Zif« 
‚fern unangefehen ihrer Stellen zufammen zählet, in-3 
theilbar, müffen aud) in 3 aufgeben. Wiederum, wenn 
" folhe. Summe in 3 nicht theilbar, fondern ı oder 2 zum 
Reſt läffet, fo muß die ganze Zahl in 3 dividiret eben fo 
viel zum Reſt haben (9.612)... Demnach darf man die 
gedachte Summe ebenfalls“ auf. folche Weife, nämlich 
nur durch ſchlechtes zufammen zählen ihrer Ziffern, un 
terſuchen, ob biefelben in 3 tHeilbar, und ſolchergeſtalt 
ferner continuiren, bis endlich die Summe nur eine 
einzelne Ziffer wird. | 
8. €. .2390195 geben in 3 auf. ‚Denn die Summe der 
3 — — Ziffern iſt 275 und diefer Ziffern Sum⸗ 
| 790065 me ift ferner 9, foin 3 theilbar: Dero 
wegen muß jene Summe 27 ‚ und ſotzuch auch die ganze Zahl 
in 3 aufgehen. 
. item 98978965771 achen in 3 auf. Denn die Summe 
3) — — — decr Ziffern iſt 695 ferner biefer Zifs 
3299298857 | feen Summe is; und endlich die 
Summe von 15,6, foin 3 theilbar: Demnach muß jene Sums 
me 15, folgenös au) die exfie Summe 69, und endlich auch bie 
ganze Zahl, in 3 aufgehen. , 
tem 24879567.” gehen in 3 auf. Denn bie Summe dee 
3 — — Ziffern ift 48; dieſe Ziffern thun ferne 
8293 189 32, und biefe endlich 3, fo in 3 en 
ahero 


der Zahlen, fo aufsubeben find. " 407 | 

— — — — — — — — 
Dahero muͤſſen die 12, folgende auch die 48, und endlich auch 
die ganze Zahl in 3 aufgehen. | 
Hingegen. 1780597 laſſen in 3 bividieet 1 1 beige 
Z — — Denn die Summe der Ziffern 

593532 Reſt 1. iſt 375 dieſe Ziffern thun 10, 

und dieſe ferner ı, fo in 3 dividiret, ı übrig laͤſſet (FG. 23)): Deo 
rowegen müflen die 10, folgende auch die 3 und endlich de 


ganze Zahl ı übrig taffen. 


Stem 3728561 . -. laflen in. 3 divibiret 2 übrig. 
3 — ⸗ Denn die Summe der Ziffern 
1242853 Reſt 2. iſt 32; diefe machen ferner s, fo 
in 3 getheilet 2 übrig laſſen: Demnach muͤſſen die 32, und 


vn auch die ganxe Zahl 2 Üprig laffen. 


1J Das Renyʒeichen von 4. 


(. 627. Alle Zahlen, Deren 2 Ziffern zur Rechten in 
4 theilbar, muͤſſen in 4 aufgehen (605). So aber 
ſolche 2 Ziffern einen Reft laffen, fo muß die ganze 5 
in 4 bividiret, untheilbar ſeyn, und eben benfelben 3 
haben ($. 606). 
2. €. 38976. geben. in 4 auf. Denn die zur Rechten As 
— henden 76 find in 4 theilbar. 
| 9744 | 
Hingegen 784953: - Äaffen in 4 dieibiret x übrig. 
V — — Denn die 53 laſſen in 4 di⸗ 
196238 Reſt 1. vidiret, gleichfalls 1. 








Item 98734 ° laſſen 2 übrig. Denn 34 in 4 
4) — dividiret, bleiben 2. - 
| "24683 Reft a. 
Sem 897347. laſſen 3 übrig. Denn 47 in 4 
4) —_— dividiret, bleiben 3. 
224336 Refl 3. - 


Ee 7 Des 


n 
— 
—* 


08 Von dem KRleinern ündden Arcnftzeichen 
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Mu ua : Dis Keunzeichen von 5. 

$. 628. Alle Zahlen, welche zur Rechten eine 5 odet 

Haben, rüffen ins aufgehen ($. 502. L). So abe 
‚jur Rechten 1. 2.3.4, oder 6. 7. 3. 9. (das iſt 5 41,5 4 
25:73, 5 + 4Dftehet, fo muß bie ganze Zahl in 5 di⸗ 
Hidiret, utztheilbar ſeyn, und ebenfalls, 1. 2. 3 oder 4 
übrig laffen (ibid. ID). . | 

iR Ele Zahl a38d5/ obet 67830', gehet In s anf. 

Himgegen niß die Zabl 39541 ober: 82296 — 1 

0... bie Zahl 73892 oder 46987 — 2 

die Zahl i2933 oder 72368 —3 
und die Zahl 98724 oder 363579 — 4 Übrig laſſen 

Welche Exempel ihr durch die wirkliche Diviflon (wie bey den 

vorigen Exempeln f.- 624.636, und 627 geſchehen) unterſuchen, 

und alfo, wie gemeldet, befinden koͤnnet. 


C: \ “& u 


"nn Das. Kennzeichen von, : ot v 
.62. Alle gekade Zahlen (das iſt, wie F. 399 ge 
Jehret, die jur Rechtenz; 4, 6, "8, oder o ftehen haben) 
deren einzelne Ziffer, welche Durch das cöntinuirliche Zu 
fenttrienzäßten der Ziffern, dauf bie Weiſe, wie im $:626 
angewieſen) entſtehet, 3, 6 oder 9 iſt, müffen ‚in 6 
aufgehen. Denn’ folchergeftalt gehen fie fo wohl in 2 
18.625), als auch in 3 (9.626) auf; folgende muͤſſen 
fie Aus in.6 aufgeben (He 488). - Hingegen müffen alle 
Beplen, ‚meihe omohlina, als in 3 dividiret 1 übrig 
aſſen, in 6 obenfallsız. ..: — 
welche aber in 2 aufgehen;und in 3,2 übriglaffen, in6,>2; 
welche ini 2, ı uͤbrig laſſen, und in z aufgehen, in 6, 3; 
welche inadnfgehen, und in 3, 1 übrig laſſen, in 6, 4 
und endlich, weiche in 2, 1, aber ing, 2ͤbrig laſſen, in 
6, szum Reſt haben($. 595). 2,6 


der Zahlen, foaufsubeben ſind . ° 409 
8. €. Die Zahlen 29784, 47838, oder 167958 gehen 
in Sauf. Denn zur Rechten ftehet eine gerade Ziffer, und ihs 


te eingelne Ziffern, wenn fie, naͤmlich jede Zahl later, wie 
gemeldet, aufammen gezählet werden, find 3, oder 9. . 


Hingesen mi die Zahl 415837 —1 oe. 

. die Zahl 213974 —2 en 
vo 3 1 bießahl 79786 —3 : 

‚die Zahl 543250—4 } 


und die Bahl 142679 7-5 übrig taffen, \ R 


Fa Ssempel ihr wemlale. wie vorhin woher, Unlerfüe 
ni 


Das Bemmzeichen von 7. 


$. 6304 Wenn ihr alle Einzige, Zehoner und Hun 
erte der ungeraden, wie auch ‚ing befondere der graben 
Elaffen ($. 573), ohnangefehen ihrer Stellen zufanmmen 
zaͤhlet, Die legteren Summen ordentlich von ben erftern 
abziehet, und nichts übrig bieibets "ober; wo noch etwas 
übrig bleibet, ſolche Refte ı 
Tangend, ordentlich multipl 
cher Producte ih 7 theilbat, 
In 7 aufgehen. ¶ So aber 
einen Reſt laͤſſet, fo muß 
didiret, eben denfelben Reſ 
$. 622 mit Erempeln erklaͤ 
nachſehen koͤnnet. 


- 6.631. Ich geſtehe zwar gerne, daß dieſes genmeichen von 
etwas zu langfam fey, und da man wohl durch dieorbinäre 
zims in 7 08 eben fo geſchwinde ober wohl noch geſchwinder, 
als durch das erwehnte Kennzeichen unterfuchen koͤnne; ber 
baupte aber auch, daß diefes Kennzelchen jedennoch vitl kaͤrzer, 
als alle andere , fo viel meines Wiſſens von andern Autoridus 
in ihren Schriften gegeben worden; wie ſolches «in jeder ſelbſt 

suerfaden, und in der That alfo befinden kann. 
Ee5 Das 


—- 


Das ] Rennzeichen von g. 
6,632. Ale Zählen, deren 3 Ziffern zur Mechten in 
8 theilbar, muͤſſen i ing aufgeben. Hingegen, wenn fols 
che 3, Ziffern einen Reft laſſen, fo muß die ganze Zahl 
in g dividiret, eben benfelben Reſt haben (8.608). 
3.€, Die Zahl 1597384 gehet in 8 auf, weil die drey Alf 
fern zur Rechten, naͤmlich 384, in 8 aufgehen. 
Enegen muß die Zahl 673597535831 
bier 387429 8—R 
die Zahl 35798475 — 3 
‚ die Zahl 2978635 6— 4 
die Bahl 179841098 _ 
on die Zahl 48736574 - 6 
' nund die Zahl 75908623 —7 übrig laſſen, 
das iſt eben fo viel, als jeder Zahl ihre bee Siffern zur Rech 
sen in 8 dividiret, uͤbrig nn. Ä 


1 


Das Kennzeichen von.g. 


€ 63. Ale Zahlen, deren Sunime, fo man die Zif⸗ 
fern unangefeben ihrer Stellen, sufammen zählet, ing 
theilbar, muͤſſen auch in gaufgehen 2 .610), Wieder: 
um, wenn ſolche Summe in. 9 untheilbar, und einen 
Reſt läffer, fo muß die ganze Zahl i ing Dividiret eben fo 
viel zum Reſte haben ($.611).“ Demnach darf man die 
gedachte Summe eben auf ſolche Weife, nämlich nut 
durd) ſchlechtes zufammen zählen ihrer Ziffern, unterfüs 
chen, ob dieſelbe in g theilbar, und folchergeftalt ferner, 
continuiren, bis endlich; Die Summe nur eine einzelne 
Ziffer wird. Iſt num Diefe einzelne Ziffer g,. fo muß 
Die ganze Zahl in 9 aufgehen: Iſt fie.aber ı, 2,3, 4, 5 
6,7, ober 8, fo muß eben fo viel auch der Reſt von der 
ganzen Zahl feyn, wenn fie in g dividiret wird. e 
3.E. 


410 Von dem Kleinern und den Rennzeichen 





& 


der Zahlen, fo aufsuheben And. - au 


mm — — —— — 
3.E. Die Zahl 87356241 gehet in 9 auf. Denn die Sum⸗ 
me der Ziffern iſt 36, und ferner die Summe biefer Bien: 9. 
Oingegen muß die Zahl 68235 76—ı 
bie Zahl 5239794,—2 
die Zahl 1985475—3 
- die Zahl 8397868 —4 
die Zahl 2803703 —5 
die Zahl 40743516 
bie Zahl 35718467 
und bie Zahl 9230462— 8 uͤbrig fen, das gr 
eben fo wiel, als bey jeder Zahl die durch das gemeldete auſam⸗ 
men zaͤhlen kommende einzelne Ziffer iſt. 


Das Rennzeichen von 10, 100 und: 1000 ⁊c. 
$. 634. Alle Zahlen, welche zur Rechten eine o has 
ben, müffenin 10; weldye 2 Nullen haben, in 100; und 
welche 3 Mullen. haben, in sooo aufgeben, u, ſ. w. ($. se: 
3.€ Die Zahl: 39780 gehet in 10 auf. 


die Zahl .S38700 — in 100 — 
die Zahl 6953000 - — in 1000 — u.ſ. w. 


Das Rennʒeichen von 11. 

8.635. Wenn ihr die Ziffern der ungeraden und bie 
ſonders der geraben Stellen ($.573) ſchlechterdings zu⸗ 
ſammen zaͤhlet, von jeder Summe, ſo oft als moͤglich 11 

abwerfet, bis entweder eine o (das ift nichts), oder 1,2, 
3,4,5,6,7,8,9, oder höchftens 10 übrig bleibet, und ſub⸗ 
trahiret das kommende aus den geraden Stellen, von dem 
fommenden aus den ungeraben Stellen, fo koͤnnet ihr 
wahrnehmen: Wenn bey folcher Subtraction nichts 
übrig bleibe, fo muß die ganze Zahl in zit aufgehen ($, 
616. I und IV): Wenn aber etwas zum Reſt bleibet, 
fo muß die ganze Zahl in sr dividiret ebenfalls folchen 
Reſt haben (ibid. Hund V): Endlich im Sale dag 


ton 


42 Don demi Rleinern und ben Kennzeichen 
Pemmende aus den geräden Stellen groͤßer iſt / als das 
kommende dus den ungeraden Stellen, oder. daferne die 


ſes gar nur eine o ift, alfö, daß die befagte Subtraction 


nicht gefchehen kann, fo leget den ungeraden allezeit ıı zu, 
und verrichtet alsdenn die gebachte Subtraction, ſo muß 
Das reſtirende eben derjenige Reſt ſeyn, welchen Die ganze 
Zahl in zı dividiret übrig läffer (ibid, I und V). Dems 
nach Darf man das bleibende aus den gedachten Sum» 


. : men, soenn.felbige größer alsso, wicht erft durch oftma⸗ 


lige Hinwegwerfung der Zapl-ıı , wie vorhin ‚gedacht, 
oder (6.206 und 208) durch bie Divifion in zı, fondern 
ebenfalls nur durch das Abziehen ber geraden von bem 
wıperaben Stellen, ſuchen. 

Z. €. Die Zahl 3819064439 gehet in rı auf. Denn 


Ä bie Summe der-ungeraden Stellen ift 35. Dieſe thun, 


wenn ihr, wie worhin, die gang Der geraben Stelle von 
der 5 aus der ungeraden Stelle abziehet, 2. Desglei« 
chen ift die Summe det geraden 13 , die nad) ſolcher 
Weiſe, wenn ihr die ı von 3 abziepet, ebenfalls 2 aus⸗ 
machen. Weilnun 2 von 2 aufgehet, ſo muß die gan⸗ 
ze Zahl in zı aufgehen. 

Item 24871965481 gehet in u auf.‘ Denn die 
Summe ber ungeraden Stellen ift 22. Diefe bringen, 
werin ihr 2 don 2 wegnehmet 0. Desgleichen ift bie 
Summe der geraden Stellen 33, die nach folcher be 
fihriebenen Art, gleichfalls eine o ausmadien. Weil 


nuno von daufgehet, ſo muß die ganze Zahl aufgehen. 


Hingegen muß die Zahl 683075924 in ı1 Divibiret 
3 übrig laſſen. Denn die Summe der ungeraden Stel. 
Ten, ift 29, das iſt nach oftgedachter Erklärung 7; bie 
Summe der geraden Steflen aber iſt 15, das iſt 4.Weil 
nun 4 von 7, 3 uͤbrig laſſen, ſo iſt auch der Reſt aus der 
‘ganzen Zahl, 3. tem 
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Item die Zahl 2638075918 muß in zı dividirer g 
übrig laffen. Denn die Summe der urigeraden Gtels 


fen ift 38, das iſt5; ber geraden‘ aber, 11, das iſt . 


Weil nun o von 5, s übrig läffet, fo iſt auch der Reſt 
aus der ganzen Zahl . | 
. tem die Zahl 472678356 muß in 1 dividiret 7 
übrig laflen. Denn die Summe der ungeraden Stel 
len ift 20, das ift 0; der geraden aber, 26, das ift 4. 
Kun kann 4 von o nicht fubtrahirer werden, Deromegen 
leget zu der o noch ı1, und ſubtrahiret fodann die 4 von 
un, bleiben 7 uͤbrig. Woraus zu.erfennen, daß der 
Reſt aus der ganzen Zahl 7 fern müffe. 

Item die Zahl 547015392 muß in ır dividiret, 10 
uͤbrig laſſen. Denn die Summe der ungeraden Stel⸗ 
fen ift 18, das ift7; der geraden aber, ı9, das iſt 8: 
Nun kann 8 von 7 nicht fubtrabiret:merden , Demnach 
leget zu. der noch 11, kommen ı8, und ſubtrahivet fa 
dann Die: 4 von 18, bleiben 10 übrig, welche anbeuten, 
daß Der. Reſt aus ber ganzen Zahl. ıo ſey. 

4. 556. Wenn man aus einer Zahl alle ihre Partes alignotad 
(9. 251) ſuchet, ift man gemuͤßiget, auch diejenigen Maaße, wel⸗ 
he größer, als eine einzelne Ziffer, au fuchen, und ob man es 
ſchon nicht fo gefchtwinde erkennen kann, ob eine Zahl, abfonbers 
lich in die Primzaplen 13, 17, 19, 23 2c.dieiftbel fen, fo muß man 
fi gefallen laffen, es öfters weittäuftig zu fuchen 5 twie hernach an 
ftinem Orte gezeiget werden fol. Allein beygegenmwärtiger Ab⸗ 
fit, da wir eigentlich auf das Kleinern der Zahlen zielen; dieſe⸗⸗ 
aber fuͤrnemlich nur zum Vortheil dienet 6.624), fo können alle 
teitläuftigen Kennzeichen, aber die langiamen Divifiones felbft, 

enn man die gegebenen Zahlen in mehr als eine einzelne Ziffer 
allererft' weirläuftig dividiren follte‘, fhlechten Nutzen fchaffe 
Abid). Derowegen begnuͤget man fi, die Verkleinerung nur 
indie einzelne Ziffern oder höchftens in ı7 Cdie, wie hernach ged 
zaiget meyden fol, eben ſo bequem, ‚gig eine einzelne Ziffer Kuang 
. " Falls 


. 
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un 
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Brauchen if) anzuftellen. Zumal da nicht nur deren Kenns 
zeichen, wie vorbin gemeldet, fondern auch deren Verkieinerun⸗ 
‚gen oder Divifiones felbft gar leiche und kurz find, Zu diefem 
Ende hat man fürnemlich die vorhin befchriebenen Kennzeichen 
fich auswendig befanne zu machen, um bey vorfallender Gele⸗ 
genpeit diefelben defto geſchwinder merken zu koͤnnen. 

” 6.637. Jedoch, weil es eben fo leicht.zu erfennen ift, ob eine 
Zahl in 25 oder 125 aufgehet; nicht minder die Diriſſon in biefe 
Zahlen (wie hernach gezeiget werden ſoll) eben ſo kurz, als in 
eine einzelne Ziffer von ſtatten gehet: So kann man ſich auch 
der Verkleinerung in dieſe Zahlen oͤſters mit Nutzen bedienen. 
Derowegen habe nicht ermangeln wollen, auch dieſer Zahlen ih⸗ 
ve Kennzeichen zu befähreiben, als folge: 


Das Bennzeichen von 25. 


| | $ 638. Alte Zahlen, deren‘ 2 Ziffern zur Rechten 3 


Nullen, oder fonft bedeutliche Ziffern, welche jeboch in 
85. theilbar find, muͤſſen in 25 aufgeben. Hingegen, 


woenn ſolche 2Ziffern einen Reſt laſſen, ſo muß die ganze 


Zahl in 25 dividiret, eben denſelben Reſt Haben ($. 607). 


3.€. Die Zahlen 2689700, 47938425, 636950, ober 
7608975 gehen in 25 auf. Weil die - Ziſſern ur Bea, 
als 00,25, 50,75, in a5 aufgeben. 
Hingegen muß bie. Zahl 7398617 —ı7 
die Zahl 8927340--ı5 
die Zahl 6149856 — 6 
und die Zahl 1794395 —20 übrig laſſen, das 
it eben fo viel, als jeder Zahl ine 2 aiffern aus Rechten in 25 
dividiret, übrig laſſen. 


Das Kennzʒeichen vi von 125. | 
6. 639. Alle Zahlen, „ deren 3 Ziffern zur Rechten 


dreh Nullen, oder fonft eine bedeusliche Zapl, weiche je⸗ 


doch in 125 theilbar, müffen in 125 ‚aufgehen. Singer 
gen, wenn felhe 3 Ziffern einen Heft laffen, fo muß die 
ganze 


N. 


=" der Zahlen, fo aufsubeben find. " Ai 


ii} 
ganze Zahl in 125 dividiret eben denfelben Reſt haben 
($. 608). | 
. 3.€. Die Zahlen 6897000, 2389125, 4719250, 6729375, 
4586500, 9387625, 4916750, oder 84369875, geben im 
i25 auf. . oo | u 
- Hingegen muß die Zahl 98657103 — 103 
= die Zahl 4689225 — 100 
die Zahl 7639:56— 6 
die Zahl 893459 0— 135 
die Zahl 7165612 — 112 
die Zahl 1804675 — 50 
u ‚die Zahl 8317867 — 117 © » 
| und die Zahl 493 8980 — 105 uͤbrig laſſen, das 
iſt eben fo viel, als jeder Zahl ihre 3 Ziffern zur Rechten in 125 
dividiret, übrig laſſen. Zus 
$. 640. Zwar bat. man jum Kleinern, worauf die gegenwärs 
tige Abficht eigentlich zielet ($. 636), fuͤrnemlich nur zu merken; 
ob eine Zahl aufgehe, nicht aber im wibrigen Falle, wieviel eben 
der Reſt ſey: Allein, weil es in anderweitigen Rechnungen niege 
andjenlich iſt, auch die Größe des Reſts felsft zu erkennen, fo 
bäbe bey gegenwärtiger Gelegenheit zugleich auch hiervon die 
Merkmale angezeiget. : Ä ze 
. 9.641. Und babe ich! diefes um fo viel lieber getan, nach⸗ 
dem ich in einem Rechenbuche, in weichem der Autor, feinem 
Vergeben nach, fich befliffen, zur Arithmetik (wiewol er nue 
von den 4 Speclebus und der Regel Derri gehandelt) gründliche 
und vollſtaͤndige Anweiſung zu geben, unter andern, das erdens 
noch nicht demonfkriret, auch die vorhin gemeldeten Kennzei⸗ 
qhen von 2, 3, 4, 5, 6, 8 und 9, und zivar nur auf den Fall ala 
lein, ob fie eine Zahl gerade aufmeffen, nicht nur ohne Beweiſe, 
fondern auch mit folgender Anmerkung, zu meiner hoͤchſten 
Berwunderung gefunden. . . — 
 Bsiftnicht die Meynung / als Fönntenganz und gar keine 
andere Zahlen, als die angefuͤhrten (welche naͤmlich die gehoͤ⸗ 
rigen Kennzeichen haben) durch eine der Stammzahlen (wo⸗ 
durch er die einzelnen bedeutlichen Ziffern verſtehet) aufgehoben 
werden,oder; als könne sine ſolche Scrammzahl keine ans 
dere 


N 





aufgehen. 


424Vonden Eigenſchaften der Zahlen. 
— rr — — — —— — ——— — —— 
3. €. Die Zahl s, 923, 597, 092 muß in 7 theil⸗ 
bar ſeyn. Denn die. Summen — - 
ber ungeraben find 2.4. 5. - 
der geraben = 5.2.5. Diefe ſubtrahiret, 
bleiben 4.3.0. Solche 
.. mit 2.3.1. multipliciret, 
kommen 1. 6.0. Deren Summe iſt 7,foin? 








Irem bie Zahla, 308, 543, 625, 789 muß in 7 uns 
theilbar feyn, und zum Reft 2 haben. Denndie Summen 
der ungeraden Claſſen find 5.5.0. . 

der geraden = = 2.2.6. Diefe fubtrahirer, . 


bleiben 3.3.1. Solche 
mie 2,3.x. multipliciret, 
. formen 6,2. ı. Deren Summe iftg, 
welche in 7bipibirer, zübriglaflen. | 


6 623. Ich könnte von diefer Materie noch vieles melden: 
Allein vorjeko habe mich auden von F. s23 bisher angeführten 
und gründlich erfiärten Betrachtungen begnuͤget ($. sag), als 
welche zudem nachfolgenden gleichſam den Weg bereiten, und dies 
jenigen, fo die nachher befchriebenen Bortheile nad) ihren wahren 
Srünpen einfehen wollen, gar nicht entrathen koͤnnen. Um des 
ter willen aber, welche nur die practiichen Aufgaben und Vorthei⸗ 
ke, ohnangeſehen dererſelben Gründe, zu ihrem’ Hauptendzwecke 
ſetzen ($. 25), fo babe fotche Aufgaben mir Fleiß nicht fo fort den ans 
geführten Betrachtungen, aus welchen fie herflleßen, beygefüget, 
ynd viel lieber, damit man nicht weit fuchen, und alleg bey einan- 
der finden möge, die 4 Species und Regel Detri, fo wohl in gans 
zen als gebrochenen und mehrerley namigen Zahlen, wie aud 
alles übrige, wobey ein Vortheil anzubringen iſt, quis neue Durchs 
geben, und inshefondere- vortragen „ jebpch Deren obgelegte 


Gründe allemal nur kurz dabey allegiren wollen. Disfem allen 


"aber 
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aber gehen vorher die Kennzeichen der Zahlen, welche auf⸗ 
zubeben oder zu kleinern ($. 321), und die Nusfihdang des 


kleinſten Beneralnenners (movon oben $. 430 erwehnet 
worben). 


Bon. dem Kleinern und den 
Kennzeichen ber 3a Zablen, ſo aufzu⸗ 


I §. 624. of 
De Kleinern ber Zahlen, wovon öfters gemeldet wor⸗ 
den, iſt fuͤrnemlich beym Anfange oder Mittel einer 
Rechnung anzubringen, damit man bardäus den Vor⸗ 
theil haben möge, Die verlangte Ausrechnung mit Fleis 
hern Zahlen auszuwirfen; wiewol die Brüche, um ih⸗ 
ren Werth deutlicher fürzuftellen, auch nach Endigung 
einer Rechnung, gefleinert zu werden pflegen ($. 386). 
Es wuͤrde demnach der Durch ſolche Verkleinerung ent- 
ſtehende Vortheil, theuer zu ftehen foren, wenn man 
die gemeinen Maaße (ſJ. 353) durch welche die Zahlen 
aufzuheben find, weitläuftig und langſam allererſt ſu⸗ 
chen muͤßte. Derowegen dienen infpnderheit die fol⸗ 
genden Kennzeichen , um: durch diefelben fo fort’ zu era 
Fennen, ob, und worinnen die Zahlen guverkleinern find. 


Das Kenmeichen von 2. 


6. 625. Alle gerade Zahlen, welche nämlich zur Rech⸗ 
ten2, 4, 6, 8 odero haben, laffen ſich in 2 ausmeſſen 
($. 599), Kingegen konnen alle ungerabe Zahlen we⸗ 
der in 2, noch fonft in eine gerade ahl aufgehen; und 
muß der Reſt bey 2 alas I m $. 600 und 


406. Don dein Kleinern und den Kennzeichen 


"3 E. 3198 geben in 2 auf., weil zur Rechten eine gera⸗ 
’ 2 —cre Ziffer 8 ſtehen 
18389 


Hingegen 4789 taffen i in 2 dividiret x uͤbrig, weil zur 
— . Rechten eine ungerade Ziffer 9 ſtehet. 
—.. 2394 Reſt 1. Und kann dieſelbe auch in Feine ans 
dere gerade Zahl aufgehen. 
Das Kennzeichen von 3. 


$. 626. Alle Zahlen, deren Summe, fo man die Zif⸗ 
fern unangefehen ihrer Steffen zufammen zählet, in 3 
theilbar, müffen auch in 3 aufgehen. Wiederum, wenn 
ſolche Summe in 3 nicht teilbar, ſondern x oder. 3 zum 
Meft läffer, fo muß Die gange Zahl in 3 dividiret eben fo 
viel zum Reſt haben (9.612). Demnach darf man die 
gedachte Summe ebenfalls auf folhe Weife, nämlid 
nur durch fchlechtes zuſammen zählen ihrer Ziffern, un. 
terſuchen, ob biefeiben in 3 theilbar, und fotchergeftalt 
ferner continuiren, bis endlich die Summe nur eine 
einzelne Ziffer wird. 
3. €. 2370195 geben in 3 auf. ‚Denn bie Summe de 
3) — — Ziffern iſt 275 und diefer Ziffern Sum⸗ 
| 790065 me ift ferner 9, fo in 3 theilbar: Dero 
toegen muß jene Summe 27, und ſotzlich auch die ganze Zahl 
in 3 aufgehen. 
Item 98978965772 gehen in 3 anf. Denn die Summe 
3) — — der Ziffern iſt 695 ferner biefer Ziſ⸗ 
3299298857 | fern Summe is; und endlich die 
Summe von 15,6, foin 3 theilbar: Demnach muß jene Sum 
me ı5, folgends and bie erfie Summe 69, und endlich auch bie 
ganze Zahl, in .3 aufgehen. , 
Item 24879567 geben in 3 auf. Denn die Summe bp 
3———  Ziffeen ift 48; dieſe Ziffern thun ferne 
8293 189 12, und die endlich 3, fo in 3 Gehe 
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Dahero müflen die ı2, folgendes auch die 48, und endlich auch 
die ganze Zahl in 3 aufgehen. 
Hingegen. 1780597 laſſen in 3 dividiret 1 uͤbrig. 
3) — Denn die Summe ber Ziffern 
| 593532 Reſt 1. iR 375 dieſe Ziffern chun 10, 
und dieſe ferner 1, fo in 3 dividiret, ı übrig laͤſſet (6.231): Des 
reowegen mäffen die 10, folgende auch bie 37, und endlich die 
ganze Zahl ı übrig laflen. Bu 
em 3728561 laſſen in. 3 dividiret 3 übrig, 
3 — Denn die Summe der Ziffern 
1242853 Reſt 2. iſt 32; dieſe machen ferner s, fo 
in 3 getheilet 2 übrig laſſen: Demnach muͤſſen die 32, und 
folglich. auch die ganze Zahl 2 übrig laſſen. | 


we Das Kennzeichen von 4 

6. 627. Alle Zahlen, deren 2 Ziffern zur Rechten in 
4 theilbar, müffen in 4 aufgehen ($.605). So aber 
folche 2 Ziffern einen Reſt laffen, fo muß. die ganze Baht 
in 4 bividiret, untheilbar feyn, und eben denſelben Reſt 
haben (9. 600). | 


3. €. 38976. geben in 4 auf. Denn die zur Rechten ſte⸗ 
4— henden 76 find in a theillaar. | 











9744 . | 
Hingegen 784953. - laffen in 4 dividiret 1 übrig. 
V — De“”e0a)nn die 53 laffen in 4 dis 
196238 Wer. vibiret, gleichfalls ı. 
Item 98734 = laſſen 2 übrig. Denn 34 in 4 
4) — dividiret, bleiben 2. zc. | 
24683 Reſt a. oo — 
Item 897347. laſſen 3 uͤbrig. Denn 47 in 4 


4) \ dividiret, bleiben 3. 
224336 Reſt 3- Ä | 
Ce. Das 


wer 


ms Von dem Kleinten und den Aenfizeichen. 


A. Dabs Kenmeichen von 5. 
S. 628. Alle Zahlen, welche zur Rechten eine 5 obet 
o Baben, naüffen Ins aufgehen ($. 502. 1). Go aber 
zur Rechten. 1.2.3.4, oder 6. 7. 3. 9. (das iſt s+1,5+ 
er 543, 5+4ftehet, fo. muß die ganze. Zahl in 5 bis 
Hidiget, „uutheilbar. ſeyn, und ebenfalls, 1 1. 2 3 oder 4 
übrig laffen (ibid. I), 
23 & Vie Zahl 23305, obet 67830, gehet In s auf. 
dingegen muß die Zahl 3944 1 oder 32396 —1 
die Zahl 73892 oder 46987 — 3 
- die Zahl 12983 oder 72368 — 3 
und die Zahl 96724 oder 36579 — 4 Übrig laſſen. 
Welche Erempel ihr durch die wirkliche Diviſion (mie bey den 


vorigen Erempeln f. 624,686, und 627 geſchehen) muerſuqen 
und alle, wie gefnelbet, ‚befinden koͤnnet. | 


J 4 . Das ‚Bennzeichen vens. 


'$.°629; Alle gekade Zahlen (das iſt, wie F. 309 ge 
jehret die jür Nechtetta; A, 6, 8, oder o ſtehen haben) 
deren einzelne Ziffer, welche durch das continuirliche Zu⸗ 
fantmienzäßten der Ziffern. Lauf bie Weiſe, wie im $: 626 
angewieſen) at 3, 6 oder gift, müflen ‚in 6 
aan Denn folchergeftalt gehen fie fo wohl in 3 

25), als auch in z (9.626) auf; folgendes muͤſſen 
k e A in.6 aufgeben (9x. 38). - Hingegen müffen alle 
Zaplen,, welche fo owohlina, als inz dioldiret ı übrig 
laffen, in 6 ebenjallsa; , ..: 


welche aber in 2 aufgehenjund in 33 3,3 abig laſſen, inö,2; 
weiche ini a, ı übrig Idffen, und in 3aufgehen, in 6, 3; 
welche inzanfgehen, und in 3, 1 übriglaflen, in 6, 4; 
und endlich, welche in 2, ı, aber in 3, 2ͤbrig laffen, in 

6, szum Reft baben C 595). 
3. € 





en r 
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3. €. Die Zahlen 29784, 47838, oder 167958 gehen 
in Sauf. Denn zur Rechten ftebet eine gerade Ziffer, und ihs 
ze einzelne Ziffern, wenn fie, nämlich) jede Zahl befonders, wie 
gemeldet, zuſammen gezaͤhlet werben, find 3, 6 oder 9. 


er 





Singegen. wuß die Zahl 4158337 — 1 
die Zahl 313974 ⸗- 2 en Zr | 
ro. . die Zahl 797365-3 * 

die Zahl 5432504 | 4 


und die Zahl 142679 5 übrig laffen,. — 
mühe Erempel ihr ed, wie vxhin ewig, Unlerfas 
chen fönnet. 


c 


Das Femmzeichen von 7. 


$. 630. Wenn ihr alle Einzige, Zehoner und Hun⸗ 
derte der ungeraden, wie auch ing beſondere der geraden 
Claſſen ($. 573), ohnangefehen ihrer Stellen zuſammen 
zaͤhlet, die legteren Summen ordentlich von ben erftern 
abziehet, und nichts übrig bletbet; oder, wo noch etwas 
fange —8 ſolche Reſte mitr, 3,2, zur Rechten an⸗ 
iver, und die Sumt -füls 
Bi 7 aufgehen.” Br aber ef Sutume ber’ oduet Ä 
einen Reſt laͤſſet, fo muß auch die ganze Zapı | nz bie 
bidiret, eben benfelben Heft haben. Wie ſolches vben 
§. 622 mit Exempeln erklaͤret rworden, woſelbſt ihr es 
nachſehen koͤnnet. 


S. 631. Ich geſtehe zwar gerne , daß dieſes Eentzeichen von 

etwas zu langſam ſey, und daß man wohl durch die ordinaͤre 
Divifion in 7 08 eben fo geſchwinde oder wohl noch gefchiuinder, 
als durch das erwehnte Kennzeichen unterfuchen koͤnne; ber 
haupte aber auch , daß diefes Kennzeichen jedennod, viel Pürzer, 
als alle andere , fo viel meines Wiflens von andern Autoribug 
in ihren Schriften gegeben worden; wie ſolches ein jeder ſelbſt 
nntetſuchen, und in der That alſo befinden kann. 


Ee5 Das 


410 Von dem Rleinern und den Kennzeichen 
Das Rennzeichen von . 





9.632. Ale Zählen, deren 3 Ziffern zur Rechten in 
8 theilbar, müflen in 8 aufgehen. Hingegen, wennfol 


che 3, Ziffern einen Reft laflen, fo muß die ganze Zahl 
in g dividiret, eben.denfelben Reft haben (8.608). 
3. E. Die Zahl 1597384 gehet in 8 auf, weil die drey Alf 
fern zur Rechten, nämlich 384, in 8 aufgeben, 
Hingegen muß die Zahl’67359755—ı 
MET 338 24298 —2 
die Zahl 35798475—3 
. bie Zahl 297863564 
die Zadl 17994109 8°. 
nn die Zahl 47365555 —50 
und die Zahl 75908623 — uͤbrig laſſen, 
Bas iſt eben To viel, als jeder Zahl ihre drey Ziffern zur Rech 
sen in 8 dividiret, übrig laffen.. 9 
Das Kennzeichen von.g. - 
G. 633. Alle Zahlen, deren Summe, fo man die Zif⸗ 
fern unangeſehen ihrer Stellen, zuſammen zaͤhlet, ing 
sheilbar, müffen auch in gaufgehen (9.610), Wieder: 
um, wenn folhe Summe in. 9 —8 und einen 
Reſt laͤſſet, ſo muß die ganze Zahl in g dividiret eben fo 
ziel zum Reſte haben ($.611).” Demnach darfman die 
gedachte Summe eben auf folhe Weife, nämlich nut 
durch fchlechtes zufammen zählen ihrer Ziffern, unterſu⸗ 
hen, 6b Diefelbe in g theilbar, und folchergeftalt ferner, 
. continuiren, bis endlich Die Summe nur eine einzelne 
Ziffer wird. ft nun dieſe einzelne Ziffer g,- fo muß 
die ganze Zahl in 9 aufgehen: Iſt fie.aber 1, 2,3, 4, 5, 
6, 7, oder 8, fo muß eben. fo viel auch der Reſt von ber 
ganzen Zahl feyn, wenn fie in g dividiret wird. 
| | 2, € 


a \ 


der Zahlen, fo aufzuheben find. - Au 


3. E. Die Zahl 87356241 gehet in 9 auf. Denn die Sum⸗ 
me ber Ziffern ift 36, und ferner die Summe biefer Bien D . 
, Pingegen muß bie Zahl 6823576—ı 
die Zahl 52397942 
die Zahl 1985475—3 
- die Zahl 839786 8—4 
die Zahl 2803703—$ 
die Zahl 40743516.  . 
bie Zahl 35718467 
. und die Zahl’ 9230452 —8 übrig aaſen, das er 
eben fo wiel, als bey jeder Zahl die durch das gemeldete zuſam⸗ | 
men zählen kommende einzelne Ziffer iſt. 3 





Das Kennzeichen Don 10,100. und. 1000 ⁊c. 
6. 634. Alle Zahlen, welche zur Rechten eine o has 
ben, müffen in 10; welche 2 Nullen haben, in 100; und 
welche 3 Mullen haben, in 1000 aufgeben, u. ſ. w. ($. ss 
Z.E. Die Zahl 39780 gehet in 10 auf, 


die Zahl 533700 — in 100 — 
die Zahl 695 3000 — in 1000 — u.ſ. w. 


L) 
Dos Kennseichen von ıı. 


6 635. Wenn ihr die Ziffern der ungeraben. und bes 
ſonders der geraden Stellen (6.573) ſchiechterdings zu« 
ſammen zaͤhlet, von jeder Summe, fo oft als moͤglich 11 
abiverfet, bis entweder eine o (das ift nichts), oder 1,2, 
3,4,5,6,7,8,9, ober hoͤchſtens 10 übrig bleibe, und fub« 
trahiret das kommende aus den geraden Stellen, von dem 
kommenden aus ben ungeraben Stellen, fo fönnet ihr 
wahrnehmen: Wenn bey foldher Subtraction nichts 
übrig bleibt, fo muß die ganze Zahl in ır aufgehen ($. 
616. I und IV): Wenn aber etwas zum Reſt bleibet, 
fo muß die ganze Zahl in zı dividiret ebenfalls ſolchen 
Reſt haben (ibid. Hund V): Endlich im Ball dag 


Form, 
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Femmende aus den geraden Stellen groͤßer iſt, als das 
kommende aus den ungeraben Stellen, oder daferne die 
ſes gar nur eine o iſt, alſo, daß die beſagte Subtraction 
nicht geſchehen kann, fo leget den ungeraden allezeit m zu, 
und verrichtet alsdenn die gedachte Subtraction, fo muß 
das veftirende eben berjehige Reit.feyn, welchen die ganze 
Zahl in zı dividiret übrig läffer(ibid. I und V). Dems 
nad). Darf man das bleibende aus den gedachten Sum⸗ 


men, wenn. felbige größer als zo, nicht erſt Durch‘ oftma⸗ 


lige Hinwegwerfung der Zahl-ıı, wie vorhin gedacht, 
oder ($.206 und 208) durch die Divifi on in 17, fondern 
ebenfalld nur durch das Abziehen der geraden von ben 
wigeraben Stellen, ſuchen. 

Z. €. Die Zahl 3819064339 gehet in in auf, Denn 
ie Summe der-ungeraden Stellen ift 35. Diefethun, 
wenn ihr, wie vorhin, Die gang ber geraden Stelle von 
der 5 aus der ungeraden Gtelfe abziehet, 2. Desglei⸗ 
chen ift die Sumine der geraden 13, die nad, folcher 
Weiſe, wenn ihr die ı von 3 abziehet, ebenfalls z aus 
machen. Weilnun 2 von 2 aufgebet, fo muß die gans 
ze Zahl in zı aufgehen. 

Item 24871965481 gehet in rauf. Denn die 
Summe der ungeraden Stellen ift 22. Diefebringen, 
wenn ihr 2 don 3 wegnehmet o. Desgleichen ift die 
Summe der geraden Stellen 33, die nach folcher be 
ſchriebenen Art, gleichfalls eine o ausmachen. Weil 
nun o von daufgehet, fo muß die ganze Zahl aufgehen. 

Hingegen muß die Zahl 683075924 in in dividiret 





3 übrig laffen.’ "Denn die Summe der ungeraden Stele - 
e 


n, ift29, das iſt nach oftgedachter Erflärung 7; bie 
Summe der geraden Steflen aber ift 15, das iſt 4.Weil 
un 4 von7, 3übrig laffen, foift auch der Meft aus. ber 
ganzen Zahl, 3. tem 


der Zahlen, fo anfzubeben find... -- 413 


. tem die Zahl.2638075918 muß in zı dividiret g 
übrig laſſen. Denn die Summe ber urngeraden Gtels 


len ift 38, das ifts; der geraden‘ aber, 11, das iſt . 


Weil nun o von 3, 5 übrig läffer, fo iſt auch der Reſt 
aus der ganzen Zahl gs. U | 
Item die Zahl 472678356 muß in 11 dividiret 7 
übrig laflen. Denn die Summe der ungeraden Stefs 
len ift a0, das iſt o; der geraden aber, 26, das ift 4. 
Run kann 4 von o nicht ſubtrahiret werden, Deromegen - 
feger zu der o noch ıt, und ſubtrahiret fodann die 4 von 
u, bleiben 7 übrig. ; - Woraus zu.erfennen,, daß.ben 
Reſt aus der ganzen Zahl 7 feyn müffe. 

Item die Zahl 547015392 muß‘in ırbividiret, 10 
übrig‘loffen. Denn die Summe der ungeraden Stel⸗ 
fen ift 18, Bas iſt7; der geraden aber, ı9, das ER 
Nun Farin 8 von 7 nicht fubtrabiretimerden , Demnach 
leget zu der 7.noch in, kommen 18, und ſubtrahiret fa 
dann Die: 8 von 18, bleiben 10 übrig, welche anbeuten, 
daß der. Reſt aus der ganzen Zahl.ıc fey, u 

$. 696. Wenn man ans einer Zahl alle ihre Partes allguotad 
(9 251) ſuchet, ift man gemüßiget, auch diejenigen Maaße, wel⸗ 
he größer, als eine einzelne Ziffer, zu ſuchen, und ob man’es 
ſchon nicht fo geſchwinde erfennen kann, ob eine Zahl, abfonders 
üch in die Primzahlen 13, 17, 19, 23 ꝛc. diviſtbel fen, ſo muß man 
fich gefallen laſſen, es öfters weitlaͤuftig zu ſuchen; wie hernach an 
ſeinem Orte gezeiget werden ſoll. Allein bey gegenwaͤrtiger Ab⸗ 
ſicht, da wir eigentlich auf das Kleinern der Zahlen zielen; dieſe⸗⸗ 
aber fuͤrnemlich nur zum Vortheil dienet (6.624), fo konnen alle 
weitläuftigen Kennzeichen, aber die langiamen Divifiones ſelbſt, 
wenn man die gegebenen Zahlen in mehr als-eine einzelne Ziffer 
allererſt weirlänftig dividiren follte‘, fchlechten Nutzen fchaffe 
dbid). Derowegen begnuͤget man fi, die Verkleinerung nur 
in die einzelne Ziffern oder höchftens in ı7 (die, wie heruach ged 

zeiget merben fol, eben fa bequem, ale eine einzelne Ziffer. zu gen 
en j . rau⸗ 


se) 
u 


— 
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Brauchen ift) anzuſtellen. Zumal da nit nur deren Kenn⸗ 
zeichen, wie vorhin gemeldet, fondern auch deren Verkleinernn⸗ 
gen oder Divifiones felbft gar leihe und Eur; find. Zu diefem 
Ende bat man fürnemlich die vorhin beichriebenen Kennzeichen 
fi auswendig befannt zu machen, um bey vorfallender Gele⸗ 
genheit diefelben defto geſchwinder merken zu können. 

” 6.637. Jedoch, weil es eben fo leicht, zu erkennen ift, ob eine 
Zahl in 25 oder 125 aufgehet;; ; nicht minder die Diedflon in dieſe 
Zahlen (wie hernach gezeiget werden ſoll) eben ſo kurz, als in 
eine einzelne Ziffer von ſtatten gehet: So kann man ſich auf 
der Verkleinerung in diefe Zahlen oͤfters mit Nutzen bedienen. 
Derowegen habe nicht ermangeln wollen, auch dieſer Zahlen ih⸗ 
ve Kennzeichen zu beſchreiben, als ſolget: 





J Das Kennzeichen von 25. 
«6.638. Alle Zahlen, deren 2 Ziffern zur Rechten⸗ 
Nullen, ober fonft bedeutliche Ziffern, welche jedoch in 
s5.theilbar find, muͤſſen in 25 aufgehen. Hingegen, 
wenn ſolche 2 Ziffern einen Reſt laffen, fo muß die ganze 
Zahl in 25 bividiret, eben denfelben Reſt Haben ($.607). 
3.€. Die Zahlen 2689700, 47938425, 630950, er 
7608975 geben in 25 auf. Weil die » Ziffern ur Requr, 
als 00, 25, 50, 75, in 25 aufgeben. 
. Singegen muß die. Zahl 7398617 —17 
die Zahl 3927340 - 15 
die Zahl 6149856 — 6 
und die Zahl 1794395 — 20 übrig laſſen, das 
{ft eben fo viel, ale jeder Zahi hee 2 Ziffern aus Rechten in 25 
divldiret, übrig laſſen. 


Dos Rennzeichen vo von 125. | 
6. 639. Alle Zahlen, deren 3 Ziffern zur Rechten 
been Nullen, oder fonft eine bedeutliche Zahl, welche je⸗ 
Boch in 125 theilbar, muͤſſen in 125 aufgehen. Hinge⸗ 
gen, wenn ſolche3 Ziffern einen Reſt laffen, fo u I 


der Zahlen, fo aufsubeben find. j * 
zahl in 125 dividiret eben benfelben Reft haben 


“ 


Die Zahlen 6897000, 2389125, * 19250, 6729375; 
o 9387625, 4916750, oder 84369875, sm in 


gen muß die Zehl 9867103 - — 103 
die Zahl 4689225 — 100 
die Zahl 7639: 56— 6 
die Zahl 8934590 — 15 
die Zahl 7165612 — 112 
die Zahl 1804675 — 50 
‚die Zahl 8317867 — 117 
: und bie Zahl 4938980 — 105 übrig Iaffen, da⸗ 
fe viel, als jeder Zahl ihre 3 Ziffern vur Rechten in 128. 
, übrig laſſen. 
0. Zwar hat man zum Kleinen, worauf die gegenwärs 
ſicht eigentlich zielet (F. 56), fuͤrnemlich nur zu merken; 
Zahl aufgehe,'nicht aber im wibrigen Falle, wleviel eben 
ſey: Allein, weil es in anderwweitigen Rechnungen nicht 
ih iſt, auch die Größe des Reſts felbft zu erkennen, fo 
gegenwaͤrtiger Gelegenheit zugleich uch hiervon bie 
ale- angezeiget. 
jt. Und babe ich diefes um fo viel lieber gethan, nachs 
in einem Rechenbuche, im weichem der Autor, feinen 
en nah, ſich beflifien, zur Arithmetik (wiewol er nur 
4 Speclebus und der Regel Detri gehandelt) gründliche 
Uſtaͤndige Anweiſung zu geben, uriter andern, das er den⸗ 
icht demonftriret, auch die vorbin gemeldeten Kennzei⸗ 
n 2, 3,4, 5,6, 8 und 9, und zwar nur auf den Fall als 
fie eine Zahl gerade aufmeffen, nicht nur ohne Beweiſe, 
auch mit folgender Anmerkung, ju meiner hoͤchſten 
nderung gefunden. 
iſt nicht die Meynung /als koͤnntengan; und garfeine 
eöahlen, als die angeführten (welche nämlich die gehoͤ⸗ 
ennzeichen haben) Durch eine der Stammzablen (wo⸗ 
r die einzelnen bedeutlichen Ziffern verſtehet) aufgehoben 
n, oder/ als könne sine ſolche Stammzahl keine an⸗ 
dere 


- N 
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dere aufheben: Sondern, da man ea in andern Sällen 


icht fo gewiß vorher feben koͤnne, fondern erſt tentis 
ven muͤſſe, mit welcher fichs thun laffe. | 


Nun fann man in gegentoärtiger meiner Befchreibung drt 
Kennzeichen, wenn man fih nur die Muͤhe nehinen will, die 
von mir dabey allegirten Paragraphos nachzuſchlagen, und mil 
Bedacht zu leſen, night: allein Bir Gründe des Falles, wenn bie 
Zahlen aufgehen, fonbern auch des Gegentheils, wenn fie nicht 
‚ aufgehen, und fo gab auch der Groͤßen der Hefte offenbar fehen, 
und dahero wahrnehmen, daß unmdglich andere Zahlen, welche 
nicht die gehörigen Mennzeihen haben, durch eine einzelne Zif⸗ 


fer aufgehoben werden können, folglich auch, daß vermittelſt der 


gegebenen Kennzeichen allemal "ganz gewiß und ohne tentiren 
Werder zu Sehen ſey, mit welcher einzelnen Ziffer fichs thun,oder 
auch inf Megentheile nicht thun laſſe. Alſo hat fich andy diefet 
ſonſt geſchickte Autor darinnen uͤbereilet, wenn et zu dem Kenn⸗ 
zeichen van 6 ahſolut erfordert, daß die Zahl, wenn ihre Ziffern 
ſchlechterdings zuſammen gezaͤhlet, und in 9 abgetheilet werden 


6 übrig laſſen ſolle; da doch aus dem vorigen 5. 6a9 zu erſehen, 


daß ſoicher Reſt auch wohl 3 oder o feyn möge. Bricht minder 
hhrfte audı dieſes aus Liebereilung gefchrieben feyn, wenn er ber 
der Zeblz meldet, daß bey ihr Feine gewille Megel gegeben 
werden Fönne, ohne was man aus dem Einmal Eins vordef 
willen kann, und wo lauter 7 find, 3. E. 7773; da doch die 
Zahl z, wie vorhin (H. 630) zu erſehen, eben fo wol ihr gewiſees 
Sennzeihen hat, alg die andern einzelnen- Ziffern, und obs 
gleich datielbe etwas laugſamer tft, als die Kennzeichen ber als 
dern (H. 630), fo bleibet doch ihre Regel darum eben fo gewih, 
als bie Regeln der andern. 


$. 643. Zwey oder auch mehrere Zablen nah 

j den angezeigten Rermzeichen zu klei⸗ 
| nem oder aufzubeben. nz 
I. Betrachter mit Hülfe der vorhin angewieſenen 
Kennzeihen, in mas var sine Zahl bie. zu fen * 
nn Ä ge 


| 


| 


Dee. Zahlen⸗ Runfsuhrbet find...” 
den Zahlen gerade aufgehen, und zwar merket erſt⸗ 
if die. —— Diiſorvm ($. 
und alsdenn nach der F a quf Die Kennel 
er kleineren jedoch weil ennzeichen Ne it 
ben großen Zahlen nicht —— die an⸗ 
n ns Augen fallen, fo koͤnnet. ihe ſoiche vis aus 
en. VE OR 

Wenn ihr nun fiober,. dos —* — woricht 
Daß aile zu kieinern begehrenden Safyen , in eine 
aufgaben Fönnen, ſo iſt ſolche gefündene Zahl daß 
ne Maaß (9. atza). Demnachkieinert oder die 
ſa in ſolches Mods (H. 3er) inf conzinuirer ſoiche 
ern an den fommenben Zahlen fe larse/ die nichc 
so kleinern iſt... 4 

F. Noe w Die. Zahlen : ‚Gogtaygooo: ax 
50000 gegen. einander; zu Fleinern;. pber, welches 
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Namlich, weil ihr bey dieſen Zahlen gar bald (sh 
634) ſehen koͤnnet, daß beyde in 1000 aufgehen, fo klel⸗ 


nert fiebeyde inıooo, das ift, ſtreichet beyderſeits zNRul 
len zur Rechten hinweg ($.235).: 
Ferner zeigen die zur Rechten ſtehenden 75 und so 
($. 638), daß beyde in 25 aufgeben. Derowegen klei⸗ 
nert ſie in 25, nad) der Art, wie unten gegeiget wetden 


ſoll, nämlich multipliciret beyde Zahlen mit 4, undlaſſe | 


Die kommenden co zur Rechten hinweg. 

Weil nun die fommende Zahl 243243 zur Rechm 
eine ungerade Ziffer hat, fo darf inan auf keinen geraden 
Diviforem, als auf 8, 6 ober'g vergeblich. mehr denken 

$. 625). Dannenhero zaͤhlet die Ziffern von jede 

Zahl befenders zufammten „ amd’ weil benderfeits in-den 
endlichen: Summen 5 tommen, ß kleinert fie in 9 
(6: 

Wenn nun bie kommenden Zahlen‘ “abermals miſan⸗ 
men gezaͤhlet werden, fo findet ihr, daß wiederum wie 
vorhin benberfeite 9 kommen. Demnach kleinert fe 
noch einmal in 9. 


- — — — 





Hierauf zaͤhlet die kommenden Zohlen abermal ie 


ſammen, ſo kommen 6, md 3. ¶ Derowegen kleinert 
ſie beyde iR: 3 (. 626). 1. 

"Die bierans entſtehenden Zahten zähle wiederum ji 
fammen.: ® Und da ie auch nur aus der erften Zahl ab 
leine bald fehet, daß a kommen, fo fönner ir au auch verge⸗ 
wiffert feyn, daß fie beyde nicht mehr in 3ge Pleimert wer⸗ 
ben fönmen. Demnach unterſuchet das das’ Könnt 
er Ve 


‚der Zähler, ſo aufzuheben ſind. 49 
2.46.63); ſo finder ihr, daß beybe in au aufgehen 
en, folgends kleinort ſie in.ın. 

Zeil ihr nun vermittelſt dieſes : Kennzeichent halb 
mehwiet, daß die kommenden Zahlen nicht mehr in 
jfgehen koͤnnen, ſo unterſuchet endlich bag min 
pon 7..($. 639), ‚und zwar, wenn jemanden bie 

gaeichen ju meitläuftig: ſcheinet, der Eann es gar bald, 
derheit weil die Zahlen nicht fo groß mehr. find, in 
Bebanfen durch eige wirkliche Diviſion unterſuchen, 
ieſelbe in 7,aufgeben;, zumal ba man in den Gedan⸗ 
nicht. auf den eigentlichen Quotienten, ſondern nur 
———— zu regardiren hat, (wiewol derjenige, 
her. im Rechnen fonft nicht pohl geuͤbet und hurtig 
8 ebenfalls bey hen Zahlen gı und 306: kann bewen- 
laſſen), fo werdet fr Jdaßrneßmen, daß beyde in,7 
ehen. Solchemnach Kleinert fie in 7, kommt end» 
13 und 38, welche Zahlen i in richte, mehr gegeneinan. 

aufzuheben ſind ... 

P-2. Die 4 Zahlen 9600, 6000, 4800 und 3600 
meinander J kleinern. Diefes kann man wie folget 
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Nämlich Areicet erſtüch von jeder af die. 2 Nullen 
Rechten hinweg, fo werden fie alle in 100 gekleinert. 

, weil man aus dem gegebenen- ‚Kennzeichen Ss, 
) erfinnet, daß die Zahlen 96, 60 ‚ 4 und 36 i in 6 
—* ſo Fleinert fiein6. 


ndlich kleinert hie been Zohlen, weil fieger 


rade 


⸗⸗ 


⸗ 
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rade find in 2 (9. 625), fo hat man dieſe 4 Zahlen 8, 50 
und 3, welche ferner kein gemeines Maaß haben, und al⸗ 
«fo die kleinſten: in ihrer Verhaͤltniß heißen (F. 322). 
6. 643. Wenn man bey dieſer Manier zu kleinetn 
1642) wiſſen will, in wie viel die gegebenen Zahlen uͤbet⸗ 
"Haupt gekleinere worden; ſo darf man nur alle gemeine 
Maaße, in welche man nach und nach gekleinert, in ein⸗ 
ander multiplieiven, ſo iſt das Product, dasjenige gemei⸗ 
tie Maaß, welches verlanget wird. Denn wenn man 
ſolche Zahlen auf einmal in das gedachte Product dividi⸗ 
ret, muͤſſen eben diejenigen Quotienten kommen, welche 
durch die wieberholte Diviſiones endlich gekommen (. 
236 und 237). Als im vorigen Exempel (8. 642. Nr) 
find die Zahlen 6081075 000 und 17775450000 
"überhaupt in 4677775000 gekleinert worden, indem die 
Diviſores 1600, 25, 9, 9, 3, in und 7 in einander mit 
Nieiret, geben die erwehnte Zahl 467775 00600. Und 
weil endlich 13 und 38 gekommen, welche primi inter Ic 
find, fo iſt auch ſolche Jahl 4167775000 dag größte ger 
"meine Maaß von den Zahlen -608107Jo0&Ab 
177754 30000 (. 551). Auf gleiche Weiſe ſt in 
dem angeführten Exempel ($. 642. Nꝰ· 2) das groͤßte ge⸗ 
meine Maaß von den Zahlen 96000,6000, 4800, und 
3600, die Zahl 1200... Denn das Product von 10 
mal 6mal abeträge z2aı, |. , 
„644. Dis hierher Habe ic) hur von lauter ſolchen gemeinen 
IE are Kahn vr "ol eh kennen, 
und nicht minder zu der Verkleinerung bder Diviſſon ſelbſt Bes 
nuem find Ch. 636), Dahero habe andy Cibid).dirfäßnnge z. E. 
13, 9, 19, 332. von dem Vortheil˖ des Kleinerns amsgefchtefs 
fen, eines theile deswegen, weil diefelben nicht ſogeſchwinde durch 
eine gewiſſe Megel erkannt werden können , und andern tbeils, 
wenn man geſetzet, Sen weiß, daß fie die Maaße And; fo "kann 
on Zn man 


m 


3 der Zahlen, fo aufkubeben find: aa 


zey thuen doch nicht die verlangten Quotienten uͤnmittel⸗ 
ınd ohne weitlaͤuftige Divifion fo fort hinfchreiben. Hier⸗ 
erſtehet fich ferner von felbften, wenn jemand aber durch 
ratürliche Fähigkeit und Hebung ja vermiögend iſt, derglei⸗ 
Maaße geſchwinde zu erfennen,aud) hurtig und unmittelbar 
em Kopfe in folhe zu dividiren (welches Infonderbeit bey 
3 Bahlen ein leichtes if) fo kann er fich auch ſolcher Verklei⸗ 

ings mit Nutzen bedienen. 3. E. Bey den Zahlen 
d 23, 0der 34 und 85 kann auch nur ein wenig geübter bald 
n, daß jene 2 Zahlen in 23, und diefe in 17 zu kleinern find, 
t. man and der Uebung weiß, daß 6H==3 235 wie auch 
gm=234 175 und Ss == 5 ir. Nad da et ſolcherge⸗ 
uch ihre Quotienten opge- Mühe ſo fort aus be Kopfe pin, 
‚en kann, fo darf.er Kch bey denſelben auch diefer Verflet: 


g bedienen, als ſoiget: 


r 








6o0 23Rcem 34 65 
17) * * 
3 1 2 "5. 4 


645. Indeſſen weil man gleihwoht 2} den. Bruͤchen die⸗ 
mt, allezeit eben eines Vorteile wegen, ſendern auch o 
Endigung einer Rechnung, bloß und allein um ihren Werth 
deutlicher fuͤrzuſtellen, ſo viel als moͤglich gerne kleinert 
6); dieſe aber unterweilen ſolche gemrihe Maaße haben, 
e weder durch Kennzeichen, noch durch die Uebung zu erken⸗ 
ud: Als habe in folgenden noch anzeigen wollen, wie man 
neral zu zweyen Sahlen nicht nur das gemeine / ſondern und 
nase, das groͤßte gemeine Maaß (Nr 551) auf einmal fin 
btge. EEE ' i 
Er Pen rn re De BEER Pe 
646. VDas größte gemeine Maaß zweyer des 
gebenen Zahlen nach gememer Art su 
finden.— u. 
Dividiret die großere Zahl in Diefleinere, und ſo 
ss reſtiret, iſt dieſe kleinere das groͤßte gemeine· Maaß. 
R Sf3 1, Wenn 
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II. Wenn aber ein Reſt bieibet, fo bivibiret den vori⸗ 
gen Diviſorem in den Reft; und fo nieder ein Reſt bieis 
det, dividiret den nächft gehabten Diviforem in diefen 
naͤchſten Reft; und daferne weiter ein Reſt bleibet,. Divi- 
diret abermal den letztgehabten Diviforem in dieſen Reſt. 
Solchergeſtalt continuiret das Dividiren (Oi Dean an un⸗ 
geachtet) ſo lange bis die Diviſi on exacte aufgehet: So 

iſt der letzte Dipiſor, oder, welches einerley, ber legte 
Reſt, das gebßte gemeine Maaß zu den gegebenen zwey⸗ 
en Zahlen -Deupmegen R 
* II, wenn ber- lebte Meft ı iſt, ſo iſt ſolches eine Anzeis 
gung, daß das grdßte gemeine Maͤaß von den gegebenen 
2 Zahlen ı ſeyn muͤſſe. Da aber ıfein gemeines Maaß 
Bi I 3547, ſo find foldye Zehlen primi inter fe 
253)» o 


w 


Z. E. Nr, Daß groͤßte gemeine Maaß zu den Zah⸗ 
ley 89 und 979 im finden: So dividiret die 979 in die 


89: De 26 er 89 7* 979 
Auet.i ir se 
oo 


"Bell nun, fein Reſt geblieben, foift 89 das verlangte 
größte gemeine Mooß. Wenn man demnach bie Zah⸗ 
len 89 und 979 in 89 kieinert ober dividiret, fommet ı 
und ıı, welche ‚Größen ice mehr gefleinert werden 
fönnen. A ’ 


. N% 2.20 sr und Inga das größte gemeine Maaß 
zu finden; 159 diyidiret 


3.)i nn — 183 die 1037 - 
“kommt Auot. 5 und Reſt 122 


L) 
* ‘ 
. . . « 
Bol. 142 
2 u oe » 4 — 


"der Schlen, fo aufzuheben find,  .4u; 

Ferner dividiret | 
den Reſt 122 die 183, als vorigen Dioiforem, 
mt Quot. ı und Reſtn | 

Weiter dividiret 

den Reſt 61 61: die, 132, das iſt ben naͤchſt ge⸗ 
nme Duor. 2 und Reft.o gabten Diviforem, . 
jeil nun enblid) die Diviſion in 61 aufgegangen, fo 
fe Zahl das, größte gemeine Maaß zu den gegebes 
Zahlen 133 und 1037. Wenn demnach ſolche 


m in 61 dividiret werden, kommen die 2’Zahlen 
7; welche in nichts mehr zu Eleinern find. “ 


Die, Zahl zu finden, in welche der Bruch 
* auf genauefte zu kleinern fen, das iſt, das größte \ 
ine Maaf von den Zehlen 28829 und 104775 zu 
1“ 
ividiret 1) in 28829 die 047728 
kom̃t Don 3 ' Reſt 18 18288 288; 
I 2.) in 18288 die ‚28829 
Quot. ı Keft,ıo L10541 
3.) in jo die _18288 
Duos 2 Me .7747 
4.) An 7147 die 10541 
Dun 1 Ref 2794 
5.) in 2794. bie _T747 _ 
Aush; "2 ER ang 
. IHRE: 


. ... 
er “io 080 - wenn Lu 7] J 3 
« . ur. 
Ä R “ ' . . ® 
u Sta 6.) in 


as4 Vondem Kleinernund den Kennzeichen 

| 6) in 2a. „Die - - 2794 
TEE ARE 7 Pr ur Teen 
| 2) in . 639. bie zisg 





Duot..:5 0. Ref a 
ae 35 m —— . 83% 
ul u: J. Bu 8% Me aa 
oo E . » Mn: er J „bie 254 
en BT Rurre RE © 


Ser nun: endlich die * on in. 27. Aufgegangen , fo 
hi äuch sap. das groͤßte gemeine Maaß ‚at den Zahlen 
28829 und, 1047.5. . Folgende , wenn ihr ben Zäpler 
Wʒ820, alẽ anch — et Meike 164775; in 127 
Bioiditer, fo eoriine der kleinſte Bluch ir (& 381). 


N 4. Das größte gemieine Maah; zu 1038 und 
2089 zu finden: 
So disidiret 155 m "1838 . -Die ie 2089° 
tkomm Dust. 2. Reſt 13 _ 
| 2). in RE 13 - bie 1038 


TUN — 


. . r . 
‘ en « ⸗ 
ze * .25 2 ar Fa . 


uot. 22 
7 2 BE ” RR 11 
Erw Mo = Br: die 13 
ent "Quo ı Belt, 2 
ra 4.) ‚an 2* 2 die — 


287 NQuot. 5 Ref, 


Weil: ——— ſo konnet ihr daraus ſchlieſ⸗ 
fr vo. bie gegebenen Bahn kekn gemeineg —— haben. 
eweis. 


1 


” der Zahlen, fo aufzuheben ſind. I 425 


Beweis. | 
eıte Fall, wenn nämlich die allererfte Diviſion fa 


aufgehet, iſt fuͤr ſich ſelbſt klar. Denn jede Zahl 


ich ſelbſt theilbar ($. ao), Wenn nun auch bie 
e Zahl von den gegebenen indie kleinere ohne Reſt 
26, fo ift allerdings die Heinere Das. ‚begehrte ges 
Maaß. Indeſſen fann die kleinere Zahl Fein gröfe 
Naaß haben (9.550):. Derowegen muß folche 


e Zahl nothwendig das begehrte groͤßte gemeine 


ſeyn(h.s51). J 

rate Fall aber gruͤndet ſich auf obige Lehre in 6. 
s 380.“HDenn ıdenn a Zahlen in einander divi⸗ 
einen Reſt uͤbrig laſſen, ſo koͤnnen dieſelben kein 
gemeines Maaß (daferne eines zu finden) haben, 
tweder ſolchen Reſt ſelbſt, oder doch ein ſolches 
ß, welches auch zu demſelben Reſt gemein iſt (H. 


Folgends, wenn bey den gegebenen zweyen 


n die erſte Diviſion nicht gerade aufgehet, fo ſuchet 
Job der Divifor in dem gebliebenen Reſte aufgebe, 
ichem Falle folcher Reſt felbft das größte gemeine 
ß iſt zu don gegebenen Zahlen, als zudem Divifore 
Dividendo, bey welchen derfelbe Reſt geblieben ($. 

So aber ſolcher Diviſor in feinen Reſt nicht ges 
aufgehet, und wiederum 'einen Reft übrig läffet, ſo 
t man auf vorige Weiſe ferner 3). ob diefer Reſt 
Maafi von feinem Diviforefen, und wo ſolche dritte 


ion gerade aufgeher, fo ift der legte Divifor, name . 


yer Meft aus der ändern Divifion, dag gemeine 
te mag dem Diviforeund Dividende in derfele 
andern: Divifion, oder iwelches einerfen, zu dem Die 
re und Reſt in der erften Diviſion, folgende auch zu 
Dividendo in der sten Dibifion ($. 577), das iſt zu 

| Ff5 den 


— 


426. Von dem KRleinern und den Kennzeichen 


7 





den gegebenen Zahlen. Daferne aber die zte Diviſion 
wieder nicht aufgehet, ſo procediret man ſo lange weiter 
fort, wie vorhin, bis endlich die Diviſion aufgehet, ſo muß 
der legte Diviſor nothwendig (mie aus dem vorigen er⸗ 
hellet) das größte gemeine Maaß feyn zu ben gegebenen 
Zahlen, Und ſolchergeſtalt erhellet, wenn in der leßtern 
Diviſion der Neft ı ift; Daß bey ihnen fein größeres ge⸗ 
meines Maaß als ı zu finden, das iſt (9. 254), Daß fie 
kein gemeines Maaf haben. 

$. 647. Weil nun diefer Beweis ſich auf dasjenige gefnber, 
toelches allererfi bey den Eigenſchaſten der Zahlen dargethan wor» 
den; fo habe auch die vorige Aufgabe nicht vorher in der Beſchrei 
bung der gemeinen Art Chahin diefelbe eigentlich gehörer) ſon⸗ 
dern hier angebracht. . 

6. 648. Nun werden zwar in dieſem Procefie die Auotienten 
‚gar nicht angefehen: Gleichwohl kann man fie, wenn man will, 
dennoch brauchen , und aus. ihnen diejenigen kleinſten Zahlen, 
welche in folcher Verhaͤltniß ſtehen, wie die gegebenen (als z. €. 
vorhin $. 646. N” ı, die 5 und 113 N°- 2, die 3 und 175. 
N 5, die 237 und 825) herleiten, und alfo gleich finden. - Als 
fein weil man dadurch bey gegenwärtigen Endzwecke, da die Abs 
ficht bloß auf das Kleinern gezieles Ift, Leinen Nuten Haben kann, 
fo habe folches allhier Übergangen,und bis hernach in ben sten Theil . 

gefparet. - Fon. 
G. 649. Indeſſen wer hen Grund von dieſer befchries 
benen Manier ($. 640), wie folcher in dem Beweiſe er- 
fläret worden, verftehet, und anbey dasjenige in Be⸗ 
trachtung ziehet, welches oben ($. s84) bereits fuͤrgetra⸗ 
gen habe, der wird gar bald.fehen fönnen, daß man nad) 
folcher gemeinen Art öfters ſich mit vergeblichen Divifio- 
nibus bemühet. Denn weil das größte gemeine Maaß 
unmöglich größer als das Complement ($4: 552). ſeyn 
kann, fo iſt ja das Dividiren in einen folchen Reſt, welcher 
größer, als fein Complement iſt, wodurch eigentlich un 
. . (& 


>. der Zählen; ſo aufzuheben ſind. 477 


t wird, ob ſolcher Reft das größte gemeine Maaß 
r eine vergebliche Arbeit. Deromegen habe all« 
& einen fürzern Weg anzeigen wollen. | 


Die 64. Aufgabe. 


so. Das größte gemeine Maaß nach einer 
'ürzern Art, als vorbin gezeiger, zu finden. 


efahret in dir Haupffache eben alfo, "wie vorhin 
5) angewiefen worden. Merket aber anbey, wo 
ft mehr als des Diviſoris Hälfte, und alfo aud) 
ls das. Coniplement ift, daß ihr in ber nachfolgen- 
iviſion den vorigen Diviforem nicht in feinen Reſt, 
n nur in deffen Complement dividiret. 
fommen demnach die vorigen Erempel (ibid. und 
Infondeeheit nach ber Ordnung, wie ith deren Aus⸗ 
ingen Bequemlichkeit halber aufzufegen pflege). 
iget zu ſtehen: 
ı8 Erempel N? 2, da zu 183 und 1037 das größte 
ne Maaß gefuchet wird, alfo: 
Divifion 183_ 1037 
Dust. 5 Reft 122 

Divifion  Eomplem. 61 61 183 _ 

3 Klo 
Andfid dividiret erſtlich 1037 in 183, kommt ber 
122. Weil nun dieſer Reſt mehr als die Haͤlfte 
as, fo ſubtrahiret ihn von ſolchen 183, kommt das 
plement 61. Folgendes dividiret ben vorigen Dis 
em 183 in das Complement 61, :bleibet nichts 
3. Demnad) ift 61 das begehrte größte gemeine 


1:7 
Item 








338 Von dem Kleinern und den Rennzächen 


Item das Exempel N 3, da zu 28829 und 104775 
das größte gemeine Maeß begehret m wird. Ab: 





1 )28829 104775 
Quot. not. Reſt 1828 18288 


3.) Complem. 10541. 28829 - — 
BEL} 2:77 
‘ . 1 
Complem. 19548 >... 
— —————— 
4) Complem. =". 6353794 
ER ..$ 84 — — 
en. ae 
W ur. 2.8 RE 137 
\ u ...1. Complem. J 
. En 7 gleich dem 9 


4 


| Ranuch bividiret nf: Tohrıs in 28809, kommt 
der Reſt 18288, deſſen Complement iſt 10541. dor 
gende bividiret tens die 28829 in das Complement 


20541, fommt ı ber Meft: 7747, deſſen Complement 


iſt 2794. Demnach dividiret weiter ztens die 1058 
in bag Complement 2794, kommt der Reſt 2159, der 
fen Complement iſt 6835. Derowegen dividiret atens 
die 2794 in das Complement. 635, kommt der 
254. Weil nun diefer Reit: weniger als bie Häffte von 
635, fo dividiret stens, wie in der vorhin befchriebenen 
rgemeinen Dre, bie-635 in Gen Reſt 254 ſelbſt, Fommt 
der Reſt 127, deſſen Complement ift gleichfalls 19, 
woraus klar iſt, daß die 127 juſt > mal in 254 en 
Gokhemnach brauchet e8 ferner eine befondere. 
‘fon, und iſt dahero 127 bas “verlangte ‚größte —* 


J | gm 


derngahlen/ fo:anfanbalen ſind. 425 

n das Exempel Ne4, dazu 1938, und 2089 

ßte gemeine Maaß geluchet wird. „Alp: 

238 2089 . EB 
2 Reſt 137 108. 
| 

Bu a MReſt 11 ir Me GER 

Co | | 








mplem. :» 2 13 
.n. I ! 6 Heft 1 


mlich vividiret erſtlich 2b89 in 1ögaı Fame der 
3. VDieſer iſt kleiner als Die Hälfte vor zog, 
wegen divldiret atens ſolche 1038 in den Reſt 13 
"Her Reſten, deſſen Complement iſtia. Mithin 
et zeens die 13 in Das Complement konimt der 
13 woraus erheilet, daß bie Zahlen! iess und 


2 ⸗ \ 3 on Ye . 
et A ines Maaß Haben. Dr Pa LPT Ber Er Eu Peer 
— u .,.“ * J 13 2 


u 7% . Derieie.. . BES 
eſe Regel gruͤnden: ſich auf obige Lehren in: 80 
4. Denn wenn zwo⸗Zahlen in einanden dividi⸗ 
sen Ref, folgends auch ein Complentent uͤhrig aß⸗ 
ykbnnen. dieſelben fein größer gemeines Moaß (d 
res zu finden) haben, als entweder ſalches Conn 
ne ſelbſt, oder doch ein ſolches Maaß, weirhes auch 
emſelben Complement gemein iſt ($. 583)... Im 
iR Der gegenwärtige Diweis gfeih —*25 — 
6. Beil aber. auch das gemeine Man unmoͤ 
r, als der Reſt, auch nicht groͤßer, als das Tompia 
ſeyn kann (8.584): Derowegen nimmt man unrer 
beyden allezeit diejenige Zahl vor den Dxviſorem 
velche,die keeinte 
| on $. 651. 


! 


u 


‚432 Von dem Kleinen, und den Renwyeichenzc. 


Achtet, auch die größten Brüche, ſehr kurz und geſchwind 


in Eleinere verwanbeln.-. 
Die 66; Aufgabe. 
8.654. Zu finden; in wie viel ein gegebener 
7 großer Bruch auf einmal zu kleinern fey, 
-.. " Deinirer einem andern’ gegebenen Drucke, 
ſo mir kleinern Zahlen gefchrieben , abe 
dem Wertche nach jenem gleich iſt, auch 
den Zahlen nach gleich werde. 
Didvidiret den groͤßern Zähler durch den andern klei⸗ 
ern Zähler, oder den groͤßern Renner durch den andern 
8feinern Mermer, fo muß in allemege bie gefuchte Kid 
nerungszahl-Hervorfommen. u 


23€ Es ſey gegeben der Bruch 7381 gleich dem 


Wruche is. Man ſoll finden, in welche Zahl jener 


Bruch zu kleinern ſey, damit er diefein gleich werde. &0 
dividiret die 76 in 4, ober bie 1691 in 89, fo kommen je | 
des mal ı9. Folgends kann ber Bruch 78 inıyge 


 Meinert werden, und kommet ſodenn der Bruch ve 
. 7. Beweis. 


Weil beyde gegebene Brüche gleich groß find, muͤſſen 
Fi die Zähler zu einander verhalten, wie die Rene 
($. 383). Folgends muß ber fleinere Zähler: in der 
groͤßern Zähler eben fo vielmal enrhalten feyn, wie der 

$leinere Menner in dem größern Penner ($. :308), das 
AR, beyde auf gedachte Weiſe kommende Quotenten, 
Maͤſfen einander gleich ſeyn. - Dannenbero wen⸗ maß 
ſolchen großen Bruch in diefen Duotimren. Heinert; P 
imuß allerdings ber andere gegebene Fleinere Zähler. und 


f} “ 


Nennet heraustommen (..83). gi 


” 


pP RE — mom 


y Der kleinſten Zahl ſo durch 
* Era 1 Bad; fund it, odch 
Mose Rede, von dem ‚Keinen Ge⸗ 


neralnenner. WITLETAN 
IE) ER TE TIERES WERT me De 


Ba. 3.0 Die HR: Aufgabe Zn | j 

16957 du d gegebenen Bahlen: —— 
Beimefe zu fia deridas iſt, eine ſoiche Zobl / 
in welche beyde een Zahlen gerade 
aufgehen. 


. 

je dieſer 8** habet ihr g Sie mens. 2 
Ob eime in die anbere geraßerranfgehe,: 

——— ⏑ —— — æãâ 

WO fie prim inter feiern. vn - 3 


—* Falle iſt ehae Berechnung Die gegebene 
die verlangte aulsmeßliche Pleinfte Jahl. De⸗ 
egen ſteichet nur die" gegebene kleinere· Zahi hinweg. 
3. E. Zu 4 und 32ſt bie ausmeßliche: kle inſte Zahl 
Denndieſe As in auf sem zu 3 und 12, 
ie ausmeplche ' Wehe dieſe ur in 
ufer- ;;: 
Im sten galle bield te ober fielen em von ben 
‚Gmelche ihr wollet) in ihr größtes gemeingg Magß und 
lſtlpiiciret den Quotienten mit der- ändern ungekleiner⸗ 
‚ah fp iftdas Product die verlangte Ausmefliche 


2. € ‚Die ausmeßlichſte kleinſte Zahl zug undıa zu 
ben. il nun biefer Zahlen < Pal gemeines Maaß 


.ı de 


iſt, 


49. Von dem kleinſten Goeneralnenner. 
Afſ ſo Mpinert entweber die gif’, und multiglicizer ben 
Quotienten a mit der 12; oder klelnert bie 12 in 4, und 
niultipliciret ben’ Quotienten 5 seit ber 8,.fofamit:in alles 
wege da, hit. anamehliche. kleinſte Zahl, welche ſo mohl in 
8 als in 12 diviſibel iſt. | 

Im zten Falle multipliciret beyde ſchlechterdings 
mit einander, ſo giebt das Probude die begehrte ausmeß⸗ 
liche kleinſte Zahl. | | | 
28; Iu 3. und 5, welche Fein gemeine! Mauß ha⸗ 

ben, iſt die ausmeßliche kleinſte3 nial 5, nämlidjtıs. 

se BE u ER ee DE  yrrı tt I 
EEE - "> 727 ME 


Dreer erſte Fall iſt für fich ſelbſt Far, denn das größte 
Mauß von einer Zaht Ift Die Zahlſeibſt 8. 5502: Ip 
lich iſt die ausmeßliche kleinſte Zahl won einer gegebout 
Zahl /die gtgobene Zahl ſelbſt. Wenn nun in felbige 
die andere gegebene Zahl aufgehet, ſo iſt jene größere 
Baht nothwendig·die ausmeßliche kleinſte Zahl ayr-den 
giwen gegebenen Zahlen. ‘Der Beweis —* 
aber liege in der obigen Propoſition H. 591, und des zen 
Falles in der Prepoſition 9. 636. 33 Pr 


5 DE 68 Aufgabe. 
6. 656. Zu 3, oder mehr gegebenen Zahlen, die 
ausmeßuche kleinſte dahl Su-finden. 

UL. Streichet olle Diejenigen Zahlen, durch welche eine 

der, andern juft aiffgebet, binmeg,_ 

° IE. Suchet zu den übrigen Zahlen, welche ein gemeis 

nes Maaß haben, ihre ausmepliche Fleinfte. Zahl, und 

zwar, wo mehr als2 Zahlenübrig find, erſtlich zu zweyen 
derfelven, auf die Weiſe, wie in det naͤchſt vorigen Auf⸗ 
Br | gabe 


Von: dem dieiuſten Cenctineantti Ki 


—— worden;alsdenn eben auf ſolche Are 
ferner zu der Eomimehben ZEHN und einer dritten, u. 
Pis ihealle Hegeböten"Fahler ; die en gemeines 
iß Haben, durchgegangen. Endlich multipliciret? © 
I. die aufs legte korym⸗ndeKahl mit den noch uͤbri⸗ 
zegebenen (daferne einige vorhanden find) ‚ welche 
gerittite Maaß haben ;' p toinhlet die‘ verlangte 
neßliche leinſte gahf, .* 

EN”, — ft Zt su'g, 7 

So 





ha so zu finden? erſtlich die 4 hinwes/ 
ao In’ gerade hufgehet, ſo iſt Jodie Meirifte'ans® 
liche Zahl zu 4 md 20 G— * erſten Faͤlle). 
ter ſaget: Das größte gemeine Maaß von a20 — 
5, Demnach -ieimett eine von beyden fi 10’; 

ipliciret bas komniende mit der uhbetn umgehen 


das At multipliciret 3 mit 30, oder 3 mit 26, F | 


60 die ausmeßliche kleinſte Zahl zu zo und 30 ibn 
ten Falle); Endblich mmuttiplicivet folche Go mit 7 
men 420 die ausmeßliche kleinſte Zahl: zu 7 und a 
3: im zten Falle). "Nun iſt aber, vermoͤge des vork 
Go in 30 und 30, und do ferner in githellbat‘, derd. 
en kann die Zahl’ 420 auch) von’ 20) 36 und 4 geräte 
jermeffen werden (9.343): Folgenbs iſt fe die aus. 
che Pleinfte zu‘ alleit gegebenen Bahlen: 4 
Fr, Die ausmeßliche kleinſte Zahl zua, 3, 4, su 
0, 15, 16 und 18 zu finben. So ſtreichet erſtlich die 
34 5,6 und 8 hinweg, weil durch dieſelben alle⸗ 
eine der übrigen, andern Zapfen gerabe aufhehet. 
ner faget. nach voriger, Erklärung: Die augmeh» 


e fleinfte Zaßl.zuro md 15: (deren größtes gemeines 
aaß 5) iſt 30, als 2 mals oder 3 mal 10; weiter: 
grundig (deren groͤßtes gemeines Maaß 6).ift 90, 
Gg als 


J 


6 Vonmdem Heinften Gencralnenner. 


a EEE en EEE EEE SERIE —— —— ARE — — —⏑— 
als mal ıg oder 3 mal 30; und endlich: Zu go und. 


x6 (Deren größtes gemeine Maahz a) if 720, als g mal 


90, Mirpin ift 720, bie ausmeßliche Meinfte. Zahl zu 
2, 3,4, 5, 0,8439, a5, x6 und 18. nn 
j “ a Beweis. J | 2* 
Es iſt dieſer Peoceß ‚nichts anders ala der vorige (¶⸗ 
655), indem man immerfort die ausmeßliche kleinſte 


Zahl zu — — wie ſolches inſonderheit in 
der Auflöfung N°s, erklaͤret worden. Und iſt hierbey 
allein zu merken, daß man Kuͤrze halber nur die Ord⸗ 
nung beobachte, erſtlich auf die Zahlen, durch welche eine 


anbee es ufhet; Dean auf ie Zahlen, wer 


che ein gemeines haben; und alsdann endlich gras 
auf bie Zahlen, weiche prigi imser I find, zu ſehen. 


.$. 657. Snbeffen ob es ſchon in Dem, aren Galle, der, 


Regel nach, gleich viel bringet, welche von beyden Zeh⸗ 
fen gekleinert wird: So hat man gleichwohl deg bequem 
lichen Multipligatign wegen zu merken, Daß mauallezeit 
diejenige Zahl. kleinere, bergen kommendes mit der unges 


kleinerten Zohl bequem gu multipliciren iſt. Als beyat 


nachſt vorigen Exempel N”. 2, da die kleiuſte auspoßli⸗ 
hr. Zahl zu 90 und 16 geſuchet wird; kleinert man lie⸗ 
ber die. 16, als bie go, indem es bequemer if} op wit g.ale 
S mit 45. gu piulfiplieiven und ſonderlich das Preduct 
„fofort aug dem Kopfehinzuſchreiben. N 
.6. . 68. Daß map aber eben hach: dieſer Art auch. zu dreyes 


oder mehrern Zahlen, welche ein 5 größtes gemeines Maanß 


haben, die ausmeßliche klejnſte Zah aufelnmal finden konne, iR 


vben 6: 592 bereits dargetban worden. Demnach kann man in 


dem gedachten Frempel:N”- 3 Zu:den Zihlen 10,16 und i8, a6 


: weiche ein gteiches größtes gemeines Maaß x haben, fo fort it 


orsme hlichq Arie Zabl Anden. wenn, man nägnig, an 
en | Re 


| 
| 


von bem. kleinſten Seneralnemer 47 


—— — ——— — —— —— — 
ı Bahten inız Aeinert, und die kommenden Zahlen mit der uns 
merten dritten maltiplicivet , fo Eommet 50 834 18, ade 
16.><9, oder 10 >48 ig, das ift in allemege 7,0. Und 
te Zahl 720, fo wohli in 3.($.626), als auch in5 ($. 628) 
:het5’fofichet man gar bald, daß ſelbige and) in die nod uͤbri⸗ 
ahl ds aufgehen muͤſſe (F. 388): Deroivegen darf man ſolche 
ir hinwegſtreichen ($. 6ys Im erſten Wale) und iſt alſo 720 
erlangte ausmeßliche kleinſte Zahl, wie vorhin. Allein ni 
:gebenen Zahlen mehrentheils won folder Beſchaffenheit, da 
roͤßtes gemeines Maaß nicht aflezeit gleich (wovon oben $.593 
ı erwebhnet worden), fo will ich allhier noch rine andere Art 
igen, welche inſonderheit bey vielen gegebenen Zahlen erwas 
emer zu gebrauchen If, zumal da manmach.felcher nicht eben 
‚ie größte, fondern nur auf biejnigen gemeinen Maaße zu " 
bat, welche einem am. geſchwindeſten Bern oo 


Die 69. Aufgabe. 


3.:659. Zu vielen gesebenen Zahlen die aus; 
meßliche kleinſte dahl auf e eine bequemere 
Art zu finden. 


Streichet alle diejenigen Zahlen hinweg, durch wel⸗ 
eine der andern Jahlen gerade aufgeber. 
II, Kieinert, wiefonft beym Kieinern gewöhnlich, alle 
jagen Zaßen, welche ein gerfieines Nuaß haben, in 
gemeines Maaß, fo lange und ſo oft, als es angehet; 
d zwar erſtlich in ſolche Maaße die zu den meiſten von 
gegebenen genein, aſdenn hernach auch in ſolche 
aaße, welche auch nur zur zweyen Zahlen gemein ſind, 
b notiret alle ſolche Maaße, In welche ihr kleinert, je; 
mal beyſeite: Der ihr Fünnet auch anfangen, wodhe 
Het, allein mit der Obſervation, daß ihr diejenigen 
ihlen, welche ſchon nicht in ein angenommenes Maaß 
OR, jedoch aber in einen Paste aliquotam ausdemfeb 
93 ben 


“8 Von dein kleitiften Generalnenner. 


ben Maaße aufgeben, zugleich auch in ſolchen Partem 
mit Eleinern müffer. “Diejenigen Zahlen aber, welche 
bey jeber Kleinerung nicht.zugfeich mit gefieinert wer⸗ 
den, ſchreibet (bequemerer Ordnung halber) aufs new, 
neben Die gekleinerten: Und wo ſich abermals Zahlen 


finden, durch welche eine der nebenſtehenden aufgehet, 


fo ſtreichet dieſelben eben wie vorhin, / hinweg; bis endlich 
ſauter primi inter fe'übrlg bleiben. "Hierauf 
.NI. multipliciret alle gebliebenen primos inter fe, 
‚ und die beyſeite notirte Maaße in einander, fo ift das 
kommende Product ‘die begehrte ausmeßliche Fleinfte 
Zahl zu alleri gegebenen Zahlen. " ' BE 
‚Diefe Manier gruͤndet fich auf dasjenige, welches oben 
9.594 gemeldeg jpprden. Zu deſto mehrerer Erlaͤute⸗ 
rung aber folgen net. andern Gyempeln auch die vori⸗ 
gen aErempelaus .86. — 
VNn. Die ausmeßliche klainſte Zahl zu Den Zahlen 
4,7; 20 und 30u Finden. Dieſes ſtehet alſo: 
4 7,20 30° " 
PETE REN" SF uns ee 
NEVSCKT, TFT. * 
Antp·. a200 
. Raͤmlich ſtreichet ˖dieAy durch. welche 20, aufgeht, 
binweg. Feryper kleinert 20, und 30 in das gemeine 
Maaß ra ;- nie ⁊ aher, tmeirhe.in · ſolchez Maaß nicht wit 
gekſeinert werden: kann, ſchreihet anter die Linie are bie 
inerten Zahlen, ſa Eapunen,bie primi.iggerie 7, 
en Dieſe, wie auch das: gebrauchte DRAof-10, 
wegkipliciret in einander, kommt amal,2 mal 7 mel, 
naͤmlich 420, bie begehrte aucmeßliche Eleinfig Zah. 
.No. 2, Die -ausmeßlichg- klainſte Zahl zu den Zahlen 
a, 3, 4,5, 6:8, 10, 35, 36 und;ag, zu finden, . A, Ä | 
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‚rMon:dens Bisinften Generalnennet. 1 
a ——————— 
- BBASHZ OL AO 15.16 18 
nl 2). 


| mo ur on . — 


BE Zu PIE 
mn un — — 
⁊* 5, 5 t 3 
| nn intwort 720. 
aͤmlich kleinert nachdem ihr alleZablen, Durch wel⸗ 
ine der andern gecade aufgehes, hinweggeſtrichen, die 
P, andaß, in das gemeine Maaß a, fommen.s, 8 
9. Hierzu ſetzet auch die 15 herunter. Da aber 
-5 gerade aufgeher, fo ftreicher folche 5, wie vorhin, 
eg. Berner Kleinert bie 15 und g in das gemeine 
iß 3, und feget neben folche gefleinerte Zahlen, die 
ze Zahls. Demnach multipliciret, die. gefommenen 
osinterfes, 8und 3, als auch Die gebrauchten Maafe 
and 3, in einander, ſo kommet die begehrse Zahl 720. 
der es kann biefes Exempel auch wie folget berech« 
verden -- -  -- — — u. 
ABKEBTE 10 15 16 18 
— — 


8 ad 
* — 
3. 16 13 > 
. . 9 






D 
»> A m av re a. .. u... 





*4 
on “ | Fre ty 3 6 U. 
luthſer find, erſtlich die. Zahlen 10 und 13 im 5 geffehs 
‚ und die kommende 2 und 3, weil ſolche 16 oder ı 
‚und 18 in 3 aufgehet, hinweggeſtrichen; feriter die 
#818 in 2 gefläänere worben.: Demnach iſt die be 
te Zahl 8 mal g mal 5 mal 2, das iſt 720, wir 
Yin. ©“ J . 
1% 3. Die ausmeßliche Sleinfte Zahl zu hen Zahlen 
6, 20, 24 und 30 zu-finden, -- Di et ale: 
Ä — “ " 





wur... 


E25 
oa “ " ‚ 
1 94 9 
” u‘ 
‘ 1} 


Women HeinprBäreinenier. 
9 "16° 20, 84. 96 
9 20 824. 9 





erh 








9.8 „ 32015 
— * — 
3) 9. —E 6 1 5 
wir. : RPBITERT We Re oe? Sue 5” 45 ir 
PP LE Antwort 720%: 39) 
€ Althier hat mail ſich erjtlich Berjenigen mieh⸗ det 
net welche ie Kin. möiften Zohien gemein ſind. Wenn 


ihr aber nur basjchige betrachtet," $ in der ‘gegebenen 

egel Arfit. TI pl obſerviten gelehret worden, fo konnet 
‚Ihr bie vertarigfe Baden auch —* als vorhin — 
frden, wie folget:· 


BET vun ‘ a0: 24 90- 








10) — — 9— 
F — —* Ps 
4) — — ’ 








t 9 ‘2 2. ; — | u D- 5, 
Naͤmlich kleinert bie 20 und 30 inıo.. Weil abe 
bie 16 und 2a in einen Partem aliquotam aus 10, näns 
lich in 2, diviſibel find, fo Fleinert Diefelben in folhen 
Portem 2. Der fernere Procęeß iſt gleich dem vorigen. 
Und iſt demnach die enge Zahl 9 K2% 16 “y 
bas ift 720. 
Oder ibe füntiet nu hicher Art dje * 
nis folget anſtellen: iM er he 
9 16 20 24 30 








En 2) :: 1. Pe: 77" 42— 
—— FIRE: 





» 


Von dem kleinſten Beneralnenner 441 


‚Hieeifind bie 16 und: ag in ihr gemeines Mac 8 
Rebe umnd weil 20 in den Partem aliquotam aus g, 
ih in 4; und 30 inden Partem aliquotam 2 diviſt-⸗ 
‚ fo find fie in ſolche Partes gekleinert. Uebrigens 
ner wie vorhin pröcediret worden; und iſt demnach 
gehrte Antwort It 8 5 8% 3, nämlid) 720. 


zer es kann nach ſolcher Manier der Proc flgen 
apen angeftellet werden:. 





en 

8° 16 20 er 30 

By ——— 000000 
316 | DES Be 10 

ade 4 s — —. 


adiſt aſ die Antwort *4 *45* 3% 4 nam-⸗ 
720, wie vorhin. 


600. Dieſe Lehre von der Ausfindung der kleinſten m Baht, 
ye durch verfchiedene Zahlen ansmeßlich iſt, hat infonderheit 
ı Wiugeribey den Bruͤchen, die ungleiche Penner: habe wenn 
mter gleiche Benennung gebracht werden fallen. wie aus 
folgender Aufgabe zu erfeben, Denn nad) der gemeinen 
($. 408) ‚werden die neuen Renner, bgende auch ihre ai 
fters oiher Noth ‚u groß. 


Die 70. Aufgabe. 2 


2 6hr. Derfehiedene Bruͤche welche anglei⸗ 
che Nenner haben, unter den moͤglichſt 
kleinften Beneralnenmet zu bringen. 

1, Suchet zu ben gegebenen-Mennenn bie ausmeßli⸗ 

»kleinſte — nach ng der verbersehenmen 

| Lehren 











430 Von dem Kleinern und den Kennzeichen 
8. 651. Ihr koͤnnet auf ſolche Weiſe auch bey dem 
obiger Erempel (6. 642. No1). bas-größte gemein 
Maaß auf einmal finden, wie folget: | 
1.) 6081075000 _ 13775450090 8 

2 Reſt 3613 300000 
2.) Eompiem. ⸗ ._467775000| Gog 1075000 
53 23  .(2damz, 
Ir. - Reſt ocoooooo 
Solchemnach iſt das groͤßte gemeine Meaß 


467775000 .(rofe zu erſehen $ 643). Allein man bs 
dienet ſich bey vergleichen. Erempel licher ber Renuyeicen 





u 2 





Ber einzelnen: Kiffern und fonftgefchichter Zahlen, nah 


der Manter, wie ſolches oben... 642 geſchehen (6. 630 
dieſer näcıft vorher befchrieberinn. Methode. aber mir in 
dem Falle, wenn ein Bruch), weichen man gerne Beinen 
will, in feine einzelnen Ziffern oder font gefchidte Jah 


fen aufgehoben werden kann ($: 645). Indeſſen habt 


thr aus gegentoärtiger Aufldſang Dasjenige toaprzund 
men,- welches oben 6. 240 bereits angeinerfet mod 


den, nämlich, weil allhier eigentlich die Reſte aus dr 


Diviſionibus geſuchet werben, daß maneines Dividendi 
Nullen gegen eines Diviforis Nullen zur Medien nicht, 
wie ſonſt gewoͤhnlich, hinweg laſſen könne. 
u; 65," In bet Praxi ndetlich bey Haublungsrechnum— 
da nran auf die ef Eile Brudet nicht ob 
——ã achte nad es aſtere nicht der Muͤhe werth 
groß⸗u Vruͤchen das, größte gerheine Maaß mac) voriget IR 
ger au · ſuchen und dielelbe, wo jaein Maag bey ihnen geiz 


ben wird, alsdenn in foldhes Maag zu Eleinern;, gleichwol bt 


will man unkerweilen den Werth folcher großen Bruͤche at 
durch Seiner fuͤrſtellen, welche, obſchon nicht punktucl, Fr 


der Zahlen, ſo aufzuheben ſtnd. -49ı 
ahe Ben größern gleich ſind re Zu dieſem Ende habe allhier 
Igende Aufgabe, bepfügen mol c. , . 
Die 65.” Aufgabe. | 
653, Einen großen. Bruch. ohne Berech, 
nung, jedoch dergeſtalt zu Eleinern, dag 


dieſer jenem. entweder ganz gleich , oder 
doch fehr nabe gleich fey. 





neyoeder ganz gleich, wenn nämlich die abgefchnitses 
siffern lauter Nullen find ($.634), oder doch, wo 
h bedeutliche Ziffern abgeſchnitten werden, ſehr na⸗ 
ykommt. Je weniger Ziffern aber ihr in dieſem 
n Falle abſchneidet, deſto näher und ſchaͤrfer kommt 
ur Linken des Abſchnittes bleibende Bruch. 

E. den Bruch (6. 642. N°- 1) 1553——8ö 
So ſchneidet 
bi dem Zähler als auch dem Nenner 9 Ziffern zue 
ten ab, fo bleibet ver Feine Bruch ;%, welcher je 
woßen Bruche bey nahe gleich iſt. Wolter ihr aber 
leinen Bruch genauer haben, fo fchneider. nur 8 Zi 
3b, fo bleiber der Bruc, „3%, ; und fo ihr ihn noch. 
ser haben wollet, fo fihneider nur 7. 3iffern ab, 
[tet ihr-aber nug 
Ziffern, als weiche Jauter Nullen find, abſchneiden, 
wde;der bleibende Bruch 5334934 (mie bereits - 
Gbid.) gemeldet ift) dem. gegebenen ganz accuraf 
Henn. : Auf ſolche Weife koͤnnet ihr in Prari, wenn 
ie genaue Accurateffe ſolcher Efeinen Kheilgen niche 

- achtet, 


..e 4. 


‚32 Von:deim Kleinern, und den Rennjeichen ec. 
‚achtet, auch bie größten Bruͤche, ſehr kurz und geſchwind 
in kleinere verwandelil. rn 

Die 66. Aufgabe, | 
$ 654. Zu’ finden; in’ wie viel ein gegebme 
. ° großer Bruch auf einmal zu Eleinern fey, 


damit er einem andern: gegebenen Bruce, 


fo mir Eleinern Zahlen 'gefchrieben , aber | 


"dem Werthe nach jenem gleich iſt, auch 


den Zahlen nach) gleich werde. 
Dibvidiret den größer Zähler durch den andern klei⸗ 


een Zähler, oder den groͤßern Renner durch den andern 
einern Nenner, fo muß in allervege die gefuchtefiee 


nerungszahl-Heroorfommen. 


23, E. Es fen gegeben der Bruch) r28r gleich dm 


WBruche 5. Man foll finden, in welche" Zahl jene 
Bruch zu kleinern fey, damit er diefein gleich werde. So 
dividiret Die 76 in 4, oberbie16g: in 89, fo kommen re 
des mal ı9. Folgends kann ber Bruch z4$r iniyge 
- Meinert werben, und kommet ſodenn der Bude 
| 7 Beweis, “ | | 


Weil beyde gegebene Bruͤche gleich groß find, if 


Fih die Zähler zu einander verhalten, wie die Nenner 


(6. 383). Zolgendos muß ber kleinere Zaͤhler in dem 
groͤßern Zähler eben fo vielmal enthalten ſeyn, wie der 

Jleinere Nenner in dem groͤßern Nenner ($. :308), des 
uſt, beyde anf gedachte Weiſe fommende Quotienten, 
müffen einander gleich ſeyn. Bannenhero wenn man 
ſolchen großen Bruch in dieſen Quotienten kleinert, ſe 
mnuß allerdings der andere gegebene kleinere Zahler umd 
Nennet herauskemmen (9. 83). BE yon 


| 


_ — — 
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3n der kleingen Zahl ſo durch 
ihiedene Zahlen ausmeßlich iſt, oder: 
uch gemeiner Rede, von dem kleinſten Ge⸗ 
neralnenner. udn 2 * 3 
ni alen EN i⸗ 


Die Sr: Aufgabe: 


* 
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644.” Zu a gegebenen· Zahlen die au⸗meßliche 
Beimeße zu finderi; bie if, eine ſolche Suhl) 
in welche beyde gegebene Zahlen gerade 
aufgeben 
ati rer as 65 ee 
zey dieſer Aufgahe Yabet ihr z Faͤlle zu werken: > 
} 2. Ob eine: ia Bie andere geraßerraufgebe.: "1 
a. Ob ſie ſonſt ein. gemeiues Megſ habe. 8 8 
15 xOb fie printer Se fardannd 02 9925 2:4 
Im befln Falle iſt ehae Berechnung die gegebene 
we; die veriangte ausmeßliche kleinſte Zahl. Dir 
genſteeichet nur die gegebene kleinete: Zaht hinweg. 
< Zu 4 und za,tft.die ni Za 
enndieſe gehet in 4 auf. Item zu 3 und 12, 
ie —e— —— — Seh diefe gebet in 
f. W — 2 


| EEE: EI re 
Im aten Falle dieidiret oben kleinert eine yon ben. 
‚melche ihr wollen) in ibr größtes gemeines Moafyund 
eipliciret den Quotienten mit der andern ungekleiner⸗ 
Zahl, ſo iſt das Product die verlangte ausmeßliche 
iſte Zahll. 

LE. ‚Die ausmeßlichſte kleinſte Jahl zug und 1a zi 
en. Weil nun dieſer Zahlen größe gemeines mu 
ee al er 


42: Von dem kleinſten Goneralnenner. 


ö— — — — 
Vſt, ſo kleinert ennveder bie gin 4, und multigliciret bein 
Quotienten a mit. der 125: oder leinert bie ız’in 4, und 
niultipliciret den Quotienten 3 mit der 8, kommt ·in alles 
torge.24, hit: aumnefliche. kieinſte Zobl welche ſo mohlin 
8 als in 12 diviſibel ift. - 

Im sten Falle multipficivet beyde fchlechterbings 
mit einander, fo giebt Bag; Prodiſe die begehrte ausmeß⸗ 
liche Fleinfte Zahl. 

BZ. ErnZu 3. und 5, welche kein gemeine, Manß ha⸗ 
be, iſt De * ausmeßlice Llenfte.s.uial 5, amd 


"Berndeis. 4 


Der * Fall iſt fuͤr ſich ſelbſt klar, denn das größte 
Mach von einer Zohl iſt bir Bahhfabft F 450); Sg 
lich iſt die ausmeßliche kleinſte Jahl wen einer geg 
Zahl/die gegebene Zahl ſelbſt. Wenn nun in felbige 
die andere Zahl * * 9 De größere 

n ndig. Die ausme tar den 
2 —* Zahlen. Der Beweis des a 
nber lieg in der obigen Propofitign $, 50" ind dee 
Galle in in der Yrepeſition 9. 566. E21 


. Die 68. Aufgabe. 


J 656. 30 3, oder mehr gegebenen Sablen, die 
ausmeßliche kleinſte dahl zu finden. 


1. Streicher. alle Diejenigen Zahlen, durch welche eine 
der, andern juft aiffgehet, hinweg, 
° IM. Suchet zu den übrigen Zahlen, welche ein gemels 
nes Maaß haben, ihre ausmeßliche Fleinfte Zahf,, und 
zwar, mo mehr als2 Zahlen uͤbrig ſind, erſtlich zu zweyen 
derſelben, auf die Beile, wie in det nächft vorigen * 


5 


von: demoieitene Genernintuner: an 


be angensefel worden; alsdenn eben « auf ſolche Er 
ich ferner zu ber kommenden Zahr und einer dritten, u,! 
w. bis Ihe alle gegebenen Vahlen die ein gemeines 
Naaß Haben, durchgegangen. Endlich multipliäirer? \S 
III. die aufs legte komendes Zahl mit den noch uͤbri⸗ 
m gegebenen, (daferne einige vorhanden find), welche 
An gernehnte Naaß haben, ‘fo toinmiet die‘ verlangte 
ismeßliche leinfte Zahl .·. 

2.&"N” Ser titaſte a zir4, 5 





ont 56 zu finden! S 


zeßlicht Zahl zu 4 umd 20 G. 654. Ace San 
ferner faget: Das größte gemeine Maaß von ao undz9 
# 16. Demnach kieinett eine won beyden in 10', und 
witipkicivet das komniende mit der andern ungekieitie 
m, das iſt multipliciret 2 mit 30, ober 3 mit 26, tom. 
ven 60 die ausmeßliche kleinſte Zahl zu 20 und 36 it 
# sten Falle); Enblich muttiplicivet ſolche 60 mit 7 
ommen 420 die ausmießliche kleinſte Zahl gu 7 und Br 
ibid. im zten Falle). Nim ift aber, vermöge des vori⸗ 
en, 60 in 30 und 30, und So ferner in 4theilbar, dero 
pegen känn die Zahl 420 auch von’ 20) 36 und 4 gerade 
mifgemeſſen werden (ſ.543): Folgend⸗ iſt fe die aus 
neßliche kleinſte gu allew gegebenen Zahlen: 
N’'2. Die ausmeßliche kleinſte Zahl ju-&, 3, 4, s. 
z, * 15, 16 und 18 zu ſinden. So ſtreichet erſtlich die 
, 3,.4,5, 6 und 8 hinweg, weil durch diefelben alle⸗ 
mal’eine der übrigen andern Zahfen gerabe aufgehet. 
Ferner faget nach vorige? Erklärung: Die augmeß 
liche.fleinfte Zahl zuro und 15: (deren größtes gemeinde 
5) iR 30, als 2 mal.ıs oder 3 mal ro; weiter: 
Zu 35 und: 38. (deven ar ee ft oo, ' 
92 als 


= 


26 Von dem Heinflen Benttalnenner.? 


6 5 mal ıg ober 3 mal 30; und adlih: Zu go und. 
16 (deren größtes gemeinen Maaß ) if 720, alsg mal 
90, Miehin ift 720, bie anssneßliche Meiufte. Zapl zu. 
2,3,4, 56,8 10, as, 20 18. BE 
Es iſt Diefer Peoceß nichts anbers ala der gorige (g. 
655), indem man immerfort Die ausmeßliche Eleinfte 
Zapl zu zwagen Zapfen fuches, wie foldes Infonbecpeitin 
bee Auflöfung N°’s, erklaͤret worden. Und ift hierbey 
allein zu marken, daß man Kürze halber. nur.die Ord⸗ 
nung beobachte, erftlich aufdie Zahlen, durch welche eine 
andere gerade aufgehet; beun aten auf bie Zahlen, wel⸗ 
&r ein gemeines Maaß haben; und alsdann endlich zten 
auf bie Zahlen, welche prigui inter ſe find, zu fehen. 
6. 657. Indeſſen ob es ſchon in dem aten Falle, der 
Regel nach, gleich viel bringet, weiche von beyden Zah⸗ 
len gekleinert wird: So hat man gleichwohl bes bequem⸗ 
lichen Multiplipation wegen zu merken, Daß manallezeit 
diejenige Zahl, Eleinere, berg kommendes mit der umges 
kleinerten Zap bequem gu multipliciren ift. . Als beym 
macht vorigen Exempel N’. 2, hadie kleiuſte aus moßli⸗ 
he Zahl zu 90 und 16 gefucher wird ; kleinert yaan-lies 
ber die 16, als die zo, indem es hequemer iſt op mit g, als 
3 wit 45 zu. multipliciren und fonperlich. das Product 
fofort aus dem Kopfehinzuſchreiben. rn, 
. 6. .650. Daß man aber ebey nadgibiefer Art quch zu dreyen 
ober mehrern. Zahlen, welche sin aleiches größtes gemeinen Maaß 
"haben, die ausmeßliche kleinſte Zahl auf einmal finden könne, if 
‘dben $. 592 bereits dargetban worden. Demnach Finn man in 
dem gedachten Frempel:N” 3 Juden Zuhlen 10,16 und 18, ale 
: welche ein gteiches größtes gemeines Want & haben, fo ſoet ihre 
ovsmehlichg.kleinſte Zabl Anden, wenn man nägih, u 
oo. e 


. 
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Von dem Heinften Beneralneimer. 37, - 

dieſen Zahten inı2 Eleinert, mb die kommenden Zahlen mit der uns 
gelleinerten dritten maltiplicivet , fo Eommet 5 824 18, eder 
sa 16 79, oder 10 >48 das ift in allemege 720. Und 
da die Zahl 720, ſo wohl in 3.($.626), als auch 'in 3 ($. 628) 
aufgehet 5 ; Tofehet man gar bald, daß ſelbige and) in die noch uͤbri⸗ 
‚ge Zahl ds aufgehen muͤſſe (6. 80): Derowegen darf man ſolche 
5 nur hinwegſtreichen (F. 655 im erſten Falle) und iſt alſo 720 
die verlangte ausmeßliche kleinſte Zahl, wie vorhin. Allein 
die gegebenen Zahlen mehrentheils won ſolcher Beſchaffenheit ba 
ihr größtes gemeines Maaß nicht allezeit gleich (wovon oben $.s9 
ſchon erwehnet worden), fo will ich allhier nach rine andere Art 
anzeigen, welche inſonderheit bey vielen gegebenen Zahlen etwas 
bequemer zu gebrauchen if, zumal da man mac) ſelcher nicht eben 
auf die größte, fondern nur auf diejenigen gemeinen Maaße zu " 
‚den dat, weiche einem am. geſchwindeſten ver oo 


Die 69. Aufgobe. 


9. Zu vielen ebenen Zahlen die aus- 
—8 kleinſte Zahl auf eine bequemere 
Art zu finden. ix 


1.Streidhet alle-biejenigen Zafen hinweg, durch wel⸗ 
he eine ber andern Zahlen‘ gerade aufgehet. 

I. Kleinert, wie fonft beym Kleinern ge alfe 
iejenigen Zahlen, weiche eim gerfieines Wiaa Haben, in 
br gemeines Maag, fo lange und ſo oft, als es angehetz 
md zwar erſtlich in folche Mache, die zu den meiften von 
en gegebenen genieih,, Atdenn hernach auch in ſolche 
Naaße, welche auch nur zu zweyen Zahlen gemein find; 
nd ndtiret alle ſolche Maaße, In welche ihr kleinert, je⸗ 
esmeil beyſtite: Der ihr Aane auch anfangen, wo ihr 
‚ollet, allein mit der Obſervation, daß ihr diejenigen 
oblen, welche ſchon nicht in ein angenemmenes Maaß 
If, jedoch aber in einen Paetem Aliquotam aus demfeh 

Gg 3 en 


4 


“8 Von dern kleinſten TBentralntnner. 


ben Maaße aufgeben, zugleich auch in ſolchen Partem 
mit Bleinern nrüffee. Diejenigen Zahlen aber, welche 
bey jeder Kleinerung nicht zugleich mit gekleinert wer 
ben, ſchreibet (bequemerer Ordnung halber) aufs neue, 
uehen Die ‚gefleinexten: Und wo fish abermals Zahlen 
finden, durch welche eine der nebenftehenben aufgehet, 
fo ftreichet Diefelben eben wie vorhin, hinweg; bis endlich 
-  Jauter primi inter’ ſe uͤbrig bleiben. "Hierauf 

.III. multlpliciret alle gebliebenen primos inter fe, 

‚ und die beyfeite.notirte Maaße in einander, fo ift das 
Eommende Product. die begehrte :ausmeßliche kleinſte 
Zahl zu alleri gegeberien Zahlen. u 

‚Diefe Manier gründet ſich aufdasjenige, welches oben 
9. 594 gemeldet pprden. . Zu — Erlaͤute⸗ 
rung aber folgen neuſt andern Gempeln auch die vori⸗ 
gen 2Erempelaus 9.6566. Le — 

_ N“ Die he kleinſte Zahl zu den Zahlen 


4; 4; 20 und 38°fu Finden. Dieſes ftehet alſo: 
A 7.20 390° 
BE Er C— u 
MD 5 9 Tr ET TE T .. a ’ 
Bu En Eu Fr . fw. 430 


s.. Raͤmlich ſtreichet die 4, ,yech weiche 20. aufgehet, 
bimeg.. ..Serger Eleiners 20, und z0 in das gemeine 
MRanf 10; Die.2.aber, weiche in ſolches Maaß nicht mit 
gekleinert werden kann, ſchreihet unter die Linie neben die 
geffginerten Zahlen, „fa kammen, die primi imer de 7,2 
und 3. Dieſe, wie auch das: gebrauchte Maaß i0, 
wenktipliciret in einander, kommt zmal.2 mal 7 mel a, 
naͤmlich 420, die begehrte aursmeßlice Kleinftg Zahl. . 

No 2, Die -usmeßliche- klainſte Zahl zu hen Zahlen 
&, 3,:4,.5, 6.8, 10, 15, 36 und;ag zu, finden, . a | } 


v3 i 





tet werden: -- - 
423 4 83 * is 16 18 


ar 4, en un ”.. 
271 rar u D 4 3 16 18 7 
RF 





— — 
Be | Taerar) 
Außjet, find erſtlich die. Zahlen 10 und 15 in 5 geklch 
ert, und die fommende 2 und 3, weil ſolche 16 ober 3% 
2, und 18 in 3 aufgehet, hinweggeſtrichen; ferner die 
un. 18 in 2 gefläinere worden. Deninad) ift bie be. 
hrte Zahl 8 mal g mal 5 mal 2, das iſt 720, wie 
wbin. rn 
N® 3. Die ausmeßliche kleinſte Zahl zu hen Zahlen, 
36, 20, 24- und 30 zu ſinden, ¶Dieſes ſtehet alfo: 
_ n 


—n.. 


on 
yııv a - * 
— Gg4 9 
> . 











16° 9D 8374. 3% 
9.9 Ü\ 
23 8 12 15 
at —— 
5) 9 DENE 5 ru 6 15 
— ——————— 
— 3 3α 
Sr. et Answers 77204; tan 39% 


€ Hier mau fi fi erfüi 9 der ſenigen Mauße bedie⸗ 
tet; welche ir in. möiften Zohien gemein ſind. Wenn 
sb aber nurdaßjchige betrachtet, ſo in Der ‘gegebenen 
egel Artik. TI Il obſerviren elehret worden, fo fönnet 
‚the Die vertarigte —J auch f ur als vorhin geſchehen, 
finden, wie folget: 














” 2 
RN ) . 
- x . 
. « . ars . » u. iv & == PS if 
.. . » @ 2 Ar 3 2 & ‚„" “4a: ‘ . 8 - 
. « ‘ 
u 
_ >». 
4): ng. 2247 
’ .s “ 


e. 9 ‘ı 2, — u P- “ 

Noaͤmlich kleinert die 20 und 30 inıo.. Weil abe 
die 16 und 24 in einen Partem aliquetam aus 10, naͤm⸗ 
lich in 2, diviſibel find, fo Kleinert Diefelben in folchen 
Portem 2. Der fernere Procgß-iftgleich dem norigen. 
Yind if demnach die gehachre Zahl 9 Ra 16 “h 
das ift 720... .... 

Oder ihr konnet nach bicher At die —X 
als folget enftelen: re World 
9 16 20 24 30 0 








, ı 8) * \ >: - un 
2. ) 9 1° 2) og“ “ 2" 15; 7 
ee ee 
san 5 


N “. } !) , All hier 
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ilhier ſind die 16: und 24 in ihr gemeines Mac 8 
einertz und weil 26 in den Partem aligıtotam ausg, 
ilich in 4; und 30 in den Partem aliquotam 2 d viſi⸗ 
ft, fo find fie in ſolche Partes gekleinert. Uebrigens 
erner wie vorhin pröediret worden; und iſt demnach 
begeite Antwort I 0 5 8 3, närhlid) 720. 


Yber esfann nach ſolcher Manier der Proc ige 
mapen angeftellet werden: J 





J Yo. 
916 20 24 30 


3) —— 
© 3:16 :#0° 3 10 
. FE 4 3 — 4 


Und ft off Die Antwort 3 | Des 38. —8 
720, wie vorhin. 


. 660. Dieſe Lehre von der Ausfindung der Keingen Zahl, 
he durch verſchiedene Zahlen ausmeßlich iſt, bat infonderheit 
'n Nutzen dey den Bruͤchen, die ungleiche Nemer habe, wenn 
unter gleiche Benennung gebracht werden fallen , wie and 
Bialgenbrr ‚Aufgabe zu erſehen. Denn nach der gemeinen Res 

. 408) ‚werden dieneuen Nenner, bigende auch ihre un 








Stern outer Noth an groß. 


Die 70. Aufgabe, . 


6. 66. Verſchiedene Bruͤche, welche unglei⸗ 
„che Nenner haben, unter den moͤglichſt 
kleinſten Generalnenner zu bringen. 

L Suchet zu den gegebenen Nennenn bie ausmeßli« 

e kleinſte Zahl, nach Anzeigung ber dorhergebenden 

Gg5 Lehren 
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Sehrendon $. 655 bis hierher. Die if.her, möglich 
kleinſte Generalnenner, in welchen alle gegebene New 
ner aufgehen. Ba 


II. Bringet die gegebenen. Brüche alfe unter ſolche 
- gefundene. ‘Benennung, und zwar, weil: ihr allhier 
zu voraus wiffet, daß der gefimdene Generalnenner 
in alle ‘gegebene Nenner gerade aufgehen muß, fo 
verfahret (wie $, 412 fchon erinnert worden) nach ber 
oben angemwiefenen Manier. $. zus, nämlidy ſuchet durch 
die Divifion, wie oft jeder Nenner der gegebenen Bruͤ⸗ 
che in folchem Generalnenner ‚enthalten ift, und eben 
mit fo viel ‚-als jeder Quotient anzeiget, multipliciret 
oder größere die. gegebenen Zähler. Auf. foldye Weiſe 
‚ behalten bie Brüche ihren Werth 6 384), und kom⸗ 
‚men unter den moͤglichſt kleinſten Generalnenner,' wie 
begehret. 2 ni 


3. E. N% 1. Die Brühe, *—, und. ss, nah 
naͤchſt befchriebener Art unter. gleiche Namen zu bri 
gen: So ſuchet die ausmeßliche Heinfte Zahl zu den ge 
gebenen Rennern 4, 7, 20 und 30 fommen ($.656 ober 
‘659 N*1) 420. Diele Zahl ift der mögliehft kleinſte 

Generalnenner. Folglich dividiree ſolche 426 in’ den 

gegebenen Nenner 4, und multipliciges ben kommenden 
Quotienten 105 mit dem Zaͤhler 3, fontmen 315. Gleis 
chergeftalt dividiret bie 420 in den gegebenen Nenner 7, 
und multiplieivet den kvinmenden Quotienten 60 mit 
dem Zähler 5, kommen 300, ° Alſo much bivibirer bie 
420 in den gegebenen Penner 20, und multipliciret ben 
fommenden Quotienten oı mit bem Zähler 9; fommen 
‚189. Endlich dividiret die 420 in den gegebenen Nen⸗ 

Ä BE ner 
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ner 30, und multipliciret den kommenden Quotienten 14 
mit dem Zähler 7, kommen y8. Demnad) habt ie 


Fe ſtaet des Bruchs N den Bruch 15 
"ah ſtatt des Bruchs 5 den Bruch 325 
‚on ſtatt bes Bruche % den Buhzt 
an ſtatt des Bruchs yo den Bruch 2 j 





| Und find folchergeftalt bie gegebenen Brüche aufs 
fürzefte unter gleiche Mamen gebracht worden. Je⸗ 
doch damit alles fein ordentlich zu ftehen komme, pflege 
ai es * felgenbergeftal aufjufreien, u 


Mo 
| ı osl3: 5 Algier feßen die Duotlerten, weche 
+! 601300 , anzeigen, wie oft. jeder gegebene 
sl 211189 Nenner in dem Generainenner 
Sal 141.98 enthalten ſey, neben den gegebenen 
Bruͤchen zwiſchen zwey Perpendicularlinien ‚ gleihfam 
als in Parenthefi; md hierbey zur Rechten ordentlich 


die verlangten neuen Zähler. Deren gemeiner Name 
‘aber wird ein vor allemal oben an notiret ($. 30). 





N“ 2. Die Brüche 2 2, 52, KT —X 17) 7 3,70 
aufs kuͤrzeſte unter gleiche Namen zy bringen: So füs 
‚Het zu dieſen gegebenen Nennern ihre ausmeßliche fein. 
ſte Zahl; kommt ($. 656 oder 659 N"-2) 720. Fer⸗ 
ner procediret, wie vorhin gezeiget worben, ſo kommt die 


gatze Berechnung, ale folget zu ſtehen; 


* 
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444 Vom dem Heinften Generalnemnek. 
20.0730: | W 
1136071360 Nota. Zwar koͤnnen zuweilen ſolche 
2i240f480 große Zahlen kommen, welche nicht 
41801540 . aus dem Kopfe dividiret oder multi. 
»|144|288 pliciret, und bahero die Quotienten 

. $]120]660. oder Producte nach nebenſtehender 
90270. Ordnung nicht fo fort hingeſchrieben 
Io721504 werden koͤnnen: Allein, wenn man 
tl 48192 folhe Ordnung gerne ‚beybehalten 
34325)585 will, fb rechner mar Alles dasjenige, . 
5] 45[290 mas nicht von ber Hand hingeſchrie⸗ 
ben werden kann, lieber beyſeite. Merket aber, mas die 
Divifores 15, 16 umd 18 berrifft, daß ihr deren Quote 
enten bey dergleichen Erempel , ohne Nebenrechnung 
ſo fort hinfchreiben fönnee. Denn, wenn iht den vor 
bin gefundenen Quotienten- bey bem Diviſore 3, naͤm⸗ 
lid) die 240, in 5 dividiret 5 oder, wenn ihr den Quoti⸗ 
enten.ben dem — naͤmlich die 144, in 3 dividi⸗ 
ret, ſo kommet der Quotient, welchen der Diviſor 15 
bringet; weil 15 aus 3 mal 5 componiret iſt (H. 236) 
Alſo koͤnndt ihr auch aus dem gefundenen Quotienten 
360, durch die Diviſion ing; oder aus dem Quotienten 
380, durch die Divifionin 45 oder aus Dem Auotienten 
90, durch die Divifion in 2, den Quotienten von dem 
Diviſore 16 finden. Gleichergeſtalt finder ihr auch aus 
dem Quotienten 360, durch bie. Divifion In 9; ober aus 
dem Quotienten 240, durch bie Divifion in 6 ; ober aus 
‚dem Quotienten 120, durch bie Divifion in 3, den Au 





. 3 


tienten von dem Divifore 18. 


$. 662. Eben dieſer Mechebe, wie alhier bie Beh⸗ 
che unter den kleinſten Generalnenner zu bringen, geleh⸗ 
: ret 
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‚orben, kann man fich auch hey einer. gegebenen Ver⸗ 
riß bedienen , die in beyden Gliedern Brücheent« 
; anb folchergeftalt durch die Vergrößerung mit de⸗ 
Beneralnenner, die Brüche auf einmal abnerfen, 
on oben. ($. 449) angetviefen worden. 


Z. E Dielibid, :N°3). gegebene Verhaleniß ‚von 
ur. förnet ihr mit 20, als deren Semralnenner;, 
Bern, fommen sun 88. N. 


Item die Verhaͤltniß van 32 zu 4#, er it mit 
groͤßern, kommen 39 und sd: 


5.63. Nun follte ich allbier Auch zeigen, tie man zu etlichen 
ebengn Bahlen die Eleinfte Zahl finden fell, in welcher. die gege⸗ 
en gewiſſe Reſte übrig laſſen, z. E. wie man die kleinſte Zahl 
den ip ü, welche in 547 dividiret, 2453 aber in. 739 dividiret, 
uͤbrig iafet Allein. von dieſer eurieuſen Sache, ſoll hernach 
andern curieuſen Rechnungen, vorietzo aber von den 4 Spe⸗ 
bug, Regel Detri, Reſolution (8,413), und den Proben, wie 
lich ‚bey, dieſen Rechnimi arten mit Vortheile zu verfahren, 
Handelt werden. Jeboch IR ich allhier nunmehro nicht ns | 
ig erachtet, die Species und. NRegel Detriin Pheile eines Gans 
m, vonden Bpreichus and -Degel Detriin Zangen Zahlen zu ſe⸗ 
arieen, Lund fotche, wie vorhin in der gemeinen Art geſchehen, 
de ine veſondere vorzutragen:. Derowegen folgen dioſeihen hiet⸗ 
ruhe Unterſcheid unter dem Ohmeralsiui: Van den Vor⸗ 
beilenim: die .Adzitton; Bukteasion, Maleiplicatiom, 
Biuikon, and Regel Detri⸗ 


Um den Vatheileni in 10. 
. BE 1. u 
an u. g ER . J | 
Kr der gemeinen Abdition, da bie gegebenen Zahlen 


ohne einige Ordnung durch einander Haufen, und 
27 eine 


Br 
im. 


26  Vondem Heinfim Benwalnenner, 


ö——— — — — — — 
als5 mal ıg oder 3 mal 30;, und endlich: Zu go und 
165 (deren größtes gemeines Maofia) ift 720, alsg mal 
90, Mithin it 720, die ausmeßliche kleinſte Zahl u. 


24 18. J 


Beweis. en 


Es HR Diefer Peoceß nichks anbers ale ber * 
655), indem man immerfort die ausmeßliche Eleinfte 
Zahl zu ee en faches,, wie folches inſonderheit in 
des Auflöfung , urn erkläre, worden. And ift bierbey 
allein zu merken, daß man Kuͤrze halber. nur.die Drd- 
nu —— auf die Zahlen, durch welche eine 


deun aten auf die Zahlen, wel⸗ 
Ge ein —— — haben; —— zten 


auf, Die Bohlen, weldheptispiimter.[rfind, zu ſehen. 

. 657. Indeſſen ob es ſchon in bem,aten Galle, her, 
Kegel nach, gleich viel bringet, weiche von beyden Zah⸗ 
fen gefleinert wird: So hat mon gleichwohl der bequem 
lichen Multipligatiom wegen zu merken, daß manallegeit 
hiejenige Zahl, fleinere, deren kommendes mit der unges 


kleinerten ‚Baht bequem gu anyftipliciren ft. . ‚Sie beyas 


wacht vorigen Exempel N". 2, habie Eleiufkeangppli 
hr Zahl zu go und 16 gefucher wird ; Eleingrt man lie⸗ 
‚ber die 16, als die go, indem es dehemer iſt ↄo mit g, als 
36 mit A5 zu multipliciren und fonperlich das Prakuc 
fort aus dem Kopfehinzufchreiben. m 

: fe 68 Daß man aber eben hech Biefer Art auch zu dreyen 
—* mehrern Zahlen, welche ein aleiches groͤßtes gemeines Maaß 
‚haben, die —*2 kleinſte Zahl auf einmal finden koͤnne, ik 


sten $. 592 bereits dargetban worden. Demnach kann man in 


dem gedachten Erempel:N” ſuden Zuchlen io, is und is, als 
welche ein gleichen größtes gemeinen Maaß 2 haben,. fo ſoet ihre 
oreme Bing ateinte Zatl Anden, wenn. ae |; 


Se ee I 
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he ——— — — Bü, 
eſen Zahten in 2 Aeinert, und die kommenden Zahlen mit der uns 
kleineyten dritten maltiplicivet , fo kommet 4 30 18, eder 
Da 16 49, oder 10 54,8 ig, das ift in allemege 720. Und 
i die Zahl 720, fo wohl in 3. 6. 6260), ale auch in5 ($. 628) 
afgehet;' ſo ſiehet man gar bald, daß ſelbige auch in die noch uͤbri⸗ 
e Zahl is aufgehen müllet$.588):: Derowegen barf man ſolche 
s wur. hinwegſtreichen ($. Sss im erften Wohle) und iſt alſo 720 
te verlangte auswmeßliche, Kleine Zahl, wie vorhin. Allein 

ie gegebenen Zahlen me rentheile von folcher Befchaffenheit,da 
br größtes gemeines Maaß nicht alezeit gleich (wovon oben $.s9 
chon erwehnet worden), fo will ich allhier nech rine andere Art 
inzeigen, welche inſonderheit bey vielen gegebenen Zahlen etwas 
equemer zu.gebrauchen If, zumal da man vach ſolcher nicht eben 
af die größte, ſondern nur auf diejenigen. gemeinen Maaße gu f 
ben bat, welche einem am. geſchwindeſten De Bu 


Die 6. Aufgabe... 


$.:659. Zu vielen gegebenen Zahlen die aus - 
meßliche Beinfte dahl auf eine bequemere 
Art sufinden. 


1.Streichet alle diejenigen Zahlen hinweg, durch wel⸗ 
&e eine der andern Zahlen‘ gerade aufgehet. 
I. Kleinert, wie fonft beym Kleinern gewöhnlich, alle 
virjenigen Zahlen, welche ein gertieines Nuaß Haben, in 
ihr gemeines Maaß, fo fange undfo oft, als es angehet; 
und zwar erftiich in ſolche Maaße, die zu den meiften von 
den gegebenen gemein, alsdenn: hernach auch in folche 
Maaße, welche auch nur zur zween Jahlen gemein find; 
unb notiret alle ſolche Maaße, In welche ihr kleinert, jes 
‚desmal beyſelte: Der ihr Fünner auch anfahgen, wo ii 
wollet; allein mit der Obſervation, daß ihr biejenigert 
‚Zahlen, welche ſchon nicht in ein angenommenes Maaß 
roh, kind aber in einen Partem aliquotam aus bemfek 
93 
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ben Maaße aufgeben, zugleich. auch in ſolchen Partem 
mit Bleinern muͤſſet. Diejenigen Zahlen aber, welche 
bey jeber Kieinerung nicht. zugfeich mit gefleinert wer⸗ 
ben, ſchreibet (bequemerer Ordnung halber) aufs neue, 
uehen Die gefleinerten: Und wo ſich abermals Zahlen 
finden, durch welche eine der nebenftehenben aufgehet, 
ſo ftreichet Diefelben eben wie vorhin; hinweg; bis endlich 
auter primi inter fe übrlg bleiben. "Hierauf 

ML multipliciret alle gebliebenen primos inter fe, 

‚ and die benfeite.notirte Maaße in einander, fo ift das 
kommende Product die begehrte :ausmeßliche Fleinfte 
Zahl zu alleti gegebenen Zahlen.  ' 2 

‚Diefe Manier gründet ſich aufdagjenige, welches oben 
$.594 gemeldet pprben. « Zu Oi ‚mehrerer Erlaͤute⸗ 
rung aber folgen 'neaft andern Gempeln auch Die vori« 
gen 3 Exempel aus .8sss. — 
VN.i. Die ausmeßliche kleinſte Zahl zu den Zahlen 
4,7; 20 und 48’fu fniden. Dieſes ſtehet alſo: 





7.20 30 
——— .. 
we Bar. © / 
re ... . „Anti. :420 2 ' 


s : Naͤmlich fteeihet-Die,. 4, dꝛurch welche 30, aufgehet, 
bimweg. . Gerne kleinert 20, und 30 in das-gemeine 
Maaß 10 ;- die 7 aber, weiche in ſolches Maaß nicht mit 
gekleinert werden kann, ſchreihet unter die Linie neben bie 
geklxinerten Zahlen, „fa kammen die primi igger de 7, 2 
und- 5.  Diefe, wie auch das. gebrauchte Maaß 10, 
ncuitipliciret in einander, kymmt amrala mal 7 mal ı, 
naͤmlich 420, bie begehrte asmeßliche klainſts Zahl. . 

:: N®2, Die.ausmeßliche-Efainfr Zahl zu den Zahlen 
a, 3,:4,.5, 64.8, 20, 35, 36 Und, zu finden. ab: | , 


NE ar 


— — —ñ— —— — — — — — 
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Naͤmlich kleinerr nachdem · hr alle Zablen, vurch wel⸗ 
che eine der andern gevabe aufgebet, binweggeftrichen, bie - 
10,36, 0tıB, In Das gemeine Maaß a, kommen 5, 8 
und 9. Hierzu fegef,auch die 15 herunter. Da aber 
15 in 5 gerabe aufgehet, fo ftreicher folche 5, wie vorhin, 
binweg. Ferner Kleinert die 15 und 9 in das gemeine 
Maaß 3, und feget neben folche gefteinerte Zahlen, Die 
Übrige Zahls. Demnach multipliciret die gekommenen 
primos inter ſe5, 8 und 3, als auch die gebrauchten Maaſ⸗ 
fe 2 und 3, in einander, ſo kommet bie begehrte Zahl 720. 


Oder es kann biefes Erampel auch wie folget berech⸗ 
net werden: 


apa 10 PROF 





u Ze 
zer Kind aſtich die Baften x 10 a ins set 
tert, und die kommende 2 und 3, weil at 16 oder 18 
in 2, und 18 in 3 aufgehet, hinweggeſtrichen; ferner vn 
16. uni i8.in 2 geflöinertworden.: Vermnad) iſt bie * 
gehrte Zahl 8 mal 9 mal 5 mal 2, das r 220, 
vorhin. ©" 
N® 3. Die ausmeßliche eine air su den Zahlen 
9, 16, 20," * und zo” ‚  Diefee fer ao: - 


4 9 


4Vom dem tleinſt Wenereinenie. 


16: 20 374. 96 
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Are BES: " 
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7 FE TER, - Dar. .” mr 
5 2 et Antwort naoi om am 


€ bier bai era ſich erſt ch derjenigen Moch⸗ Better 
net; welche {tin .möiften Jahlen gemein find. Wenn 
ih aber nur baßjchige betrachtet, jo in der ‘gegebenen 
egel Ariik. N. u obſerviten gelehret worden, ſo koͤnnet 
hr die vertarigte Zahl auch A als vorn geſchehen, 
finden, wie folget: J 











J * 46 a0: BR: 90 
10 i 57 
EEE: Es g 34—⏑—85— —. 
4) — 0 1.! 








y r d1 2 — u 8- *. 

Naͤmlich kleinert die 20 und 30 in 10. Weil abe 
die 16 und 24 in einen Partem aliquotam aus 10, näms 
lich in 2, divifibel find, fo kleinert dieſelben in ſolchen 
Partem 2. Der fernere Nroceß iſt gleich dem vorigen. 
Und tft dena), die‘ aeräe Zahl 9 Maik io *4, 
bas ift 120... ... 


Oder ibe konnet nad bicher Art bie * 
als folget enfielen: ..:. Ya 2. in. 





/ 8) 9 16 _ 30 24 30 ! . 
ge Ing nn Fan, * Ir 
{ 5) eisen — „he FR ur 
3 2 — — 
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Alltzier ſind bie 16 und ag’ in ihr gemeines Maof 8 
gefteimebh und ‚weil in den Partem aliquotam aus, 
nämlich in 4; und 30 inden Partem aliqustam 2 *.vifl- 
bel ift, fo find fie in ſolche Partes gekleinert. Uebrigens 

iſt ferner wie vorhin procedfiet worden ; und iſt demnach 
die begehtte Antwortz 8 55 8 3, numlich 720. 


Oder es kann nach ſolcher Manier der ai tion 
dermaßen angsftellet werdenz. 





“ '$ 16 20 4 30 
3 — — 
$ 16 20: 8 10 
ab VO — — 
3 4 3 — —. 


Und iſt al Die Antwert 3 —R —8 
id 720, tie vorhin, 








$. 660. Diefe Lehre vonder Ausfindung der Keinten Zahl, 
welche durch verſchiedene Zahlen ausmeßlich iſt, hat inſonderheit 
ihren Nutzen dey den Bruͤchen, die ungleiche Mermer haben went 
fie unter gleiche Benennung gebracht werden fallen , wie aus 
nachfolgender Aufgabe zu erſehen. Denn nad) der gemeinen Res 
gel ($. 408) ‚werden dieneuen Renner, folgende auch ihre Ah 
ie öfters euer Noth in große 


Die 70 Aufgabe. i 


G. 661. Verſchieder⸗ Bruͤche, welche anglei⸗ 
ſche Nenner haben, unter den moͤglichſt 
kleinſten Generalnenner zu bringen. 

. L. Suchet zu ben gegebenen Nennern bie ausmeßli⸗ 
che kleinſte Be nach Angeigung ber Vörbergependen 
8 95 - ehren 


| 
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$ehren von 6. 655 bis hierher. Dieſe iſt der moͤglichtt 
kleinſte Generalnenner, in welchen alle gegebene New 
ner aufgehen. Fe 


II. Bringet bie gegebenen. Brüche alle unter ſolche 
- gefundene ‘Benennung, und zwar, weil ihr allhie 
zu voraus wiffet, daß der gefimdene Generalnenner 
in alle ‘gegebene Nenner gerade aufgehen muß, ſo 
verfahret (mie $, 412 fehon erinnert worden) nah der 
oben angeriefenen Manier $. 411, nämlich, ſuchet durd | 
die Divifion, wie oft jeder. Nenner der gegebenen Bruͤ⸗ 
che in folchem Generalnenner enthalten if, und eben 
mit fo viel ,- eis jeder Quotient anzeiget, maultipliciret 
oder größere die. gegebenen Zähler. : Auf: folche Weit 
behalten die Brüche ihren Werth 384), und kom 
‚men unter den moͤglichſt kleinſten Generalnenner, wie 
begehret. J 
3. E. No 1. Die Bruͤche 4, 4, er und. ya, nach 
naͤchſt beſchriebener Art unter. gleiche Namen zu brin-⸗ 
gen: &o fischet bie ausmeßliche Heinfte Jahl zu denge 
gebenen Nennern 4, 7, 20 und 30 kommen (6.636 oder 
‚659 N” 1) 420. Dieſe Zahl ift der mogljchſt kleinſte 
Generalnenner. Folglich dividiret ſolche 420 in den 
gegebenen Nenner 4, und multipliciget den kommenden 
Quotienten 105 mit dem Zaͤhler 3, konemen zi5. Gl 
chergeſtalt dividiret Die 420 in den gegebenen Nenner, 
und mufeiplieiret den Fräntenden Quolibnten 60 mit 
dem Zähler 5, fommen 300. ° Alſo mich bivibiret die 
420 in den gegebenen Penner 20, und muleiplicret ben 
fommenden Quotienten oı mic dem Zähler g; kommen 
189. Endlich dividiret Die 420 in den gegebenen mn 
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>, und multipliciret den kommenden Quotienten 14 
em Zähler. 7, fommen 98. Demnach habt ihr 


„an ſtatt des Bruchs 3 den Bruch jik 
* afı flate des Bruchs 5 den Bruch 32% 
on flatt bes Bruchs »% den Bruch FT 

an ſtatt des Bruche „7 den Bruch „Ar 


nd find folchergeftalt die gegebenen Brüche aufs 
fte unter gleiche Namen gebracht worden. Je⸗ 
damit alles fein ordentlich zu ftehen komme, pflege 
; folgenbergeftalt aufzufchreiben. 
.. 430 oo. rn 
1051315 Allhier ſtehen die Quotienten, welche 
60 300 anzeigen, wie oft. jeder gegebene 
311189  Menner in dem Generalnenner 
141.98 enthalten fen, neben den gegebenen 
chen. zroifhen zwey Perpendicufarlinien, gleichfam 
in Parenthefi; und hierbey zur Rechten orbentlic) 
verlangten neuen Zähler. ‘Deren gemeiner Name 
wird ein vor aflemal oben an notiret ($. 80). 


I 2, Die Brüche 3, 5, urn irn 
‚ fürzefte unter gleiche Namen zu bringen: So für 
zu dieſen gegebenen Nennern ihre ausmeßliche klein⸗ 
Zahl, kommt ($. 656 oder 659 N'"2) 720: Fer 
procediret, wie vorhin gezeiget worben, fo kommt die 
je Berechnung, als folger zu ſtehen: 


444 -Vomden Bleinften Generalnemer. | 
2 720 
13601360 Nota. Zwar koͤnnen zuweilen ſolche 
2[240480 große Zahlen kommen, welche nicht 
311801540 aus dem Kopfe dividiret oder multi. 
2|144|288 pliciret, und dahero die Suotientm | 
. $]120}550: oder Producte nach nebenſtehender 
+|- 901270 Ordnung niche fo fort Hingefchrieben 
25] 721504, voerden Fonnen: Allein, wenn man 
| 481192 folhe Ordnung gerne ‚beybehalten 
331 45)585 will, fo rechner man alles dasjenige, | 
5] 40[|290 mas niit don ber Hand hingeſchrie⸗ 
ben werden Farin, lieber beyſeite. Merket aber, was bie 
Divifores 15, 16 und 18 betrifft, daß ihr beren Quoti 
enten ben dergleichen Erempel , ohne Nebenrechnung 
ſo fort binfchreiben koͤnnet. Denn, wenn iht den vor 
hin gefundenen Suotienten- bey dem Diviſore 3, naͤm⸗ 
lic) die 240, in 5 dividixet; oder, wenn ihe den Quoti⸗ 
enten.bey dem Divifore,s, nämlich bie 144, in 3 dividi⸗ 
vet, fo kommet der Quotient, welchen der Dipifor ı5 
bringe; well 15 aus 3 mal 5 componiret iſt ($.. 236) 
Alſo koͤnnet ihr auch aus dem gefundenen Quotienten 
360, durch die Divifien ing; oder aus dem Quotienten 
180, durch die Divifion in 45 oder aus dem Quotienten 
90, durch die Divifion in 2, den Quotienten von dem 
Diviſore 16 finden. Gleichergeſtalt findet ihr auch aus 
dem Quotienten 360, durch bie Divifion in g,; ober aus 
dem Quotienten 240, durch die Divifion in 6; oder aus 
‚dem Quotienten 120, duch) die Divifion in 3, den Que⸗ 














tienten von dem Diviſore 18. 


$. 662. Ehen dieſer Merhobe, wie allhier Die Bel 
‚he unter den Fleinften Generalnenner zu bringen, geleh⸗ 
° vet 
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eben, | fann man fich auch hey einer. gegebenen Ver⸗ 
iß ‚bedienen , die in beyden Gliedern Bruͤche ent ⸗ 
und folchergeftalt durch Die Vergrößerung mit de⸗ 
Seneralnenner,, die Brüche auf sinmalabnerfen, 
noben ($. 449) angerviefen worden. 


E Die (ibid. :N%-3). gegebene Verhuleniß von 
»'tönner ihr mit a0, als deren Gemrainenner; 
en, fommen sundd . ie 


tem hie Verhoͤltniß van sk 46, konnet if mit 
beein, kommen 39 und 588. 


663. Nun ſollte ich allhier auch | jeigen, wie man zu etlichen 
men Bahlen die kleinſte Zahl finden fel, in welcher die gegen 
‚gevoilke Reſte übrig laffen, z. E. wieman Ne kleinſte Zahl 
od, welche in hard dividitet, 2453 aber. in. 739 dividiret, 
ein Kiffer; Alein. von diefer curieufen Säche, ſoll hernach 
dern eurieufen * nungen, vorietzo aber von den 4Spope⸗ 
Regel Detri, Reſolution (8,413), und den Proben, wie 
ich bey dieſen Kechnimis sarten mit Vortheile zu verfahren, 
deit werden. Jeboch abe ich allhier nunmehro nicht nf» 
rachtet, Die Species und Negel Detri in Eheile eines Gans 
von den Opesiehus und Regel Detriin ganzen Zahlen zu fer 
en, Lund fotche, wie vorhin in der gemeinen Art geſchehen, 
we Sefonbire vorzutragen: Derowegen ſolgen ·dieſeihen hier⸗ 
Bohne Muterſcheid unter Ina Generaltitul Yen Den Yo 
anin / der Addition, —B— Malsipliration, 
Mon, and Xegel Detri J 


Von den Vottheilent in de. 
ern Aydition. nn 


Tg rer 
g Ga. 

n der gemeinen Addition, da bie gegebenen Zahlen 

ohne einige Ordnung durch einander haufen, und 

eine 


« 
un 


446 Be Von den Vortheilen - -- - - 


eine Zahl ı aus der andern nicht zu ſchließen if, alfo, dep 
man biefelbe‘ insgefamt nothwendig fuͤr Augen ſchrei⸗ 
ben, und auf jede beſonders in dem Zuſammenzaͤhlen re⸗ 
| ‚flectiren muß, kann man feinen kuͤrzern Weg, als Die ges 
meine Art ift, haben ($. sı8); und befteher der leichtere 
Weg, wie ſonſt bey allen Rechnungen insgemein, fuͤr⸗ 
nämlich nur in der Fertigkeit des Bufammenyäßlens, rer 
che man durch Die Hebung erlanget. a e 


|. 665. .&6-bahen zwar einige Autotes einer Vortheil ur 
Addition gefucher, durch die Meperianiſche Staͤblein, oder anf 
ſolche Art eingerichtetes Käfgen, wie auch durch den Proportios 
natzirkel, oder andere arithmertiche Maſchinen (wovon inſonder⸗ 
beit im Theated Arithmetico⸗Geometrico, Leipzig Anno 1727 in 
Folls, mit mehrern zu fehen): Allein ehe man, abfonderlid bey 
großen Adbitionen, die Stäblein in Ordnung geleget, die Zahlen 
mit dem Zirkel abgefaſſet und weiter fortgeſetzet, und die Maſchine 
gehoͤrigermaßen geſtellet, mittlerweile kann man nach dem gemel⸗ 
rien Wege fange addiret Haben. Dahero dieſe vermeynten Ber, 
teile mehr zur Eurioficät, als zum Mugen in Prori bienen. 


6.666. Wenn aber die ſummirenden Zahlen eine geroifi on 
nung Haben, das iſt, wenn fie entweden alle € leich, 
wenn Re in gleicher arlthmetiſcher ober. geometrifchte Verhoaͤltniß 
£$. 314) zusoder abnehmen, ober auch, wenn ſonſt eine andere ge⸗ 
weile Orduung bey ihnen amzutreffen, fo hat man um erſten Falle, 
wenn fie naͤmlich einander gleich, durch die Rchaucgsart de 
Multiplication ſelbſt ſchon einen: viel kuͤrzern Weg (Gag: mp 
154); und ——— el von den erwehnten andern Faͤllen 
weiter ungen. als rin eiget en, Par 
hen Series .oder Reihen, — he ah Te 
ich allhier nur noch von den beym Addiren insgemein der en 
Ben Zahlen reden, und auch bey diefen einige Heine Wortheite, die 
man gleichwol in geriffen Faͤllen haben kann, anzeigen. 
ke". i 





Au 


in der Addition 


Die Ti Aufgabe: 


Pr Qi: die. Aodirion der. einzig benam⸗ 
ten Zahlen durch Hhuͤlfe der Subtraction 
zuweilen mit Vortheil zu verrichten, 


Zenn man in der Addition etwas zu biel addiret, und 
nimmt folches dem Colleck ‚wiederum ab, fo bleibe 
Reft die wahre verlange. Summe ($. 9). Diefen 
‚ kann man infonberhe bey einer foldyen ſummiren⸗ 
Zahl mit Vortheil anbringen, welche nahe an einen 
verum fimpkicem:($E:72) ik. Denn man darf an 
ser gegebenen Za op nr ſolchen Numerum fi implicem 
ner zugedorlgen Stelle ardicen, und die Mvickad⸗ 
Hingegen fubtraiieen. 

‚E&'N* 1. Ihr follel abdtren 094, His iſt 1080 
zu 3687,, fo addiret an ftat 994, 1 Tauſend in der 
* der Tauſenden, anb neh hingegn aus der 
e der Einer 6 ab, älfer: 


- k- er . . ur. re Fo 1 ENTE Vet. 
. * 55 - . ‘ . #4 1 — zur 
— 6 we 
. 


.. Hr 


a ‚Zu. abbiten 18986. + 997 + 1998 + 
qadiret ont | 
deren ‘ 3 Taf +14 “ . 
2 Taufend - Rue wu 
und 3 Taufend — 4 
kommen 9 Taufend <- 23, das iſt 8977. 
der ihr konnet Rürze'halbör diejenige Zahl; welche 
roͤßte Differenz mit ihrem näch]t größern Numero 





ſim⸗ 


x 
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(mic pc, ocbencich, gan) augen, amd bie andem 
Zahlen nach vorbefihriebener Art addiren , fo befommt 


ihr — alsdeun ke tleinere Diſeen⸗ hu 


hen, alſo: 
| | 2966 ° “ Eraser. 
di, It St I * ge TE 
2 — 
Guimesyrn ©. 1 J — 


6. ‚668: Wie die Abdicion der kleinen Sorten 
oder Theile eines Ganzen durch Huͤlfe 
der — auyeien. mit Vortheil zu 
vftrxichte on 

Ehen —— vorhin. in Vertheils Far 

man ſich infonderheie bey folchen kleinen Sorten bedie⸗ 
nen, wenn ſelbige nahe an eine Ciübei der größern Sor ' 
ten, ober welches einerley, bey. Brüchen, deren Zähler 
nahe dem Renner ft, wie aus ‚folgenden Erempeln zu 
erieden. 5 

3. E. a“. Le Zu abdien gr; 6 I3 fl. 2888. 
+5sf.23e+7 fl. 25 ge, oder, fo einerley, zur abdisen 


8361 a ra, fo addiret 
fl. 9 ae oder za | 


un 2 J 
| 6* 71° = ve, 
eu 8 ẽ — F Tl ] 
— — —X 
i⸗ . oder zotel. 


Bu —— N” 2. 


Be Vor Yo 9 


mt we 


na; BET — Fe — fo dößler! 


s 4 y: —X 
et Kai. NE | 
u a Dei: rt 
J 52: "Wo en .: 
‚ —— Kerr ry NN er BOY eo, 
N BArBE 4. 1% f) . Is: ag R3z- r s 





*68 Beat ö @ 3b, 4 mn 137 — 
— —A Bin 2.8 rar. 
ſb addiret: + 


27 
EN 4* . 
7 I. ? 
\v : !  * , 
” 20 — I \ 
2 u... —8 8 - . ⸗ * 34 
115 — 


__ 249 De Pe 
333 — ER PR m 


⸗ Zu aten 20 44 Fi tn 
Ri. 


. Tl. 4 en, ur 
ıimı | 
mir... a. 
a *8 a I J . ? 
kr Er \ 


Eee 5 a0, das —X On 


‚669. Solchergeftalt hat man bey dergleichen 
ipel den Vortheil, daß man eine viel teiiere Sum; 
eine Sorten befomme,, welche gar leicht: von der 


Sum: 
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Summe der groͤßern Sorten abzuziehen ſind; da man | 


. hingegen nad) der femeinen Art eine größere Summe 
kleinere Sorten befommt, und felbige durch die Divi⸗ 
fion allererſt in ihre größere Sorten bringen müffe. Der 
vornehmfte Vortheil aber, welcher auch durch die bes 


. fehriebene Manieren ($. 667 mb 668) an Händen ger 


geben wird, ift biefer, daß ihr auf folche Weiße, inſon⸗ 


derheit, wenn nur wenig Zahlen zu fummiren. gegeben 
. werben, bie ‘Berechnung, ſowohl bey einer, als mehrer: 


ley namigen Zahlen, öfters gar leicht aus dem Kopfe 
anftellen koͤnnet. | 


Z. E. Zu adbiren 97 493 496, das ift 100-3 
100 7 100 43; fo dürfet ihr nur in den Ges 
danken die Differenzen 3, 7 und 4 zuſammen zählen, 
und fagen, Die Summe ift 300-:- 14, ober 286. 


Item, zu adbiren 21 + 19 +23 Gæe das ift ı TEL 
—_3Gge Thl. 5 GEge 1 Thl. 1 Gge; fo 


zaͤhlet die Differenzen zuſammen, und ſaget zur Ant⸗ 


wort: 3Thl. 96G⸗e, das iſt 2 Thl. i5 O*ẽ. 


tem, zu addiren 2 K 15 ® +3& 16, das 
MIR 5® +14 48; fo konnet ihr fo fort ſa- 
gen: Die Summe it 17 &--9%, oder 16 & ı @. 


6. 670. hr dürfer auch keinesweges, wenn bie ſum⸗ 
mirenden Zahlen vorhin ſchon, wie ordinair unter ein⸗ 
anber gefchrieben, Diefelben allererft nad) voriger Anwei⸗ 
fung umfchreiben, fondern nur ihre Differenzen, wie 
vorhin gezeiget, benfeite notiren, und alsdenn der kom⸗ 
menden Summe aus ber größern Sorte fo viel Eine 

julegen, als ihr Differenzen notiret habt, 


3.E. 


| in der Additione = Aal 
E. Bu adtin 3 23 Sen, 198. So notiret 5 
Be jr | 











zeil nun s Difierenyen m notiret worden ‚ fo zäblee zu 
Steinen noch s>* kommen a4 St 3%, 
t 893 St. und 1 


Eri: Auf —— Deheccht procediren, 
unter den ſummirenden Zahlen hisch ſolche Anzah⸗ 
eine Sorten ſich befinden, Die nicht nahe, ja gar 
die Hälfte einer größern Sorte ſind. Wobey 
‚gin befonderer Vortheil anzubringen if, indem 
die kleinen Sorten, weiche mie + Berherfet,, gegen 
leinen Sorten, ſo Biest, bin ftreichen 
‚lg folget: F 

"4,4 abdiren — TR- —— 
I 596-808: em 4 
33 — — — 5, 
ne ei T 

Br BE — — *8 





Be 7. Er Paz en sure 
WERT 
rn... —— u u —6 

— ——— ee 


* thr nun bie Zahlen: gubirigremaben —* 
stiund. mit . und nach Erforderung bazeichnet, 
elchet die R7 gegen 873 Ragegntdo; #13 
ar und 42 Berg, Pi bleihrs xxr noch = 6 | 
Un 


Pre Von den Vorthet en 


= nn er EEE . '— 






| 
Und 8 5 mal Fidegeichnee worden, —* Senf. 
noch 5fl. kommen usofle aæ⸗ das ift 1488 fl. und 


⸗ashe. 
ze Re ar. 


Zu addieen north ‚cu. & notitet + — 


age rn : — 
er AR —— 


j— 
’ r . . A A 
- a \ 5 8 
u en a 
’ 4. » , L ie.» we+* +. ⸗ ſi ur » . 
x J — 
F 
— 





—E A mit. 

4 ieh — 53 Kio gegen "1 und +9 
Sinmageftihen Ferner iſt 3 binweggefteichen, 
- "Hingegen vor Fir ebenfalls 3 abgenommen worden, fo 
bleibe +6 und s, das ift-+ 14. Und weil 4 mal bes 
zeichiet'ndorden ; ſo Br der: Thalern noch , fo 
toinmen 8a3 ht — 146 


vn (no & SE 


7Die 733 Meebe 


N 


—9 ei -Wiebie Additon ſolcher kleinen Bor 

. ten, welche. leicht in andere Theile aus der 

3: geößern Sorte 3 verwandeln, mit Vor 
>, th verrichten: 

ai Sie aus dem 

Pi in ſiche andere Bruche oder Thein aus der vroſ 

fern Botte ir vedueiren (Hi 450 find, weiche einen giei⸗ 

en unb dech Heinwen’Nehnenpaben,-ais: ihrgeweiser 

Peer das — und · a414 in-Bewei) 





‚in der. Addition, 453- 
s ; die Anzahl der Fleinen Sorten, fo wiel berfelben auf 
ne Ginheit der größern Sorten gehen; ſo zaͤhlet jelbi- 
ur nad) ihrem Werthe in die andere gleichgültige 
heile zufammen , fo habt ihr den Vorheil, daß ihr 
cht allein Pleinere Zahlen zufammen zaͤhlen, fondern 
uh Deren Summe bernad) , ‚wenn felbige zu ihrer 
ößern Serte gemadt, wird , in einen kleinern Nen⸗ 
r dividiren duͤrfet. 


3 €. N" 1. Zu addiren 


ı23fl. 183e. Weil nun alle dieſe ge aus 1. 2. 
17» 12 3. oder 4 mal 6 9 beftehen, 

> 235% 24 ‚und. 6 geift zfl. fo zähle 6 ge 
138= 6 fürı, ı2ge füra, 18 ge fürs, 

25 = 24 und 24 gefür 4, fommen ı7, 
137" 18 nämlich stel, were in 5 dividi⸗ 
ret ($.. 380); ‚ geben 34, das iſt 

hue 678 fl. 1296 af 19h Demnach feget! 
ie gewöhnlich, bie auch, und von die 3 fl in 
er fl. kommen 678 fl. : 


Ne. 2. Zu addiren 


22fl. 154. Weil nun alle "ef ge aus 1, 
"347° 78 .',‚2obder 3 mal 78° ge beſtehen, 
„19° 228 md 75 iſt y fl; fo ‚sähler 73 

37 15 fuͤr n, 15 für 2, und 235 für 
"238* 22% 3, kommen ıs, nämlich atel fl. 
592. 22% das iſt 33 fl. oder 3fl. 2229E. 
418⸗ 7*Ferner procediret „wie gewoͤhn⸗ 


Sum̃e e 1953fl. 22:9. u 
sh: 0 N"g 








\ f . . - \ 
LI j Dr ° \ 


464: Vonden Dortheiln | 
N® 3, Zu abbire om 
285fl. 24 ge. Weil mün alle biefege aus 33 
937 ⸗12 oder 4.2. mal 3 ge beftehen, 
323 « 31 und 398 iſt re fl. fo zaͤhlet bie 
428 » 27 9 ge für 3, die 6ge füra, die 
5941 fürs, bie 273e fürg, | 
8 26 Diezige für 7, die rage für 4, 
420 9 unddie 249P für, er 
uneıseaf. 38, nämlicy ıotel fl. das i 
Sum issafl 24% 3%, oder 3fl.24 9. : Weite 
verfahret, wie gewoͤhnlich. Ba 
N%4 Zuadtin nm 
| 327 Thlr. 8 Gze Weil nun diefe Oge aus 3, 
279 = 16 3 odergıc mal 4 Gze be 
427 » 20 ſtehen, und 4 Gge ill; 
59 »ı ı2 Thlir. fo zaͤhlet 16 ge fie 
083°». 16 4,12 Öge für 3, 20 Ög 
He1ı7g ihre. fürs, und 8 Gge für 
Sume: 18 Thlr. kommen 18, nämtic biel 
Thlr, das iſt 3 Thlr. Ferner procediret, wie gewoͤhnlich 
Noe 5. Zu addiren 
237fl. 1298 6%. Weil nun dieſe A aus! 
433 »:15.12 ober 2 mal 6%; und DE 
87 = 9-12 . gp ausz,godersac. mal 
AB » 18: 6 9p beftehen, 6 Haber=y 
. 17 ⸗ 21,12 EB 5 ge= vu. 
od ar zzhhlet 6% für ı, und P 
Sumegsafl, 178012% —* a, kommen g, nat 
lich ztel ge, das iſt 23 ge ober 29g 12%. Ferner jäh 
let 9 9e für 3, 129g für 4, 15 ge für s, 1gge für 6; 
a1 ge für 7, kommen 35, nämlich 1otelfl, das iſt 21% f | 
. u 0 | 





e 


u 


in ber Abdition. pn 


ö— —— —— ⏑ — 
der 2 fl. ixz ge. Hierzu nehmet bie vorigen 2 ge, fo 
yabee ihr Die 17 ge. Im abeigen prdeediret „ tie ger 
voͤhnlich. 


"Die „4 Aufgabe, 


6. 63. Wie die vorige Manier bisweilen 
noch behender anzubringen. 


Aus dem nachfolgenden Erempel koͤnnet ihr ſehen, 
wie das naͤchſt vorher angewieſene Zuſammenzaͤhlen der 
kleinern Sorten, durch die kuͤrzere Addition, das iſt, 
durch Die Multiplication (6. 139), unterweilen noch - 
mehr verfürzet werben konne. 


Ms zu addiren 325 fl. ı 8 ge Weil num dieſe aus 1. 2 


529 » 37 oder 3 mal 9 beſtehen, 
82:9 wdoge=yafl. fo zähle 
123 ».27_ 9% fürı, 18 fuͤr >, 
42 9 und 27 für 3, kommen 
387 18 15. Dieſe multipliciree 
62 » 27 mit 3, fommen 45, naͤm⸗ 


— lich ıotel fl. das ift 4 fl. 
Summe 1554 fl. 15% 1590. Weiter verfahtet, 


wie. gewöhnlich. 


6, 674 Es dürfte jemand vielleicht denken, daß bergleichen 
Exempel, wie ich $: 672 und 673 fuͤrgeſtellet habe, in Praxi 
niemals, oder doch ſehr ſelten vorkommen: Allein ich kann aus 
ſelbſt eigener Erfahrung verfihern, daß in publiquen Affairen 
bey Steuern, Auflagen:c. man öfters ganze Buͤcher mit dergleis 
hen kleinen Sorten zu fummiren babe, wobey dis erwehnten 
Vortheile mit nicht geringem Nuten angebracht werden Finnen. 


Hb Bu Die 


u von den Dortheilen in der Addition. 


Die 75. Aufgabe. 


6 Die üngleich namigen Bruͤche unter den 
5,moglichſt kleinſten Gencralnenner zu 
addiren. 


I. Bringet Bruͤche, welche unrgleiche Nenner ha 
ben unter den moͤglichſt kieinſten Generalnenner, aupbie 
Weiſe, wie vorhin $.661 gelehret worden. 
ILI. Addiret die kommenden neuen Zähler); und ver 

fähret im übrigen nach der gegebenen Regel $. 425 und 
| ar 

EN“, Wenn ihr bie oben in h. PP, 1. ge 
gebenen Brüche, 3, 9,2% und „5 addiren wollet, fo feget 
es eben alſo, wie daſelbſten zu erſehen, und addiret die 
Zähler 315, 300, 189 und 98 zuſammen, kommen go⸗, 
nämlich 420tel, das iſt 22%, oder2Prs- 
N”. Denn. ihr die in gebachtem $- F 2. gege⸗ 

henen Brüche x % yı 47,3 2 8 LA r Tr, r? und 5 addiren 


wollet, fo feget e8, wie dajelbft zu fehen , und addiret 


demnach die Zähler, 360, 480, 540, 288, 600, 270) 
$04, 192, 585 und 200, zuſammen, kommen 4019, 
nämlich 720tel, das iſt 58538. 

N. 3. Es iſt oben $. 425 | wi 1. ein Erempel gege 
Ben, day, Fund 2 zu addiren find , dieſes ſtehet nach 
jetzt befchriebgner Art, alſo: 


45 


| 28 nämlich astel,ober 2%. 
N“, “ 4 


v 


| 
| 


Vonden Vorteilen in der. Subtraction. 45 


N” 4 fg ift daſelbſt Ne. 2. ein Exempel gege⸗ 
en, in welchem die Brüche, x*, 7, g und 14 zu addi⸗ 
en find. Diefes ſtehet no .. 


.r 
2 





16 
1413 
Plıl 3 - 5 


4 6 





— 


⸗ 3 nämlich 16tel, das iſt 12%, wele, 
tommen “a7, —— det zu ben Banzen genenmen 


Von den Vortheilen in der 
Subtraction. 
. 676. 

m: ber gemeinen Subtraction, da eine Zahl nut ein. 

mal von einer andern abzuziehen ift (Denn wenn 
fie esliche mal abgenominen werben foll, iſt oben. 193 
ſchon gezeiget worden , wie fold)es kurz zu verrichten 
ſey), bat es eben die. Bewandniß, alsmit der Addition 
($- 664 auch 518). Dannenhero ift auch allhier außer 
dem folgenden, ſonſt kein Vortpeil anzubtingen. 


Die 76. Aufgabe. 


$. 677. Wie die Subtraction dee einzig bes 
namten Zahlen, durch Huͤlfe der Addition; , 
zuweilen mit Dorrheil zu verrichten, 
Wenn man in der Subtraction etwas zu vielfubtra- 
bitet, und man leget ſolches hinwiederum zu bem fam- 
265 mei, 


a4588 = vVon den Vortheilen 


menden Reſte, ſo giebt das Collect den verlangten Reſt 
(8.39): Dieſen Sag kann man inſonderheit bey einem 
ſolchen Subtractore mit Vortheil anbringen, welcher 
nahe an einen Numerum fimplicem ($.7:) iſt. Denn 
man darf an ftatt des gegebenen Subtractoris nur fols 





u hen Numerum fimplicem in feiner zugehörigen Stelle 


fubtrahiren, und das zu viel abgenommen? hingegen 
dem Reſte zulegen. Und iſt auf folche Weiſe ber ver« 
langte Reft öfters gar leicht auch wohl aus bem Kopfe 
fo. fort herzuſagen ($. 669). oo. 

Z. E. N® 1. 094, das ift 1000-26, von 468 u 
fübtrahiren; fo fubtrahiret an flatt 994," 1 Taufend in 
ber Stelle ver Taufenden, und leget hingegen 6 in die 
Stelle der Einer zu, fo: " 

4681 
| — 1 +6 
ber begehrte Reft 3687 

N" 2. Bon 245 zu fubtrahiren 96, das iſt 100 
4; fo ſubtrahiret 100, und leget hingegen 4 zu, ſo kommt 
der begehrte Reſt 149. . 

$. 678. Ehen hieraus entſtehet bie Methode, twelche oben $. 
434 No à in Dot. angeriefen worden. Denn, wenn man 
nach folder z. E. von 123 fl. 6 92, a7fl. 219P, abziehen fol, fo ſub⸗ 
trahiret man (weil ſi. 21 ge = 48 fl. —— 9 IE) as fl. von den 
123 fl. bleiben 75 fl. und leget hingegen die zu viel abgenommes 
nen 9 gE zu den andern 6 9, kommet der begehrte Reſt 75 fl. 
15 ge. Und gleiche Bewandniß Hat es mit den gleichnamigen 
WBrüchen, wie am angezogenen Orte zu erſehen. 


Die 77. Aufgabe, 


$. 679. Ungleichnamige Brüche unter den 
| mögs 





een der Subtraetlon. Tg 
ne ——— — teen” 


möglichft Hleinften Generalnenner zu ſub⸗ 
.trahisen. : - 


L) 


1. Bringet fie unter bei fieinften Generalnenner 
nach Anweiſeng $. 661. 


I. Subtrahiret die gleichnamigen Zähler begehrter 
maßen von einander, und procediret im übrigen nach 
der gegebenen Regel S. a3ı und 434 

Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung folgen allhier Exem⸗ 


gel, ſowohl von gebrochnen, als vermiſchten Zehlen, 
auf alle vorkommende be Faͤlle. 


% 











; 


8 “ 
N” x von 4$lılı N®- 3, von 5312134 
zu fubtrabiren $|2| 6 zu fubtrahiren „| 
Reſt re | Ref a J 
| 60 9. 
WM 3. von 43 | 38 ‚N 4. von 3271$]1 
du ſubtrahiren 3 4 ıalz zu ſubtr. 13874 313 











Reſt | Def 18843 


F 

No 8. von 4073,51 8 Namiich teil 

zu ſubtrah. 2136 4313112 77 von sFr niche 

Heft 193644 kann fubtrahiret 

werben, fo borget ı Ganzes, das iſt H, und ver⸗ 
fahrer, wie oben so N®5 geleßree worden. ° 


NW 








‚N 6, 


15; 


453 Von den Dorihetien | 
Und neil‘s'mial bezeichnet werben, -fozäßler bt. 
noch sfl; kommen 1489 fl>7- 6.96 das iſt 1488 fl. md 
"24%. .- nn un 7* 
Doom ati Wexcı 


DT TB . 
Zu addiren 127 Thlr 16Gæ So notiret Aß 
[nn 9 —— — 





23 0 
‘ . v « v ” } 
I 6 
” B r PL 27 . . % 
Du F weg 12 DIE 5 RL Re a — 7 
| ——— | | 
Ä "LU IE Dur eur Eure Be 
j 8 
EEE BEE © 7 On ER — — 
, S ’ . 44 J 4 d>..«. N .. 8 fi . Fa ' I | 
TEE * — | 
in ” . Nr “ +82 5 er 93, * se \ — „+ | 
>, 1. 8. . ehe —n za ur) 
in ‚Er sie 15 A. 145.* on ’ 


“rn OR TREE 

Alttzien HE Segen -= 5; +io gegen Fa ind +9 | 
hinweggeſtrichen Ferner iſt hinweggeſtrichen 

"Hingegen von 4in ebenfalls 3 abgenommen worden, P 
-  bieibet+6 und 8, das iſt +14. Und weil 4 mal 
zeichnet werden/ f% Jahlet ßu den · Ihäterie,nethd, P 

toinmen 843 Tb + 14 G8. 





vn nn — & 1 2 


Sr . —. EEE ET | 

%:672.-Die-die Ad ition folcher kleinen Go⸗ 
v.:. sen, welche: leicht in andere Theile aus de 
3. eo Ben Sorte 3, perwvandeln , mit Vor 
>, eheilzn verzichten" T. M. 
\ en le fummirtnven ieh Bhf ausden 
: Hoppe in ſolche andere Bridge, stur Thpeilernunde 3 
Pch Sorir giteduelren (Gi Apod ſind, waiche einen d® 
henẽ und · duch tleren Metnenhaben, - alt: ira 
Dien deor wocherin dao iſe headn una in Dei 
run 


& Ya' 


in der Addition. 453 
3 ‚die Anzahl der Fleinen Sorten, fo wiel berfelben auf 
ie Ginheit der groͤßern Sorten gehen; ſo zaͤhlet ſelbi⸗ 
mar nach ihrem Werthe in bie andere gleishgültige 
jeile zuſammen, fo habt ihr-den Vorheil, daß ihr 
ht allein kleinere Zahlen zufammen ‚zählen, fondern 
ch Deren Summe bernad) , ‚wenn felbige zu ihrer 
dern Sorte gemacht wird, in einen eigen Mens 
r dividiren duͤrfet. 


3. €. N” ı Zu abbiren 


123fl. ıgge. Weil nun alle dinfe Pausı. 2. 
17°» ı2 3. oder 4 mal 6 ge beftehen, 
235 24 ‚und. 6 iſt zfl. fo zähle 6 ge 
.138- 6 fürs, ı2ge füra, 18 ge fürs, 
25 = 24 und 24 gefür 4, fommen ı7, 

_ 137 18_ nämlich ztel, welche in 5 dividi⸗ 

aa tet ($.. 380) ‚ geben 34, bas iſt 

uneo78 fl 2 3fl, 12 34. Demnach ſetzet, 
e gewoͤhnlich, die bi und neo bie 3 fl in 
fl. kommen 678 fl. 





N” 2, Zu adbdiren - Ä 
2238fl. 15€ Well nun alle Def ge aus ı, 
347⸗ 78 20der 3 mal 75 ge beftehen, 
‚19° 228 amd 71 ift z fl; fo Zzaͤhlet 7 
37°: 15 für s, 15 für 2, und 223 für 
238° 22% 3, kommen 15, naͤmlich gtel fl. 
592. 22% das iſt 33 fl. ober afl. 22492. 
419⸗ 7*Ferner procediret wie gewoͤhn⸗ 


une 1953fl Er 20 u 
5 3 N” 5 





' 44 Von den Doreen | | 


N"; au adBiren " 2 
a85fl. 24 ge. Weil: en. alle biefege aus 23 
327 ⸗12 oder 4 ꝛc. mal 3 beſtehen, 
| 423 « 31 und 3.98 iſt ru fl. fo zähle die 
, 438 » 37 9 ge für 3, die 6 ge für a, bie 
u "594 = 13. ı5ge für 5, bie 273€ für, 
83:6  Diezige für 7, die 12gefür 4, 
42“ 9 .undDie 2492 für, * 





Cune13g4M. 248 ‚38, nämlich iotel fl. das if 
Ba 248 358, oder du 24%. Behr 
verfahret, wie gewoͤhnlich 
N% 4. Zu addiren - r Ä 
327 Thlr. 8 Öge Weil hun diefe Se auf 2, 

279°" 16 3 oder 4 ⁊c. mal 4 Gze de 

427 » 20 ſtehen, und 4 Gge ill 1 

59 ⸗13 Thtlr. fo zaͤhlet 16 Gge für 
00830. 16 4,12 Gæe für 3, 2000 
ume 1 fuͤr z, und 8 Gge für 
° 19 Fol. ommen 18, nämtic or 
Thlr, das ift 3 Thle. Ferner procebitet, wie sep 


..N% 5, Zu addiren 

232fl. 1296 6%. Weil nun dieſe Hası 
423 15212 oder 2 mal 6%; und di 

87= 9-12 . 2 aus3, 4 oder ʒec. mals 

48° 1i8⸗ 6. ge beftehen, 6aber? | 

17 2112 g, us — 

Sumesı 1af, zählet 6% für ı, und B 
8 af, ı 178 1810 ir a, kommen g, nat 
lich ztel ge, das iſt 23 ge oder age 12. I. Ferner übe 
let 9 ge für 3, 12 9e für 4, 15 ge für s, 18 ge fr 6, 1 
ag für 7, fommen 25, namlich ıotel fl, das iſt 277 Ye 





— 


U An der Addition. | 455 
der 2 fl. 15 32. Hierzu nehmer bie vorigen 2 ge, fo 
yabee ihr Die 17 ge. Im übrigen procediret, wie ge 





voͤhnlich. 


"Die 74, Aufgabe, 


6. 63. Wie die vorige Manier bisweilen 
noch behender anzubringen. 


. Aus dem nachfolgenden Erempel koͤnnet ihr feben, 
vie das .nächft vorher angeroiefene Zufammenzählen der 
Heinern Sorten, durch Die kuͤrzere Addition, das ift, 
durch Die Multiplication (F. 139),. unterweilen noch) 
mehr verfürzet werden koͤnne. | 
\ 


Als zu addiren 325 fl. 1g ge Well nun diefe ge ausı.a 
| 529» 37 oder 3 mal 9 ge beftehen, 
82:9 und 9 * fl. fo zähle 

123 ».27_ 9 fuͤr 1, 18 x fuͤr 2, 

42° 9 und 27 für 3, kommen 

387 = 18 15. Dieſe multipliciret 

. 62% 27 1 3, kommen 45, naͤm⸗ 
 1sagfl, age li ıotel fl. das iſt 4 fl. 

Summe 1554 158 1530. Weiter verfahret, 


:6, 674. Es dürfte jemand vielleicht denken, Las dergleichen 
Ereinpel, wie ich $. 672 und 673 fürgeftellet habe, in Praxi 
niemals, oder doch fehr felten vorfommen: Allein ich kann aus 
ſelbſt eigener Exfahrung verfihern, daß in publiquen Affairen 
bey Steuern, Auflagen:e. man öfters ganze Buͤcher mit derglei⸗ 
hen einen Sorten zu fummiren babe, wobey die erwehnten 
Vortheile mie nicht geringem Nutzen angebracht werden Binnen. 

= Hh 4 Die 


456° Vonbden Dostheilen in der Addition. 
Die 75. Yufgabe 
F bis Die iingleich namigen Bruͤche unter den 


moͤglichſt kleinſten Generainenner zu 
addiren. | 


1. Bringet Bruͤche, weiche uigfeiche Nenner ha 
ben unter Den moͤglichſt Eleinften Generalnenner, aupbie 
Weiſe, wie vorhin $.661 gelehret warden. 


1], Addiret die fommenden neuen Zähler; und ver- 
ee im übrigen nach ber gegebenen Negel $. 425 und 
27. 
2EN“L Wenn ihr bie oben in h. PP, 1. ge 
‚ebenen Brüche, 3 3, 9,2% und ya addiren wollet, fo feget 
es ebenalfo, wie dafelbften zu eifehen, und addiret die 
Zähler 315, 300, 189 und 98 zuſammen, kommen go3, 
naͤmlich 420tel, das ift22%s, oder27'rs. 
N” 2. Wenn ihr die in gedachtem $- N. 2. gege⸗ 
Kenn Bruche %) yı 47,7 % 5 7 7, rt und 5 adDdiren 
wollet, fo jeget es, wie dajelbft zu fehen , und addiret 
demnach Die Zähler, 360, 480, 540, 288, 600, 270, 
504, 192, 585 und 200, Fufaramen ‚ fommen 4019, 
namlich 72otel, das iſt 5$22- " 
N" 3. Es ift oben $. 425 N® 1. ein Erempel gege 
‚Ben, dat, Fund Zyzu abdiren find , dieſes ſtehet nach 
jetzt —— Art, alſo: 


9 
318 
— 1 
28 nämlich astel,ober 3%. 

4 J N‘. 4 


onden Vartheilen in der Gubtraction. 467 
° 4. Alſo iſt daſelbſt N” 2. ein Exempel gegen. 
in welhem die Brüche, .£, +, IJund 14 zu addi⸗ 
nd. Diefes fteher alfo: . | 

16 .. 


ns 

214113 _ 
tl 3. 
$2| 32. 


1523| 6 





u 123 naͤmlich ı6tel, das iſt 19%, Wels; 
men 25ches n zu ben Banzen genommen. 
Von den Bortheilen in der 

Subtrartion. 
| 5606. 
gi der gemeinen Subtraction,ba eine Zahl nut ein, 
mal von einer andern abzuziehen ift (denn wenn 
lihe mal abgenommen ‚werden foll, iſt oben h. 193 
ı gezeiget worden , wie foldyes kurz zu verrichten. 
hat es eben Die. Bewanbniß, alsmit der Addition 


664 auch 518). Dannenbero ift auch allhier außer 
folgenden, fonft Fein Vortheil anzubringen. 


t 


Die 76. Aufgabe. 


. 677. Wie die Subtraction der einzig bes 
namten Zahlen, durch Külfe der Addition, 
zuweilen mit Dorsheilzu verrichten. 

Benn man in der Subtraction etwas zu vielfubtra, .- 

t, und man leget ſolches Binwiederum zu bem kom⸗ 

265 mei, 





48 = vVon den Vortheilen | 


menden Reſte, fo giebt das Collect den verlangten Reſt 
(8.35%: Dieſen Sag kann man inſonderheit bey einem 
ſolchen Subtractore mit Vortheil anbringen, welcher 
nahe an einen Numerum fimplicem (8.71) if. Denn 
man darf an ftaft des gegebenen Subtractoris nur fol. 

» chen Numerum fimplicem in feiner zugehörigen Stelle 
fubtrahiren, und das zu viel abgenommen? hingegen 
dem Reſte zulegen. Und ift auf folhe Weiſe ber ver- 





langte Reſt öfters gar leicht auch wohl aus bem Kopfe 


fo fort herzuſagen ($. 669). 
3. E. N® 1 094, das ift 1000-6, von 468Bi m 


fubrrapiren; fo fubtrahiret an ſtatt 994, 1 Taufend in 


ber Stelle der Taufenden, und leget hingegen 6 in die 
Stelle der Einer: zu, alfo: 
4681 
| x. +6 

ber begehrte Net : 3687- 
N" 2. Bon 245 zu fubtrahiren 96, das tft 100-: 
4; fo ſubtrahiret 100, und leget bingegen 4 u; ſo kommt 
der begehrte Reſt 149. 


t 


$. 678. Chen Hieraus entftehet bie Methode, welch⸗ oben . 


vs N°-3 in Dot. angewieſen worden. Denn, wenn man 
nach folder 3. E. von 123 fl.6.gp, af. aı K: abziehen ſoll, fo ſub⸗ 
trahiret man (weil J ſl. 219g *as fl. —— 9 IE) 48fl. von den 
223 fl. bleiben 75 fl. und leget hingegen die zu viel abgenommes 
nen 9 gP zu den andern 6 9P, kommet der. begehrte Reſt 75 fl. 
15 ge. Und gleiche Bewandniß hat es mit den gleichnamigen 
Bruͤchen, wie am angejogenen Orte zu erſehen. | 


Die 77. Aufgabe, 


$. 679. Ungleichnamige - Brüche unter den 


Ara .· ee Subtraetion. gg 


möglich Heinen Gentralnenner zu ſub⸗ 
trahiren. nr 


1. Bringet fie unter bei fieinften Generalnenner 
ach Anweiſeng $. 661 


1. Gubtrahicet die gleichnamigen Zähler begehrter 
naßen von einander, und prgcediret im übrigen nach 
er gegebenen Regel $. 431 und 434. 


Zu beito mehrerer Erlaͤuterung folgen allhier Exem⸗ 
sel, ſowohl von gebrochnen, als bvermiſchten Bahlen, 
uf alle dorfommende de Faͤlle. 


4 























6 nn “s 
N” 5 von Hlılı N®- 3, von 5412134 
zu fubtrahiren $|2| 6 zwfubtrahiren "el; 
Rellre Reſt zi 
z I: 
N. von! Vs ss NM 4. von 3271$]1 s 
zu ſubtrahiren + 1213 zu ſubtr. 13873|3|3 
| Reſi 43 2 Ref 188 18843 
“ R | - 15 | 
X 
.N% 5. von 4073,%|ı 8 Rüti , weil 
—— 2136 413112 43 von sr nicht 
Keſt 193644 kann ſubtrahiret 


werben, fe borget ı Ganzes, Das iſt 44, und. vers 
fahrer, wie oben $.434- Ns gelehret worden. 


we 


‚N 6, 


15. 


> 


N” 6. 0016304 31; 8 


| Lo von den Vorcheilen · in der Gubtraction. 





.442 se. wen min: 24 





Le. N’ 7. von-t3g “> % 
zu ſubtrah 4618 426153 zu ſubtr. 4074,78 
Reſt 1608067 Br Behran — 


— ee 
Ne g von 40395 je N g.von 23401 


lad 
au ſubtr. 2140 z|10j26 zu ſubtri870 zlıı 44 


Reſt 18998 Riſt Dre 


I 
- Bon den Vortheilen in der 
Multiplication. 
| §. 680. 
Gen der gemeinen Are zu multiplicieen, ift man ge 
wohnet, die Probucte einig und allein durch Hülfe 
des Einmal Eins ($. 192) zufuchen; und. ‚weil dieſes 
nur auf die einzelne Ziffer geftellee iſt, fo fönnen bie 
Producte, wo ber Multiplicator mehr, als nur eine bee 
deutlichẽ Ziffer hat, nicht fo fort unmittelbar gleich dar: 
unter bingefihrieben werden. Dannenhero ift man 
nad) folder Art gemüßiget, alle dergleichen Multiplica- 
tores zu Fergliedern, oder in Theile fu jerftreuen, und fol. 
chergeftalf den Multiplicandum erftlich mit jedem Theile 
des Mutelplicatoris ins befondere zu multipliciren, als 
denn erft das Factum totale ober das Hauptfactum 
durch hie. Addition ber Factorum partialium zu fuchen 
($. 17: ). Und eben deswegen nimme man nad) diefer 


gemeinen Art, jebe bedeutliche Ziffer des Mulkiplicate- 
ris, 








— —— —— — — 


Vonden Derbeitentn der Multiplication. 461 
is, wie ſſevor Mügen’fleheh?” in der Multiplicationj 
ir einen Theil an, weil deren Facta aus dem. Einmal 
kins 6. 454), und. ſonſt keine andere unmittelbar zu 


nhen ſind. nt 9 J 
$. 681. Dingegen har rar bietin der Practienaud) 


ey ben MultiplBötofifhe, welche mehr, als nur eine 
ebemstichd.:Ziien haben/ noch verfchiedeneandere Wer 
e, dle. ver Pngten Facha ahne daß man. bie. Multiplie 
sergeteari.(62660), o fort unmittelbar zu 
inben ; mie ihr aus dem folgenden hald ſehen ˖werdet. 
Inb Bihkischiüiigegenioäntighm Vortrage, bequernerer 
Yehumunghaili®s / ebenn denſelben Modum beobachten 
volkine; spekfirudch mich bern bey. Der gemeinen Multi⸗ 
licaumheaehahe, nänlih © °— . ©. : 
’ 209 dem Einmal Pins, und was demſel 
. ben anbängig, » 7. ed 
va rten Miteiplitstistbils; deren Ga. 
Meta nmitetibar zu finden; und eidiich 
3 Ah, Vor ſo lchen. Miiplicationbus der 
pen Facta zwae· niche unmittelbar, ſeboch 
1 ALirzer oder auch lelehret, als nach der ge 
"ee re erden. tönnen, 
zu befchreiben. | | re 
$. 632. Daß aher einige Rechner, zur Erlernung einet gröfe 
fern Einmal Eins, anrathen, und durch ſolches einige Vortheile 
in der Multiplication zu fuchen vermeynen ; diefes iR gar sicht 
eines jeden Arbeit, indem man durch ſolches das Gedoͤchtniß, und 
das Nachfinnen im Kopfe (wenn man infonderheit ‚öfters, eins 
Menge kommende Zehener aus einer Stelle im Sinne behalten, 
und folche hernach zu dem kommenden Product in det naͤchſt fols 
genden höheren Stelle welches auf folche Weiſe Sfterd wor ſich al» 
lein eine große Zahl gäbe, auswendig addiren müßter micehp bes 
‚Minntten Sohle: alß Entrıkin Vanabeiie, wche Aaduedrin ber 
F wine. 






462 x... VondenBorsbeilen/..:. 2 


Multiplieation erlanget werden foͤnten, werth fi nd. ge 
hero laffe ich es lieber nur bey dem bekannten Finmat Eine bewen⸗ 
det ſeyn ($. 9)‘, und will allhier nur anzeigen, wie Fin größer 
Einmal Eine‘ zu verfertigen ſeh, und zwar Biefee nur deswegen, 
weil nach folher Manier viele —— — — leid 
R Euszurechnen find: wie bald, gezeiget werben fe. Ta 
u Die 78. Aufgabe, u: . : 
Ä X 693. Ein größer Einmul Kine, ‚ale das ge⸗ 
* woͤhnliche; oder vielmehr eine Tabelle auf 
ein Ag 2,3, faches x. ‚durch bloßen addi⸗ 
ren zu verfertigen " 

,. Brotebiret in allen Sracken en anf bie Weiſe, ja 
oben $. 150 beym ordinairen Einmal Eins angewoiefen 
worden: Nämlich), addiret das 1fache zufich ſelbſt, ſo 
habt ihr das 2fache. Zur dieſem abermal das a fache 
addirt, kommt das zfache· Hierzu adhitch wiederum 
das ıfache, kommt das afache u.{.. ; 54 





Z8. E. Wenn man die ordentlichen Prah hen £ Dem, 


‚ ifa den anfaugend, von der Zahl. 43 aygrechwen will, fo 
addiret 48 zu. 43. kommen 86, Das 2fache: Zu 86 addi⸗ 
pet soiebekum 43, ‚kommen: 1a, das: 3faher.-Zu 129 
addiret abermals 43, kommen 22, das aſache u. ſ. w. 
Solgergeſtalt komen die ann ad wie folget: 
43 
1 86... eu II = 
. 3129 «. a 
lin = N 
215 nt | 
34 
71301 
| 5 344 
91387 
' 1014308. Diamant abet 
‚$. 68% 





in der Multiplication. gr. 


9. 684. Man hat bey diefer Manier, Tabellen zu 
fertigen, nicht, nur den Vortheil, daß die verlang« 
n Zahlen leicht und behender, als durch die Multi 
ication gefunden'werben, ſondern darüber noch die⸗ 
n großen Vortheil, daß-man an den ıofachen fo 
ee erkennen kann, ob alle vorhergehende Producte 
che find. Denn, weil jebes nachfolgende Product 
18 feinem vorhergehenden hergeleitet wird, fo iſt man 
erfichert, wenn in dem ıofachen das ifache mit einer 

kommt (mie vorhin $. 683 die 430), daß alle vor⸗ 
ergebende Zahlen recht.feyn müffen (es fey denn, man 
tüßte mehr als einmal, und zwar folche gemiffe Feh⸗ 

'e begangen haben, daß das. zofache dennoch richtig 
ommen fünfte; welches aber nicht feichtlich zu ver⸗ 
Athen iſt)r Dahingegen, mern man jedes Probuck 
16 beſonders durch die Muteipication findet, fo muß 
uch jedes beſonders unterfucht- und problre werben, 
aferne man die Verficherumg Haben will, daß fie alle 
ſchtig ſud. | | 


. 685. Inſonderheit, wenn man eine Tabelle auf 
ine mehrerley namige Zahl ſtellen will, fo ift der Bora 
heil von biefer Manier überaus groß,. welches jeber 
von fich ſelbſt verfpühren wird, nn 


BE Wenn ı KW koſtet fl. 16 E15 A, und man 
verlanget zu wilfen, was 2, 3, 4 8 ıc. Eoften. Diefes 
wird nad) poriger Unterweifung, durch bloßes abdiren 
ſehr leicht gefunden, und ſtehet alfos 


% - 


* 


03Vvon den Vortbeildn 











FRE TEE BE 
3 7 — 16 u Bee € 25 : BET 
3Tr5 ‘8 3 13 *7 
3|22 s 30 .: 90. ch 
Ä 430 7.6. 
5137 ". 24 * 3. 
t - 6145 ir s — 
7153 —X 27. . 18 . 
| 8160» 14ie 12: 
-9|68: s- 1. 9° 
| BLZ Suse FE 
a J “el 


Die 29, Yufgabe... 


€ 686. Wenn man 008 Einmal$Bins nr bis 


.. 


aufs weiß, mie die. Producte der größern 


einzelnen Ziffern, als 5 aus den Protucıen 
Dder kleinern zu finden. 
1. Multipliciret die Differenzen. zwiſche g jeben der 
gegebenen Factorum und 10, mit einander. 


2. IE: Addiret zu ſolchem Produete ſo wiele Zehener, 


als die Summe beyder Factorum Unitäten über 10 bah, 
ſo fommt das verlangte Produst, 
» E. N” 1 7 mit 8 zu multiplicicen fleher alfor 


Differ. 
⁊ — ! \ 
U 713. 
een, 812 





Antw. 3.6 das verlanges Prebuct. 
Nämlich faget: Die Differenz zwiſchen 7 und 10 ifl 
3; und zwifchen 8 und ıoift fie 2. Sole Differen 


| gen mit einander- multiplicieet, geben 6. Ferner abdire 
. dir 


in der Wulliplicaie,  : 469 
— — — — — 
gegebenen Factores 7. und 8, ſo findet ihr 15, das iſt 


ninäten: uͤberno: Derowegen laſſet van ſolcher Sum⸗ 
"10 fahren, und abdiret 5 Zehener, has if’50,1güdend 


rigen Producte 6, fommen 56 das vertagt Proc. 


ct opn. mal 8. 
N” = Wenn man nom gmiffen. will icha al: 
. EuT, Du |) EEE 
Ara on J “ . Ri 
| Fr .. 3 
Antw. fe 2 
. s gmal, e et aſſ; a 
? ⸗ Differ. 
8 2. 
- 9 
7 3 
‘ a Beweis. F 
Wenn man 2 Zahlen unter 5, wie auch 2Zahlen, dle 
en fo viel übers, als jene Zahlen darunter find, jede 
Honders mit einander multiplicieet, ſo iſt das Probnet 
er zwehen groͤßern Zahlen um fo viel doppelte Sünfer; 
as ift um fo viel Zehenermehr, weder das Producr ber 
leinern Zahlen, als bie Anzahl der Unitaͤten, welche jeder 
er größeren: Factorum über 5 ‚dat, zuſammen iſt. Jg. 
Man multiplicire einerſeits 5-2 mit5 4 das iſtz mit 
3 und andererfeitss 42mit5 *4, das iſt 7mitg,fo iſt 
Hefes Product 63 größer, als jenes Product 3, um ið 
nal die zund 4, das iſt um 10 mal 6,'oder, welches ei 
zerley, um 6 mal 10. Derowegen wonn man bie Pro⸗ 
yırte dee Zahlen über 3 bis 10 haben will; : ſo darf man 
mmdie Producte der vorhin Artik. I. gemeldeten Diffes 
renzen, welche allhier eben Nationen Baßlen, Die 
eben 


I 
1 
4 
N 


m 


466 Von den Vortheilen 
eben fo viel unter 5, als die gegebenen größeren daruͤber 
find, fuchen, und zu ſolchen fo viel Zehener addiren, als 
die Summe ber beyben gegebenen Zahlen über 10 (oder 
2 25) iſt. | | 
6. 687. Man pfleget den Kindern zu zeigen, wie ſie dieſe Nech⸗ 
nung mit den Fingern verrichten Binnen, naͤmlich man behennet 
in jeder Hand den Heinen Finger 6, den Soldfinger 7, den Mit⸗ 
telfinger 8, den Spißfinger 9, und den Daumen 10. 
man nun z. E.7 mals wiſſen will, fo feßet man von einer Hand 
den Goldfinger,, und von der andern den Mittelfinger (welche 
Singer 7 und 8 heißen) zufammen ,. fo deuten ſolche Finger zus 
ſammt den Fingern, nach bem Eleinen Zinger zu, die Unitaͤten, fo 
viel die Summe von 7 und 8 Über Zehen iſt. Derowegen zählet 
man dieſe Finger jeden vor sehen, ale 10, 20, 30, c. fo bekom⸗ 
met man so, die uͤbrigen Finger aber nad) den Daumen zu, zeigen 
an jeder Hand die Differenzen der Factorum und 10, nämlich 2 
und 35 demnach multiplieiret man folche mit einander, und nimmt 
das Probuct 6 zu vorigen so, fo hat man bag gefuchte Product s6. 
Es ift alfo diefe Manier eben derſelbe Proceß, weicher im naͤchſt 
yorigen G. N’ 1. befindlih. m” 
: 6.688. In der Algebra fann man den Beweis biefer 
Rechnung durch allgemeine Größen weit deutlicher, als 
er vorhin (5.686) in Zahlen gegeben, darſtellen, auch 
zugleich erweifen, daß ſolche Rechnung nicht nur bey den 
einzelnen Ziffern, fondern auch bey allen andern Zahlen 
ihre Richtigkeit habe. Denn wenn man a-—-b mit 
a— c, wie auch befonders a+b mit a4-c multipliciret, 
kommt im erften Product, a® =- [b+c] a+bc; und 
im andern at+ [b++c] a+bc, Hieraus fiehet man 
flar, daß diefes andere Product um [b-+c] 2 a (das ill 
[b +c] mal 2 a) mehr, als das erftere Product ſey. 
Diefemnad) kann man ben gedachten Vortheil auch bey 
großen Zahlen, und zwar infonderheit, wenn diefelben 
nahe an 100, 1006 ober 10000 x, mit Mugen ans 
| 11 7:7 | Z.E. 





inmn der Multiplicatioñ. 467 

3. € Ner. Man foll 93 mit v0 \ gtiplicir 

dieſes ſtehet af: | > * PER 
| [Pie bie — * 


93 u 
I Bolıı " u . nd 


Antw. 83 77. 


Nämlich multipliciret die Differeng 7 und ir mit ein) 
nder, fommen 77. Hierzu müffen fo vielmal 100 (daE . 
ſt fo vielmal doppelte. sp) abdiret werden, als die Sums 
ne von 93 und 89, Unitäten über 100 hat. Derowe⸗ 
en addiret die 93 und 89, kommen zwar 82; laffee 
der das eine Hundert fahren, ; und feßet die g2 in die 
Stelle der Hunderte, das iſt in die ste Stelle, ſo habt ihr 
as verlangte Product 8277. 

Ne 2 986 mit 997 ei multipliciren. Aſpr on 

Differ. bis 1000.  . 
986|14 
_I9M: 3 _ 
Yntiv. 9830 983042 


Algier müffen zu dem Prodixfe 42 fo vielmal rc 1000 
ddiret werden, als die Summe bender Factorum über 
oon ift, nämlich. es müffen 42 und ygg Taufende zu⸗ 
ammen genommen werben. Derowegen feget man 
ieben 42 zur Sinfen eine o, und hernach die 983 in ihre 
jehörige Stelle, allwo fie Taufende bedeuten. - 3 

N’: 3. Zu multipliciren 9976 mit gygr. Alſo: 

Differ. bis 10000 - nn 
9976] 24 
sl 9 
Antw. 996702 16 in . 
Sa $. 689. 


x 








#66 Von den Dortbeilen- 


eben fo viel unter 5, als die gegebenen größeren Darüber 
find, fuchen, und zu folchen fo viel Zehener addiren, als 
die Summe der beyben gegebenen Zahlen über 10 (oder 
2 5) iſt. | 





6. 697. Man pfleget den Kindern zu zeigen, wie fie diefe Rech⸗ | 


nung mit den Bingen. verrichten können, naͤmlich man behennet 


in jeder Sand den Pleinen Finger 6, den Soldfinger 7, den Mits 


telfinger 8, den Spiefinger 9, und den Daumen ı0. 
man nun 3.E. 7 mal 8 wiſſen will, fo feet man von einer Hand 
den Goldfinger, und von der andern den Mittelfinger (welche 
Finger 7 und 8 heißen) zuſammen, fo deuten ſolche Finger zu 
ſammt den Fingern, nach bem kleinen Finger zu, die Unitaͤten, fo 
viel die Summe von 7 und 8 über Zehen iſt. Derowegen zählet 
. man diefe Finger jeden vor gehen, ale 10, 20, 30, x. fo bekom⸗ 
met man so, dieäbrigen Finger aber nach den Daumen zu, zeigen 
am jeder Hand die Differenzen der Zactorum und 10, nämlich 3 
und 35 demnach multipliciret man folche mit einander, und nimmt 
das Probnet 6 zu vorigen so, fo hat man das gefuchte Product 56. 
Es ift alfo diefe Manier eben derſelbe Proceß, welcher im naͤchſt 
yosigen 9. N. befindlih. en, 
6.688. Inder Algebra fann man den Beweis biefer 
Rechnung durch allgemeine Größen weit deutlicher, als 
er vorhin (9.686) in Zahlen gegeben, darffellen, auch 
zugleich erweiſen, Daß folhe Rechnung nicht nur bey den 
einzelnen Ziffern, fondern auch bey allen andern Zahlen 
ihre Richtigkeit habe. Denn wenn man a--b mit 
"ac, wie auch befonders a+b mit a+c multipliciret, 
kommt im erften Product, a’ =-[b+c] aꝓbe; und 
im andern a'+ [b-+c] a+bc, Hieraus fiehet man 
flar, daß diefes andere Product um [b-+c] 2 a (das ill 
[b 4e] mal 2 a) mehr, als das erftere Product fen. 
Dieſemnach kann man den gedachten Vortheil auch bey 
großen Zahlen, und zwar infonderheit, wenn diefelben 
nahe an 100, 1000 ober 10000 x, mit Nutzen an⸗ 
bringen. | et €. 








3. E. N” r Man F 93 mit 
Diefe ſtehet al: | * 
[Pie bis 100: 
93 Br 
u Bl — a 
GE Antw. 83 ‚82 77. \ 


Nämlich multiplieivee die Differenz 7 und n ır mit ein) 


ander, kommen 77. Hierzu müffen fo vielmal 100 (das 


iſt fo vielmal doppelte 50) addiret werden, als die Sum 
me von 93 und 89, Unitaͤten über 100 bat. Deromer 
gen addiret die 93 und 89, kommen zwar ı82; laffee 
über das eine Hundert fahren, j und feget Die $2 in die 


‚Stelle der Hunderte, das iſt in diegte Stelle, ſo habt ihr 


das verlangte Product 8277. 

‚N 2. 986 mit 997 a multipficiren, Mir Ber 
Differ. dis 100 : . 
986/14 

_I93 _ nn = 
Ant. 9083042 J 
Allhier muͤſſen zu dem Producke 42 ſo oiehmal re 1000 
abdiret werden, als die Summe beyder Factorum über 
1000 ift, nämlich. es müffen 42 und ygg Taufende zu⸗ 
ſammen genommen werben. Deromegen feget man 
neben. 43 zur Linken eine o, und hernach Die 983 in ihre 





. gehörige Stelle, allwo fie Taufenbe bedeuten. — 3 


Differ. bis 10000 
9976] 24 
gl 9 
Antw,99670216... :. - ! 


N’: 3, Zu men 9976 mit 99% Alſo: 


x 


Ji 2 _ 6. 689, 


_ 


y 


* Voaon den Vortheilen 


—* * weſl wir mit dergleichen Zahlen zu multipli⸗ 
—8 bald Einen leichtern Weg ſehen werden, fo kann der Nutzen 


diefer Regel bey ſolchen großen Zahlen nicht vielzu fagen haben. 
Demnach iſt ihr faͤrnehmſter Musen einigermaßen nur bey den 
einzelnen Ziffern , und zwar vor diejenigen infonderheit , welche 
das Einmal Eins nicht ganz faſſen koͤnnen. Chen diefen Leuten 
zu gut, will ich allhier noch anzeigen, wie man ſo gar auch ohne 
das Einmal Eins, nur durch bloßes und albiren, mul⸗ 


rise Emm. 
Die 80, Aufgabe... 


. 690, Ohne das Einmal Eins, und nus 
j durch dupliren und balbiren zu multipli⸗ 
ciren. 
Abdiret das Einfache und Zweyfache aufammen, fo 
kommt das Dreyfgche (9. 168). 
Drupliret das a fache, ſo kommt Das 4 fache (F. 160). 
.  Seget beydas ıfache (fo nur in den Gedanken oder 
durch einen Punkt wie $. 173 ſchon erwehnet, gefchehen 
darf)eino,undhalbiret es, ſo bekommt ihr. das halbe 10. 
| ſache ($. 159. und 276), das iſt das⸗ fache. 
re zum, Einfachen das sfache, fommt dag, 
abe. 
G Addiret das5 fache und 2 fache,fommt das 7 fache. 
; Bubrrabiees da dag. a. fache vom, ‚10 fachen /ſo kommt das 
8 fache.. 
Endlich ſubtrahiret das Eifai vom: 10, fachen, ſo 
| kommt das gfache : 
Z. E. 8763 mit 3. 
17526 das 2fache abbirr, 
fommt 26289 das 3 fache. 
BE Item 





Hamm Brögmitg.. © 
I iu 227526 Dad aflche bupkier, 
Tommi zze 35052 das‘ are 
gien 35 8763. mit 5 
u . la 
vnach „A381500; Made 2 : 
v Sri . „9768. mit 6, . ” 
—e— sfache.adbler; J 

9 „Sommt 52570 das sfache. wu 
Jem » srö3.mitg ; 


—— 










ng face: BE 
Pe ———— an, 2 
. „koramt 613 Grade R R 


Sem». 8763. mieg.. 
nen „17526 Ba02 fake va ve ſahen, 


Silbe” 70104 Basgfacht. m \ in 


Da EL Een 





BEE. 
16dasn fache vom side 
.. Bieiber7886Tdasgfarhe...ü J——— 

g 691. Diefe befchriebene ' 

Eins zu tultipliciren, iſt zwat l 

bug; welche nut eine &ingelne b 

(wie aus vorigen Ererhpeln zu erſ 

läuftiget, als die gemeine Art; 

erſt andere Zahlen, welche rs t 
J 3 





! 


a88 von den Vortheilen 


— — — c —— — — 
menden Reſte, ſo giebt das Collect den verlangten Reſt 


(8.39% Dieſen Sag kann man inſonderheit bey einem 
ſolchen Subtractore mit Vortheil anbringen, welcher 
nahe an einen Numerum ſimplicem ($.71) iſt. Denn 
man darf an ſtatt des gegebenen Subtractoris nur ſol⸗ 


chen Numerum ſimplicem in feiner zugehörigen Stelle 


fubtrabiren, und das zu viel abgenommen? hingegen 
dem Reſte zulegen. Und ift auf folhe Weiſe ber ver- 
Yangte Keft öfters gar leicht auch wohl aus dem Kopfe 
fo fort herzuſagen ($. 669). 

3. E. N®r. 094, das ift 1000-56, von 46Bi m 


fubrrapiren; fo fubtrahiret an flatt 994, 1 Taufend in 


ber Stelle der Taufenden, und leget hingegen 6 in die 
Stelle der Einer: zu, alſo: 
4681 
— J. +6 
ber begehrte Reit 3687. 

N” 2. Bon 245 zu fubtrahiren 96, das iſt 100-- 
4; fo ſubtrahiret 100, und leget bingegen 4 iu; fo kommt 
der begehrte Reſt 149. 


$. 678. Chen Hieraus entftchet bie Methode, telche oben $ 


434 N°'2 in Dot. angeroiefen worden. Denn, wenn man 
mach folder 3. E. von 123 fi. 6 Je, a7fll. 2i æe, abziehen ſoll, ſo ſub⸗ 
trahiret man (weil ꝙ ſi. a & = 48 fl. —— 9 80) a8 fl. von ben 
223 fl. bleiben 75 fl. und leget hingegen die zu viel abgenommes 
nen 9 HE zu den andern 6 9E', kommet der begehrte Reſt 7sfl. 
15 ge. Und gleiche Bewandniß bat es mit den gleichnamigen 
Bruͤchen, wie am angezogenen Orte zu erfehen. 


Die 77. Aufgabe, 


4. 6%: ‚Ungleichnamige ‚Brüche unter den 
| moͤg⸗ 





nn in det Subtraein. J 469 
— kleinſten Generalnenner zu ſub⸗ | 
trahixren. | 


i. Bringet fie unter be Heinften Öeneralnenner 
nach Anweiſeng $. 661. 


II. Subtrahiret bie gleichnamigen‘ Zähler begehrter 





maßen von einander, und procebiret im übrigen nach 


ber gegebenen Regel $. a3ı und 434. 


Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung folgen allhier Erem- 
gel, ſowohl von gebrochnen, als vermiſchten Baden, | 
auf alle wertemmende Sale. , 5 




















Ä 5 aß 
N” x. von 4$lılır mw 2 vony ıl 34 
zu fubtrahiren 32] 6 gu fubtraßiren * 15 
on Kir 
ON» 2. von el sis N" 4. von 32712]1 s 
wm ſubtrahiren 4 12 7 zu fubte. 13875|3|3 
| Reſi 43 nn Def 18843 
\ = RL Bar H | 


NO 5. von 4073351] 8 Nämlich , weil 
en 2136 413112 +7 von nicht 

Keſt 193643 kann ſubtrahiret 

werben, fo borget ı Ganzes, Das iſt 45, und ver⸗ 
I fahrer, wie oben $.434- N; gelehret u worden, ° 


J 


N 6. 


1 


4. Don den Vorchnien de Subtraction. 





65 — TEN rule 24 
—8 6. — 326 Nr. von· 90 Kl kt 
zufubtsah. 4618 -s|afı5 ; ker 74.06 
Ä Reſt 1680 veñ · xõ⸗ enn 


Kae 96 - 7 
we· g von 4039] er g.don 234015 "lag 
au fübtr. 214: 2140 5 10[26 ju ſubtr. 1870 1870 Flıı]44 
Reft 189: 18998 — Riſt og on 


Bon den Vortheilen in der 
Nultiplication. 


S, 680. 


En der gemeinen Art zu multipliciren, ift man ge⸗ 
wohnet, die Producte einig und allein durch Hülfe 

des Einmal Eins ($. 192) zu ſuchen; und weil djeſes 
nur auf Die einzelne Ziffer geftellee iſt, fo koͤnnen die 
Producte, wo der Multiplicator mehr, als nureine ber 
beutliché Ziffer bat, niche fo fort unmittelbar gleich dar- 
unter hingefhrieben merden. Dannenhero ift man 
nad) folcher Art gemüßiger, alle dergleichen Multiplica- 
tores zu Jerüliedern, oderin Theile ju zerſtreuen, und fol. 
chergeſtalt den Multiplicandum erftlich mit jedem Theile 
des Muteiplicatoris ing befondere zu multipliciren, als 
denn erft das Factum totale oder das Hauptfactum 
a. hie. Abdition der Factorum partiafium zu fuchen 
17: ). Und eben deswegen nimmt man nach biefer 
gemeinen Art, jede bedeutliche Ziffer des Multiplicate: 
ris, 











Vonden n Dorcheiten in der Multiplication. 461 


nn A: 
‘eis, wie ð vor Augen Iichen⸗ in der Muttiplication 
für: einen heit. an, weil deren Facta aus dem Einmal 
Eins (6. 154); und ſonſt feine andere. unmiktelbar za 
fichen jind 
$. 681. Din⸗ egen * an‘ ‚Hierin ber Peactlcacuch 
bey den Multip Barth "welche mehr, als nur eine 
enemstichd Ziffen Haben; noch verfchiedeneYandere We⸗ 
de, dl. verngten Faste; ahne daß man. bie. Multipli⸗ 
aus rglätehnbart.(6680); fo fort unmittelbar zu 
finden; wie ihr aus dem folgenden hatt fehen-mwerber. 
nd ‚NibFichiängegenleäertghm Vortrage, bequernerer 
Ochsungrheiti® ebene denſelben Modum - beobachten 
«oltng; speifiuich:neich ben ben: Der gemeinen Multir 
alication Pcaitnet habe, naͤmlich 
J —— dein Einmal Eins, und was tdemſeh 
ben anhaͤngitz,/ 
1.4 done ENURTAIRALLONTUNE; dein 3u- 
e dieta gmicelbar zun flnden ; und endlich 
3 Bulk, von ſolchen dimipitcatidwus de 
den gFacta zwaer nicht unmittelbar, jedoch 
1 eh oder auch ieleigter als nach der Co 
Pe Tee :- erden. Bönnen‘ 
zu befchreiben. | re 
$. 682. Daß aber einige Rechner, zur Erlernung eines groͤſ⸗ 
fern Einmal Eins, anrathen, und durch ſolches einige Vortheile 
in der Wultiplication zu fuchen vermepnen ; diefes iM gar nicht 
eines jeden Arbeit, indem man durch folches das Sedädhtniß,und 
das Nachfinnen im Kopfe (wenn man infonderheit ‚öfters, eins 
Menge fommende Zehener aus einer Stelle im Sinne ‘behalten, 
und folche hernach zu dem kommenden Product in det naͤchſt fols 
genden hoͤhern Stelle ‚welches auf ſolche Weite öfterd vor ſich al⸗ 
lein eine große Zahl gäbe, auswendig addiren muͤßtez miehp ber 


Matten pe al Fans Bee, uhe. —— Re 
._ X | ult 















462: :: ° Wonder Vorcheuen .:- -: 


Multiplication erlanget werden könnten, werth find. — 
hero laffe ich es lieber nur bey dem befannten Einmoi Eins betoens 
det feyn ($. sie)‘, und will allhier nur anzeigen ;' wie in größer 
Einmal Eine‘ zu. verferligen fey, und zwar dieſes ur deswegen, 
weil nad folder Manier viele Rechnungstabellen gar leidk 
ai find ;_ wie bald, F jget werden ſell. 

. 683. ‚Ein größer Einmul Kine, ‚gie dan gu 
*. : wöhnliche; oder vielmehr eine Tabelle auf 
j er 2,94 afaches c. durch bloßes oddi⸗ 
een zu verfertigen. 

,  Prstebiree-t in allen Scacken dm auf bie. Weiſe, wi | 
oben $. 150 beym ordinaicen Einmal Eins angewieſen 
worden: Nämlich, addiret das sache zuſich ſelbſt, fo 
Babe ihr das 2fache. Zu dieſem abermal bas;zfadye 
addirt, kommt Das zfache: Hierzu additex wjederum 
das ıfache, kommt das afache Wfl ed 

Henn mar die: pebemticher Praiypep bep vem ‚ 
1fachen anfeugend, von der Zahl 48 aygrechwen syill, fo 
addiret..43 zu. 43. kommen 86, Das 2fache: Zu 86 addie 
pet wiebetum 43, kommen. 129, das: 3fache Zu 129 
addiret abermals 43, kommen wzs, das afarhey, u. ſ. w 
Solgergeſtait komen die hegchrten Probusse, wie .folget: 


31139 ... De Be SEE , 

sIa15 DE 

1 1 F 2 . . 

81344 ' 2 | 

91387 

204309 Diefe nennat mäneins Tabıtle ober Tu 
‚9. 68% 





t 


in der moltipiicaten. Aa 


—— — ——— — — — — 
$. 684. Man hat bey dieſer Manier, Tabellen zu 
verfertigen, nicht, nur ben Vortheil, Daß die verlang« 
- ten Zahlen leicht und behender, als durch die Multi 
plication gefunden werden, fonbern darüber noch Diem 
fen großen Vortheil, daß man an den ıofachen fo 
fort erkennen kann, ob afle vorhergehende Probucte 
veche find. Denn, weil jedes nachfolgende Probuck 
aus feinem vorhergehenden hergeleitet wird, fo ift man 
verſichert, wenn in dem ıofachen das ıfache mit eine 
° kommt (tie vorhin $. 683 die 430), daß alle vor« 
bergehende Zahlen recht ſeyn müflen (es fey denn, man 
müßte mehr als einmal, und zwar folche gewiſſe Feh⸗ 
lee begangen haben, def das zofacdhe dennoch richtig 
kommen koͤnnte welches aber nicht leichtlich zu ver⸗ 
muthen iſt): Dahingegen, wenn man jedes Product 
Ins befondere durch Die futiipfication findet, fo muß 
auch jedes beſonders unterfucht-und probirt werden, 
daferne man bie Berfiherumg haben will, daß fie. alle 
‚richtig ſand. 


6, 665. Inſonderheit, wenn man eine Tabelle auf 
eine mehrerley namige Zahl ftellen will, fo ift der Bora 
theil von diefer Manier überaus groß, welches jeder 
von fich felbft verfpühren wird, | 


Z. E. Wenn n 8 toſtet Aſ. 16 gE ı5 % , unb man 
verlanget zu wiffen, was 2, 3, 4 ıc. koſten. Diefes 
wird nach voriger Unterweifung, durch bloßes abbiren 
ir leicht gefunden, und fieper alſor 





Die 29, Yufgabe.. 


. ‘ &86. Wenn man das Einmal Eins nur bis 
aufs weiß, wie die Producte der groͤßern 
einzelnen Ziffern, als 5 aus: den Probucten 

Der kleinern zu finden. _ 

1. Multipliciret die Differenzen. sroifchenrjeben de 
gegebenen Factorum und ı0, mit einander. 

II. Addret zu ſolchem Producte ſo wiele Zehener, 
ale die Summe beyder Factorum Unitäten über 10 hei, 
ſo kommt des verlangte Product. 

. E. N” 1. 7 mit 8 zu multiplicieen:, ehe alſo⸗ 


Differ. 
an. 713. 
. .w.. ur 812 3 





Antw. z. 3.6 das, 15 verlangt HPrebact. 
Naͤmlich ſaget: Die Differenz zwiſchen 7 und ı 10 iſt 
3; und zwifchen 8 und ıoift fie 2. Solche Differen- 
zen mit einander: multipliciet, geben 6. Ferner addiret 
2 die 


t 


in doer · Mulfkiplicariss. 469 


— — — — — ͤ — 
die gegebenen Factoves 7 und 8, ſo findet ihr i5,:das-ifb 
$Unioätein uͤber no Derowegen laſſet van ſolcher Sum⸗ 
mie 10 fahren, und abdiret 5 Jehener; has-iff:so, ıgüdend 


vorigen Producte 6, kommen 56 das verlange Proc 


ch zmal 8. 
———— Wenn man eis wiſſen mil, ‚te salpr 
e 7 er. 7 > Bu | EEE 
2. fe _ 2 — 
„gli * 
Antıo. 54. 
Um 3. 8 mal: 9 feßet alfs: nn un 
Diffee. * 
oo | 8]. | | 
\ | 9 
W T5 * 
z 121. ii» j Beweis. 
„Ben man 2 Zahlen unter 5, wie auch Zahlen, Mr 
eben ſo viel übers, als jene Zahlen ‚Darunter find, jede 
Befonders wit einander multipliciret, foift das Product 
ber zweyen größesn Zahlen um fo viel doppelte Fünfer; 
das iſt unt fo viel Zehenermehr, weder das Product dev 
kleinern Zahlen,als die Anzahl der Unitaͤten, welche jeder 
der größeren Factorum über 5 ‚bat, zufammen ift. 3. € 
Man multiplicive einerſeits 5-2 mit s—-4,das ift zmit 
15 und anbererfeitss +zmits-+4, das iſt 7mit g, fo: iſt 
biefes Product 63 größer, als jenes Product 3, um id 
mal-die 2 und 4, das iſt um 10 mal 6, ‘oder, welches eis 
nerley, um6mal 10. Derowegen toönn-man die Pros 
ducte der Zahlen über 3 bis 10 haben will fodarf man 
nupbie Produete der vorhin Artik. I. gemeldeten Diffes 
renzen, welche allhier eben Ne hen tlemnern Baßen Die 
u >» € en 


Daunen . 


m 


2 


u 5 Don den Vortheilen : 





eben fo viel unter 5, als die gegebenen größeren barüber 
find, fuchen, und zu ſolchen fo viel Zehener adbiren, als 
die Summe ber beyben gegebenen Zahlen über 10 (ober 
2 5) iſt. | 

$. 687. Dam pfleget den Kindern zu zeigen, wie fie diefe Rech⸗ 


| nung mit den Fingern verrichten können, naͤmlich man behennet 


in jeder Band den Heinen Ginger 6, den Soldfinger 7, den Mit⸗ 


telfinger 8, den Spiefinger 9, und den Daumen ı0. Wenn 
man nun z. E. 7 mal 8 wiſſen wii, fo feßet man von einer Hand 
den Soldfinger, und von der andern den Mittelfinger (welche 
Finger 7 und 8 beißen) zufammen ,. fo deuten folhe Finger zus 
fammt den Fingern, nach dem kleinen Finger zu, die Unitaͤten, fo 


viel die Summe von 7 und 8 Über Zehen ift: Derowegen zähle 
man dieſe Finger jeden vor gehen, ale 10, 20, 30, ıc. fo bekom⸗ 


met man.so, die uͤbrigen Finger aber nad) den Daumen zu, zeigen 


an jeder Hand die Differenzen der Factorum und 10, nämlich 2 
und 35 demnach multipficiret man folche mit einander, und nimmt 


das Product 5 zu vorigen so, fo hat man das gefuchte Product s6. 
Es ift alfo diefe Manter eben derſelbe Proceß, welcher im naͤchſt 
vorigen $.N°-n. Befindlih. J— 

. 638. In der Algebra kann man den Beweis dieſer 
Rechnung durch allgemeine Groͤßen weit deutlicher, als 
er vorhin (9. 686) in Zahlen gegeben, darſtellen, auch 
zugleich erweiſen, daß ſolche Rechnung nicht nur bey den 


einzelnen Ziffern, ſondern auch bey allen andern Zahlen 


ihre Richtigkeit habe. Denn wenn man a-—-b mit 


"a=i-c, wie auch befonbers a+b mit a40 multipliciret, 
kommt im erften Probüct, a’ =-[b+c] a+be; und 


im andern a + [b++c] a+bc. . Hieraus ſiehet man 
klar, daß diefes andere Product um [b-Pc] 2 a (das iſt 
[b +c] mal 2 a) mehr, als das erftere Product fen. 
Diefemnacd kann man ben gedachten Vortheil auch bey 
großen Zahlen, und zwar infonderbeit, wenn diefelben 
nahe an 100, 1000 ober 10000 x, mit Mugen ans 
bringen, Ä u 38. 


| 





3. E. No 1. Man fol 93 mit o‘ 
Dies ſtehet alfo: | 4 
| Dife. bis 100: ur 
93 
—— ed 

Antw. 83 ‚832 77. 


Nämlich multipliciree bie Differenz 7 nd ır mit en} 
ander, fommen 77. Hierzu müffen fo vielmalıoo (das . 
ift fo vielmal doppelte sp) abbiret werben, als die Sum⸗ 
me von 93 und 89, Unitäten über 100 bat. Deromwer 
gen addiret bie 93 und 89, kommen zwar 185; laſſet 
aber das eine Hundert fahren, und ſetzet die &2 in die 
Stelle der Hunderte, das ift in bie gte Stelle, fo habe ihr 
das verlangte Product 8277. 

N 2, 986 mit 997 zu multipliciren. Mor Er 

Differ. bis 100 .  . 
986 14 
IM. 3_ 
Yntio. 9830 083042 

Allhier müffen zu dem Producte 4a fo vlelmal rc 1000 
addiret werden, als bie Summe bender Factorum über 
1000 ift, nämlich. es müffen 42 und ygg Taufende zu⸗ 
ſammen genommen werben. Derowegen feet man 
neben 42 zur Linken eine o, und hernach die 983 in ihre 
gehörige Stelle, allıwo fie Taufende bedeuten, ; 

‚N 3. Zu multipliciren 9976 mit 9991. Alſo: 

|Differ, bis 10000 - | 
99761 24 
ol 9 
Antw.99670216 ..-. °.  — 
Sia _ $. 689. 








. 
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468 Voaon den Vortheilen 


Rn wel — 
SR * weil wir mit dergleichen Zahlen zu multipli⸗ 
di bald Einen leichtern Weg fehen werden, fo. kann der Nutzen 


diefer Regel bey folchen großen Zahlen nicht vielzu fagen haben. 
Demnach iſt ihr Färdehmfter Musen einigermaßen nur bey den 
einzelnen Ziffern , und zwar vor diejenigen infonderheit , welche 
das Einmal Eins nicht ganz faflen koͤnnen. Eben dieſen Leuten 
zu gut, will ich allhier noch anzeigen, wie man ſo gar auch ohne 
das Einmal Eins, nur durch bloßes dupliren und albiren, mul 


whichen Eon 
| Die 80, Aufgabe: 


‚$ 690, Ohne das "Einmal (Eine ‚und mus 
j durch. Öupliren. und halbiren zu. multipli⸗ 
Pe ciren. 
Addiret das Einfache und Zweyfache zuſammen, ſo 
komme dag Dreyfgche ($. 168). 
Dupliret dasafache, fo kommt Das 4 fadhe($- 160). 
Seetzzet bey das ıfache (fo nur in den Gedanken ober 
durch einen Punkt wie $. 173 ſchon erwehnet, geſchehen 
darf) ein o, und halbiret eg, fo bekammt ihr. das halbe 10« 
fache.($. 159 und 276), das iſt das s fad)e. 
Fra vum. Einfachen das sfache, fomme dag, 
6fa e. 
Addiret das s.fache und 2 fache, kommt das 7 fache. 
: Subtrofiet das. 2. ſache vom. 10 fachen/fo kommt das 
8 fache. 
Endiich lubtrahiret das Einf vom: 10. fachen, ſo 
kommt das gfoche : 
Z. E. 8763 mit 3. 
‚11526 das 2fache abbirt, 
kommt 26 26289 289 ins 3. fache. 
tem 





inder Mültiplicatison. 465 
‚Mann gzözimitg.. EEE 

F „11526 Daß abe dapkt, Bu 

om 350580 das are 5. | 


diem 1.876 8763. 3. mit5 | | 
8⏑ — J 2. 
“ un n —8 Stade, ee 3 


Sm. 58763. ‚mit 6. - | ft 
».__4383 3 das sfache abbien F 
.. Jomint 5278 das 5fäche, nn I BE 


Zem » Brösimg. 
Ser Br BE DEE; 
tr A381 5 Ba6s face. PO ER, 
17526 baga fache an re 


formt 61; Graue 


tem . 8753. mieg. . 
USER _17526basafacbe vom — ſahen, 
bleibet _7or: 70104 a Bassfact. Zu 
9r eye: ur N 
— 876. eo mind 
00a ._S7632a81fachenom, fe 
.. bleibe 8S857 das 9fache. a nie m 


\g, 691. Diefe befchriebene Art ie bas Einmal 
Eins zu multipliciren, iſt zwat bey den Multiplicatort⸗ 
bug; welche nut eine kinzelne bedeutliche Biffer haben, 
(ivie aus vorigen Ererhpeln zu’erfehen) mehrentheils weit. 
laͤuftiget, als die gemeine Her; zumal wenn man aller» 
erſi⸗ andere Zahlen, welche ſonſt nicht nothig waͤren, aus⸗ 

313 - finden 


[2 


w: 
. 


Br 2 
>. 


5 Bon den Vorcheilen 
finden muß, um durch deren Hülfe Bie verlmgten Facta 
zu finden: Allein bey großen Exempeln, allwo mit mehr 
eis einer einzelnen Ziffer zu muftipliciren iſt, kann man 
die Multiplication öfters eben fo kurz, als nach dem ges 
meinen Wege verrichten, indem man aus den bereits ges 
fundenen Factis partialibus die-übrigen “finden Fann. 
And obgleich nach folder Manitr,; Zahlen zu addiren 
oder zu fubtrahiren kommen, welche nicht, wie fonft ges 
wöhnlich, gerade unter einander ſtehen. So tft doch oben 
fhon ($.109 und igo) erinnierf worden, Daß abfonbers 
lich bey 2 Zahlen die Ahdition und Subtrection gar 
Leicht zu verrichten fey. 
hg fd ‚ba 


2.€. 38792567 mit 983 76542 zu multiplici- 
ren, ſo dupliret den Mulciplieamdim, kommt das Fa⸗ 
ctum von 
Dupliret das vorige afache, fonment Das Fach bon » b. 
Addiret das vorige afache zu dem Einfachen, das iſt 
zu dem Multiplicando felbſt; oder (nach gedachter 


Weiſe 9. 690) halbiret Bas rofadye,; kommt das 


Factum von ..- u „But. . 8.8. . ! c 


Addiret das afache und afache; oder das sfache und 
ıfache; oder auch fubtrahirer: DB afache vom 10: 
fachen, ſo kommt das Factum von = > 

Aodiret das sfache und. afache; oder Das sſache und 

.. ıfache, fofommt das Sactum von 

Halbiret das 6fadje; ober addiret das sfache uud Fi 
“che; ober fübtrahiret Das afache vom. stachen , F 

kommt das Factum von f. 

Addiret das afache und 6fache; ober das sfache und 
. ade; ; oder Das fache und afache; oder auch 


——— bl 





in der Multiplication: 41 
dupliret das 4fache; oder ſubtrahiret das afas 
he vom rofachen, fofommet das Factumvon =_ 8. 

Addiret das gfache und 1ſache; oder das 7fache und 
afache; oder das ofache und zfache; ober das sfas 
he und 4fache; oder auch ſubtrahiret das 1 fache 

vom ijofachen, ſo kommt das Factum von = h, 


Und ſtehet es im übrigen eben, wie nachider gemeinen 


Het, alfo: en 
=  hgfedchba 
38792567 mit 98376542 
TT585I3 | 
255170268 
193962835 
„232755402 
271547969 - | 
‚ 216377708. 7 il 
310340536... 
BEL 1:15 5 1 1-7 a 
3816378596763314 das begehrte Product, 
: $. 692. Ohnerachtet men nach. diefer Manier, die Producte et⸗ 
was leichter, ala durch das Einmal Eins gefunden werden, ſo iſt 


es doch kaum werth, ein Vortheil zu heißen, und gehoͤret ſolche 
Manier nur fuͤr ſolche Leute, denen das Einmal Eins nicht in Kopf 


* J .* 
m . = “. 
. © |] j 


a 
| 
s 
| 
® 
n 
⸗ 
a 
8 
ı » 


wa manowm. - 


will (9. 639). Die aber im Rechnen weiter zu kommen gedena 


ten, Sinnen das Einmial Eins nicht entrathen, fondern muͤſſen 
yielmehr ſolches dergeſtalt inne haben, daß. es ihnen eben fo leicht 
ſeyn müffe, durch das Cinmal Eins, als nach voriger Manier zu 
multipliciren. Jedoch recommandire ich die beſchriebene Manier 
deswegen mit Fleiß zu merken, weil bie meiften nachfolgenden 
Vortheile, welche von groͤßerm Werthe find, daraus Hengeleltes 
werden. - . en, B „ . Be 


a « - . 
ut | . ’ „ % ? ’ 


9 | Die 


a ‚Bonden Dortbeden 
7 Die Sr Aufgabe. Ä 


oe er ve; ae a W 
9 63. Æine ganze Zahl mit in auf eineleichg 
Art zu multipliciren, und das Product uns 
rnmittelbar jo fort darunter, zu ſchreiben., 
di Diefes geſchachet eben fo leichte, ja wohl noch Leichter, 
pls wenn mon fonff- mit einer einzelnen Ziffer multiplici- 
ren ſoll.“ Dein da ırimal biſt 11, 11 mal 2 ift 24 
s,ımal 3 jſt zzec. folglich die Facta immerfort aus ſol⸗ 
en zweyen noͤben einander geſetzten Ziffern beſtehen, als 
die —— er ſelbſt iſt; ſo duͤrfet ihr ohne im 
Kopfe was zu rechnen, oder nachzudenken jede Ziffer def 
Multiplicandi nur, als hätte ſte noch fine dergleichen Zip 
fer neben ihr ftehen, ausfpreihen, und im Fbrigen, "wit 
fonft bey der Multiplication mit eĩner einzelnen Ziffer 
verfahren, fo befommet ihr das verlang® Product: ' 
ZE. N“ 1. 87294036 15. mit ir 'zu ‚muleipliciven: 
Antw. 96023439765 : -. .- X 
‚Nämlich ſaget: 55 geben in das verlangte Product⸗ 
zu ſetzen und 5 zu behalten. Ferner faget! rı und bie 
böhaltenen 5 thun 16. Giger im das Product 6 iıb 
behaltet 1. ‚Weiter: 66 und 1 Machen 67. "Schreis 
ber gehörigermaßen. die 7, und behaltet 6. Serner: 
33 und.6 iſt 39... Setzet 9 und behaltet z. Weiter für 
get: o ift nichts; derowegen ſetzet unter dieſe Stelle nur 
die behaltenen 3: Ferner: 44 giebt 4 zu ſetzen, umd4 
zu behalten. Weiter: 99 und 4 Machen 10% ' Erget 
3 und beholtet 10. Serner; 23 und. JO geben 32. Ce 
get. a und behaltet 3. Weiter 77 und. 3 thun8o. Ca 
“ getound behaltet 8. Endlich ſaget: 88 und 8 .ift 96, 
foiche feget, voie fonft am Ende gewöhnlich, ganz aus. 
för Fa . 2 





ve. 


N“ 2. 38795.1 mit, 110 zu multipticiren a 
GET —— J 


NMaͤmlich multipliciret mit ır, wie worin sone 
und far dent kommenden sine oben (9. 166) 


nur Die 8% Aufgabe. Ba 

. | 
.. 6 694. Eine, vermiſchte oder mehrerley Nas 
” ‚mige, ‚Suhl von allerhand kleinen Sorten 
nad) ppkiger Weiſe nit. u au. multiplich 


i „Bieten Zaplen nach ber verlag ejeigten 
| nier,($- —3 — mit u multipliciren —— jo iſt e 
3 ein Jeichtes eben bieſelbe Dianier auch Gepeiner ver⸗ 
miſchten * mehrerley namigen Zahl, und zwar auf 
die Wei ewie oben 6.467 gelehret worben anzubringen 
Und weil 11 ohne Das nicht allzugroß ft, ſo vird auch Dies 
jenige Schwierigfeit allhier nicht geachtet , welche oben 
($. 468) bey den Multipicatoribus,'dte aiit etlichen bes 
deutlichen Ziffern beftehen,; angemerket.“ Ding 
folgen hiernaͤchſt nur einige Ere mpel: 
N%n 2386 fl. 23 EM is. ‚mit u ak li | 
 Antıwi4294 ı BET EEE Eee 
Naͤmlichf fanget die Muftiplication. bp ber kleinſten 
Yet Einheiten an, das iſt, bey den A, und gehet hernach 
weiter fort zu den ge, alsdenn ferner zu den ti’ wie oben 
| 6. 467) zu erſehen 
No- 3. 478 12Loth 30 3 Qu. 25 à mit u. 
Antw. 48: 4815⸗ IA ⸗—* 38 ’ 
er is Naͤm· 


I. 








u" „Von den Vostheilen. 
Namuq multiplieiret erſtlich die J mie: 11 kommen 


27, dag iſt 9%, dieſe 9 + nehmet hernach zudem folgen. 
den Produit der A uf m... 


5. —* Daß ich aber in dieſer Aufgabe (6.694) die Worte; 
von allerband kleinen Sorten, erprimiret, folches iſt deswe⸗ 
gen gefchehen, weil wir hernach noch andere Vortheile antreffen 
werden, die nur.in gewiſſen Fällen, und nicht bey allerhand klei⸗ 
nen Sorten bequem angebracht werden können. . 


u‘ ‚696. Da nun auf folche Weiſe das. Product von 
dem ııfachen, ſowohl bey ganzen ($- 693), als, vermiſch⸗ 
ten oder mehrerley namigen Zahlen (6. 4); ; eben fo 
bequem, als wenn ber Multiplicator nur eine einzelne 
bedeutiſche Ziffer, unmittelbar zu finden iſtz ſo kann die 
Zahl i in der Multiplication allezeit nur als eine ein⸗ 
Zelne Ziffer geachtet werben. Dannenherd werde ich 
hinfort durch eine einzelne Ziffer, wie nicht minder durch 
die Numeros ſimplices $ 7), zugleich auih die Zahl 
hl verſtehen. 


6. 697. Besor ich aber weiter. zu andern Vertheilen ſchreite, 
habe El den Anfängern zum beiten dienlich zu ſeyn erachtet, in den 
naͤchſt Tolgenden 2Tabellen alle diejenigen Zahlen zu fpecificiren, 
welche juft #, $ oder Zac. (das iſt, ein ſolcher bequemer Bruch, 
her, wie oben $. 447 gemeldet, im Zähler 1, und im Nenner 
nur eine einzeine Ziffer oder auch nn hatz aus den angewachſenen 
Einheiten oder Ziffern ($. 71) bis auf nooo find. Und kaun 
ich verfihern, daß diefe Tabellen nicht allein einen großen Nuten 
zu den nachſelgenden Vorthellen haben, fondern auch denjenigen, 
Ber fie wohl im Kopfe hat; ſehr fertig und idlauss in vielen Rechnun⸗ 
gen macen ‚Sinnen. Ä 
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in der Multiplication. 





RE 





a "Tab. 1. 
Von den angewachſenen Einheiten. 
Aus io... 400 . 1000 , 460000 
RE &+6 . » so s s5a0 55000 
_ *1 3. „33 4 ⸗ 333 > 4 3333 3 
''$ » z% es 325 250 x ! a: 2300 
E22 0 ze s*= 20 8.200 *. 2900 
ge 0 16 9 1664 'n:.1666 % 
— 5 3 82145J. ⸗142 9 Due 7 EN 3e 
LE 1 ⸗ 1254. 121250 m 
52* IS —— 115 31113 . 11114 
- 0 9 9ır- » 90 “  H09rE. 
e vn Tab. IL . * — ' 
"= Von den angewächfenen Ziffern. 
Au 30 „ae. 0 R. 70 
M ERa1ıO ss 15 220° 8 25 8.30 ‘838 
Ei 6:4» 10 «Bye 164: 40 ⸗23 4 
€ 5: 5 Er 10:0 1a 40 16 :937 8 
. ER 4: 98 6 .- 8 s 10 s:'J23 .-.I4 
EI... Ce Ri. 1a 114 
2 2$e 445 she ze 8.4610 
ruhe 3ie as 5.6595 Tr 
. i, 3° 3 7: 4% 2 4 CE Sr 1'Z 
Te ae a ah 
» G — —— —— — — ——— —— 
Aus 80 90 110 200.x 300 
iſt 1 ⸗40 45 8 55 8 "200 J 150 
26 2 30 362. 66%“ 100 
gg 20 . s 2a 274» 50 + m 
vlg, 5 a 40 5 Ko 
J ⸗13 e15s ⸗2183 33 3650 
11 4FT 12 9. 1535 28 5 42 45 
42129 sır J⸗ 134 ° 255 s 37% 
5 Jo » NZ I 2256 334 
Jr er Ir 10 5 he 27 


‘ 
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Bon den Portbeilen: 








Aus 400 50, , 0 2 Yjoo_ oo 
iſt Es 200 250 © 300 — My „X 400 
J:133 166 4; 200 ⸗ 34 242664 
ZıYop 125 — 150 — 373 3 200 
$» 88 « Too .= 180 * 140 — CT: 
"Eu 664.4 834 oo * Aw 2133 
ye.syhe 71 485 3 100 war 
$ ».50 ⸗ 62.4 + 15, = 87. = -.100 
gerade she 663 Fe 
Pers Meet Nur Sr: 72* 


7*  Sıloo - 3000 “ 3000 
sn — — a, 
it £& + 450 «* 850 ,., 2000 s= 1500 
3 « 30a ⸗ 9664 ’ 666 4 1000 
2 0.205 0 275... 500° 56" 750 
jy + 180 «* 220 400 SGoo 
eo 183 J'. 333 5° .300 
IE Su un ı 7 52 Zu Ze 77 2 Sur 24835 Zee Be 3 5 
Yes 137. 250 375 
ge a00:, ss: 1225⸗222 3 + 333 3 
YA 5 "Bir s: BOO : ee 181% BL 37:%% 
Aus 4000 : 5000 6000 7000 
ft 3.» (2000 © A500. 3000 2 0 Ho 
8.1333 $.v 16664 6" 2000 „se 23335 
gg 1900 - 6 ERB5O-—u.8 - 1500-1 1750 
8m. s 1090 »” 3200 ?.= d.. 15400 
* ⸗ 1 575 2 
x " 6% ⸗ -833 4 ’ „4000 .* 1146 3 
STE TE 9. Rn © 10900 
tee 5,5 9,875 
Beet en 37773 
dere 337 ° ir, '. 545719, 636% 
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6.698. Die Anfänger dürfen dieſe Dabellen zum; 


uoͤftern Iefen, und mm auf-bie Zahlen Acht haben, wiefte 


von der Linken nach der, Rechten ordentlich aufeinander: 


folgen, fo werben fie Diefelben Durch eine Fleine Hebung gar. 
bald auswendig wiſſen koͤnnen. Ja wenn man auch‘ 
yur Die-ıfte Tabelle auswendig weiß, fo ifts ein leichtes, 


Die andepe- Tabelle von ſich ſelbſt auswendig zu. finden. 


Denn, wenn man z. E. weiß, daß as feyz aus 100, foi 


| weiß man auch, daß 3 mal 25, naͤmlich 7%. ſey 3 aus 
. 100, :oßer, fo einerley (6: am), z auß300. . Item, 
wenn man weiß, daß 12% fen ; z aus 100, ſo weiß man‘ 


duch, das g mal 124+ i mal 123, das iſt 9 mal ı2£, 
naͤmlich 1123 fen Haus, oder ($. 396) mal ‚100, fol⸗ 
gende auch (6.417) ᷣ aus 900. 

G. 699. Wer aber auch nur eine geringe Faͤhigkeit im 
Rechnen hat, der kann durch ein kleines Rachdenken, alle 
diejenigen Zahlen von ſich ſelbſt erkennen, die ſolche 
Theile aus den angewachſenen Einheiten und Ziffern‘ 
find, wie vorhin beſchrieben. Denn man darf nur in’ 
der Gefchwindigkeit uͤberſchlagen, ob die vorgekommene 
Zahl mit einer einzelnen Ziffer multipliciret, in dem Pros’ 
duete eine apgemachfene Einhrit ober Ziffer bringe, und 
mar bieſce nicht von ungeſehr, ſondern durch geroifle ; 


Gruͤn⸗ 


4° Von den Voͤrtheilen 


3. E. N’ 1. 3579 mit 25 zu multiplicteen. Weit 
nun 22 juſt # aus 100, fo iſt auch das 25 fache juft &- 
aus dem oofachen-(ibid.). Derowegen multipliciret die 
3579 mit 160, das iſt, machet bey 3579 nur zwey Pun⸗ 
Ere (welche Punkte ihr auch gar hinweg laffen-Fönnet, 
wenn ihr nur die Stellen gehörigermaßen. beobachtet), 
und dividiret folches 100 fache in 4, - r fomme Das ver⸗ 
langte asfache. Aloe: BR 


19 a . 2 
Antw, 89475 basasfache., en 








Ne: 23979 mit uf, dos ze 100, zu mu 
tipliciren. Alfo: | 


39 
- Asp. . 2934876 ober . 


Desgfeichen wenn man 12 FR 153e mit 23879 mul. 
tipliciren will, bag iſt (6. 146), wenn man 23879 mal 
i1afl. 1596 (ober mal} aus 100 fl.) haben will, fo kom. 
met die ‘Berechnung ebenermaßen wie vorhin. Alſo: 


23879.. 
8)- 
Anm. 298487 fl.. 1580 | 








N” 3. 4958 mit 3}, das iſt Jaus ı 10, zu multipli⸗ 
eiren, oder 4958 mal 3fl. ioge. Aiſo: 
4958- 


3) nt 
Antw. 165262,0der 16536 fl. 20gB, 





in der Multiplication. Pr 


N”. 4.4875 mitag,dasiftzaus ıp, zu mukiplich 
ven, oder 4875 mal afl.ı5 ge. ai: 
4895. | 


4) — 
Antw. I 21875, ober 121 87fl. 158. “ 


x Ne &. 7970 mitıs, Das iftmit.d aus 10, zuimältis 
pliciren, oder 7970 malıfl. acH Alſo: 
og 7970. 


Antw. 132834 oder 13283 fl. 1088. 


N 6. 23579 mit 13, das ift mit z. aus ro, zumul 
hplleiren, oder 23579 malıfl TUE. Pe Alſo: 


23579* 
8) 


—— 
Antw. 294734, oder 29473fl. 229. 93 
u BB‘ 7. 9753 mit 333, das ift 5 aus 100, zu mulkipfie 
eiren, oder 975 3 mal a 1088. Alſo: 
[ B 
Antw. 325200, Oder 3astoofl.. 
N” 8. 7985 mit 16 das iſt —* 7 , —8R 
pliciren, oder 7983 mal 10 fl 2088: 
7985.. .. 
Antw. 1330835,ober 133083 fl. 1088, 


vNo. 9. 5897 mitag0,bas it Fand 1000, pm 
pliciren. Alſo: 
5897 .. 


“— 
Kaum 1474250 | 
BE oT TT Net 





ss ° Vraon den Vortheilen 


—rfe — — —— — 
N® 10, 5103 mit 125, das iſt aus 1000, zu mul⸗ 
tipliciren. Alſo: 
5103... 


8 — 


Antw. 637875 


Gleichergeſtalt verfahret auch mit: allen andern der⸗ 
‚gleichen Erempen. - 

6. 701. Ber fich diefes Vortheils mic Nutzen bedienen wiß, 
der muß fich die Zahlen bekannt machen, welche jnft folche Theile 
aus 10 ; 100 sder 1000 x. find. Jedoch damit man durch eine 
weirläuftige Divifion nicht dasjenige wiederum verliere, was man 
durch diefe Manier gegen den gemeinen Weg zu geroinnen fuchet, 
fo wird diefer Vortheit nur bey folchen Thellen angebracht, die oben 
in der erften Tabelle (8. 697) eben zu diefem Ende fürgeftellet 
worden, als welche, mie gedacht, bequeme Brüche find,- folglich 
entweder eine einzeine Ziffer oder 17 zum Nenner haben, wodurch 
leicht zu dinndiren, und der verlangte Quotus unmittelbar heraut⸗ 


zubringen iſt. 
Die 84. Aufgabe. 


$. 702. Wie, und in welchem Sale die vorige 

‚Manier ($. 700). mit Vortheil anzubrins 

‚gen, wenn der andere Sector eine vermifchte 
oder mehrerley namige Zabl ift. 


Im Fall biefer Factor einen bequemen ($. 447) ober 
auch fonft einen andern Bruch hat, welcher mit 10, 100 
oder 1000 leicht im Kopfe zu multiplieiren, fo feger neben 
die in Demfelben ftehenden Ganzen an ftatt der vorhin ($. 
700} gedachten Punkte, das Product von ſolchem Bru⸗ 
che, und verfahret ferner, wie daſelbſt gezeiget. Eben 
dieſe Bewandniß hat es, wenn in ſolchem Factore ſo viele 

Kleine Sorten der Münzen, Mage ober Gewichte fie 


’ 


in der Muliplication. . . 48 

hen, welche einemfolchen Tpeile ober —* als gemel⸗ 
des, gleich find. 
3. € N”, Es feg ibid N’ 7. 39798 mit 25, 
das iſt + aus ıco, zu multipliciten , oder man begehret | 
25 mal 3579 fl. 15 3. So fager: 100 mal 5, ‚oder, 
fo einerley ($. 442 im ıften Beweiſe), $ aus 100, geben 
50, : Deromegen feget neben 3579. noch 50, ſo habt ihr 
‚das 100fache von 35795: - Folgende dividiret picee in 
4, kommt Das verlangte 25fache. Alp: u 
357950 
— — 





9 | 
Antıo: 894873, oder 89487 1 158€. 
Ne. & ſey $. 700 N° 2, 23879%, ober 23879 
fl. 2298 9%, mit 125, das iſt $ aus 160, zu multiplici⸗ 
een. Weil nun 100 mal, oder 4 auß 100, iſt 3, fo 

procediret, als folget: 
—— WI. 


Ant. 298 2984963, ober $ 226). 298496 26 
8 45 

N 3. 2387957, oder 298795 fl. 10 ge, mit 125, . 

das ft; 5 aus 1000, zu multipliciren. Weil nun 1000 

mal 5, ober} aus 1000, ; iſt 333%, ſe verfahret, als 


folget: 





238795 33,37 


Antw. 298494164, oder 29849416, 203. 

6.703. Warum diefer Bortheil nicht bey allerhand Bruͤchen 

oder Heinen Sorten zu gebrauchen fey, deffen Urfache lieget ih 

obiger Anmerkung 6. 268; indem die Fleinen Theileoder Sorten 

durch die Multiplication, abſonderlich mit 190 oder 1000 ꝛc. ſich 

allzuſtark anhäufen, und ohne Nebenrechnungfich nicht fo leicht In 
Ganzʒe ‚oder. ihre größere Sotte bringen laſſen. 


8a Ä $. 704. 


484 Van den Vortheilen - 


$ 704. Wett aber durch die Multiplication mit 10, die kleb 
nen Sorten fi nicht fo fehr anhaͤufen, und eben deswegen di 
Multiplicationsart aus $. 467 ben 10 (6. 468) , ja diefer Urſach 
wegen auch bey ıı ($. 654) beybehalten wird, fo kann ber vorhin 
gezeigte Vortheil in ſolchen Falle, wenn der eine Zactor ein he 
quemer Bruch. aus 10 ift, auch bey allerhand Heinen Sorten ober 
Theilen, die fid) indem andern Zactere finden mögen,angebraßt 
werden. | 
3.8.23 7fl. 1392 7% 9 mit 2%, das iſtʒ aus 10,50 multipliciten 
2374234 ,.3 Fdasıofadhe, nach Anzeigung 6. 467. 


“J4 — — 
Antwv.593:18 9334. | | 

Allein, da gegenwaͤrtig die Rede nur von folchen Multipiew- 
tionibus iſt, deren Kacta unmittelbar fo fort darunter zu ſchreiben 
($.681); fo begnuͤge mich daran, wenn durch diefes einzige Crew 
pel nur gegeiges habe, wie folcher Vortheil zumellen,obgleich nis 
telbar,dennoch mit Mutzen anzubringen ſey; und Lehre mich ken 
nach wiederum zu unferm ikigen Propos, von der Ausfindun 
der unmittelbaren Producte. 


Die 85. Aufgabe. 

. 705. Eine Anzahl kleine Sorten, welche 
paßt, F, 3 oder 33%, das iſt, ein bequemet 
.  Druch-($. 447) aus: einen Unitaͤt der guöf 
- fern. Sorce, zu vielfältigen, und das Div 
duct unter den Namen ihrer groͤßern 
Sorte unmittelbar, ſo fort, darunter zu 

ſetzen. 

v 23 9 DE or . . 
Diefes verrichtet gleichfalls durch die Divifion in def 
ſelben Bruchs Nenner, wie vorhin($. 700). | 

3. €. No.i. 59€ mit 34789 zu multipliciren, das il 
($.146) 34789 mal sge, und alfo nichts anders, al 
34789 maläfl.oder ($. 466) mal 34789 fl. Der 
on j J | ei tee wegen 





J 


im der Multiplication.izz 
wegen nehmer 5 z aus dem ı fadjen (pie ſolches oben aus 
$. 446 zu erſehen). Alſo: 

34789 n 


Wim. 57908fl. 5 das derlangte Product. 
N”. “ 23579 mal 74 x, oder mal ã ſl. 
9 —— — 


Ant: 5894 fl 22 38. 
rY 3. 4897 $ mal 6 x oder fl. 
“n 5) 


Antw, 97955. 


"6.706. Wer fich dleſes Vortheils mit Nutzen Bedienen will, 
der muß abfonderlich diejenigen Muͤnzen, Maaße und Gerichte, 
welche feines Ortes gebraucht werben,oder in denen er fonft Server» 
he und Rechnungen gu fiihren bat, fich dergeſtalt hekaunt machen, 
daß er beym erſten Anblicke, ohne es bey vorfallender Gelegenheit 
alleverft zu ſuchen, ſo fort wiſſen mäge,melhe Anzahl fleiner&ors 
eh Cund zwar braucht es nur ſolchet Anzahlen, welche in Prari 
wtzukommen pflegen),juft ein ſolcher Theil oder Sruch wie ge. 
melder, aus einer größer Sorte ſey. As: ‘ 


ı + 4 PR 
Wıs 10 GE: 5732 3 38. 


Die 86. Yufgabe. 


8 707. Eine ganʒe Zahl, und eine ſolche Zahl, 
welche fo nahe an 100, 1000 eder 10000, 
daß deren Differenz, welche ſie darunter 

. iſt, nur eine einzelne Ziffer (worunter je⸗ 
doch auch u mit verſtanden wird, 6. 

6696), mit einander zu multipliciren, und 

das Product unmirtelbar fo fort darunter zu. 


ſchreiben. 
Kfz Ä Sieich. 








876 Bon den Vortheilen; 
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G6GGqs. Die Anſaͤnger duͤrfen dieſe Tabellen zum 
oͤftern leſen, und nur auf ⸗die Zahlen Acht haben, wie ſie 
von ˖ der Linken nach der Rechten ordentlich aufeinander: 
folgen, fo werben fie Diefelben Durch eine kleine Hebung gar. 
bafd auswendig wiſſen koͤnnen. ja. wenn man auch‘ 
nur die ıfte Tabelle auswendig weiß, fo iſts ein leichtes, 
die andepe- Tabelle von fish:felbit auswendig zu. finden., 

Denn, wenn man z. E. weiß, daß 25 ſey + aus 100, foi 
weiß man auch, baß 3 mal 25, nämlich 75. ſey & aus 

100, ' :ober, fo einerley ($. au), 3 z aug300. “tem, 
wenn man weiß, daf 12 fen ; $ aus 100, fo weiß man’ 

duch, das g mal 124-+ imalı2!, das iſt 9 mal 125, 

naͤmlich 112% fen gaus, oder ($. 396) mal 100, fols 
| genbe auch ($. 417) à aus 900. 

6. 699. Wer aber auch nur eine geringe Fähigkeit im 
Rechnen hat, der kann durch ein kleines Nachdenken, alle 
diejenigen Zahlen von ſich ſelbſt erkennen, die ſolche 
Theile aus den angewachſenen Einheiten und Ziffern‘ 
find, wie vorhin befehrieben. Denn man darf nur in 
ver Gefchwindigkeit uͤberſchlagen, ob die vorgekommene 
Zahl mit einer einzelnen Ziffer multiplicitet, in dem Pro⸗ 
duete eine angewachſene Einhrit oder Ziffer bringe, und 
mer dieſet nicht . von , ungefehr., ſondern durch Bere; 

ruͤn⸗ 


‘“: 


‚Von den Vortheilen 
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698. Die Anfänger vürfen dieſe · Tabellen zum 


he 
öftern leſen, und aufdie Zahlen Acht haben, wie ſie 


von der Linken nach der Rechten ordentlich aufeinander: 

folgen, fo werden fie dieſelben Durch eine fleine Hebung gar. 
. bald. auswendig wiſſen, koͤnnen. Ya. wenn man auch‘ 
nur die: ıfte Tabelle auswendig weiß, fo ifts ein leichtes, 
die andere- Tabelle von ſich ſelbſt auswendig zu. finden.: 
Denn, wenn man z. E. weiß, daß 25 feyz aus 100, foi 
weiß man auch, daß 3 mal 25, nämlich 7%. ſey 3 aus 
2100, ‘ober,’ fo einerley ($. a), 3 aus 300... “tem, 
. wenn man weiß, daß 12% fen. z aus 100, fo weiß man‘ 
duch, das g mal 125 + i mal 123, das iſt g mal 123, 
naͤmlich 112% fen Zaus, oder (F. 396) mal 100, fol⸗ 
| gends auch ‘(.417) à aus 900. 

G. 699. Wer aber auch nur eine geringe Fähigkeit im 
Rechnen hat, der kann durch ein kleines Rachdenken, alle 
diejenigen Zahlen von ſich ſelbſt erkennen, die ſolche 
Theile aus den angewachſenen Einheiten und. Ziffern‘ 
find, wie vorhin befehrieben. Denn man darf nur in 
ver Geſchwindigkeit uͤberſchlagen, ob die vorgekommene 
Zahl mit einer einzelnen Ziffer multipliciret, in dem Pro⸗ 
ducte aine angewachſene Einhrit oder Ziffer bringe, und 
moer dieſcs nicht von , ungeſehr, ſondern durch gewiſſe 


Gruͤn⸗ 


rc Von den vorihellen 


Gründe; mämich wenn man in Erwegung daß 
alle ganze Zahlen, welche zur Rechten eines haben, mit 

- einer geraden Ziffer multiplicite; und die zur Rechten 
eine gerade Ziffer haben, .mit's multiplicivet , im Pro⸗ 
ducte allegeit eine o zur Rechten geben. möffen ($. 603 
und 604). Noch weniger darf es vieles Suchen bey ben 
vermifchten Zahlen, weil bey folchen gemeiniglich bee 
Nenner des Bruͤchs felbft die geſuchte einzelne Ziffer iſt, 
mit welcher ſelbige vermiſchte Zahl zu multipliciren ſey. 
Ferner wenn man eine ſolche einzeine Ziffer gefunden, 
mit welcher eine vorgekommene Zahl multipliciret,, in 
bem Product eine angemwachfene Einheit oder Ziffer Brite 
get, fo weiß man daraus zugleich, daß ſolche multiplieirte 
Zahl aus‘ derſelben angewachfenen Einheit oder Ziffer, 
ein folcher Theil ober Bruch ſeyn muͤſſe, weicher im Zah⸗ 
ler ı, und in dem Nenner eben ‚diefebe gefundene Ziffer 
babe ($. 267 und 48). 


3.6. N“ . Man begehret mu wiffen, ob 225 ein 





ſolcher Theil oder Bruch iſt aus einer angewachſenen 


. Einheit oder Ziffer, wie oben gemeldet: So barf man 
nur bedenken, wenn man 135 mit 2. multipliciret, kom⸗ 
men 250, das ift 25 nebft einer 03 multipliciret man 


25 ferner mit 2, kommen 50, das ift.5 nebſt noch einer o; 


und fo man endlich 5 wiederum mit amultipliciret, Eoms 
men 10, Hieraus koͤnnet ihr fhliegen ($. 160), wenn 
man 125 mit 8 multiplicivee , daß das Product (en 10 10 
nebſt noch 2 Nullen, das iſt 1000; folgends auch (5. 
267), daß 1000 in 125 dividiret, geben 83 uud dero⸗ 
soegen ($. 48), daß 125 fen $ aus 1000. 
N” 2. Es ſey die vorgefommene Zahl 143, fo emule 


plicivet fie mit dem Renner 7, fo kommen 100. Hier⸗ 
aus 


‚in der Multiplication. 419 
aus koͤnnet ihr auf vorige Weife fließen, daß 43 ſey - 


aus 100, 

N” 3. Es fey die vorgefommene Zahl 1253, ſo muls 
tipliciret erftlich mie des Bruchs Nenner, damit der 
Bruch hinwegfalle ($. 449), kommen 25. Hiernaͤchſt 
verfahret, wie vorhin in N” ı, ſo werdet ihr endlich fin« 
ben, das 128 ſey $ aus ıco, Auf gleiche Weife Fön, 
nen alle dergleichen Zahlen gefunden. werden, . fo lange 
man obige Tabellen nicht im Kopfe hat, . 


Die 83. Aufgabe, 


$. 700. Eine ganze Zahl und eine folche Zahl, 
welche juft , Joder i x. das ift ein beque⸗ 
mer Bruch ($. 447) aus 10, 100 oder 
2000 ⁊xc., mit einander zu multiplicigen, und 
Das Product fo fort unmittelbar. Sarunter 
zu ſchreiben. 
Gleichwie das sfache durch die Diviſion gefunden, 
wird, wenn man bas rofache in 2 dividiret ($-690) alfo 
koͤnnet ihr auch die Probucte aller folcher Multiplicato⸗ 
eum finden, welche ſolche Zahlen find, als oben ($: 697) 
in der erften Tabelle fpecificiret worden. Naͤmlich 
I. feget dem Multiplicando fo viel Nullen, oder ($. 
173) Punfte bey, als die Multiplication mik der ange⸗ 
wachſenen Einheit, aus welcher der gegebene Multipli⸗ 
cator juft en Theil iſt, erfordert (5. 21) fs 
I, Nehmet aus folchem 10, 100 oder. 1000fachen ꝛc. 
durch die Diviſion in deſſelben Theiles oder Bruches 
Nenner den behoͤrigen Theil, ſo kommt das verlangte 
Product ($.276). \ | 
| 8. €. 





40 Von den Vortheilen 


3. E. N” x. 3579 mit 25 zu multipliciren. Weit 
nun 22 juft # aus 100, fo iſt auch das 25 fache juſt +: 
aus bem ıoafachen-(ibid.). Derowegen multipliciret die 
3579 mit 160, das iſt, machet bey 3579 nur zwey Pun⸗ 
kte (welche Punkte ihr auch) gar, hinweg laſſen koͤnnet, 
wenn ihr nur die Stellen gehoͤrigermaßen beobachtet), 
und dividiret folches 100. fache.in 14 fofomme Das ver⸗ 
langte asfahe. ME... 2 


3579... 
Antıo, 89475 basasfache, Eu 





4 





Ne 23879 mit wi, Dos iſt sans 100, pam 
ipliciren. Alfo: °  ; 5 


23879. 
Anip a984874 ober. 


Desgleichen wenn man 12 Eu 159e mit 23879 mul⸗ 
tipliciren will, das iſt ($. 146), wenn man 23879 mal 
12fl. 1596 (ober mal} aus 100 fl.) haben will, fo kom⸗ 
met die Berechnung ebenermaßen wie vorhin, Alſo: 


23879 .. 
An. 298487 fl.. 1598. 








N’ 3. 4958 mit ’3$, das iſt 4aus ı 16, zu multhll 
eiren, oder 4958 mal 3fl. 1080. Alſo: 
4958.» 


| Anem 165263,0ber 16526fl, α 





— 


in der Multiplication. ‚8 


..N” 4 4875. mit 2ů, das iſt Zaus i0, zu muliplic 


ren, oder 4875 mal afl. 15 9P. ap: | 
4875. 


4) — — — C. 
Antw. 121875, ober 121 87fl. 158. 


x N°e 5. 7970 mitıs, Das iſtmit aus 10, zu malti. 
pliciren, oder 7970 malıfl. ac A: 
. r 7970. 


Anto 132831, oder — oge. 
Ne 6. 23579 mitız,das iſt mit Jaus 10, zu mul ⸗ 
Alſo: 


| gpliciren, oder 23579 mal fl 786 PS 


23579* 


en 
Ant. 294733, oder 29473fl. —E 


N“ 7. 9753 mit 334, das iſt 5 äugıco, zu multipfiz 
eiren, oder 9753 mal 33 fl» 1088. Alſo: 
FOL 1 
. Antw. 325200, oder zasıoofl.... 2 
N” 8. 7985 mit 16 $, das iſt au⸗ 100, zumultie 
pliciren oder 7985 mal ı6fl 28 Alſo: | 
7985.. 
o——— 
Antw. 1330833, ober 133083 fl. toge, 


: Ne. 9: 5897 mit 290, das iſt zog 1000, zu malt 
pliciren. Alfo: 


5897 20. 

* — 
Antw· 1474250 | 
. Kt N 7 








sw °° Vonden vortheilen 


— — — — ———— — 
N® 10. 5103 mit 125, das iſt 4 aus 1000, zu muls 
cipliciren. Alp: : 
5103... 


in DI 
Antw. 637875, 
Gleichergeftalt verfahret auch mit allen andern Der 
‚gleihen Erempeln. - 

6. 701. Wer ſich diefes Vortheils mit Nuten bedienen wi, 
der muß fich die Zahlen bekannt machen, welche juft folche Theile 
ans 10 ; 100 sder 1000 x. find. Jedoch damit man durch eine 
weirläuftige Diviſion nicht dasjenige wiederum verliere, was man 
durch diefe Dranier gegen den gemeinen Weg zu gewinnen fuchet, 
fo wird diefer Vortheitnur bey folchen Thellen angebracht, die oben 
in der erften Tabelle ($. 697) eben zu diefem Ende fürgeftellet 
worden, als welche, wie gedacht, beaueme Brüche find, folglich 
entiveder eine einzelne Ziffer oder 11 zum Nenner haben, wodurch 


leicht zu dividiren, und der verlangte Quotue unmittelbar heraus⸗ 
dubringen iſt. 


Die 84. Aufgabe, 


$, 702. Wie, und in welchem’ Galle die vorige 
Manier (9. 700). mit Vortheil anzubrin⸗ 
gen, wenn der andere Factor eine vermiſchte 
oder mehrerley namige Zahl iſt. 


Im Fall! blefer Bactor einen bequemen ($. 447) oder 
auch ſonſt einen andern Bruch hat, welcher mit 10,100 
oder 1000 Teiche im Kopfe zu. multiplieiren, fo ſetzet neben 
die in demſelben ftehenden Ganzen an ftatt der vorhin ($. 
700} gedachten Punkte, das ‚Product von ſolchem Bru⸗ 
che, und verfahret ferner , wie daſelbſt gezeiget. Eben 
dieſe Bewandniß hat es, wenn in ſolchem Factore ſo viele 
tieine Sorten der Münzen — Maaße oder Gewichte ſie⸗ 


ben 





in der Multiplication. 483 
— r e—— — — 
hen, welche einem ſolchen Theile oder Bruche, als gemel⸗ 
det, gleich find. 

3. € N Es fen ibid. Ni 35794 mit 25, 
bas ift z ausıco, zu mulftipliciten , oder man begehret | 
25 mal 3579 fl. 15 æ. So faget: 100 mal 5, ‚oder, 
fo einerley ($. 442 im ıften Beweife), 3 aus 100, geben 
804 Derowegen ſebet neben 3579 noch 50, ſo habt ihr 
‚das 100fache von 35798. - Folgende dividiret ſoches in 
4, kommt das verlangte 25fache. Alb: 

357950 
— — 


. | 
Ye, 894872, ober 89487 1 15 . 


No· 2. Es ff.’ 700 N” 3, 238793, ober 23879 
fl. 229€ 9%, 'mit 123, das iſt & aus 160, zumultiplicis 
ren. Weil nun 100 mal, oder % auß 100, iſt 3, ſo 
procediret, als folget: 

2383979 og 


1 





“ 


$) — — 
Antw. 2984967, oder ($. 226). 298496f 26 
E 43 
N“ 3. 2387957» ober 238795 fl. 10 ge, mit 125, . 
das’ iſt z aus 1000, zu multipliciren. Weil nun 1000 
mal y, ober 4 aus 1000, iſt 33*, ſo verfaßret, als 


folget: 





238795; 25 
8 — — 


Antw. 298494164, ober 29849416 fi 20%. 

9.703. Warum diefer Vortheil nicht bey allerhand Bruͤchen 

oder kleinen Sorten zu gebrauchen ſey, deſſen Urſache lieget in 

obiger Anmerkung $. 4685 indem Die Heinen Theile oder Sorten 

duch die Multiplication, abfonderlich mit 100 oder 1000 ıc. ſich 

allzuſtark anhäufen, und ohne Nebenrechnung ſich nicht fo leicht In 
Ganze, ‚oder ihre größere‘ Sorte bringen laſſen. 


Ra Ä $. 704. 





AB4 Von den Portheilen - 
fg. 704. Beltaber durch die Multipfication mit 10, die fie 

nen Sorten ſich nicht fo fehr anhäufen., und eben deswegen die 
Multiplicationsart aus $.467 ben 10 (f. 468) , ja dieſer Urſache 
megen aud) bey ıı ($. 694) heybehalten wird, fo kann ber vorhin 
gezeigte Vortheil in ſolchen Falle, wenn der eine Factor ein 6 
quemer Bruch aus 0 ift, auch bey allerhand Eleinen Sorten 
Theilen, die fid in dem andern Bactore finden —— — 
werden. 

3.8.33 f.13 7, mit —E& ans 10, zu poeicien 

2374 143 sofa, nac Anzelgung$.. 467 


Anton. 593518 » Sy ug 

Allein, da gegenwärtig die Rede nur von (ten Multipkew 
tionibus if, deren Kacta unmittelbar fo fort darunter zu ſchreiben 
($.681)5 fo begnuͤge mic) daran, wenn durch diefes einzige Exem 
pel nur gezeiget babe, wie folcher Vortheil zuwellen,obgleich mis 
telbar,dennoch mit. Mutzen anzubringen ſey; und kehre mich dem⸗ 
nach wieberum zu unferm itzigen Propos, von der Ausfindung 
der unmittelbaren Producte, - 


. Die 85, Aufgabe. 


$ 70%. Eine Anzahl Eleine Sorten, welche 
“uf, 3, oder 416, das iſt, ein bequemer 
Bruch (5. 447) aus einen Unitaͤt der groͤſ⸗ 
ſern Sorte, zu vielfältigen, und das Pro⸗ 
duct unter den Namen ihrer größern 
Sorte unmittelbar, P. ‚fort. darunter zu 
ſetzen. 
Dieſes verrichtet gleichfalls durch die Divifion in deſ⸗ 
‚Velben Bruchs Nenner, wie vorhin($. 700). 


3. €. Noi. sge mit 94789 zu multipliciren, das ifl 
(9.146) 34789 mal 596, und aljo nichts anders, als 
34189 mal zfl.oder $ 466), 4 mal a189fl.. Ders 

"wegen 


| in der Multiplication. 485 
wegen nehmet 5 aus dem ı fadjen (ipie folches oben aus 


$- 446 zu erſehen). Alſo: 
347895." 


Anew · 5798fl. ye das verlangte Probuct. 
m 3. 23579 mal 73.96,ober mal 4 fl 
4) — — 


Anke, 5894 fl. 22 388- 
x“ 3. 4897 3 mal6 ge oder yfl. 
59 — — 


Antw, 979z5fl. on | 


76.366. Wer ſich dieſes Vortheils mit Nutzen bedienen till, 

Ber muß abfonderlich diejenigen Münzen; Maaße und Berichte, 
wbelche feines Ortes gebraucht woerden,oder in denen er ſonſt Gewer⸗ 
be und Rechnungen zu fiihren bat, ſich dergeſtalt hekaunt machen, 
daß er beym erſten Anbliche, ohne es ben vorfallender, Gelegenheit 
| alleverft zu ſuchen, ſo fort wiſſen moͤge, welche Anzahl kleinerSor⸗ 
ten (und zwar braucht es nur ſolcher Anzahlen, welche in Praxi 
wtzukommen pflegen), juſt ein ſolcher Theil oher Druch wie Se 
meldet, aus einer größern orte fey. As: ‘ 

3, 3 y i 5 iaus fl. 

les 10 1 € ; 3.35.30 


Die 86. Aufgabe. | 


.$ 707. Eine ganʒe Zahl, und eine ſolche Zahl, 
welche fo nahe an 100, 1000 eder 10000, 
daß deren Differenz, welche ſie darunter 
iſt, nur eine einzelne Ziffer (worunter je⸗ 

doch auch u. mit verſtanden wird, 6. 
696), mit einander zu multipliciren, und 
. das Product unmirtelbar fo fort darunter zu. 


ſchreiben. | 
Kfz Gleich 


| 486 Von den voerheiln 


Gleichwie das ofache gefunden. wird, wenn man das 
ıfache; das 8fache aber‘, wenn man das fache vom 
' sofadhen fubtrabiret ($. 698), alfo Fönner ihr auch dieſe 
Aufgabe durch die Subtraction ſolviren. Naͤmlich 

I. frges: dem. Multiplicando fo viel Nullen ober 
Punfte bey (welches, wie (hen$. 700. No. j. gemeldet, ein 
Geübter nur in den Gedanken verrichten kann), als bie 
a udpiason mit ber angewachſeurn Einheit erſordeit 
($. 159 ö 
II. Hiervon ſubtrahiret wiederum dem Multiplicane 
dum fo viel mal, als die Differenz zwiſchen ſolcher anges 
wachſenen Einhei ‚und benz gegebenen Multiplicatpre 
Unitäten in fid) enthält. So. zeiget der Reſt das bes 
gehrte Product. Allermaßen es oben (G. 129 und 195) 
ſchon angewieſen worden, daß man eine Zahl, fie ſtehe in 
der Rechnung wo fiewill, leichtlich don eine? andern ab» 
ziehen, auch wenn es erfondet wird, mit einer einzelnen 
Ziffer multipliciren und zugleich ſubtrahiren kann, wor⸗ 
über inſonderheit im $. 295 Die gegenwärtige E ubtrar 
ctionsart felbft ‚bereits erfläret worden. 

3.E. N . 38795 mit 99, das if mit 1001, 
zu multipliciren. Alſo: 
38795. a 
Antw. 3840705 


Alhier ſi ind die 38795 durch Beyfuͤgung zweyer 
Punkte mt 100 multipliciret, und von folhem 100fa⸗ 
chen das ıfache, nämlich der Multiplicandus felbjt, ſub⸗ 
trahiret worden: folgendes bieibet das ggfache. 

N“ 2. 23057 mit 997, das iſt mit 1000-:-3 zu 


multipliciren. So ſuberchiret 3mal den Multiplican⸗ 
dum 


/ 


in der Multiplication. 487 
dum 23057 von dem 1000 fachen, nad) Anweiſung $} 
195, kommt fo fort das verlangte 997 fache. Alſo: 

2308373.. — 
Antw, 22987829 


No 2. 38795 mit 9989, das iſt 10000 11, zu 
multipliciren. : So fubtrahiret das ı zfache vom 100008 





fachen, eben wie vorhin, inbem die Zahl 11 alg eine One 


ine Ziffer geachtet wird (9.696). Alfo: 
38795 .. tn 
Antw. 387523255 
Namiich ſaget: 55 von 60 bleiben 5. Ferner: 99 
und bie geborgten 6, machen 1058, von 110 bleiben 5. 


Weiter: 77 fammt ber nächft geborgten ı1 , machen 
88, vongo, bleiben 2. Weiter: 88 und Diegeborgten 


9, thun 97, ven Loo, bleiben 3. Ferner: 33 und bie 


geborgten zo, machen 43, von 45, bleiben2. Und 
weil nichts mehr zu multipliciren folge, fo fubtrahiret 
enblich noch die geborgten 4 von 9, bleiben 5, und fchreis 
bet darzu die ferner folgenden 7, 8 und 3, von welchen 
nichts abzuziehen ift. ER 

6.708. Hierher kann alles dasjenige gejogen werben, fo oben 
6.702, 703, und 704 augezeiget worden. "Allermaßen es. einem 


fähigen Rechner nicht ſchwer fallen fan, die naͤchſt beſchriebene 
Art, durch die Subtraction zu multipliciren, auch i in ſolchem Falle 


anzubringen, in weldhem der andere Factor einen ſolchen Bruch 
oder ſo viele kleine Sorten in ſich enthaͤlt ‚ ale vorhin in 4. 102 
gemeldet worden. 


3. € 23879 fl. 2298 9X, Ober 203 sit 95 uu mid. 


plieiren. Diefes ſtehet alle :. 
23879785 


Ant, 22685765 . 
1. Naͤm⸗ 





— — —⸗ 


2 Von den Dorcheilen‘ 
MNaͤmllch die 337974 ſind das 100 fache fibid, N” 2.) Von 
bleſem nehmet ab-s mal 23879 4, kommt das gsfache. Jedoch 
weil dieſer Proceß wegen der ruͤche, einem Ungeuͤbten eds 
beſchwerlich fallen dürfte, fo Habe hiervon keine Worte mehr ma— 
ee. 7 
$. 709. Wem aber. die Art auf einmal zu multipliclren und 

jubtrahiren (d. 108 And i99 noch Unbekannt ift, oder über Ber 
methen gar ſchwer fällt, det darf nur erftlich die Multiplication 
ardenn ing.hefendere Die Subtraction verrichten, fo wird er die 
verlangte Antwort zwar nicht unmittelbar, jedennoch vortheil⸗ 
haftiger, als nach dem gemeinen Wege finden ; welchetgeſtalt dit 
vorigen Exempel (6. 707) wie folget zu ſtehen kommen, und zwar 
das Exempel N”2. alfe:: a ” 

823097 . 1 mit 997, ober 1000. 3, zu multipliiren. 
2dLhas aſache ſubtrahirt. 

Antw. 22987829 

. Stem.das Exempel NO: 3. Aſſo .- . a 
2.395 +. mit 9989, oder 10000 ir 1, FU musltiplicieen. 
7 426745 da8 in fache. 
Antw 387523235 | 

Auf ſolche Weiſe kommt das Exempel aus $. 708 alfe: 

| BETH. + 

— 1193984 das ; fachen. oo. 
‚Antw. 22685764 





me. "Allein da’ich oben ($. 196) bereits erwieſen, daß ei 
zar ein leichtes ſey, wo der Muitiplicator eine einzelne Ziffer ſt, 
Auf einmal zu muitipliciren und zu ſubtrahiren; wie nicht mindet 
biefe Art einen ungemeinen Nutzen In der Diviſion abgiedt 
16. 243); &o fohner es wohl, ſich in folcher Art zu muftivlieiren 
und fubtrahiren habil zu machen. Demnach kann man weniaſtens 
{in ganzen Zahfen die befehriebene Manier zu multinliciren ($.707 
‚mit Recht unter diejenigen Multiplicationsarten zählen, bey denn 
‚die verlangten Producte unmittelbar gefunden werden €önnen. 


. 


Ä Die 


in der Afuleiplicatien. _. __.489 . 
+ Die 87. Aufgabe. 

. ru. Kine, Anzahl Meine Sorten, welche 
nabe an eine Einheit der größern Sorte; 
oder, fo einerley , einen Bruch deſſen Zaͤh⸗ 
ler nabe dem VNenner iſt, mit einer einzel⸗ 
nen Ziffer zu multipliciren , und das ver» 
langte Produce amter den Namen ihrer 
guößern oder ganzen Sorten unmittelbar‘ 
zu finden. | . J 


Dieſes kann ebenfalls gar leicht, ja, wenn Der Multipli⸗ 
eator nur eine einzelne Ziffer iſt, ſo gar aus dem Kopfe 
durch die Subtraction verrichtet werden; wie aüs fols 
genden Exempeln zu erſehen. Und gruͤndet ſich deren 
Berechnung überhaupt auf Die gezeigte Art zu abdiren 
6. 668; zumal ba das Multipliciren eigentlich nur eine 
kurze Addition ift (9. 139). 7 
3. E. N. 1.2890 mit 9 zu multiplicieen , und die 
Antıoore foforein . berauszubringen;-fd inftipliciret 
ıfl.--age mitg, fommengfl. 8 g0,desiftgfi zuyP. 
N” 2.33% mit7 zu multipliciven; “fo multipliciret 
„mit 7, fommeny-tyg, das iſt 58. 
N”. 3. 22 Gge mit 11.53 multipfieiren; fo mulcihli. 
ciret i The 2Gge mit ur, kommen sı Thle. —- 22- 
Ggse, das ift 10 Thlr. 2 Gæe. et | 
G. 712. Diefe Manier ift zwar auch anzukringen, wenn gleich 
der Multivlicator mehr ala eine einzelne Ziffer eder ıı, 3. € 
Man begebret zu wiſſen, wieviel a3 mal 27 Loch in 174 ausinas 
hen: &o multipticirer 1 8 —- 5 Loth mit 23, komnſen 23 ff 
— 115 Loth, das it ı9 11 Korb. Allein weil in fotchen Faͤl⸗ 
‚ ten Die Meinen Sorten oder Theile durch die Multiplication ich 
allzuſehr anhäufen ; über diefes on auch zu unſerm Endzwecke 


* wegeu 


499 Von den Vortheilen 


wegen andberweitiger Vortheile, die ſernerhin ſich zeigen —* 
dieſe gedachte Manier nur bey folchen Multiplicatoribus brauchen, 
die einzelne Ziffern ſind, ſo lafen wir es auch nur bierbey bewen⸗ 
det ſeyn. 


6.713. Da oben 1 Fri und 190) auch geeiget worden, daß 

« nicht Schwer fey, zu multiplieiren-und zngleich zu abdiren, fo kann 

ein geſchickter Rechner auch ſolche Producte fo fort unmittelbar 

finden, wo der Multiplicator nur aus 2 bedeutlichen Ziffern beſte⸗ 

bet, von welchen eine derſelben die Unitaͤt iſt. Denn wenn ihr 

bie Multiplication mit derſelben anfanget ($. 174) fo habt ihr zu 

dieſem durch die Multiplication nur noch das Facrgm partiale von 
Des Multiplicatoris andern bedeutlichen Ziffer zu ſuchen, in welcher 
‚ Muftipliration ihr das beraits gefcjriebene 1,16: ober ronfache x. 


fo-fort gebörigermaßen mit ahbieen koͤnnet. Solhergeftalt konn ' 


men die emnpet aus 5. eod., und zwar das Eifle Send alfe s 
BT! mit sı zu mültipliriren. 
tn. 18280%| das zofache zuſammt dem ge 
Das andere Eyenipel aber alfo:. 
1 9897 mit 13 zu multipliciren. . 
Antw· 76661 das 3fache zuſammt dem: ıofechen. 
E das &rempel aus 8.175 N°- 4. kommet wie folget 
4387. 1 mit 102 zu multiplieiren. 
Antw. 447474 474 das zfache zuſammt dem. zaofachen. 


Ste das Tpempel daſelbſt Ns. Alfo: 
4387 mit 201 zu multiplleiren. 


Antto. 881787 das 300ofache zuſammt dem ifachen. 


ns fo auch milgallen andern begleichen. Exempeln. 


j5 714. Eben nach dieſer Manier zu multipliciren und zugleich 
zu addiren, kann man inſonderheit bey einem Multiplicatore, der 
nur aus 2 bedentlichen Ziffern beftehet, das letztere Factum pars 
tiale zu ſchreiben erſparen, indem man ſolches auf vorige Weiſe ſe⸗ 


gleich 


[I 
| 
{ 
| 


in der Multiplication. aAsgsr 


gleich zu dem erſten Facto partiali addiren, und foldetgeflalt ſv⸗ 
fort das verlangte Hauptfactum herſtellen ann. 
8. E. 3875 mit 37 zu muftipfieiten. 
| 27125 d das fache. 
"Antw. 343375 das zofache zuſammt dem zfagen. | 
a 375 mit 37zu multipliciren. 
BL EN das 3ofache. . 
Antw 7475375 das 7fache zuſammt dem 30ſachen. 
6. rs. Allein, da diefe Art. zu: multiplieiren und zugleich zu 


addiren fünf‘ zu andern Fällen bey weiten nihteinen ſolchen Nu⸗ 
Ken verſchaffen kann, wie die Art zu multiplicieen und zugleich 


zu fubtrahiren weron 6. no bereits gemeldet worden), fo achte . 


es nicht der werth zu ſeyn, bdaß man wegen der gedachten 


Vortheile $.y13 und: 714 ſich allererſt in ſolcher Art üben muͤßte; 


Daune ghero werde dieſt (ohngeachtet, daß verſchledene Rechen⸗ 
meiſter dergleichen Dinge als nuͤtzliche Vortheile ausgeben wol⸗ 
len) in unſeren ferneren Rechnungen niemals anbringen; und 
eben -deswegen Habe ich biefelben nicht wit unter bie Aufgaben 
geftellet. 

$. 216. Demnad hat man aus Dem, was bis Hierher 
von ber Multiplication gelehret worden, überhaupt zer⸗ 
ken Wege, durch welche das verlangte Product i in gewiſ⸗ 
fen Fallen auf eine leichte Art unmittelbar a finden if 
Als namlich 

1.) durch die uttiplication 

bey einem Multiplicando in ganzen Zahlen, 
wenn ber Multiplicator ı) eine einzelne ganze Ziffer ($. 
155),2) 11 ($. 693), 3) einsangerachfene Einheit ($. 
3.59), oder 4.) eineangewachfene Ziffer ($.166); desglei⸗ 
hen bey einem Multiplicando der. ollerband klei⸗ 
ne Sorten oder Theile in fich enthält, wenn ber 
Multiplieator 1) eine einzelne ganze iffer, ‚3)ıo(f. 
467 und 448.) ober 3) 12 (9.694, 


> 


2.) durch | 


2 J — ————— 


we 


2.). uch n Subtraction | Br 4 


Bey einern Multiplicando in ganzen Zahlen J {denn 
wenn er-einen Bruch hat, will id) ihn deswegenüberge: 
ben, weil es in ſolchem Falle, wie h. 708 ſchon erwehnet, 
nicht einem jeden fo leicht fallen duͤrſte), wenn ber Mul⸗ 
Kiplicatpr 1): nur um eine eingelne Zifferoder 2) zı we⸗ 
higer, als 160 , 1006 , 100601. ($. 707), ober auch 
wenn er weniger als eine ganze Unitaͤt, aher nahe zu 
derſelben iſt ($. 71). 

Mun will ich noch andere Vorfaͤlle zumultipliclren 
anzeigen, bey denen man dag verlangte Product zwar 
nicht unmittelbar, jedoch aus eben dem Opunde der vor⸗ 
bin beſchriehenen Vortheile, durch einen kuͤrzern, auch 
wohl leichtern eg, als nad) ber gemeinen Art, und in⸗ 
fonderheit one den Multiplicatorem allererſt zu zerglie 

bern oder zu zerſtreuen (6. 68) finden- kann. 


Die 88. Aufgabe. 


gar. Pine ganze Zahl und eine folche Zahl, 
welche ein bequemer Bruch iſt aus einer 
angewachſenen Ziffer ($. 71) mit einander 

zu multiplicicen, und das Droduct kürzer 

ale nach dem gemeinen Wiege zu ſinden p 





\ 


inder Multiplication. 493 
1. Multipliciret mit derſelben angewachſenen Ziffer. 


U. Nehmet aus folchem Producte durch die Divifion 
den verlangten Theil. Der Grund dieſes Proceſſes ift 
gleich dem Grunde ber Mulkiplitation in. 700, 


3. €. N% 1. 3689 mit 35 zu multiplieiren. Weil 
nun 35 juſt zaus 70, fo multiplicivet die 3689 mit 70, 
und Dividiret das 7ofache in 2, komme allerdinge das 
verlangte 35 fache. Alſo: 


3689 | 
258230 das ofache. 
2) — — 
Anm. 1 391 15 dag balbe zofache naml. das 3sfache, 


N” 2. 3879 mit 224, b.i. mit} ‘u8 90, zu multipl. 
Afo: 349110 das go fache. 


4) — — 
Antw. 872773 das 224 fache. 


we 3. 3579 mit 375 d. i. Jaus 300, pa multiph 
Alſo: 1073700 das zoofache. 
8) 


Antw. ı 342124 das 373 fache. 





N” 4. 2389 mit 275, d. i. J aus 1100, zu mp 
Af: „2627900 das 1 100fache. 


4; 
Antw. 656975 das 275 fache. 





—1 5. 2836 mit 235,0, i. eau⸗ 900, zu multiple 
Allo:s _7052400da8g00 ſache 


4) — ———— — 
Antw. 1763 100 das 225 fache. 


® Neo 


494 Don den Dortheilen 
- N%6, 3579 mit 375, d. i. aus 3000, ‚su multipli. 
a: 10737000 das 3000fache. 


8) — — 
Ant. 1342125 das 375fache. 


N“7. 2387 mit 3667, oder mal 266 fl. 208, das 
ift + aus u, ha multipliciren. Alſo . . 





| 1909800 das oofähe nl 


Knie, 6365337, ober 636533 fh zoge, das 2664 

ache. 

6. 733. Eben zu dieſem Vorteile bienet obige ate Tabelle 

G. 697), woraus alle dergleichen Zahlen zu erfehen find, die juſt 

ſolche Theile oder bequeme Brüche aus einer angewachfenen alffer 
abgeben, ats allhier erfordert wird. 


Die 89. Aufgabe. 


6. 719. Wie, und in welchem Salle die vorige 

Manier ($. 717) . mir Vortheil anzubrins 

gen, woenn der andere Factor eine vermifchte 
oder mebrerley namige Zahl iſt. 


Im Falle dieſer einen bequemen ($. 447) oder fonft 
einen andern Bruch hat, der mit der angewachfenen Zif- 
fer, aus welcher der andere Factor der. Theil iſt, leicht im 
Kopfe zu multipliciren ; oder auch, fo einerley, wenn in 
demfelben fo wiele kleine Sorten der Münzen, Maafe 
oder Gewichte ftehen, welche einem folchen Bruche, wie 
blernächft gemeldet, gleich ſind; ſo nehmet zu dem er⸗ 
ſtern Product, da ihr mit der angewachfenen Ziffer multis 
pliciret,das Product des in demfelben Factore befindfichen 
| Bruch darzu, und verfahret ferner, wie vorhin gezeiget. 


3. E. 


in der Miteiplitation. 498 


3. €. Nors. 23893 mit 175, das iſt $ aus 700, zu 
multipliciren, oder 175 mal 2389 fl. TE IN. Sa 


ſaget: zoomal z ober, ſo einerley, A aus 700, geben 175 


Ganze. Multipliciret demnad) die 2389 mit 700 und 
nehmet Die vorigen 175 Ganze darzu, kommt das 7004 


Ihe von 2384% 7 welchen ferner i in 4 dividiret wird. 
fo: r 


23891 
1672475 das Toofache. 


Antio, 4181 183, eher arze 18fl. 22% 95 das 
175fache, 
"N” 2. 89733 mit 623, das it; aus 500 zu multie 
pliciren , oder 625 mal 8973 fl. 229e In So faget: 
soo mal $ ober 2 aus soo, geben (meil 2 aus 500 be⸗ 





teägt 125, folglich betragen J, 3 mal fo viel) 35. | 


Demnad) procebivet, als folger: | 


89733 .. | 
4486875 das Soofadhe 
Antw. 5608594, oder 560859 f. 112 ge. 


$. 720. Dasjenige, war oben ($. 703) angemerkt 


‚worden, ift audy allhier zu merken. 


Die 90. Aufgabe. 


S. 721. Eine Ansabl Heine Sorten, R welche 
juſt 3,3, 42c. das iſt ein. bequemer Bruch 
(5, 447) aus einer einzelnen Ziffer der 
gr oöoͤßern Sorte, oder, fo einerley, welche 
ein ſolcher Bruch aus einer Unitaͤt der 
größern.Sorse, deſſen Zähler r “en 





\ , ' 
v 


‚496 Von den Vortheilen 


deſſen Nenner nur eine einzelne Ziffer, zu 
.. vielfältigen, und das verlangte Produce 

unter den, Namen der gisßern Sorten kur; 
zu finden. 

Diefes verrichtet gleichergeftait durch eine Muttipfie 
cation und eine Diviſion, wie naͤchſt vorhin; umd iſt der 
Grund dieſes Proceſſes gleich der Multiplication in $. 
705, oder auhing. 443, wie ans folgenden Erempeln zu 
erſehen: 

3. € Nori, 163% mit 23897 zu multipliciten, 
bas iſt (. 146) 23897 mal 16 73, oder mal ausı 
fl. oder auch mal Zaus 5fl; fo multipliciret die 23897 
mit 5, und dividiret folches 5 fache in 9. Alſo: 

23897 
„1,9485 D das sfache. 
I 


Antw 13276 fl. 3 Ige Das $ fache. 


N°2, 34297 mal ud. i mal?ꝰ fl. odermal J aus⸗ſ 
Alſo: 





. 68594 
s) 


Antw. 137 18 fl: 248%. 

Nota. Jedoch bey ſolcher Gelegenheit nimmt man an 
ſtatt Ifl.lieber „u fl; folgends erſparet man die — 
immaßen die Diviſion in 10 durch einen bloßen Ab 


ſchnitt geſchehen kann (F. 235). Alſo: 
34257 mal id 9e. das iſt mit „Aufl. ober mit 15 0W 


af au muleipliciren. Alſo: 
34297 


- Antw. fl 1371lß- 





ſi 


$ 22. Bey diefem DVorthrite iſt abermal iusjenigezu mers 
en, fo id oben ($: 704) erinnere habe, naͤmlich, daß ein jeder, 
der diefen Vortheu mit Nutzen gebrauchen will, die Theile der⸗ 
jertigen Münzen, Maaße und Gerichte, du feines Ortes gang= 
bar, odet-In denen er fonft Nechnungen zu führen Bat} en auf 


die Weife, wie ich daſelbſt ein Muſter vom den Theilen eines 


Guldens gegeben, wohl bekannt machen muͤſſe. Und, wenn 
man den Detrag folcher einzelnen Theile, als F, 4,4, Fe, aus 
einer gkoͤßern Sorte weiß, fo kann man auf die Art, wie porhin 
($. 698) dargethan worden, gar bald wiſſen, was etliche —— 
Meite, als 4,4, 3, Iꝛc. aus einer Unitaͤt der groͤßern Sorte, 


ober fo’einerlen, was foldje einzelne Theile aus etlichen Unitäw: 


ten der größern Sorte ausmachen.453 


—4— 


$. 723. Jedoch den Anfängern zum. Seften, voff jch zuch dieſe 


Theile in einer befonderg Tabelle, ats folget, fuͤrſtellen; und gleich⸗ 
wie dieſe auf den fl. gerichtet iſt, alſo kami ein jeder ſeines Ortes’ 
auch auf andere Sorten eine dergleichen Tabelſe ſich verfertigen. 


F 0; nn. 
. T 2% ® ' ® . 2 Ü 2 Yar 
fl ober Faus a fl Ifl. oder Jaus 3f. =; oder Fans afl | 


iſt 2ogp.. | 2229, — age. 


— ng a u 


gl. oder zauszfl. fl. oder Jaus 4fl. Zfl. oder Faussfl. 
































iſt 183e. 249. . 32—— 
af. oder Jaus zfl. Ifl. oder Haus 5fl. Ifl. oder Faus? fl. 
iſt nal. alle ‚BAHR 
af. oder Zausafl. Kl: oderzausgfi. IN. vderi anssile 
iſt GR. I: 7 A 1 SE 
A } i 24 PR . [4 
zfl. odergauszfl, Lfl. oder Zaus g fl. „Zfl.odetzs; ans afld 
f 235 _ 265 K — LA 2 
vafl.oder yfl.aus 5% oder rafl. aus of." FJ 
iſt a. HK. 


! . 
‚ m u .. . ' anL? . " 
Nun 2 * x Di 
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‘496 Von ben Vortheilen 
deſſen Nenner nur eine einzelne Ziffer, zu 
| re und Bas verlangte Nroduct 
untes den, Namen der guößern Sorten Kurz 
zu finden. 

Dieſes verrichtet gleichergeſtalt durch eine Multiplie 
cation und eine Divifien, wie naͤchſt vorhin; und iſt der 
Grund dieſes Proceffes gleich der Multiplication in $. 
705, oder auch in$. 442, wie aus folgenden Erempeln zu 
erſehen: 

Z. €; Nr. 16 496 mit 23897 zu mukepfiien, 
basift($. 146) 23897 mal 16 ), oder mal5 aus ı 
fl. oder auch mal 3 aus sfl; fo mujtipliciretie 23897 
mit s, und dividiret ſolches 5 fache in 9. Alſo: 

23897 | 
119485 das sfadje. 


9 ⸗ 

Antu 13276 fl. 3 Ige das 5 ſache. 
Noa. 34297 mal ædb. i.mal I fl. odermalausaf 
Alſo: 








8394 
: ‚Antw. 13718 fl: 248. 


_Nota. Jedoch bey folcher Gelegenheit: nimmt man an 


ſtatt + ‚lieber „% fl; folgende erfparet man die Divifion, 
immaßen die Diviſion In 10 durch einen bloßen Ab⸗ 
ſchnitt geſchehen kann (F. 235). Alſo: 
34267 mal 1296. Das ift mit Sfl. ober mit ri Ts au 
fl u multipliciren. Alſo: 
34297 a 


> Anm ſi Ins 
Pr . Fry 


. = | | $.728. 





m Bun 


Pe 
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| in der Mitiplisatio . 978 
$. 722. Bey dieſem Vortheite iſt abermal ysſenige zu mer⸗ 
ken, fo id oben ($: 700) erinnere habe, naͤmlich, daß ein jeder, 
des diefen Vortheil mit Nutzen gebrauchen will, die Theile dere 
jenigen Münzen, Maaße und Gerichte, du feines Ortes gang 
bar,-odet-in denen er ſonſt Rechnungen zu führen Sat) Pr anf 
die Weite, tirie ich dafelbft ein Muſter vom den Theilen eines 
Guldens gegeben, wohl bekannt machen muͤſſe. Und, wenn 
man den Betrag ſolcher einzelnen Theile, als T, J. 4, Fe, aus 
einher gkoͤßern Sorte weiß, fo kann man auf die Art, wie vorhin 
$. 698) dargethan worden, gar Bald wiſſen, was etliche ſolcher 
Sheile, als 2,4, 2, Fi aus einer Unitäc der größern Sorte, 
ober ſo einerley, was folche einzelne Theile aus etlichen Hnitäv: 
ten dev größern Sorte ausmachen. | 


24 z — 


—4— 


F. 723. Jedoch den Anfängern zum. beſten, vol Ih auch diefe 


Sheile in einer befonderg Tadele;nls folget, fuͤrſtellert; und gleich" 


wie diefe auf den fl. gerichtet iſt, alfo kami ein jederi feines Ortes) 
auch auf andere Sorten eine dergleichen Tabelle ſich verfertigen. 


. oo. 5 rn A ren . 
* Taus 2fñ. In. 3. 2f.. 
Ifl. oder Fa 82fl | Ifl. oder Jaus 3f. | ni ‚oder Fansafl " 


























iſt 203. 2229P. — nage. 
gfl. oder Faus 3fl. Fl. oder Jaus 4fl. Ifl. oder aus e5fl. 
iſt izge. BT DEE ee 
‚ * Dar: ** —— —— — * 
Ifl. oder Jaus zfl. Ifl. oder JFaus z5fl. Ffl. oder Faus? fl. 
iſt unge. 330. — 
x PA, — * 
zfl. oder gausafl. Ifl. oder Faus afl. Hl. vderig aus⸗ fl⸗ 
it 643. DR: 5: ne N. 7 
. Fa 3 ı 4 ” Pr 24 
zfl. oderzauszfl, Ifl. oder Zaus s fl. Wfloderye aus zfli 
iſt 233. 226530. KR.) Zu 
IH: 265 A HER 





wWofl. oder Afl.aus 75 oder Zufl. ausgfl. "" "= 
— — — — — — on, EEE 
u 26 


unye 


7 


/ 


8 | Von den Vortheilen 


"Die gr. Yufgabe. 


| $ zu Eine ganze Zahl, und eine folche Zahl, 


welche ein bequemer Bruch aus einer fol« 
chen Zahl iſt, die ſo nahe an 100 oder 1000 
xx.wie $. 707. gezeiget, mit einander zu mul⸗ 
tipliciren, und das Product kuͤrzer, als nach 
dem gemeinen Wege, zu finden. 
Wenn ihr die Multiplication aus gedachtem $. 707 


verſtanden ſo koͤnnet ihr, vermittelft biefer,ferner durch 


4 


die Divifion in des gemeldeten Bruchs Nenner mit glei⸗ 
chem Grunde, ber oben ($.700) bereits geleget ift, gar 
leichte das verlangte Product finden, wie aus folgenden 


Exempeln zu erſehen. 


3. E. N” 4. | 
4897. . mit 46%,d.1. mit? aus 93, zu multipleiten 
Ao: 455421 das 100-;-7fache, nämlich das gzfache. 


Ant, 227 710%8das 464 face. 


N’2.8649.. „mit329 3,d.1. mit J aus 989, zu multipf. 
ab: 855 3861 bas 1000 -ufache, naͤmlich das 989 


ache. 
—ES 287 das 329%fache. Ä (ach 
6. 725. Wer die Fähigkeit hat, die erwehnte Multiplication 
vermittelſt ver Subtraction (F. 707) auch in ſolchem Falle, wie 
oben $. 708 gezeiget, anzubringen, dem iſt es ein leichtes, eben 
in dieſem Falle auch die. nÄchft beſchriebene Manier ($. 724) 
mit Vorsheil zu appficiren. 
3. €. 23879fl. 2296 "9A, oder 28794, mit 233, das if 
aus 95, zu multiplieiven. Alps. . 
23879,3 
2268 I5 2006 100-Fsfache,nämlich das asfache ($:708). 


— — 





Ant 5 SCTI447g, oder er 1498, das saaalace | 


+ Die 


* 


in der Multiplication. 499 


Die 92, Aufgabe, 
. 726. Eine ganze Zahl, und eine fofche Zahl, 


..:,Veß-die Differenz, um welche fie darunter 


rar: 


.. ’ 


in 8.707: angegeben worden. 57 


3. E. N' 1J. Man ſolle 3796 mit 398 muleipfict 
ren, fo multipliciree mit 400, und fubtrabiret von bem 
aoofachen Das efache, ſo bleibet im Reſt das verlangte 


398fache. Alſo: 


3796 
1518400 das 400fache. 


‚Antv. 15 10808 das 400 -2fache,näml. bas 308farhe, 


Nota. Wem das Muftiplietren und zugleich zu ſubtrahiren 


ſchwer fället, der kann folches zwar nach der Anmerkung 5.709 


verrichten, und auch folchergeftalt das verlangte Product dennoch 


uͤrzer, als nach dent gemeinen Wege finden ; immaßen das vos 


l 


rige Erempel auf ſolche Weife, wie ſolget, zu ſtehen kommt: 


3796 
1518400 das 40ofache. 
7592 das afache. 
Antw. 15 10308 das 398fache, Ba 
we tiIa_. No. 


“rt fi 
er 


4 
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| 39475000Da85000 fache. , 
-_ Yntw.39388155 das 3000 nfache, nämlich das 
| (4989 fache. 
-Oder nady gedachter Antoeffung. 709. Alfo: 
—* oas ʒoeoſache. 
. = 86845 das ifaches 
| Antw. 39388 155 dasusspfacde 


R N”-3. : 4238 mit 5930 zu multipliciren. Allhies 
hat man eigentlich nur mie 593 zu multipliciren, und an 


N’ 2, 7895 mit 4989 zu multipliciren. Alſo: 


| 





deſſen Product eine o zu fegen ($. 179). Deromegen 


fuchetnad) voriger Manier da8600-- 7fache, und fer 

get dem bleibenden eineo bey. Alf: | 

20004238 
"2542800 das 60ofache. 


"Anti. 25131340 das 6000 “70 fache, nämlich 


Das z5030fache. | 
N” 4. 47938 mie 299 zu multipliciren. Alfo: 
14381400 das 300 fache, von welchem das ie 
bleibet 14333462 das 2göfache. fache abgezogen, 


6 727. Allhier iſt eben dasjenige zu merken, das oben 


:C$. 725) angemerket worden, nämlich wer fähig ift, fich in daſige 
. Manterzu ſchicken, der kann auch dieſe nächft befchriebene Manier, 


in ſolchem Falle anbringen, wenn gleich derandere Factor einen 
ſolchen Bruch,oder ſo viele kleine Sorten hat, als $.719 angezeiget. 
3. €. Wenn vorhin ($.726.N° ı) der andere Factor wäre 
87962.,f0 würde die Berechnung alfo zu ſtehen fommen : 
- 37965 mit 393 | e 
‚15186662 das 4oofache. 


Antw. 5120735 das 40@d-afache, ober ssafache. 


N 


— 
n 


@ 


in der Multiplication. gor 
. Nämlich goomal %, oder Zaus 400, geben 266%, ODero⸗ 
Wegen muiltipliciret die 3796 mit 400, und nehmer bie 2665 
darzu, kommt das 406 fache. Hiervon ſubtrahiret 3 mal 77p6%; 
Widder das begehrte agsfache. a | 
Oder auch nach Anzeigung $. 709 
‚37965 | 


15186662 das 400 fache/ 
—— 75937 das 2 fache. EN 
Antw. 25220734 das 398 fache. 
Die 93. Aufgabe; 
. 728. Bine ganze Zahl, und einefolche Zahl, 
welche fo nahe an eine größere fchlechte 
Zahl, das iſt (F. ı), en 1.2 3. 4:0, oder 
30. 20. 30. 40. %. Oder 100, 200,300, 16% 
daß. die Differenz juft ein bequemer Bruch 
J . 447) aus eben derſelben ſchlechten Zahl, 
ooer doch aus r. 10. 100 oder 1000 ⁊c. mit 
"einander zu multipliciren, und das Product 
kurz zu finden. | 

I. Multiplicieet, wo es nöthig iſt, mit der. nächften 

ſchlechten Zahl. 

II, Suchet ferner durch die Dieifion das Factum des 
zu viel genommenen Theils „entweder aus dem einfa« 
hen (9.446), ober aus dem 10.100. seoofadhen($.700), 

oder aus dem vorhin gefundenen Product ($. 717). 
JIL Subtrahiret fo bann dieſes Factum ven jenem, 
ſo komme im Reftedas verlangte Product, 


Z. E. N”. mit 82393 mit $, d. i. mitr3 zu multipl. 
Alſo: g)=-g1543daszfahelg. 446). 


Antw, 732377008 5:fache... J | 
| 13 Os 


Bi Don den Vorihelen 


222 


Desgleichen , mern man 82392 mal 25 12 ha⸗ 
ben will, das ifch. 706 ober 723), mal ıfl.—- Sfl. fo 
kommt die Berechnung ebenermahen, als vorhin, wie 
folget: 82392 ... J 

a gizäfl. 208 -. 
Antw. 23 73237 f. 10; 109€" 


MN'2.82392 mit g8,d.i. mit 103 zu multipliciren, 
. oder 82392 mal gfl. 2698 12%. 

Bey diefem) Epempel verfahren: gleichergeſtalt „ voie 
vorhin, und nehmer. nur die Steffen’ ber Ziffern inacht, 
damit ihr Das fache gehörigermaßen, nicht von dem 4 
Jondern vom iofachen abziehet. Alfo: - - 

-82392 das.ıofache. . Ä 
| 9* 21545t Er Das sfache, nämlich zaus dem ifachen. 
—— 55, ober g814765fl. ioxe, das 9%fache, 


3. 4678 mit 63, das iſt mit 10-35, ober 10 
7 aus 10, zu multipliciren; oder 4978 mal 6fl. 
Alſo: 
4978. das iofache. 
*3 165935 das 33fache, als J aus dem rofachen ($. 


Antw. 3 31 3 3186%;0Der 33186fl. 20ge, das 63fache. 700) 


N” 4. 4978 mit 96% , das iſt mit 1004-35, ober 
1007} aus 10," zu multipliciren; oder 4978 mal gefl. 
204. Alfo: 

4978 .. Das ioofache. 
3) ı 165935 das 33fache, als 3 aus dem 1ofachen. 


Antw. 481-2063, ober 481206fl. 20gp,das 963fache. 


N” 5. 4978 mit 993, das ift mitıoo{-zaugı, zu 
multipliciren; oder 4918 mal, ‚gafl. ao. Alſo: 


4978 


L) 


re) 
2 


) 


a‘ 


inder- Wuleiplication. 33 

4978 das 10ooſache. 
1697 das 4 aus dem einfachen. 
Antw. 496140% oder 496140fl. 2oge, das 9%:gfache, 


"N" 6,.4997 mitæs, das iſt mit 584, oder ($.47) 
5 aus;z, zu multipliciren. Alf: oo 





4897, — | 
14691 bas 3fache. . Ä 
Dr 20984 das 4fache, als 4 aus dem sfachen. 
Antw. 125923 das 24fache. 
N” 7. 4897 mit 294, das iſt mit 305-7, oder 30 
A aus 3, zu multipliciren. AM: 


4897 
14691. das zofache. | | 
 )-2098$ba8 Ffache, als z aus dem zfachen. 
Antw. 1448113 das 29fache. 


N” 8. 4897 mitag$,b4.ift mit 30-»Faus ı,zumule 

Alfos . .. 4591. das zofache. c(cctipliciren. 

7) x66993 das aus dem einfachen. 
Antw. 1462108 das 290fache. 

6. 729. Wie manfaber den manquirenden Theil bey derglei⸗ 


chen Factorihus ſofort allezeit erkennen ſoll; hierzu dienen in⸗ 
ſonderheit die obigen Tabellen ($. 697, 706 und 723). | 


6. 730. Weilnuneine ganze Zahl in eine angewachſe⸗ 
ne eben fo furz und Teiche ($. 238), als in eine 
‘einzelne Ziffer, zu bieidiren ift; fo Fann die vorher bes 
fchriebene Manier auch in folchem Falle füglic) ange 
bracht werben, wenn gleich der manquirende Theil eine 
angewachfene Ziffer zum Nenner bat. | 
u | gi 4 3. E. 


& 


u | + Don’ ben vorchellen 


Z. E. N“ ı 3895 mil 43:, das iſt —S zu 
multipliciren der 3895 mel 2990- Apr Bi | 





‚3894, 2 2: 
ot ‚4293 das fade, 
Antw. 336 —S ‚ober 3765, — 5 — Bas, 32 ſache. . 
N 2. 5893 mit 855, das it mit 900 45, ober 
9907 Fame 900, au mußipliciten. Me: :- 
NEZBIT-E Na ma. 
53037: das 990 face, 7 7 
PER 185 das 45 fache, nämlich 3 aus dem go 
Autw so3B415 das Bösfache (Faden ($.7717), 


6. 731. Noch mehrere Erempel zur Uebung, ber Borhin anges 
wiefenen Manier ($.728). 


No 1..34789.. mal 25 gi ren eben J viel geſagt, ale 
S4789fl. il Zu men. 2 fo: set, 


34789 .. 
6 579 fl. das —2 | 
Antw. 389908. 25% bas daß Aache. 


| No· 2" „23579 mil22ge ⸗ . das it mali fl if. Alfo:- 


—— ‚ft 20ge Sydney fache. | 
£ Antw. 17584 fl: fe rgesddasifade ©; * 
N 93547 male. Alfo: 
10)-7-9854 775, ODE ober 9824 fl. 219P; das ‚rbfache: 
Anti. 88692fl. Ygp ygp das vofahe. j 
u Nota. Oder, weil allhier das fache bereits vor Augen lie⸗ 
get (wenn man die nur Ins beſondere vor 5 unfiehet) ſo iſts 
nicht noͤthig. daſſelbe ing befondexe darunter zu ſchreiben (£. 129 
und 130), und kann ran von der gegebenen "sa 98547.nur fo 
fort 9854 „iu abziehen, ale folget: 
98 „8547 
Antw, DIz SE da 5 —2* 


N” 





in.der Mutti. | . 305 


Ne 4. 5789 8. Vls. in Hamburg zu Sovoͤb. zu machen, da 
jedes: 2. a. Erin ſich enthaͤlt, das iſt eben jo viel (6.137. 
N” 2), als‘ faget man: 5789 mitzä, oder mit 10 2}, oder 
mir 10 - rs aus 1o, zu multipliciren. Alſo: | 








Bed. das iofache. 


144725 das 2Efache, als 3 aus dem 10 fachen. 
Antw . 4341730, oder. das 75 fache. | 
 -Mota- Wenn aber nebſt den 2. auch ſt und * Vls. ſtehen, 


—*8* ſoll hernach in der Pegel Denn ($. 848. N 62 Nota 2) 
gemeldet werdem 


N” 5. 3579 mit 75, das ie mit 100-0 , oder 1004-3 
aus 200, zu multipliciren. Alfo: 


4379.. das 1oöfache. | 
089475: da 25 fache, ale Z aus dem wofagen. 


Antw. 268423 das 735 fache. 





⸗ 








“ 


1985... dag 100 fache, 


N 6. 71985 mit zzz, das iſt mit J oder i100 > | 
aug 100, zu muftipliciren. Alſo: 


‚913% 33083% das ı64fache, als z aus dem roofachen. | 


Antıo. 6652 6654163 16% das 31 fache. : 
- N“, 7. 23879 mit 873, das iſt mit 100-125, oder 100 
— aus 100, zu multipliciren; oder 23879 mal 87 fl.1sge. Alſo: 
5 “23879... das roo fache. 
92984875 da das 12fache, aldz aus.bemroofacdhen. 
Anto, 20894123, I oder 2089412fl. 1590, das 873 fache. 
N“. 23879 mit 9873, das ift mit 1000-—-ı128, oder 
\3000-7-Z aus 700, gu wultiplieiren. Alſo: 
De 33 das iooofache. 


—— raäfache,als z aus dem —8 


Antıo. 235805 123 dag. serklahe. 


. N“ 9. 6397 mit 875, das iſt mit 1000 5; ober 1000 
aus1000, zu multiplieciren. Alfos - -- 


t 


Lis | 7 
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6397... das iooofache. 
©)--799625 Di das 125fache, aldz ans dem wolhn 


Antıo.5597375 das geſache. zu 
N” 10. 3589 mit 525, das iſt mit — ober — 
aus 600, zu. multipliciren. Alfo: „ 
3589 
21534. das Sodfache. oo nocbhur 





2697 das 7sfache, als z aus dem boolaches 
Antw. 1884225 das sasfache. :-- En 

J N” 11. 3973 mit 175, das iſt mit 200 25 oder 208 

2 aus 100 zu multipliciren. Alſo: 


3973 
7946.. bas 2oolache. 
————— das 25fache, als z aus dem ‚ofen 
Antv. 65 695275 das 175fache. 

Nota. Allhier kann man das sfache, ale & z aus 200, auch 
aus dem bereits Hefundenen 200fachen, durch die Divifion ig g 
finden: Allein man befleißiget ſich, fo viel als wii, lieber 
um kleinere Diviſores. 


Die 94. Ausgabe, 


. 32. Wie, und inwelchem Sallediefe nächft 
gezeigte Manier mit Dortheilanzubringen, 
wenn der andere Factor eine vermifchte oder 
mebrerley namige Zahl iſt. -. 


Wenn ihr eucjebasjenige erinnert, das ich oben ($. 
704) angemerfet, fo koͤnnet ihr Daraus wahrnehmen, 
Daß die gedachte Manier in fo weit, wenn der Multipli« 
cator unter ı1 iſt, bey allerhand Heinen Sorten oder 
Theilen , wie fie indem Multiplicando verkommen, 
leicht anzubringen fen. Hingegen, wenn der Multiplie 
eator größer als ı1, fo bedienet man ſich der gemelbsen 
| . "Magier 


’ 


inder Multiplication. | or 


—— ———— — —— — —— ———— 
Manier nur in ſolchem Falle, wenn bie in dem Multi⸗ 
plicando befindlichen kleinen Theile oder Sorten von 
ſolcher Beſchaffenheit, als oben ($. 702 und 719) ange⸗ 
zeiget worben; wie folches mit mebrern Aus folgenden 
Erempeln zu erſehen. Ä 

N” 1. 5370 fl. 173 N mit Fu mut, 

Das iſt mitı ng. Alſo: 

5370fl. 17 11 555 
8)672 13° B8Ba das zfache ($. on) 
Anti 4707° 4° 33HDas face | 
N” 2, 237fl. 139E 7ya A mit 83, das ift mie 10 
-j-j2,0der 10 aus 10, zu multipliciren. Alfo: 
237fl. 139E Tran 
2374° 14» 3 $Das 1ofadhe($. 467. 704.) 
8) 296 - 24» 4532006 ızfadhe, als 5 aus dem 
Antw. 2077° 19° : 164% 43 das gäfache. Grofadhen, | 
N" 3. 35893, mit 66%, das iſt mit 100% 33, 
oder 1Cc--z aus 100, zu multiplickeen; ober 663 mal 
3589fl. 229 9%. Alſo: 
35895, das 10ofache(9. 702). _ 
2)--11965 87. das 33 7fache,als$aus demroofachen. | 
Antw, 2393 16%, oder 239316fl. 209E, das 663fache. 
‚N” 4 8739% mit 225, das ift mit 300.5 75, oder 
300-2 aus 300, ʒu multipliciven, Alſo: 
8739% 
2621850 das goofache ($- 719). 
465 54624 | 2% das 7sfache, alsz aus dem joofacen. 
| Antw. 1966307 das aasfadhe. “ 
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Von den Vortheilen 


6. 733. Von dieſen angezogenen Exempeln (6. 728 bis hier⸗ 
ber) find deren viele, welche eben fo kurz nach der beſchriebenen 
Manier im F. 717 bis 724 folviret werden koͤnnen. Denn 
($. 723. No 1)5 iſt gleich 5 aus 85 folglich darf man nur aus 


dem. 


Bfachen z nebmen. Alſo iſt auch daſelbſt CN” 3) 


63=>7 aus 20. Item (5. 731. N“ i) 25 gE>=z aus s fl. 
CN”. 2) 229P — aus afl. (N” 3) 7gp =, aus of. 
N” 4) Ta = aus 305 (N s) 70 aus 3005. (N 6) 
Ssj==zauss00; (N 7) 874 =Fau8 7005 (N 9)975=F aus 


7000 
35 


;.(N' 11) 175 = zau8 700. Item iS. 732. N” ı) 
aus 75 (N” 2) gig aus 705 (N” 37 603 


aus 200; (N” 4) 2352 au8900, Allein man achtet bey 
foihen Fällen, in welchen bie nächft vorige Manier anzubrine 
genift, diefelbe deswegen vor etwas leichter ($. sıa), weil nad 
folder nur einmal dividiret, und hernach ſubtrahlret werden 
Darf, am ſtatt da man nad) jener Manier (6 717 bis 720) die 
vidiren and -multipliciren muß. GE 


. 


734. Indeſſen merket, wenn man einen gerofffen 


Theil auseiner Zahl vonderfelben fubtrahiter , daß fols - 
ches nichts anders ſey, als felbige Zahl mie T—-eben 
"einen folchen Theil ausı, multipliciren. "3. E. Wenn 
man($. 728. N’ 1)5 aus der Zahl 82392, von derſel⸗ 
ben fubtrahirer, fo wird fie auf folche Weiſe mitı-z 


multipliciret. 


$ 


Die 95. Aufgabe, . 

735. Eine ganze Zahl, und. ei:ie folche Zahl, 
welche nur ı, ober etliche weniger ift, als 
eine ſolche Zahl, die juft ein bequemer Bruch 


aus 100 Oder 1000 16. (wovon $. 700 ge⸗ 


gemeinen Wege zu finden. 


lehrer worden) mit. einander zu multiplicis 
ven, und das Product Fürzer, als nach dem 


\ j 1, Suchet 


nn 


inder Multiplication. 500 


— — —— — — ——— 

I. Suchet das Product von derjenigen groͤßern Zahl, 
die ein bequemer Bruch aus 100 oder 1000 ꝛe. iſt, nach 
Anzeigung des naͤchſt erwehnten Hphi. 


> I. Subtrahiret hiervon das zu viel genommene 5 


ober etliche fache, nach Anweifung $- 129 ober 19%, po 


kommt das begehrte Produst, 


3 E. N' 1. 38965 mit 249, das iſt mit 250 +1, 
ober 3 (au8s1o00)--1, zumultiplichren. Alfor 


58965... 
4) u _9741 250 das 250 (als zaug 1000) fache, 
Antw. 970 9702283 dag 250 =-ıfadhe, oder 249fache. 


- Nota. Diefes Erempel fann auch nach der Manier 
$. 724 foloiret werden, indem 249=# aus 996 5 folg« 





—- Jich kann man die 38965’ mit 996 multipliciven ($. 707), 


und das Fommende in 4 dividiren. Allein man achtet - 
in folhem Falle, Die vorhin gezeigte Auflöfung vor: et⸗ 
was leichter, weil man nach folcher nur ımal, nach der 
itztgedachten Manier aber 4mal die gegebene Zeht zu 
ſubtrahiren hat. 


N® 2. 38965 mit 247, bar iſt mit 250 ax zu 
multipliciren. Alſo: 


38965... - 
4) 9° _9;41250b Das 2s0fache, wie vorhin. 


Antw. "962. 4355 das 250-:-3fache, ober 247fache. 
- Nämlich fubtrahiret 3 mal 38965 von 9741250 ($, 


| fo fommt das verlangse Product 9624355. 


N” 3. 58397 mit 3295, das iſt mit 3333-4, oder 
x (aus 1008)--4, zu multipliciren. Alp: 
. 58397 
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„38397: - oo]. .. 
3) 194656664 bag 3333 (als 4 aus 1000) fache. 

Antiv. 19232078 4 das 3333 3-4 fache, ober 3294 
. | “ u | J | | N fache, 

6.736. Hierher iſt dasjenige zu ziehen, das oben (6. 725 und 
27) bereits angemerket worden. Alſo, daß ein faͤhiger Rech⸗ 
ner dieſe Manier unterweilen auch in ſolchem Falle anbringen 
kann, wenn der andere Factor ſchon eine vermiſchte oder meih 
rerley namige Zahl ff. 

8. €. 583977 mit 320% zu multiplieicen. Alſo: 

5839 7u75 das i000 fache (6. 702). 
3) 1946595335 das 3337fache, ale J ans dem ıcoafarhen 


Antw. 192323665 das 3335-2-4fache, ober 3ag&fache. 

$. 737. Aus allen dem, fo von $. 695 bis 713, -und 
or big hierher angeführet worden, iſt zur Gnuͤge zu er⸗ 
fehen, wie gar oft Das verlangte Product aud) folder 
Multiplicaterum, welche aus etlichen bedeutlichen Zip 
fern, oder auch aus Theilen oder Fleinen Sorten beftes 
- ben, auf einmal zu finden, ohne daß mandiefelben Mul⸗ 
“ tiplicatores allererſt zergliedern oder zerftreuen darf ($- 
681). Nun follen diejenigen Multiplicationsarten fols 
‚gen, in welchen der Multiplicator zerſtreuet wird. 

$. 738. Ueberhaupt giebt e8 zerley Art Zerftreuung, 


ober wie es etliche nennen, Zerfällung. Nämlich man 
zerftreuee den Multiplicatorem entweder in feine Facto⸗ 





res, aus.welchen er componiret ift($. 164), oder fonft 


in. beliebige Stücke oder Partes. Jene Arc heiße ich eine 


miltiplicirte⸗ und diefe eine addirte Zerſtreuung, 


weil nach jener das verlangre Product ohne Addition, 
“und nur durch die Multiplication gefunden wird, da 


bingegen nach .biefer alle Facta Per RE 


\ 


in der Multiplication. sıt 


(aan — ——————— 
werden muͤſſen, bevor man das Factum totale erlangen 


kann. Ich fage aber deswegen uͤberhaupt giebt es 


zerley Art Zerſtreuung, weil die addirte Zerſtreuung 
ſelbſt ſich wiederum in zerley beſondere Arten zerthei⸗ 
let; wie ſolches alles aus dem folgenden bald zu erfeßen 


fen wird. 
Die 6. Aufgabe, 


6. 739. Eine ganze Zahl, und eine componirte 
Sahl.($. 164) miteinander zu mulcipliciren. 


Zerſtreuet die componirte Zahli in ihre Factores, und 
multipliciret erſtlich mit einem derſelben, und das fom« 
mende ferner mit dem andern. Allermaßen es oben 

($. 690) ſchon gezeiget worden, Daß das afache erlanget 
wird, wennman Das 2 fache ferner mit 2 multiplicivet; 
wie denn foiher Proceß im $. 160 bereits mit mehrern 
dargethan iſt. 


Z. €. 327 mit 56 zu multipliciren. Weil nun 56 
aus 7 mal 8 componiret iſt, fo multipliciretmit 7, und‘ 
das fommende 7fache ferner mit 8; aber erſtlich mitg; 
und das fommende gfache hernach mit 7, fo Eommt in - 
allewege das 56fache. Alfo: 

327 mit 56. - | . 
22 89 das 7fache, — 
Antw. 18312 das 8 mal 7fache. 
Der 327 mit 56 | 
2616 das gfache 
Antw. 18312 das a malg fache.. 


$. 740. Diefe Art der multiplicirten Zerftreiung kann man 
azwar auch bey ſolchen Zahlen appliciren welche aus ee 


* 





x 
v 
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— — —— — — — — 
Zahlen, ale nur einzelnen Ziffern, oder. auch aus mehr als 2 da: 
ctoribus, componiret ſind. 

Z. E. N’. Wenn man mit 1247 multiplisiren will, kann 
man erſtlich mit 29, und das kommende 29fache ferner mit4. 
multiplieiren, weil 1247 componiret iſt aus 43 mal ꝛ. 


% . . . 
M'ꝰ 3, Wenn man mit 378 multipficiren will, fo darf man 
nur mit 9, ferner dag Hfache mit 7,und endlich das 7 mal gfache, 
‚nämlich das 63 fache, mit 6 multipliciren, weil 378 componiret 
ift ans 9 mal 7 mal 6. Allein, weil man dep folchen großen Zahlen 
nicht fo geſchwinde wiſſen kann, aus was für welchen Zactoridus 
fie. coraponiret find ; hat mıan infonderheit im erften Falle, wenn 
nämlich die Faetores folche große Zahlen find,deren Producte nicht 
unmittelbar gefunden werden, durch&3multipliciete Zerfreunng 
ganz und gar feinen Vortheil. Deromegen bedienet man ſich 
dieſer Zerſtreuungsart lteber nur bey ſolchen Zahlen, deren Com⸗ 
poſition einem jeden Rechner aus dem Einmal Eins bekannt if; 
wie auch bey folchen, die aus 2 gleichen Ziffern, als 22, 33, 4r. 
beſtehen, als welche leicht zu erfennen ſind, daß fie aus. ıı mal 
einer folchen Ziffer componiret find ($.693). Im übrigen hin 
dert es nichts , wenn bey dergleichen Zahlen eine ‚oder mehr 
Nullen ftehen, allermafien ſolche Nullen dem kommenden Pro⸗ 
duct aufs legte nur beygeſetzet werden dürfen C$. 179). 


$. 741. Den Anfängern zu gute,habe folgende Tabelle bey⸗ 
fügen wollen, damit fie daraus wahrnehmen, bey welchen daht 
fen vornehmlich dieſe Art mit Nutzen zu gebrauchen ſey. 


I20deı2a 14 15  160de16 

















wird zerſtreuet in 2 3 2 3 2 4 

6 4.708 R 4 

18oder 18 21 22 ı 24 ober 24 

" N ⸗ ö—ñ—N —h — — — 
wird zerſtreuet in 2 3 gg 2093 4 

2 | 9 6.77 ı g 6 
25 27 28 32 33 35 


inber Maltiplicatlon. :513 
ee BER. Aa A445. | AB 





"Wed gene in 4 4 — “6.2 — Fr % 


: v BE 6 | 7. IA —————— BE. 
ne 49" 3:55 se CHALT 
Spider Der Zu Zu Ze —7 

7 99 u "yr.g 8 


. 


66° ja 77 a 121 


‚We heiſueneẽa 8.9 ur wa Ya I 


9 LI LT WE a 
— — — — 
Daß aber 20 in 2 mal 10, 30 in 3mal 10, 40 in 4 mal io ıc. 
zu zerſtreuen fey,ilt.Yon fich ſeloſt einem jeden bekannt auch oben 
Schon aus $, 166 zu erſehen. 2 


ð 742. Hierauf folge noch etliche Erempel „zur Uebuug. 


N" 2. 4867 mit a zu multpeen. - 


I N. 
g 


Antw. 233016 & 
N” 2. 3396 mie 68 za mupichen: 


ma 


32376 5 . z; 
a Antw. 356138. Bo 
saN® 8974 mit 0 zu alien. a 
En 53844. 8 | on , | 
| .,. Antw. 3755 3769080. w. Bi or, J 9 J 
re 4379 mie zyoo gu multhilleiren. 
| 80 653 N Der 
Antw. "73718300 - grop BE Er reBgeE 


en 743. Jedoch, weil in ganzen Zahlen, wenn bir 
 Muleipficargr 12,, 14, 16, 18, 21 und 81 nad) obiger 
Arzeigung §. rra een fo kurz/ wie nach diefer gegenibär- 
Mm tigen - 


*4 Von den Voͤttheilen 
tigen Manier zu mufeiplicheen iſt, fo Hält man in ſolchen 
- Sällen jene obige Manier deswegen yor leichter, indem 
man einmal nadtipliciren, und das andere malnur addi⸗ 
‚ven darf; da man hingegen nad) igiger Art der multi⸗ 
plicirten Zerſtreuung beyde mal multipliciren muß ($. 
Zu4). Wenn aber der Multiplicandus eine mehreriey 
‚namige, dder vermifchte Zahl, ſo iſt diefe multipliciete 
Zerſtreuung auch bey den erwehnsen Multiplicatoribus 
2, 1410. jener Art ($.174) obnftreitig ? weit vorzuziehen ; 
wie aus folgendem zu erſehen. 


"Die 97, Aufgabe. 


$. 744. ine mehrerley namige Zahl von al⸗ 

lerhand kleinen Sorten, oder auch eine 

vermiſchte Zahl mit einer componitten 
Zahl zu multipliciren. 


Multipliciret nah naͤchſt Larhergehender Auweiſing 
den Multiplicandum mit den Factoribus, aus welchen 
der Multiplicator componiret iſt, und. zwar auf die Weife, 
wie oben in $. 467 gelehretworden, fo habt ihr an folchem 
Proceß noch diefen ſonderbaren Vortheil, daß ihr ſolcher⸗ 
geſtalt immerfort nur mit einer einzeftien Ziffer , oder 
bhöchftens mit 10 oder 11 mulfipliciren duͤrfet, mit wel⸗ 
den Multiplicatoribus viel leichter und bequemer als ſonſt 
mie groͤßern Zahlen zu multipliciren iſt (9. 468). 


Z. E. N“ 1. Wenn man das oben $. 467 N% 15, 
und $. 470 folvirte Erempel, da man 327 fl. 18 ge 12 9 
56mal haben will, nach der multiplicirten Zerſtreuung 

BE fo kommt. es wie folget zu ſtehen: 


W 327 


in ded Moltiplication. er: 


0927 Ü1BIE:12 A mit: 5E: >> 
2620 = 29% :0 das sfache 


Antw. 18346 » 25. 6, das malg,obersßfache. 


Allhier ift — $. 467. N- 6, 
uud. char af ſolche W Hier — das, kemmende gfache 
mit 7. multipfieiret 3. ſo, bat man. bag begehrte söfache, 


viel Pürgen amd — * oau vo: so dem. gemeinen. 





Wege. Br z . . 22 15 Zn; 
‚Na. . sg. mehr‘ 119) 
EOS En 
Br end 
Antw. 21849 
"m. 3° 428 TH. Gög F mi do eh. 


3429 s 21 :s 429 3 \ Br 
—— — — — 9ſ 
Antw. 54298 » al » 43 — 5 


ES . 531 * 1 GER mit 106 
u Br rel 3 Fe 
" — 9092 


at NT 
- Antw. 53184 » 10:8 5 — 
Ne 5. 639 fl. Hol. 14 St. Den. mit 110 


* 7037 — 246 RB 
Te TI Tu X Fe | ! 
- Anttv.70370, ER DE. Zu 23 
| N 6, 3 . 
3679 625 Loth aß; init 420 nn , 
23278 s 26 ss das "Sfache. u 


162951 #22 = 9 2das mal ofache, —* | 


1629517,* 4 3.0 — das aomala afache,oder420fache. 


Naͤmlich obgleich vorhin in ganzen Zahlen c$. 748. N” 35 

. die 420 in 6 mal 70 zerftreuet worden, fo fälftes boch afier 

bey einer mebrerley namigen Zahl‘ (wie 6.468 ſchon ærinnert) 
befchwerlich, auf einmal mit 70: zu multiplieiren. Derowegen 

jerſtreuet man allhier die 420 Sieber in 6, 7 und 10. 

er Mm 2. 2: NW 


. 
. . ‘fi 
vı 


| 


16. Von den Vorcheilen 


N" 7. 133 9 1086 u. 239 mit97o 
270: - 12.0 Riss - 2 
10678 # 7 — tw 
2 Antıe. 106784: 7 ⸗ 3 —} — ce." | 
| Die 98. Au | 
8. 745. Eine ganze, vermiſchte ober mehrerley 


namige Zahl, mir einer ſolchen Fahl zu 
multiplieiren, welche mie ı odrr etliche 
woeniger iſt, als eine der vorhin gemeldten 
componirten Zahlen, und das Product 
leichter, auch wohl Sfiers kürzer, als nach 

dem gemeinen Wege zu finden. 
Die Aufloͤſung dieſer Aufgabe, iſt gleich der Aufldſong 

in $. 735. Naͤml ich 

I. füchet das Factum von derſelben “tomponirten 


| Zahl nad) Anweifung $. 739.018 744 J 


Ir. Subtrahiret hiervon das zu viel genofimene R- 
öber etlichefache, und zwar, wenn ber Multipficandus 
eine ganze Zahl, nach Anzeigung’$. 129 Oder 193. Im 
Galle er aber eine mehresley namige oder vermifchte 
Zahl ift, fo ſuchet das abzunechmende etliche fache, daferne 
daſſelbe nicht vorhin ſchon in ber Rechnung ſich befindet, 
durch eine beſondere Multiplication. Auf ſolche Weiſe 
erlanget ihr in dem bleibenden das begehrte Product. 





BEN. 579... mitzsg. 

1 4 & Se er DE 
a08ß40 — 
Antw. 207856.. 

N% 2. 00.00.3899 mwit 764 
N 20258 ° IN | 
| un . , UT... 
9227610 i Tıof 
Antw. 2204466 


| N” 3. 


in der Multinlication. 317 


: N” 3. 43fl. 1392660 mit 69 

304· 366. 7 
30417 3:6 —R& 
mn. 0 

Be) 1 Bl Da BE 

1.77 37978 mit 78 
30583 8... 
30385 | Sa 





/ Antw. 29625 4 Ä 
NM 5. 12 tl 11G EN mie z24 


an ’ 7700 s 21 * 10 
69308 . 4» ıch. sn 
** —⸗ * 
6930822 9... 





| Antw. 68 — 25 10* 


: N imbe, weil alſhler ———8 ſchon ſtehet 


ſo duͤrfet ihr daſſelbe hernach nicht allererſt ſuchen. Dane 

nenhero, ob es ſchon gleichviel gile, mit welchen Factore 

man erſt oder, nad) multipliciret ($. 739 fe nimmt man- 

doch allhier deswegen erſtlich die 6, weil ein 6 faches her⸗ 

nach zu ſubtrahiren kommt. Und fo auch bey allen an⸗ 
| dern dergleichen Erempeln. — 


N 6. 42h 1 4 wmit 420 





vo A637 9° 6%... 

| "18549; AR ee 
485492 13 0 124 © 0 5, Kor 
Anew. 180855” ar 68. J F 2 u ” 
nu Die 99. Aufgabe. 


n 


“s 746. Eine gas Jah m iger x großen a j 


f 


— 5— 

⸗ 
% 
„* 


z18 Yon den Vorihötten 





nach" der iſten Aer der addirten Zerfivens 
ung ($. 738), , mit Vortheil zu multiplici⸗ 
ren. 
Wenn der Mg rer eine folge. Bequeme 


Beſchaffenhen mr: deſſen ganzes Faktum nach‘ din. ober 

anderer ber vorhin gezeigten Da 

Fönnte, ſo zerſtreuet in __.._ 
I in —— Partes, deren Fatta unmittelbar aus dem 


| componirte Za [, wie 6. 740 14 ‚noch von foldher 


en gefunden werden 


| Muldplisandg- ſelbſt CS. 116) der quch aus einem be⸗ 


reits gefündenen Facto partiäli ſo fort zu finden; folglich 
ſuche 
N ‚die Sarta aller ſolchen Partium, und zwar in ſolcher 


Hedmung, als es euch am bequemflen duͤnket, oder die Sa⸗ 


che felbft erheifchet (wen ſonſt hierinnen fein Rang geach⸗ 


tet wird, mie bereits $. 172 geweldet), und murkernur 


mit dieiß auf ihre Stellen, (wie inſonderheit $. 173 an⸗ 
gezeiget worden) Damit ihr ſolche Facta gehoͤrigermaßen 
unter einander ſchreibet. Endlich 


\ 


- HI. addiret alle gefundene Facta partialia zuſammen, J 


fo. fommt das verlangte Hauptfactum. Der Beweis 


hiervon ift gleich dem Beweiſe der gemeinen Art ($. 170). 

Pur, daß es allhier gleichviel gilt, ob ein Factum partia⸗ 
Te nach dem gemeinen Wege,- durch das Einmal Eins, 
oder auf eine von den andern vorhin: befchriebenen und 
dargethanen Manieren ausgefunden werde; vielmehr 
ſtehet es frey, eines auf biefe, und ein anders auch aufeine 
andere Art zu füchen, wie es ſich am füglichften und vor⸗ 
theilhaftigften thun laͤſſet. Und bierinnen eben ift diefe 
Zerftreuungsart, son, der. geneigten; fürnemlich unter» 
fhieden, indem man allhier keinesweges gebunden iſt, je⸗ 
de bedeutliche Zifſer be des Mattipticatorisi in der Zerſtpeu⸗ 


ung, 


n 


in dee Multipltcation. ng. 
ung; wie nach ber gemeinen Art (wovon (. 680 gemeldet 
worden) fuͤr einen Partem anzunehmen. 

Zu deſto mehrerer Erläuterung habe ich Die Exempel 
von gegenwaͤrtiger Aufgabe, in nachfolgenden 9 beſon⸗ 
dern Abt eilungen fuͤrtragen, anbey die Speeialla, fo bey 
einer ſolchen Abtheihing überhaupt, oder auch ſonſt ir⸗ 
gend bey einem Erempel zu werken ind, umſtoͤndlich 
erklären voffen. 

ein oft Abtheilung \ 

Woam in. be Multiplicatore zwey Einer neben eins 
onder ſtehen, Fam man Diefelben! für ıx zählen, folgende 
als eine einzelne ae gebrauchen (693), und iſt nur 
zu merfew, daß nıan bie Stellen gehürtgermaßen beob⸗ 
achte; werzu ben Anfängen bie Punkte G. 173) nicht 
wenig dienen koͤnnen. 

3E. No. i. 2378 mit 3114 zu mult ip lleiten. ps 

g5radas.. „ufarhe. 
29158. das. ı 1 ofache. 
234..das 3ooofache. | 
Auntw. Te 40500 5092 )2 das 381 ar safe. 
Ober: 2378 mit 31 t 114 zu mwithlchem. Alfo: 
ZZ 7134... bad 3000fade. 
Ä 26158. das. ı rofache, — 
_9512 daB. afache. 
Antw 7 1405092 2 das 31 xafache, wie vochin. J 


| te Abtheilung. | 
Alle Zahlen, die juſt ein ſolcher Theil aus 10, 100 o oder 
IOoooꝛc. wie 6. 697 Tab. J. erwehnet/ können: in ber 
Zerſtteuung „als ein’ einige Pars.angefehen wer; 
Mm 4. 


® 
) 


sau Von den Döttheilen:  _ 
weil deren Facta eben ſo wol, als das Factum von einen 
einzelnen Ziffer, ſo fort unmiselbar, und zwar aus dem 


Muleipticandp, felbft. zu finden find C TOR): , ah 
man aber eine a —5 — nen erla 


No m 22 








89475) vas 2 rad ofen. aus stem — 
. 77322207 das goofache (nad) gemeinet Au). 
Auto. 3310475 Bas 97 5fache,. Br 
N” % 1723979. : mit —— for 
..79).7298487 % Bosıak(dle; aus 1co) fache, 

‚Yu 2686380 Das wotiaäfaße j nämlich) das 
mass : Ktuzäfüche, 

N” 4. 4958, mit daJapmnftleiren. Alſo: 

2165 26 d das} Ffache, als aus dem iofachen. 
Antw. ooroc;t das ioz.fache, naͤml. das 3.fache. 
N” s. 1985. mit 1 163 zůu (muftiplieiren. Alfo: 
6) 13 6) 133< ss das 163° (dl8 5 aus 100) fache. 
- Antw, 931 5834 bas LocHiöhfache, naͤml. 1165fache. 
N“ 6. 5897 mit 251 au. multipfieiren.. Alſo: 
1474255 bag 250lalsz- aus 1000) fache, 
- Antw. 1480147 das 250 iſache maml das 251 fache. 


Namich bildet euch RUF Inden Gedanken ein; als foll⸗ 
ten an: dem Multiplicando, zur Rechten- „Dre Muflen 
ver r Pomie ſteher were: alsdenn das 1000 fache be» 
Sn Deuts 


1 


on \ I 


in ber Muktiplicatios. | | 521 
Deuten würde ;. und nehmet daraus durch bie Diviſion in 
4 das250fache: Jedoch Damit. bie Ziffern gehöriger- 


maßen unter einander zu ftehen kommen, fo fanget beit . 


Duotienten um: drey Stellen zur Linken hinaus an zu 
fehreiben.($. 223), wie aus voriger Solution ſelbſl zu 
De FE EEE 27 22 Se Se 


% 


erieben: -: | en Sr 
N, z grog:..mit 1293.30 multipliciren. Alſo: 
637873. das Ta 5: fache (als aus 1000). 
15309 bag gzfache (nach gemeiner Art) 
“ Antw:63y4959 das 125 3lache. IR 
" Nota, 1. Wenn’ ihr dag Frempel we⸗ gegen In obigen 
6.731. N“ 7; das Erempel N°- 4 gegen den obigen $. 728 
N” 33 und-das Crempel Ns gegen deu ohigen $: 737 N" 6 
‚ halter,fo konnet ihr klar ſeben, Dafi der allbießge Proceg gleich fed, 
dem oBigen: Nur allein, daß oben das ı2 ſache, 3yradıe, und 
26% fache, wie billig ſubtrahiret; da die ſelben allhler othwendig 
addiret werden. u 0 — 


NRd. a. Wr konuet auch diefe gebachte Exempel N 5,4 


und wohl eben ſo kurz nach Anzeigung $. Fır ſolyiren. Denn 
2124 Mhausgaos ısgiffhandanı. und 1105 iſt aus 700. 
Alön-es wirb in Tolchen Faͤllen, da nur ein einzelner Theil 
str i0-)..20o oder 1ana ift, dieſe jet beſchriebene Manier des⸗ 
wegen'sor:keichter geachtet, ‚indem man mach derſelbenn mol divi⸗ 
diren; and hernach nurudditendarfsda man hingegen nach jener 


Maniet. yr7) diuiren und multivlieiren muß. Von eben 


dieſer Urſiche iſt oben (F. 745) bereita erwehnet werben. 
gte Abeheilung. in 

Alle Zahlen, welche juft ein ſolcher · Theik Aus einer 

angewachſenen a 887 Tab. II. erwehnet, und 


zwar aus einer folchen Zi 


nen in ber Zerſtreuung als ein Pars angenommen wer⸗ 
W Mm den, 


—X 


| er, ‚deren Factum in der vor⸗ 
habenden Multiplication vorhin gefunden worden, koͤn⸗ 


‚52 Don den Vortheilen 


—o — — —, 
den, weil ſolchergeſtalt das Faetum dieſes Partis aus 
dem vorhergehenden Faeto partiali unnistelbar zu fine 
den * 717). 2 
3589 mit ors humultiplleiren Aiſc 
5 1434. » das ooofache (nach gemeiner Art). 
269175 das 75fache, als zaus ben bosfachen. 
2422573 das ‚675fäde. ———— 
N“ 9 Wenn aber der’: Multiplicatot tn” dieſem 
alien Frempeler sp wäre, fäme der Proceß als folzet: 
35891 mit756 - 


"27 534 534 das fach, nad genieiner Het: 
DEE 750 das ſahe als taus dem —* 


| Antıv.27 139284 das 73 6fache. ne 


NMota, Obwohl allhier kein Sooofaches vorhin gefunden wor⸗ 
den, fo iſt doch genug, daß bereits ein sfaches ausgeßunden fen, 
‚an welches man in den Gedanken nur 3 Nullen oder Puncte ſetzen 
darf, fo hat man daran zugleich din 60oofaches. Uebrigens iſt nur 
au beobachten, daß man wegen ſolcher. 3 Nullen, den Quotienten 
am 3 Stellen zur Linken hinaus zu ſchreiben anfange, damit die 
Stellen gehoͤrigermaßen zu ber Addition gerade unter ainander 


Toinmen; wie hiervon vorhin bey N“ 6 bereits gemeliet worden. 
Gleiche Bewandniß hei es mit den folgenden Exrempelln 


N” 10. 
3589,» mit 617 530 mulepfieien Alſo: 
9)? 1534, . ‚das Gowefache (nach gemeiner Art). 
8 2631751 das 7 sfache,afszaus dem Koofachen. 
23162075 das 6075 Free ton. 
en (OR 
. . .7 All⸗ 


a 0 — —&&& 


in der Muliiplicarion. 23 


Allhier 7 euch in Gedanken vor,.als foflsen neben. 


dem 6fachen nur:o Punkte ſtehen, in welchem Falle es nur 
ein 600faches bedeutet; woraus das 75fahe z ift. 
Demyan) fangen ben Quotiengen um eing Stelle nach der 
echten hinein an zu ſchreiben. Und da endlich aud) dag 


- ıfache in der zten Stelfe mit additet wird, fofommt als 


—8 


lerdings in dem Hauptfocto das 100 t 6000 * 75fache, 
Bas ſt das 617 5fache. 5. 


: Neun: ’ GG u 
. —— mit 4663 ve müftipkicen PR u 


6) 9548 cdas 400 ſache (nad) gemeiner Arc). 
| 1591334 das 66 Mache, is ‚ aus bem 40ofachen, 


„Lil 139997 das 4663jache. , 


* 








Note, u Dasjenige; was vorhin in der sten Asrfeilwig | 


Mor. 1. angemerket worden, koͤnnet ihr auch allhier ſonderlich bey 
N. 8. merken, naͤmlich, daß. bie Aufchung diefes Exempels gleich 


fen der Au Sfung des ioten Erempels$. 7315 außer allein, daß dor⸗ 


ten das che ſubtrahiret, allhier aber addiret werden maͤſſe. 

Nota. 4. Nicht minder iR allhier bey N” 8 und u auch 
Kasienige zu merken, ‚welches vorhin in der zen Abtheilung 
Mot.2. angemerfet worden: Naͤmlich ihr koͤnuet dieſe Erempel 
wohl eben ſo kurz nach der gezeigten Manier $.717 ſolviren, ins 
dem Sg aus 2700; und 4667 == aus 14905 zumal] da 
ihr mit dergleichen componirten Zah en urzzu mulsiplitiren, voe⸗ 
s“ s 739) bereite erlernen 


ate Abtheilung 
Alte Zahlen welche nur eine einzelne Ziffer been 11, bis 


‚auf 100 ober 1000.x. differiren, koͤnnen in der Zer— 


ſtreuung als ein einziger Pars angenommen werden, im⸗ 
maßen deren Facta nach Anzeigung 6. 707 unmittelbar 
aus dem Nulkiplicande ſelbſt zu finden find. 


. | BE 





| 


zeigung 9.726: unmittelbar zu finden iſt. | J 


* IE. N“ 12, J 


03057.:. mit 9974 zu multipliciren. Alſo? 
229878290 das gg7ofade ſbid. N a) 
92228 das.afachelnach gemeiner Art) 
Antw· 2299705 18 das 97afache. 
4. 2 u, u 
N’ 13. 38924 ... mit r923 zu multipliciren. Alſo: 
358 1008. das 92. naͤmlich das 100--Bfache 
 116772ba8 3I fachenach gemeirer Art) 
Anw.14850852 dad roooH 920 +3facher nämlich 
Be er 
zte Abtheiliung. 








Ale Zahlen, welche nur eine einzelne Ziffer oder it, 


bie auf-eine angewachſene Ziffer differiren/ und zwar bis 
äuf einefolche angewachfene Ziffer, deren Faetum in der 
vorhabenden Multiplication vörhin fchon gefunden wor⸗ 
den, koͤnnen in der Zerſtreuung alsein einziger Pars ges 
braucht werden, weil folchergeftaie das Factum. diefes 
Partisaus dem vorhergehenden Zacto partinli nach Ans 


.s A 


N“ 14, .3796 __mit 4398 zu multipllelren. Ho; 


15184 T das 49000 fache (nach gemeiner Art) 
1510808 das .398 8 ſace, als das 400--2fache. 


Antw, 16694808 das 4398ſache. 
Allhier ſtellet euch in Gebanken vor, als ſollten an dem 


afachen nur 2 Punkte ſtehen, (wie oben bey N” 10 ges 
meldet), ſo habt ihr daran ein 400faches; von welchem 
das afache ſubtrahiret, kommt das z98fache. 

3% u Ba N” is. 


in der moatoceton. 525 


J u won Nrig 

Pr 45° fit 17685 zu multipliciven. Mfoz 

..589645- ., das Tooofade. (nad) gemeiner Xrr). 
„58037915 das __689fache, als das 7097 ı 1 fache, . 

2490082915 Ss 'das zooget7ooot6 ofache, nämlich 

E das 768gfarhe. 
"Note. "Abi om 14 abermal die ate Anmerkung aus 
der vorigen zten Aötheilung zu beobachten : Nämlich, meil 498 
==4409—7=2. fo. kann man erſtllch mit 4400 nad) Anzeigung . 
239 multipfieiten, und voh dem kommenden das 2fache ſubtrahi⸗ 


ven($. 726) fo erlanget man eben. fo kurz ‚als ‚vorhin aeſeher 
das ‚begehrte Produet. > 


, 6te Abrheilung. 


Ale dergleichen tomponirte Zahlen, wie $. 741 ges 
dacht, koͤnnen im Falle das Pactum von einem ihrer Fa⸗ 
ctorum, in der vorhabenden Multiplication vorhin fchon 
gefundenworden, nur als kin einziger Pars angebracht 
werden, indem folchergeftält das Factum dieſes Partis 
aus dem vorhergehenden Facto potia nach Anweiſung 
. 739 zu „finden iſt. | 
| 2.EN6, 


3589 mit 567, d Hm 960-7, um Alſoꝛ 
25123 das 2 fache. | 
„2009840 ba dag go face, , nämlich das s6ofache. 


. ‚3034963 das 3607fache, naͤmlich das 567fache 
N 17. 3389 \ mit 756, d. 1. mit 700+ 56 zu multi, \ 
Alfo: 25123. das 7oofahe | 
20098 adas g8 mal fache, nuͤmlich das 5 6fache. 
Antw. 27: 2713584048 ro goſeche nam das 1s6face 








— 


526 Von den Vortheilen 





' Nota. Dieſes Exempel in oben N°- 9 in der 3ten Abtheilung 
eben fo kurz wie hier foloiret. Man kann aber die itzige deswegen 
vor etroa® leichter halten, indem man allhier zmal milltiplicidet, 
an flatt, daß man dorten einmaf multiplieiven und das andere mal 
dividiren muß (dd 
18. 24783 mit 11771 zu ennldpiieen. 
fü: 272613... .das ı rooofadhe (9.693). 
2908291. das 70 LI, d. i. das 770fache. 


Anw. 2317206931 das 11000 4 770 + ıfache, naͤm⸗ 
((lich das 1 aNifache. 


MW 7te Abtheilung. g. 

Wenn ein Multiplicator mehr als eine folihe compo⸗ 
nirte Zahl, wie vorhin gedacht, neben einander ſtehen hat, 
und beyde einen gemeinen Factorem haben, ſo kann man 
gleichfalls den in naͤchſt voriger Abtheilung angewieſe⸗ 
nen Vortheil anbringen. 


3. E. N®; 19. 
3897 mit 7254, di. mit 7 —8 zu multiplie. 
‚35073 das gfache. — 


280584.. das gmalg x 1oofahenämi [dasq200fadhe. 
210438 das 6mal gfache, namlich das5 ſſache. 

—— , 

28268838 das 725 4fache. 


Naͤmlich multipliciret das gfache, das iſt, die 3 5073 
einmal mit 800 und einmal mit 6, und feget die Zahlen, 


Als das 7 200fache und Das safache, wie es bie Abdition 


erfordert, gerade unter einander. Alsdenn addiret fol 
che Facta partialia, ſo kommt das begehrte 725afache. 


te Abtheilung. >“ 
2. man einen ‚groben ZRRulcipicasseem unseren 


4 


—— — — — 
in ſolche Partes zerſtreuen kann, ben welchen etliche der 
vorhin gezeigten Bortheite zugleich angebracht werben 
fönnen, - ſoches kann aus lolgendem Erempet etſchen 
werden. N 
Ne 20. 


—E nenne ‚it va5 TI99877 Ju mt, fo: 
' 29320986498375 ..... . Das 125.... Pa Afache (2 Abth.) 
25883 463 1857.... bdaßs Lee... Ffache (1.Abth.) 
23409875 6203026. ꝓbas 998..fache (4 Abth.) 
130061727682999 das 77 fache (6 Abth.) 
ne Bsp nen — — —— — —— 
"2994913 17002283685 599 da51251199877 ad 


Und dergleichen Erempel koͤnnte mar noch vielmeht 


darſtellen. 
gdte Abtheilung. Deu SE 

Bis hierher habe ich zu defto befferer Erflärung lauter 
pig Multiplicatores genommen, in welchen alle. diejeni⸗ 
gen Zahlen, die vor einen Partem gebrauchet werden, 
jede ing beſondere klar vor Augen liegen. Wenn man 
aber erſt hierinnen geuͤbet iſt, ſowird man ferner die Zife 
fern ſelhſt öfters zu zerſtreuen wiſſen, damit man ſolche 

bequeme parte erlangen. möge, wie vorhin gemeldet. 


er 3. E. Near — 
6) 8 mit 173 zu multipliciren. Alſo: 


13308341 das 1 63 fache, als . als dem 100fachen. 


Antw das 167 + ıfache, d. j. das 17zfache. 


Naͤmlich obgleich allhier. in dem Muleiplicatore die 
164 nicht klar vor Augen liegen, fo koͤnnet ihr doch die 


Ziffer 7 in-6 und 1, und folgergefkalt den gengen Multi 


plicatorem in 167 x und ı zerſtreuen. Was aher die Ord⸗ 
nung der Ziſern bereifft, ſo vos Man nur dathenize allhier 
W zu 


in der Wyttiplicaton. 527 


328 . ! Yonden vberhellen 


— — — ———— 
zju merken, das oben inſonderheit bey N’ 6 in der 2ten 
Abthẽetlung gemeldet worden: Naͤmlich weil der Multipli⸗ 
kantius allhier das einfache abgiebt, welches In Der iſten 
Stelle zur Rechten fein Ende hat, dası6% fache aber} 
aus dem dem toofacher-ifl; ſo fanger den Quotienten zur 
Unken um 2 Stelleri heraus anzu ſchreiben, auf welche 
Weiſe denn die Facta partiaiia gehoͤrigermaßen unter 
einander zu ſtehen kommen. Gleiche Base bat 
es mit den nachfolgenden Exrinpeln. 
| Ne 29): 5103 mit 126 zu muleipfieiren; Atfo: 
6 37875 das 12 5(als$ aus i doo)fache. 
— 649978 daslajti nämlich das 126fache. 
Ne 3 7985. mitız6$ zu multiplieiren. Alfo: 
6) 113 3083 35 bas1663 (als aus 10C0) fache, 
Anm 1a 14106835 das 1663 +1o,nänlic) Das 176} 
| (fache. 
N" 24. 7085 “mit it 186230 meinen Mo 
6). 55895. das s 70fache | 
9315835 das 16%(als ꝭ aus 700ffache. 
Antw. 14905333 das 1864fache. a | 
N" 25. 2380 mit 2378 zu multipliciren. Alf: 
4. 26379. | das 1100fache ($.6y). 
0 6569751 bas 275 „275 fache (9.717. N°4). 
Antw 3284875 875 das ı 1a75fache. 
N° 26, - 2389 mit 1376 3u multiplicieen, Alſo: 
262479.. das 1100fache. 
-_ 656975 ba. das 275fahe 
32872640 64 Das 11 oo+ 25 + fach, nämlich Daß 
‚ti376fache. 
N” a7. 


in op. TE 





N 2T« 93879 mit. neat zu mulkipfinisen. Me: 
R 8) 2984873 bas:ic-H( als 4 aus 100) fache. je 
Bi _167853.. das oofache nach geweiner Ari. 
Ani: — ———— mot * sofa; naͤrzlich 

in Ne BR paar, 


N® 28. 5103,. mffanss gu: ‚mplcigffäten. Alſo: 
6378750 daàs iaofache, als ; zaus dem 1000fa⸗ 
orggohtis ‘ Zfache · F ‚Chef, ‚helft o. 


—* 1497059 et 1009. 4 fache ). "hämlich 


.. 2253 fache. 
IT 29. "3389; mit‘ em N mut Alſo:r 
ML 55 25123 das 2 I Va Ba ER 


" 200984. —R— (vorhin N 6). u 


| ie 2070853 353 das so +ıo-+7fade, rät 05 
en | W Gera 


a”. 30. 24783.mit fr multiplleiten Au, Ä 


2 ‚27261 3.. das ıy00fache. 
1 „_1908297das Tzfache. (vorhinN°* ı8) . 
„Antw. ‚3 I ‚3164789 1 das 1100 +100 + 77fache, Fan 
. (277fache. 


919474: Daß bdiefe abbirte „Berfrenungslsnnelich auch behmeh⸗ 
rerley vamigen und vermiſchten Zahlen, wenn ſeibige zu 
plieiren gegeben ſind, mit. Vortheil anzubringen, ſolches era 
nnnothig allhier mit beſondern Exempeln zu erklaͤren, nachbet 

4 oben, inſonderheit in den‘. 694. 702: 704.708. 719. 7235: GLr 2 

38. 736. 744. und 745, jur Gnuͤge dargethan, wie, und wel⸗ 
‚cher von den beſchriehenen Vortheilen, bey allerhand einen Ser⸗ 
. sen und Theilen, ‚auch welcher nur in-gersilan Faͤllen bequem zu 
„appliciven iſt. Indeſſen bleibet doch diefes gewiß,daß alle bishero 

‘ ‚angezeigten Vautipilonfiönsärten, * welchen mit mehr, Te 

n ens 





A 


, | 
536 Von den Doftheilen: 


tens mit ın auf einmal zu multiylleiren iſt, gleichwol unbequem 
Fallen, dieſelben bey. allerhand kleinen Sorten und Theilen ans 


zubringen (5.468; az, und 703). Derowegen will ich hiernaͤchſt 


"30 der andern Art der addirten Zerſtreuung ſchreiten, welche ins 
“fomberheit bey der Mulkipitcation in allerhand kleinen Sorten 
and Theilen mis Nutzen zu gebrauchen iſt. 


| Die 100: Aufgabe... 
. 748. ine mehrerley namige ‚oder vers 
miſchte Zahl mit einer ganzen Zahl nad) der 

‚sten Art det addirten Zetftreuung‘ (6.738) 

mit Vortheil su multipliciven. 

I. Zerftreuer den Multiplicatorem (menn 28 nur oe 
Weitlaͤuftigkeit geſchehen ann) in folche Partes, welche 
entiweber burch die Multiplication mic einer einzelnen 
Ziffer (als 2,3, oder afach ꝛc. inclufive 10 bis hochſtens in, 
'$.696) aufſteigen, oder durch die Divifion in eine eins 

"zelne Ziffer abnehmen, alfo, daß der Erponent ($.298) 
der Verhältniß eines nachgebenden Partis zu feinem 


naͤchſt vorhergehenden ‚- oder auch fonft zu einem an⸗ 


dern der vorhergehenden Theile, allezeit nur eine einzel 


‚ne Ziffer bis höchitens ır, oder ein bequemer Bruch) 
. 447) fey, das ift, der zum Zähler 1, und zum Nen⸗ 


“ner eine einzelne Ziffer (bis ıı) hat. | 
. I. Weil nun ihre Facta fi) eben alfo zu einander 


verdhalten muͤſſen, wie fie, nämlich ſolche Partes ſelbſt 


(6.276), ſo koͤnnet ihr entweder durch die Multiplica« 
"sion mit einer einzelnen Ziffer, oder durch die Diviſion 
in eine einzelne Ziffer immerfort ein Factum partiale 
aus einem andern vorhergehenden finden; und ſolcher⸗ 


a B 


: geftalt, wenn ihr ferner 
III. alle gefundene Facta partiglia nach Erforderung 
ee 


u DE — — 


in dor Multiplication. | | dai 

— — — — — — 
AImmmen addiret, auch allerhand Eleine Sorten oder. 
Theile, ‚bloß nach Anztigung 467, an ‚und 694 gar 


| ‚hide moin. KIT —) 


€. 2374fl 1590633 6wal hi ahenen, 2 
wi 18995 1902475 |BBR dasfache — 
ne ‚132969 + % ‚34% 10: 977548, 80, Sören 


ar 4159339 17° 2 tass6+sti huluitazagt. 


‚Dee. ag7afl.xagerıahögmal: £ 
a asguaſss · En ur ig mal bas ifache 
151965 3 Ita" 54 8728, d. i. bafache 


— — 


—* 54339⸗ 17 AIdasẽ —X noͤml b⸗facht. 


Ober 237afl. a38 azge 114 %,6pial. Er wi el 


23744 100798 ° —— sd 
1. 8688722» 22», 0105 90 | 599.00, deic zofache. 
—D 11872 = ln. Bun a 5 — D——— 


‘ 


Alto; 154339 UT Idos ogſache. 499 · 
Oder 237afl. ge 1149, „small ' ER 
” — mt ‘ et 

" ] 


ar’ 
11972» 8a ars ad. 
118722 «23 #213 50 Eye i ſath 
123744 ⸗ 16% 98 19, a sr! d. i. vofadht, 
Antw. 154339 +17» 7rbasösfache. N 
6.749. Welche Auflöfung von diefen wieren die kuͤrzeſte . 


ſolches kann jeder von ſich ſelbſt ſehen. Alſo Eötmte dieſes Cxempel 


auch nach der gezeigten Dianjer $.745 folvixet werden, indem 65 
66 (das ift 6 mai n) 1. AÄllein ich habe mit Fleiß vorige 
verſchiedene Solutiones ösrfteflen wellen,'um den Anfängern die 
‘gegebene Regel von diefer zen Art der adbirtehgeifitennng, bey 
. einem; folchen Eleinen Multiplicatore 65, deſto beflee zu erklaͤ⸗ 
zen, und ihnen zu den felgenden Exempeln, im welchen größere 
Multiplicatores ſind, gleichſam ee Weg zu bahnen. 


$. 750. 


si. Voriden Dorkbeilin __ 
"$. 750. Es beſtehet demnach der Uterſcherd wiſchn 
dviefer aten Artder addirten Zerſtreuung, und der iten 
($. 746), nur darinnen, daß mamäfffier-Beine anbeten 
Dartes, als allein folche antılmmt;, -beren Facta mtpieder 
Durch die Muttipliention mit einer einzelnen Ziffer, oder 

durch die Diviſion in eine einzelnq Ziffer zu finden find. 
„Yebrigens find beybe Arten in Ihren Gründen einander 
- ganz gleich. Nur iſt zu merken. ” - 

I. weil die kleinen Sorten durch die Multiplication 
wit einer größern. Ziffer, fich gleichwohl ſtaͤrker anhaͤn⸗ 
fen, als wenn fie mit einer kleinern Ziffer multipliciret 

. "werden (H. 408), daß man (woferne es, Anbermeltier 
Urfachen wegen, nicht vielmehr zu unterlaſſen) ſich der 


— un 3 


Fleinften einzelgen Ziffern befleißige. 
N. Wenn ʒwiſchen ben Zahlen, weiche addiret werden 
ſollen, ein Faetin kommt, das nicht mit zu uddiren if, 
daß man daſſelbe, um ſich In ber Addition hernãch deo 
weniger zu irren, lieber durchſtreiche; wie aus der vo⸗ 
rigen aten Ayfföfung($: 748) du erſehen. - Endlich 
Nl— iſt allhier eben dasjenige zu obſerviren, welches 
oben9. 745 Ns bereitg erwehnet worden; alfo, daß 
man das Factum desjenigen, Partis allemal: erft ſuche, 
deſſen man ſich im nachfolgenden 'bedienen will. 
$. 751. Zu deſto mehrerer Erflärung fo wol, als auch 
zur Uebung, folgen hiernaͤchſt noch Mehrere Eyempel. 
N . Allhier will ich das Exempel, welches oben 
($. 472 N” 1) bereits · auf rerley ‘Art ſolviret worden, 
vornehmen, und folches (gegebener Urfache wegen, im 
G. 749) durch ʒ verſchiedene Veränderungen der Zer- 
fteeuung, auflöfen. _ 1 u 
. ” A. 


inder Multiplication. Br 53 


| Bi 32 188 129, —— 
29488. 18: 18 — sIfachel$. 46,8") 
129486. — — 92100 9, d.i. goſache 


8458 —— —— 
nen 1208921. 18° Tdas 369fäche. | 
Oder B. 327fl. 189£ 12%, 369 mal. 

. u 2620» 295 6 N isfache_. EZ 
8: ; 13104» 26° 12 - salat 8,6.1.40fache 
104839» 3 3. 6 3398. g0b.i.gaofache 

Antw. "1208924 08 =; BB 36g+ 12 & 1.269fadhe 
DerC: 327fl. 188 125, 366 mal: 0 
2620.20 —3 gfache- und 

wur 262098 33° 6 . golloma&b.i.gofache 

78629: 10° — ea god.ha4ofache 

___ 13104726 72 >, *ytamd 89, b.l.gofache 
Antwe a. 7208924 18» 08368 face: | | 
Die Di” 3 327fl. Rei: RS 1,7117 

2948» 18» das face: TE 
RITA: var. n 3 u 
_ 117944? — —— | — 
| Anıo. 120892 7 ⸗ daczoſache 
dAllhier iſt das Factum von 360. had) bern eig 
kin Berftreuung 6. 744 fonderlih N’ 6, und 7); und 
das Factum doir:g nach Anzeigung $. 467 N“ 7 gefun· 


den, ferner dieſe beyden Zacta gebörigermaßen adbie: 


ret werben. in 
Nota. „Warum man aber bie 300 nicht in 6 6 
10 zerſtreuet, auch warum erſtlich mit 9 und nicht mit 
oder mulciplieſtet wwpen x Urſache, weil man 
"4 alle 





| 5% Voden Osicheilen u 


ana u... |. ö 


alfhier das ofade brauchen; toie Hieroon ‚oben ($. 750 
Ariit. NL); Abd gemeiber werden.g Somit hätte man 
vielenehe Urſache, : die Zerſtreuüng lieber i in 6x 6% 
so: anzuſtellen (bid. Artik. 4 Indeſſen, wenn man 
allhier ja nach diefer Zerfirzuung procediren follte, ſe 
wuͤrde Die —— gls ſolget kommen. 





Oder 3a7fl; 18 18 1a, — J 369 mal. 
* 
Try age ine: Go 
J I. 1794 = ala = P$ s_ 
117946" —n v— das göofache, Pr 


2948.18 0 — das ofache. dr 
Antw. : 20808 » ig: —_ Bas zogfache. 
EN“ 2. Das Epesipel aus Sr 472 N® 2, kommt 
wie ſotzet. — . r — . 
u SIr@art.aa. 2qu.39%,329mal 
—AAr 29«2:° — N hbfache habn N“) 
21509- 192 m cr. Ap|gnd ꝙ d.i. Afαα 
150867 3:2 .— a8 40, 8.1. 280 
Antw. 179378 * 25,2» das gagfache.. 1* 
Oder 5376 238 20u. 3%, 39,328 mal. oa 
4301.29 0.— sfache. x cl 
’ 43019 ⸗7e — 80 —— 
129057 0210-0 — 6 304 80,D6240f4 


Antw. 176378 » 25. 2» — DaB 32 gfache. a 
Oder 5378 238. 2qu. 3%, . gagmal- 
1301» 20s 25 das Blade. 320 +8 ' 

>ANZD: Abs "® 
172076 » 28 das ocfache + 


Artw. 176 176378 + 25 . 25 30 —daösagfarhe. a 





8 


in der Wultiplication: . 335. 
— u ———— — na EEE 
Nota. ı. Gleichergeftalt wuͤrde man zu procediren haben⸗ 


wenn der Multiplicator 329 wäre: Allein daß man in ſolchem 
Falle das Einfache in der Addition mit nehmen müßte, 


Nots. 2, Indeſſen koͤnnet ihr allhier den Nugen obiger 
Anweifung im $. zın, von ſelbſten verfpühren. Denn ſolcher⸗ 
geftalt werden bier 3. ®. die 29 Loth gar behende mit s oder w, 
au gefchiveigen mit 4, multipliciret, und in ſh reduciret: Im⸗ 
maßen, wenn ihr 29 Loth, als 1 EB -- Loch betrachtet, fo iſt 
folgende s mal fo viel: std 5 Loth; 10 mal fo viel: 10 
BB —- ;0 Loth; und 4 mal fü diel: 48B8 12 Loth, das i 
im .ıften Salle, 42 "7 En; m aten 9 ® boch: und “ 


sten 3 && 20 Loth. en 
N 2 Das Erempe as $. us Y ⸗ fon 
alfo: . 
63044. mit 184 zu säultiplicirem.: 0 
N 


2558 24nafache (nach Art’$. eod.). 
12793 4 "zolsmal 4, das iſt aofadhe; 
4333 160 ⸗e, das iſt 16ofache. 


— — —W 
nn 17702 & Das avafache. 2 


N" 4 Dos Epempel aud 6. 467 wi 3: 479 5 
23 Schott 65 Graͤn, oder, weiches der Einteilung ih» 
rer Sorten nad) einerlen, 479 Thl. 1398 65%, mit 567 
zu multipliciren, naͤmlich 567 mal zu Pie, , kommt 


althier folgendergeftale: 
2079 Tu 1380639567 mal. 


ETUI TEE a Ri Igor | 
26855 » 16 «1 56 834 7, d. 1. söfache. 
241701 =» — 9, 304 956 ‚bihsogfache. 


_ 
/ Antw. 371918 = 15. ———— u 
Has ) Nina der 


36 on den Wetkbeilen: 
Der - 479 THl.13 ge 64%, 567 mal, 
nn — 7 In : 
38361°.0.,23 2.5008 „.fahe- _ 56° +7 
ze883 MB. 7 
das 360fache. 5 


wer TAT BG 
268556 or s 


Yutwaragıza.. 154 ropbaszöface C 





Notiz. & ff dem Brunde nach ganz gleich 
ükr obigen. "36). Dean, in Bender das 
fipche zu de sorden ; außer alleit daß. dor ⸗ 

& das so⸗ allbbier aber, da keine größere 
uftiplicat . angenommen werden ch. 20), 


durch somal gmal 7:gefunden worden. 

We Hos. Auf ſolche Weife kbinet the nen Vorcheil der 
muitiplicirten re gauch bey ſolchen Multiplieato⸗ 
ribus, welche Khan gat Prehrigahlentg. 263) (ind, wie 
dllers durch Odlle Her Sul action ($. Wh alſo auch 
dẽters dur ch die;AhDiigm ahbeingen.» Sminaßen ſolche 
Mypiolisgeissgmenn es mur oꝛr eine be auene Art, wie 
vorhin gegeiget, geſchehen FAnnyin eine-commpontete Zahl 
undden Ueberfhuß jerſtreüt ih ihre Facta addiret wer⸗ 
den koͤnnen; und mean — diejenigen Facta 
hartialia ji beobachten weiche gi Iegte zu.addiren find, 
Alfiftoben($. 748), da der! Big or, 65.ift, das 
64,, (ober gmalg)_ Fade zum sfachen; item ($, 751 
N. 1.)dh der Multiplicator 369.iff ‚ba8360 (% —8 
454 1c)falhe zum gfachen; item (ibid, N*’ 2), da der 
Multiplicator gigäft, das 320 (oder $sc 4 10) fach 
zum gfachen; »deagleichen „bey dem naͤchſten Erempel 
N®- 4, Bas 560 (oder 7>t 8 %< 10), fache zum 7fachen 
addiret worden, Gleichergeſtalt Fönner ihr bey einem 
Multiplicatore, berz. €. die Primzahl 43 ift, das 4 
(ober 6mal 7) farhe zum · tfachen addires.10 2. «2.7 


? 


’ B $ 73. 








| in der Mickiplication. 85 
ò ——— — ——— — — — — — —— — — 
. 753.. Gs iſt demnach; dieſe Manier..der addirten 


G748), tie auch multiplieirten (ſ. 749) Zerftrenung, 


im Bebrauche allerdings bequem. ‚Allein es ſind ſewol 
dieſe beyde, als auch Die obeu(9. 467 und 470)angewie⸗ 
ſenen andern a Arten zwar bey den gebrochenen oder very 
miſchten Zahlen, als wolche allgemein, und aufalle Arg 
Größen zn appliciren ($. 51), in nllen Fällen ;, hingegen 
aber hey den mehrerley namigen Zahlen,: nur in folgen« 


den z3Faͤllen wit Mugen zu gebrauchen. Als nämlich 


2 Ir menn:der Multiplicator nur eine bloße Zahl, odeg 
doch mur. afseine bioße.unbengmte Zahl angeſehen, und 
fo das Product unter dem. Namen des, Multiplicandi 
begehret wird (6. 142), welches auch bey den vorher an. 
gefügtten Erempeln der mihrerken naniigen Zahlenfüber 
Das, ſo ich, oben im $. 146 zum. voraus bereits gemel 
det) dadurch ‘habe zu erkennen geben wollen, indem ich 
mehrenthells nicht ſo ſchlechterdings gefaget‘, dieſelbe zu 


muitipliciren, ſondern mie Fleiß gemeldet, dieſelben fd 


V 


und fo vielmal zuſammen zu nehmen. 
"N: wenn auch eine benamte Zahl mit einer mehrer: 
ley namigen Zahl multipliciret, und alfo (ibid.) dieſt 
lehtere als eine, bloße Zahl angefehen werden foll, jer 
doch aber beyde Factores von gleicher Art find: Wien, ' 
E:im$. 467 N” 2, daman 7fl.mit 23fl. ı19e mulck 
plieiren foll, und darmenhers, Bir fie beyde fl. find, eben 
fo viel heißer, als wenn man a3fl. 119g mit 7 multipli⸗ 
eiren, das iſt mal 23fl-uge, begebren: folkte, 

III. wenn in dieſem nächft gedachten Falle, beyde 
ctores.auch wohl von ungleicher Art, jedoch aber die Ein⸗ 
cheilung dekfelben, fo wie fie in Fleine Sorten vertheilet 
find; einander ganz gleich iſt. Als z. E, wenn es im F. 
75a N: beißen. ſollte: 567 % Aa 479 IH. 136,67 
— — zu 


538 Veaen den Vottheilen 
zu multipliciren, alſo, daß das Product unser ben Nr 
men, Schott und Graͤn begehret werben ſollte; fofim 
net ihr, in Regard deſſen, weil beyde Factores von gleicher 
Eintheilung (indem ſowohl die S, als der Thl. in 24 und 
12 eingetheilet ift) eben alfe, wie daſelbſt gezeiget, proce⸗ 
Biren, und das fommende Product nur mit den Namen 
P, Schott und Grän benennen. Denn ihr koͤnnet die 
Aufgabe beträchten, als folltens heißen: 479 gu3 Schett 
Gzʒ Graͤn 567 mal zu nehmen;z. indem 13 Schott eben ſo 
wohl 24D, Als die 139 find-22 Thl. Alfofindaudic} 
Grän, eben ſowohl 65 aus 2,9, uls Die 65% find6f 
aus a2 Thl. . 51).1* FE 
. 6.754. Wenn.aber bey. dem gedachten Falle im vor⸗ 
bergehenden aten Artif. beyde Factores weder von glei⸗ 
her Art, noch von gleicher Eintheitung, da will es mit den 
vorhin gemeldsen Manieren nicht fo fehlechterdings von 
Ratten gehen, fondern es müffen, wenn man in ſolchem 
Bee nd dennoch) berfelben ‚bedienen will, die Tleinen 
Sorten des. Multiplicatoris, zufrberft in einen Bruch 
reduciret ($. 420); folgenbs ſolcher als eine unbenamte 
Zahl, die ferner auf alle Art Größen zu appliciren ($.51) 
angefehen werden ;. alsdenn kann man allererſt nach deu 
erwehnten Manieren procediren, wie hiervon oben ($-507, 
ſonderlich $..467 N’ 2) bereits Erinnerung geſchehen. 
Asr.E - -. 5 
No. J. Wem es oben-(S. 744 N° 1) heißen ſollte: 56 
8 mit 327fl. 1896 12% zu muftipficiren, alfo, daß das 
Product in $, Loth, Au. und.% begehret werben ſollte; ſ 
müßten die 189£ 12.% erftlic) in einen Bruch eines Gub 
dens reduciret werden (6. 421.N°2), alsdenn koͤnnte 
man ferner die 56:68 mit 33737, oder, ſo einerley, die 
— 33747 


in der Muhriplleation. 339 


— — — — — — nen 
32759 mit 56 , nach daſiger multiplicirten Zerſtreu 
ang, als folgen, multipliciren. 

32744 mit 56 
262054 dag gfache (9. aas Ne. 5. 


. — — — 
Antw ‚18346348 das 7 mal afache, naͤml. das zofache. 
Wenn ihr märdiefen’Bruc 33 reſowiret, ſo kommi 
6 415. N” 2) das verlangte "Product 18346 ® 27 
sh Qu. N. Oder ihr konnet den Bruch 23. fos 
5 in och, Du-und A refoloiren, kommen 19 Loth 3 Qu. 
238 * und ſolchergeſtalt die begehrte Multiplication 
ferner in dieſe verlangte Sorten anftellen, alſo: | 
“ | 3378 19 doth 3 Qu. 23 EImitsh, od. s6mal 
2620 >» 31 ⸗1⸗ —* ziache. | 
Ant. 193 19346 : ⸗ 7 on -4$758,8.656,fache 
vote vorhin, 
, N" 2. Wenn oben 4 a5 Ne. ) 369 mit 3927 flo 
238 12% zu multipliciren wären, alfo, daß Das. Pro⸗ 
Duct in p, Schott und Yrän verfanget werben. follte, 
ß, müßten die 18 ge 12%, wie beym nächft: vorigen . 
xempel gefchehen ‚in einen Bruch reduciret werben, 
alsdenn konnte man die 3273% mit 369 nach bafiger ads 
Dirten: ‚Zerftreuung multipliciren, als folget: 
32724 mit 369 
2984 79 ofache. 
29486... sol. romal ofehe 
"88458 . 275] smalgcfahe © * 
Antw.120892 3 das 36gfadhe; welche 3% refols 
Siret, fo hat man Das verlangte Product 120892 9 14 
Shore st Bröm. 
e: ‚Derfhekönnet diez2, fo fort i in Schott und Graͤn re⸗ 
—1 , kommen 14 Schott 114 Grän; und folgendes 











die . 


540 Von den Portbeilen ; 


die Diultiplication. in bjefe begebeten Sorten anſtellen 
ao: 327P 1484. 114Br. mit 369 00. 369 mal 


2948° 14 ur | >| sfahe 
29436: — — 90 10 * ofache 
88458 - — 7 — erofax gofache 





Anm. 129 120892114 a. A bdas aᷣofeche wie vor 
‚bins 


. 755. Da nun in den Eempetn ve Regel Detri 
das Facit allezeit gleicher Art mitB,dasift (9.353), mit 
dem"aten Gliede fern muß {$. 349); C oder das zte 
Glied aber der Multiplicator iſt, und nur als eine bloße 
Zahl angeſehen wird ($. 365), ſo koͤnnen bey ſolchen 
Exempeln alle vorhergehenden Multiplicationsarten, 
im Falle C eine:mehrerten namige Zahl, und weder von 
gleicher Art, noch von gleicher Eintheilung mit B ift, nicht 
anders angebracht metden, 28 müßten denn bie nC 'fte 
henden kleinen Sorten zufdederſt in einen Bruͤch reduci 
ret werden; ‚wie hiervon (ibid ‚bereits erroehriet worden. 


$. 756, Weil aber ſolche Reduction und nachinafige Reſolution 
($. 754) oͤfters weitlaͤuftig und verdrießlid; Fälle; über dieſes 
auc)-die Partes der gemeldeten addirten Zerſtrenung (. 748) öf: 
ters einem nicht fo geſchwinde beyfallen ja en, inſonder⸗ 
heit bey großen Multiplicatoribn s, auch wohl gar langſam aller⸗ 
erſt geſuchet werden muͤſſen, i(wie ich denn eben deswegen ibid. 
Artik. J. exprimiret habe, daß ſolche Zerſtreuung mar. in folhem 
Falle zu gebrauchen, wenn ea obne Weitlaͤuftigkeit geſche⸗ 
hen kann): Als iſt man insgemein gewohngt ‚z bie. mehrerley 
namigen Zahlen nach folgender zten Art der ebbirten. eeftreyung 
(6. 38)3u multiplieiren welche Art eigenklich bie we de ac 
ga genemnet zu werden pflegerch. 519), und Srrichsgehends iA 
allen vorfommenden Fällen zugebrauden if. : .: Mit. ms "une 
Bequemlichkeit aber, und was bey Diefer —— 
öfters auszufegen fey, ſoll ſich im folgenden zigtfl-, 


nn "Die 


en 


nn im'der Muttiplication. BE sc 
ee Die Tor Aufgabe: 


2 

9.757: Eine ulsplicatiog . bey welcher ‚einer 

1% — —— auch 

pn, allerhand Meine Sörten,, oder’ ih ge⸗ 

„1 veiffeni Faͤlien auch Bruͤche, un ſich enchal⸗ 

ten, mach der zien Art Dev nodirten Ich, 
Aſreuung (798) 501 verrichten. mh: | 


= He Hanptregel zu bieſer Aufgabe beſieher "barihhe, 
‚baf ihr Alles dasjenige, waͤs ihr nicht nach ein oder der 
‘andern vv & gezeigten Manler-auf einmal chne Weit⸗ 
aͤuftigkeit ($.756) multipliciten Fönnet, ſtuͤckweiſe nach 
und nach verrichtet, . 


IL. Zörftreuet die kleinen Sorten ober Theke, welcher 
gacia auf einmal unbequem zu finden, in ſolche ab⸗oder 
„ auffteigene Partes, deren, Erponent ihr Berbältniß, 
die fie entweder zueiner Unität der größern Sorten, oder 
zu etlichen Unit£ten Gerfißen, kin Faue deren Fieckm ver. 
hin ſchon gefunden worden (wie hiervon G. yasibereits 
‚ erwehnet,), pder auch ‚Bie fiefonft zu einanker haben, 

‚entweder ein bequemer Bruch($: 447), oder ( bloß. eine’ 
einzelne Ziffer ift. 

II. Sucher die Facta von ſolchen zerſtreuten Partie 
bus eines Factoris, aus dem andern Factore, eben aufdie 
Weiſe, auch eben mit ſelbigem Grunde, wie vorhin bey 
: der aten Art der addirten Zerfireuung ($ 748 Attit. II.) 

gezeiget worden, Das ift,nach Preportion ihrer Verhaͤlt⸗ 
niſſe, entiveberdurch die Divifion in eine einzelne. Ziffer, 
ober Durch die Multiplication mit einer einzelnen Ziffer, -. 
- und merket nur auf: den Namen, den ihr in dem Product 
—A 3, De benn eb eben unter folge Namen ſtellet 
e 


343 Von den Porcheilen . 


fe ſolche Facta, und ſetzet dieſelben gehoͤrigermaßen unter. 
einander. Endlich 


. abdiret alle gefundenen Facta partialia zuſam⸗ 
men, ſo kommt das verlangte Hauptfactum. 


78. Beil aber tiefe Mudtiplicationgart beffer 
durch Erempel, als durch eine Regel zu erlernen iſt; fo 
will ich die vorgefchriebene Regel mit —** in folgen- 
den Exempeln erflären, anbey auch), alle —— 
was bey einem oder andern Falle zu obſerviren iſt, in 
beſondern Paragraphis umſtaͤndlich anfuͤhren. Damit 
ihr aber klar fehen möget, daß dieſe Art In allen gedachten 
5Faͤllen ($.463), infonderheit auch bey folchen Factoris 
bus, die ganz von ungfeicher Arc ber Münzen, Maaße 
“oder Gewichte, anzubringen, und dag Probuct unter. wel⸗ 
chen Namen derfelben, als man will, fo fort herzuftellen 
2 fo will hierzu folgende 10 Erempel vornehmen, als: 


N"1)s@r327f: 1888 129369 PR. 

2.) 1f. 309 9 — -— +327fl. — 
3.) 18- — 188 12-3699? . 

4) 1i fl. 3600 - — — 188 12%? 
3)ıfle— . 1956.60, — 18 gE 12 I? 
6. 122, — 188. 12% — 1984:66r? 
2) 1f.,369P19Sh.66r.. — 18% 12? 
8)ıP-— 188.12 %:369P 19Sch. 6Gr.? 
9. 13. 327 flis & 12 A369 198.66 r.? 
10.) ıfl, 369*19ch. 6Gr. 327 fl. is # 12»? 


* 139: N% 1 ee 18 æ A, was 


by 


\ 


in der Muttiplicatisv. 543 
Alipier werden: die 360 als eine bloße Zahl angeſehen 
($ 365); ‚und das Product in fl, begehret (F. 349). 

Demnach ftehet die Berechnung, als folget:. .. 





On‘. , dd un . 1 
re mag 
' 6 fl, . 6 aus 3 2583 
3|r aus 25 gp ed 728 
he 1:1: 2.7 Penn En 
. : 75 \ 1107.. 
a ed .“- ! ” *23 Dar} 0 384 215 8 
0 , . . 36.27. 
. Pie 4 .. 3 . " 
I . ’ ‘ 4 — 3 
u) _ _ w ch en pen nn 
— 9* Antw. fl, 120892 I, 


Nämlich multipliciret erſtlich die 369 mit 327 , nad) 
gemeiner Art, und fegetihre Facta partialia, nämlich das 
7fache, 20fadje, und 3oofache gehörigermaßen unter 
einander. | 
—7 zerſtreuet Die 18 ge in 15 und 3.96, ſagende 15 
Kita fl, deromegen iſt ihr Faetum die Hälfte aus dem 
ıfahen, oder 3 mal die 369; folgende dividiret Die 369 
> in 2 (65446), und zwar weildas Probuct ia fl. und ge be⸗ 
gehret wird, (0 machet den Reſt in folcher Divifion zu ge 
‚($. 226), fo fommen fl. 184-1592. Weiter heißer es: 
3 iſt * aus 1598, folgende iſt auch das Factum von 3 
ge allerdings 3 aus dem naͤchſt vorigen Facto von i5 ge 
(5. 276); dieſemnach dividiret Die 184 fl. 13 ge ing, 
konmmen 36 fl..279€ für das Factum von 3 ge; oder, weil 
‘3 & gleich iſt rofl, fo konnet ihr das Factum von’z ge 
aus dem Einfachen nehmen, und alfe abermal Bas Ein⸗ 
fache oder die 369 in 10 dividiren, fo fommen eben« 
falls 36fl, 27 96. Gleichergeſtalt zerſtreuet ferner die 


12 
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12 in 6 ud 6R, fügende 6% iR 3 x au * ‘oder 
sad; demnach dividiret das vorige. Fartum der 388, 
naͤmlich Die 3öfl. 2792, ind, kommen yfl:4ge- Hier⸗ 
unter feget wegen der übrigen 6%. noch einmal 4fl. 3 
ge, und abdiret endlich alle gefundenen Facka -partialia 
zu einarber , fo komnit das begehrte Hauptfactum 
120892fl. a83e (wie vorhing 75i Nori). 





6: 760. Her ihr koͤnnet die Solution dieſes Erem- 
pels, als folget anſtellen: 
327fl. 1896 12% mit 369 
Er. Fe aus 5 2583 
— mal3ge Ei .. J 738. 
1107.. 
nf 36727 1 
. Ei : I 184 .15 





43 , 
42 
Antw. fl 126893. 18° 





[4 


Allhier find die ‚69 mit 397, wie vorhin. moſtiplici 
‚vet, Die. 189E aberin: aufftelgende Theile jerftuenet, 
: nämlich in 3 und bemmchris: -- Da denn sge=rFafl, 

derowegen nehmet zz als dem Einfachen das it, aus 
369. Dieſes Factum don 39e_ multiplicivet:- mit. 5, 
‚weil 1g ge simal 39e in ſich enthalten, fo kommt das 
. Bactum pam 25ge. Berner procediret mit ben 12 N, 
- wie verkin ; und addiret alle Facta vartialia zuſam⸗ 
men, Bohn Be begehrte Antwort. 


, .-3. J 1 F ei 
2 \ | $. 76 1. 


/ N 


ba —— x 





eo Si —* | Oder ihr Planet auch fürpee: alfo o verfahren: 
Be: agse a mi 369 


fa If. © ee ze 2 335 — 
12 mals ge 





| F 75 . . “ EAN nf —S 


Wlhier ſind die 1896 abermal ih auffleigenbe Theile 
—5 — — naͤmlich in 6 und nd. Da bern 6 


‚aus 369. Ferner multiplicieer Das Fachim pon fr 
mie. 2, weil 129g iſt äma| 6ge, kommt das, Factum pı 
ge. Meilnun die 12 A=$ aus 6gg oder ms 
Id duͤr ſet Ihr dieſelben nicht zerſtveuen/ ſenbern Au’bas 
wvorhergefundene Factum von 6e in qꝙ dividienſo 
emmt das Factum von ꝛ R. Auf ſolchs Weiſe kommt 
Wvie Berechnung kuͤrzer, als in beyden vorigen Aufibſungen. 
* F nr Ich Babe dieſes Exempel aus der gegebenen Urſache im | 
F. 749. mit Sleiß auf verfhiedene Wege ſolviren wollen. 
törnet aber von euch ſelbſt erſehen, daß bie letztere Solntiolr tg. 
pr) die kuͤrzeſte ſey, welche ich "denn in ſolgenden Erempeln bey · 
Zehalten werde. Und will ich biernähfinuradestasjeuige mp 
anmerten ſo hierbey zu exinnern nuͤblich erahte. J 


6. 769. Weil, „Bie--369 mit 327 eben — 
—* 369 zu multinliciren ſind, fo koͤnnet ihr allhier, koas 
die Ganjen betrifft, auch Die 327 mit. z multipuiciren, 


und alſo Die ganze. Berechnung unter den —R 


dum ſtellen, als folget: ;- B an 
5 0 N 337 


46 Von ben. vordewn 





—E — — 
Zuscg 





Anm R.ı2 —— 5 


$. 764. In den erſtin zweyen Aufloͤſungen ($. 759 
und 760) koͤnnte man bie 12 A auch wohl in gar (alsz 
aus den vorhergehenden 3) und in 3% (als + aus 

"R), zerftreuen: Allein man nimmt, wo es nur thulich i ik 
deswegen lieber 6 und 6%, weil man foldjergeftalt das 
Factum von 6 I nur zweymal hinſchreiben darf, ohne 
| daß man das anberemal einiger Rechnung benoͤchiget ſey. 


6. 165. Alſo koͤnnten die. 18 ge. auch wohl in andere 
Seliebige Partes zerſtreuet werden; allein, gleichwie 
‚man ſich einerſeits um den kuͤrzeſten Weg befleißigen, und 
nicht mehr Partes, als zu Ausfindung des verlangten 
‚Products hoͤchſtens noͤthig ſind, machen muß, alſo muß 
man auch andererſeits zugleich beobachten, die Zerftreus 
‚ ung bergeftalt anzuftellen, damit die nachfolgenden 
noch Pleineren Sorten, aus einem der vorhergehenden 
Martium füglich zu nehmen feyn mögen. Z. E. Wenn 
beym vorigen Erempel nur 327 fl. 18 3e zu multipliciren 
‘wären, fo dürfte man die Berechnung nur unter Die 369 
fielen, Damit man von diefer Zahl das zfache, naͤmlich 
Die 1107. erlanget, folgends Die sg ge gar nicht zerftreuen, 
fondern auf einmal.als 4 aus dem’ wrher gehenden zfa⸗ 
chen, das iſt aus 1107 nepmen,; - af: . 


ne 327 





imder⸗Mutiplication. 4 
eh, rse327f. 18th. 
I u. N - n — — 
Aue GE ute BES Me . 25832 
nl mein N Zn 27 Per 
am 3 Do Tigra sinn nd 
Bra Eee Ze Be 7 BT 27 ET2IE 
MEERES: ———— 
IESTIIDSTOD ine, ende N inam 2 
Allein da in dem vorhin beygebrachten Enempel noch 
» * ſtehen ‚welche aus :I3:98 nicht: fuͤglich zumehmen 
ſind, ſo werden dieſe 1830 laber zerſtreuet wie vorhin 
geztiger, um aus ſolchen zerſtreuten Partibus das Factann 
vonua du bequem ſinden zu Finnen. :un.eand αν, 
94766... Deromegun. wer: baym gehachten Epempei 
nr fe r8 ge sd guimukigliciren wären, fe mae man 
Die. 159g in. drey Partes, als in 6 19 und pigerſtreuen 
weifken, damit das Fiectum von den oͤbrigen 4. I ala⸗i 
aus a Hoder 36; (au! dem Faeto von a e geimidn 
man wenden. koͤnnte; weil anherergeſtalt die Karſtreuung 
der 18.96, ſo wenig nach h. 755, als math ge Thon 
zuilaͤnglich iſt, das Faotm moſt gıdı bequem aus ihuen 
Gala Demnach müßte in folhem Sale die Bercch- 

Ui aA Tifettanhen: Nr 
ne 3 Te _ 
ce ‚zur 2583 
—E mm zusıoge 


ne m s2 
h) ı R j * ch, m; [ 233 ‘ 












-. v .. .“ fi vi .’ 7* F > 
7. ·;8323536 Fr BE si 433 Pr ."x:r,°8 »22.., 
U U} 


| Antw, fl.1 205 973::4 - 
2, CE c85 . 802 . 767. 


SB Von den Vorchellen 

na 
$. 767. Wenmiaber die fleinen Sorten von ſolcher 
Beihyaftenheit, Daßfie auf. feine Weiſe durch eine Divi⸗ 
fion in eine einzelne Ziffer, aus den vorhergehenden Zah⸗ 
- fen zu nehmen ind; wie z. E. wenn 327fl. 12% mit 
369 zu multipliciren vorfommen, da die 129 webderins 
—5— noch weniger zerſtreuet, aus den Gulden durch 
die Diviſion in eine einzelne Ziffer genommen werden 
Orınanz leben OR: miter giemäfkger, fi ahret Shall 
zu bebienen / naͤmlich man’futheterftlich das. Factum von 
inem ſolchen Theile eines: Ouldens, welcher am bequem⸗ 
ften dazu oſt / um aals deraſelben dan Factum der zu mul⸗ 
tipliciren begehrenden kleineren Sorten Teiche. finden’ 
deren. Als beym naͤchſt gedachten Eyrmpel fuhrt 
man das Bactum von 6 e, als 4 Aus bem Ginſachen mb 
as dieſemfiadet ſich Durch Vie Dibiſion ing das Faetum 
don 12, als J ums 652. Und iſt hierbey wur zu bedb⸗ 
achten, daß nan heruäch in ber. Addltion der Factdrum 
pattialium das Factum von der Huͤlfzaht nicht mic fin 
mire wesioegen denn dieſelbe insgemein (wie h. 759 
Artit II, bereits evwehnet) durchſtrichen wird. A: 


"gar 12%... mit 36g zu milllolliten 
| VElit. 4 aus s x 3583 ... 





- 738. 
II07.. J 
F “ ’ 7. -MEAA 
ä 8s 6 * 


a Antwfl.ı20671.6 
8.768. NT 2. Wenn das vorige Erempel ($, 759) 
unmgewendet, und alfo ftehet, 1 fl. giebt 369%, was 327 
fl. 18 ar? ı. nn , 

DE 222 bie 


Um 





| in der Maſinlication Du 
———— —————— ——— RESRSREBSSUBGEIDEnEeEEg 
: Ahle: muͤſſen biegay fl. uge 12%, als ring, bloße 
aM; maͤmlich ale Oange mohſt Theilen eines Ganzen an⸗ 
ersehen G. 365), unh da Moduct IR . 349) beim 
aus gebracht werben. Demnach verfahret, wig.ben tee 
Berechnung Des iten Exempels ($. 259. 760.761 
753). gtjeiget. Nur allein an flatt, bafdarten.bie Ri 
aus den Diviſionihus zu ge gemachet- werben, fomathet 
dieſelben allgier zu Schott und Gr Es komme alfo die 
Auflöfung. piefes Exempels, nach Art $. 761, afs folger: 


io. J 369 mit 32 7fl. 18% N 32% 
2583 00° eirm | ges“ 


7138. \ | . 2 3 2 mal 

2 1-2 PP NE 

far 1gSchots4 ten... 

nn MM 4 engen Du 
— 88 

— —— ¶ — 22* 

Antw 20892 14Schott 40(e.. 


7 
- 6.769. Allbier hat man hurch einen viel leichtern und 
harzern Weg das werlangge Vroduft gefynben als oben 
754 8 2... Sedo damit ihr den wahren Unter» 
ſcheid hiefer benden Wege gründlich werifeheh-möger ; ſo 
dienet zu merken, daß allhier. eben fo.mol, als oben, DIE 
- - «Seinen Sorten bes Multipficatoris, nämlich Die 1838 
13%,’ in Theile oder Brüche reduciret werden (welches 
auch nicht anders ſeyn kann 6.965), nur allein mit dert 
Unterfcheibe, daß oben bieebe ſaͤmmtlich auf einmal 
(na) Anzelgung $. 421) in einen einfachen Bruch) (3%), 
allhier. dber nach und nach ſtuͤckweiſe in Brüche und 
Brüche aus Brüchen ($. 395), rebuciret werden, alfo 
daß man allhier bon Mfg icatocem 327fl. ı89E 12% 
n. 03- Der: 





a Von dan Dorlheilenn 





.. Prayer 'r 
:] 73 19 Schott 25 Gr. 
wa ea. 
Bea 2 oa 
Antw. 120393 Pi Shut FRrGr:todavoihin. 
Namlich weil das Ganze fb viele There ſich ent, 
hät, als der Nenner.angeiget' (h. A8) (6 zerftveuet man 
die Einheisen des Zahlers nufınen Werth eine Gangen, 
da der Nenner 45, 9 folcher Sei 
"Barren, ferntt 184, und 1= FA g. 
eifehen, DER e gleichoiel ſed ob man ſa⸗ 





















gt: Crhie' 327 ME BEER; dert 196g ð 
mit 3: u wiukripliciren / ſe man doch immer die 
369 0 2 4[Faue‘F yümuleiptfeirin. 





r 


aller. 
8% 12% mit.’ 369 
* un! — ⸗—— 
Afl zuscH. um F73f. Bra 
ar 


Br toftet1g ge az H, wig 6a? 















in der Mũitiplication. gr 
1 — allhier das Produet gerne — fort inf. 
Verlanget wird, ſo zerſtreuet die 18’ ge 13’ in Theile‘ 
Aka ulbens. Uebrigens iſt —— gleich der 
erechnimg im 57877 nur allein, weill in dieſem Erem⸗ 
pel keine fl. in dem Multiplicando vorhim ſietzen, fo faͤlle 
bie dorcige Multziplicatios ‚mit 337 Natzen allhier hin⸗ 
weg, alſo, daß man allhier nur die Facta partialia un; 
18 36.12. % ſuchen, und. dieſelben addiren darf. 
ge 772 Sollte.nian aber bey dieſem Erempel das 
$ oduct nicht fo fortin fl. begehren, foföngte bie Ausrech⸗ 
nung alfo angeſtellet werden: 
‚ge 12% mit 364- .-, 





— 6 ie J 2933 
an ere * 3 .123.. . . .53 
u E 8 Zu . .. 99 W 
a Se 2 A — welche ſer⸗ 


her * gerad —* aegfl. 18 30, wie vorhin⸗ 
Tg find bie ; nach ihren eigeiien Einfeiten, und 
nicht als Theile eines Guldens, angefehen ($.366), fül« 
tzenos find Die 369 mit 18 Ganyer nach Ahzeigung)$. 


174 multiplieicet „und Die 12 A in Theile eines Geld _ 


fchens zerſtreuet mookden; ı auf: awelchẽ va benn Bi 
Autwort in ge peraysfonmet. 7— 
$ 7735. N 4. Das vorige Erempek umgewendet: 
ı fl. giebt 369 Pas 18% 12%? Dieſes fleher alfo: 
369 mit mie ae . 32 
4 73 » 19&d, 22 Gr. ustse 
bar ana. eng 4 
IR . td 
—* Ba 14 ON. 44Gr. din 937 - urn 
O04 Dicieſer 


Von den -Mortbeiken: 


- Diefer Hrockß iſt gleich og, Berehnungin 6. 768 ; 
. mat allein, De ‚Die, Ken ion mit pen 327 
ganzen fl..a — —* FE NR, 
ke mike —2 — ash viel og mist 
(770) multi —* — ——— 
. 74. —R —— 6. wir u 
18% ?- Dies ſtehet alſo si: nd) —— 
OR 6: u FROM 
he RT: a a tn AT 1m eK 
FR - Sag eben a! et Pr 
TR —— BEL 
Anm. 2&chart 1 IGr. pe: ;' En 
Es ift dieſet Proceß nichts“ anders, als der nächft vo⸗ 
‚tige, indem bes deyden der Muleipffcandus i in 5 dividiret, 
und Das kemmmende mit g mydltipliciret, auch ing dinidie 
vet toind-;anber allein, Dafı im morigen KExempekpeg Mu 
tiplicondus aus denzen Pi. in bie em. aber aus Soer 
und Gr. beſtehe BE 
6 715. Ne6,; Dos nach vorige Eyeripet Lungen 
5 Behırz u koſtet ver 125, ns,y Scheus Or. 
Mor: 180 12% mie Schett 6Gr. 





© ⸗ r v 








06 u}: DIFF & aus ı Scham 
"gu va; . IT. 4 aus . 
et. ——8 er SE 
Ze Ei — a DEE Zr 
Wwausge 3 7 


Diefer Hroceß iftgleich dem näct: borigen, inbem bey 
beyden nur des Multiplicatorig Eleine Sorten zerſtreuet, 
und die Partes aus dem Muttiplleando gefucht werden 
$. 776. 


imder Mutiplitatioũ. m 

EEE SEES ———— ——— — — — ZUR ERDE Ten 

.: 71 A Ener Die Gowtion "dien Epem 
nie kuͤrzer iS merhin vernichten: alfoz.: 

18 12% mit ——— 

Joh IR TE 7 Fa, 6 FR ot 

role! - I ach ——e 4 

iR Dar y 4 —— or 

Anton sa 2 2 | 


Allpier 11 in der Zorſtreuung das 1 Schott und die 6 
Gr. das iſt 1 Sa jufammen für einen Partem, als 
Jaus 6 mimen worden. Welches bes. 

wegen wohl ei merken —— man auf folge Weiſe oͤf⸗ 


1 
‘ 
rn 1 






es u au erlaugen⸗ kann Ki SE dos 
§. / ıfl. giebt" 36808 we 
wie 3 iR: BE, fteher aiſo? BEIDE a 
Echott 6Ör.; Se: mirnage © " a u. 
rue > 5 1* el ? Zu 
J147 122 © 23 ep 
Le. $ 2 I sin DEE GE Su 
— ———— BEE are 


"Bm r Aeſe Soluuen und Hntworlehe Wieoble 
gen Sotutiones in 6. ig? Pya haltet, "fofönnet ihr- 
klar fehe fe * daß tiefe 8Erempel einen gleichen Proceß 
haben, und weil der Mulrplicandus im $. 773 nur 369 
S, im $. 734 mur 19Schptt 6Gr., allhier aber beybe 
zufammen, nämlich 3 19 Schott 6Gr.-in fich ent⸗ 
hält, daß die Antwort allhier die Summe von jenen bey: - 
ben Ammworten ſey. Denn wenn ihr die Antwort .229- 
DB 14Cdott 44 Gr., und die Antwort 12 Schott 17 
©r. zufammen * “ir kommt die hieſige Antwort 
BR Schett 63% am 

905 $.778. 


I 


ss von — * volchemn 





—RXRC —* g8. Das machſt vorige — 7 
kehrt: 19 koſtet 18 * "1698 wob 5* ig Schon 
6 Ge pr: N } ; ; rg 21 
188 12% mit it 369 ® — 
else.’ us IR — EIT 205 


2 jzmaf 


ry X 

8 — a Aria? 

x —8 » .“, . ar \ 8 ” 8 + ® ui. 
Sue. u TFac 3 8 IB 1 - 


x Me Zu . La .. 
9 IN Vena N ; 
Ba Paae So Du Do T 





"Ant en 3. Fu * ide u Kurs 

„am ihr bief Sotion und aha 

740.776, „gegen- einander halter, fo. fo konnet 

Hi 2 Ben da aflgiee Meigger 2 fig mi mit 
den 29 ‚Ganzen; nach, Anzeigung $; 77 * Rad) s 
befon ndere mit den 19 Schott 6 Gr. nach zeigung $ 
6,’ mältipliciref, und beyde F Facta partialia endih auf 
einmal additet wörden.. ’ 

$. 119. N%9. 1 Pfoflät ya .1dap12, was 
3699 19 Schott 6 Gr.? MDieſes ſtehet ap: . . .. 
337818 Ad. ‚mit369® 19 Schott, 6Gr. 


a Sure 95 — 1alä. Fi EIN 
Zu . J 


6aus 12 
Be ——— 





a = j " J 0 nt 
. 1) \ , D E x Dez s - 24, 3 
⸗ i Er iR; v l, 3 
ww z Dar 
hu 3 24°. 6 
J „. 27.» 3 x 
mal Suomi 20 # Id. 5 
| Ann.ya11se 23% 144% 
u < Allhier 


/ 


im der tandkiplicemil ss: 


"FAIR Find Die 3841t ig ge 12. R vrſtlich mit Zög, 
note int Ell⸗N geſchehen, multipliciret, welche. Multipkia 
cation Wie erften 6Facta partlalia abgeben: Hernach 
find? aAbermal bie 327 Pi 8 ger12. A tms beſondeve auch 
ib 14 Schott 6 Gr. miltiplicirer, Welche Multiplication 
—— — der Solucion imh. 777; all⸗ 
wo REAL Gagge nebfttverſehzdenen kleinen Sorten; 
hit einen Born mutlißtteiret Werden; außer allein; 
DER vlbaebie Farka:Pattiallauneer ben Mlıkipicamäumj 
allhier aber unter die vorhen 'gefinbenun Faota partiar 
far ſelbige alle Ingteich TA eines Abdiren zu koͤnuen, 
defeßer werden: " Demnach enthaͤlt die Simme aller 
Faciorum partialium die 3371. 18 eK, 6gmal 
und 15 Schoͤtt 6 Gr. mal in füch, das it deurfichen zu re⸗ 








ber (F. IB0) 360 EHE] + IF aus⸗ alisy]maly 


oͤber wenn Ihr alle dieſe Bruͤche zufammen "nehmer ($i 


420) 36943 inal. Gleichergeſtalt wuͤrdet ihr auch zu 


procediren häben, wenn: dieſes Exempel heißen folk 


TEUErTE Rare re mit 3694 4 zu multipliciren,, wie 


oben ($.: 770)’ hiervon bereits Anzeigung geſchehen. 
gu, N P. Dias Vorige Erempel umgekehrt: 
sfr z00 YRrfySchott s Gr., was 327 fl. 1846 12%? 
898 1 Schott Brit 327 fl. 1886 a 
‘3583 . nad en. AS: Trus ẽa⸗ 
1 TR. ig Zausia' ° ti. 5 * 
an! : 1,6|2 08 6; EEE >. 77} 4 ee 
8187 DEE I, 77 3 a EEE wi — 
© 1 Schoor 
aan : 1 9.22 1 ER 
2217) ee 


“ J 3 23514 it . , ya F J 
raq »,22»2$ u on 


121158» 19:4 Allhier 


— — — LU — — — 


. 556 Von den Dautbeiien : 
Althier find bie. 369. N ‚Schatt. Se mif 
so7.mulrfplieiret, weiche Multielicnrion Pam; Prroceß, 
* gleich: iſt ber Gefution.im.6:763, allwo —— 
rerley namige Zahl mit einer ganhen Zahl multigiiciret 
worden; und dieſe Multinligationgiebt die erſterv 6 Far 
«a parfiafiat -‚Kermach- ImYı abarmal die 9601P- za 









Echott 6Ge. Ann lage ice 
vet, eben auf die Weiße namlichhem Proech, ach), wie 
im G. 773 geſchehen; mad. enklich.alle sefunbene ER 


yartiatia:insgefamt addiret aprden. iꝶi 
5.784; Die erſtern 7 Exemorl 6. 18) heben Being 
Schwierigkeit. : Denn obgleich in den Grerapel n,N. 5 
6 und 7 heyde Bactores, Kleine Sorten in fich enthalten, 
ſo werden Doch nur des Multipligatoris Fleime Sorten 
allein zerftreuet: Hingegen bey den leztarn3 pempeln 
in weichen der Multiplicator aus Hansen nbſt ‚Kleinen 
Sorten ober Theilen, und der Multiplicandus ehenfallg 
aus verſchiedenen Sorten: beſtehet, da pflegen bie Anfaͤn⸗ 
ger zu ſtutzen, ‚weil in felbigen fo: wol des Muttiplicandi 
* des Multiplicatoris Heine Sortenzerſtreuet werden, 
Allein werm ihr dasjenige, fo ich/ ben dieſen Eyemyeln 
($° 7784779. 780) geſthrieben, ‚guimblich betrachtet, ig 
fälle: ſolche · vermeynte Schwierigkeit aub heſorgende 
Eonfufipn von ſich ſelbſt hinweg. —— der⸗ 
jeit nur merken duͤrfet, unter weſſen Factoris "Namen 
die Antwort begehret wird, und ſo pe bi Diefes söiffer, fo 
multipliciret alle eben denſelbe erſtlich mit 
des andern Faetoris Ganzen (gleich im ne ſoltte dieſer 
einig und allein nur aus ſolchen a. befteben), und. 
zwar entweder nach itzt beſchriebener abdirten Zerſtreu⸗ 
uͤng, oder ſonſt, wenn es fuͤglich geſchehen kann auch wach 
einer andern Art bon ben vorhin gejeigten en; 
PL 4 AR 


yn. 
5 ı 8 *; = 
RX 


alsdenn ins beſondere auch nit deffelben kleinen Sorten 





ober Theilen, un. abe en alle gefuadene dacta 
partialia zuſammen. n 

ger 788; Ber, demench die angefüßten Erempel 
debſi ihren Botuttorübasy. umd · alles’ dasje nige / was von 
F. d51 bis hierher / angemerket worden, „wohlverſtanden, 
Berk. wird us hoſſenttich ein leichtes —* alle yom 
kommende Fatle von: dergleichen DRechmingen , wohl 


zu ſchickon; jedoch einigen kleinen Anmertungen wegen, - 


en "od folgende Exempel fuͤtſtellen wollen. - 


1. Wenn das Erempel im 6. 779- heißen. folttei 


18* —* 189E 1%, wαο ð ı9 Schott 6 Or? 


| p würde die ugrechntng ale kommen: 


» ' 


x serfl 189€ ı car mit 92 19Schote Gr. 


2048 - 18 — > zB, ‘ 
163° TE aus ia” 
81: 27 :' 5 .. 6 2aug 6 
20. 1 14° 5h_ Ba 


Anm. 3214: "23. 77 
Naͤmlich, wenn wenn ihr gbfenderlich auf dasjenige Ach⸗ 


Kung habt, das ich vorhin (9. 781) gemeldet, ſo beſtehet 


dieſos Exempel gleichlam:aug 2 beſondern Exempeln, in 
welchen die 327fl. 18 3e 125 Tinmal: mit 9, und das 
anderemal mit 19 Schott 6Gr., zu multiplieiren ſind 
Indeſſen iſt die erſtere Muttiplicationmit- der einzeinen 
Ziffer 9, nad) Anzeigungg. 467N” 7, leicht zu verrich- 

sen (6. 468), Derowegen, hat man aud) nicht nörhig, die 
einen Sorten bes Multiplieandi zu zerſtreuen, und ver⸗ 


J richtet man ſolche Mutelpitcaston eben nach ſolcher ge⸗ 


dachten Art ($.467), fo kommet auf einmal das Fa⸗ 
ur etum 
| Ä - . 


4 


553383 Vonden Vokcheiln. 

etum partiale von 9 PP. Fexrner iſt die andere Multipli⸗ 
cation mit den my Schott 6 GOr. nue auch der uͤbrige Pro, 
ceß ganz gleich der geſchehenen Berechnung im g. I79 
No 2. So aber dieſes Erenwpel umgefehrt- wäre, 
als: rfl. giebeg By Schote Gr., wmas'zar fl. is ge 
neh? fo moßt⸗ vie Berrchnung, wie oben im 9. 780 
angeſtellet, und alſs beyde Factores zerſtreuet werden, 
Indem die ꝙ AU g Schott 6 Gro mit der/ großen Zahl 
927 Ganze nach der Manier 6;,4hY: unbequem zu ver⸗ 
richten ift-($. 468): Unb Boramet demm⸗ die Auf 


Jung, ale folgets - . 2. nen Do: 

92 —— mit ER EI a a 
348 SER Tas 
ar 6 ⸗ — 13 Sort 

F 81 385, 
a Zu 20 s 19:6 Gr, 
I» 33.15 ° 
189% ana} . 
. Be eat EEE — 
3 And, Binz 8 79-3 Gr, 


Nota. Daß die Faeta partialia allhler unter den: Deukeipfiche 
torem, und nicht unter den Miülttiplicandum, wie oßek. im $. 780, 
geſchrieben worden, ſolches iſt Aoß aus diefer Veranlaſſung geſche⸗ 
hen, weil man geipohnet ift, lieben den Eleinern Jartorem 9, als den 
größeren 327 für den Multiplicasorem anzunehmen, wenn diefe 
> Zahlen mit einander multiplieicet twerden ($.149). Wenn ihe 
aber dasjenige merfet, fe oben $. 156 und $. ı67 N” 3) erweh⸗ 
‚net worden, fo dürfet ihr euch auch hier an keinen Satz oder Ort 

Binden, und kann demnach die. vorige Berechnung auch unter dem 
uheipllcandum, a als folget, ra werden. 


% 
W 


wi | 9» 


in der Mettipſuication. 59 
28 2*8 nt rↄch. 6Gr. mit 327fl. 188 — 








ee SM Teuece 
ur 163.12Sch. 6 an nn. 221224 6 

r 81:18 Bu N] 23 sang. an og 

|  20:10:6@r: Has: E 1 
frag KUNDEN Pre Pole Eee Be Ze 
3.232423 En Be BEE EEE 

— 5:27 Due w 
321419 | oo 


Auf ſolche Weiſe darſet ihr by dergleichen Rechnun⸗ 
‚gen nur auf den Raum hen, und dahin Digelbe ſchrei⸗ 

ben, wo euch der Platz am bequemften zu ſeyn duͤnket. 

N'. 3. ıfl. giebt 56 W; as 327 fl. is 2%? 
Aryier'Kaßt Ar die Weitläuftigkeit, fo’ oben G. 744 
N°- i) angewieſen worden, nicht noͤthig, und: kommet 
Die Ausrechnung bhen —R wicxnbinch— 76) 

geſchehen, alſo; 
56 Emit 327 fl" 188° 148, 
Ä 289 26 N zu 
183 12! 12 2 mal —. 
fıı ®, Troch Qu. 23 
je 12.03 ..057 

'q * 3 21 — J 
Wiw. 183 av 27 Loth Qu. AZ, wie 
oben G. 754. N”). 
Ami, die Ganzen find mit einander (meil 56 eine 
‚gomponirte Zahl) nad). der multiplicirten (6,739), 
und die Eleinen Sorten nad) der addirten Zerftreuung 
6 id mulkiplicitet, und beyder Facia addiret worden. 
Nota. 


a Won in Dottheilen 


Me betracheẽt, ials ſollte ze chalßßen; r7 Ganze + 
— —— 
thhe us Brüche geben zuſanene ven ‚infachen Bruch 


3 









abr. . * 
Ken] 73 8 19 Ecoit 22 @n. \ 





para 14: 4 
8:4 —— 







J Hp FE s: —* 8* 
man doch inmer bie 
Hr aus’ zü'multipfeirin. ’ 


j — np? 
fo; . 
y BET, “mit BE “ 


* 
x. wue. = Trafl.2a8. 
. a, zumal . er 18 











in der Mblipheätleh ser 
& Nimtihrmeit allhier das Produet gerne rn fort inf, 
derfanget wird, ſo zerſtreuet die 8 139 in Theile‘ 
eines aldine..  Yebrigens: ift dieſet Pröcep gleich der‘ 
Berechnumgim 478nur allein, well in dieſem Erem⸗ 
pel keine fl. in dem Multiplicando vorhin fleen, fo faͤllt 
Die dorcige Mylziplication mit: 337 Natzzen allhier hin⸗ 
weg, alſo, daß man allhier nur die Facta partialia von 
18 38,42. 3 ſuchen, und dieſelben addiren darf. 

9. 772. Sollte man aber bey dieſem Exempel das 

5 oduct nicht fo fortin fl. begebren, fo föngee bie Ausrech⸗ 
nung alſo angeſtellet werden: 


‚BE 12% ‚mit 369 — a 
Bu 2 a, 
une en " ..X23. 
SNTTLO u ur De 22 I . 
oe nl 2 Afleee, * GO; Moelche fer⸗ 


ner gift hemeth h kommen aegfl. 18 38, wie vorhin / 
enger find die g nach! ihren eigenen Einheiten, und 
nicht als Theile eines Guldens, angeſehen ($. 366), fe 


us: ſind Die" 369 mit 18 Gangen nach Akzeigung)G. 
174 multipliciret/ und Die 13 I in Theile eines Groa⸗ 


ſchens zerſtreuet worden; auf: welche VWofe denn ik . 


— 


Autwort in ge heraugfommet. - "7 


Kr. Not 4. Das vorige Erenpek- umgewendet · 
ı fl. giebt 369 Sawas 18% 12%? Dieſes ſtehet alfo: 


369 w_ mit a . ah 
1 73 ⸗ 3 » 198. 22( 22 Gr. 64} Sms 
er — :s 14 -«. AE J 12 ———e— 
—F aha u. ?4 


Kun, 229° 14 O9. ÖL as: -._ sun 
.8904 0 Diefer 





‚Won-den Woptheiken: 


"Die er Pro iſt gleich Der. u ; 
nk, Anz A ei 4 —S— — 





ganzen ſi. aſlhiexchinwegfault. ———— 
— [saw Se —— ee mist 
(770) mul i — — . SE: 


174. NE bt 18Sthoet 66: wis ” 
* —— LI NEM. ! « 
gen. 6:&r: u | FERN ji 


an TREE Fr 5 gi, 

| 377 "ıc$' Ifl. FJaus 

X r am ge — BL Ju 
57 2 32 ER I, 2 ze. 


——— IGr. I a 

Es ift dieſet Proceß nicht" anders, als der nächft vo⸗ 
‚tige, indem bes deyden der Muleipffcandus i in sdividiret, 
und das tomnende mit 4 multipliciret, auch ing dividi⸗ 
— allein, daß ——— 
— aus genen 2 in aber aus Schott 

und Gr. beſtche 754 

6735. Nne· 6. Dos: nächft vorige Eyemipel gen 
5 ichu ug koſtet vbec 129, s a Schon 6 Br? 
for: „188012: mis ıgöchent 6 Er 








NK N. 
9* 6‘ 12 40 Gas oe 
PL r ro "sgansız 
Ian u 2 7 EEE ||. 2 SUSE Zu 
f u 9 _T_ ee . 4 J 
Anewa Br % * ur . R J 


Dieſer Proceß iſt gleich dem naͤchſt vorigen, inbem bey 
beyden nur des Multiplicatoris kleine Sorten zerſtreuet, 
und die Partei ı aus dem aruiiplkcande gefucht weren 

78. 





imdar Mittiplit aticss. | 1m 


N — e 
re nee die Giohutjom‘ ice Eye 
nele kuͤr zer Farb vernichten: alfor.: 


RE mit 19 Cie. - 
R ns es Ina 


m 


1 — 6. Jaub u⸗ 
CI Er | 
BR . BE k - 2 ve. 


PN 2 2 3. J — 


Allhier fin in der. Zorſtreuung das 1 Schott und die 6 
Gr. das ift 146 ost, zufammen für einen Partem, als 
Jaus 6 Schott 9 ninen worden. Welches bes» 

wegen wohl zu merken iſt, well man auf ſolche Weife öf- 
er ve etbeit erlangt Bine. S Al —— 

u ıfl. . giebt” 398, — PH 

—* ge 2. Diefes ftehet ats‘ ws 

2,3 Kg@chert i bir. 6Ör.;minnsge ar 


‚fi 13 ad: TE = . Pag? “ Tre ’6 a. ee 3— Fursge j 

- 1147. 822 ⸗ 25 ‚ala —— ug 
. SA 3; ws: ! EI a ı et Far \ 
— — tn 


Wenn ide‘ dlefe Solulich ind Aptworlfegen Wiehl: 
gen Solutiones in 6. rag >pra haltet, !fofönnet ihr 
flar ‚fehen,,: daß dieſe 3Erempel einen gleichen Proceß 
haben, und weit der Mulnplicandus im $. 773 nur 369 
S, im $. 734 nur 19Schptt 6Gr., allhier aber beyde 
zufammen, nämlich 3 19 Schott 6Gr..in ſich ent⸗ 
hält, daß die Antwort allhier die Summe von jenen bey: 
den Antworten ſey. Denn wenn ihr die Antwort.229: 
D 14Chott 44 Gr., und die Antwort 12 Schott 17 
©r. zufammen abbiret ſo kommt die hieſige Antwort 
BER 04 22. 
u ds $.778. 


‚den 19, Ganzen, na Anzeigung.$; 27 2 


“ D n Y E . . ⸗ 
D———⏑— — 
n “ u Pa . 





4.6.:7788° N“ 8. "Das Br vorige — 7 


| ehrt: 19 koſtet 18 EWR; wa 39,.P ig Schot 


6 He lo: BE en 2: Ze 731 
18 12% mit 365 ®, 19 Schetts ©. 


Fuss fragen: 





— | 1147 . u ” HlAaudız . 
u Ro na 

| —X 
* Zen E it —* 3 * je _ 





— ot “ z } 

* Ya, + ae : . . F 
— —— ”: 
Se Ant 57 — Br 


“ Dan * biefe Souuion und die, obigen Soluti ones 

m4. 72 776, „gegen einander haltes, fo konnet 
—* Ai chen, daß ‚allgiee Veggn 2 ei! mit 
ertig in 
beſondere mit den ı9 Schott 6 Gr. na zeigung $. 
36; mältipliciret, und beyde Facta partialia enditch auf 
einmal addiret worden. * 
G6. 779. No . 1 koſtet 327 fl. ı Beh, mas 
369 9 19 Schott 66.2." Miefes ſtehet ap: ; 


Eur Dr 2 an mo 19 Schott 5. 
= ER —— , Bere * 


1 damen © Zaugız 
pR 238 See 


Man BEE 2 SE ZEN Z2n Ze 24; . ; 
AS PET 2 Ui > nen 
Sam. th Be Bank: 
men teen 63 = Bin: ne 


Worms BI 23La Fo. 
— ni ; I 22 11135 *yı 29 2 14 ».. “äh 
‘ — — — 





—— 23% 144% 


72. Ir. Allhier 


ie — 9x 


Allhier find die EC BT 12 A erfftich "mit 36y, 
wie im Sy Kefchehkk, multipliciret, welche. Mulcipkia 
catich"Bie erften 6 Facta partlalia abgebin::. Sernadh 
find’ Abermal bie 327 Pi WB ge ’12. A nd beſondeve auch 
mit 19 Schott 6 Gr. mittplicirer, welche Multipkicarion 
Ban Proceß nad gleich: / iſp er Solution im . 777; alfı 
wo boenfalie Gagge nebfiverſehabenen · kleinen Sorten; 
it Keinen Sorten mullipliriret Werden; Außer allein; 
Da valbaꝰ vie Farta habtialla unter ben Mult ipcandum 
allhier aber unter Die vorhen gefundene Faota partiar 
fiir ſelbigealle Zugleich TA eines Abdiren zu koͤniuen, 
defeßet werben. " Demnach enthält die-Binmme.dikct 
Faciorum partialium die 337.1. 18 ge” R;, 169 mal 
und 15 Schoͤtt 6 Gr. mal in fich, das iſt deurlichen zu. re) 








ben (F. I50) 360 5 +fzausz ] + [3 aus:3 aisa]maly y 


oͤber wenn Ihr alle dieſe Bruͤche zufammen nehmer '($i 


420) 36943 inal. Gleichergeſtalt wuͤrdet ihr auch zu 


procediren haben, wenn Diefes Erempel. heißen folk 


be: 3 EEK mit 369134 zu muitipliciren, wie 


oben: ($.- 770) hiervon bereits Anzeigung geſchehen. 'n 
ginge, RC 10." Das vorige Erempel umgekehrt: 
FREE PH HELLE Gr. was 327 fl. 1896 121? 
3698 19H Earl. 1836e 110 
on 5 * em. A Tun, ; 
ng Zdusiat ' En zu: 9 aus æ 
y X aus Ir non Ku 5 Y7 3.7 re 
BIaTı«,, 163‘ Ä nn 00 * F 
oôz 13 Sch 
Ma nn . 
Be An 7 U 
ee BE Tue Ta Per Ba a an. (ee .. 
ne BER 2315 “ — BE VE ' ’ 
‚1147. 22»27 1 er 
BR VER A 1 
’ „© 


121158: 190 4J | Algier 


RE 
* 





⸗ 
ln nn —— —— — —— 





556 Ven den Vouhelen 


Alihier find bie-369.®.19. Schett 6 Or. yafkfish mic 

327 mulripliciret,. weiche Multiplicntion ham, Prrocef, 
nach gleich: iſt der Solution, dm $:763, allwo sineınsehe 
rerley namige Zahl mit einer gangen Zahl multigliciret 
worden; und dieſe Multinligatiougiebe die erſterv 6 Far 
da vote ea Pad aharmal die 
Schott 6Ge Cl Mae Re N 
ret, eben: Auf — Echamlich dem m Dre wi 
im 9. 177. geſchehen; und enklish.glle srfunbene a 
partialia insgefamt-obbispt Mprden 

5. 723. Die erſtern 7 Erempel (6. 18) —* keing 
Schwierigkeit. Denn obgleich in den Grerapeln N 5 
6 und 7 hende Bactores, Meine Sorten in fic enthalten, 
ſo werden Doch nur des Multipligatoris klein⸗ Sorten 
allein zerſtreuet. Hingegen bey den letztarn 3 Frempeln 
in welchen der Multiplicator.aus Vanzen uebft..bleinen 
Sorten oder Theilen, und der: Multiplicandus ehenfallg 
aus verſchledenen Sorten beſtehet, da Öflegen die, Anfanı 
ger zu ſtutzen, ‚weil in felbigen fe: wol des Muliplisandi 
als des Multiplicatoris Heine Sortenzerſtreꝛet Werben, 
Allein werm ihr dasjenige, fo ich/ ben dieſen Eyengeln 
($: 7784779. 780) — grzdlich Kara iR 
fälle: ſolche · vermeynte Schwjerigleit aud · heſorgende 
Confuſpn von ſich ſelbſt hinweg. Immaßen ihr jet der⸗ 
jeit nur merken duͤrfet, unter weſſen Factoris Nimen 
die Antwort begehret wird, und fo yo Dicke vöiffer, h 
multipliciret allezeit eben denfelbe 76 ſtlich mit 
des andern Factoris Ganzen (gleich 700 dieſer 
einig und allein nur aus ſolchen Sn nen un Befkhe) und. 
zwar entiweber nad) ist befchriebener addirten Zerſtreu⸗ 
ung, oder ſonſt, wenn es fuͤglich geſchehen kann * nach 


einer r andern At von ben vorhin ehe ‚mieren; 











— 
— 


- Er WR 


— — 


man = m 





—* ins Gefonbene * mit —5 Sorten 


oder Theilen, und aber end alle ‚gefundene decta 
partialia zufammen: 0 EEE \ 
2: 799. Wer demmach dice angefuͤhrten Erempel 

debſi ihren Sotutiotbas/.innd · alles dasjenige / was von 
. 751 Dis hierher / an gemerket worden, ıwehlweritunden, 
dem wird es hoſſentlich ein leichten: —* alle vom 
kommende Faͤlle ¶ von: dergleichen · Rechnuugen, wohl 
zu ſchickan; jedoch einiget kleinen Anmerkungen gen wigen, Ä 
vn no folgende Erempel füöftellen wollen. 

1. Wenn das Erempel im $. 779- beißen ſollte 
18* — 1896 14%, was d BP ı9 Schott 1: 


| P würde die usrechnimg alſo "kommen:' 


Z ‚Ferfl. 18 189€ ı var mit 98* Schoie «Gr. 


2948 14 18* — ul. J 
x s 6 aus ia 
a. 37 „' | 6 v5 aus 6 
20: 14° 5b 


Anm. 3214 23. 7 


Namlich, wenn wenn ihr abſondetlich auf dasjenige Ach- 
«ung habt, das ic) vorhin ($. 781) gemeldet, fo beſtehet 
dieſes Exempel gleichſam aus 3 beſondern Exempeln, in 
welchen die 327fl. u8 ge 12% zinmal. mit 9, und das 


anderemal mit 19 Schott 6Gr., zu multiplieiten find. 


Indeſſen iſt die erftere Muftiplication mit der einzeinen 


Ziffer 9, mad) Anzeigung- 467 N“ 7, leicht zu verrich⸗ 


zen (6.468), derowegen, hat man auch nicht noͤthig, die 
Hieinen Sorten des Multiplicandizuserfireuen, und ver⸗ 


richtet man ſolche Mutelplicaston eben nach ſolcher ge 


dachten Art ($.467), fo kommet auf einmal das Fa⸗ 
C u \ etum 


55838vWVon den Dokcheilrn 
etum partiale von 9 y. Feener iſt die andere Multipli⸗ 
cation mie den my Schott 6 Gr: ve auch der ͤbrige Pro⸗ 
ceß ganz gleich der geſchehenen Berechnung im g. 279. 
I N” 2. So aber dieſes Epempel umgekehrt wäre, 
als: rfl. gebeg Y ig Schott Go., was I fl. is ge 
nd? po mitte die Berechnung, wie oben im $.-780 
angeftellet, und alſs beyde Bactores zerſtreuet werben, 
Indem die 9 A 19 Schott 6 Br mit der großen Zahl 
327 Ganze nach der Manier 6;.467: unbequem zu ver⸗ 
richten iſt (9. 408). Unb kammet bemm⸗⸗ dien Aufid 





Fang, ale folget nn: 
92 19 Stat 6, mit. af 19 zn = 
al “el T aus 6 
Ar rn 1243 ° \ — æ 
wos”. 163 + 12 Shore, 
sh 
Me 1 38 
fü 2 20 =. 19:6 Sr 
"Is 33:14 ° 
"-- 19522523 u 
a PRuZ 77-7 228 ... 
” . Eu Antw. 3214 . 19: Ör.. 


. Nota. Daß bie Facta partialia allhier unter den Multiplica⸗ 
torem, und nicht unter den Multiplicandum, wie oben im $. 780, 
Yelchrieben worden, folches iſt Wlogaus diefer Veranlaſſung geſche⸗ 
ben, weil man gewohnet ift, lieben den Eleinern Fartorem 9, als den 
- größeren 327 für den Multiplicasorem anzunehmen, wenn diefe - 
2 Zahlen mit einander multiplieicet werden ($. 149). Wenn ihr 
aber dasjenige merfet, fe oben $. 156 und 6. 167 N”- 3) erweh⸗ 
‚ net worden, fo dürfer ihr euch-auch hier am keinen Satz oder Ort 

binden, und kann demnach die vorige Berechnung auch unter den 
Vuliplcanduꝛ, als folget, gege les werden. J 


[7 . 
ı \.» 


9P 


in der Miuipucation. 50 
9 95:6. mit327fl. 1886 ° mh 





2g43 © BB Fu SH. Fries 
— 8 Fausıanı. 0. 12126 6°°:. &% 
. „6a Sans Be Pa , 
gi 18 , Ba ' u “ . 
“ Bora “ J— 
Di 123014 rad on DR os . „IE he om or. 
3.224257 En BE a BE Be 
= 5,2} " “ % ve . “ " . u ., j . 
Fran nn w ee 


Auf folche Weiſ vurfet ihe ben vergleichen Rechnun⸗ 
‚gen nur auf den Raum ſahen, und dahin: diqſelbe ſchrei⸗ 

ben, wo euch der Platz am bequeniſten zu ſehn duͤnket. 

N” 3. ß giebt 56; das 327 fl. ig 22 +? 
Allhier gabl fir die Weitläuftigkeit, ſo "oben 6 754 
N°- 1) angewieſen worden, nicht noͤthig, und: kommet 
die Ausrechnang khen —8 wichnbing· 768) 
she, ae:  - en 
“ sö@mit, 327 fl” 188° RT, 
2289 26 FR Ge 2. 
‚18312 ! 12 2 mal6 

{a ?, Gltb 10.2 a 5 

220.12,» 3 8.0.5. 
FE 3. 43 ERS 

un "Antw 7834 18340 37h Du Du. ER, wie 
u oben (9.754. Nr). 
 Rmil, die Ganzen find. mit einander (meil 56 eine 
‚gomponitke Zahl) nach. der multiplicirten (6. 739) 
und die kleinen Sorten nach der addirten Zerſtreuung 
6 0 multiplicitet, und beyder Facia addiret worden. 
Nota. 





509 Von den Wortheiken: 


Nata, ‘Bey biefem amd: dergleichen &rempel, de die 
je Zahl 327. mit 56 zu multiplieiren,, will ber Vor⸗ 
5 der multiplicirten Zerſtreuung nichts zu ſagen haben, 
weil doch die Faͤcta partialia vhliedem: abdiret werben 
muͤſſen: Und kommt die Ausrechrlungrabgn fo kurz, 





wenn auch mit 56 nad) gemeiner Art mulsipliciet wied, 


als folget: 


5668 mit 327fl. * a r 
1962 4 aus — .5 

en 1685. 12 Wau⸗ 7 
114 äh Qu. 3%. 224 
a —— un 

" 7 I: 7». 3 ® .. 3 = Iar Yon 
Yun 810516 27° * 7°. 45 vr, 

Nay 
—X 7fl. 18 —E naher 2 2. 
Afo: 2293° 10. 12 T a Vua⸗ 
| 18346” 25+ 5° Ber 3 

ag N 
20: 14 5.2.0. 
EL g.«*: 3°: r0r% IL 
Anm.ı84; 18454fl. af. 10 777 ge 


Naͤmlich die erfte Malwucation, dadie 327fl. 183 
12% mit 56 multipliciret werben, geſchiehet albbier lie 
ber durch die multiplicirte Zerſtreuung . 744 N”. 1), 
auf welche Weife'die 183e 12% ohne —— mul⸗ 
sipliciret werden Finnen; die andere Mutepfitation aber 
von 327fl. 18.98, 2%, mit ro voch FD niach der 
addieren Zerſtreuimg (9.757). - — 

71 


- Ye 10 


inm · der Muttiplicarion. 367 


§. 28. Mehrere Erempel hiervon follen.hernach in der Depel 
Bet, Alwo fich dergleichen Rechnungen ohne dem beſſer erklaͤren 
iaſſ⸗ en 4. 463), beygebracht werden. Nur dieſes iſt noch zu er in⸗ 
nern, daß diejenigen, welche im dieſer Art Zerftreuung ſichhabil 
and läufiig zu machen gedeufen, die Kleinen &otten, abfonderlich 
in welchen ihnen öfters Rechnungen guhanden fommen, unter 
weils betrachten, und die Weife nachſinnen müflen, wie jede Ans 
dahl derfelben aus einer größern rege equem zu nehmen,oder in 
geſchickte Partes zu zerſtreuen. eımpel von folcher Be⸗ 
rrachtung, votliich-den Anfängern zu-gutin folgender Tabelle vor 
Augen legen , welche auf die Gen ge, deren 30 auf.ıfl. 
gehen, geſtellet worden.) Und wenn man fich in Biefei Tabelle 
geuͤbet, ſo iſt es eingeringes, auch allesandere Heinen Sorten der 
Mengen, Maaße und Bewichte auf vergleichen Art zu zetſtreuen. 


Tabelle uͤber die Zerſtreuung der go auf Theile eines 
„8b etlicher Gulden, wis auch auf Theile 
aus Theilen. EIN 
x vioder 1 oder nder tz 2 obera oder Br ee 
" Alrs 81% al 4 + ltr 33 
E ’ *. 17 Bi "le | 3J * 
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od. 12 0d..12 Oder 12 oder 12 Oder - 12. —. .. 13 über über 13... 
. fe afle 1: tale act } 10| 3 joli BE 
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5608 Veon den Vortheilen 
— ——— — — — — u > nt 
—— — 5 en re a te 14 .' 
‚67, a3 15 5. 9: J er. er 5 A. al ‚2fl. 
93m 44 ref 
ya | ah HF »j* 
15 oder 25 oder 15 Ber ı5 odet 15. F oder 16. 
“ ni 3]r5 u et 108 EI 
‚12: je 34 12148 
| il le 
— R a 5 
d.16 * ** 2 18 Oder 18 
i is solf ‚cf | Re 15 + er. 
45 5 Ir ei ar a 
Aal E. Ssiäf- * 


0. 8.10 oder 18 ELIA 18% der der 18 19 Oder 19, 
12 reli.afl Zr ze — r fr 
6: am 
9 * T - ı ! ılza 
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Er koͤnnte allhier noch meht Zeſtreuungearden wratuig ge⸗ 
madıet haben, wen mid) fo oft Het Partium aus3; gedergfl.ic, 
als aus fl. hätte Bedienen wollen: Allein ich begnuͤge mich m Bier 
fen, woraus die andern Arten von felbften gefunden werden Bin: 
nen. Die Erklärung oder der. Sebrauch dieſer Tabelle aber lidger 
in nachfolgenden 7 Punkten, weldye nicht minder ah ferner 
bey meinen Ausrechnungen zu beobachten ſind. Eee 


I. Jeder erſter Bruch, der immediate unter Der Anzapr 38 
hinter der Perpendicularlinie, oder auch jeder Bruih, bep wels 


&emfl. ſtehet, beziehet ſich auf einen ' einztgen fl., das if auf den | 


einfachen. . 


U. Wo aber bey einem Bruce 2,3 ober if. 1c ſtehen ſolchet 
beziehet ſich auf eben ſo viele ſi und bedienet man fich derſetben im 
dp not Mlchene 


r 
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— Falle de das 2,3: oder ade 1. vorhin: ſchori gefunden 
worden. -: - 

II. Die andern Briche dey denen nichts ſtebel Brzichenfich 
allezeit auf den naͤchſt vorhergehenden Theil. 

IV. Und diejenigen. Brüche, bey voelchen ein a-fiehet,öegichen 
ſich aufeinen andern worhergehenden Teil, der besiegen ebens 
ſalls mit bemherker if: '- 

Derorvegen wenn man’ Bas cum von fo vielen æals neben 
einem ſolchen Bruce zur Rechten der Perpendicularlinie ſtehen, 
haben will. ſo dipidiret man im gebachten erſten Falle das Einfa⸗ 
des im andern dag vorhin gefundene 2,3 ober 4 fache etc; im drit⸗ 
ten das nächft vorhergehende; und im vierten dasjenige Factum 

partiale, welches aus dem mit aconnertirten Theile gefunden wor⸗ 
den, allejeit in des Bruns Nenner, ſo erlanget man, was begeh⸗ 
vet wird. 

Ya Sinter der. Verpenbieularlinie "eine ganze Zahl 
mie m ezeichnet ſtehet, folche bedeutet auffteigende Theile. 3. €. 
am bedeutet ämal; 3 m bedeutet zmal, u.f. w. und beziehet ſich 
anf den naͤchſt vorhergehenden Theil. Derowegen wenn man 
das Faectum von jo vielen gp als neben einer ſolchen mit m bezeich⸗ 

neten Zahl zur rechten —ã—n ſtehen, verlanget, 
ſo multiplieiret man das vorhergehende Faetum mit eben fo viel, 
als ſolche gedachte Zahl Unitaͤten hat. 

VL Wo Hinter der Perpendieularline d* ſtehet, heißet dito, 
und bedeutet eben daſſelbe Faetum, welches naͤchſtvorher gefun⸗ 
den worden, alfo, daß man in der Berechnung. bey, ‚dergleichen 
—— a arhene Factum ur noch einmal hinfchreiben 
da n 
VIL die — ꝓeo⸗ durchſtichen ſind, feige bedeuten nur 
Huͤlfrahlen(. 767) 

Wobey jedoch zu nerfen, daß ich die ge mit Fleiß nicht nur auf 
die kuͤrzeſte, ſondern auch auf andere verſchiedene Arten zerſtreuet 
habe, weil oͤfters wegen der nachfolgenden noch kleinern Sorten 
(J.E. der A.) bald dieſe und bald eine andere Art Zerſtreuung be⸗ 
quemer iR J.765 Und 766). 

6. 784. Aus voriger Tabelleift zugleich Kar zu erfehen ‚daß 
diefe Art der addirten Zerfireuung bey allerhand Anzahlen dergp 
von ı bie 29.P, anzubringen ſey. Und gleiche Bepandniß bat 
es ſaſt mit allen andern Mönzen „Maaßen oder Gewichten. 

Ä Denn 








in der YInfeiplicasion. 6. 
Denn da beynahe alle größeren Sorten in eine. geſchickte Anzahl 
kleinere Sorten gemeiniglich eingerheilet find ( 542),. fo können 
aus jenen auch gefchichte Theile (5.538) auf die Weiſe, wie in vori⸗ 
ger Tabelle gejeiget, genommen werden: Zu 


$. hs. Hingegen habe ich oben in der Auf, * ſelbſt (6.757) 
von den Bruͤchen ˖ mit Fleiß nur in gewiſſen Faͤllen geſaget, weil 
die Nenner öfters Primzahlen ſind, weiche außer ı feine Partes 
aliquotas haben, ($. 531), in weld em Falle, und zwar inſonder · 
beit, wenn er groͤßer als zu il, Iweil Er, nach folgendem $. 801, 
noch wohl leichtlich zu nehmen Iff) folche addirte Zerſtreuung des 
Zaͤhlers auf den Nenner, wie vorhin ($. 770) angewiefen,nicht 
fo leicht und mit Vortheil angebracht werden kann. Als z. E. die 
Brüche 38, pr, oder Zur 2c.läffen fich nicht füglich zerfireuen, 
weil aus 79 kein anderer geſchickter Theil, als nur „", zu nehmen 
($: 539). welcher ein folder Bars ift, deſſen Sactum ohne beſon⸗ 
dere weitläuftige Divifton in.79 nicht fo gefchwindergefunden wer⸗ 
den kann. Und gleiche Beſcheſfenbei hat “ mit den Nennern 
u oder 137°. 


6. 786. Dhnerachtet ober, daß dleſe abdirte Zaſtreuung Sen 
allerhand Anzablen kleinet Sorten angebracht werden kann (6: 
734) fo gefchiehet es doch nicht allezeit mit Vortheil, wie ſolches 
ar aus dem angeführten Erempel ($. 759) zu erſehen, welches 
Exempel aben im $.751. N 1. A weit fürzer und lzichter ſolviret 
worden. Sa es fällt diefe Wultiplicationsart infonberheit, 
wenn der. Multiplicator ($. 143), oder deutlicher zu reden, C in 
einem Erempel der Regel Detri(F. 363) allerhand verfchiebene 
Heine Sorten im fih enthaͤlt, und die Antwort gleichwohl ganz 
punktuel begehrer wird, um fo viel beſchwer· und verdruͤßlicher, je 
mehr Partes ſolche einen Sorten in. ihrer Zerfireuung enthals 
ten, indemfolchergeftalt die Brüche durch das vielfältige Dividiren 
öfters (tarf anwachfen ($. 505), und über diefes auch bie nach⸗ 
malige Addition der Factorum partialium ; wegen der angleich 
namigen. Brüche, öfters nicht ohne Beirläuftgket ‚gefcheben 
: taun. — 


wer. 
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*Atthier ſtud die 133 9 Loth 3 Au.erſtlich mit der ganzen Zahl 
a7, hernach mitden kleinern Sorten 23 dp -i6 I — 
und endlich alle Facta partialia addiret worden. Mam hat zwa 
die erſtere Multiplication keine ſonderliche Schwierigkeit, * 
deren Faeta vhnmbulich kleinere Theile als Qu. bringen konnen ($. 
503): Hingegen fällt die andere Multiplieation wegen de 
Bruͤche defto verdräßlicher. Und Inder That kann dieſes Exempel, 
wenn man C und-A nach der gemeinen Art: ($.sor)'w.lauter A 
machee, weit leichter und bequemer ſolviret werden, “lit alfo: 


A ſl gieht 13 & Anre was 47: ‚fe. ‚28.3 u‘ 


such 1J 2933 39 
al 1 K ri. ‚11454 „#8 


"4037 9 g Ne 
201: 25,2 0m; ’ 





(& 343393 3142 


DW 


Diefes 


— 


imder Multiplication. 667 


Dieſes Produet in 540 (wie hernach im $ 802 fonderfii 
‚Ne 6 zu erfehen) dividiret, kommt die Antwort wie vorhin 635 


29 Loth ı Au. — 394. Denn auffolhe Weiſe toerden die 


Bleineren Sorten aus C bintweggefchafft, und heißt die Aufgabe: 
545-9 geben 13 {B 9 Loth 3 Qu. was 25810:9?. Oder au 


- £$-363): ssofl. geben 13 B 9 Loth 3 Qu,, was 2sgıo fl? Fol 


gends bat man die 13 {2 9 Loth 3 Au:'inur mit der ganzen Zahl 
25810 zu multiplieiren, welche in der Deuleiplication feine rd 


che bringen koͤnnen ($. 503). Zr 


787. Jedoch iſt dieſes nur mit der Condition zu verſtehen, 


man die Antiwork ‘ganz punktuel gefuchet wird (wie biefes vor⸗ 


Bin ſchon im 6.786 mit Fleiß conditioniret Habe): Sonſt aber in 
der Praxi, in welcher die allzu genaue Schärfe fo wenig nuͤtzet, 
als wenig geachtet wird (6.229), ik die mehrgedadhte addirte Zer⸗ 
fireuung nice nur woegen der Kuͤrze, fondern auch ber Leichtigkeit 
wegen obnftreitig der gemeinen Art vorzuziehen, weil man die 
bey den Eleinften Sorten kommenden Brüche entweder gar fahren 
laſſen, oder nur in circa feßen kann, weichergeftalt denn die Divi⸗ 
fiones in einzelne Ziffern, nach Anzeigung 6.491 um fo vielleichter 
und geſchwinder von ſtatten gehen. Zu dieſem Ende habe alhier 
hachfolgende Aufgabe fuͤrſtellen wollen. 


a 2 ⁊ 
te, 1J "ie: 


Die 102. Aufgabe. 


288. Wie die gebachte zte ÄArt der addirten 
Zerftreuung ($. 757) in der Drio oder fonft 
wenn Keine matbematifche Schärfe geſu⸗ 
chet wird, weit leichter und- kuͤrzer, als: vor⸗ 
bin gezeiget, anzubringen ,und die Ant⸗ 

wort obwohl in tirca, dennoch ſo nahe, als 


es immer verlanget wird⸗ auszuf dem, 
N 3 BR &, 


gach dem gemeinen Gebrauch drhcfet ihr en ur der | 
erioehnten Manier, im 6. 229 bebienen, unixalfo dasje⸗ 
ige, w was unter eine ein De node huines Gone | 


c ⸗ 


BB vVon den Voriheilen — 

iſt, fahren laſſen; hingegen, wenn es ¶oder daruͤber liſt, 
dem Quotienten eine ganze Unitaͤt beylegen. Welchem 
nad) Die. Solution des vorigen Exempels (§. 786) alſo 
zu ſtehen fontme: 


x 
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Ann. @ 635-294 ı> 1. Ä 

Nämlich den reftirenden A bey A laſſet fahren, denn 
der Quotient äf fein 3 ; desgleſchen das ben B. Hinge⸗ 
gen, weil bey C der Quotient ausgAızift, fo feget 2 
davor; aus gleicher Urfache fen bey D an ftatt$ ;untx bey 


E an ftatt $ jedesmal 19 mehr. . 


Es diffexiret alfo dieſes Facit von dem punftuellen 
Facit nur um 34%; allein es kann nad) dieſer Manier 
öfters auch,.ı ‚pber etliche I Differiren; Derowegen, 
wenn es noch genauer, und inſonderheit fo genau begehr 
ret wird,daß es feinen ganzen A differiren foll, da ift die 
ällerbequernfte Methode , dab man die Refte bey ven 
kleinſten Sottert zu Decimaltheilen mache ($. 230); je: 
doch iſt e8:beh wergleichen Eyempeln genug, wenn ſie, 
* nt 


nämlich 


in der Wintsiplicarion. 669 


Solchergeſtalt kommt die angefuͤhrte Solution, tie 
‘folger zu ſteyhen. ie 
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Naͤmlich das reſtirende ı bey Aund D, wie auch die - 
reſtirende 2 bey B laſſet fahren. Hingegen feget bey C _ 
a mehr. —— —— 
Diefes Facit num differiret von dem punctuellen Facit 
nur um Hi, welches weniger iſt, als vorhin 335 R. 
Auf ſolche Weiſe koͤnnet ihr das Facit ſo nahe, als ihr es 
verianget, finden, wenn ihr die Reſte zu 100tel ober 
oootel x. machen wollet, wie ſolches unten an feinem 
Orte mit mehrern ausgefuͤhret werden ſoll. | 
$. 789. Bey den Erempeln der Kegel Detri, in wel⸗ 
hen A mehr als zift, und alfo das Product aus B mit C 
hernach in Adividiret wird, muß das verlangte Zacit, 
—— Ppse wenn 
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— — — — — — 
pen man Die Multipticatien von B mie C, wie vorhin 
gezeiget, fihon in circa verrichtet, deito, weniger von dem 
acemasen Facit differiven; jegrößer A ft. Denn wenn 
das: Product von B mit. C. 3. E. um ı differixet, und A 
oder der Divifor-zu ſolchem Product iſt iqo0, fo wird 
der Duotient nur auf vis bifferiven, ift aber A joco, fo 
wird der Quotient nur auf-ro'sa differiren können, u. ſ.w. 
welches in der Prari deswe * wohl zu merken ift, damit 
man daraus fehen möge, w e nabe die Facta der Multi 
plication genommen werden müffen, wenn man nicht zu 
weit vom Ziele. (hießen roll. Wovon hernad) in der 
Kegel Detri ein mehrere. Vorietzo aber will ich zum 
Beſchluß der Multiplication, wegen ber Brüche nur 
nod) ſolgende Aufgabe vortragen. 


Die 103. Aufgabe, 


* 199. Einen Bruch mit einer ganzen Zahl, 
welche mit des, Bruche Nenner ein ge⸗ 
meines Maaß bat, mit Vortheil zu multi⸗ 
pliciren. 
I. Kleinert ben Renner gegen bie ganze Zabl i in bas 
gemeine Maaß. 
ll. Multipliciret ben Zähler mit ber gefieinerten gar- 
zen Zahl, und 
III. dividiret das komendei in den gefleinerten Renner. 
ı 836. 3 mit 24 zu multipliciren , fo kleinert die 54 
gegen 24 in 6, fommen 9 und 4. Folgende multiplici« 
et die sg mit 4, und bioihiret Das Product 74 in g, 
kommt die begehrte Antwort 88. 


Beweis. 


Vermdge obiger sehe 6 442). ht man den Bäfter 
des 
® 


- I nn 


2... der Müitiplication. ‚Sri 


des Aygg mit der Jarizeh Zahl uftjpficiren, und das 
Product in ben gegebenen Nenner dividiren. Wenn 





- nun der Nenner mit der gegebenen ganzen Zahl ein ger 


‚ meines Maaß hat, fo wird das gedachte Product eben⸗ 
ſfalls in ſalches Monk: theilbar ſeyn müffen :($.-544) 
Balgends wuͤrde man ſolches Product als Dividendum, 
gegen den Menner als Diviſorem, i in ſolches Maaß klei⸗ 
nern koͤnnen ($. 299). Derowegen thut man ja beſſer, 
menu mon ſoiches Kleinern gleich. anfangs. verrichtet 
£kdeng ſoichergeſtalt kommt das Product ſofort im klein⸗ 
ften, wie oben $: 278 ſchon gemeldet), und ſolches in den 
getleinerern Nenner ober: Diviforem dividiret. 


Erg Wenn demnach die gegebene ganze Zahl 


—2*— gedachte gemeine Maaß iſt, ſo duͤrfet ihr nur 
den Nenner kleinern, fo iſt' der gegebene Zaͤhler und ber 


gekleinerte Renner die begehrte Antwort. Als gamit 


5 zu · multipliciren, ‚fo: kieinert die 180 gegen 5 in 5, fo 
 fommet.$3 mit i zu multipliciren, und iſt alſo die Antwort 
37 (9284), ‚des iſt ($.380) 232. ° 


$- —* quermit hoffe der: Multihltoatlon im Practlea eine ſatt⸗ 

ſame Orluuͤge zothan zu: haben. Zwar ſollen hernach noch andere 
—— * werben, naͤmlich wie die einzig‘ benamten, oder 
anch unbenarnten Babten, vermittelſt der Sttadrotabelle,; und 
die wehrroley accumigen oder vernuſchten Zahlen durch die Decimal⸗ 
Rechnung zu multipliciren find. Allein jene Art-Hat. in Ptari 
feinen folchen Nutzen, wie die bisher befchriehenen Manieren; 
und diefe wird vosuemlich nur in. duberht Thellen der Mathemas 
tie (wiewol fig auch mit Mußen in der Handelichgft, wenn man 
ade wollts, afpkicirdt werden konnte) gebrauchet. Derowegen 
DT ‚von benfjelben. deze in dem won Wen⸗ bier Buchs 


handeln. IR 
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Von den Vortheilen in der 
u Dipiſion. a 
ir $., 793. 
Gen der Disifion kann man, nach⸗ Veſchaſerhei⸗ bes 
Diviforis, alle Diejenigen Vortheile, weiche oben 
in der Multipftcation gegeiget und zum Gebrauchressm« 
mandiret worden (außer die addirte. Zerſtreuung, bie 
nicht fo feichrlich angehen will) anbringen. : Jedoch oil 
ich erftlich Diejenigen Arten befchreiben, welche en general 
bey allen Diviforibus zu applitiren find: - 

‚6. 794. Die Anfänger halten bey det ben befchriesenens Dt 
fion,wenn der Divifor mehr als eine einzelne bedeutliche Ziffer. Ch. - 
243 und 246) biefes vor das beſchwerlichſte, Daß man den Lues 
sienten erſt durch Verſuchen finden maſſe (624495 und waͤre es 
in dieſem Stuͤcke freylich deſto hequemer, je weiter man dos Ein 
mal Eins ale nur dis 9, folgende auch daſſelbe umgekehrt (210) 
auswendig wiſſen folltes: Altein weil ſolches eine weitlaͤuſtigẽ 
ſchwere Erlernung (6. 682), auch die gedachte Sewierigkeit im 

Dividiren dadurch nicht gaͤnzlich gehoben werden kunn, ẽs ſey denn 
man müßte das Einmal Eins his in infinttum / oder bob ſeht weit 
hinaus auswendig lernen. Derowegẽen pflegen diejenigen welche 
nicht hurtig im Rechnen find, zu jedem vorkommenden Divifore 
ein expreſſes Multiplirirtabellchen his, auf,s: mal den Mitriferem 
(denn mehr: ale 9 mal innen die Quotienten jedes Dividni wie 
6. 219 gedacht, nicht fen) zu verſertigen, toodurd; allen Mach 
‚innen und Suchen gehoben. wi, ‚wie. enable Aufgar 


be zu erſchen. 
Die 104. Aifgaße, 


| — 105. Auf eine febr leichae jedorh aber: febr 
langſame Art durch eina’Lauif.ober Tabelle 
zu Dividiren. 
Macher zu den Divifore nach Anleitung $. 683 eine 
un | - Tarif 


in der Divifion. nn a1 


Tarifıoder Mudciplicirräbefe, bis auf das Hfache, ſo koͤn⸗ 
net (ht aus ſelbigem ſofort erſehen, wie vielmal der Die 
eifer in jedem Dividuo enthäiten ſey. 

3. E. Es follen 249803 durch 43 dividiret werden, 
p ſehet ds befchriebenermäßen; nebft, dem bietzu gehoͤri⸗ 
gen Multiplieirtabellchen, als folget. 

. Dioifor. ODividendus | 

a249803 2 wol 43. it 43 





St, ann, weeer|e 86 
. aan — 3 — —— 129 

| ER . Ares + 172 
Beeee| + 215 

6 me... . 258 

N 7 ur. . 301 

Bunnn + 344 

KL: ... « 387 


Alsbenn beſehet, wie oft der Diviſor in dem Stirn 
de 249 zur Linken bes Dividenbi (denn in dem Stüde 
a4 iſt 43. auch nicht einmal. begriffen) enthalten fey, 008 | 
iſt: Sehet welches Product in dem gemachten Multipti® 
eirtäbeltchen der Zahl 249 folchergeftalt am nächften 
kommet, daß felbiges von 249 abgezogen werden koͤnne, 
da findet ihr, daß 234 das begehrte Product fen, und iſt 
bemnad) Die 43 in 249, 5mal enthalten. Deromegen 
feßer die s in Quotienten, die 2ı5.aber unter Die 249, 
und ſubtrahiret jene Zahl non dieſer, fo bleiben 34 übrig 


Alſo: 43 249803 N 


Quot. 5 2185 Hierauf fahret, wie gewoͤhn⸗ 
34 _ ich, eine Stelle weiter‘ fort, 





Bas ift, nehmet die folgenden 8 herunter zu dem Kefte,und u 


beſehet, wie oft der Diviſor 43 in dem Dividuo 348 ent⸗ 
hal⸗ 


4 Don den Vortbeilen 


halten fen. Und weil das Product. 344 aus dem ge⸗ 
machten Tabellchen der Zahl 348 am naͤchſten kommt, 
fo iſt der Quotient dieſes Dividui, 6. Folglich ſetzet die 
g zu der vorigen 5 zur Rechten, und ſubtrahiret, wie vor⸗ 
hin, das Product 344 von 348, Reſt 4. Alſo: 

43 249803 


Duot.5g 8 3 Auf gleiche Weiſe ochet aber⸗ 
34% mal eine Stelle weiter , und 
| — weil dieſelbe nebſt der geblie⸗ 
En EEE Zu benen 4 nur 40 ausmachen, 
toelcher Divibuus Aleiner als 43 ift, fo feßer in den Quo⸗ 
tienten in felbige Stelle eine o. Gehet in dem Dividen⸗ 
bo weiter forezu der ‘3, und befeher, wie oft die 43 in 403 
enthalten fey, und da das Product 387 diefer Zahl 403 
am naͤchſten kommt, fo ift zu diefem Dividuo der Quotient 
9, welche 9 ihr in den Duotienten neben der o feget, und 
feener wie vorhin procediret, ſo fießeres ao: 


unbe keine Stelle in 
| 215... weit feine Stelle in 
Dust. 5809 57. Dividendo. mehr fol⸗ 
344.. et, ſo iſt der völlige Auo⸗ 
——— 509, naͤmlich 5809 
4° mal 43 iſt in dem Divi⸗ 
38 387 dendo 249803 enthalte; 
Reſt is 16 un bleiben noch ab übrig, 

Der sang genaue Quotjent aber iſt 580944 (6. a25). 


6.796. Bey biefer befchriebenen Manier, ift zwar alles Nach⸗ 
finnen und Suchen gehoben, und deswegen fchreibet ein gewiſſer 
Mathematicus, daß folcher Art zu Dividiren an Behendig⸗ 
Zeit Beine viel vorgebe, an Gewißheit aber gar keine: Als 
fein meines Beduͤnkens gehoͤret diefe Behendigkeit für folche Leu⸗ 
ge, wede im Rechnen kriechen maͤſſen (wie man im ee 

rich⸗ 








⸗ 


— 


rim der Diviſſion. __ 3m 


Sprich wort ſagetʒ Wer nicht fahren kann, der muß zu Fuße ges 
gr und wer nicht gehen Fann, derfelbe muß wohl gat kriechen). 
enn allen denenjenigen, welche fertig im Rechnen ſeyn wollen, 
Bahın diefe Manier nicht anders als verdtäßlich feyn, wen ſie alle⸗ 
geit zuföcherft eine’esprefie Tabelle bis auf mal ben Diviſorem 
chen müßten, deren Producte oͤftere, inſonderheit bey kleinen 
empeln, da im Quotient nur eine oder etliche Ziffern kommen, 
nicht alle gebrauchet werden; wie ſoſches augenſcheinlich aus dem 
angefuͤhrten Exempel zu erſehen; in welchem nur die Producte 


bon und d mal dem Divifore 3; gebrauchet, und folgende die 


“andern Producte ohne Noth, noch Nutzen berechnet und hinge⸗ 
ſchrieben worden. rn 


. 797.: Einige vermeynen ſolche Tabelle zu verkur⸗ 


zen, und nur auf das ı, 2 und 5fache zu ſtellen, weil die 
andern Bäcta als nämlich das 4, 4, 6, 7, 8 und gfache, 
aus jenen leicht zu finden find. uk 


BE a3 _ 2498038 amal 43iſt 43 





\ . ._ ß . ‘ | ® 
W . IITTTA.Smal- 215 
TEE le. — 
J. 2 . en J — — on . R 
’ | Ar... Sunon 

387, ur j . nz 1.18 


Noaͤmlich vergleichee das erſte Stuͤck des Divibendi; 
Das iſt Die 249, mit des Diviſoris vielfachen, ſo ſindet 
ddr, daß ars der Zahl 249 am naͤchſten fomme. Dem⸗ 
nach iſt der Quotient 5. Diefe ſetzet gehoͤrigermaßen 
unter den Diviſorem, Die 215 aber unter Die 249, und 
fubtrahiret jene Zahl von. diefer. Zu dem Reſte 34, 
nehmet die folgende 8, vergfeicher, wie vorhin, ſolche 348 
mit des Diviforis vielfachen, fo werdet ihr wahrnehmen; 
daß 348 größer als das sfache, auch größer als F 5 Als 
. " 775,7 famme 


S 


= 


U Von den Vortheilen | 
fammt den afachen, auch noch etwas größer als das 54 
- + ıfache,.. aber Fleiner als das 5 ſammt dem doppelten 

ofachen; derowegen iſt der Duofient 8... Setzet dem 
nach folche g neben die erfigefundenens; bie Summe 
aber-von 1,2 tind sfachen, nämlich Die 44, unter Die 348; 
und ſubtrahiret gehoͤrigermaßen, bleiben 4.‘ Zu Ddiefem 
Reſte nehmet die nachfolgenbeo, vergleicher dieſes Stüd 
go mit dem Diviſore nd de ſolches Fleiner ats der Divi⸗ 
ſor, ſo feger für Diefe Sceleim Quotient eine o. Weiten 
nehmer zu Diefen 40 die folgende 3, haltet alſo die 409 
gegen des Diviſoris nieffaghe, fo werdet ihr finden, daß 
das sfache ſammt dem doppelten 2 fachen der. Zahl 403 
fo nahe kommt, daß jene Summe von dieſer Zahl abzu⸗ 
nehmen fey. Dieſemnach iſt der Quotient g.. Setzet 
alfo die gedachte Summe unter die 403,und fubtrahiret 
bie Summe 387 von 403 bleibe zum Reſte 16, ° 

. 798. Allein meines Erachtene kann ich auch bey Diefer Ma⸗ 
nier feinen fonderlihen Vercheil finden, indem man den Quoti⸗ 
enten, wie jeder von fich felbft aus dem vorigen Erempel verfpü« 
ven ‚wird, nicht allezeit ohne nachdenkliches Suchen fofortfinden 
kann. Demnach Eann ich dieſe gedachten 2 Arten zu dividiren 
niemanden anders als nur demjinigen recommandirten, dem das 

Einmal Eins gar nichrin Kopf will; immaßen fie fo woldie er⸗ 

wehnte lange Tabelle (nady Anzeijung $. 683), ale die gedachte 

kuͤrzere (nac Anwriſung K. o90), ohne das Einmal Eins verferti- 

gen-Lönnen.. et, W 

- Ss 199. Demnach halte ich die obenim 5. 243 gezeigte Manier 

zu dividiren (und zwar in ſo weit, wenn man ſonſt durch die Eis 

genfchaften des Diviforis keinen vorehelhaftigeen Weg haben kann, 
wovon bernach gemeldet werden fon) für die befte-, und einem 

Rechner anffändigfte. Es kann audy' jeder. von fich ſelbſt verſpuͤ⸗ 

ten , daß diefe Art zu dipidiren allen andern, Arten unftreitig 

— ſey, nicht allein, weil ſelbige ſehr kurz, und weniger 





iffern in der Ausrechnung, als ſonſt andere, erfordert, ſondern 


auch deswegen, weil ber Proceß an ſich ſelbſt auch nur einem we⸗ 
nig 


in der Diviſton. 27 
— — EEE 
nig geuͤbten (wie ſchon G. 294 eumehner) gar leicht if. Und ob 
man gleich allhier nicht fo fort die Probe dabey hat, wie nach der 
/Tbeſchriebenen Manier im H. 246, ſo merde deh doch hernach eine 
w andere Diode zeigen, durch welche die Dieifion, wenn man fie 
3 ‚ kuͤrzer und. leichter, alg et eg 
‚si icatie In 37) zu probinen iſt. en 


: $.:900.:34 ſchreite alfo. zu den andern wetheid en Arten, 
wae von. ben Eigenſchaften dep: Diviſoris dependiren. Und vb⸗ 
Ngleich die Sehnde aller dieſer Arten aus der vorhin eſhriedenen 

Nuitvſicatidn hergeleitet werdeh koͤnnen; denn — isibene 
durz als an Factum, uid ber Viviſor, ais ein Factor —3— 
t), dieſer aber durch feiner. Cigenſchaft uns Bay, nach 


. Shiger Aumpeifung in der Menftiplicadien, üftges-Muncretuen wel... 


kuͤrzern eg herſtellen kann. —X man bey Der ivifion,wels 

che wieder auflöfet, was bie Multiplication zuſaminen nimmt 

G. 267), nur eben in beimfelben kuͤrzern Wege wiederum zutuͤrke 
gehen, in man 36 an one —— Be vr 
3 ) ae um —— 


3. 


1 2 


Die u 


J gor. Eine ganze, vermi te ober meh⸗ 

retley 5 zahi in u —* * 
den Duorienten, fg fort unimihselba. darum | 
ter zu ſchreiben. 

Wenn ihre mit 11, nach der oben 6 63) "gejeigten 
Art, wie mit einer einzelnen Ziffermultipliciren konnet, 
de vohbes. euch 'dey: der‘ Divifion nicht: Rörber fallen, 
auf gleiche Art in ın, wie in eine einzelne Ziffer zu divi⸗ 
Diren, und alfo den verlangten Auorienten geich Hinzu 
Phreiben ($. 215). ' ist! 

>» &, N” 1. Die Buhl. 3398037 in n zu bioibiren, 

4 3598037 


7 Don den Voabeilen 
N 3998037 

— 1)) —— — 
Pa Duet. 3270945 


2 -Mamill ſeget: 1 in z5 iſt 3 mal. Sae de die 
3 3 gerade unter bie 5, und fübrrahiret 33 (ais 3 mal'u) 
W von 35, bieiben 3. Dieſe a zähler weiter zu der nächft 
“Folgenden niebrigen Stelle, altıoo bie 2 Zehener ober 20 
bedeuten, und ſprechet in folcher Stelle: 1x in 29 iſt ⸗ 
. ‚mal, Schreihet demnach ſoiche gefundene 2. unter die 
9, ab ſabtrahiret 2a (als 2 mial.ıı) von 29, reſtiren 7. 
ir "Sohle nehmet auf vorige Weiſe zu der nachfolgenden 
Stelle, imd ſaget ferner: m ii 78 iſt 7 mal, und bleibet 
„2 über Dietauf gehet abermal eine Stelle weiter nad) 
Rechten, allwo das gebliebene.s, 10 bebeutet, und 
a Ohr n in ao iſt o mal. Derowegen ſchreibet in biefe 
Stelle eine o, und gehet mit ſolcher 10 zu ber ferner fol⸗ 
genden Stelle, allwo fie 10 Zehener oder 100 gelten, 
Saget demnagh in ſolcher Stelle: u in 103 iſt 9 mal, 
Seget alfo flihe gefundene —** Ddie 3, und ſubtrahi⸗ 
‚tet oq (als ymal 1) von 103, bleiben 4. Endlich zaͤh⸗ 
let die 4 weiter fort zu der testen Stelle, allwo fie 40 gel⸗ 
"gen, und ſaget: ıtin 4 A mal, und bleiben’ 3 übrig. 
"Deroivegen ſchteibet ne een die "den Bruch Ar ($.225), 
„® habt ihr ben verlangten Quotienten 327094rr. 


N 2. . 8307458 in n zu divldiren.· 


. Quot. .75 . Der Progef * 
dleich der —— 483 N“ %, ” * " Wie 


N.s. — —— 7 In zu dwidiren. 
Rast, 25: 23 Diefer Proceß ift * der * 
9— rung $, ead. „N’ 10 


Bu *. 





in 1 BED D * 


E — [x —e— —— w — 


Quot. 798 195 DE. - Wie * 
mit den —— —— — mes 
Berecuuns 5. — 


J no r?2: J 


2 gi} Kun Die. 106. Aufgabe. " 


Er Einehahze, vetmiſchte, oder m 
ley namige Zahl in eine ——— “ 
($. 164) mit Dorcheikzu d bi . 
In diefem Falle bebi 6 der —*7— 
ſtreuung (N. 738) —5 lrel alſo den gegebenen 





videndum erſtlich in einen Factdrem, aus welchem ber 


Diviſor componiret if, ‚ferner das Tommende in ben 
andern Bactbrenn* =: ° DE | 
‚& 207088 in z6 zu bibidiren; ß dividiret die 
'207088 in und Das konmmenbe ferner ih 8; oder 
erftlih ing, und das Eommende ferner in 7, weil s6 
aus‘? mal 8 compekiret if, fo‘ kowmt ve begehẽte 
Quotient 3698, als ſolget: Io. 


207088 in sb ober 207088 in 36 





29584 u 588 
Quot.3698- £ oQOuvoet. zẽss ⸗ 
Beweis. | 


. E⸗ m dieſer Procch fuͤrs erſte der Rückweg von der 
Multiplication in 6.7395 fürs andere oben ($..236) Die 


reits dargethan worden, mil, wenn ihr Aug dem Iten 


Tbeile von einer gegebenen Zahi ferner ben gten Theil; 

- „der aus bem sten Theile von folcher gegebenen: Zahl 

‚ferner 4 nehimet, p — jederzeit ꝓ&c ans bene 
2 


\ 589 W Vom den Vortheilen 
: ben gegebenen Zahl: Und gleiche Bewaadniß hat es 
nät allen andern. felgenden Exempeln. 
£.6" 805 Noch meheere Cremyel zur Uebung. 
| N® 1. 84997 in 66 zu dieidicen. 
140668... 


j / — , 27 w Fr u 
Aust. 127882. ' hier iſt erſtlich in 6 hernach in ı« 
Wie Ccaohe ſonderlich N: ꝙ dividiret tvorden, 
29736.,, MO; .. oo 
0 
Ruhe 373 3 ñ 
N” 3 6237, 2 in 54 au dividiren. 
. . 1049327 7 7." J 
—.. — — ————— har tt fm 2.4 
oo. Quot. —R on 
N” 4 1387fl. 1089e 12% in a2 zu dividiren. 
231° 7° 14 G oo. | .. 
‚ Dot. 33° 1» 2. Allhier iſt erſtlich in s, hernach im 
7 (nach Anzelgunig $. a91) divibiret worden. 


*2 B Au. \ ., 


fe VOR s 


..0 © . 
9430 

i N“ 2. 

.. vy.ı90 


1 
4 


1399 5 IE » 





Auot. 1272 30 3° 34R,. . 
on SER en u Se Fe 
N“ 6. 75 19975 B 16th. 540. 


1253329 » 8 27 * 
amss 7 25 3—⏑⏑ 
Quot. 13925 283—- ⸗234 


$. 804. Man bedienet ſich dieſes Vortheils der multiplleirten 
Zerſtreuung in ſonderheit bey ſolchen eomponirten Zahlen, deren 
Vactores einzelne Ziſfern oder hoͤchſtens 11 ſind ($- 741),alfe, daB 
man anſtatt großer Zahlen, nur in einzelne Ziffern, oder int divi⸗ 
diren darf. oc) wenn der Dividendus nur eine fchlechte Zahl 
ohne Bruch ober Eleinere Sorten, und nicht allzu groß iſt, fo kann 
man Die begehrte Divifion durch die allgemeine Art (6.243) eben 
ſo leicht als yach,diefer multiplicirten Serfigeuung verrichten. 
—— en, | Die 


in der Diotfön.! e „Se 
Die 107. Aufgabe. - 


. 805. Bine ganze, vermiſchte oder meh⸗ 
rerley namige Zahl, in eine folche Zahl, wels 
chez, Joder zıc. aus ıo, 106 oder 100oo x. 
mit Vortheil zu dividiren. 


in I. Multipliciret den Dividendum mie des Drucke: 
enner. 

1, Dividiret das Product durch bie 10, 100 oder⸗ 
1000 ıc. welches denn durch bloßes Abſchneiden einiger 
Ziffern gefchiehet ($. 235). 

3. €. Die Zahl 89475 in 25 zu dividiren. Weil 
vun 25 iſt 4 aus 100, fo multipliciret den Dividendum 
mit 4, und dividiret das Product in co, Alfo: ' - 


89475 in 
Quot. 3 5 7 gloa_ 
Beweis. 


Wenn man dieſen Proceß gegen den obigen in bee 
Multiplication ($ 700. N’) hält, ſiehet man gar ba'b, 
daß diefer allhier der Ruͤckweg vonjenem Wege, und fols 
gends nothwendig recht fen ($. 270%. . ch will aber 
ben Beweis hiervon auch anderwaͤrts herleiten; nämlich, 
wenn man einen Diviforem und Dividendum mit gleis 
chem größert, und die gegrößerten Zahlen in einander 
dividiret, fo kommt der begehrte Quotient umverändere 

($. 293). Derowegen, wenn ihr beynt "gedachten 
Erempel beyde mit 4 "größere, und die kommende 
357900 in 100 dividiret, fo muß’ allerbings her ver 
langte Quotient fommen. Indeſſen iſt Die Diviſion in 

‚200, viel leichter, als in 25, indem man nur 2 Ziffern ab⸗ 
| 2 FE ſhhnei. 





" 


sa WVWVaon den Vorcheilen 


ſchneiden Darf 6, 235): Demnach erlanget man durch 
ſolche Vergrößerung eine fürzere und leichtere Dioifon, 
und alfo einen Vortheil ($.5n). 
$. 306, Roð mehiere Frempel zur uebung. 
N”: F 89 7 3 in 125 zu dividiren, das iſti in zaug 100. Alſo: 


Aus 51 dB 4 ader den Band in zgekleinert, kommen 
1009. 





* 239 2 In rkiudioien, bis tin ausıoo. Mo: 


—— Zu Be 
Aust. igıılg oslgaslıor on 
27, won Weoolıng : 0m. | 
| Nez: 4678 98: De rn eegtn Do bhinz Jaus 1000. 


Qustf.2so[f30 +23 — 
TTS ( '- Wu 
K eg 18 1 
N . 836 
1009 
Allbier ig der gegobene Dividendus, nach Art 6. 467 mit 6 





Alfo * (6 


"muftiplieiret, und dag kommende, j nad Art $. agı N% sadivie 
- Bitet worden. 


Nota. Der nian tann bey diefer Manier in der Vergroͤße 
rung die Facta jeder Sorte nur ſofort hinſchreiben, ohne dieſel⸗ 
be, wie ſonſt gewoͤhnlich, allererſt in ihre groͤßere Sorte zu re⸗ 
Buchen, w nnd alsdenn ferner, wie vorhin dividiren. Alfo: 


4 67 gsHfl.ı3gp ı Rin 1665 zu dividiren. Alſo: 


— — — — 6 
Quot. fl, 280734 787% 
gg 23l098 (30 
zes as.. 
Aißgz 
1000 —* 
Und 


a 


in der Diviſton. si 
a — — — — -⸗ 
Und sleihergefial koͤnnet ihr mie dem in zo 


verfahren. Alſo: 
€ 23 897 3 8 128 


. Run, 775 ee — 
sonen er en Er 
"Toojız2z mie vochin. 
uf gleie Befe bebieer man fi Dres Worthei Seyalin 


ſolchen Diviſoridus, welche juſt folche Theile aus 10, 100 oder 
sono x. wie eben $. 697 in der iſten Tabelle angezeiget worden. 


Die 108. Aufgabe, 


'$. 807.’ Bine ganze, vermifchte, oder mehrere 
ley namige Zahl, in eine folche Zahl, welche: 
$, + oder 4 x. aus einer angewwachfenen Zife 
fer (F. 7 mit Vortheil zu dividiren. u 

I. Multipliciret den Dividendum mit des Bruchs 
Nenner. 

‚IE Dividiret das Product durch die angesachfene 
Ziffer, in welche feichter zu dividiren ift ($. 238), als 
forift in mehrere bedeutliche Ziffern. Und gruͤndet ſich 
dieſer Proceß ſowohl auf den Ruͤckweg von der Multipli- 
cation ($. 717), als auch auf, ben vorigen andern Be: 
meis ($. 805). ' 

ZEN" 12912 gin Zindieidier, Din saure. 
A: Wurm 
ET 71 — 
1) | nn 
Quot. 3689. . 
N”... 738542 Hinzagpubiebieen, Linz ausgon. 
Alſ:— « 

29541695, | . 
ya 
Quot. 3983 334 BE 

Da 4 N" 3. 
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58&> Von den Vortheilen 
Næz3.- 2206 ↄ25 GA in 13735, Di. ind aus 1 100 
8; 








Ale: DB, ,. De TS 
1910350»200: 48 — 30 
Yıco) 9103 —— 23000 
Quot. 1736 fl. 208 16 rei} — 
| en ——— (13 
RZ EE NS 7 PER a 2 „84ER 


Bleichergeſtalt vrefahret auch bey allen andern der 
glelchen Diviſorihus. Wie man aber ſelbige föfore zu 
erkennen babe, iſt ohen (F. 699) boreits angewieſen, auch 
zu deſto mehrerer Commoditaͤt eine beſondere Tabelle 
hierzu verfertiget worden ($.. 697). on 


. oh’ Ihe kaͤnnet zwar allhier bey diefer Manier, wie auch 
bey ber gezeigten Art G. 805, zugleich den Ruͤckweg non der 
Multiplication (6. 705 und 721) merken, und daraus wahrneh⸗ 
men, daß. man auf gleiche Weiſe procediren koͤnne, menm'der Die 
viſor aus fo vielen Meinen orten beſtehet, wie oben in der 
Multiplication (ingedachten phis) angezeihet werben: Allein 
es iſt oben ($: 490) ſchon erinnert , daß ſolches allhier in der 

Diviſſon zum theil nicht geachtet, und zum theil bis hernach im 

die Regel Detri verſparet wird. 


Die 109. Aufgabe. 

$. 809. Zine.ganze vermiſchte, oder mehrer, 
ley namige "Zahl, imeine folche Zabl mit 
Vortheil zu dividiren, welche fo nabe an 
eine angewachfene Einheit, daß die‘ Diffes 
, venz,. um welche die gegebene Zahl darun⸗ 
ter iſt, nur eine einzelne bedeutliche Ziffer 

oder böchftens ıı. 8* DE 


02 


I. Dividiret den gegebenen Dividendum vermittelſt 
bes Abſchnittes ($. 235), durch die Zahl 100, 1000 
2 2 oder 


in der Dielen 2325 
oder 10oap 10: als zu’ "welcher dex gegebene Divifor ſo 
nabe iſt, wie gemeldet. 

U. Dep kommenden Quaotienten aber, naͤmlich die | 
Zahl, weiche zur Linken Des Abſchnittes ſtehet, multi 


pliciret mither gedachten Differenz, und ſetzet das Pro⸗ 


F 


| Diefes ſtehet alſo: 


duct ordentlich unter ben Dividendum, zur Rechten un⸗ 
ter deſſelben erſten Stelle anfangende. 


UL Daſenne gedachtes Preduct ſo groß iſt, daß es‘ 
uͤber den Abſchnitt nach der Unken gelanget, fo multi⸗ 
pliciret dasjenige, was zur Linken des Ahfihnittes gen. 
kommen, abermal mit ber erwehnten Differenz, und 


ſetzet vas tommende Produst gerabe unter dag vorige. | 


Solches eantimäiret fo lange, bis endlich nichts mehr 


zur Linken des Abſchnittes fonunt. 


IV. Addiret alle Zahlen, ſe wie fie unten einander ſte⸗ 
ben, zufammen, fo fommt der. begehrte Quotient zur 
Sinken, und der Reſt zur Rechten des Abſchnittes. Je⸗ 
doch merket wenn durch ˖ Die Addition noch ein oder etli. 
che Unitaͤten aus der Summe der Reſte in die Summe 
der Quotienten gekommen, daß ihr ſolche eine oder etli⸗ 
che Unitaͤten abermal, wie vorbin, mit der Differenz 
multipliciren, und ſoiches Product der vorhin gefunde: 
nen Summe ber Reſte beylegen müffet. | 

3. E. 379681 in 97 zu dividiren, das 4 10073. 


3796.|8% 
‚333/88... 
3139. . 





na Maͤm⸗ 


86 Von ben Vortheilen 


nenn EEE ne 
Naͤmlich ſchneidet 2 Ziffern zur Rechten ab (weil 
Hier der Diviſor 100 genontmen wird). Hierauf muls. 
tipliciret ben. gefundenen Quotienten 3796 mit ber 
Differenz 3, und feßet Das Product ı11388;gerabe bare 
water. Auf gleiche Weiſe multipliciret abermals die 
zur Linken bes Abfchnittes ftehende 113: mie 3 kommen 
339; und ferner auch die zur Linken fommmenbe 3 mit: 
der Differenz 3, fo fommen 9. Endlich abddiret alles 
zufammen, und weil bie Summe ber zur Rechten bes 
Abſchnittes ftehenden Reſtes ift 217, folgende 2 Unitä« 
‚ sen zu ber sten Stelle genommen werben, welche Stel 
le zur tinfen des Abfchnittes gehoͤret, fo multipliciret 
foiche 2 abermal mit 3, fommen 6. Die & abbiret: 
zu dem Refte, fo habt ihr endlich ben verlangten Duos: 
tienten 3914, und den Reſt 23. \ 


Beweis. 


Wenn man dieſen Proce gegen ben obigen in ber 
Multiplication (6. 707). hält, und der Sache mit Bes 
dacht nur ein wenig nachdenfet, fo wird man leichtlich 
finden fönnen, daß dieſer allhier in der Divifionder Ruͤck⸗ 
weg von jenem Wege ſey. Ich will aber dieſe Manier 
zu dividiren ins beſondere und noch klaͤrer darthun, naͤm⸗ 
lich: In der Diviſion wird der Diviſor ſo oft von dem 
Dividendo ſubtrahiret, als der Quotient Unitaͤten hat ($,: 
206); ober, welches eineriey, es wirb ber Quotient fo 
oft fubtrahiret, als der Divifor Unitäten hat ($. 383). 

- Wenn man demnad) den Diviſorem größer, als er geges 
ben ift, annimmt, und Die Diviſion in folchen größern Dis 
viforem verrichtet, fo wird dem Dividendo mehr abgezo- 
gen, als nad) ber begehrten Divifion eigentlich erfordert 
wird, und zwar eben um fopielmehr, als das Probuct iſt, 


3. i 








in der Diviſion. 57. 


welches entſtehet, fo man ſolchen gefundenen Duosiengen 
mit fo viel Unitaͤten multipliciret als ber Diviſor zu groß 
genommen worden. Als beym angefuͤhrten Ererpef: 


iſt der Diviſor anſtatt 97.auf 100, das iſt auf 97+3 gen, 


ſetzet, und in Duotienten 3796 gebracht worden, fo iſt 
dem Dividende 3796 mal.3, namlich 11388 zu viel ab⸗ 
genommen. Derowegen, wenn man folches Product 
dem Dividendo wiederunt bepleget, und gleichfam zurück 
giebt, fo ift ber gefundene Quotient 386 auch. zu dem 
gegebenen Diviſore 97 zwar fo weit richtig; allein, weil 
in dem Verbin gebliebenen Reſte 81, und in dem zuruͤck 
gegebenen Städte irzgs, der Diviſor 97 noch mehrmät' 


erthoken ift, fomußinan unterfuchen, wie vielmaler, Der, 


Diviſor 97 nämlich, darinnen enthalten, und eben 6 
viel Jinitäten dem vorigen Duotienten 3796 noch denfh- 


gen. Indeſſen ann diefes Unterfuchen abermai auf 


vorige Weifegefchehen. Derowegen, wenn man es fole 
hergeftalt fo lange continuiret; big der Reſt fleiner, als 
der Diviſor gz kommt, und adbiret endlich alle gefundene 
Quotienten zufammen, fo hat man aflerbings ben wah⸗ 
ren Quotienten, welcher eigentlich gefucht worben, nebft 
feinem Reſte. Gleiche Beſchaffenheit hat es auch mit 
allen andern dergleichen Exempein. 


5 5:0. Noch mehrere Erampel auuz. Uebuns.. 
N”, 678345 in 99 zu —* iin 100 1. ae? 


6783145 
67 83 


Dust. 6a5ı 
7 Pre 





en 
z v 
95 or 
..r 
1 


* 
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— —— — — —— 

N” 3. Oben (6.707. N 2jfind 23057 mit 997 multiplis 
eivet, unb zum ‘Product. 2U987829 gebracht werben. Wenn 
wen nun diefe Rechnung nach der gemeinen Probe ($. 374)uns 
terfuchen ,. und alfe befagtes Product in 997 dividiren will, fo 
Pommt die Divifion, als ſolget zu ſtehen: 


22987829 

681961 

J 204 

a — Qt as0ss 984 
I:_ 

Ta 997- WeitabeninbiofemBtefe 
de Dwiſor 997 ‚su noch einmal enthalten iſt, fo leget dem 
Duotienten 23056 noch ı bey, kommt der Kr Quotient 

23057, und bleibet nichts übrig. | 


N” 3. — in 99 zu —* das * in 1008 


. il € Diefes. 


897643 [25093 | 
. 98714073 | 
1loss7 a 
JJ a 


— —— 


Auot. 99863117450%]29803 - 
9989 39936. 











N” 4. s38|7 | 
fo: 83228 


18 
Aust. fl. sHıls6r u a 





db. . in 1000-26, 


. 
A 
—28 


N 
. 





174 | 


. 
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— — — — —— — — 
N” 4. Be pMobisen,d. i. in 100-7. Alfe; 





196 
13,7% 
pr 
u Aust: 3023 9 
J se Ta Dani, — * Nꝰ. grwmeiet, 
rw TTT. t. 3024 De iv. 

Rn oder Quot. 3024245. er 

u N 2 ‚28709837 ih 4955 x diäfbiren. & ' 


Weienn Ihe allhier beyde Zahlen mit 2 mwaltiplielret 6 * 
"fo: formen S14166h4 in’ 993. zu Bividicen Zu in man t- 7. 
heet als ſolget: .'; | 2 
-31449|674. —*8 Fire, 2. 

933 





. & ’ Sa — * 
en .: Dust —— 
Reſt —J— . en 

6. Su; Nash obbeſchriebene m Grunde 6 809) 
kann, man das. durch den, größern Diviforem zu viel abges 
gogene, ſofont bey jeder gefundenen Ziffer den Quoti dem⸗ 
ſelben Dividuo ($. 217) addiren. Auf ſolthe Art darf man 
nur den Diviſorem eben um fo viel Unitaͤten über 100, 
‚1000 cher adooo 26: ſetzen, als ar harunter dl, und die Di⸗· 
viſion zwar ach der gezeigten Ordnuyg im. 243 giftel« 
fen; allein Daß man das Bachmmfoicher Differenz oder fols 


ches Ueberſchuſſes aber. 100 ader ınoox., und 


Denen Duoti, anftatt der fonft gewoͤhnlichen Subtraeti on, 


allemal zu der legten Stelle des Dividui, adbiren muͤſſe. 


Als beym gebachten Erempel ($. 800). feget anſtatt 
'97 ober 100*-3, die zehlioe + namuch 103. Alſo: 
— 
J J Hier⸗ 


0 den ben Borcheten 


- Hierauf dividiret wie gewoͤhnlich, das Std 379 in 

103, fo fommt im Quotienten 3. Demnach fubtrahis 
vet 3 mal ı von der zur Linken diefes Dividui ftehenben 
3, wie fonft gebräuchlich, und addiret hingegen. 3 mal 
die uͤher 100 geRonmmenen. — it 9, obs ber t ur Ned 
ten des Dividui ſtehenden % fe: 


— v7908. Beihegefk Noikire fer⸗ 

‚mer das Stuͤck 886 in. 103, 

— 8. "Demnach fubrrafiret 8. mal a von der zur 

sinken diefes Dividui befindlichen 8, und gdivet.fingse 
gen 8 mal 3, närklilh 24 zu den Übrigen 86. Alſo: 


103 379083 Welil aber in biefem Reſte i0 noch 

38 88. Sinmal der Diviſor 97 enthalten, 
so ft, fa keget dein Quotienten in dies 

fe Stelle zu der gefundenen 8 noch x ben, und ſubtrahiret 
le 97 von,ııo, bleiben 13. Deromegen ſtreichet bie 
vo hinin Zuotlenten geſchriebenen 8 aus, und ſetzet in 
ſolche Stelleg. Desgleichen ftreichet dei vorigen DER 
‚ua aus, und ſetzet davor 13, folgenbergeftalt, 


98; 379681 
Ix 88. A bibidicet 1 weiter die zgßin zog, 
| I "200, Pommeı. Demnach fuberaßire, 
13» imater, wie gewoͤhnlich, und addi⸗ 
te Bingegn imal 3 nach) voriger ng ap: 








, 


.. 803. 379681 -. 
. Fr Tu BB... Enblich —— Bei 
9. ö. . : inıoz, kommen 4. Demnach 
13. ſubtrahiret 4 mal ı von dieſes 
41 Dividui 4, und addiret hingegen 


4 mal 





u. | der-Divifion. | "sr 


7 * —* übrigen ıı, b ke manbie —— 
nung, als folget: 





po der .. 
103. 5 . 410683 u 
3314 | Ten 2. 


ur UT iR ih Re .23 23 tie oben. 809: 


Auf’ folde Weiſe kommen bite vben 6 0) arheſtheten 
Exrempel. als folget zu ſtehen: 


No· .. —E—— — iD 99 zu he pr 


. 103 ’ 84. .. - 
‚ i 1 0) 
Quot. 6351 31 ee 
RR | Me: % BEL > 2. Rue a 
—— — 
Be 257 


wu 


N® s, rs in 997 u Bibi Ale: 
1003 _ 304.. 
a Ae 56. .. 
3050 697. 


nn — 7 


D 777 7 „\ Pal SR ze) e.:® F 
Dudi ãʒo Pre u oo [nt 
t Er Er HC rn). . Di im Kr 


’ ne 3. — iin FR: 


Er, „J0ort — —J 


wu.“ .8622%.. ... 0. Fa Br u Zu - 
qua c ⸗ gab . » “ .. 


317122 D en e Zn 4 „dd 


) 


92 , Vorder Doachailen 

BE SS ee 777771,8°°.8° 7577107788707 
"1006 2 1 FE EEE 

. Dude. saıfhasge. nn  12E__ 


914. oe 





dog" 05... 
 Austeragah: An 7 


22... .. 
1 I1 Pe ze . ’ . u... 


/ 2 “ı-. P} — *1 . v 
— — 39. 

das iſt 3024 xır. 

: .. 33 u Such 


. . .ıete: 2 . ———— — — 
—A — 
— ⸗ 





N“ gen. 3.7. BBiagohinssie Dellipe, > Aue: 


n 
f . 
ı Y4 
® ⸗— 


sed z ” Inf - 

No. 6. 5099874 in 993 ju blöibiren, Alf: 
1007 ns Ge. \ 

On Rutsı7aa,. SEE) 27 See "4 


t is Zu 2 sed —E — 
213. 
.. ie 


— — 
.w. “0 
RR 148. 
Ne 
N, 


6. 812. Alfo kann mau biefe Art zu dinfhigen,, unb 
zwar aus vorhin gemeldetem Grunde ($. 809) auch bey 
ſolchen Diviſoribacs anbringen’; melche fo nahe ünkine 
angeroachfene einzelne Ziffer.” As z. E. 3789546 in 
798 zu dividiren, dag iſt ih göc—2. Dieſes fſlehet 
nach Art im $. eod. alſo | 


og "Nie 
. DR Zu; « 


37895.46 


‘ 
. 
— — — — — — nn. Ah 


“ in ber Divifion. 59 





= 37893.46 = 
890) · ⸗ Yu dieſem Reſte leget 2 
4736 Reſt 746 mal die gefundenen 4736, 
| 9472 nämlih 947al, kommen 
1021 8 10218, weiche abermal i in 





BF 15 800 dividiret, kommen 12, 
4 und reſtiren 618. Hierzu 


| — —addiret 2 Mal 12, p hat 
Fun. 4748u. Rekosz man endlich 474854 rer . 


Ober nach) der gezeigten Aerggin Alſo: 
| „802. 3789546 in 798° zir dividiren. 
= er 4748. kan 


8. 833. Allein bey denen, welche in der angewieſenen Art 


§. 243. geuͤdet ſind, kann ſo wenig diefer Vortheil im h. gız, als die’ 


beſchriebelit Arc im $. gu viel zu fagen haben. Denn ob dieſelbe 
schen kuͤrzer, auch wohl leichter, als die ganz gemeine alte Manier 


(von welcher oben $.197. in etwas erwehnet worden), fo find fie 


dennoch Feingsmeges kuͤrzer noch) leichter, als die angeriefene Art 


im $. 243. Vielmehr kann jeder aus den gegebenen Erempeln von 


ſich ſetbſt erſehen, daß nach beyden angeführten Manieren im $-8:z 


and 812, 100 nicht mehrere, ſedennoch aufs mindeſte eben fo viel, 


ja eben djefelben Ziffern in. dem Proreſſe Fommen, welche fonft 
‚durch die befchrisbene Art im $. 243, wenn man ben Dividendum 
ſchlechterdings durch den gegebenen Dioiforem dividiret, heraus» 
gebracht werden. 


4. 8:4. Jedoch habe ich die, Art im $. 8ır deswegen. anzuzei⸗ 
gen nich unterlafjen wollen, indem ein gewiſſer Mathematicus 
| ſolche angefuͤhret, und biefelbe per Diviforem vicarium, oder 
einen Sablwechfel zum leichtern Diwiöften, benennet. 
Nun will ich zwar, wie vorhin —8* ſchon gedacht a jur 

en, 


⸗ 


.;‚mı 


DS 
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laflen, daß diefe Manier gegen die ganz gemeine alte Divifionart 
wohl ein Vortheil heißen möge: Allein Da wir foldhe alte Art 
gänzlich verwerfen, und uns zur allgemeinen Divifion der. bes 
fchriebenen Manier im 6.243, als der beſt⸗ und kuͤrzeſten (6.799) 
bedienen, fo werde von diefen vorigen Lehren binfort auch nur die 
angewiefene Art im $. 809 beybehalten, als welche nicht nur öfters 
ganz kurz, fondern auch fehr leicht ift, und ihre ganze Berechnung 
einig und allein in einer bloßen Multiplication mir einer einzelnen 
Ziffer deſtehet, weswegen ſolche Methode mit Recht ein Bortheif 
heißen fan. Und eben hieraus wollen wir noch nachfolgenden 
Vortheil horleiten. u 


Die 110. Aufgabe, 


§. 815. Wie und in welchem Falle der vorige 

Vortbeil im $. 809 auch bey andern aus 

. vermifchten Zablen beftebenden Diviforis 
bus mit Nutzen anzubringen. 

Wenn ver Divifor eine vermifchte Zahl, und juft ein 
3,3 oder ð ꝛc. aus einer ſolchen Zahl iſt, welche ſo nahe an 
100, 100oo oder 10000 x. wie oben im (. eod. gemeldet, 
fo groͤßert den Diviſorem und Dividendum um fo viel, 
damit ihr die Diviſion, wie vorhin gezeiget, anftellen föner. 

3.€. 8973546 ih 1655 zu dividiren. 

Allhier müßte man auch ohne das benbe gegebenen 
Zahlen mit 3 multipliciren ($.485); deromegen.größert 
fie lieber mit 6, kommen 5384 1276 in 992 zu dividiren, 
welches feichtlich nach voriger Anweifung zu verrichten 
ift, als folge: N | 

53841|376in1000-%-8 ʒu dividiren. 
430728 v 
3440 a 
1 24 
"Quo, 54275|468 











Ri Be⸗ 


in der Divifion.’ _ 3% 


6 





Ä Beweis. 
Wenn der Diviſor und Dividendus mit gleichem ge⸗ 
groͤßert wird, behalten fie ihre vorige Verhaͤltniß (F. 29 3). 
Indeſſen iſt die Richtigkeit ſolcher Diviſionsart, wie z. E. 
dur) 992, vorhin ſchon erwieſen worden ($: 809): 
Deromegen erkanget man auf ſolche Weiſe den begehrten 


Quotienten. 
§. 816. Es iſt leicht zu erachten, daß man aus eben demſelben 


Grunde diefe Methode (6. 815) nicht minder auch bey ſolchen Dis 


viſoribus anbringen koͤnne, welche ſchon keine vernrifchte ſondern 
ganze Zahlen find; wie z. E. bey dem Diviſore 23, das iſt 4 aus 
92; item 47, das ift 2 aus 945 item 142, das iſt Jaus 994 1c. ; 
Allein ohne fonderlichen Vortheil, weil mañ in falchen Gättenden 
Diviforem und Dividendum allererſt groͤßern müßte... Dexrowe⸗ 
gen habe ich vorhin (ibid.) mit Fleiß nur von den ver elite 

ahlen erwehnet, weil’ foldhe ohfledem gegrößere werden rhfiffeih 
$.485), und es einen geuͤbten eben fo leicht iſt S is, wit 
mit 3 zu größern (9.5 14). 

$. 817. Alſo könnte ich Biefe Methode auch bey focheu Divifder 
bus applieiren, in welchen ſo viele kleine Sorten oder Bruͤche ſteʒ 
ben, wie oben $. 711 gemeldetworben,. Alleindamani in foldjen 
Fällen dadurd) gar feinen Vortheil erlangen kann, fo Habe folddes 
allhier, nicht wie in der Mufeiplicarion geſchehen @bid.) weittr 
ausführen ı tollen. FE FR 


Die III. 1. Aufgabe. . 


8. 818. Eine ganze, vermiſchte oder hehe 
ley namige Zahl im’ eine ſolche Zahl :mit 


Vortheil zu dividiren, welche ſo nahe äh . 


i, 10, 100 ‚oder 1008 1,‘ daß derbr Bi 
renz juſt , 3, oder & si. was dem ‚gegebenen 
Diuviſore felbften if. DEI Bee EEE FE 46 
I. Addiret eben. einen (ik ir (aid di Ofen 
aus dem Divifore it) au bei videndo Dr 
LE j r.g eh » 


Y 
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————— t — BED» Tan 
II. Dividiret die kommende Summe alsdenn durch 
die 10, 100 oder 1000 it, 

Z. E. 268425 in 75 zu dividiren, daß iſt inoo —- 
25, ober 100 4aus 75. So nehmet aus dem Di- 
videndo 268425 gleichfalls 4, und addiret es zu demſel⸗ 
ben. Alsdenn dividiret die kommende Summe in 100, 
Alſo: 268425 in 5 

Quot.357 900 
| Beweis, 

Henn man biefen Proceß und ben obigen in ber Muls 
tiplication ($.728 inſonderheit 6. 731 N” 5) gegen ein 
ander hält, fo ſiehet man klar, daß diefer allhier der Rüde 
weg von jenem fen... Es kann aber ber Beweis biefeg 
Bortheils, auch nach Art des Beweiſes im $.gos anges 
geben werben. Dennwenn man einen gemiffen Theil 
aus einer Zahl zu ihr addiret, wird dieſelbe Dadurch) mit 
1-+ eben einen ſolchen Theil aus ı multipliciret (F. 454). 
Solgends wenn man fo wohl zu dem Divifore als dem 
Dividendo gleiche Theile aus ihnen addiret , fo werden 
beyde dadurch mit gleichen multiplicivee. Als beym 
“gedachten Erempet iſt der Diviſor an ſtatt 75 auf 100 ge⸗ 
ſetzet; · ijnd alſg um 25, dqs iſt + aus 75, vermehret wor⸗ 
dan: Folglich; wenn man zu dem Dividendo ebenfalls 
ſeinen dritten Theil addiret, ſo find beyde dadurch mit 15, 
alſo mit gloichem gegroͤßert, Indeſſen behalten die 
Zahlen auf ſolche Welfe ihre unverruͤckte Verhaͤltniß ($. 
292): Derowegen muͤſſen 357900 in, 100 dividiret, 
gben denſelben Quotienten geben, welcher bey den gege⸗ 
been. Zahlen geſuchet wird... Alſo iſt es auch mit allen 
andern nachfolgenden Erempelnbeichaffen. ’ — 
| . 819. 


. 819. Damit man aber bey dergleichen Exempeln 


die Größe des manquirenden Theils fo forcerfennen moͤ⸗ 


ge; fo darf mannur dieoben$. 697 in der ıften Tabelle 
fpecificirten Theile aus 10, 100 und 1000 2c. ſich aus» 
wendig befannt machen, woraus das begehrte gar bald 


zu finden ifl. Denn wenn man z. E. weiß, daß 123 fen 


aus 100, ſo iſt offenbar, daß in 100, 8 mal 123 ($. 48),. 


folglich in 100-ımal 23, das ift in 87%, nur7 mal 
223 enthalten fey : Demnach erhellet zugleich, daB iaz 
fey Faus 873. Und fo auch beyallen andern dergleichen 
Erempeln. 

6. 820. Noch mehrere Exempel zur Uebung. 


, N” 1. 38976 in 873 zu dividiren, dasift in 100-5-r2&, oder 
100--F aus 873. Alſo: | 
| 38976 In87Z 
Dt 5568 
Quot. 44544 oc 
1 00 Oder 44537- | 
N” 2. 238973 in 6% zu bioidiren, das iſt in 10 355 oder 
s0o--Zaus62. Alſo: 2389746 | 
3 | 24 119482. * 
W— Quot.358464153 
| 10 |80 | i 
No. 3, 25793 fl. 13 9E 8A in 7 zu dividirem, Das iſt 10 
der za 75. Alſo: 0 Ä 
u 25793. 139 E 8 Ain7z 
3) + 859707 24: 85 
Quot.fl.3439] 1 7 16% 
— (38 i 
RK + sl7 _cıs 
mr 1423] 8] 4 
10 |30lı5 
Rr 3 J Nota. 
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Nora, Eben nach diefer Manier könner Ihr in Hamburg die 


Druͤb. zu L. Vls. machen, indem ein L. gleich iſt mit ED. 
ME 4381 59 zu L. Vls. Alle: - | 
314604 
Antw. L. 384 14 
10 oder „2. oder 2 8 A Vie. 


Wenn aber nebft den Ko auch Fund A Lüb. ftehen, vid. 6.848 
N” 62. Nota2. . 


Bun N%4 2794{% 138. 3Qu. ıhinz, d. i in 1 oder 1 
ms Alſo: 399 62 —3 


Antw. 3193 » 20: I 15 u 


Und weil ı nicht dividiven kann ($.264), fo iſt diefes der begehrte 
Quotient 


2 6. g21. Es koͤnnen zwar alle dieſe angefuͤhrten Exempel auch 


nach der Manier (. 807 ſolviret werden; indem die 75 ($. 818) 
als z aus 300; bie 873 (5. 820. N” 1) als œà aus 700 ; die 63 
(ibid. NO 2) ale + aus 20; die 73 (ibid. N° 3) ale J aug 30; 
und die J (ibid. N°-4) ale 5 aus 7 angefehen werden fönnen. 
Allein es wird diefe gegenroärtige Manier aus eben der Urſache, 
welche oben ($. 746, zte Abtbeilung, Not, 2) bereits augemerket 
worden, in etwas leichter als jene geachtet. | 


9.822. Aufgleiche Weifefönnet ihr verfahren, wenn 
der Divifor fo nahe, wie vorhin ($. 818) gemeldet, an 
eine angewachfene Ziffer (9. 71). 

3.€. N% 1. 695275 in 175 zu dividiren, dag iſt in 
. 200--25, oder 200-5 aus 175. Alfo: 

695275 | - 
74 99325 
794600 


200) 


Quot. 3973 





Ne, 


in der Divifion. — 569 
No 2. 8805417 in 375 zu dividiren, das iftin 500 
125, oder 500-5 au8 375. Alſo: ’ 
8805417 
3)+ 2935139 
11740556 





UT] 


500) 
Quot. 2348175 | 72% 
N” 3. 2045925 in 525 zu bividiren, das iftin 600 
+7 5, oder 600 aus 525. Alſo: | 
2045925 
D)+ 292275 
23382.00° 





\ 600) 
Quot. 3897 


Und gruͤndet ſich diefer Proceß ſowohl auf ben Ruͤck⸗ 
weg von der Multiplication ($. 728, wie fonderlic) $. 


231 aus den Exempeln N° 10 und 11 zuerfehen), als 


auch auf den vorigen andern Beweis (9. 818): Allein 
es Eönnen dergleichen Erempel öfters fürzer, nah Anzeis 
gung $. 807. Itet foerden; tie 3. E. 1754 
aus 700. 
4. 823. Man geſtehet gar gerne ($. 793), daß bie adbirte Zer⸗ 
ſtreuung in der Diviſion nicht ſo leichtlich anzubringen ſey; jeden⸗ 
noch iſt es darum auch nicht ganz unmoͤglich, vielmehr ſoll im ſol⸗ 
genden gezeiget werden, daß ſolches bisweilen gar fuͤglich und nicht 
ohne Vortheil geſchehen koͤnne. 


Die 112. Aufgabe: 


9.824. Einen Diviförem nach der addirten | 
Zerſtreuung zu zerftreuen, und die Divifi ion 


mit Vortheil zu verrichten, | 
Reg Wenn 
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Wenn ein Diviſor ſo viel über ı, 10, 100 oder 1000 
iſt, daß die Differenz juſt z, 3 oder Jc. aus dem Diviſo⸗ 
re, fo zerſtreuet ihn in 2 Stuͤcke, als nämlich in die Diffe⸗ 
venz und das übrige Stuͤck. Alsdenn nehmer 

I. eben einen folchen Theif, als Die Differenz aus dem 
Diviſore ift, voondem Dividende ad,und dividiret 

II, das bleibende in das übrige Stuͤcke des Diviforig, 
das iſt in i0, 100 oder iooo ꝛc. | 

2.€. 66106% in 133 zu dividiren. Allhier erfen- 
net man auf Die Art, wie oben ($.819) angezeiget wor: 
den, gar bald, daß 34, als der Ueberſchuß über 1o,fen: 
aus 134. Denn da man aus der obigen ıten Tabelle 
($.697) weiß, daß 37 ſey $ ausıo, Das ift Daß 3+ in 10, 
3 malenthalten fen, fo erhellet, daß in 10+34, oder inız$, 
nothwendig 4 mal 3 begriffen.feyn müffe; und alfo. fer= 
ner,daß 33 ſey 4 ausız$.  Deromegen zerftreuet folr 
- hen Diviſorem in 10 und 34. Folgends fubtrahirer z 

aus der Zahl 66106$ von derfelben, und dividiret den 
Reſt 49580 in das andere Stuͤcke des Diviforis, nämlich 
in 10, wie folget: | | 
“ 66 106% in 137 zu dividiren. 
a) 165263 | 


— — — 


. Quot. 495810 | 








Beweis. 


* Wenn ihr biefen Proceß gegen ben obigenih der Mul⸗ 
tiplication ($. 746 N 4) halter, fo fönnet ihr gar Teiche 
wahrnehmen, daß diefer allhier der Rückweg von jenem 
ſey. Denn an ftatt, daß man dorten zu dem rofachen 
das 3fache, als J aus dem ıofachen addiret, fo nimmt 
man allbier in bem Ruͤckwege von dem 133 fachen,bas ift 
| | ' von 


u rw” 


| I 
in der Diviffon. -- 6or ' 


von dem Dividendo, welcher .allezeit das Factum Divie 
foris und Quoti iſt ($. 208), das 3 fache, als 4 aus dem 
134 fachen gb, fo bleibet nothwendig das ıofache übrig, 
welches ferner in ı2 Dividirer wird. 

Oder es ift aud) der Beweis allhier ganz' gleich dem 
“ andern Beweife im $. 818. - Denn wenn man einen 
gewiflen Theil aus einer Zahl von ihr ſubtrahiret, wird 
Diefelbe Dadurch mit 17-ebeneinen foldyen Theil aus 
multipliciret ($. 734) Folgends, wenn man fo wol - 
dem Divifori als dem Dividendo einen gleichen Theil aus 
ihnen (pie beym vorigen Erempel, 3 fo wol aus 132 alg 
auch aus 663063, abnimme , fo werden beyde dadurch 
mit gleichem gegroͤßert (wie im gedachten Exempel, wer: 
den beyde mit 1 oder mit$ multipliciret): Dero⸗ 
wegen muß auf ſolche Art der verlangte Duotientunver. 
ändere herausfommen ($. 293)... | 
. 6.825. Noch etlihe Exempel zur Uebung. 

N” u 7385423 in 1120, das iſt in i00 125, oder 
ioo m aus ak. Aloı . 
7383542 J in 112253 

—VVVV—— 
Dust. 65 641924 
246 . 
— 
3538 oder 44. 
N” 2. 8743290fl. i390 12% in 333, dar or 
‘33%, oder 100 ne * Ki — de it in + 
| 4743 29fl. 1396 12 in 133£ 
47 218582» 1Q+ 165 


— ———— — 


Quot. .5 571477 2 5 134 


ge = 14lı2 30 
96 (18 


Mr alesäl 59 
100 |2092 


Rrs on N”, 
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No. 3. 67982 {5 23 Loth 3 Qu. 29 in ız, das iftinı+z, 
voder 1 *4 aus 153. Alf: - 
67982 B 23 Loth 3 Qu. 2A in ız 
S--13596 + 17 —2 IE 
Quot.54386 » 6 s 2 >» -% Dennweil nit 
dividiren kann (6.2649, fo iftdiefes der verlangte Auotient. 
6.826. Diele angeführten Exewpel Eönnen eben fo kurz nad 
der Manier 9.807 folsiret werden. Denn 133 ift 4 aus 40; 
1123 ift 5 aus 9005 133% iſt y aus 400; und ıziflzauss. 
Allein eben die Urfache, welche oben (6.73 3) fhon angezeiget wor: 
den, ig auch allhier Urfache, dag man dieſe ist befchriebene Manier 
bey dergleichen Erempel, wie gedacht, etwas leichter ale jene Dias 
nier (C$. 807) achtet. J 


9. 827. Auf gleiche Weiſe koͤnnet ihr proeebiren, 
wenn der Divifor um einen folhen Theil (mie vorhing, 
824 angemiefen) mehr als eine angewachſene Ziffer ift. 


3.€. N” 1. 8973 in 225. Das ift in 200425, 
ober 200.43 aus 225. Alſo: | 


. 8973 


7976 
200) 
Quot. 99333]27 | 
. N%2, 8805417 in 375, Das ift in 300475; ober 
3004 4 aus 3735. Alſo: 
8805417 
5)- 1761083 $ 
7044333 3 


300 
Duot. 2348 17 Es, 


























N” 3. 


"in der Disifion. | 603 


N 3. 9731 In 675, Das hin 600-473, oder 600 
+3 aus 675. Ale: 





Dur. ı 438354 


Allein.es iſt oben ($.822) bereits erinnert worden, 
daß dergleichen Exempel öfters fürzer nach Anzeigung $. 
807 foloiret werden fönnen, wie z. E. 225= 4 aus 900. 

6.928. Alfo könnte man diefe von $. 818 bie hierher befchriebe: 
nen Manieren auch bey folhen Diviforibus anbringen, welche aus 
Eleinen Sorten der Münzen, Maaße oder Gewichte beftehen, wie 
ſolches aus den im $.728 und 731 angeführten Erempeln in bes 
namten Zahlen zu erfehen, bey welchen man allbier in der Divis 
fion nur den Ruͤckweg wahrnehmen darf. Allein es ift oben 
($. 808) bereits die Urfache angemerfet worden, warum ich bies 
fes allbier mit Stillfepragigen übergehen vollen. 


G. 829. Indeſſen, weil gegenwaͤrtige Abſicht nur auf 

Vortheile gezielet iſt, ſo habe die vorige addirte Zerſtreu⸗ 
ung (9.824) mit Fleiß nur auf ſolche Diviſores geſtellet, 
welche 1.) nur in zwey Stüde zerftreuet werden, und 2 ) 
da bie Differenz ein bequemer Bruch ift, welcher ($. 447) 
im Zähler 1 und im Menner nur eine einzelne Ziffer oder 
11 hat. Es verſtehet fich aber von felbiten, daß man 
dieſe Art der abdirten Zerftreuung, Daferne nur auf eine 
eurieufe Solution, und nicht auf einen Vortheil gefehen - 
wird, auch bey andern Diviforibus, welche weitläuftiger 
zerfireuet werden müffen, mit eben dem vorigen Grunde 
anbringen koͤnne. 

Z. E. Es ſey in der Regel Detri aufgegeben: Bor zfl. 
27 38 6% bekommet man 8972 E, wie viel fommen 
vor 
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vor ıfl?. (welches. Exempel oben $. sor. N°- 2 ordent⸗ 
lich aufgelöfee zu finden). Dieſes kann nach voriger 


Manier, wie folget, ſolviret werden. 
Sf. 222, > 8972 8 = ıfl? 














TH 6, od. 4223 
—5 | 77,00. Vr 4)7..560 + 
Ss | Br 
| 2)-- 38253 
Jr 77 2 
—— 





Nämlich nehmer dem Divifori erſtlich 7ge 6% ab, 
das iſt +’ aus 3fl. 2798 6%; desgleichen ſubtrahiret 
von dem Dividendo zz, fo bleiben im Diviſore 3 fl.20 


ge,undim Dividendo garız, welche Zahlen (mie vor- 
hin G. 824 erwiefen) unverändert ihre vorige Verhaͤltniß 


haben. Ferner nehmer von dem Divifore ‚sgp, das ift 


#3 aus 3fl, 2030; desgleichen auch z, von dem Divi- 


dendo, fo bleiben in jenem noch 3fl. ısge, und in.Diefem 
8028 33, fo nicht minder bie erfte Verhaͤltniß noch ha- 
ben. Alſo nehmer weiter von dem Divifore Isge, das 
iſt J aus 3fl. 15965 desgleichen auch # von dem Divi⸗ 
dendo, fobleibenendlich 6gg14% in 3 zu bivibiren, wel 
che, wie gewoͤhnlich, dividiret werden, und kommet fodenn 
der begehrte Quotient 2293438. 


- Oder ihr koͤnnet ben gegenwärtigem Epempef Die: Zers 
ftreuung wie folget,anflellen: | 
3fl. 


— 


⸗ 


- 229344 herausbringet. =... „8 


. in der Diviſton. 605 
Th 8972 ef? 
an F 16) 560 $wievarbin . 
Io Tr i 0 8411 = . 
er je 4) 76438 mit amuleipl, 
ET — 152932 


, 688144 
ayu0m 

m Auokre2g34 | 
— Nämlich nehmet beyderſeits erftlich'r's ab, wie vorhin, 
bleiben 84113 Mm zfl. zöge. zu dividiren. Ferner neh⸗ 
mer von dem Divijore 2 mal ioge ab, das ift aus 3 
fl. 2098, besgleichen fühtrahiret von dem Dividende 2; ‚ 


. . LG ve. 





ſo bleiben wie vorhin 6881 tr, in 3 zu Dividiren 


_ $ 830, Öleichergeftalt kann man auch” die vorige 

Manier ($. 818) bey dergleichen weisläuftigen Erempeln 

anbringen, und kommt demnach Die Auflöfung des naͤchſt 

angeführten Exempels, wie fülget: W 
J tn 


3fl. x I SEN 77 72. Tr 
ne jalt Yo. Ar) BIS 000m 
+ 2° 12|2% oder: 2... ADLIET 
Ä u Ar 2034 5 
oe. — ——— 





Me 
J QDubot. 7 77 7 2 


. Nämlich leget dem Diviſbei 2 99:12 Si bep, das, ik 


Ax aus zfl. 2798:6%, desgleichen addirkt „4 aus dem 


Dividendo zu demſelben ſo kommen 917549 An zu die 
vidiren, welche Diviſion ben vorigen Quotienten 


D 
. de: -4 


str Br 
. ./. . x > 
9. 831. 


606. Vanden Vortheilen 


$. 831. Da3fl. 2798 6% eben fo viel find, 5 


fl. ($- 420), ſo verſtehet es ſich ferner von ſelbſten, daß man 
eben wie vorhin ( ($ 829 und . 830) verfahren fönne, 
wenn 8972 in 335 zu dividiren gegeben werden; und 








kommen demnach. die Partes L 
nach ber ıfen _  aten und 3ten Manier 
alſo: 333 333 355 

3 + 3* Ilea 

- sl. — IT. 

+37 + * dr Foren 4— 











bleiben 3— bleiben 3- — — 


. 6. 833. Allein es dienen dergleichen Sostionee (wie bereits 
6. 829 gedacht) nur zur Curiofitaͤt, welche denn infonberheit darı 
innen beftehet, weil man nad) folder Manier die verfchiedenen 
Kleinen Sorten in dem Diviſore, nicht wie fonft gewöhnlich ($. 
501) in die Eleinfte Sorte refolviren darf, Und weil diefes den 
meiſten ganz fremde füheinet, auch nach genteiner Art vor eine 
Nothwendigkeit geachtet wird (6.506), infonderheit da im mas 
tbematifcben Sinnencon ea unter andern Kunfterempeln 
eine dergleichen Aufgabe der Regel Detri gefunden- voied, bey wel⸗ 
cher der geſchickte Autor die, Solution vornemlich ohne die verſchie⸗ 
denen Sorten in die kleinſten zu reſolviren begehret: Als habe 
bey gegenwaͤrtiger Gelegenheit, durch gedachtes Exempel, ſowol 
die Moͤglichkeit, als dein wahren Grund von folcher Art Auflöfene 
gen, wie dieſelben nämlich aus. 318 und $. 824 herfließen, anzeis 
gen, und des erwehnten Autoris Verlangen auf verſchiedene Art 
vergnuͤgen wollen. 

1.833. nsgemgin werben bey der Diviſion eines 
Bruches durch eine ganze Zahl, a Fake: beobachtet, Die 
ich oben ($. 480) bereits angeführen: Es aſt aber noch 
ein 3er Fall zu merfen, in welchent. die Diviſion des ges 
gebenen Zählers in den Diviforem pwar vicht aufgehet, 
jedoch aber beyde ein gemeines Maaß mit einander ha» 

, ben. 


inder-Divifion. : 607 


ben; Hierbey kann man inſonderheit, wo man durch die 
gegebene Kennzeichen ($. 625 fequ.) das gemeine Maag 
in der Geſchwindigkeit fehen kann, an ftatt der obigen 
tehre (9.480), fic) folgendes. Bortheils-bedienen, ' 
Die 113. Aufgabe, 
$. 834: Einen Buch durch eine ganze Zahl, 
welche des Bruchs Zaͤhler zwar nicht ges 
tade aufmiſſet ($. 249), jedoch aber ein ges 
meines Maaß ($.a52) mir demfelben ba, 
mit Dortheil zu dividiren, 
J. Dividiret den Zähler in das gemeine Maag. 
; 1. Muftipliciret den Nenner mit dem’ Duotientert, 
welcher entſtehet, fo nian den Diviforem gleichfalls in fol 
ches Maaß Eleinert, -fo kommt der begehrte Zähler und 
Nenner ſoſort in ihrer Heinften Berhätmiß. 
3.E. Es ſollen 33 in ı5 dividiret werden. | 
Alldier ſiehet man Dürch das gegebene Kennzeichen im 
($. 628) gar bald, daß 35 und 15 Das gemeine Maaf 5 
Haben. ° Demnad) Bividiret folhe 35 in 5, fommtder 
begehrte Zähler 7. Und mültipliciret die 38 nlır mit 3 
(als dem sten Theil aus ı 5) kommt der verlangte Nen⸗ 
ner 1145 folgends iſt der gefüchte Quotien 
0: Beweis. 
.Dieſer iſt gleich dem obigen andern Beweiſe des zten 
Salles ($.480). Denn nach der dafelbft gegebenen ger 
meinen Lehre, müßte bey gegenwärtigem Exempel ber 
Nenner 58 mit dem ganzen Divifore 15 multipliciret 
werben, und alfo bik Ankfoort 7,5 ſeyn. Indeſſen ſiehet 
man allhier im voraus, weil der kommendeneue Nenner 
in feinen Facterem 75 allerdings theilbar iſt (9.271), 


772 \ 


*F daß 


608 Veaon den Dertbeilen 
daß er auch in das Maaß von ſolchem Factore (als 5) 
‚theilbar feyn müfle (G. 544). Nun hat der gegeb:ne 
Zähler, vermögeder Aufgäbe, eben diefes Maaß (5); 
demnach ift man voraus verfichere, daß ber. wach folcher 
gemeinen Art kommende Bruch Ge) in foldyes Maof 
(5) zu kleinern feyn würde (9: 384). Folglich thut man 
ja fürzer (. 278), wenn man den gegebenen Zähler ſo⸗ 
fort in folhes Maaf 5 Fleinert,; und den Nenner sg nur 
mit} aus ı5, das tft mit zmultipkiciret. Gleiche Be 
ſchaffenheit hat es auch mit andern bergleichen Exempeln. 

§. 835. Noch ein Erempek: von einer vermiſchten 
Zahl. Es follen 12%; in 6, das iſt (nach Anzeigungh. 
483 N 3) 2333 in 6 zu dividiren, Allhier ſiehet man 
Aus dem gegebenen Kennzeichen im h. 626, daß der Zaͤh⸗ 
ler 2253 mit dem Diviſore 6 das gemeine Manz har 
be. Derowegen multipliciret ben Penner 2048 nur mit 
2 (als mitJaus 6), und kleinert hingegen ben Zähler 
2253 in 3, kommt der. begehrte Quotient zZz'2. 

$. 836. Gleichergeftalt werden insgemein bey der 
Divifion eines Nefts in benamten: Zahlen nur 3 Fälle 
angemerfet, dieichoben 6. 206 und 227 erfläret,, naͤm⸗ 
fi) 1. (wenn der Dipifor eing andere Zapl,als. die Anz 
zahl der Fleinern Sorten iſt, ſo viel derer auf-eine Ein 
heit des Reſts gehen; und 2,) wenn der Divifor eben fo 
viel ift. Es giebt aber noch einen dritten allzu mer⸗ 
ken, in welchem der Diviſor zwar nicht eben fo viel, jedoch 
aber mit der gedachten Anzahl’ ein gemeines Maaß hat. 
Und hierzu bienetfolgender VortheiIi. 
6 897. Einen Reſt in benamten Zahlen don 
 weleßen der Weich einer Unitaͤt deſſel⸗ 

| ben 


L ir 
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in der Viviſton. 6c 
ben; aus einer ſolchen Anzahl kleiner Son 
ten beficher die mie dem · Divſore ein! ai 
5 —— Maaß: haben; mit: Mowtheil: 58 


dividig eh Pa 2.00 Hiy.yhe 


sah San) che Ahnehl — * — 







eing datt" 
ir oe nad: Kai 55 hm 
tipliciret Den Reſt niit der ge —— ‚und Didi. 
iſokeiñ. 


Bird das koͤmmendei ige ve —— 

* E. Bam der Re Were cr rs 
eirrekt bie Yrafl’36 ge Ba kolform : 

— Amen ii — 

den Reitz mur mit 3, lin ne Die —— 

Er temme dei J—— —— 


—A—— 

RD een it,’ 
Bi ergeht — * dar —— * 
—** um ſo —— weber bene Peoburt icel 
dje6 Aatninen müre', benn Ko: mie der ganen onen 
muctipliteret werden foikte: Mia aaß ii 
sera als beyni gegebenen Efentpat: kommt 
das Product 5 mal Fleiner\ hen nun Ber Diviſde 
ebenfalls um fo vtet fin 53gekleinert wied, und · die Dlvi ⸗ 
ſoon in den gekleinerten Divtſorem angeftaiter wird, | 
uf allerdings der verlange: Austient kommen ($. 25 

.$ 838. Solchergoſtait hae man zuweiten den Vor 
Geil; dafıman Den Reſr gar nicht mufeiglichien; fondern 
er: ſo fort dividiren Darf welches denn geſchlehet wenn 
die Anzahl der kleinen·Sorten, fo vleb deren auf eint 
Unitaͤt des Diets see „ fh das geonhee gerneind 
Binafuabgiebt. mr“ 

u Wan der Diem tn — 





Sıd Van den Vortheilen 


90 vᷣder rao welche Zahlen! iin zortheitbtr ; iſol duͤrfet 
ihe ſolchen Diviſorem in Aleinern, undi derinuch den 
Bteſt aur fofdrt in den gekleicerten Disiſorem 2/8 oder 
4 x. dividiren, fo kommt der Quotient-In ge s- 

gi, AtfoFoihfhe we üb, baß man jinögleft elnen 


Ä ltipliciren Darf, weiches geſchleh jet, dv 
— das rise gain MI an * 
E. Men zu einem Rz anf, r Dipiler iſt ⸗ 
— 10 ober si Ba De KERNE, N 


biiefer‘ —— 
un ‘ 7 a Lg 4 Ri I 


a iſt Auch, gu N —B 
— —32 —— 
angewie oreheil bel nur gm n folchem Faile ſchlech⸗ 
terdings —— Pi 33 nebſi dem 
Roſte der.geoheen Sorten keizr kleinoren aften ſtehen. 
Wenn abern tiemere Sorten. darhav ftehens: als⸗wenn 
hend gehochten Kperapel (ibidhd; nebft,bep iſ 
38 ſteben, fomäffen hie ag fh; wirtſich mit zo walfipficnt 
und.zu 98 gemachet werden. Damit Nie IT DO um- 
vn werden mogen (40 en ira zn 
0.848: Iedoch wenn’ hie; hepfkehenben:: tletieren 
—8 ebenfalls ‚in ſolches Maaß theilbar ſind, fo Fans 
her erwehnte Vorthetil dennoch angebracht wetden, nus 
allein, daß: man: folche kleineren &norden. ebenfaßts Lleie 
nern, und die kommende kleinert lfgadl zubemPrabuch 
nehmen nmäfles, : 3. E. wenn den Raſt ap fl:iaggg, und 
der Diviſor 354 iſt; ſo kleinert Die Anzjahhderge, län 
lich zo gegen· z34, wie; auchſpi, bryſte henden aa gerin 65 
“ folgends mulcipltciret, wie vorhin gedacht, die 29 Emil 
3. —J OB ſen a (als den oᷣten Teil 
aus 





im Reſetveccnor Welche: W 


Ban US ERGO TORE, a 
dividiren; und iſt geprach der Quotient 1235 geek 
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einen Bruch zu reſolviren, oder n mit dem Werthe 


des gegebenen Ganzen zu mul inerley ſey; fo 
. können auch Die vorhin angejeißten —2 der Mul⸗ 


Ve —— 





ftalt öfters ein Vottheil erlaͤnget © 
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brauchet es all lches durch 
Exempel zu erklaͤrats eu 


—4. en 
X ı af 5 machen, das die ober mal . 


— Bruch Iwiſchen dem 
Zähler und — vdifſWiret, und alſo zum Gan⸗ 
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Dende⸗ Vonheiſor 
Inzeigung er hr ‚nfonberßeik S. 77 7 bedienen, — 





folget: * 3 .25 * wie ec 31230 —* 1:9 
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Rz a — ——— 


8, 4 —X J:p 5 
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16 * aus 32 * 0 ur any 
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x Kind "Aare: 7 . 


I EEE PELTOT ER —E Ge al: 


ag, — Ge gebachte eArt kann auch hei 


ſolchen Bruͤcher mit Vorcheit: Gedicht weibe der 
Nenner ſchon große Primzahlen | 

3.E. Ifl. zuge zu ——— is aus | 
wat 


38 yon. 
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wie Hierwöht'oBehig: bs Bereits gedacht wotden. * 


biefe a at die. ie gi Derek ſelbſt, vornemil 


Inder ge —— E 





StR 3 aus er Pe er: . J BE 
R A BE ER EEE 
en. J ER or Zu 
ir wet ge Ku Ar 335 Au 3” ‘7 


‚Hin egen bie dachte ate er, ‚ Fan kin Bergtelgil 
ven ver’ Nenner eine pritah und groͤßer als 
if, Feihesnot es! mie Vortheil ängebracht werden‘ 


.; 


Bon be Bonner. 
BR 77:7 ee 


ers . m 


0. N ' “a . 


[is * mi en zu dem Sammel 

1. erwwehnse n Vortheile, indem 

eich auf die 

—2 ber. er Dun fh g —5 ‚Und 
a.man in der P ractica nicht Auf, egein | 

j e naͤmlich auf alle nen he ual Er Pi "rofl | 

pliciten find, zu. ſehen a 520) 5:{0 "Tollen aliernebft 

r allgemeinen Hauptregel ($. 338) noch andere 2.bes, 

fear: Regeln, welehe gleichwel in, gereiffen Fällen gute 

Diente thun koͤ Armen j en, angewiefen, und diefe 3 buch 3 

order Kufga en, wie folge, erklaͤret waben. 


DIE NE, Aufgabe. 


J 9 Wie allerhand Exrempel der Kegel Der 
sei nach Der. Hauptregel ($. 3a), jedoch 
nach Bewandniß der dahlen mit Vortheu 
zu ſolyiren. 


| 1 ————0 


os | wer 


Mh Von ten Msn 


ů ———— TE 
weder eine einzig benamteaumze k$- 506) vRer: 20) 
eine ſolche vermifchte ober —— namige Zehen 






durch welche auf eing be rt mit Vortheil zu divi⸗ 
diren. Wo aber biefeg hc, Pate h ie unter einen 
Kinien ‚Damen it" Sau 


Im En — 


Gebt Ad 
als —5 Se en 


fere Sorten zu Eleinern, iS r urzuſ chen kleinern, 
als A andeüfet. "Denit no noch PL —— — 
Cun BU dieſel ben an der 
Mult le 8 ve ee Sorke anſe⸗ 
ben ($. 569), und naltlüirie Mgeigung $. 757, und 
zwar infonderheit , wie *5* . 768, 769, 770, 773, 
2 ꝛc. bis 287 meicläufstg. Br äret worden Hl ir 
Aut zn”. 







de fr. zn nsrttmd 


app PR entweder dur deg eben hnzele 
chen leg) vber — eure — 
higkeit (9.6449, 66 A’gegen B oder C ji tteinern 

dm zulten man durch fotche Verkleintrung inch‘ Vercheſ 
haben kann (denn ſonſt wird. vie Berkleinetiig nicht 
geachtet, wie obem:$. 514 bereite ‚eibehnet), S kleinerh 
fie e nach⸗ Moglicht chkeit. 

W. Alſo groͤßert auch A eier oder'CH wo ed nüge 
lich, das iſt, entweder um Bruͤcht oder Hehne Sorten an 
A Hinnegzufehnffen ($’459 uhb br), "dber fo es ſo 
zu einem Borthedia, art etwa given begeimern Multiplis 
caforem oder Dieiforeniyi zu erlängen, Bienen fann. Wenn 
aut der -Kuffag veſchricbererniaßon in Ordnung ges 
bracht, und. ſo viel als moͤglieh vuem · gemocht worden, 
. debenn ; u haut VI) 

V. procediret nach der Dauptreget Ki 33), naͤm⸗ 
lich multialerei Bus . und dwibicet das tommonde 

ed) | Product 


\ 


A m zn V a ED | TED 0 Zn u Den un 


EZ ee — 


ar — VD TED ut Te vu. — 
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= am 


in ber Regel Detti u? 


[8 


Product in A; jedoch nach Bewandulß der Zahlen bad 
nuch dieſem, und bald nach einem audern der vorhin Im 
ber Wultpleatien und Divifion angezeigten Vortheile⸗ 


5. Beweis. | ef 


Bas das Kieiuern betrifft, fo iſibeſſen Bewels steil 
dem obigen Beweiſe des Groͤßerns (9.493). : "Die fer 
vere Ausführung aber gruͤndet fich auf allos dasjenige, 
was von Diefer Materie norhinbereitebatgerhän worden. 

"6.847. Damit id) aber auch alle Speeialia anzeige, 
dis. nämlich in welchen Yällen zu kleinern ode? zu groͤßern 
fe; auch weiche "Brüche bepzubefälten, ober pinweggus 
ſchaffen 5 desgleichen wo die eine oder eine andere Mul⸗ 
tiplications / und Divifionsart anzubringen? "So folgen 
hiernaͤchſt allerhand Exempel, wobey das bendthigte je⸗ 
besmal insbefondere ahgemerket werden foll, : Bene 


ich aber zu den Exempeln fchreite, babe ich abſonderlich 


wegen der Multiplicatton don Bmis:C; nicht undienlich 
zu ſeyn erachtet, folgende 6 Punkte zuvoraus zu ſetzen, als 
weiche anzeigen, welche Multiplicationsare in jedent 
Falle am bequemften zu gebrauchen · ſey. | 
1. Wenn 1.) ſowohl vB als C ganze: Zahlen, ober auch 
2.) ſolche vermiſchte Zahlen, wie oben hin und wiedet 
von $; 700 bis $:736 angeführet werben, mit welchen 
bequem zu multipliciren iſt; fo vereicheet in die ſem andern 


Falle die begehrte Multiplication nach‘ den dafelbft, in 


benannten: Sphis, angeroiefenen Lehren; und im erſten 
Falle, nach den Lehren in ganzen Zahlen. — 

U, Wenn B-aflerhand kleine Sorten oder Brüche 
hat, und C ı.) eine einzelne Ziffer in Ganzen (morunter 
allhier auch zo und zz verftanden wird) don gleicher 
Arr Einpeisen mit.d,.gber a.) ) ine größere Zahl über. ri, 

894 jedoch 





BB Pond Vortheilen 

ö— ——— .X.X 
jehoch entweder durch die multiplicirte (9. 74, 4) oder ad⸗ 
dirte Zerſtreuung (H· 748) ohne viele Weitlaͤuftigkeit zu 
eingeinen Ziffern zu machen iſt; fa bedienet euch in dies 
ſem Salle der daſelbſt in ben augezogenen $phis ange: 
ee Multiplicationsarceii; und in jenem Falle des 
—3 9. a6. einen € 211) 9.604. 
ar * allerhaud kleinere Sorten cber Theil⸗ 


bat, die ——* Einheiten finb,als in Abefindlich 
qusb B. entweder eine einzelne Ziffer, oder zu eingelnen 





Pe mienaciß vorhin Arcit. I)erwehner, zu mar . 


. ben iſt, und beyde, nämlich .B und C, von gleicher ‚Art, 
ober gleicher Eintheilung (wich: 733 Artik. II. und fr 
erklaͤret); fo koͤnnet ihr B aaul, und wieberum C. por B 
‚eniehen (wir nben $. s07.00u henalgamzinen Tfeiken 
gemeldet werben), folchergeftalt Die verlangse Multiplis 
eation ebenfalls wie in dem vorhergehenden aten Artik. 
augewieſen, verrichten, und nur das Product gepörigere 
maßen mit den. Namen von B benennen. . - 
IV, * aber Rallerhand kleine Sorten hat, und 
& 1.) eine fo große ganze Zahl ».melche ohne weirläuftig. 
keit nicht zu einzelnen Ziffern zumsarben($- 756) ; ober 
a.) wenn. Callerhand kleinere Sorten oder Theile hat, 


| 
| 
| 


| 


und Baugh wohl nur eine ganze Zaht ift, (gleichwie vor | 
hin im tem Arsifsgemelder), jeboch aber beyde, nämlich 


B und C weder van gleicher Art, noch von gleicher Eintber 
bang; oder 3), wenn ſewol C- alsauch:B aHerhaud fiel, 


ae Sortem haben, esmögen übrigens dieſelbe in C beque 
me (tie im iten Artik. ermehnet), oder auch unbequeme 


Theile ſeyn: Alsdenn bedienet euch ber Manier aus s | 


757: Ausgenommen 
V. wenn inB oder Cſich ſolche Brüche —* 
u mu Maenner beben 3 789), das iſt, deren 


—* 


PIE RENIRE 7 


22 no. BT, 2 








| Daͤhler ſich nicht in bequieimere Partes gzerſtituen Uen; 


in welchem Falle Ihe tiefe: pufbtterft Mesa 
459): Endlich 

VI. wenn Caus gar zu iel Dartibuie-befehir sie 
ber Austyechnung viele Muͤhe wit den Nruͤchen 
ſachen G.706), und ihres: Facit punftuel —— 
(denn ſonſt will dieſe Sexge wegen der Brüche nichte zu 


ſagemhaben, wie zu erſehen im H. 787 und Gras) Johrim 


get. dieſelbe um alle muͤhſame Weitlaͤuftigkeie zu vermei⸗ 


den, viel lieber unter den Damen :ber kleinſten Sorte, 


nach Anmeifung $. 5013;.ſo erlanget ihr eine game Zahl, 
mit welcher ihr ferner nach Anzeigung der vorhergehen« 
den Sehten verfahren koͤnnet, 


Die übrigen Obfernationes und alle andere Umftände 


wie aud) fonft ein und andere Exceptiones, bie bey den 


nächft gemeldten 6Punften unterweilen zu machen find, 
laſſen ſich beffer. aus der Uchung ſelbſt, als durch Regeln 
erlernen, 

9.848. Demnach folgen, hiernaͤchſt Die Exempel zur 
Uebung, und zwar nach den vorhin angezeigten 6 Pun« 
tim, ebenfalls in 6 beſonderen Abtheilungen oloecheitet. 

iſte Abtheifung. . » ⸗ 
| von foren Eyxempein welche unter dm genden. 
J iſten Punkt gehören. Ä u 


5 iſter Fall, J 
in wekhem Bund C ganze Zehlen nd. 
N”, „ak koſten 749fl. was 848 7 
2 | 494 )—— 
| nn .. — — 10606 
79394 Bez — 
Fac. 19848fl.153 
0.885 Alhier 
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618 Donten Keitbeile | 


Alhier iſt ‚gegen. e getleinert in:s, ſolgends B mit 
* melden, nad Anweiging S..a74,. und das 
kommende Product ferner in 4 dividirec, nach Ang 
‚$aıs unh, 92226. . + h—“ 

. Nora; Eekbnnten zwur die in A: gefommenen 4 ‚gegen 
Bir in O'gefommenen 106 fertier"in 2 geflöinert; und alfo 
3 und 93 beraudgebracht werben: Allein es würbe Dies 
ſes doch keinen Vortheil abgeben. Denn: eines Theils 
öft in 4 eben fo kurz und leitht zu dividiren, als in a ($. 
s14), und andern. Theils:ift es’ vielmehr bequemer, mit 
306 als mit 53 zu multipliciren. 


NE PL Kol, 2052 mas u@? 
da 100 - ::.."  ' 3442. | 
Sacfl. 3702, 


TE ‚ 
EEE FG Fee Ze Ze ; Foder A u . 








Atthier iſt K gegen B gefteinert i in 6 $. 629), ferner | 


die 343 mit C multipliciret, nach Anzeigung h. 693, und 
Bas -komiriende Product in · 1oöo dividitet, nad) Anwei⸗ 
fung $. 235. N” 2, Die reſtirenden 62 fl. aber find 
C(wail ſowohl der Diviſor 100 als 30 ge. Hin heilbar y an 
ftatt 30, nur mit 3 multiplicinet; und hingegen die kom⸗ 
‚ menden 186 nur in 10 dividiret worden (6. 837). 


Nois.“ Ob wohl die gefommenen A und B} naͤmli ich 
4090 und 342: ferner-in 2 zu bleinern find, fo wird ſolches 
doc) deswegen unterlaſſen, weil 100 der bequemfte Die 
viſor iſt (9.235). | 


A 


* 
» . 
. v2 ' R N” 
u " ” > 


u 


u —— bid 
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und AB nn er her „ h 
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2 3z4 et ma! .. c * _ 17 1‘, 4* 
"69° — aha: 

23) = “ Eier DE Se 


De B 
EDEN. — 302 24 


Apierig;dgegen Berſtlich in ro M. 654) geffenert, 


das ift beyderfagts bie o zur Nechten —— 
worden, Fetzier ſiehet man gar leicht, entweder durch das 
Kenn oder durch einen feinen Ueberfchlag 


in * anfen ( 631), Yen A gegen, na zu Eleingen, 


URN nöokäeh Ti Melter Wi:A> ge: 


‚Ken Pin SR, 605), undf echtt; weit auch vur ‚ein weni 


in KR ber Ehen 5* vᷣg v. In’33 aufggehen ($; 
erhäf A | ge Cin⸗* gekieinert worden; ſo 
endlich E: Auffag 314-1: "Selgehbs find 


Die a in‘ 3 diwlwiret dat begehtte Facit 34: af 


(6359) SEES: — wi N 


8 Pr idee iſt 207 wie sb; 496 N“ 6 m 


finden. 
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620 Von dven Versbeiien 


||| ———— —— — — 
Anhdier iſt A gegen © gefirinent in 5% 658). . Sen 
nee iſt Bmit 125 multipticiet.nac) Anzeigung 5 700, 
fonderlih‘ N 10, und dab Product durch: 547 dividie | 
tet nach Sehre 8.243. . Mit den Reſten aber i iſt⸗ Big | 


226 gelehret, procebiret worden.’ —ı_, 
N” 5. 56 Stein foften 1ofl. mas 73 Sin? 


Bee a 









“ . " ’ “ i Reſt W 
Acdhier if c mitß ciutem n uo o ein hequenner Multi 
—8 73) multipliciret, nad) Anzeigung $. 69 
2, und alfo.die Berechnung unter Ch ſetzet wor 
den (F. 3543. Und eben. deswegen , wei ‚mit 110 
leichter als mit halb.ı 10 oder sg zu anultiplieieen iſt a 
werden fie gegen A nicht, wie fonf in 2, gekleinert Jr 
ner ift das kommende Product i in Ä dividiret nach A 
weifng $. 243% .. Mit dem Reſte aber iſt wie $. 325 
‚gelehret, verfahren worden. 
Nöta. Awar Sönnte. men A’ in 7mals (5. 802) * 
allein bey gegenwaͤrtigem Fallo, will —8 Vortheil wer mul 
| plicirten Rerſtreuung nichts gu ſagen haben ($. 804 
N°6. 169 16Schett NER 
oder 1639 » 6576: ke 88? 
5256 | 
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239, und das fomapende Probuit in AS Cnell 16h 
ws nohybindbiren, 03 ‚Men Reſt 
aberciſt (wir vonhin Bey: 732} an ſtate 3d nude zumal 
tipligret amd hingegen auitats zoo me im id; divmtret 


worden. 
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 Notm.a. Imar wenn, man hen Bruche ds Hinweg⸗ 
affen will) darf man die Bergrößetuuig and dnit 3 pers 
Fichten Cd. 449 up 6.493) 7 Kalleim as nobeh vthier She 
Pargräßerung Desaigen lebe mid o angeſtelied Hanı ſob 
srraeiiole Dani bnqueausn: Diviſorcaoõ qa exiaugen. 
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Alhier iſt aus nach ĩ rſerewehuter Urſache A ges 
‚gen B mit 2 gegrößerg ;: fe C mit 6multipliciret, und 
in 10 dividiret. su . 


Neo. 15 for Tofen Achene,; “mus AR) 
‘ “TE os Fr 101 Loth 
311fl. 2288. 
Pe . Allhier · 





Allhier ift in C war eine — namige Zahige 
geben, abein weil ſelbige (vermoͤge des IL, Ausifels-in 
6.846) ju Loth geinachet, und alfo unter einen einzigen 
Namen gebrasht werben müflen, ſo gehoͤret dieſes Exem⸗ 
pet hierher in die iſte Abeheilung : Folgends iſt B mit C 
muſiptielvet ach Anzelgang $. 176, und das Product 
dr Aomlret nach Anweiſung $ 807. 





‘Nota, 1. Man Weg: 3 ‚Mal gs ic 
‚freuen Bea): Allein mañ bedlenet fich bed gegenwaͤr⸗ 





Papa fe ori deſswegen Ver Methoͤde aus 







hen Diniſer ap Femmt and 
FR ge aim ‚eben als 308e hat ſo kan man bes 
Raft 22 (Afort-unter ben Ratn ac of bre aiige Der erech 
ea hiüſchryibenSan 
ee Alſo ah tin⸗co men die We Ardunch06 
urmien erlangen allein eb woͤrde dahuech die 





Aiacion/die ſdſti gng bean IRRLGE 1703: Deko 
unbequemer Eontnänj tutti muB übe großen flirt 
f Din c Rs un, — NE ln, NND J— 
a66laſt 39 ——— Ki; Eu. 

‚9989 Ko „43533600 2 275 
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—J —* BYE urn + 118968 Kae 3] 1 Pas Bu 
ar did De 
Tre, ? REMA. ee. „er. 
Hot roꝛ de 1370 
ur u A (76 
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wen und das Probuct in A olvibta 






u; 


et iſt zwar in eg — 
in A: Allein, Ertl Aukgieraus verſchiedenen Sorten bes 
ftehet, und ader kein: feicher bequemer Divifor ift, wiein 
den vorigenErentijefn N;* ünd 7, folgends zu Schef · 
feln gemacht werden muß ($. 846 Artik. 1.); fo müffen 
aud) die Laſten in C zu. ‚gemacht werden fibid, 
Artik. I), Demnach iſt ner B mit C multipliciret 

7. 








„ Nota ; Auch pier-fännte man ſich bes; © 
Eu ‚Aund Cimenp ki ige erftan. —— 
ienen, wodurdh‘C zu einem de 
tiplicatore iioo gemachet werben koͤnnte "ein. —— fe: 
de aupfskhe wWee. wirft deſtd unbeccaraſter 
werden, + 
N” ı2, 113 8 Pr 
ober Haase. auf - 619950? 
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Gi 823 N“ i. 
Nota. Man könnte alsiee 
leich mit 8 größeren, 1 
Fornime Tiole vorhlh beg N 
Ber): Alleitt eben ‚Siejenige 
eo) erehnet worden — 
Niz. 


77. — Von. den. Vorcheilen 
‚N’12. 2408 toſten ſl. 9487... wen R 


u 7. 85. e 7. m. 2185575’. 
nenn rn 18846: 
. wi oe. u mem ⏑ . 


et BIBBTIET 
nt 018120 
an J MN Ba 40) ; ü 
1... non Zum Fac. fl. 493300 
Aſſhh ler iſt ðniit O multipliciret nach Anzeigung 
6. 746 N” 7, und das kommende Product (weil es 
mie; wie vorhin in N“ 5 eine kleine Zahl ift) tieber 





sach, ber muftipficieten Zerftreuung, nach Anweifung 
g.953 N“, im Abiibie 
4 a7 hr A579 St. 
" 421 268 . " 
Mn K373T 0°. 
2ER TROST N - 
deln en nn 0443334 
Ei Fac. fl. 2 9481 rar 
Allhier iſt Ct B. multiplichige,„ nach Anzeigung 
6.746 N” 13,: und das Eofmntende Product in A divi⸗ 
diret, nach Inweiſung $. 827 N "2, re 


7 NET 33 
Xota. 1. Daß man dieſe Dfviſton auch nach Anzel⸗ 
gung 9.822. N 2. anſtellen fönnte, iſt daſelbſt klar zu 
exſehen. Demnach habe allhier nur.biefes noch anmer⸗ 
ken woſlen, naͤrzgich. daß ihr bey gegenwaͤrtigem Cremyel 
A. gegen Cmit 4 größern koͤnnet. Und obgleich auf ſol⸗ 
he Weife ber, kommende Pivkforzggo, aus mehr, als mus 
einer bebeutlichen Ziffer beſtehet: jo jſt Derele dennag 
er Dee, 


\ 


da 


— nen, weil 15 aus 3.ngl 5 c comporiret TE, ‚FolgenpE 
oo aus 3 mal 5007 nd. kommt dennach ‚Die Augrech 
Winge als ſelzet⸗ Ri en Mu DIE wu 9 
ara om 193,0 I en on 
75 :1% 16.. ae 17T: KGB WERT 
239 (ein J > «te A 1b Sie dd 5. * * 93 

LIMRG 37 nie 

s1948 


ur rt, md! ta gm. ZRALT FL 101° 18 I °E UL.“ 
rat Der vPR 7: 1741.00 ven dba. J 
tun m N: J— REN 7 
Ag Ba To uι ER CHE 20 —— 
VDi Shut iR zhav aben ſo Furyjsale: bie: ek; 
void’ auch dee vorhin vrwehnte nach . 22: nallein ww 
weeden dieſe beyde aus der obn-in:d. n anh 9. Ba6 
gegebenen Utfäcje vor oa) Eicher geachtet.IJꝛceg 
— IXGV in Gare hen wa —* 


dene Exempel vorſtellen, bey welchen die übrigere Bente ie def 
Multiplication aus $. 746 angebracht werden können, wenn 


ich EG ddr krehen wei BU, nicht 
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zo eter Kal, 8 
in weſchem B, oder auch C,Pleine Sort baden, p 
u ‚aber beqiiein zu malefpileiven 1 


ur 


| ztafen degree —— 


BELIEFERT 


n PR Dem hie eobentg.. 697 KIND) Mhecifikicte 


Theile. aus:s np 1Pp0 innen haht, fo fönner 65 | 

eben auf die eh e, wie I der Anmer nd $.'819 ange⸗ 

äeiget worden, fofort wiſſen, ver der bequeme Multiplis 
\ cator 


Rn, “pi 


Yin. Den Veireken _ 


wu 





cator 125 fe) 4 aus 875. _Äfitd-da alihler A: gie ſchſan 
in 7 aufhehetſo —** hegen © in — md 
alfo B, nämlich bie a0gfl. 22ge 9%, weiche gleich ſinb 


2094fl. mit 125 nach Anzeigung 6.03: multipltaͤtet 
worden. —* iſt das verkleinerte A allhienn Des 


rowegen ift das gefundene Product zugleich auch 77 Ä 


verlangte Jacit ($. 358). 


- Nota, ı. Ihr fünnet.biefes - Erempel eben wie vor⸗ | 


bin, — aber aus einem andem Grunde foloiren, 
nämlich ir wiffee ; daß Aund C in 7 aufger 
Ben, fo ine" ir bendetfeite den 7ten Theil abdiren, 
das iſt beyde mit / a3 groͤßern he; Bus Mithin erſan- 
get nam in: O: Yen, bequemen Maliplicatorem 1000, md 
in. A koramen 8, in.weiche eben ſo bequerz/ als indie 
gegebene 7 zu bitibiren'ift-Cmie $. sıq bereits ermehnd 
eu die Yumanung , is —8 


J. 785 off ne 209,1, 5 —* 
— Tas, ic. 26218 LET 9 DE 
rn eo 30 19000 


N ota, * . Dögleid in: dieſem Exempel B eine meh⸗ 
xerley namige Zahl iſt, fo wird ſie doch wie eine einzig. 
Beitamte'ganje'Zahl tractitet,, weñ soofl. 2.9 e 0 
209% fl.. welche. eben. ſowol, als eine einzi 

ganze Za [mit 125 oder 1000 gar leicht zu 7 
ren find ($. 763); ‚und derowegen gehören dergkeichen 
Sram og erfor vb! in die ıfte Atpeifang. 
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Nämlich, ei Fo J keit 6 bequemer Diviſor 
uſt / wie in vorigen SExtmpeln (N°- mb DE Deinget 
"at daffelde. (verinäge 26, 5. 246) unter elnen 
ing Namen 5 jedvch, weil gLoch = Mer, fo machte 
man ſoiches A nie zu lauter Sorh, ſondern nur zu had 
Ven S. Demmad):größert man C ebefalls-mic 2° —33 
4039. Irprdbeſſen iſt R350ſ1. 210835Vflz 
‚wegen müftipficivet mun folchermit 96 nach 

- 88; und Divldirer ferner das Peedatt in 39 * 
- Anmeifung$. 243. Ze 13 SU BEE 


Ne 17633 oc koſten ra st. 282 05 Peelagz 
2; iſt 14 ae 
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thier harð gwar alfer and luabequeme kleine Sch 
—— in we Pleſelhe ſehr nahe an gänzen e 
fo mufeibliciree man ſache mit C. nach Anzeigung_$ 
ar. Ferner ift das-Product ee ac Bas 
weiſung $. 441 —X = . 
N" 8. 1Stintfoflonaage, mas 4 6. 63 9 Std a 
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Pꝛaiihiur He B;gwar zur: feine ‚Bersenzrakein, weil 
fe Infasiu: fl. iewohl as auch als Il, angeſehen werden 
Adante⸗ men zes nicht der: Kaer pegenrliber vor di 
„unjunehmen: WERE, wie Ga he A bereite ange⸗ 
merken worden). mib welchen lecht / u nauicipliciten , :fp 
Gaciret ton; dieſelbe, als eitnei: gange:-Zahl inf. 
Dermech fh. weit:B: multiplicinet zn Yazelaung $- 


Qunn ea Brain A Mi, nach Ahwſun 
—— | nr auiiian, y 
© 8 
N niftilend — A968} iger 
rn x aag80 
rip .D 2; m u.a dr 475 


* 428324 0 oder 109 


er ES 1610% v oder 231 9p 


Nämlich, weit 79 F 25 36 go + fl. fo multipli⸗ 
ciret C mit B, nad) Anzeiguug $. 728, und dividiret 
das Product ferner in A, 


w— 


Ber 7 No·o. 


- 


SE "Er — — — N SS Ben 
. 





I 20, uSchof ı fl. 435, Aa 2 Ei 
Bart eo 

PER — 

— — — 


Allhier iſt zwar B eine: mehrerley namige, und C eine 


vermiichte Zahl; gleichwohl koͤnnen felbige als einzig« 


benamte ganze Zahlen trackicef werden, indem 43 fl. 73€ 
9% gleich find-gztfl, weiche mit g7E, nad) Anzeigung 
. 732, multipliciree‘, Sud“ ferner das Product , noch 


Anweifung 6. 8oı, in: A dipidirdt. ndiigier. 
“Nr Vor soo fl; kommen: 120, wæ ver 2780? 
Sar. * T — 


roge "3 Fo | 


Albier # c zwar. ei Hleinere Sorte; als A :- dein, 


weil 279e=1fl.—- Fa, [IRB mit C, nach Anjeigung 6. 


731 N°*3 in Nora, multipſiciret "und demnach biefes 
Exempet Beben | in die. iſte Abthei ung gebracht worden. 
—— —— 


93 Stein «zagfl * 354, Stein? 


eE¶n M6 HE 333 fache. 
mn 1381 81 ehe, ar 
—J 


Er 5 











‚Alle fe © mit b multipliciret nädy Anweilung” 
Le wo at, .. io BE GUCK IE Far Ve Pi 
6.735 N” 3. und das Product ig, A bividiree nach An⸗ 
| ng. 
ʒeigug sn — I 
Nr i Dchet fkoſten 73 „1908 525 Duget? 
IT en . . J 00 


[ | 
2. Dan pin rirrgagoon Kine in WAT 





et ee ie 


Kr rd Dt ron MT ggeg POST? Zul 
pn: Ro, er 
in rl ee REIN ———— 
Allhier iſt Z mit C multiplicietjnach Anzeigung . 731 
N 10, !m0rnds fonınsende. Prößuct in’;A .Sivigicet, 
nach Anweifung$..801., ; 
N" 24. 87 j. St. 10 m 
Re gg — —* 
ent. ZU ibn GM— —J 8. I”. en 
u . — En Bi * a £ 


Ü — 
KURT ι Bi 49374 das 25o ache >. 
... *1 
2 6.190 


. x 
* KIND .ı% * e 6 * 
ENT = 
na igelitae fl 6971634 111 


„ia, a alloo [7001175 


Weil allhier die 878 Stein , ober 87 Stein 12, 
in A ein bequemer“ Dioffor find, indem 8712 100 
123=100-- Faus373, fo hat man (mie vorhin N” 6 
- und 7) nicht nöthig; Dphfelben zu halben Steinen, viel, 

weniger zufß zu machen; deromegen wird C (befage 
des li. Artit, 6.846) auch vun ziſauter Steinengema- 
het, ſo kommen 2459 St. 18686. Dieſe mit B multiplici⸗ 
ee — — Zu vet, 


Io * 
aber 


. u 
u ee 3 





| — —— 
N 


an don Baupl. Deccri — ir 
ve, es 6 136. ‚weil 248 = (4 aus i0oc), 


St. isß * 24594 And: das 
ne HN Product. in Ar Be ‚ na Anjeigung 
'$: ige, re ud . Pe} | BEN . I. 


Note, Bapım PR Die Apfung leichter Heiße, 
als wenn man A gegen:C mit. g größern follte, ſolches 
iſt vorhin inN” 12 bereits angenrerket worden. 


N 25. 1 ä 
— i. RT Zunde a ı “a # 
ea = 5014400 47 7. 
32 ce, “ BR: 626600 Be 8 
ge _ 564 41260 675@ 


RL) 
‚m9?3:..° 
4 .‘ ” * 
e e 4* 


. La 





Achie iſt, —8 c m lauter € grad, 


Rwit C mulpipkieiretzämdy Anzeigung vJ. 746 N” g: 
unbebas kommende Product in A dividiret, u. An⸗ 


weiſung $. vio N. — 


ate Abcheilung, 27 
Von ſolchen Erempeln, welche unter den 2ten Punkt 
gehören. 


Te ıfter 





Bu ¶Von den Vortheilen 
ef 

in welchem c eine einzeine gange Biffer, öder nu 
i 1o odir ur iſt: 

N. 26 26. . 008 koſten 3 79fl 148063, wos za? 
J * Bat, fl: öde 
ee I velgo Be 

K 16136 - 


Allhfer iſt B mit C gultipliciegt , nach Anzeigung 
Br €; 267; imd das Product in. A_bipidirer nad) Anıdeis 


⸗ N rn 
«' wi . 2) 


fung $. 491. N° 10. 
N" 27.7 1@boften: 83th. Wl.27&e93% Wasıo? 
| u 831. „9, IL go 


| Fac. 116Thl. I Se 13x 

Allhier ift B mit C multiplicirer, nad) Anmweifung 
6.467 N” ı4, und bes Product, in A diyidirer, nach 
Anzeigung 9.491. 

N° 28. 64 koſten asafl. ı: 4safl. 15 7 3%, 28, was u 7 

"4988 + 19» 13 3 _ 
TTLERERRET 

Alfbier ift B ‚mit C multiplicire, nach Anzeigung 

6.694, und das Produ | in A dividiret, nach Anwei⸗ 


Kt Fee erden 
| N“ SEHR. BR RER NM öde? 
: rf 4:7, — — — TTE 

20 2657 .: ⸗ 245. 
Iac.ızafl. 25geı —S 172 
—— —— 
511 
AL 
—(t 


is 
doo” | Naͤmlich, 


Pius — ws — 


were 86 
— — allhier Eburch die — ben⸗ 
noch nicht über u fommt, fo größert A gegen Ehkir 4 
VDemmach iſt K mie. mufeihlieiker noch Inzeigeng 
694 „And das Product in At dieidiret nach Anweiſung 
ga N TEST... 

ötz. Unter dieſem ıften Jale vr >08 2a Abcheilung koͤnnte jch 
auch Veinpel beybilägen, in welcheg Br Kur ays kleinen Sorten 


oder Theilen Seftsber; ällein e# iſt Beten —52 — anz gleich 
Sau Meß — —— * RXfloͤſtingi ? er wenn 





. „Bag aichit verice Ars CH ach 5 gr 


was'22? fo würde he % tere jlication eben win nonpin. ge 
ſchehen, nach Anzeigung 9. 694 zu errichten und alſo die völlige 


| ae — falge wiſtelen haben. 


ei. 9 ⏑ „are 2} 

fer | 9— ‚E81, 2 9 11 
U Bar. 99 IH Inch 
gm 


I ® 2 * 


‚in welchem €; idee FF in = Ach aber burch die multis 
„pl ober abötrei Zerftreuinig Au Fingelgen Ziffern 
in J ee Be en ve maden iſt. tr * nn Dr ‘D 
, kt 6: as 76 4 
Reg, ie often“ [I art", 8 . ? 
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7 Pe eb 
Yu vun, Seelen 4 
* “ nn. —— | 19__.2 
” 0 SO6,n05.10 5° 
1 ze | + 
IIETXX 


— — 
Fac. 126 21 : 7 


Allhier iſt⸗ egen RB, ob es gleich eine mehrerley na⸗ 
mige Zahl (wei mah aus $.$70 fiehet, daß fie eben ſo⸗ 
ol als 24 in b ib aufgehet) in sur ert; alsdehndas 

Vers 


⸗ 
⸗ 


65 ' | Pormden Vortheilen 





Be B mit E mubiplieiet nor: Aryeisung 
744 J 
N" zu sap boflen 317; — 13% — | 


re J — 1908 Ab 10 J— 
217 193— I 
yon ao, 
A— 17 0 2 — 


F fac. 51974 28. 26. är% — 
pie it Bmit € auiktiplicirer 6 4. 
144 N” 6. ‚und das Product in A’ biolbirer ee 
Be 2 Fe 
Bu ai) Istergsf: BLZ 50 ie 
02 ——— — — 
J BE Er 
506» 2% 10 
Ii4» 3° 14 
on dar KrrYg 15 223%. 
", Diefer Prperf iſt gleich dem ProcpNit: na; inmde 
chem die 70 in 7 mal 10 zerſtreuet worden; allein, weil 
gllhier zı iß, fo wird das Einfache zu dem zatgehen 


addirt, eben auf die Art, Dies. 748 Su &afächen 
‚das sfache abbirer morden. 


Na KL}: eh as 13 90 63 was 60 ? 


7 
7 "ie 7° 4 10 og 
50= 29 40 _ 





6“ 25 . ı0 


a hen Reg arme }; nr 


999 18 + 
u. Ban age 77. — * 


80 ⸗2 
s 
.o» 


27 
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N. nach 


— 0 m — 
— 


in der Kogel Diet! 





3 


—ã— iſt baan al gieich Be Proc N"305 


allein, weil 6 = 70-1, ſo iſt das aache von dem‘ 70 


ſachen biberahinet worden (Hays. N* 3) 


fi! 
— wẽ toſten zug. 148 * "was as? 
1647: 13 « ar r. 
— — . . 
38237⸗ 545 074 
— — —— 


Fac. 1176 22» 533 


Ram, well allhien Velne mehrerleh wäre Zaht 
von aflherhänd Sorten (8: 699), fo laͤſſet Ir Vor⸗ 





cheil aus-$. Jod nicht ſo bequem anbein 703). 
Deroſdegen iſt B mit Comhleiplicret — Anzeigung 
$. 748'; "fetter dus — Product in A divivitet 
nad) Anweſangh. 49nn u 
N” 35. 2s@ toſins lalt 16a 166%, 63 his 
.? ro m. Eu erg Bi: —— J A, 6 €: 
vr un. 14 a = 
int 84725. © aalemge- | 
169338. — J1— 
SH | 
gac. fl. rm 23 ⸗ —* 292 
æee15—3 5 
‚Too —— 


Alihiet ·ſt ð ac mulehpficiretimach 7 


— — 


$. 
748,080 751, und das fommende Product in A divi⸗ 


diret nach AnzeigungS. 805. 






er 25 Kerr —— 
Mog ee 
ds: Such, 85 39 « — —— ag ‚ 
3345 oa. 6: 
56630-- reg h- u 

11 


T— 
Fac. 4608 a - Irr in 


Aulhier · iſt B- mit‘ e. mukigtkret, nach Anzeigimg 
62387: Cupbey Infondrheindee 6. 751. N 3; Nora 2 
angemerfte. Vortheil mis.phmijch Die 22:98 ganz leicht 
mit, 6 ya muktipficiren,,. ge heobachten iſt ), und dab 
Prgqdustsnen ſoiches afltier. niche,. wie vorhin in. N“ 
5nur eine ganze, fondern eine mehrerley namige Zap) 
nach Inweiſung $ 802, . in A bioibiret,. en. 


Notad Ihr kennen bey wvegenwaͤrtigem Erempel die 
, Maltiplicatton auch nad) Anzeigung 6. 745 verrichten, 
indem 49 && 550 —-F,. ud» SD: 5 2 rc 
componiret iſt; wiege, .;-. ; 


DE —  : m | — u 





645 TH. Ko@ge dmg. & Rn 
3227 = 4.6: ,° 3 rn 
3549 ⸗ 1 mb: ü 
354990 » 15 = — : oa 
EI Basen Dat; ‚wie 
nt ya BE BRETTEN wi. vorhin. 
* 2 vo J F ner. 
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- N’ 37. 
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Nꝰ 31 mogafl-67afl 17: 





3357.28 0.1344 ar 
EBELHEIPT BER 
SSL HAT IT ne 
369375": -32 .ssoltomsg 
N ee N 
u I WERTE HE 
12 FE — — 2 . J 
2 a Se ıol2ı 5-K, EN Bar 
en MIEPEE 


. . ‚3 wi: 
4 3 


F 


Aare 


fung $. 498’ Nö, © 


"Notar. "Daß ich in der Nusrechnung geſehet 18, 
und ſolchen Bruch nicht ſofort in 2 gekleinert habe (6. 


36) iſt deswegen gefcheheh, damit die hernach nf abbie 
ı . ren fommenden Braͤche gi 
Und eben dieſer Urſache wegen wird Die Verkleinerung 


ber Bruͤche in degleichen Fällen, in welchen man zu 


voraus weiß, daß dieſelbe hernach zu addiren, oder zu 
ſuhtgabinen, nicht allezeit ſy genau geachtet; it. © 


Nota o.. Ihr koͤnnet zwar die Multiplicatlon b 


diefem SFrempel aus wobl nach Anpeigung 5.745 der- 
zichten, indem 5567= 560.6, und. 560. eumponirek 


QuS ib 8:29.12..,; Klein; woeil Das 4fache allererſt ind 
beföndere gefucher 
fürger, als dieſe; wie hiervon im 5. 751 :N*- 5 in’ Not. 
bemerket, abfonberlich im H. z30 im zen Actik. bereitt 
erwehnet worden. c * 


Notsa.3. Dasjenige, ſo vorhin nach N'· 20 yon dem iſten 


Falle dieſer aten Abrheilung mit Nota demerket worden, iſt auch 
Wieder Biräichen 5 derowegen habe id Annöthig erachtet, allhier 


— 


872.8]: Er ar u zu 
'B mit € ileipftciter, nach Matoelfung, 
6.347 ,"ünd-das Prodiier/in A Pioidiret nach. Anmeis” 


che Namen haben mögen. 


werden müßte, fo ift die vorige Ar 


N 


6 ‘Wen Seh Vorcheilen 





in dem atin Faule einige Exeinbel vörgufleien, in welchen Saur- 


$leinere Sort © oder Theile has. 
ze Abrbeifung,. = 
Bar ſlchen erben, mg unter bem zten 


* 


Damitnm-de ech ung, —A— 
deutlicher ſehen möge, * will ſhier die —2* 


Erempel aus der aten Abt eifurgenbe verfehrbproponi« 
ren, nämlich) die Zahl aus Hin T; und die Zahl aus C 
in B fegen, und beyde, B unbG; nanemit glelchen Nas 
men, oder nk- Father von gleicher Gintheilung benen- 
nen, fo wird man flar A Augen fehen können ‚..daß 
eben derfe e Proͤceß weicher vorhin angebrarht wor⸗ 
dar, nicht 8* auch allhier anzubringen ſey. 

No 38. Das Erempel N "26, will ic) allhier folgen- 
dergeftaft fögen. '. 


— gewinnen ⁊fl. was 30 —V Mi tage 


RM, 260. s 6. As: 5 17 Sue 

Buch 2a: u r “ Bo, 

K°. 16)9p..,: (ip; Tem, 

Is F 6196 N, 

Ramlich, weit allhier K und von gleichen het in 
ze, To gilt es gleichwiel,; ob ich ſetze: fl. 100⸗ 7fl:»370fl: 
BE 62. Ober 100fl.- àI7ofl. 14 x HF: . 507). 
Derewegen iſt ſowol der gegenwaͤrtige Pröceß, als 
ae a decit ſelbſt/ any gie) dem- Preceß and dar 


Sr = Das. Exmipel.N®- 44 Ayetatfo: Zr 


Pr 2 986 


Rp. ef 10%; se} 3 ER ELISE 178: 43 x? 


Er ve ‚837 ud — Me " — 
219 156, ı4Gr. 
Bar. ıı * —* 





in der Regel u es⸗ꝛ 


M much ob gleich in dieſem Erempel Kand C. wicht 
non gleicher Art, indem dieſes Thl. und jenes be | 
fo ſind fie doch von gleicher. Eintheilung, weil beyde for 
wol ı teipziger Thl. als OP, in a4 und ın vertheilgg 
find ($:753 Artik. III. ).: Deromegen Fan mon dieſcs 
Exempel anſehen, als ſollte es heißen . .-- 
Thl.838 17 Schott 94. Srin. 10%: ? 
Ober IB. UT EEE HR. + 109? 
Faolgends hat man allhier eben alſo viein N “24 proo 
cediren, und das Facit gehoͤrigermaßen (Ser 349) nur 
mit den Namen @, Schott und Grän zu benennen; 
ſo konunt daſſelbe zwar mit andern Mamen, jedoch den 
Zahlen nach ganz gleich, wie in gedachter Ne 27. 
‚ «-N* 40. Das Erempel N°-28 feger alfo: " 
weñ 3 Sterl,,utBie, mas 453. sr IhSterl.? ? 
... 499 kacı 4 | 
Bo un gac. 83 8318. 1% 18% TER 


C Rimiih weil Stel. und 18. Vla, von gleicher 
Eintheilung, indem beyde in 20 und ı2 (das IR in 200 
# "15%) vertheilet find; fo kann man .biees Erempek 
änfehen, als ſollte es heißen: 68.Sterl.geben 453 8. Qug 
Rh was 118. Sterl. 2 Folglich iſt die Ausrechnuug 
alihier gleich dem Proceſſe in erwehnter No ag, naͤmlich⸗ 
daß man Die 4531. Sterl, 158 74 mit 11 nach Anzeigung 
1694 multiplicivet, und Das Product nach Anzeigung 
491 dividiret. 


Nota. Es darf aber nignanden befremden, daß all⸗ 
hier das Facit nicht ( wie in Den naͤchſt vorhergehenden a 
Erempeln ) auch den Zahlen nach gang gleich mit dem Fa⸗ 
cit inNN° agtomme; geftalt ein jeder von fich felbft er⸗ 

et Un meſſen 


Yu Don den Vortbeilen 
Le — ⏑⏑— 
meſſen kann, weil die allhier gegebenen 15ſt 73 I ein 
größerer Pars find aus 18. Sterl., als die oben gegebenen 
2590 74% aus ifl. (indem 15 ge 73 A nur etwas weni⸗ 
ges.über 4 fl. da hingegen 15 8 74. mehrale 32. Sterl. 
ausmachen); daß demnach auch Das hiefige Zarit, mehr 
als das obige ſeyn muͤſſe. Indeſſen iſt gleichwol der Pro- 
ceß allhier, das iſt naͤmlich Die Rechnungsart, welcher 
man ſich bedienet (wie vorhin gemeldet) nicht anders, 

ale der obige Proccß. 
No· 4 i Das Erempel N°- Sg ſetzet alſo: 

Schtẽ ffll. Hol. Su 68 


auf 5 find gewonnen 23, was auf 241 » 16= 87% 








920, 11 2660. 121244 
— — — — —(l 
Fac. 133 fi. Stub. 1325 dheL 28% 


— F Reſt 8 
Namlich weil jSche und ifl. Hol. von gleicher Eins 
theilung, indem beyde in 20 und 16 (daB ift jenes in 20 
8316, und dieſes in 20Stuͤber a 16Pen.) vertheilet 
find; fo iſt dieſes Exempel eben ſo viel, alsfolltees heißen: . 
3Schtekoſtens 41fl. 16Stüb. 87 Pen. waszi ch? 
Selgends ift der Proceß gleich dem obigen Proceſſe in 
N"29. | nt . 
Nota. Warum aber das Fäclt allhier größer kommt, 
als in gedachter N’ 29, folches habe beymvorigen Erems» | 
peL(N°- 40) bereits erkläret, nämlich weil 16.1 8175: | 
ein größerer Pars aus Shift, als 16 ge 8rah aus 
sfl. Gleiche Bewandniß hat es mie allen dergleichen 


s 
% 


N’ 42 


53 — 1 
g 


er — m 39H 3  RH3 


„ander Kegel De. 64 
N 42. Das Erempel‘ NP 30 Mer — 
Hamb. Thl. 6Silb. Thl. ſt Er 
24 find gewonnen an 79, mag 43° 13 = 6 
".— 6) 
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4434 204 710. 3 


m TT Ge 6 
ac. 126% ıı Kar.43 Gr. 
amich wei FR und I 13 von gleicher. Eintheikung, 
Indem beybe in 48 und ı 2 (dasift jenes in 48 Karataız 


Gr. und dieſes in 48 ſt Luͤb. a 12 90) vertheilet find; fo 
kann dieſes Exempel dergeftaltangefehen werben, als follte 








68 heißen: 24 Thl.»43 & 13 Kar. 6Gr. » 70 Th? 


Folgende ift die Berechnung gleich ber Aucrechnuns in 
N 8 
>43. Dos Erempel N° EL ı feßet ap: - 
de ir LE ACH 
Bennrrtfätemzgo,mas317 ..19 ° ‚74 2 
& - 1907," 17 ee 10 
.. 3: %723 . 13 7 
J __57236 » 36» 16 -» 3 
— Fac. 5208 Wwerẽ 6 Sols 11 
Naͤmlich weil 12. Sterl. und ıtivres von weicher Eine . 


m: 





kon Haus 


u theilung, t denn beyde in ao und ı2 (Das iſt jensin ao 


12%, und diefes in 20 Solsa 1a) versheifer find; fr 


kann man diefes Exempel betrachten, als follte us beißenn 


115317 Livres 19 Sole 74% 180? Felgends iſt die, 
Ausrechnung glei dem obigen Proceß in N“ 31. 


34 Uu 2 N” 44. 


KL - Don den Vortheilen 
N“ 44 Das Gange! N” » ſetzet alfe: 


BE el. ER AI 
“an 24 find geoh, 7 mas an43 13 - 6? 


— — —— 
1. j 7 =” 5 e 7. 
‚* u nat Beer 


. 309 » 10 ®= 10 
516 16 « > _ 
Bar. 1298ire Soli 


Dem 1 Nire iſt eingetheilet i in 20oSoldi & 12%, gleiche 
ie 14. Bis. in ach 812%. Derowegen ift es eben 
ſo viel, als follte dieſes Erempelbeißen:24 0 4zlire 13 
Soldi 6%, was 717 Folglich iſt die Ausrechnung gleich 
der Berechnung In N 22. 


N 45. Das Erempel N” 33. feßet alfo: = 
$, Sterl.: Kayfl. & R HSherf, 
Wenn ———— — ..13°: 06 
1 PAR 1050.94 
50 ⸗19 * li 
509 -10 = 10 


— — 
EEE FE re ‚ac. 1; 125. 12 ERHE FT zug 
Dem Ray in Schlefien iſt eingetheilet in 20 
Kahſerge Ara, gleichwie L. Sterl. in Bar X. 
Demnach iſt Diefes Exempel dergeftalt zu betrachten,als 
follte es helßen: 24 » 43 Kfl. a3 Kae 6% = 697 Fol- 
gende: iſt die Serechnung sic) dem Proceß in N3. 
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In ve ' . . / 
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. Inder Kegel Derre. 6 
- N” 46. Das Erempet N”. 30 ſetzet alfos Ä 

Malter 0ilb. Malt. Scyeffel Meg. 

wenn 7 fo viel koſten als 25, was 329 e. 14 = 11? 


. 4649: 9 0. 7 
2... 8247 15 =: 3(5 





EEE RER 7 30177 ERETT © 
Namlich weil 199 Sitber, und: ı Malter Getrayde 


pet IN” 9 alſo · 

ſ. Hol. Cor. ſl. Hol. Bꝰ ..fl. Cor Stuͤb. Pen 
35 ſind gewoñ. an 276, was 613. — 16⸗ 6? 

Ale. Ta. 
B4OTEMIO 18414, "> 11 4. 
mi 147316 ⏑ 


— 169413 .s 19- ..git 
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facfl. Be.6776055 2 18 °° - 

| u al A 7 

‚Se lg 5 
en , |: 08 Eu : 


nn RE 28 Buyer 33 Pen, 
Er 2,70. 100 . BE 
Nämlich bey Hefem Erempel ift der Unterſcheid nur 
in der Valuta di Banco und Corrent; ſonſt find beyber= 
ley fl. in 20 Stuͤb. 216Pen. eingetheilet. Derowegen 
Hat man dieſes Exempel anpufehen, als follte es heißen: 
en „TI TMug 7 rag 


“ 
. 
v 
x n 
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35 .613fl. 16 Stüb, 6.Pen. 276 2° Zolgenbs iſt die 


Ausrechnung gleich der obigen N" 35. 
N” 48: Das Erempel N” 36 ſetzet alfa: 
nn SSilb. Thl. Se 4 
77 find gewonnen an 549; was 645 = 10 » 6? 
ur diefem Exrmpel iſt ſowohl die Ausrechnung als 
Das Facit ſelbſt ganz gleich. dem obigen Proceß und Facit 
in gedachter N’ : 36, und iſt nur ber Unterſcheid, daß man 
allhier das Facit mit P, Schott und Gr. zu benennen 
habe (alsnämlih 4601 B.21 Schott 37, Gr.) wie ſol⸗ 
ches vorhin in N” 39 bereits erfläret worden. Dero⸗ 
wegen habe ich nicht nöthig erachtet, die Solution allhier 
aufs neue vorzuſtellen. | 
N’ 49. Das Exempel N” 37 ſetzet alſo: 
An 10000fl. find gemon.5 5 6fl. was ans 7 1 fl. 723 7% 
Mit dieſem Exempel hat es eben ſolche Beſchaffenheit 
als mit dem vorigen, naͤmlich es iſt allhier ſowohl die 
Ausrechnung als das Facit ſelbſt ganz gleich dem Pro⸗ 
eeß und Facit in erwehnter N· 37, worauf ich mich beziehe. 
Nots. Auch Hier iſt dasjenige zu merfen, das vorhin 
nah N” 29 mit Note; und nach N” 37 mit Nota 3, bes 
wertet werben. - Alfo: wenn dasErempel, fo in gemeldter 
Nora nach N” 29 erwehnet worden, auhler folgenderge⸗ 
ſtalt heißen follte 5 Schi8- 231. Hol. 16.1 815 6, 
ſo wuͤrde die Ausrechnung gleich der Berechnung N” gr, 
und als folget kommen: 


sSh® 2 a ol . 16 Sr? 





4 
BE 20 . u 18.15 ⸗ 1 
, — —— — — — —i 
Busen — 


U} 


1 en , " W 8 
Denn man kann dieſes Exempel anſehen, als ſollte es 
5 | \  Beif 


in der Aeget Detrtt. "in 
beißen: —X 16 Stuͤb. 875 Pen. 34 CHR? wie 
‚hiervon ig mehretn In gebachter N’#gr zu erſehen. 

129 te Abtheilung, 
von Pie Eye, mai a den asen Be gehorẽ 
. ıfter 
in wein c alzugroß if rn 
so. 


Race 3% 28 


7 (13 3708. : u: 
Be a ee, 
aan 96420. | 
W 289° 12‘ 
' 33 4: 12 
IG-2L-.I10 


—— TTrv⸗ 


SB3955 18 


Fac. fl. z3086- 26 » — 

gmch weil c allrgroß ifE, fomultipliciretesmit B 
nach Anzeigung $. 757, infonberheit aber, nach. Art des 
Erempels N°- 1. $ 758 und 759. "Berner divldiret 
das Product in A, nach Anweiſung F: 8xqu. ... 

Nota i. Hierher gehören auch folche Exempel, bey melden c 
zwar zu einzelnen Ziffeen zu machen iſt, jeboch aber bie Jerſtreu⸗ 
ung in ſolche Ziffern einem: vicht fo geſchwinde beyfällt. Alſo 
koͤnnet ihr in dem angeführten Erempel Ne 35. bie Multiplica⸗ 
tion als folget verein 

6:3 fl. 16% EN mit 276. 


et. 





512 3 16 
sr 46 
2 9:68 


7 Bacıll. 169738 7 BR Wleohen 
Ung 
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Ir); Won den Vlonheifen | 

| oe ernten 

EUR“ 47 Mer nme Dre Ace Matsikgimali:c, = 
* u #., SB * mis Siafl es en. 


. u ‚As 15 ya 


v- | ı * 2 22 J 
ie 
19334 — 
FA 55 a NEE 


”ı,14 ⸗3Pen. in, 
— — — ——“ 
Bar. 104 1 i 8 Deuingeobeme, = .2. 
tem die Mptticlicitlen In demi Sim N 36, ale auch bey 
dem Epempe) N°’ a: | 
645 Bi "icöge 6; sy mit s mit ss — 
Ci a & ET TE 


2196 
mn nn 3294 = 
Krim. '183 j 
ee EL 
Deren. ae _ 


er de DI Te 
* giem PT. Muleiytication in dem Shermpe N“ 37 und 2 ai 





et. 17ER I 125 77 Zen 
# Ki: 2 .71 3892 J 
nt }. er n BE 
nn H u ds roge" Ze 
al nn u 
‚ un 37'2 _ R 
B 6⸗2 or 
— . 6+ 5: 6 
“.. j 3 — s16 
* 415: 8 
| * —104 
— — 
—E— 196104. A tie oben, 


non. 4. Anter Urs vn Hall ber ‚sten Abtheilung gehoͤret 
. auch 


\ 


L u. 
.n. nen 


rin der Regel Derei.. ‘ 6649 
auch das Erempel N3 im $.:758, in welchem B fur qus kietnen 
—e— allein weil aſſelbe ($- 77° und —3 
zut Ghenüge-ertläret morden lo habe es unnoͤthig zu ſeyn erachtet, 
allhier deswegen hefondere Worte zu machen. 

33 2ter Fall, 
weichet von den Exempeln, ſo in bie vorige zte Abthei⸗ 
lung gehören, nuͤr aflein darinnen unterſchieden, daß ß 

und Callhier weder von gleicher Art, noch von gleicher 
Eintheilung ſind. 
Zu dieſem Ende, und um alles deſto klaͤrer zu machen, 
fo will ich die vorhin in der zten Abtheilung vorgeſtelltzn 
Erempel allhier wieberholen, und dieſelbe erforderlicher, 
maßen mur mis axdern Mamen benennen. VUebrigens 
hat ıos mit deren Auftoſungen und zwar inſonderheit was 
die Muftiptiration von B mit C betrifft, eine gleiche Be⸗ 
bandnif, ihie mit dem Ereihpel Na Im $. 758, weis 
ches öben ($. 768, 769, und 770). zur Genuͤge erklaͤret 
worden; Y et rıa 2 Te an \ ’ 
I. N 55. Das ErempetN°'3g wil ich allhier wie 
folgen henenien und ſolvirenn. , J 
Vor ndoſl. komen was vor 370f. 148 6423 
2693. er #5 20% 2 . 





or „ . 3 vᷣofl · 
sin eis a’resommz,$| 30 Hl’ 
.. u . 2 | 
—— 0 : 4 «in „ugs 1*2 T 18 m u 

4 a1 ‘ 


7.7* 74123 





. „hs 2:1:347 37 - 

0 — — — — 2 
4 Fac. 265 6 Al 1—45[106 
21 824 :°“% 
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Go | Von den Votcheilen 


: N” 2. Das Erempel N’ 30 feget aloe =" - 
| ats. s 83. Sl t 





5 82 Ba J 
I 1 21192 1 3 1 
8 ... . Pi 120, 5 ıi®:.'% Et 
N. ET Du 
2 11 DE 
85, pet 
837 —— Br .. 


. Note, Diele Austen. in Hauter — dien: wicht 
nur den Anfängern gu mehrerer Uehung und Exfafrumg in ges 
brochenen Zahlen, fonbern auch darzu, ‚teil man dadurch die 
Richtigkeit dieſer Berechnung beſto eber erfeben kann, Denn 
fverin ihr die to als auch die Im Facit gefommenen‘ z19327% 
gleichwie in-N”-39, 9. benenner, und folhen Bruch auf 
Schott und Graͤn reſolviret (. 414) fo komme we 18 


Schott 14 Gr. Oder wenn ihr die in —— '39 ge⸗ 


fundenen 15 Schott 15 Gr. in einen Bruch reducir 432 
o koͤmmt netto der Bruch 13578. Woraus klar er 
ley Facit im Grunde eines find. 


- N” 3, Das Exempel N” 40 feßet alſo: 


| 62.Sterl. gewinnen ſl was 493* Sterl. —9 2322 


4983 3417 2% 
\ "5° 158 * 
"2:22:09 [ E je 


Tr 1,64 Z 
u en 
m [m 
> 4991 e18r233 29 
— —— — —— — 
Sal 83 Mas | 
J Nota. 


N 


— er — — — — — —— — © 


2 


= 
in Des Rotzel Det.” J 2,2 


Nota.. Ob :es allhier zwar mehr Mühe Eofter, dieſer Facit 
mit dem Facit in gedachte⸗ N” 45, dem Grunde nach auf 
die Weiſe zu vergleichen, wie ich beym naͤchſt eurer ae 
Exempel angemerket babe 3 fo.i es doch abfonderlich denijenfs 
gen, der-tiefere Einficht in die Rechenkunſt zu erlangen gedemn 
ket, wicht undienlich, ſolche Verslihung, ſowohl bey iefem 
Erempel, als bey dem nachfolgenden, allemal zu unterfuchen. @g 
beftehst aber ſolches Unterſuchen darinnen, daß man fowohl 
alihier die!ad HE ZEN in einen Bruch eines Guͤldens, als 


auch befonders die in erwehnter N’ 40 gefundenen 13 7 


8 Zr Dis. in einen Yruc eines Pfundes Wis. teducire 
($. 420), fo wird man befinden, daß in beyden ein gleicher 
VBruch, nämlich JIE5; kommet. Alfo auch wilt den nachfols 
genden Cyemreln. en 








| ‚We sh Das Erempel Nrarfeßet alles ©: 
Schts. AA Scht8 W. 
An 5 find gewonnen 22, was an a 4 = 16 „ 82 
—64 9 ums j — — rn ; ZN IN r 
30” “ IL 2651 lm. He 
— nn 0, 2 Em pin: 2 
Sarızaflmra339 fg O0 ek 
ae ra ae Te 7.21 256 
J BE, 
. nd m 854 z%128 
| 
2— — — 
Pa 14 28 | | 
- »4 2: j164 
mn ea | 8 
= # Ua 
2 N — — 
3660. 2:12 4 laıs 
run 48 
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N” 55, 


wi 


FF Vorden vorcheilen 


| N’ 565, Das ErempelN”- ‚a3 feget alfo: 
Hamb. TH. Schock Thl. Rdgtͤb, 














„24 fndgeionnenen 70, nes 43° u 6? 
6)— 
By Gr a SR ra ⸗ x | 
— 5 24 
.— u Zn Bu “ > 2° ss ** z aut . 
et ee ll, re Rn 
ae BE un BE — a 
—— - 50455 — 2 
” ei — Ei — FR 


/ Nora, Dem es fremde fcheinen möchte,daß affhiekibie Ausrteqd⸗ 
nung zuweilen unter B und zumeilen ne ee porden,der 
beliebe nur oßen die'Anihetfung im $. 782. 8* 


N“ 56. Das Erempel N° 33 feget ap: _ 


Stel eg ® * 
Dann. 11 geben 180, was 317.029 — 73? 
3536. —8 
Dr. u u 0 18 ** A; 
— J \ [14 sa Si 
Er SE Tage 
Br 0718 3:13 3% 

nn — Ss Il 





U U} 


ln 5723624 64 
u T Pf 5203.10° 777 
Allgier find Die 7 ganzen Aunb die’ 3Viertel A in ber 


Zeritreuung zufammen genommen, auf die Weife, wie 
pben " 776) bereits angegeiget worden. 
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N” 57. Büs Exempel N” :44feßttalfe: ... -- 
Ban 248 Dlegeben zui 7 veeippröhunas 438.1 3RC+ DIS? 


„“ 7 2 I F_ 
ud: ıg® 8 8% 
. Zası 199%hl.4Ogeufs ih - 


N” 38. Das Sram” 4- feßetalfa: | 
Ben 344.5 Sterl ‚geben oolk 698: mas 43& 13864 Sterl.? 


a0 783 u. de 31 
5 2720 Bor J Mn 
v 123⸗ Qu RL 
ne: 9°= 2 24 
__ 502» 8 gs. I a 2 _ 
ac, 12 125.188.-0 -Au. REF T 
Nero, Das Erempel N°-46 feget alfo: 
Malter 8. Vls. Malter Scheffel Metzen 
Wenn 7 geben 25, was 329,. ⸗14 2— 157 
— — 
azlı Siz 
8225 Ä em 9— 
— 
3° 2ſt 69 044 : 
18⸗15- _ IT 
, 15. 73 8 
—310 314 
us IPilre] 7 


nd nn 


8247-18: 1134295 
Facit. 117 1178& s LEN 


4 4973 1° 547 u 
| 17*1868 sie Ä 
118» 73m | Du ] | 

ur 
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73 Von den Vortheilen | 
kleinen Sorten gar leicht Im Ropfezine in bie andere re⸗ 


duciren, und übrigens bie Auspechnung der ganzen Fund 


Brad) obiger Anweiſung (ibid.) anſtellen. 

Als z. E. 5789° Laß Bar Vls. zu @ftehet alſo: 
1⸗ 14412° 8 | 8 BR). ‚sders® F 

Fac. 43422: anß. 


"Nämlich multipliciret die 14, mit 6, kommen gaſtluͤb. 
Berner faget aus aiſt aß ub. dicſe 84+2f füb. ge 
ben sp HR. . "Hieraüf machet die 5789 8. zu 9, wiein 
$. 731 gelehret, und feget zum Facit die vorige 58 or, 
fo kommen die begeheten 434229 rat ia —-: -- | 


Item 4381 S 1 iuſt 6% 6A. zul. Bi grheialſpe 
’ )+14605 Rd en 


Gaetssals_ — * 2 | 
BEE Ur TV | 
ER darge - | | u 
# 4 RD. ii “ " u u a 
. zter galt, . ' MILE J 


in welchem ſowot B als Caflerhand kleine 
Sorten haben. 


gzu dieſem Falle gehoren bie im 6. 7 gmeidten 
Erempel N" 5.6.7. 8. 9und so, ‚weiche aut Ouhge in 
den $phis 774 bis 781 bereits erklaret worden: ; em 
ihr demnach diefe, wie auch dasjenige, feihinis. Iunger 
welbet, und die Solutiones bergegebenen: Exerwel ing 
6.783 euch vr babanın machety; ne —* 


I . 


- 


iii der Keger Petit. - 6s7 


⸗ DE > 227 


(eicht in allen bergleichen Erempeln Ferner vor fe elöften Ä 
zu finder wiffen: Derowegen vo ich allh nür 
noch etliche Erempel, n! Ihr allein in mehrerich namie 
gen, fondern auch in vermihen Zehet. zur Uebund 
vorſtellen. 





N"63. | . Or 
1. un. 
7@-1asfl. 108 3x 127... 8 2400th. 
7514 J 15875 | 0168 
3|r 63 ⸗r758 I 
EG) 12,31" 
.“ 4.7 - 
J rare IR 
J 62 "24 » 10% 
se s 8X 
n | | | — 31 — 3% 
2. bog. 950. I » en 


dac —S— 278. — 


Alhier iſt die ef Multipllcation, ba mam die 125 
fl. 1996 3 A mit 127 multipliciret, zwar nad) der addir ⸗ 
ten Zerftreuung ($. 757)5' jedoch dfe Ganzen, nam: 
lic) die.127 mit 125, nad) Anzeigung $. 700, und bie 


andere Mattiplication der 125fl. 1gge 3% mit 24 Loth, 


auf die Weife, wie oben ($. 777) erklaͤret, verrichtet 
worden. 


⁊ 


Be; f m 64. 


58 Von den Vortheilen 





No. 64, | 
‚se @boflensafl._ 1388 1; 123, was 4768 25orh? 
—, _ 6 
— re Zr | 1: 
EEE u NIT, 
| Per. u alt. 
1358 20jd% u 
BELLE Zu | 
15.20 Arllhier ift A gegen 
35:20, Berſtlich mit 6 ge 
3e 4. größere (befage be 
971 000 N] Artik. G. 846) 
48° 20 ..g Ferner find die 194 
6: 3:10 5 fl. 2230 mit 47 B 25 


7 
— — — vVech, wie vorhin 
—— * J * die —* | 
Zerftreuung ($. 757) 
Er 265 fl, 2:96 6235% multipliciret, und 
das fommenbe i in A, nach Anzeigung 9. 802 dividiret, 
N 65, 
#5} —*X 1380 12%, was 47% A 
—3) 1 | 4 6; z 


7— . 382 ⸗ 
*8 \ | alrefj“ _. 











„12406 » 4: 1 x 
Ä , 2481» 6» 14re 


9 . 
+ dar, 275fl. 20861348 
Nota. 





_ 


in der Pegel Dei. 659 


‚ ‚Nöta. 1, Diefer Proceß ift gleich dem vorigen N” 
64: Nur allein, daß allhier A nicht gegen B, fondern 
gegen C gegrößert worden, Alfo Fönnte man ‚es ad . 
gegen B, gleichwie vorhin, ‚verrichtet Baben,; wie denn 

im vorigen Erempel die Bergrößerung, gleſchwie alle 
bier, gegen C hätte gefchehen fönnen: Allein, weil 6 
das Maag ift von dem Werthe eines ge, das ift von 
18 %, die 8 aber. dag Maaß ift von dem Werthe eines 
Pfundes, das ift von 32 Loth, fo ift die vorige Vers 
größerung lieber gegen B, und diefe lieber gegen C ge⸗ 
ſchehen, indem folchergeftale die Fleineren Sorten, mo 
fie nicht gänzlich hinwegfallen (mie im vorigen Erems 
pel Die. Is aus B), jedoch fo vermindert. merben , daß 
in ber Zerſtreuung hernach deſtoweniger Partes koms 


‚men, worauf ı ein geſchickter Rechner allezeit zu ſehen 


hat. 


Nota. 2. Warum aber allhier die 32 nicht.i in 4 mal 8 zer 


ſtreuet worden, ſolches iſt oben ($: 782 No 3). bereite anges 
merket worden. | 


‚ Nota, 3. Aud warum 1 de 45 gegen 92 PR 13 ge 12 & | 
nicht, wie in NP 30 gefleinert worden, iſt die. Urfache fat _ 
gleich demjenigen, fo bey N ſchon erinnert worden, ins 
dem eines. theile durch 15 nicht Fürzer, als durch 45 zu dividi⸗ 
ren iſt, anderntheils auch die Partes in B dadurch nicht vers 
mindert werden. Eben diefer lektern Urfache wegen gebraus- 
her man allhier bey der addirten Zerfireuung, wicht anders 
den Vortheil des Kleinerns, es fey denn, wo Man zu voraus 
vergewiſſert iſt, daß man Dadurch nicht deſte nogeſchicuere 
Partes bekomme. 


‚660 Vaoanden Vortheilen | 
N’ 66. 238 foften 32fl. 139g. ı er „was 44 1%? 
5 rn [ 











5 
: . 4 : % iz 
13 - 162» 8° 6 
3 27 ⸗ ls 7 
108 .'& e 10 





ö———⸗ 
1190 1° 2. 
> 6.22 » 15 4 
3 .ır® 1$ 
. 1300 5 s z E 
Fac. 6oofl. 29E 12129. 
Naͤmlich, wenn ihr die 4448, als 448 loth an⸗ 

ſehet, ſo iſt dieſer Proceß faſt gleich dem obigen in 6. 

282 N 4, indem bie erſtere Multiplication mit 44 

nad) der multiplicirten , und die andere mit den 3 nad 

‚der addirten Zerftreuung verrichtet worden. 

| Nota, i. Eben darum, ‚weil B ohne Zerftreuung mit 

44 bequem zu multipliciren ift, fo wird die Vergroͤße⸗ 

rung lieber mits bey B, als bey C angeftellet. 

Nota. 2. Weil nun im ſolchem Falle die: ffeineren 

“ Sorten in B’ nicht in Partes zerftreuer worden, fo fällt 

auch Dasjenige hinweg , welches beym naͤchſt vorigen 

Exrempel (Nota. 3) erinnert: worden, und derowegen 

werben A und Ballhier lieber in 6 geleint, gleichwie 

oben n bey N° 30. geſchehen. 
u ste: Abtheilung, 
von ſolchen Exempeln, welche unter den sten 
Punkt gehoͤren. 

N” 67. 8 foften 386fl. nae 12%, was Ars&® 
1. 88 foften 386ſl nae 10, Ars 
152 — 83 

Naͤm⸗ 


\ 


in der Regel Detri 66ꝛ 


J 








Naͤmlich, weil der Nenner 19 eine ungeſchickte Zahl 
ift, auf welchen ber Zähler nicht zerftreuet werden kann 
($. 785), fo ſchaffet folchen Bruch durch Die Vergrößes 

rung mit 19 hinweg ($. 493); folgends heißet es: 152 
geben 386fl. 1798 120, was 832. Mit diefem Auffage 
Fönnet ihr ferner entweder, wiein der aten Abrheilung ' . 


im aten Falle, oder wie in der gten Abtheilung im ıften 
Falle verfahren, das ift nämlich, ihr koͤnnet entweder 


bie 83 in 8 mal ıc+ 3 gerftreuen, und alſo ‘die Multio 


plicatien, nad). Anzeigung $. 748 fequ. anſtellen; oder 
die Fleinen Sortenin B zerftreuen, folgendes die Multie 


plication, rad) Anweifung $- 757, infonderheit nach ber 
Art N“ ring. 758 und 759 verrichten, als folget. 


386fl. 17 12% mit 83 

3092 # 21» 6 8. 

0.309927 3.6. wer 
| 1159 » 233, — . u 











u 





Fac. 32086 a 26° 6 a “ jr 


Oder 38611. 1796 12h mits3 
1158. ao +3. 
BE 1:7 7 ee] | nu 
27209 31° nn. 
13:25 
516 
125 6, 


Fac. 32086 :26> 6. wie: vorbin.;, ' | Dieſes 
Product dividiret in 152 , kommt das Faeit zufl. age 


Erz N“ 68. 
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660 Von den Vaortheilen | 
N" 66. 278 foften 32fl. ı 38 1° ‚was44 3? 
5 —(5 N Ti 








13 - 1623 8° 6 

2 27—17 
108 .'5 ® .10 
ö— —— — 
1190 1° 2 - 


> 


6.22» 15 4 
3-10 75% 
1200 °.5» 6 2. 
Fac. 6oofl. ze - ar 
Naͤmlich, wenn ihr die 44368, als 44 aloth an⸗ 


ſehet, ſo iſt dieſer Proceß faſt gleich dem obigen in 6, 
282 N 4, indem die erſtere Multiplication mie 44 
nach der multiplicirten , und die anderemit den 3 nach = 














‚ber abdirten Zerftreuung verrichtet worden. 

Nota. ı. Eben darum, ‚weil B ohne Zerftreuung mit 
44 bequem zu multipliciren ift, fo wird die Vergroͤße- 
rung lieber mits bey B, als bey C angeftellet. 

Nota. 2. Weil nun im foldyem Falle die: Fleineren 
“ Sorten in B nicht in. Partes zerftreuet worden, fo fälle 
auch dasjenige hinweg , welches beym naͤchſt vorigen 
Exrempel (Nota; 3) erinnert worden, und derowegen 
‚werden A ımd Ballhier lieber in 6 geleiner, gleichwie 
oben bey No30. geſchehen. 
— zte Abtheilung, 

von ſolchen Exempeln, welche unter den zten 


Punkt gehoͤren. 
N” 67. 88 foften 386f.179E 12, was et 
152 — | ru 


Naͤm⸗ 


\ 


Mämlich, weil der Nenner 19 eine ungeſchickte Zahl 


in der Regel Detri, 66t 








äft, auf welchen der Zähler nicht zerſtreuet werden kann 


($. 785), fo ſchaffet folhen Bruch durch die Bergrößes 
rung mit ı9 hinweg ($. 493); folgends heißet es: i52 
geben 386fl. 179 120, was 832 Mit diefem Auffage 
Fönnet ihr ferner entweder, wiein der aten Abtheilung 

im aten alle, oder wie in der ten Abtheilung im ıften 

Salle verfahren, das ift namlich, ihr Fönnet entweder 

Die 83 in 8 mal 1c+ 3 zerftreuen, und alſo die Multie - 
plicatiön, nad) Anzeigung $. 748 ſequ. anſtellen; ode 
bie kleinen Sortenin B zerftreuen, folgends die Multi⸗ 
plication,- rad) Anweifung $. 757, infonderheit nach der 
Art N’ ring. 758 und 759 verrichten, als folger- 

386fl. 17ge 12 mitgz - 
3092 « 21» 6 fr 


30977 3-6. 143 
11509 =» 23.0 — W EN 


‘ 

















BE TE TI Ir 
Dom _3sch 1736 122 mit 83 
158 ai} +. Ä 
Br 1-27 Fe | 

27.20ge IF — 

13» 25 

5.16 

125 6* 


Fac. 32086 26.6. mie vorhin. | Diefes Ä 
Product dividiret in 152 , kommt das Facit zufl. age: 
1545. J | an mon non 


. | 


&r3 N“6g. 
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« N“ 68. 
BIoo tena38f ”3% 15%, was 428 2415L0th? 
en 168 8* 
| — (3 
| 25999 j 


Namitch obgleich die 24 toth bequem zu zerſtreuen 
find, ſo hindern doc) die 775, daß ſolche Zerſtreuung nicht 


| angebracht werden kann. Deromegen machet. A umd 


Cqu lauter ıgteltoth, fo heißet es; 60800 geben 238 fl. 
23 E 15 R, was 25999? Mit biefem Auffage procediret 
ferner auf die Weile, tie in der aten Abtheilung im 
iſten Falle gelehret worden, fo tommt das Facit 102 fl. 
3% Gen | 

Nota. Ih koͤnnte allhier in gegenwaͤrtiger Abtheilung noch 
Exempel geben, in welchen auch B dergleichen ungeſchickte Bruͤ⸗ 
he hat, die hinmwengefchaffet werden: Allein, da ſolches Hin 
wegihaffen der Brüce oder Theile oben ($. 493,499 und 501) 
zur Genuͤge esfläret: worden, fo erachte es ande zu ſeyn, 
folches allhier zu wirderfoln. 


bte Abcheilung, 


von den Exempeln, die unter den 6ten Punkt 
gehoͤren. 


N" 69. Bey dieſer Abtheilung will ich mi: nur auf 
das Frempel beziehen, welches oben ſchon (9.786) an. 
gefuͤhret und erklaͤret habe. :: Und foll allhier.nur diefes 
noch angemerfet werben, daß zwar die Solution dieſes 
 Erempels auch wie ſoiget angeſtellet werden kann. 


2 4 „x .“ 
Bu * I . X fl. 
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afl.-1388 oloth Aufl. 2396 16%? - 
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u 78." 

Altlhier find die fl, in A und E nur zuge und nicht zu * 
gemacht, alfo, daß es heiße: 30 ze geben 13 8 gtorh 3 
Du., was 14333. 16%? wodurch zwar in C weniger 
Partes‘, und demnach in der ‘Berechnung kleinere und 
weniger Brüche fommen, als in der obigen Sohtion. 
($. eod.): Allein, da man ja ſchon größern fol, ſo 
geößert man es lieber dergeftalt, auf daß C in lauter 
Ganzen fommt, das ift, mie oben (ibid.) gereiget, 
‚man machet A und C lieber zu lauter R. 

$. 849. Bey allen diefen Erempeln ift in deren Auf⸗ 
loͤſung vornemlich auf die Hauptregel ($ 338) geſehen 


worden, nach welcher erftlich B mie C multiplieiret, und 


Era das 


6 yon den Vorcheilen 


das Product hernach in Adividiret wird ($.846 Artik. 

VI. Nun folten-piernächftnochdie($. 845) erwehnten 
3 befonbsrn Kegeln: angezeiget werten. Und zwar, 
menn.man bey einem Epempel zum voraus fiehet, daß A 
inB oder in C juſt etlihe mal enthalten, davon ift oben: 
ſchon (6. 334 Und 336) gemeldet worden, daß es in ſol⸗ 
henifälten bequemer fen, das verlangte Facit Durch die 
angewiefenen 2 Regeln im $. 333, als durch die Haupt 
vogel- 6. 331) zu finden. Deromegen foll allhier nur 
nody- angewleſen werden, wie man auch in dem alle, 
daA in Bund in € nicht juft etliche mal enthalten ift, 
Bag begehrte Facit dennoch ohne die gedachte Hauptre 
gel, und mit ‘Borrheit finben möge. 


Die 117; Aufgabe. 


6. 850. Wie, und in welchem Salle die are 
DProportionalzahl, Das ift, das Sacit.der 
fErempel deu Regel Detri ($. 337) auf eine 
andere Art, ale nach der vorigen Hauptre⸗ 

e ‚gel, und zwar durch eine Serftreuung des 
. , ‚dritten Bliedes, mit Dortheil zufinden. 

- 1 Wenn A entweder eine einzelne Ziffer (worunter, 
wie fehon oft gebacht, auch ızverftanden wird) oder ſonſt 
eine folche gefchickte Zahl ($. 539) ift, aus welcher ber 
quemie Brüche oder Theile ($. 447) zu nehmen find, 

- I Wenn C, es fen eine ganze, mehrerley namige 
eder in gewiſſen Fällen (wiehieroons. 785 erfläret) ei- 
ne vermifchte Zahl, jedech nicht allzu groß ift: 

III. So zerftreuet diefes, nämlich das Cin Partes, 

dergeftalt, daß ihr aufs mindefte den Duotienten des iſten 
| va Partis, 


2 


/ 
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Hartis, wenn derfelbe durch A Dipidiret wird, fo fort aug 
“ Dem Kopfe herfagen; und die Quotienten der übrigen _ 
partium auf die Art, wie oben ($. 286) gemelder wor, 
den, einen aug dem andern herfeiten kͤnnte. 
- Ww, Jelgerbg mleplicert B (es fey daſſelbe bejchaf, 
fen, wie es will) erftlich mit dem Quotienten des er- 
wehnten ıften Partis , und leiter die übrigen Facta in 
eban folchen Vethaͤltniſſen aus einander, gieichtvieüfich 
bie zerfirsuten Portes in C zu einander verhalten ,‚ und 
zwar auf Die: Weife, wie oben 6. 748 und 75} 
jur Gnuͤge angewieſen worden. ' u 
V. Endlich addiret alle gefunhene Facta partiatia 
genren, fo arlanget ihr in.dem Collecte das geſuchte 
acit. u od 


N ‘ A 


Z. E.2468 foften.137fl. 1880, mas 82 ⸗0Loth? 
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Maͤmlich zerſtreuet die 32f8, in 72, 9 und ıfß, ferner 
die zoforh in 16 und 4 Loth, fagende: 728 iſt zmal fd 
viel, als 248. Derowegen multipligiret B mit 3, form: 
men 4ı2fl. 249g für ten Werth von 72. Hieraus 
leitet die Werthe der übrigen Partium, nad) ihrer Prot 
portion, eben alfo, wie $.748 Und: 757 fequ.ausführlich 
gelehret, und auß ‚vorigem Prpceß klar zuerfehemift. 
Endlich addiret alle gefundene Werthe zufommen, 
kommt das. begehrte Facit 4,3f. zı9E 9%. Es if 
bemnagh alles dasjenige, welches oben (in gedachten $$) 
| | Erz von 
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yon der adbirten Zerftreuung, ſowohl wegen der auf als 
abfteigenden Theile, weitläuftig erfläret worden, hieher 
zu ziehen, und iſt vornemlich nur zu merfen, bag man 
allhier aufs mindefte den ıften Partem dergeſtalt neh: 
men muß, wie vorhin Artik. III. gelehret worden. 


Beweis. 


E⸗ iſt zwar dieſe Regel an ſich ſelbſt, wenn man der 
Sache mit Vernunft auch nur ein wenig nachdenket, 
klar genug; allein, um den Anfaͤngern hiervon einen 

deſto deutlichern Begriff. zu machen, infonderheit aud) 
Damit diefelben im Nachdenken zugleich. geübet werden, 
fo habe ich folche Negel auf dreyerley Art, als folget, 
Demon sen. wollen. 


- 2007 ıfter Beweis. 


Jede Groͤße kann vor ſich ſelbſt, als eine Eins angeſe⸗ 
hen werben (6.29). - Demnad) fönnet ihr allhier A, das 
äjt in dem angeführten Erempel die 24%, als eine Unis 
taͤt betrachten, welche 24 KK in ſich enthält; wie z. E. ein 
Kleinftein aus 24 einzeln  beftehee (9. 87 N” 6). 
Folgends wird auf ſolche Weife, weil 72 ® gleich 3 mal 
24. ®, aus dem gegebenen Proportionserempel, nur 
ein Multiplicationserempel ($. 358), welches heißer: 
Stein koſtet 137 fl. 18 3e, was 3 Stein 10 20 Loth? 
mit. welchem nad) Anzeigung $.782 N 1, eben alfo zu 
procebiren ift, als in voriger Auflöfung gefchehen. 

a2ter Beweis. 

Stellet euch vor, es waͤren ſo viele beſondere Fragen, 
als Partes in C genommen find. Als das gegebene 


Erempel fönnet ihr euch ins, beſondern Fragen vorſtel⸗ 
ven, welche beißen : : | 





24 


— —_ ei 


— — — — — 
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4% Eoften 137 fl. 1896, was 72? 8 
24 » 137 «18 was 9? 
934 ss , 137 sı8 was ı$? 
24 ⸗ 137 = ı8 mwası6lorh? 

. 2A = _ 137 »ı8 was dtoth? 
. Alle diefe 5’ Fragen gründen fich auf die einzige gegen 
bene Verhaͤltniß, da 24  Foften 137 fl.ıgge. Folglich, - 
wenn ihr nach folcher Verhältniß die hierzu gehörige < 
Facite fuchet, und folche zufammen addiret,fo ift die Sum⸗ 
me ohnftreitig das Facit, oder der Preisvonder Summe 
von a@tg®tı +162oth+4Loth, das ift von 87 
8.20 Loth, als der eigentlich gegebenen einzigen Frage, 
Mach der vorhin gezeigten Auflöfung aber, da ein Fa⸗ 
ctum immer aue dem andern hergeleitet wird, werden 
Die gedachten 5 Fragen, wie folget angefehen. 


24 W koſten 137 fl. ı8ge, wer? 3 
72 B- 412 »24 was 9? 

BR. zB was 166823— 

ı®aı -:: 5.22 was 1680th? 

- 16 Loth 2.26 was 40th? 
Demnach ſtehet allhier nur zu erweifen, daß die nad} 
Diefen Auffägen gefundenen 5 Facite, als 412 fl. 24.96, 5ı 
Sl. 1898, sfl. 22ge, afl. 26 ge und 2ı9E 9%, eben die ger 
-  Hörigen 5 Sacite find, welche in jenen 5 Auflägen nad) der 
gegebenen einzigen Berhältniß von 24 & zu 137 fl. 18.90 
fommen müflen. Nun iſt das Facit zu dem iſten Parte, 
„nämlich zu 72, aus der gegebenen Berhäftnig ſelbſt 
hergeleitet, nach Anzeigung $. 332, da B mit dem Na⸗ 
men der Berhältniß von A zu C, das iſt, von 24 zu 72 . 
(naͤmlich mit 3, laut $.317) multipliciret worden. Des 
rowegen ift folches Product 412 fl. 24 9E das gehörige Fa⸗ 
— sit 





668 . Von den Peortheilen 
cit zu 72%. Indeſſen, wenn man aus dieſem gefunde⸗ 
nen Facit, oder aus diefer gefundenen Verhaͤltniß, da 72 
E £often aızfl. 2496, eben auf vorige Weiſe nad $. 
332) Das Facit des.andern Partis,nämlid von gß,ber- 
leitet, fo muß eben dafleibe Facit fommen, als wenn es 
aus der gegebenen Verhaͤltniß felbft hergeleitet worden 
- (9.367): Demnach gilt e8 gleichviel, ob man die Be 
rechnung nach der gegebenen Verhaͤltniß ſelbſt anftellet, 
und feßet: 246% foften 137fl.ıgge, was 9 {&? oder ob 
iman es nach der gefundenen Verhaͤltniß anſtellet, und ſa⸗ 
get: 1268 koſten 412 fl. 2492, was:g ? Solcher⸗ 
geſtalt gründen fich alle nachfolgende Facite, ob fie 
gleich immerfort auseiner neuen gefündenen Verhälmiß 
FR werden, dennoch allezeit auf Die zuerft gege- 
ene B: rhaͤtniß; derowegen ſind ſie nothwendig die 
hierzu gehoͤrigen Facite, und folglich deren Summe 
das begehrte Facit zu der "Summe.aller Partium, 
z3zter Beweis, 

Wenn ihr dieſe Regel gegen die oben($. 332) erklaͤrte 
Regel halter, fo Fonnet ihr gar leicht wahrnehmen, daß 
beyde.im Grunde eines find, nämlic) in dem, daß man 
nach beyden erſtlich durch die Diviſion den Namen ber 
Verhaͤltniß ſuchet, den A zu Chat, und mit dieſem Nas 
mien bernach B multipliciret. "Nur allein iſt der Unter- 
ſcheid, daß ſolcher Name der Verhaͤltniß, dorten durch 
eine einzige Diviſion, wie gewöhnlich ($. 317) allhier 
aber durch die Zerftreuung (auf die Weiſe, wie oben $. 
957 gezeiget worden) gefuchetwird. , Als beydem gege⸗ 
benen Exempel ſaget man: Es iſt der Name der Ver⸗ 
haͤltniß von A zu C, oder fo einerley, es ſind Die 24 in 

den 8268 208oth enthalten, zmal, +5 mal des 3fachen, 
+5 maldes z aus dem Zfachen,+-z mal Des Z.aus z mal 

| des 


⸗ 





Werthe vonafg (als J aus 2.29 hergeleitet warden. 


y 
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des zfachen, 44 mal des 3 aus 5 mal z des zfachen. 


Folglich, wenn man B mic dieſen gefundenen Namen 
oder Quotienten ordentlich multipliciret, muß eben fos 
wol, als nach ber obigen Regel ($. 332), das begehrte 
Faeit kommen. 

$. 831. Hieraus: it kiar, warum ich nicht, wie andere Aus 
tore@, welche von dieſer Regel erinehnet,gefager habe, daß durch 
dieſelbe das Facit ohne Divifion gefunden würde. Denn obs 
gleich nicht. allhier, wie nach der Hauptreget (F. 331) das ges 
fundene Product ans B ferner dividiret wird, fo geſchiehet 
doc) die Divifion , wiewol zerſtreuter Weife (6. 297). wirklich 
vorher, eben wie nach der dbigen Regel in . 332 die Divifion 
vorbergehet vor der Multiplication, J | 

$. 852. Was aber Yen ıflen und aten Artikel bey ge⸗ 
genmwärtiger Negel($- 856) betrifft, fo ift Die Urſache des 
erfteen gleich) demjenigen, das ſchon oben im $- 785 ge⸗ 
meldet worden, nämlich), weil aus einer ungefchickten und 
größern Zahl, als’ız, feine bequemen Brüche ober Thöfie 
zu nehmen find; und des andern gleich demjenigen, wel⸗ 
ches oben $. 847, bey dem ıften Falle bes gten Punkts 
erinnert worden, naͤmlich, weil bey -allzugroßen Zah. 
Jen Die Zerſtreuung allzumweitläuftig fallen würde. 5 
: 6.893. Noch mehrere Exempel zur: Hebung. 
Non 8W!toſten g7fl. 10ge 10 I, was 16308? 


476 » 15 10 soo m 

476 :15 » 10 80 .d” 
11527: 7 2 aus8 
5 ı28 : 123 tz 








Bar. 970 »27 2 38 
Allhier it der Werth von So (alsıomal SER) und ber 

Werth von2ff (als 4 aus SR), aus dem gegebenen Merthe 

von PR felbft; und der Werth von ı {2 aus dem gefundenen 
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Noeo.a2. 10 » 14ſsſl. 288260 or 23? 

145728: 9  solım 
29: 5sıa $ 10 d’ 
1414 155 21 








Fac. 3 353205 9%, wie oben $. 848 N” 17. 
Nota. Man könnte allhier zwar 20, als 2 mal 10, vor eis 
nen einzigen Partem annehmen; allein, weil die Facta partia⸗ 
lin ohnedem addiret werden, fo nimmt man in dergleichen 
Gällen lieber 10 und 10, weil folchergeftalt das gegebene B, 
'als das ıfache, ohne Berechnung nur noch einmal hingeſchrie⸗ 
ben werden darf. 
Noe-3. 248 43 l. 1396 6 +? 
43:13:56 24m 
12er ic 4 A4d 
32:17:99 . 3% 
.. Fae. 124 8 27 8 1$, wie eben $. 848 N“ 33, 
Oder: 248 » 43fl. 138 CH SB — . 
I 5 ⸗ iz » 163 34 

10 25 15 62m 

108 sı8»s 6 60 10 m 


— —— — 
Fac. 124 + 27° 14 2 
Nota. Daß id) bey gegenwärtigen beyderley Auflöfungen die 
Zerftreuung in auffteigende Partes angeftellet, ſolches ift der 
Kürze wegen gefheben, welche man jederzeit billig beobachten 
fol (8.765). - Sonft fönnte man. allhier die Zerftreuung auch 


Ka | 





8 [er 1 
ni « 





— 


in lauter abſteigenden Partibus verrichten, ale in 48 (oder 2 mal 


24)+ı2+6+#3- | 
N%4.. 258 : sı3f.ısgE 6 A + 276? 
5136 am 
aaa ge Bo Lom 
2416 s 4 A 
N 


Fac. 6773 15 » 1658, wie oben 9.848 N" 35. 
| | Naͤm⸗ 


⸗ 
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“ Nämlich, weil ı 1 aue 25 8 unbequem zu nehmen ift, fo 
Bedienet man fi einer Huͤlfzahl, wovon oben ($. 767) bereite 
erwehnet worden. | | B 
No5. 768 125fl. 19096 3 , 127 248052 


nr AN 


1382 °— 15, 7lıım 9 
357914 3 49097m7 8% 
ee 85 lzauez | 
3:9 45 — 
J 4.414 9 115 





Fac. 2294 ::27 =. 5 &, wie oben. $. 848 No . 63. 
—X | | | S . | 
voo  34znage 6 Ne a7 B 18th 2Qu.? 





Pi 
34, 22: 6 . ‚920 a1ıol}5 163% 
aTribs 3" NL) 5 at 


6,28, 8 3 

Es 22 J 2 Is , ln 

— 6— 9% 84 ” | 1 
— u1⸗11498101* 


LE 
Fac. 6i⸗ 24 4 345 iſt 188ä 
Nota. Bey gegenwaͤrtigem Exempel iſt zwar eben dieſelbe 
Schwierigkeit zu merken, welche oben ($.786) ſchon erinnere 
worden; allein in der Praxi faͤllt ſolche Schwierigkeit hinweg, 
wie folches in $. 787 und 788 bereits angegeiget habe, 


Die 118. Aufgabe. 
6.854. Wie, und in welchem Salle die 4re 
Proportionalzahl, ober das Sacit der 
Erxempel der Kegel Detri noch auf eine an⸗ 
dere Art, und zwar durch eine Zerſtreuung 
des aten Gliedes, mit Vortheil zu finden. 
I. Wenn A von ſolcher Beſchaffenheit, wie oben 
($. 850 im iſten Artik. gemeldet. 
u. Menu 














De ee 


ö— — — — nn 
I. Wenn Ceine ganze oder auch vermiſchte Zahl von 


| „E. 68* 173 9 128 272. 


€ t 


Naͤmlich zerftreuet die 173fl. 1296 nıgafl. 2afl. 


\ ſchon gelehret worden,. und. addiret endlich · alle gefunde⸗ 
.... 0 
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nn... 





$leicherm Namenñ mit A, oder aud), wenn fie zwar eine 
mehrerley namige Zahl, jedoch aber von gleicher Art 


. ober gleicher Eintheiling hie B(wie 6.753 @fläre). 


18. Wenn R nicht allzugroß, und üBrigens von fol- 


cher Befchaffenheit ift, wit oben ($. 845 im aten Artie 
kel) C befchrieben worden... - ; 


IV. So fönnet ihr B Bergeftalt in Partes zerftreuen, 


wie vorbintibid.ün zten Artik.) von: C: gelehrt worden. 


V. Hierauf multipliciret C mit dem Quotienten des 
iſten Partis, ‚und leiter die übrigen Faeta in eben fols 


hen Verhaͤltniſſen aus einander, gleichwie ſich Die zer. 


ſtreuten Partes in B zu einander verhalten ;, wie zum 


- dftern oben ſchon angewiefen worden. .- . - 


VI. Endlich addiret affe geſundene Facta partialia 
zufammen, fo fommt in bein Collect das begehrte Facit. 


14m a 2 
243: 351.10 


a ix 3— 
J + T [ 58 s 16 8 13 
ol u EEE 


Fac. 2538fl. 1i060 9%. 


2 afl. Fufl +ı2ge, ſagende: 144 iſt 4mal fo viel 
als 36. Derowegen multipliciret Cmit 4, kommen 


2108. Hieraus leitet die Facta der übrigen Partium 


nach und nach, nach ihrer Proportion, wie zum öffern 


nes 


4 
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Men Sacta zufartmen, kommt das begehrte Facit 2538 f. 


. 


uge O. 


Beœweis. | A 
1, Diefer ift gleich dem zten Beweiſe im 8. 850. Denn | 
durch folkhe Zerſtreuung wird der Name der Verhaͤltniß 
‚von zu k auf die Weiſe gefunden, wie aben (F. 38) 
gezeiget worden. Wenn man demnach C eben mit ſol⸗ 
chen Namen nach und nach mutlipliciret, ſomuß noth⸗ 
Mendig das geſuchte Facit, wie nach der gegebenen Kegel 
im q. 335 beraus kommen. N 
8. 855. Will man fich aber von Dee Proceß einen 
hefio deutlichern Begriff machen, ſo laſſe man die Namm 
Wfahren (9. 363), und betrachte das Grempel als folget: 
| Bor zofl. bekommt man s7afl._ 1298, oder ſo eineriey 
a fl. +2gfl. + af Pafl. Pa2ge, wie viel bekomme - 
man dvor s27fl.? das iſt eben fo viek, als ſollte man ſagen: 
.. Vor 36ſl. bekommt man 4 mal ſo viel, und daruͤber noch 
4 ausdem afachen, + 5 aus dem vorigen *44 wie auch 
25 aus dem nächft gedachten *, wie viel bekammt man 
demnach vor 3arfl.? Solchergeſtalt iſt es klar, daß man 
nach ſolcher Verhaͤltniß vor 527 fl. ebenfalls bekommen 
muß 4mal 527fl. und daruͤber noch £ aus dieſem 4fa⸗ 
chen, P aus dem vorigen *, 4 4 wie auch is aus dem 
naͤchſten &, weiche Partes zuſammen addiret allerdings 
das begehrte Facit abgeben, nämlich 2538fl. ige“ 9. 
Oder weil AundC ebenfalls wieB, fl. benerinet werben 
kann, ſo konnet ipe.B mit C verwerhfeln. (wie 8. 847. Artik. 
III.gelehret worden), und das gegebene Exrempel bes 
trachten, als follce es heißen: Vor 36fl,, bekomme man 
yrfl., was vor 173fl. 129E? welchergeſtalt die vorige 
SGoluttion nach der vorher zur Genuͤge erklärten Manier 
6Vjo veſto doutlicher su begreifen fällt. 0 
1 6.856. 


dw rt 
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"8.856. Es läßt fich demnach dieſe Manier nur in fols 
chem Falle bequem anbringen (wie $.854: Artik. I. ſchon 
‚gemeldet), wo C nicht eine mehrerley namige Zahl von 
anderer Eintheilung ift, als B. Denn daferne diefes iſt, 
ſo laͤßt ſich dieſelbe öfters ohne weitlaͤuftige Reduction 
Inichenneer den Namen von B bringen (wie hiervon $. 753 
" angezeiget worbeit), Da doch das Facit uriter den Namen 
‚von. B gefuchet wird (6.349). 

6.857. Was aber den gebachten ıften und zten Ar 
tikel (im.$.854) betrifit, hiermit hat es gleiche Bewand⸗ 
niß, wie mit dem aften und aten Artikel im $.850, welche 

: oben ($. 852) bereits erkläret worden. 
u $.858. Noch einige Erempel zur Uebung. 
| N“ 1, ioe Brab. EN. geben ı 20 Danz.Eil., was 587 Beeb.el? . 











. . 117% . 
scoolım - — 
J | 20|+ Gar. 7043 Danz. El. 
N 3. 4ıf8 se 214f. 1 21398? 
u . arl& 105 119:15 
\ a313 Hrn [172° 24 
Eur BE 1:26 s 165 
u | Ls2l > 35 
RE Fac. 140fl.5 gE, 44 
5 N®: 3. Br J 
24B i137ft. 13232682 r82 
—————— 
most: m. 43,5 120. 
a2 Zaub24 ai Fa] 300 
| De } | 6 850 
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Nota. Diefes Erempel iſt oben ($.850) weit leichter und 
kuͤrzer ſolviret; allein ich wollte nur die Moͤglichkeit zeigen, wie 
dergleichen Trempel nad) it befchtiebener Manier zu fblviren, da 
in C verfchiedene Sorten ſtehen, weiche weder von gleicher Art, 
noch gleicher Eintheilung mit B find, naͤmlich ob allhier ſchon 
82 6820 Loth ſtehen, fo koͤnnen dieſe Loth doch gar leicht im 
Kopfe in einen Bruch reduciret werden. Und weil die Brüche 
‚allgemeine Zahlen find ($ 51), fo Finnen die 8252, als 825 
"arigefehen werden." Ich habe auch mit Fleiß diefe Berechnung. h 
Wehdsen angeſtellet, um nur den Anfängern Gelegenheit zu ges 
den. fich in den Bruͤchen zu üben. Denn fonft find $ fl. auch leichte 

Kppfe zu ge und > zu refoliren (9.414); und weil dies 
5 18 3£ 135 9 machen, fo fan man die Rechnung lieber 
als folget, anſtellen. J 


· 


2af. 137 8 1896» safl. 1898 13 #. IN 2. 
lm or Bee 


an *2* 414 9 6 / 
. 2iz - 626105.» er, 
BGE 7 7° Van 10: 9 15vJ. BER 





Fr 473 fl 219p° 305%, Ir, wie dben 6.850. 


6.859. Hiermit hoffe ich die Vortheile i in ber Regel 
Detri zur Öenüge erflärer zu haben. Ich habe auch je: 
Derzeit die Facite ganz genau auegerechnet. Wie man 
aber. in der Praxl, da die genaue Schärfe nicht geachtet 
wird, leichter und fürzer verfahren kann, ſolches iſt oben | 
49.78 7und‘ 788) fhon angewieſen worden. “. 


8,860. Alſo habe ich auch im $. 846. Artik. HI. das 
Verkleinern nur in ſolchem Falle zu gebrauchen geheißen, 
menn A gegen B oder C ein gemeines Maaß hat; und 
bides deswegen, damit das Facit punftuel hervorge⸗ 

racht werden möge. Wenn. man aber die genaue 
Sharfe nicht achtet, ſo Be ich gar fuͤglich auch wohl 


xem⸗ 


y 
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Exempel angeben, bey denen man ſich des Verkleinerns, 
obgleich die Zahlen nicht gerade aufgehen, bedienen kann, 
ohne daß das Facit mehr, als etwa einen ſolchen Defect, 
der in der Praxi auch außerdem nicht geachtet wird, be⸗ 
kommen ſollte; wie ich denn eben dieſer Methode in Aus⸗ 
findung der Univerſalregeln, in meinen herausgegebe⸗ 
nen Wechſelarbitragenmanual, oͤfters mich bedienet: 
Allein weil hierzu, damit man unterweilen nicht zu weit 
vom Ziele fehieße, eine gute Einficht im Rechnen und be: 
fondere Aufmerffamfeit erfordert wird ($. 789), fo pflege 
ich dieſes lieber in der mündlichen Information zu zei⸗ 
gen, allermaßen bie Anfänger dadurch garleicht confuß 
und irrig gemacht werden koͤnnen. Aus diefer Urſache 
babe ich ſolches allhier mit Fleiß übergangen. 


Bon den vortheilhaften Proben 
der 4 Speeierum und Rege 
6. 861. u 


Me findet faſt in allen Rechenbůchern ‚die befannte 
sr % Probe durch die Zahl 9. Es haben aber andere 


— mil _ ln 


vor mir fchon angemerfet, wie wenig biefer Probe zu | 


> frauen fey. Ueber dieſes hat meines Wiffens niemand 
dieſe Probe aufmeitläuftige Rechnungen, fonderlich auf 
die 4 Species in mehreriey namigen Zahlen, noch wer 
niger auf höhere oder gar auf große Wechfelrechnun- 
‚gen zu appliciren; ober fonfteine andere kurze Probe zu 


dergleihen Rechnungen angezeiget. Zwar haben er 


nige Marhematici, was das erſte betrifft, die gedachte 
| Ä ee Probe 


> ‘ 


I 
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Probe in etwas ſicherer zu niachen geſuchet, wenn fiebep 
her Addition geheißen,fowol indem Summiren, alsher« 
nad) in der angeftellten Probe Achtung zu haben, wie 


viel mal 9 hinmweggelaflen oder ausgeftrichen werden, | 
welchergeftalt folche Probe nicht anders trügen Fonnte, 


man müßte derin in ber Ausrechnung wenigfteng zweymal 
gefehlet, und zwar in einer Stelle eben fo viel zu viel,als 
in einer andern zu wenig gefeßet haben, dergleichen Feh⸗ 
ler aber im Rechnen nicht leichtlich zu vermuthen find: 
Allein es iftdiefes Huͤlfsmittel nicht nur zu weitläuftig, 


und noch mweitläuftiger , wenn man daffelbe bey großen‘ 
- Multiplicationen und Divifionen, zugefchweige höhern 

Rechnungen anbringen wollte , fondern auch unvermoͤ⸗ 
gend der Sache Schwierigkeit gänzlich abzuhelfen.” 
- Denn obgleich die gedachten zwey Fehler, die fo genau, 


wie gemeldet, zufammen treffen, im Rechnen nicht zu 


Da end ne ” 





voch Subtrastjon, deren Yusrechnung einig und allei 


vermuthen find, fo ereignen fich diefelben doch garooft im 
bloßen Schreiben, wenn nämlich aus Unvorſichtigkeit die 
Zahlen verfeßer und z. E. an ſtatt 32, 23 gefchrieben 
werden. Alſo habe auch, was das andere belanget, ohn⸗ 
laͤngſt ein Buchjunter Hände bekommey, in weichen der 
Autor bey der Addition der mehrerley namigen Zahlen 


rar erwehnet, Daß man bie gemeldete. Probe bey jeder 
Sorte insbefondere, ehe fie in die größere Gorte reduci- 


vet wird, anſtellen foll; nicht minder findet man auch in 
mehrern Büchern, noch andere verfchiedene. Proben zu 
der Addition, die entweder Durch die Divifion, oder.fonft 
aufeine andere Art zuverrichten feyn follen: Allein auf 


ſerdem, daß allediefe Proben fafbweitläuftiger, als die 


neine Probe ($. 372) fo lieget doch der führnehmite 
Tuben der compendiöfen Proben nicht inder Addition 
n. 


Yy3 in 
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z. E. 69 Thl. nicht Darum vor 69 mal 2 Gge, ſondern nur 
vor smal2Gge, nämlich vor 6 Gge gezaͤhlet, weil Dies 

Probzahl aus 69 iſt z. Solchergeſtalt hat man im 
Probiren niemals groͤßere Zahlen als hoͤchſtens 10 mit 
einander zu multipliciren, welche Producte ein jeder Rech⸗ 
ner aus dem Einmal Eins ($. 151) ſchon im Kopfe hat, 


9. 868, Zu deſto mehrerer Erklaͤrung folgen noch 
etliche Exempel. 


N” j. Wie viel machen 7fl. im Probiren, ange ? Ant⸗ 
wort; ige. Denn ifl. wird gerechnet auf sge ($. 866), 
folgendes fl, vor’ mal gge, dieſes thut 5632, welcher 
Probzahl (mern nämlich 5 von 6 abgenommen wer⸗ 
ben) riſt— 


: N' 2, Wenn ober die Frageiſt: Wie viel machen 
afl, im Probiren, an? ba kommt die Antwort 7A 
Denn marhet erftlich die 7fl. zu ge, fommet, wie aus dem 
nächft vorigen Erempel zu erſehen, ige, ferner hat ıgp 
im Probiren nur 7% ($- 866), 


Nr, Wie viel machen 8 im Probiren, an Loch, 
wie auch an Qu. und I? Antwort: An Loth machen fie 
3; anQiu, 1; undan A4- Denn ı wird gezaͤhlet vor 

no Loth (9. 866), folgendes SZ vor gmal 10, nämlich 
gosorh, deren Probzahl ift 3Loth. Will man abe 
die Antwort an Qu. wiffen, fo fager ferner: ı Loth hat 4 
An. folglich haben 3Loth, 3 mal 4, oder ı2, welcher Probe 

rahlı Au. iſt · Endlich darı In, im Probiren nurg 
H, derowegen iſt die begehrre Antwort and 4. 


N” 4 Wieviel machen 38547 5 Luͤb. im Probk 
von, anf? Antwort 4, Denn bie Probzahl aus 


—— — 5 6 _  _  _ — — 


38547 
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385479, iſt 35 (weil Die ungeraden Stellen 7 +5+ 
3== ı5, die geraden Stellen 4 +8 == 12, und 15 12 
==35),. 1@ aber hat: st :C$ 866); folgends geben 3 
- D.3 mals, nämlich ısß, deren Probzähl iſt ap, 


. $. 869 Diefes was allhier von ber Verwandlung 
ber-größern Sorten in ihre Eleinere gemeldet worden, 
gründet ſich aufdasjenige, das ich oben im $. 570 von: 
dem Reſte aus der Divifion gemeldet hab, Denn 
- da die Probzahl eigenglich ber Reſt iſt, welcher durch 
die Divifion in ıı entſtehet (6. 864), ſo hat esmit ihr 
eben diefelbe Beſchaffenheit, wiedorten mis bem Reſte. 


$. 870. Wenn man bemnad bie Prohzahl aus. 
einer mebrerley namigen. ‚Zahl . haben will, ſo hat 
man eben in folcher ; Ordnung zu. verfahren, als 
wenn man biefe.unter den Ramen ber kleinſten Sorte 
bringen will, wovon oben im $. 405 gelehret worden: 
Nur allein, nr alfier die ganze Berechnung weit 
Pürzer und leichter nach: vörher gezeigter Probirare 
aus dem Kopfe verrichter wird (1.867), 3.8. die 
Probzahl aus 367 fl, 2586 12 » zu finden; fo fäger, 
‚ bie. Probzahl aus 367 sift 4 (denn 7 +3 6 == 4): 
Dieſe macher zu ge nach Amzeigung ‘6; 867 und 868, 
naͤmlich ſaget ı fl. hacgge, “folglich geben 4 fl. 4malg, 
. oder 32, das ift soge. Dieſe zähler zu den 5 ge im 
der erften Stelle der ge, kommen 15, und siehet Davon: 
die 2 aus der geraden Stelle ab, bleiben 19, welchen - 
Probzahl ift2ge, Solche macher ferner zu I, ſagen⸗ 
de, 196 bat 7%, folglich babenage, 2 mal- 7 ober 
14, das ift 3%. Diefe zäblet gu ben a in der ers 
ften Stelle der A, kommen 5%, und giehet davon dası 
Dys . aus. 
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aus der geraden Stelle der Hab, bleiben 4 % bie gefuchte 
Probzahl aus 367 fl. 25.12. - :... | 
6. 971. Mit den allgemeinen Theilen eines Ganzen 


($. si); nämlich mit den Bruchen hat es eben dieſelbe 
Befchaffenheit, mie mit den fleinen Sorten der Min 





zen, Maaße und Gewichte; und demnach zähle ich im 


Probiren z. E. 6; vor 3, meil die Probzahl aus dem 
Nenner 2 iſt. Item 3% zähle ich vor 8, denn bie 
Probzahl aus dem Zähler iſt 6, und aus. dem Nenner 2, 
Ausdiefem Grunde zähle ich im Probiren, E. den Bruch 
45 vor %5 den Bruch > 357 vor +; den Bruch 35% 
vor 45 den Bruch 442 vor-F; den Bruch +42 vor $ 
u.fw. Es darf fich aber niemand befremden laffen, 
daß allbier ſoiche ungewöhnliche Formuln ber Bruͤche 
fommen; "indem bier nicht auf den eigentlichen, Werth 
bes Bruchs, ſondern nur auf deffelben Probzahl, oder 
eigentlicher: Auf bie vorhin im $ 864 erflärten Hefte 
gefehen wird. 


- 6.872. Alſo auch wenn man die Probzahl. aus ei 
ner vermifchten Zahl haben will, fo bleibet es allerdings 
_ bey der Ordnung, als wenn diefe unter den Namen ihrer 
Theile gebrachs werden foll, wovon oben im $. 405 ge 
lehret worden: Nur daß alles allhier kurz und nach der 
gezeigten Probirart geſchiehet. 3. €. Die Probzahl 
aus 537433 zu finden; fo notiret (dev Bequemlichkeit 


. * wegen) erftlich. beyſeit ober darunter, wie viel dieſer Bruch 


im Probiren ausmachet ($. 871); und zwar damit ihr 
dieſen gleihfem fingirten Bruch nicht. vor Den rechten 
eigentlichen Bruch anfehen möget, in Parenthefi. Als 
hier bey gegenwaͤrtigem Erempel aljo (4). Hierauf 
, gehmet die Probzabl aus den m Banzen, nämlich aus 537, 
om⸗ 


⸗ 
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kommen 9 (denn 7 453 9, dieſe machet zu atel 
(weil der Nenner bes Bruchs 4 ift), kommen 36, deren 


Probzahl ift 3. Solche zähler zu dem Zähler 5, kom⸗ 
men 8 Viertel, bie verlangte Probzahl aus 537547. 


&, 873. Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung habe nicht 
undienlich zu ſeyn erachtet, wegen desjenigen, das vorhin 
im 6. 870 und $. 871 gelehret worden , oc ein paar 

Exempel fuͤrzuſtellen. 





N” 1. Die Probzahl aus 1346 al 146% 742 


"zu finden. Motiret erftlich den Betrag des Bruchs 


(9. 872) alſo: (2). ‚Auch damit ihr hernach in der 
Ausrechnung ſelbſt nicht geſtoͤret werdet, fo betrachtet 
vorher , vor wie viel Öge ein Thl. und vor wie viel A. 
ein Gge im Probiren zu zählen fey, und faffet euch 
ſolches, naͤmlich, daß» Thl, vor 2Gge, und 1 ge por. 
ı $ gerechnet wird, ins Gedaͤchtniß. Hierauf ſprechet: 
Die: Probzahl aus 1346 Thl. iſt 4 Thl. (denn 64 3 
4-2 124), dieſe geben, weil ı hl. hat a Gæe, 
4 mal 2 naͤmlich 8 Gge. Sole leget zu den 4 Gge 
in der erften Stelle der-®ge, fominen 12, und ziehet 
bavon das ı aus der geraden. Stelle ab, bleiben - 1, : 
deren Probzahl ift o. Weil. nun folchergeftalt feine 

Gge vorhanden, fo gehet weiter zu den I, machet bie. 
75 zu Stel (weil des. Bruchs Penner 5 iſt), kommen 
35, deren Probzahl iſt 2. Solche leget zu dem Zaͤhler 
2, fommen 4, naͤmlich stel, bie verlangte Probzadl aus 
1346 Thl. 14 Öge Ti. | 


N" 2. Die Probjahl aus 568 © 10 z 227 Ali 
biſch zufinden. Notiret erftlich ven Betrag des Bruce 
alſo (7), und bedenket, daß 1% hat sß, und ı 8 , ı > 

.. (9.866). 





($.866)- Hierauf. fprecher: die Probzahl aus 568 iſt 


7. (dem 8+5--6=7), und 7 mal 5 ſt geben 33, 


das iſt 25% (denn 5-3 =2), Solde leget zu der ers 


ſten Stelle der ‚und weil dieſe eine oift,fobleibet es bey . 
2ſt. Folglich ziehet hiervon das ı aus der geraden Stel⸗ 


le der ſt ab, reſtiret 1, diefer thut (ibid. 1. Dems 


nach zaͤhlet folchen 10 zudens%, kommen 6%, weiche: 


| zu zofel. gemacht, geben 60, das iſt s.(denn 6 +11 -- 6 


==5). Endlich leget dieſe 5 zu dem Zähler. s, kommen 10, 


nämlich ıotel, die verlangte Probahl aus 568 P 10 
tↄ18. 


. 874 Wenn man die Sammen ber Probzehlen 


aus etlichen gegebenen Zahlen wiſſen will, fo gilt es gleich 


viel, ob man aus jeder gegebenen Zahlinebefondere ihre: 


Probzaßl nimmt, und folche -hernach abbiret-, ober ob 


man fofortbie Ziffern ber ungeraben, und befonbers der 
‚ ‚geraden Stellen, von allen gegebenen zufammen zähler, ' 
und auf ſolche Weiſ⸗ auf einmal die verlangte Probzahl 


ſuchet. 
3.€. Mon begeßret zu wiſſen, wie viel die Summe 


der Probzahlen iſt aus den Zahlen 37 und 69; ſo gilt 


es gleichviel, ob ich ſage die Probzahl aus 37 iſt 43 
aus 69, 3, und addiret bie gefundenen 3 und 4 Zus 
ſammen: Qber ob ichfofort bie 7. und’ g der ungeraben 


Stellen, wie auch die 3 und 6 ber geraden Stellen zu⸗ 


. fammen zaͤhle, und alſo 9 von 16 abziehe, fo kommet 
in allewege bie verlangte Summe benber Probzahlen 
7. Gleiche Bewandniß ber es mit me al als 2 gege⸗ 
benen Zahlen, 


6. 875. Be im den nachfolgenden Proben wohl foretem- 


der Specierum und Regel Detti. 685 
men will, der beliebe ſich im verhergehenden zufoͤrderſt wohl 
u uͤben. EEE u 
ı. - Die 119. Aufgabe, .- 
». 6.876. Das gefundene Collect in der Addition 
mit Vortheil zu probire. 
I. Suchet die Summe der Probsahlen. aus allen 
gegebenen Zahlen, auf die Weiſe, wie vorher (inſonder⸗ 
·heit 4.874) gelehret worden ; und zwar, wenn bie gege⸗ 
benen Zahlen aus verſchiedenen Sorten beftehen ſo ſuchet 
die gedachte Summe erſtlich aus der größten Sorte,brin« 
get Dasjenige, was "hieraus koninit, unter den Namen der 
naͤchſt Fleinern, und zählet Das kommende zu den ungera- 
den Stellen diefer Fleinern Sorten, ebenalfo wie vorhin 
($. 870. 872 und.873) erkläret worden , u.fm. Dar 
ferne aber ſolche Summe der Probzahlen über no ift, fo 
nehmer aus derfelben abermals die Probzahl, und notiret 
ſolche beyſete. 6 
V. Suchet bie Probzahl aus deitt Collect, und par 
‚unter eben denſelben Namen, als jene Prob;api (vorhin 
Artik. L) heißet; fo müflen beyde einander gleich ſeyn. 
Wo biefeg aber nicht iſt, ſo iſt es eine gewiſſe Anzeigung, 
daß in der Rechnung ein Fehler enthalten ſeyn muͤſſe. 
7,3 €. N“ 1. Die obige Addition $. 105, kommt 
allhier nebſt Her Probe alfo zu ſehen. 


N 





3597 
u . 54: . 
| 9068 P3 | 
‚ 8 WW u 
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Nämlich zaͤhlet zuſammen TH 5t4+14+8 +04+5;5 


besgleichen 9+3+5+6+9+8: So fommen aus 
den ungeraden Stellen’ 30,.das ift 8; und aus den gera⸗ 


den 40, das ift 7. Folgends iſt: die nerlangte Probzahl 
8--7, naͤmlich 1. Auf gleiche Weife ſuchet die Prob⸗ 


ahl ans dem Collecte 12904, kommt ebenfalls. Weil 


nun beyde Probzahlen einander gleich gekommen, fo ur⸗ 
theilet. man, daß. das gefundene Collect recht fen- 


Ne. Die obige Addition $, .427 N 2 kommt 


- webft der Probe, als folget: u 


y 


2465 » 13.12 | 
T. 27° 9. 2; P. 3. 

408* 

öXxXX 
Eu Summe 3002 »:6=13 : ‚10% 


MNamlich ſaget, bey den fl. anfangend, 8+3--5 +4 











+7 +2 geben 49, das ift 7; desgleichen ferner 24 64 


— 


2F0, geben 10, welche von 7 oder vielmeht 7 P ır, das 
ift von 18, abgezogen, bleiben 8 fl. . Solche machet zu 
'3e (mach Anzeigung 9.870) ſagende; 8 mal 8 (weil ıf. 
hat 8 3e) geben 64, das iſt 99L. Dieſe 9 ge zählet zu 
den ze, ih den ungeraden Stellen, als nämli 9+5-+3 


+7, kommen 24, dasift 2, hiervon nehmet aus den gera⸗ 


den Stellen die 2:4 1-#2,.das iſt 5, ab, und weil 5 von 


2 niche kann abgenommen werden, fo nehmet die 5 von 2 


in, nämlich von 13 ab, bleiben gge. Solche machet 


ferner zu I, fagende: 8 mal 7 (meil 1 ge bat 7A) ges 


ben 56, das iſt 19.. Dieſen zähler zu den A in den un» 
geraben Stelle, als namlih ı +6 +2+9+4 kom⸗ 
Bu nn | men 


. 17 
Lo 


’ 
w 
S 
a 
4 \ 


N 
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men za, das iſt o. Hieryon ober vielmehr von co + ıı 
nehmer das 1 ab, das in ben geraden Stellen ſtehet, blei⸗ 
den 10%, die Probzahl. aus allen ſummirenden Zah 
len. Gleichergeſtalt ſuchet die Probzahl aus dem Col⸗ 
lecte zooa fl. 638 13 H, wie dieſes oben ($.870 uud 
873). ſchon zur Genuͤge angewieſen worben, kommen 
ebenfalls 10 . Dahetzo⸗rrtheilet· man, weil beyde 
Probzahlen einander gleich. gekommen, da Das gefun⸗ 
dene Collect recht ecy. 7 
X3. ‚Die obige Addition G. 407. N”. s kommt 
Zr 4 


nebſt der Probe alfo zu ſtehen: | | 
| 327 23 och 3 m 


un! 

— * 
—XR . 

2» 8 1) 


837 = 29 Be Para J 
25.⸗ 27 a 3a gg 
137 » 31 ss Is» — _ 

273. ı.n 232. 53 * 
69 = 29 = -_—. 1 J 
354 ⸗ — ⸗—2 2 

— 1 30 .:5 = .”3 9.2. 
58719 2.32 x a5 

———— ——— — — 


————— 
Summe2615- — u = — 


„Nämlich ſuchet die Probzapl aus ben funmirender 


"Zahlen auf die Weife, wie benm vorigen Erempel unj» 


ftändlich gezeiget worden, kommen 4 X. Desgleichen 
ſuchet die Probzahl aus dem Collect; und zwar ebenfalls 
unter den Damen % (ob fchon in demſelben feine A vor. 


Banden) ; weil jene Probzahl A bedeuten, ſo kommen 


gle ichfalls 4 *. 
2) 


* * | | $ 877. 


[4 


4 


allemal allhier erinnern wollen. 
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6. 877. Det: Grund von dieſer Probe der Addition 


Aieget in den Lehren, welche oben bey den Eigenſchaften 
der addirten Zahlen ($. 559, 560 und 561) bereits dar⸗ 
gethan worden. Denn bie Probzahl aus den fun 
iimirenden Zahlen ift eigentlich die Summe aller "Hefte 


6.874), oder doc) der Reft aus ſolcher Summe aller 


Hefte, weiche durch die Diviſton entſtehen, wenn man 
jede ſummirbude Zahl ins boſondere in in dividiret ($. 
864); und eben ſo viel muß, vermoͤge der erwehnten 
Lehren, der Reſt, oder wie es hier Zi ($. 863) die 
Probzahl aus dem Eoflecte ſeyn. Daß aber Ber anges 
wieſene Proceß auch bey den mehrerley namigen Zahlen 
allerdings ſeine Richtigkeit habe, ſolches erhellet (wie 
vorhin $. 869 bereits gemeldet) klar aus dem oben im 
$. 570 eben hierzu gelegten Grunde. > 


8.878. Indeſſen merket inſonderheit, "daß allzeit, 
wo gefaget wird, die Probzahlen follen einander gleich 
feyn, felbige zuförberft unter gleiche Namen gebracht 
werden men, wie foldhyes im vorigen Erempei N” 
(9.876) ar vor Augen geleget worden, weiches ein vor 


LS Zu 20 - .. 


$. 979. Ich koͤnnte allbier in der Addition noch Exempel 
von gebrochenen Zahlen fuͤrſtellen: Allein ich achte ſolches vor 
‚sine unnoͤthige Weitlaͤuftigkeit, indem mein Hauptendzuvceck mit 
dieſer Probe nit. auf die Addition noch Subtraetion, ſondern 
und dornemiſch auf höhere Rochnungen zielet (F. 861), ale 
[Bey welchen der Nutzen diefer Probe ſich am meiften erft äußern 


wird; allermaßen:ed denjenigen, der das vorhergehende gruͤnd⸗ 
„Udy verſtanden, nicht ſchwer fallen kann, vor ſich ſelbſtErempel 


Hm . 


⁊ 7 


mit Vruͤchen zu. formiren, und:ſelhige nach voriges Art zu pro⸗ 


Die 


— — 


der 4 Specierum und Regel Detri. 69 

© Die 120. Aufgabe 
* 880. Den gefundenen Reſt in der Subtra⸗ 

crion mit Vortheil zu probiren. 

Weil der Subtractor zuſammt dem Reſte gleich dem 
——— muß($. 373), ſo bleibet es allhier al. 
lerdings ben der gegebenen Regel in der Addition ($ 
' 876); Mur allein, anftatt, da dorten die Summe der 





robzahlen aus den fummirenden Zahlen,und beſonders 

ie Probzahl aus dem Collect allein, genommen wird, fo 

nehmet allhier die Summe der Probzahlen , aus dent 

| Bubtractore und Reit, und befonders die Probzahlaus 

| bem Subtrabendo allein, fo müffen beyde kommende 
Probzʒahten einander gleich ſeyn. 

3:2 E. Ni. Die obige Subtraction $. 126 tommt 

allhier nebſt der Probe alſo zu ſtehen: au 


P. 3 
N: 130042068. 418 
90168063 5 


x Reft 39 39874903 | 

2Naͤmlich dieungeraden Stellen des Subtractorisr und 
Reſts enthalten in ſich 340 +6+0+2+9+7+9 
— 36, dieſe geben 3; die: geraden Stellen aber 6 8 + 
245+0+4+8 3 * 39, welche 6 geben; demnach 
nehmer 6vonz +1, nämlich von. 14., ab, bleibern 8 
uͤbrig. Gie ichermaßen ſuchet die Probzahf aus dem 
ubtrahendo 130042965, ſo kommen ebenfalsg., 
:;N”2x Die obige Subtraction $. 434: N 3 Fan 
nebft der Drobe als folget: P.3. 


1234fl. 129€ 5 — 
“in | ___6g7r are sa | — 
ö— — 


0 Rt 5362015 | 
rn) 3. MNunm · 


68 Voaon den vortheilhaften Proben. 


inden gegebenen Zahlen und der gefundenen Antwort bee 
ftehet ($. 518), worauf allerdings in der Probe eben füs 
wohl, als in ber Ausrechnung ſelbſten, geſehen werden 
muß; ſondern und vornemlich in weit hoͤhern Rechnun⸗ 
gen, bey welchen die Antworten mittelbar (ibid.) und oͤf⸗ 

. ters weitläuftig hergeholet werden. 


‚6. 862. Es ift aud) vielen. befannt, daß ich in ber 

mündlichen Information nerfchiedene curieufe Proben 
‚anzuzeigen pflege, melde alle allhier auszuführen zu 
meitläuftig fallen würde, "Deromegen babe hiernaͤchſt 
nur eine Derfelben, ‚welche infonderheit hernach bey groß 
fen Wechfelrechnungen fehr bequem anzubringen ift, 
vortragen, und infonderheit zeigen wollen, wie biefelbe | 
allgemein "bey allen vorfommenden Rechnungen, mit 
Mugen zu gebrauchen. Won den andern aber, dente 
goͤttlicher Verleihung nach dereinſt insbeſondere ein Tre⸗ 
ctaͤtgen auszugeben, 


. 863. Wenn man die Ziffern der geraden Stellen, 
‚als auch beſonders der ungeraden Stellen zuſammen 
zaͤhlet, und jene Summe von dieſer, nad) Anmeifung $« 
635 abziehet, ſo benenne ich das bleibende eine 
Probzahl, weil durch dieſelbe alle Rechnungen, wie 
bernach gezeiget werben foll, zu probiren find: und 
werde. ich folche Kürze halben zuweilen nur mit P. 3. 
bemerfen. | 


$. 864: Ihr dürfet demnach den gemelbten $ nad 
fihlagen, fo werdet ihr dieſes umſtaͤndlich ausgeführet 
finden, und daraus wahrnehmen fonnen, daß ich durch 
Probjahl denjenigen Reit verſtehe, "welcher übrig 
bleibet, wenn bie gegebene Zahl in ır dividiret wird; 
nur allein daß ſolcher nicht durch eine wirkliche Diviften, 

0 . fon 


der 4 Specierum und. Regel Detri. 679 
fondern durch das dafelbft gegebene Kennzeichen auf eine 
kutze und leichte Art zu ſuchen ſey. 


6. 865. Sol chemnach iſt die Probzahl allezeit ent 
weder 1, 2, 3, 4, 5,'6, 7, 8, 9,10, ober gar nur eineo, 


- Mehr ale ıo aber kann fie niemals fommen ($.209). 


Und lieget allhier nichts daran, daß durch die Probzahl 
auch eine ı oder gar. eine. o ( fonft nicht wohl Zahlen 
heißen koͤnnen) verſtanden wird. 


19. 806. Weil nun auf ſolche Weiſe die Probzahl 
aus 24 iſt 2 (denn 2 von 4 bleiben 2), die Probzahl aus 
30 ift 8 (denn 3 vono kann man nichtabnehmen, fo faget: 
3 von ıı. bleiben 8), und die Probzahl aus 32 iſt so 
(dern weil 3 von 2 nicht abgenommen werben fünnen, ſo 
nehmet abermal zı darzu, und fprechet: 3 von 2 + 11, ' 
Das ift von 13, bleiben 10); fo rechne ich im Probiren ı 


Thl. in Leipzig von 24 Öge nur vor 2 Gze, ifl. von 30 IE 


nur vor ggg, und 1 3 von 32 Loth nur vor 10 Loth. Eben - 
aus dieſem Grunde rechne ich im Probiren z. . 

1e von 18 ä vor 7. 19 Luͤb. von 16 ſt vor 5ſt. 
19e.don 13% vor 1%, ı Ham. Thl. von 48 ſt vor 4ſt. 


hol Thl. von so Stuͤb. vor 6 Stuͤb. 


uf w. 
G. 867. Demnach rechne ich 2fepsige Thl. im Pros 


blren dor 4 Gge, und zwar nicht als amal 24 ©ge, fon« 


dern nur als 2mal2 ge; item: sfolcher Thl. vor Ge, 
ynd zwar nicht als 5 mal 24,-fondern nur kurz, als 5 mad 
3Gge; hingegen 6 Thl. nicht darum vor 12 als 6 mal 2 


- Gge, fondernnur vor ıGge. Dennweilfeine Probzahl 


über i0 ſeyn kann ($. 865), fo wird nur die Probzahl aus’ 
13 genommen ‚ und biefe iſt Öge. Alſo auch werden 
Ä 4 ‚€. 


} 


687" Von den vortbeilhaften Proben 


j. E. 69 Thl. nicht Darum vor 69 mal2 Öge, fondern nur 
vor. smal2Gge, nämlich) vor 6 Gge gezähler, weil Dies 
Mobzahl aus 69 iſt z. Solchergeſtalt hat man im 

Drobiren niemals größere Zahlen als hoͤchſtens 10 mit 
einander zu. multiplicicen, welche Producte ein jeder Rech» 
ner aus dem Einmal Eins ($. 151) ſchon im Kopfe hat, 


9. 868, Zu befto mehrerer Erklärung folgen noch 
etliche Erempel, | 


N” 5. Wie viel machen yfl,im Probiren, ange ? Ant- 
wort: ıge. Denn ifl. wird gerechnet auf sge (9. 866), 
folgende 7fl, vor 7 mal sge, dieſes thut 5632, welcher 
Drobzahl (mern nämlich 5 von 6 abgenommen wer⸗ 
bin) 1 iſt. u | 


N” 2, Wenn aber bie Srageift; Wie viel machen 
afl, im Probiren, and? Da kommt die Antwort 7A. | 
Denn machet erftlich die 7fl. zuge, kommet, wie aus dem 
nächft vorigen Exempel zu erſehen, 1gg, ferner hat ıge 
im Probiren nur 7% ($- 866), 2 


N 3, Wie viel machen g im Probiren, an'toth, 
wie auch an Qu. und A? Antwort; An Loth machen fie 
3; an Qu.n; undan R4. Denn ı wird gezaͤhlet vor 

"rosorh($. 866) , folgende 8 vor Bmal ıo, nämlich 
gotorh, deren Probzahl ift 3Loth. Will man aber 
bie Antwort an Qu. wiffen, fo fager ferner: ı Loth hat 4 
An. folglich, haben 3Loth, 3 mal 4, oder 12, welcher Prob⸗ 

hl Qu. iſt. Endlich hat Dun, im Probiren nurg 
H, derowegen iſt die begehrre Antwort and 4. 


N” 4 Wieviel machen 385479 Luͤb, im Probk 
‚ren, an? Antwort 4. Denn die Probzahl aus 
| wu | | 38547 


- der Specierumund Kegel Detti. 68: 


385478, iſt 3 (vweil Die ungeraden Stellen 7 *54 
3== ı5, die geraden Stellen 4 +8 == 12, und ı5 12 
==35),. 2@ aber hat: 5 :C$- 866); folgends geben 3 
S. 3 mals, nämlich 15ſ, deren Probzaͤhl iſt ap, 


- $. 869. Diefes was allhier vonder Verwandlung 
der groͤßern Sorten in ihre Eleinere gemeldet worden, 
gründet ſich aufdasjenige, das ich oben im $. 570 von: 
dem Reſte aus der Divifion gemeldet habe, Denn 


da die Probzahl eigenrlich ber Reſt iſt, weicher durch 


die Divifion in in entſtehet (. 864), ſo hat esmit ihr 


eben biefelbe Befchaffenheit, wie dorten mit bem Reſte: 


$. 870, Wenn man demnach die Probhzahl aus. 
einer mehrerley namigen. ‚Zahl . haben will, ſo hat 
man eben in folcher : Ordnung zu verfahren, als 
ern man diefe unter ben, Romen ber kleinſten Sorte 
bringen will, wovon oben im $. 405 gelehrer worben:. 
Nur allein, nf alfhier die ganze Berechnung weit 
kuͤrzer und leichter nach: vörher gejeigter Probirare 
aus dem Kopfe verrichter wird (9,867) 3. E. bie 
Probzahl aus 367 fl. 248e 12 50 zu finden; fo fager, 


die Probzahl aus 367 st 4 (din Y +36 == 4): 
Dieſe macher zu ge nach Amzeigung '$; 867 und 868, 


naͤmlich ſaget ı fl. har gge, “folglich geben 4 fl. 4malg, 


. oder 32, das iſt soge. Diele zähler zu den 5 ge im’ 


der erften Stefle der ge, kommen iz, und ziehet Davon 
die 2 aus der geraden S 

Probzahl iftage., Solche macher ferner zu I, ſagen⸗ 
de, 196 bat 7%, folglih babenage, 2 mal- 7 ober 
14, das ift 39 Diele zäblet zu den 2a in-Der ers 
ften Stelle der, kommen 59, und giehet davon das ı 


Dys . aus. 


telle ab, bleiben 19 , welcheri " 


v 


62 Von den vortheilbaften Pfoben“ 


aus der geraden Stelle der Nab, bleiben ah, die geſuchte 


Probzahl aus 367 fl. 25 ge. 
—8.871. Mit den affgemeinen Theilen eines Ganzen 
($. 51), nämlich mit den Bruͤchen hat es eben dieſelbe 
Veſchaffenheit, wie mit den kleinen Sorten der Muͤn⸗ 
zen, Maaße und Gewichte; und demnach zaͤhle ich im 
Probiren z.E. vor 3, meil die Probzahl aus dem 
Nenner 2 iſt. Item 2% zähle ich vor 8, denn die 
Probzahl aus dem Zähler i iſt 6, und aus. bem Penner 2. 
Aus dieſem Grunde zähleich im Probiren,;. E. den Bruch 
38 vor 45 den Bruch vor +; den Bruch 354 
vor 3; den Bruch 437 vor *; den Bruch 454 vor 8 
u. ſ w. Es darf fich aber niemand befremden laffen, 
daß allbier ſelche ungewöhnliche Formuln ber Brüche 


fommen; ‘indem bier nicht auf den eigentlichen Werth 


bes Bruchs, ſondern nur auf beffelben Probzahl, oder 
eigentlicher Auf bie vorhin im $ 864 erklärten Reſte 


geſehen wird. 


. 872. Alſo auch wenn man die Probzahl aus ei⸗ 
ner vermiſchten Zahl haben will, ſo bleibet es allerdings 
bey der Ordnung, als wenn dieſe unter den Namen ihrer 
Theile gebracht werben ſoll, wovon oben im $. 405 ge⸗ 
lehret worden: Mur: baß alles allhier kurz und nad) der 
gezeigten Probirart gefchiehet. 3. E. Die Probzahl 
aus 537447 zu finden; fo notiret (der Bequemlichkeit 
. " wegen) erſtlich beyſeit oder Darunter, wie viel diefer Bruch 

inm Probiren ausmachet ($. 871); und zwar damit ihr 
dieſen gleichſam fingirten Bruch nicht. vor ben rechten 
eigentlichen Bruch) anfehen möget, in Parenchefi. Als 
.. bier bey ‚gegenwärtigen Erempel alfo (4). Hierauf 


— gehmet die Probzabl aus den n Ganzen, naͤmlich aus 537, 


kom⸗ 


ie! 


— 


⸗ 


doer'a Specierum und Regel Detri. 683 
kommen 9 (dein 7 +5--3= 9, dieſe machet zu: atel 
(weil der Nenner des Bruchs 4 ift), kommen 36, deren 


Probzahl ift 3. Solche zähler zu dem Zähler 5, kom⸗ 
men 8 Biertel, bie verlangte Probzahl aus 537742. 


. 873. Zu deſto mehrerer Erlaͤuterung habe nicht 
undienlich zu ſeyn erachtet, wegen desjenigen, das vorhin 
im 6. 870 und G. 871 gelehret worden, noch ein paar 

Exempel fuͤrzuſtellen. 





N” 1. Die Probzahl aus 1346 em 1463 742 


£N zu finden. Notiret erftlich den Betrag bes Bruce 


($. 872) alfo: (3). , Auch damit ihr hernach in der 
Ausrechnung ſelbſt nicht geſtoͤret werdet, fo betrachtet 
vorher, vor wie viel Öge ein. Thl. und vor wie viel K. 
ein Gge im Probiren zu zählen fen, und faſſet euch 
ſolches, nämlich ,. daß 1Thl. vor 2Gge, und 1 Öge por 
ı$ gerechnet wird, ins Gedaͤchtniß. Hierauf ſprechet: 
Die Probzahl aus 1346 Thl. ift 4 Thl. (denn 6+3 
--4-- 124), diefe geben, weil ı Thl. hat 2 Gge, 
4 mal 2 nämlich 8 Gge. Solche leget zu den 4 Öge 
in der erſten Stelle der &ge, fommen 12, und ziehet 
davon das ı aus der ‚geraden Stelle ab, . bleiben -ır,; 
deren Probzahl iſt o. Weil, nun folchergeftalt Feine 
&ge vorhanden, fo gehet weiter zu den I, machet die 
7% zu Stel (weil des Bruchs Penner '5 ift), fommen 
35, deren Probzahl ift 2. Solche leget zu dem. Zähler. 
3, fommen 4, nämlid) stel, die verlangte Frohe. aus 
1345 Thl 14 Öge TEEN. _ 


N” 2 Die Probzahl aus 568 © ıoß' 227 Ale 
biſch zufinden. Notiret erftlich den Betrag ‚des Bruce 
alſo (+5), und bedenfer, daß 2 hats, und ı 8% I > 

. 866 


684. . Von ben vorcheilhaſten Proben 


(9.866). Hierauf ſprechet: die Probzahl aus 568 ift 
72 (denn 8r57-6=7), unbzmal sf. geben 35, 
das iſt 20 (denn 5-3 =2), Solche leget zu ber ers 
fen Stelle der ‚und weil:biefeeine oift,fo bleibet es bey . 
2ſt. Folglich ziehet hiervon das ı aus ber geraden Stel- 

le der. @ ab, reſtiret 1b, diefer thut (ibid. 1. Deme 
nach zaͤhlet folchen 10 zudens%, kommen 6, weiche‘ 
zu zotel- gemacht, geben 60, das iſt s.(denn 6 + -6- 
==). Endlich leget biefe 5 zu dem Zähler. s, fommen 10, 
naͤmlich ıotel, Die verlange Probzahl aus.568 10 


—B J 


. 874. Wenn mon die Summe der Probzahlen 
aus etlichen gegebenen Zahlen wiſſeen will, fo giltes gleich 
viel,ob man aus jeder gegebenen Zahl ins beſondere ihre- 
Probzahl nimmt, und folche -hernach addiret-, ober ob 
man fofortdie Ziffern ber ungeraben, und befonders ber 

. geraden Stellen, von allen gegebenen zufammen zähler, ' 


und auf felche Weiſe auf einmal bie verlangte Probzahi— 


ſuchet. 


3.€. Man begehret zu wiffen, wie viel bie Summe 

der Probzahlen ift aus den Zahlen 37 und 69; fo gilt. 
es gleichviel, ob ich ſage die Probzahl aus 37 iſt 43 
aus 69, 3, und adbdiret bie gefundenen 3 und 4 zu⸗ 
ſammen: Aber ob ich ſofort die 7. und g ber ungeraben 
Stellen, wie auch die 3 und 6 der geraden Stellen zu⸗ 
- fammen zaͤhle, und alfd:9 von 16 abziehe, fo kommet 
in allemwege Die verlangte Summe benber Probzahlen 

7. Gleiche Bewandniß bet es mit mehr als 2 gege⸗ 

benen Zahlen. 


g. 875. Wer in den nadföltenden Proben —* forttem, 


er Speeierum und Regel Detti. 6 
ten will, des bellebe ſich im verhergehenden zufoͤrderſt wohl 
-au uͤben. — Ze 


Die 119. Aufgabe, 


| 

2.6876. Das gefundene Collect in der Addition 
mit Vortheil zu probirre. N 

| 


IR ' ı 


i 
! 


1. Suchet die Summe der Probzahlen. aus allen 
gegebenen Zahlen, auf die Weiſe, wie vorher (infonder- - 
heit $.874) gelehret · worden ; und zwar, wenn die gege⸗ 
benen Zahlen aus verſchiedenen Sorten beſtehen, fo ſuͤchtt 
die gedachte Summe erſtlich aus der größten Sorte, brin⸗ 
get dasjenige, was hieraus koninit, unter den Namen der 
| nächft kleinern, und zaͤhlet Das kommende zu den ungera« 
| den Stellen diefer Fleinern Sorten, ebenalfo wie vorhin 
| ($. 870.872 und.873) erkläret. worden, u.fw. Da 
| 
| 
| 


N 


nehmet aus derfelben abermals die Probzahl, und notir t 
ſolche beyſeite. I ad nonotite 
. Suchet die Probzahl aus dein Collect, und zwͤr 
unter eben denſelben Namen, als jene Probzapi (vorhin 
Artik. 1) heißet; ſo muͤſſen beyde einander gieich ſeyn. 
— Wo biefeg aber nicht iſt, ſo iſt es eine gewiſſe Anzeigung, 
daß in der Rechnung ein Fehler enthalten ſeyn maſſe 
3. E. N% 1. Die obige Addition F. 105, kommt 
allhier nebſt der Probe alſo zu ſtehen: Bu —F 


ferne aber ſolche Summe der Probzahlen uͤber no iſt, ſo 





| 11 
5 154 Ze 
9068 93 
| 88 
Summe 12904 


, 1 . 
rd | 


im. 


} 


686 Don den, posihrilbaften Probon 


Nämlich zaͤhlet zuſammen +54 +1i+8 +0+55 


bdesgleichen 9+3+5+6+9+8: :So kommen aus 


* den ungeraden Stellen 30, das ift 8; und aus den gera- 


den 40, das ift 7. . Folgends iſt: die nerlangte Probzahl 
8--7,.nämlih x. Auf gleiche Weife ſuchet die Prob» 


. "zahl.and dem Coͤllecte 12904, fommtebenfallss. Weil 


nun beyde Probzahlen einander gleich gekommen, fo ur. 
theilet. man, daß. Das gefundene Collect; recht ſey. 
N' · 2. Die obige Addition $,.437. N®- 2. kommt 
nebſt der Probe, als folget: um 
| 328 fR. 299e 6 
2465 = 13.12 
.. T.. 27° 9 . P..3. 
...'.907»:.4 | 10 


CAXAXXXEEXXXI 








Summe 3002 ⸗ 6» 13 nox 


— 


Naͤmlich ſaget, bey den fl. anfangend, 84345 FA 
+72 geben 29, das iſt 7; desgleichen ferner 2 464 
240, geben 10, welche von 7 ober vielmehr 7+ ır, daß 

ift von ı8, abgezogen, bleiben 8 fl.. Solche machet zu 

ze (nach Anzeigung 9.870) fagende; 8 mal 8 (weil ıf. 
"hat ge) geben 64, das ift 99L. Dieſe 9 ge zählet zu 
derige, in den ungeraden Stellen, als nämlid 9+5-+3 

+7, kommen 24, dasift 2, hiervon nehmet aus den gera« 
den Stellen die 2142, das iſt 5, ab, und weil 5 von 

2 nicht fann abgenommen werben, fü nehmer die s von 2 
hir, nämlich von 13 ab, bleiben gge. Solche machet 

ferner zu I, fagende: 8 mal 7 (weil ı ge hat 7%) ges 
ben 56, dasiftih. Dieſen zähler zu den N in den uns 

geraden Stellefi, als nãmlich +6+2+9+4, kom- 
Ar men 


IL, 
on. ’ 
en 
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‚men2a, das ift o. Hieryon oder virlmehr von c + 11 
nehmet das ı ab, das in den geraden Stellen ftchet, blei⸗ 
ben 10%, die Probzahl. aus allen ſummirenden Zah⸗ 
len. Gleichergeſtalt ſuchet die Probzahl aus dem Eof- 
lecte z00 fl. 63e 13 H, wie dieſes oben ($.870 und 
873). ſchon zur Genuͤge angewieſen worden, kommen 
ebenfalls 10 d.. Daheyo urtheilet man, weil bey)de 
Probʒahlen einander gleich gekommen, daß das gefun⸗ 
dene · Collect recht y. — — 


N 3. Die obige Addition §. 427. Ns kommt 

nebſt der Probe alſe zu ſehernnn.. ...., 

, 327 8 23 ur 6 
25. 27 2 3209 9 

1337 » 31 2° Is — 
273 0.2 335 3 IN 
69 = 2Q s - . i 
354 — — = 1.3 | ./ 
—130 7 =.’ 3. 9.2. 4 

| 58719 .0.308 x 45 er 
Ei Summe2615 — | — AR 


u Mamlich ſuchet die Probzahl aus den ſummirenden 
Zahlen auf die Weiſe, wie beym vorigen Exempel unj- 
ftändlic) gezeiget worden, kommen 4 X. Desgleichen 


ſuchet die Probzahl aus dem Collect; und zwar ebenfalls 


unter den Namen A (ob ſchon in demſelben keine A vor- 
handen), weit jene Probzahl A bedeucer, ſo kommen 
gleichfalls 4 I. | Ä — 


. 


s HE 


nz HE. 


[4 


1 


J 


oss Vonden vortheilhaften Proben: 


—— — — — — — — 
276, 877. Der Grund von dieſer Probe der Addition 


sfieget in den Lehren, welche üben bey den Eigenfchaften 
‚der addirten Zahlen ($: 559, 560 und 561) beveits dar⸗ 
gethan worden. Denn die Probzahl aus den ſum⸗ 
«mirenden Zahlen ift eigentlich die Summe afler: Reſte 
(6. 874), over doch der Meft aus ſolcher Summe aller 
Reſte, welche durch die Diviſion ⸗entſtehen, wenn man 
jede ſummirdude Zahl ins boſondere in rı dividiret ($. 
864); und eben ſo viel muß, vermoͤge der erwehtiten 
Lehren, der Reſt, oder wie es hier Zi ($. 863) die 
Probzahl aus dem Eollecte ſeyn. Daß aber ver anges 
wiefene Proceß auch bet; den mehrerley namigen Zahlen 
allerdings feine Richtigkeit habe, ſolches erhellet (mie 
vorhin $- 869 Dereitg gemeldet). flat aus dem oben im 
$. 570 eben hierzu gelegten Grunde .. 


. 878. Indeſſen merket infotißerheit ‚daB aflezeit, 
wo gefaget wird, die Probzahlen ſollen einander gleich 
ſeyn, ſelbige zufoͤrderſt unter gleiche Namen gebracht 
werden muͤſſen, wie ſolches im vorigen Exempel N”y 
(6.376) klar vor Augen geleget worden, welches ein vor 
allemal allhier erinnern wollen. 

$. 979. Ach koͤnnte allhier in der Addition noch Erempel 
von gebrochenen Zahlen fuͤrſtellen: Allein ich achte ſolches vor 
‚sinne unnöchige Weitlaͤuftigkeit, indem mein Hauptendzweck mir 
dieſer Probe ihr cut die Addition noch Subtraetton, ſondern 
und dornemlich auf höhere Nochnangen zielet ($.. 861), ale 
Ibey welchen der Nutzen diefer Drode ſich am meiften erſt äußern 


"wird; allermaßen:es denjenigen, der das vorhergehende gruͤnd⸗ 


lich verſtanden, nicht ſchwer fallen kann, vor ſich Te 
mit Srücen u, formisen, und febige nad) vorigen An gu paw 


biren. BEN 


Die 


- in Mn »_ — 


TG U“ ii —ää— — 7 {4 D ee — — 


TE TE ET UV 


v4 


| der 4 Specierumund Regel Detri. &gg 
"Die 130. Aufgabe. 


7.6880. Den gefundenen Reftin der Subtra⸗ 
ction mit Vortheil au probiren. 
Weil der Subtractor zuſammt dem Reſte gleich dem 
Subtrahendo feyn'muß($. 373), ſo bleibet es allhier al⸗ 
lerdings bey der gegebenen Regel in der Addition (6. 
. 876); Nur allein, an ſtatt, da dorten die Summe der 
robzahlen ausden fummirenden Zahlen,und befonderg 
Die Probzahl aus dem Collect allein, genommen wird, fo 
nehmer allhier die Summe der Probzahlen , aus dent 
Bubtractore und Reſt, und befonders Die Probzahlaus 
dem Subtrahendo allein, fo müffen beyde kommende 
Probzahten einander gleich feyn. WB 
P. Z. E. N” 1. Die obige Subtraction $. 126 kommt 
allhier nebftder Probe alfo zu ſtehen: 9 " 


Naͤmlich dieungeraden Stellen des Subtractoris und 


NRieeſts enthalten in fh 340 +6+0+24+9+7+9 


— 36, diefegeben 3; die: geraden Stellen aber 6 f- 8 4 
34+54044+8 43239, welche ögeben; demnach 
nehmet 6von3 +11, nämlich von. 14, ab, bleiben 8 
übrig. Gleichermaßen fuchee die Probzahl aus denn 
ubtrahendo 130042963, fo fommen ebenfallsß. ; 
s;N"x Die obige Subtraction F. 434. N 3 Comm: 
nebſt der Probe alsfolget: "IP... 
1. | 1234fl.129e 9%: TR — 
En 697 * 21⸗ 12 ‚IR j re Zu 
Neft 536 20,15 Bu J— 


* 


13004206 8 J 
EEE ._90168063 5 . 8. 
Net 39874902 j Br 


/ 
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Naͤmlich 7 +6+6+ 5 in den ungeraden Stellen 
der fl. des Subtractoris und Reſts geben 24, Das ift 2 
g9+3 aber geben ı2, das iſt x, welches von 2 abgezogen, 
bleibet 1 fl. Solcher thut 8ge ($. 866); derowegen 
zaͤhlet weiter bey den SIPO 'gebeng, 2+2 aber 
geben 4, welche von gabgenommen, bleiben 5 *e. Diefe 
machet zu I, fagende: 5 mal 7 geben 35, das ift 2% 
Folglich zaͤhlet dieſe 2 ferner zu den ungeraden Stellen 
der R, nämlich 2+2 +35 geben 9. Hiervon ziehet ab 
ı +1, das ift 2, bleiben 7, die Probzapl aus dem Sub 
tractore und Reſt. Auf gleiche Weiſe fucher die Probs 
zahl aus 1234 fl. 1292 9% (wie folches vorhin öfters 
ſchon erfläret worden), fo kommen gleichfalls 7 A. 

N” 3. Die obige Subtraction $. 434 N“ g fommt 
nebſt der Probe als ſolget: 

9 Schott Graͤn p. 2. 
583 ⸗ 0(atel Graͤn 
234. — — +. 4. ie o(4tel Gran 


Reft348 - 23 > 24 


Nämlich. ſuchet die Probzahl aus dem Subtractore 
und Reſt, auf die Weiſe, wie beym vorigen Exempel aus⸗ 
fübrlich gezeiget worden ; und: zwar, weil bey Demfelben 
auch 4tel Graͤn ftehen, nach Anweiſung 6. 873, kom⸗ 

. met.o.4tel Graͤn. Gleichergeſtalt ſuchet die Probzahl 

aus 583 P, kommt gleichfalls o0. Dieſe Probzahl 
muͤßte zwar (vermoͤge 9. 878) nicht minder auch zu 
4tel Graͤn gemacht werden: Allein da dieſelbe eine o 
ift, und ferner! indem Subtraßendo feine Fleineren 
Sorten. oder Theile ſtehen, fo ſiehet man n bald, daß o Pp 
auch in gtel Graͤn eine 0 geben. 


. 881. 


der Shecierum und Regel Vari. Sr 
— 10000 In 
$. 831. Diefe Probe der Subrrattion gtundet ſich, 
wie folches in der Regel ſelbſt ($. 880): erwehnet wors 
den, auf die vorhehgehendeProbe der Addition, weicher 
Richtigkeit vorhin ($.877) bereits dargethan if. Und 
‚wer Diefes. verchee, der wird gar leicht ſehen können, 
daß ich allhier die Probe der Subtraction, aus den — 
Jegten Gruͤnden in $. 564, aud) auf eine andere Art haͤ 
te angeben konnen: Allein der Kuͤrze palben, und Damit 
‚man nicht nöthig habe, viele befondere Kegeln jü zu beobadke 
ten, habe lieber auf den Ruͤckweg von. der Addition ( 
270) fehen, und alfo diefer ihre Probe, guch uf Die 
Subtraction ziehen wollen: - 


Die 12. Aufgabe; : »- 
$ 889. Das gefündene Product in/dir Med 
B tiplicatton mit Wortheil Zu probiren. 

I Suchet die Probzahfen aus jedem: Jactpre Inte 
beſondere, und ſchreibed dieſelben beyſeite unter tim 
ander, 

N. Muftipliciret die gefundenen: Prothahlen me 





"einander, und ſchreibet unter.biefelben, vermlttelſt eine 


Scheidelinie dasjenige; was hieraus kemmt, ‚oder da⸗ 
ferne es: mehr als 10 iſt, die Probzebl aus demſelben. 
Endlich 
IIl. ſuchet die Probzahl aus dem Produrt, deſſen 
Richtigkeit ihr probiren wollet. Dieſ 
ber Probzahl, welche vorhin unter die 
ſchrieben worden. Wo aber diefes ni 
es eine gewiffe Anzeigung, dag il inder) 
Jer ſtecken muͤſſe. 

3. E. N” 1. Oben im 170 ik die zahl is? 
mie 438 multipliciret und im Product 1092366 9% 


bracht m worden. Wollet ihr dieſes problren; ſo faget: 


33 2 Die 


6 Von benvortheithaften Proben: 

J Die Probzahl aus 2357iſt 3 | 

“: Die. Probjahl aus 438 iſt 9 

® Berneirfprechet:gmafggeben27, basifts.. 

L.. Hierauf’ füchet : die Probzahl aus Dem ‚Probuct 


Jb32366, fommen gleichfalls 5; und hieraus urthei⸗ 


Jet man, daß das gefundene Product, recht fen. 
*:N% 2. Oben \. 472:N”r/ wieauh $. 75ı N“ ı 
“find 327 fl. ı83e' 12% mit 369 mmultipliciret, und im 
| Fe 120892 fl. 183e gebracht worden: Wie ift 
Vieſes zu probiren? Antwort alfos | 
3 De el - 
aus 327fl. 1896 12 iſt 3 R($. 870 und 873) 
aus 3697 7 hiſtes 
iltiplichretzdIumit6, formen 18,0.4.7R. | 
« Hierauf: ſuchet Die. Proßzahl aus dem Product 
saöggfl.:igge, kommt ıge. Diefen machet zu H, 


J 


weil jeus Probzahl I heißer ($.:878), kommen gleich⸗ 


falls. | | | | 
N gi. Shen $: 472 Nor 3, wie auch F. 75t NO 4, 


find 479 Thll. 136ge 54 I: mit 567 multipficiret, und 


im Product 271913 Thl. 15 Öge 105% gebracht wor⸗ 
den: Wie iſt dieſes zu probiren? Antwort alſo: 

Die Probzahl aus 479 Thl. 13 Öge. 65% if 2(8teld 
n Die Probzahl aus 567 ⸗ iſt 6 
n Ferner: 6 mal 2 (8tel Sgeben 12, das iſt ı (Brei) 
DHierauf ſuchet die Probzahl aus dem Protucte 
arg Thl. 15 ge 105%, kommt gleichfalls ı 


v. 4. Dben$, 75 N” zift diefe Zahl: 639 75 mit 


* 


184 multißlieiret, und im Product 1177023 gebrache 


worden: Wie iſi dieſes zu probiren? Antwort alfo: 


u 


N‘; 


der 4 Specierum und Regel Detel.” 693: 


Erſtlich notiret ($. 872), daß 14 im Probiven ſey Ei 
$. 871). Hierauffaget: .. | 
Die Probzahl aus 6938 if s(stel 

Die Probzahl aus 184 iſt 
Ferner: gmal 5(5tel geben 40, d. iy(stel. 

Weiter ſuchet die Probzahl aus dem Produk. 
1177023, fommen 5 Halbe. Weil nun jene Probs 
zahi stel, und diefe Halbe oder afel Heiße ‚fe multipli⸗ 
eiret jene 7,mit2, und Diefe s mit 5, fo werden fie auf 
ſolche Weife beyde unter. gleiche Namen. gebracht (wie: 
aus dem Beweifeß. 408 flar zu erſehen). Solcherge⸗ 
ſtalt heißt es: 2 mal 7 geben 14, das iſt 3, und 5 matg 
geben 25, das iſt ebenfalls 3. 

.9. 883. Merket demnach, wenn man 2 Probzahlen 
bie in Bruͤchen genommen ſind, und ungleiche Namen, | 
(als beym naͤchſten Erempel stel und Halbe) haben, un⸗ 
ter gleiche Benennung bringen will , daß man nur”, 
ſchlechterdings jede derfelben mit dem Kamen oder Nen⸗ 
ner von der andern multipliciren darf. Wenn ſie aber 
vorhin gleiche Namen haben, da hat man auch ſolche 
Multiplication nicht nothig. Ausgenommen wenn 
fie beyde otel heißen, oder eine o zum Renner haben, als⸗ 
Denn muß jede mit der o; von der andern multipliciret 
werden. Die Urfache hiervon ift, weil auch 2 ungleich“ 
namige Bruͤche in einer Rechnung kommen koͤnnen, 


deren beyde Nenner im Probiren gleichwohl otel heißen, 


und alſo nur dem Scheine nach gleiche Namen haben. 

Dieſes iſt aber nur bey den Nennern, bie eine ofind, und. 

ſonſt beyandern Nennern , ordentlicher Weiſe nich im. 
Beſorgen. 

8 884. Der Grund von dieſer Probe der Multipů · | 

5 3 sation 


694. Von den vortheilhaften Proben 


cation lieget in den Lehren, welche oben bey ben Eigen⸗ 
fhaften der multiplieirten Zahlen, $. 542. 565 und 
566 fchon dargethan find. Allermaßen dasjenige, was 
in diefen Lehren von den Reſten überhaupt erwieſen wor⸗ 
den, ohnftreitig hierher auf die Probzahl (9. 864) zu 
fiehen iſt. Was aber die vermifchten und mehrerien 
namigen Zahlen betrifft, fo erhellet die Richtigkeit ihres 
‚Proceffes aus dem, was oben ſchon $. 570 und 9. 869 
gemeldet worden. | 
8: 335 Ich könnte allhier Inder Multiplication noch Exempel 
biybringen, in welchen beyde Factores mehrerley namige Zahlen 
find ; allein diefefben ſchicken ſich beſſer hernach in die Regel 
Detri, als-worinnen dergleichen Erempel am meiften vorzutom⸗ 
en pflegen. — 
..$. 886. Dieſes aber habe allhier noch melden wollen, 
daß man eben auf diefe Art auch ein folches Product pro⸗ 
biren Eann, daß auch wohl aus mehrern als nur aus 2 Fa⸗ 
ctoribus entſtehet. Z. E. Es find die Zahlen 238, 105, 
137 und ‚gs mit einander multiplieiret, und im Produzee 
277314030 gebracht worden: Frage, wie dieſes probis 
vet wird? Antwort alfo: 


: Die Probzahl aus 238 iſt 7 

.. Aus 105 iſt 6 
aus 137 15 
aus gıifla 


Dieſe multiplieirt, geben 4. - | j 

Naͤmlich ſaget: 6 mal 7 geben 4a, bag iſt 9, ferner: 
omals geben 45, das ift 15 endlich: ı mal 4 giebt 4 
Hierauf nehmet Die Probzafl aus dem Product 
277314030, fommen gleichfalls 4. | 

6.887. Ihr werdet weiter hinten finden, was dieſes vor N⸗ 

m ln en were org 


+ 


% 
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— — —— ⏑ 7 
Ken in weitlaͤuftigen, ſonderlich in Wechſelrechnungen, hat 
Indeſſen koͤnnet ihr wahrnehmen, daß der vornemſte Nutzen 
des vortheilhaften Probirens feinen Anfang nicht bey der Addi⸗ 


"tion noch Subtraction (wie ſchon oben $. 86: und 879 gemeldet), 


fondern allererft bey. der Muftiplication nimmt, indem man in 


. der Probe nur auf die gegebenen Zahlen und auf die gefundene 


Antwort, wie 3. E. vorbin (9. 886) auf bie Zahlen 238, 105, 137, 
8: und 277314030 zu ſehen bat, übrigens aber die ganze Aus» 
rechnung, durch welche das Product gefunden worden, nicht wiſſen 
noch achten darf. | 


Die 122, Aufgabe. 


6. 888. Den gefundenen Buotienten in der 
Divifion mit Vortheil zu probiren. 

Weil Das Product des Diviforis und Quoti, wenn 
Diefe beyde miteinander multipliciret werden, dem Divi⸗ 
dendo gleich ſeyn muß ($.375), fo hat es allhier aller⸗ 
Dings fein Verbleiben bey der gegebenen Negel in der _ 
Multiplication ($. 882). Nur allein an flatt da dorten 
die Probzahlen aus den 2 gegebenen mit einander mul: 
tiplichret werden, fo multipliciret allhier die Probzahl 
aus dem gefundenen Duotienten (wenn er nämlich zuförs 
Derft ganz genau ausgerechnet) mit der Probzahl aus 


. dem Divifore; fo muß die hieraus fommende Probzahl 
gleich ſeyn der Probzahl-aus dem Dividende. , 


.& N” 1. Oben im 6, 243 ift die Zahl 2549361 
in 439 dividiret, und im Quotienten 58075 gebracht 
worden. Wenn ihr diefen probiren wollet, fo notiret 
erftlich ($.872), daß diefer Bruch im Probiren bedeute 
(#5). Hierauf ſaget: | 

| die Probzahl aus 5807.% iſt ı(rotel 

die Probzahl aus 439 Ro 10 
Ferner: zomal z(ıotelgeben ıolı otel. 

334 Weiter 
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Weiter ſuchet die Probzahl aus dem Dividende 
2549361, kommt 1. Diefes machet gleichfalls zu votel 
+($. 878), fo kommen ıc(ıotel, gleich der vorigen Prob» 
zahl; und hieraus urtheilee man , daß der gefunbene 
Duotient recht fey. 

N” 2, Oben im §. 491. N 12 find 176378 83 >25 


Loth 2 Du.in 328 dividiret , und im Duotienten 378 


23L0th 2 Qu. 3% gebracht worden: Wie iſt dieſer zu 
probiren? Antwort alſo:; 

die Probzahl aus 5378 23 Loth 2Qu. 3 R 4A 

. bie Probzahl ug 28 - = « iſt9 
Ferner: gmal4h geben 36, das iſt =» 53 

Hierauf ſuchet die Probzahl aus dem Dividende 
176378 25 goth 2Qu., Fonimen 9Qu. Diefe mar 
het zu R, weil jene Probhahl Riſt ($. 878), kemmen 
gleichfalls 3%. 

N” 3 ‚Oben im $: 491. N’ "13 find 18346 fl. 254 
6% in gıs Dividiret,und im Quotienten sefl. 79e 544 
gebracht worden: Wie ift diefer zuprobiren? Antrvertalfo: 

Erftlich notiret den Betrag des Bruchsalfo (2) ((. 
872). Sierauf folget: 

. die Probzahl aus 58fl. 79E 52% ift Slate + 

die Probzahlauszıs - - + ift7 
Ferner: 7 mal 8(atel I, geben 56, das siftı (gtel A 

Weiter ſuchet die Probzaht aus dem Dividende 
18346fl. 259E 69h, kommen 3R. Diefe macher zu 

atel I, weil jene Probzahl atel Zheißt, kommt gleich⸗ 
ſal⸗ ar m». 
Ä . Oben im $. 483. N° 20 ift die Zahl 
—55 "in ‚426 dividiret, und im Quotienten 325 
33147 gebracht wörden ; Wie wird dieſer probiret? Ant⸗ 

| wort alſo: | Erſt⸗ 
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Erſtlich notiret beyde Brüche gehoͤriger maßen ($. 
872), ſo habt ihr an ſtatt „3%, den Bruch (2), und an ſtatt 
33542 den Bruch (3). Hierauf ſprechet: J 
die Probzahl aus 3253 iſt 8(9tel | 


.: bie Probzahl aus 426 iſt 8 


Ferner; gmalg(gtelgebenö4,d.i.g(gtel. 
Weiter ſuchet die Probzahl aus dem Dividendo 


1387953, kommen 5(5tel. Weil nun jene Probzahl 


otel, und dieſe ztel heißt, fo muͤſſet ihr (9. 883).jene 9 
mit 5, und dieſe 5 mit g multipliciren, fo kommen fie beyde 
unter gleiche Namen; und, weilsmalg oder 9 mal 5 
geben 45, beuderfeits die Probsahl ı. | 

. 889. Diefe Probe der Diviſion gruͤndet fich, wie 
ſolches bey der gegebenen Kegel felbft 388) gemelder 
worden, aufdieProbe.der Multiplication, die vorhin 


ſchon ($-884)ermiefen iſt. | 


Die 123. Aufgabe. 
§. 890. Das gefundene Facit in der Regel De⸗ 
tri mit Vortheil zu probiren. | | 
I. Nehmet die Probzahl aus jedemder gegebenen 
drey Glieder ing befondere, wie aud) aus dem Facit , und 
ſchreibet diefetbe orbenttich neben einander , wiefie aus 


. dem Auffage der Rechnung ſelbſt auf einander folgen,als 


A. B. C. D. ($. 353). Jedoch merket 

II. daß in dieſem Auffageder Probzahlen (gleichwie 
ſolches in dem Aufſatze der Ausrechnung ſelbſt zu beob⸗ 
achten iſt, laut. 349) die Probzahl A mit der Prob⸗ 


zahtC, deegleichen die Probzaht.B mit der Probzapı D 


gleiche Namen haben. Wo aber diefes nicht ift, fo brin. 
get fie darzu. Ä | 
33 5 III.Mul⸗ 


. ' | R 
648 Von den vortheilbaften Proben- | 
IIII. Multiplicivet die Probzahl A mit der Probzahl 
‚D; desgleichen die Probzahl B mit der Probzahl C, 
fo müffen die Probzahlen aus beyden fommenden Pro⸗ 
ducten einander gleich feyn. Im Zall aber dieſe nicht 
gleich find, fo ift es gewiß, bap i in der ‘Berechnung ein 
/Fehler ſeyn muͤſſe. 
E. N”, Oben im $. 848. N” 3. findet man flo 
gendes Erempel: 
| 9660 + 1480fl. ‚1618? Fac. 243 fl. 
Bon dieſem Faci tomme die Probe igendergeftalt: 
A. . ° 


C. 

2. 7 7.8. 

J 
— 


on 5 | 
Nämlic die Probzahl aus A oder 9660 & ift 2 86, 
- und weil auch in C feine Fleinern Sorten oder Theile als 
#8 vorhanden, fo bleibet diefe Probzahl bey 2. Ferner 
ift die Probzahl aus B, oder aus 1480 fl., 6 fl. Allein 
weil gleichwol in D ztel fl. fteben, und B mit D gleiche 
Namen haben müffen, ſo maches die gefundenen.6 fl, 
gleichfalls zu stel fl., naͤmlich multipliciret die 6 mit 
dem Menner 3, kommen ı3, deren Probzohl iſt 7. 
Weiter iſt die Probzahl aus C, oder aus 101 &, 7 ®- 
Und da dieſe dem Namen nad) gleich ift mit A, fo bleibet 
es bey 7. Endlich iſt die Probzahl aus D, oder aus 
245 fl. 8 (ztelfl. Solchergeſtait fteher A und C, wie 
and) B und D unter gleichen Namen: Hierauf multie 
pliciret die beyden mittlern, als aud) Die beyden äußerften 
Glieder insbefondere mit einander, nämlich ſprechet: 7 
mal 7 geben 49, das ift 5; ferner: amalg geben ı6, das 
ift ebenfalls 5. Danun aus benden Producten5 geforhen, 

fo ureheile man, daft Das gefundene dacitrechtſey. N. 





Erempel: 


dor-4 Specierum und Kegel Derri. 999. 


N°'.. Sm$. eod. N” 12 finder fich folgendes Erempel: 
a2 @& 16 tot « a7ı fl. » 4993 WE? Fac. 20904775 fl. 





Wie wird diefes probiret? Antwort alfo: 


Erftlich notiret den Bruch in D gehöriger maßen ($. 


972), kommt (3). Gleichergeftat bedenfet vorher, ehe. 


ihr weiter gehet (der im 9.873. N ı gegebenen Urſache 
wegen), daß ı {auf 10 Loth zu berechnen fen ($. 866). 
Folgends kommt die begehrte Probe alfo zu ftehen: 


3 4° 1 J 5 
| I. ..| oo 
el 


Nämlich bie Probjafl aug A ober 2 8 16 loth, 
iſt 3Loth. Die Probzahl aus B oder 471 fl. iſt 9 fi. 
Weil aber in D gtel fl. ftehen, fo machet die gfl. aus B 


gleichfalls zu gtelfl., kommen gı, das ift 4. Ferner iſt 


die Probzahl aus c, oder aus 4993 W, 10 6B. Weil 
aber die Probzahl aus A och heißt, fo machet Die 10 & 
ebenfalls zu Loth, nämlich faget: 10 mal 10 Loth geben 
00 Loth, das ift ı. Endlich ift Die Probzahl aus D, 


- oder auß 209044, 5. Auf ſolche Weife haben die Glie, 


der And C, — Bund D gleiche Namen, denn jene 
beyde heißen Loth, und diefe beyde gtel fl. Demnad) 
multipliciret Die beyden mittlern Glieder, als 4 und 1. 
mit einander, kommen 45 desgleichen bie beyden äußere 
ften, als 3 und 5, mit einander, fommen 15, deren Probs 


| zahl ift ebenfalls 4. 


N” 3. Im 9.494 N" 6 findet-man folgendes 


Ü, «542 Rac. 243. 
Wie wich Dips — Antwort aiſ: Et 
N tee 


5 * ' 


. 
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F. 895. Ic) koͤnnte allhier ihegen der Brüche, deren Nen⸗ 
ner im Probiren eine bloße o geben, noch einige Erinnerungen 
machen: Allein der Weitlaͤuſtigkeit wegen babe ſolches aufs 
Eünftige, wenn ich von den, Proben ganz insbeſondere (wie 
fon $. 862. erwehnet) Bandeln' wörde, verfihren wollen. 
In welcher Abhandlung, durch Anzeigung. verſchiedener ander 
rer compendioſen Proben, dieſe ganze Sache⸗ auf pinen weit 
feſtern Fuß geſetzet werden ſoll; allermaßen derjenigen Rech⸗ 
nung ohnſtreitig ſicher zu trauen iſt, welche auf verſchiedene 
Art probiret und tichtig befunden worden. 
$. 896. Es kann auch ein jeder, der den Grund derbefchriee 
benen Probe. eihaefehen; von fich felbft ermefien, dag mar 
auch einen andern Diviſorem als mn erwählen ‚-und Durch deſ⸗ 
ſelben Reſt eben auf die Weife, wie vorhin geseiget , alle Rech ⸗ 
’ nungen probiren Fönnte Nut allein iſt um deſto mehrerer 
Sicherheit und Bequemlichkeit: wegen zu merken, daß folder 
Divifor, 1. eine Primzahl fey ($. 165); 2. aus mehr als 
aus einer einzelnen Ziffer beftehe ; über diefes 3. fo geſchickt 
ſeyn müffe, daß deffen Reſt ohne, wirkliche Divifion, nur 
durch ein bloßes Kennzeichen, aus dem Kopfe (wie |. 864 
gemeldet) gefunden werden möge. Gleichwie ‚nun dieſe 
Nüaliräten bey der Zahl m anzutreffen, alfo werde 
J ich inskuͤnftige mehrere Zahlen von ſolcher 
Qualitätanzeigen. ö 


Ende desandern Theils. 











